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von Gottes Gnaden Konig von Banern. 


F$ ER "Ans der Kalb ind Sinaieresbe . Krebiwar Döllinger im Ertbeiling nes Frivilegims zür Heraus. 
gabe enter Regiflers üser die fünseilichen Iobrgange der Rıgierünge- ward Antelligen, Yläler von 1799 Bis 1016 mil Ein. 
Phlc der vormals beflardenm Preuiziat Kepierunge Biker u Ülnlerem Ktigrriche ellerintretbäninft gebeten Sat. nd. 
im ir m Alnertermung ber Bwertmißigtet nee (leben Unternebmens dem Billfeller das nachnefiichte Frivilegüm wbecb im 
beſchadei der Direbie Yritter mel den Zmmieaian von den Dahıen vom Dage geammwärtiger Kürfertiging anfangend. Gwrmäf eebrilen, ib ge. 
hirtou Demnach [ümllichen Dutertbenen Qhifers Komigreiche. mebefonbers alla Darin angefeflnen Dirböriurkeen inh Buehsänblern 
ber Vermeibiong Witförer serböchtten Unguabe inh eier Berefe von Blmbert Pülnten, wenen die rine Yülfıe CAulerem ıemer, 
die andere . dem Werieger süfelien ll, wider Willie imd Wilken der rerbtmäßigen Verleger der Si verauflekenden Neraugase 
rinee Kesttiece der fümmilichen Tabraange der Tegerungs ind Vtrlligensblähie Diofe im Brinerlei Foren meber felsfl nachbubrischen , 
wech den Verkaif fremder Massbrüdte berfelsen Au ubernebmen, oder uf irgend rme Art Su beginefligen 

Dieruach weifen Wir fürrmiiche Origin Wnrlers Rmigrricher an,ben privilegirten Verleger ber oben beseihnetru Kr. 
gabe viner Aesifiere über fümmitiche- Sabrgamge ber Hegierimas ı und Intelligent : Fläkter gegen alle Basistrüchtigungen Näf. 
lagſi 3m fehutsen, die vbnn angrhsigtm Ianbhrücke (ogleieh wenuahmen, imb jenen: Si firer freyen Pifpefinion Süftellen 84 dnffen 

TV Hin mieten. du6 Bafer Prrilagsion Sir Jebermausr Mechricht imd Warnung der meh wähnten Adrgahe une Re 


gifiers uber fünmiliche sahegange der Megrerünge: imo Iuldligena Hätter vergedeüch werde auch fell daflilse m gender KAsficht 


dur» das Merımiings. akt heben! gemanbt werden . 


Bi fen Mrkinde haben Wir dirfür Fricilgiim igrnbndig inierssichnet id Olrtler gebeimer Lansiez. In 


fisgel heibrücen laffen. Gegeben im Gölembella we; Shrugia ben fecbe und Zwansigflen Map im Jahre Finias | 


ſeab Arbebindert „Socbe imb Zwansig. | 
- Graf v. Arman⸗perg. 


Vaowig. 
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Privilegium 
für den F. XRat im Yauferasbs. Urerivar Auf 
— — Eoniglich. alerböchften Belcbl 
die fümmtüchen Kahrgenge der Megieriungs: ind In, 
tdligens Bläler von 1799 bir 1024 wit Einfehtiß der General. -Gelrelaer 


ber vormals Seflanbenen Vryemsiel. Megarimarblälrr F u.Kkobelt. 
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Der Geſchaͤftsmann im Aufſuchen der in den Regierungs⸗ und Gefegblättern, 
dann in den früher beſtandenen ProvinzialsNegierungs- Blättern enthaltenen 
Verordnungen die möglichfte Erleichterung zu gewähren, ift der Zweck dieſes 
Regiſters. 

Die Einrichtung deſſelben laͤßt ſich auf den erſten Blick erkennen; die Ver: 
ordnungen ſind chrondiogiſch gereibet, mil Rummern bezeichnet, und unter den 
einzelnen Titeln von fruͤhern auf fpätere Verordnungen, wodurch erftere zum 
Theile oder ganz abgeändert wurden, hingewieſen. 

Verwandte Materien unter verſchiedenen Titeln hat man durch gegenſei⸗ 
tige Hinweifungen in DBerbindung gefegt, vielmehr ergänzt. 

Die befondern nur in einzelnen Gebietstheilen beftehenden Verordnungen 
wurden, wo es erfoderlich war, bei jedem Titel ausgefchieden. 

Ausführliche Kerordngei, Drganifationen, insbefondere die nenern, und 
Edifte, wurden nach den darinn behandelten Gegenftänden getrennt, und in 
. die geeigneten Nubrifen geſetzt. 

Große Meaterien erhielten außer einem allgemeinen Titel zur Teichtern 
Ausfcheidung Untertitel, was jedoch beym Aufjuchen nicht irre leiten darf, 
indem durch die fortlaufenden Nummern der Zufammenhang angedeutet ift. 

' Um das Anffuchen noch mehr zu erleichtern, wurde ein Wortverzeichniß 
beygefügt, weldyes nicht nur die Titel des Negifters felbft, fondern auch jene 


Schlagwörter enthält, welche dem Nachfuchenden als Anhaltspunkt dienen 
möchten. 
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"zu Haben, kaun jedoch mit Beruhigung einer gütigen 


Schlagwoͤrter · ohne Bedeutung⸗ und dan jene⸗ welche unter den q 
ten Titeln vorkommen, oder durch Nachweifungen ergänzt find, wurden 
ſem Wortverzeichn’jje uͤbergangen. 

Dei dem Aufſuchen iſt überhaupt immer mehr der Gegenftand, | 
wirkjame Behörde im Auge zu haben, indem man die Reſor-Ausſch 
der einzelnen Stellen und Aemter, dann eigentliches Syſtem, fo viel alı 
lich, vermieden hat. 

Daß dieſes Negifter mehr als einfache Nachweifungen enthaͤlt — dx 
allen, Berordnungen, p es junger, ehunfich BLUT der Inhalt im, npelig 
zen ‚Auszuge geliefert wurde, wodurch es gewiſſeruigſſen sugleich Die 9 
eines Nepertoriung leiſtet, davon wird man, ſich bey dem Gebrauche De 
überzeugen. 

‚nasse. Aopflegnng; Bicfoh „NeRiftenR, gofdggäth TEA Zanse, def 
welcher Periode ‚jedesmal ein, Lan Bla, bie rjcheint,. Sonach wi 
erite HR mit ‚Ende des. noͤchſten Se han. erfolgen, und peu 
Pränumeranten um den nämlishen SEHach AH, des ‚Negifters, map: 

—D DR Be Amt EN, — ————— mwen 
desfalls be —* l bbeſtellungen ge hehen. 

Indem ich nid beirebt habe, dieſe⸗ Hegifter, inspefondere auch. 
Gemeinten brauchbar, u machen, da der Wirfungsfreig 8,.der Gemeindevo 
in pen eingefnen ihrer, meh — Scgenjtänten möglihf be 
hoben wurde, ‚bin ich weis ent fernt, au-glauben,,.et Mi „VBollfommenes gı 

ufnahme entgegen 


inbem ich Bigbep, weder Mühe noch Sp ſten ſparte. Yin 
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Abbrüche, 


Die Erhebung derfelben als eine Laudemialtare unter verfchlebenen Namen von 
Tiſch- und MWeingeldern finder nicht mehr ftatt. 


* 


Aberglauben. 


Die Pfarrer ſollen das Landvolk über Aberglauben, — bey Schatzgraͤbe⸗ 
reyen belehren, 


Abgebrannte. 


1. Jene, welche nicht Mitalieder ber Brandverſicherungs-Anſtalt find, haben weder 
Anfpruch auf Nachlaß an den allgemeinen Staatdauflagen in Anſehung ber zur 
Verficherung geeigneten Gegenftände, noch auf ein Onadenholz. 


2. Sie koͤnnen, foferne fie hurfürftliche Grunduntertbanen find, nur bey einem bedeu⸗ 
tenden Mobiliarfchaden, keineswegs bey Bauſchaͤden, zu einigen Nachlaß an den 
grundherrlichen Reichniffen begutachtet werden; die normalmäßigen Freyjahre ceffiren 
in diefer Hinſicht ganz. 

3. Ausdehnung der Verordnung Nro. 1. auf bie Pfarrer in der Art, daß fie Feine 
Aulehen aus Kirchen» und Stiftungsmitteln und auch keine Freyjahre rücfichtlich 
der Ausſitzfriſten erhalten follen. 

4. Die gefehlihen Nacläffe an den grundherrl, Reichniffen in foldhen Fällen werden 
jedod von dem bey Nro. 1. erwähnten Nachtheile ausgenommen. 


5. Erneuerung ber Verordnung Nro. 1. und 4. mit dem Zuſatze, daß auch die Unters 
ſtuͤtzungs⸗-Anlehen aus dffentlichen Mitteln verfagt werden. 
6. Die Beſtimmung bei Nro. 1. wegen Verluft des Auſpruches auf Nachlaß wird 
auf die Gemeinde: Umlagen ebenfalls ausgedehnt. 
M. f. au Brandfammlungen, Brandverfiherung u. Nachlaͤfſe. 





’) Unmerfung. 


1810, 8. Dit, ©. 977. 
” 


1802, 3. September *) 
St. AXXVIN, 


1799, 17. Septbr. St. 
ALYII, 


wieberhoflt 
1800, 20. Oct. St, XLV, 
(Pfalz⸗ Reuburg, 1805, 
31. Aug. 8.659). (Ober: 
pfalz, t 801,6. Maͤrz ©.gı 
1805, 2. Sept. ©. 776.) 
1802, 18.30.,8t,.XXVLf. 


1804, 18. Juni, SU.NXXVT, 
(Pfalz: Neuburg, 1804, 
24. Juli, ©. 524.) 


2808, Auguſt Stuͤck 
XXXVII. 
wiederholt 
1807, 23. Zuni, ©, 1142. 
1811, 23. Jänner, E. 136, 
Art. 2. 


1812, 1. April, ©. 705, 


Ton den Negierungss und Intefigenz» Blättern von den Jahren 1799 bid 1805 Fonnte 


man nur auf die Stücke der einzelnen Blätter nachweiſen, weil mehrere Auflagen davon vorhanden find, 


In welchen die Seitenzahlen nicht übereinftimnten. 
1 


1818, 26. May. Gfäbl, 
1818. ©. 123. 


1818, 26. May. Gſhbl. 
©. 349. 


1818, 30. Rod. Geftbl, 
rg18. ©. 629. - 


1801, 4. De. St.LI, 


1, 


| 
| 


Abgeordnete, 


Die Verfaſſungs-Urkunde des Reichs gibt Ziel. VI. über die Abgeords 
neten die allgemeinen Beflimmungen, $. 1. über die Bildung. ber zweiten Kammer 
burch felbe, und zwar $.7. aus 5 Klaffen, als: der Grundbeſitzer mit gutöherrlicher 
Gerichtöbarkeit, der Univerfitäten, der katholiſchen und proteftantifchen Geiftlichen, 
ber Städte und Märkte, und der Übrigen Grundeigenthilmer ; $. 8, über die Zahl 
nad Verhaͤltniß der Familien, fo wie $. 9. die Yusfchlagung diefer Zahl auf bie 
einzelnen Klaffen; $. 10. dann deren Vertheilung aAf die einzelnen Megierungss 
Bezirke. F. 11. Ueber die Wahl in jedem Megierungss Bezirke. F. 12. Um als 
Mitglied der Kammer gewählt werden zu Finnen, ift erforderlih: das Staates 
Bürgerrecht, 30jaͤhrlges Alter, der Beſitz eines befteuerten Gewerbes oder Grunds 
vermdgens , dad Belenntniß zu einer der 3 chriftlichen Konfeffionen, und endlich 
niemals in einer SpezialsUnterfuchung gewefen zu feyn. F. 135. Ale 6 Jahre ift 
eine neue Wahl von Abgeordneten. F. 14, Bon dem Austritte eines Abgeordne⸗ 
ten während der Dauer der Berfammlung. $. 15. Ueber Konftituirung der Kam⸗ 
mer durch Anwefenheit 2/3 Theiles der Mitglieder. F. 17. Ein Ubgeorbneter kann 
ſich nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten laffen. 


2, Das Edikt über die Ständeverfammlung ertheilt bie befondern Beſtim⸗ 


3. 


mungen. $. 2— 10. Ueber die Vertheilung der Gefammtzahl der Adgeorbnsten 
auf die einzelnen Regierungsbezirke für jede einzelne Klaffe, fo wie über die Eis 
genfchaften derfelben in diejen einzelnen Klaffen, dann $. 11—13. über die Waͤh⸗ 
fer, die Wahl derfelben und deren Beeidigung. $: 14—17. Wahl der Grunds 
Befiger mit Gerichtöbarkeit durch Mebergabe der Stimme an die Kreis: Regierung 
und am Sige derfelben, $. 18. der Univerfitäten durch die ordentlichen Lehrer, 
F. 19-20 der Geiftlichen in 2 Wahlhandlungen in den Defanaten und am Sitze 
der Kreis Megierungen, $. 21—20, der Städte und Märkte, und zwar jener bie 
für ſich allein, und jener, die gemeinſchaftlich wählen, bey letztern finden zwey 
Wahlhandlungen ftatt, nämlich die Wahl der Wahlmänner und jener der Abgeorb: 
neten, $. 27—33. endlich der Grundeigenthämer ohne Gerichtsbarkeit in 3 Wahl⸗ 
Momenten, nämlidy der Urmwahl, der Ernennung der Wahlmänner, und Wahl der 


Abgeordneten; F. 34 — 43. Vorfchriften über Vornahme der Wahlhandlungen. 


F. 4447, Ablehnung der Wahl. $.48. Austritt eines Abgeordneten, $. 49. Ents 
fhädigung der Abgeordneten für Reife: und Zehrungskoſten. 
Es wird die Wahl der Abgeordneten zur erften Ständeverfammlung angeordnet, 


Abgewürdigte Feyertage. 


Die, durch das vom Pabft Alemens XIV. erlaffene Breve vom 16. May 1772, 
abgewärbigten Fenertage folen nit mehr gehalten, daher alle aͤußerlichen Erinnes 
rungszeichen an diefe abgewürdigten Feyertage entfernt, und in den Kalendern ſolche 
auf den naͤchſten Sonntag verſetzt werden. 





3 — 


2. Diefe Verordnung wird auch auf das Gehaftiansfer ausgedehnt, 
fung der Dagegenhandelnden vorgefchrieben. 

5. Alle in diefen Gegenſtand einfchlagenden Berichte find allein an die General: Pans 
bed: Direktion zu erſtatten. 

4. Kein Unterthan, der nicht die abgewürbigten Feyertage zur Arbeit benuͤtzt Kat, ſoll 
zu einen Nachlaß begutachtet werden. 

5. Die Lande und Herrfhaftsgerichte haben monatlich über 
follfigen Berorbuungen zu berichten. 

-6. Diefe Berichte find vierteljäprig- einzufenden mit Ende März, Zuni, 
und Dezember, 

7. Die Beftimmung Nr. 1. trifft auch die 
Afra im Augsburgifchen; fo wie auch ; 

8. die Feſttage der fogenaunten Land: und Bisthums: Patronen. 

M. ſ. a. u. Fe yertage — u. u. Kalender. 


und die Beſtra⸗ 


die Beobachtung der dei. 
September 


Feſte des Heil, Ulrich, und der heil. Mart. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


9. Die deßfalls beſtehenden Verordnungen werben eingefhärft, und die Strafen für 
die dagegen handelnden Pfarrer, Unterthanen, und Insbefondere der Hauss und 
Dienftherren beftimmt, 


1 Abkaufsurkunden. 


Unterliegen dem Gradatlons⸗Stempel, 
Tauten , font dem Klaffenftempel, ‚ 


Ablaftafeln. 
Diefe dürfen bei den Haus: Kapellen nicht mehr ausgehängt werden. 


Ablöfung. 


1. Die Behandlung und Begutachtung der auf dem Eigenthume 

kompetirt zu den Finanz: Direftionen, tefp. Finanzfammern, 

2. Die Abldsbarkeit erſtreckt fih auf alle in grundherrlichen Verträgen gegründete 
Raften ohne Ausnahme gemäß Einverftändniß der Jnutereſſenten. 

3. In Beziehung auf die Abldfung der Realrechte werden im Geifte des Hypotheken, 
geſetzes geeignete Beſtimmungen gegeben, insbeſondere wenn das Ablbſungs⸗ 
Surrogat eine unbewegliche Sache, oder ein Kapital iſt; Rechte der Hypotheken ⸗ 
Glaͤubiger in Beziehung beyder. 

4. Bey allen Abloͤſungen, worüber Verordnungen vorhanden find, handelt die Regie: 
rung, Kammer der Finanzen , aus eigener Kompetenz, vorbehaltlich der Super: 
Revifion des oberften Rechnungshofes. Beſtimmung, wenn die Ablößverhandlung 


fo ferne fie auf eine beftimmte Summe 


liegendenden Laften 


1802, 22. jän, St. V, 
1802, 1. März, e..1x, 
1803, 19. Apr. &t, XVIIT, 
1803,21 — Et. xxxi. 
1804,20, März. St. XI, 
1805, 26.3ul, St, XXX1 


1806, 23. Oct, & 402, 


Bamberg, 
1807, 5. Juny. S. 1050, 
Tyrol. 
1808, 15. Maͤrz, S. 744. 


1805, 1. Maͤrz, Et, XII, 


1803, 7.3ul. &t. XXVIIT, 


1808, 8. Aug. ©. 1878. 
1817. 27. März. ©, 268, 


1818, 26. Map, Geſtbl. 
1818. ©, 223. 


1822. 1. Jung, ©, 38, 


1825, 17. Det, &,ırıo0. 
J. 96. 


1803, 31. Det. S.514. 


1808, 24. Sept. S. 2420. 
1818, 17. May. Gefegbl, 
1818. ©. 62. $. 43. 
1818, 24. Sept. ©. 1120, 
3. 21. 


Kranfen. 
1803, 29. Jaͤn. ©. 17. 
Tyrol. 
1807, 13. Oct. ©. 1644. 


1799 , 17. September, 
St. XILVIII. $. 6. 


1902, 9. Aug. St.XXXIV. 


1809, 21. Jän, ©. 148. 


1805, 7. Jän. St, VII 
$- 10, 


1805, 5. Aug. St. XXXV. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII 


wiederholt 


1872, 18.Dez. Rbl. 1813. 


©. 74. 


— 4 


als definltiv anzuſehen iſt, wovon In dem Abloſungsbriefe Erwähnung zu geſche⸗ 
ben bat. | 


Die fpegiellen Verordnungen fee man unter ben Mubrifen der abzulsſenden Objekte, 


1. 


2 


“dl 


Abordnungen. 


. Aborbnungen mehrerer Gemeinds-Individuen in Kulturds und andern Angelegens 


heiten find unterfagt,, indem ed genügt, wenn ein Sachwalter geſchickt wird. 


. Die Gemeinden dürfen Beine Deputation von mehr als 2 hoͤchſtens 4 Mitgliedern 


abordnen. 


Beſtimmung, in welchen Gefchäften der Gemeinden 2 Glieder zu Gericht abzuords 


nen find, um dort die geeignete Verhandlung vorzunehmen. 


efimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


5 Abordnungen an das Hoflager von den Magiſtraten iſt nicht erkaubt. 
5. Solche von Gemeinden an die Landes- und Hofſtellen ohne Gubernialbeſtaͤttigung 


werden verboten, und die Gemeindes-Vorfteher fir Die Koſten Haftend erklärt. 


Abſchaͤtzungen. 


BVorfchrift uͤber die Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, und über die Einrichtung der 
Abſchaͤtzungs-Protokolle. . * 


Diejenigen Beamten, welche noch keine- ſirirte Beſoldung haben, dürfen ben Ab⸗ 


ſchaͤtzungen der Unterthansſchaͤden in Nachlaßſachen die Reiſedeputation dem Aerat 
verrechnen. 


Abſchaffungs -⸗Patrouillen. 


Neglement zur Erhaltung der Ordnung, Ruhe und Sicherheit in den Schenken 


und Wirthshäuſern der Städte und Märkte für das Bürgers Militär, wo Feine 
Garniſon beſtehet. 


Abſchiede — Abſchiedspaͤſſe. 


A Veſtimmungen über die Ertheilung der Abſchiede vom Militär mad) vollen⸗ 


deter Dienflzeit, und vor Ablauf derfelben im Falle der Anfiffiamadıung. Vor⸗ 
ſchriften, wie die Abſchiedtgeſuche abzufaſſen, mit welchen Zeugniſſen ſolche zu 
belegen, und wo dieſelben einzureichen find, Bon dem Wiedereintritt in ben Dienft. 


Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich nit auf Anſaͤßigmachung im Auslande, woruͤber 


— 


eigene Vorſchriften gegeben werden. 


Dieſe Abſchiede unterliegen dem 15 fr, Stempel, 


ö IIII 


a: U 


4. Die Verordnungen Nr, 1. u. 2, über die Einrichtung und Faſſung der Abſchleds⸗ 
gefuche bereitd eingereifter Soldaten, dann über die Unentbehrlichkeit derfeiben 
werden ernenert, und zugleich über ben Rekurs der fich befchwert glaubenden Nors 


men ertheilt. 
Feder eingereihte Soldat erhält im Friedenszelten mach vollendeter Dienſtzelt feinen 


Abfchied, im Kriegözeiten aber wird biefer bis zur Ergänzung der Armee binauss 
gefhoben ; ausgedienten verheuratheten Soldaten darf er auch im Kriegszeiten 


nach vollendeter Dienftzeit ertheilt werden. 
M. ſ. u. — Konfeription — Laudrath — Militär —, Pfalz: Neu 


burg — und Ständeverfammlung. 
6, Die Abſchiede der Domeftilen find auf 3 fr, Stempel zufchreiben, 


M. f. u. Dienftboten, 
Abſchiedsgelder. 


Als Taxen von Strafen, werden nicht mehr bezahlt, 


Abſchlagungszahlungen. 


Sind, wenn fie auf eine Kaſſaaſſignatlion oder fonft auf ein oͤffentliches Staats— 
papier geleifter. werden, von den Beamten bey Haftung fir Schaden auf dem Dokumente 


ſelbſt vorzumerken, s = 
Abſchoßgebuͤhren. 


1. Zu Bezlehung auf dleſe wird bey außer Landes gehenden Bermächtniffen, Erbſchaf⸗ 
ten, Brautſchaͤtzen, Schanlungen, die reziproztrlihe Behandlung derfelben , als 


Prinzip aufgefteilt, 
Bon dem ind Ausland erportirten Vermdgen werben, wo nicht fpezielle Verträge 


etwas befonderes verordnen, der Regel nah 10 Prozent erhoben. Hieza kommen 
noch bey Auswanderungen in dfterreichifhe Staaten 3 Proz. Auswanderungs:Tare 


zu erheben. 
M.f. a u. Auswanderung — Freyzuügigkelt — Nahftener — und 


Bermdgens: Erportation. 


| Adfchriften., 
1. Die Anwendung des Klaſſen⸗Stempels zu Abfchriften in Parthei⸗Sachen wurde 
beffimmt. (M. f. Nr. 5,) i 
2, Die eigenmächtige Erthellung derfelben aus ber Kanzlei oder Megiftratur ber Ge: 
nerals Polt » Adminiftration wird bey firenger Strafe verboten. 
. Daß bey Nr, 2, erwähnte Verbot wurde auch ben der ehemaligen General: Direktion 
des Strafen, Brillen: und Waſſerbaues erlaffen. 
4. Feftfegung der Tare für Abfchriften, welche bey ber ehemaligen Minifterlal: Etifs 
tungss Sehtion und ben äußern Kommunal: Kurateln zu erheben war. 


5 


2 


* 


or 


1806, 18, Sept. ©. 355. 


1812, 29. März. ©, 692. 


1807, 3. Jän. &. 282. 


1810, 8. Octbr. &. 971. 
d. 1. 


1811, 29. Nov. ©, 1820. 


1801,18. Map. St XXII. 


1804, 6.3ul, St, XXVIIL, 


1805, 11. Mir, Et. XI. 
1812, 18. Dez. Rbl. 1813. 
S. 65. 
1808, 17 Sept. S. 2271. 
erneuert; 

1817, 31. Juli, S. 739. 
1809, 21. Sept.S. 1627. 
$. 30, 


1809, 27. Märd, S 739. 


1810, 27. Juli, ©. 633. 
erneuert: 
1812, 18. Dezbr. Rabt. 
v. J. re &, 65, Abſ. 

111, 5.6 
1810, 8. Dctbr, S. 97 
und 990. 


1818, 21. Stpt., 9.1059. 


1808, 8. Aug. ©. 1752. 


1812, 30. 
1677: 


Septbr. ©. 


ısı2, 20. Dit, ©, 
1803. 


ib, &, 1808. 


1807, 30. Des. Nagbl. 
v. 3. 1808. ©. 223. 
224, 226 el 234. 


1808 , 27. Juni. 
1458 


S. 


J 


⁊ 


1. 


* 


5 


4 
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Die Verordnung Nro. 1. wurde dahin erläutert, daß ben bloßen Abſchriften, die 
an die Stellen und Aemter eingereicht werben, jedesmal der 3 Kreuzer, bey den: 
jenigen aber, welche zu vibimiren find, der 15 Er, Stempel anzuwenden fey. 


ZarsRegulatio für Abfchriften, in nicht freitigen Gegenftänden; nämlich 50 kr., 
und wenn die zu beglaubigende Abſchrift mehr als einen Bogen beträgt, noch 
befonders 4 fr. für jeden Bogen, Vidimations:Gebipr; dann 6 fr. Schreibgebiühr 
von jedem Blatte, jedoch ohne Einrechnung des erften Bogens; wird die Abſchrift 
aber von den Parthelen außer den gewöhnlichen Ausfertigungen noch befonders ers 
beten, fo iſt für diefe Fertigung, ohne Unterfchied der Bogenzahl, 12 fr. zu ers 
heben. 

Die Ertheilung der Abfchriften bey Magiftraten wird bareaumäßig behandelt. 

M. ſ. auch Tarı und StempelsWefen u. u. Bidimirung. 


Abſolutorien für Rechner, 


A Flnanz⸗Rechnungsweſen: 


Das Abfolutorium über die Zentral» Staatd: Kaffe» Rechnung wurde, vor Ers 
richtung des oberften Rechnungshofes, auf Vortrag des Einen; » Minifters, von 
Sr. Maj. dem Koͤnige erthellt. M. f. Nr. 4. 

Die Ertheilung der Adfolutorien über die Rechnungen der Straf: Urbeitsgand: 
Berwaltungen erfolgte vom Finanz: Minifterium durch die ehemalige Zentral: Ads 
miniſtration. M. f. Nr. 3. 

Die Abfolutorien über die Rechnungen ber allgemeinen und befondern Rentäm» 
ter werben von ber Rechnungs » Aufnahmd » Kommiffion, nach gepflogener Abrechs 
nung ded Rechners mit der Kreis: Kaffe, im Namen des Kbnigd mit der Unters 
fchrift der Kommiffions s Mitglieder ertheilt. 

Die Ausfertigung der Mbfolutorien über die dem oberften Mechnungshofe zur 
unmittelbaren Aufnahme zugemwiefenen Rechnungen bat biefer, nach geichehener 
Abrechnung zu bewertftelligen ; fie follen mit Buchftaben die Angaben der Totals 
Summen der Einnahmen und Ausgaben, fowie des Kaſſe-Beſtandes, nach ben 
Mefultaten der revidirten Nechnungen, enthalten. In gewilfen Fällen koͤnnen die 
Abjolutorien auch verweigert werben. 


B. Stiftungs: und Gemeinde⸗Rechnungsweſen. 


. Die Abfolutorien über die Rechnungen der allgemeinen und befonderen Stiftungs⸗ 


dann Kommunal:Adminiftrationen, fo wie der Zentral: Stiftungs: Kaffe, 
wurden früherbin mach einer allgemeinen Form, vom ehemaligen Zentral: Rechnungds 
formmiffariate des Innern entworfen, und durch das Minifterium ded Innern ers 
theilt, was auch binfichtlich 


. ded Abfolutoriums über die Penflons: Rechnung bes Advokaten⸗, Witwen: ' 


und Waiſen-Fondes galt, M. f. Nr. 7. 8. et 10. 


« 


— 
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2. Die bey Nro. 5. erwaͤhnte Kompetenz über die Abſolutorien-Ertheilung gieng 
auf die damalige Minifterial : Stiftungs » Sektion über. 

Die Kreisregierungen ( Rammer des Innern) ertheilen nunmehr bie Abfolutorien 
über bie von den Magiftraten gelegten Gemeinde: und Stiftungds Rech 


nungen M. f. Nr. 9. 
. Diefe bey Nr, 8. bezeichneten Abfolutorien werden in den magiftratifchen Reſerve⸗ 


Kaffen hinterlegt. 

. Die Abfolntorien fir die Nechnungen der Nural:Gemeinben werben von ben 
Lands und gutöherrlihen Gerichten an den Gemeinde: Unsfchuß ertheilt, und 
den Pflegern, au Ihren Legitimationen,, im Duplifate zugefertigt, 


Abſolutorien für Studierende, 


Unterliegen bem 15 Er. Klaffen : Stempel, 
a) Der Umiverfitäten: 
. Das Abfolutorium ift für jeden Akademiker unumgänglich notwendig, und Tann 


durch die Partifular-Zeugniffe nicht mehr erfegt werden. Ohne baffelbe darf auch 
die Zulaffung zum Eramen für den Staattdienft und für eine akademiſche Würde, 
fo wie zu einer Anftellung, bey welcher Univerſitaͤts⸗Otudien erforderlich find, nicht 


mehr erfolgen. 
M. ſ. Nr. 2. 3. 4. 8. 9. und 10, 


2. Ohne Abfolutorium Fann ber Acceß bey den Zufkige Stellen nicht erlangt werben. 


Die Verordnung Nro. 1. wurde erneuert, und zugleich dahin erläutert, daß das 
Abfolutorium von einer inländifchen Univerfität feyn müffe, und dem Akademiker 
verweigert werden konne, wenn er nicht allen gefegl. Vorfchriften in Anfehung 
feiner Studien Gentge gelelftet hat, und diefe Mängel wicht erfegt werden. Auch 
iſt zugleich die Form des Abfolutoriums näher beftimmt worden. 

Ohne Abfoluterium darf bey feinem Landgerichte ein Rechtspractikant zur Praris 
> aufgenommen werben, und diefe wird nur vom der Zeit an gerechnet, wo jenes vors 
. gezeigt wurde, 

M.f. Nr. 5 
Die Verordnung Nro. 4. wird dahin erflärt, daß die Erbffnung des Abfolutoriums 


den Gerichtöftelem nicht geftartet fey, foferne auf der Uuffenfelte bemerkt ift, daß, 
und wann der Produzent feine Studien vorſchriftsmaͤßig vollendet habe. 

Bey Ertheilung der Abfolutorien für die inländifhen Kandidaten Ift auf die Wors 
fchrift wegen der allgemeinen Univerfität3:Studlen und der fpeziellen alademifchen 
Lehrfurfe die genauefte Ruͤckſicht zu nehmen. 

« Für die Abfolutorien der Kandidaten der Medizin wird eine eigene Form beſtimmt. 
Ernenerungen ber Verordnung Nro. 1, daß nämlich bey Prüfungen zum Staats: 
dienfte, zur Beſetzung der Fatholifchen Pfarreyen und file die Aerzte vollftändige 
Abſolutorien, von einer bayeriſchen Univerfirät ausgefertigt, unerläglic ſeyen. 


1810, 16. Okt. ©, 1158. 


ıar8, 17. Mai, Gſaobl. 


&. 93. 


1818, 23. Sept. Rgabl. 
S. 1068. 


1818, 24. Geptbr, ©, 
1131. 5.48. 


1812, 18. > (Regaskl, 
v.3. 1813, ©. 74. $.7.) 


1799, 25. Nov. Menatbl. 
2.9. 1803. St. XXVII. 
(Oberpfalz: Moden: 
blatt von 1803, 6. Juni 
©. 483.) 


1803, 8. Auguſt, Stuͤck 
AXXIM. 


1804, 17. April, St. XX. 
w.AXLı Pfalz: Neub, 
1805, 2. May, ©. 866.) 
(Dberpfalg: 1804, 
Reggsblatt im Anhanar.) 
Schwaben? 1503. r& 
u. 28. Nov. S.152 u. 172. 

1807, 14. Det., S. 1626. 

erneuert; 

1809, 20. Stept,, ©. 1738. 

1817, 9. Dez, , ©, 1012. 


1807, 21. Dez. (Regosbl, 
v. J. 1808, ©. 117, 


1807, 25. Dez. (Reggebt, 
0.9.1808, ©. 128. 


1808, 8. Dej., S. 2920, 


1806, 30. Dez. ©.270. 

1808, 8. Dez., ©. 2892, 
1809, 20. Sept, &,1738. 
1917, 9, Dejtr,, ©. 1012 


1814, 28. April, ©. 1009. 


1816, 16. Juli, &. 468. 
erneuert: 

1825, 17. Dti., ©. 1122. 
1809, 7. Xug., ©. 1336. 
erneuert: 

1814, 22. Oct., ©. 1654. 
1824, 3. Juli. ©, 675. 


1820, 20. Aug. ©, 702, 


* 


1804, 6.Jul. St. XXVIIT, 


1805, 7. Sin. &t. VII 
1812, 28. Jun. ©. 1041. 
1806, 25. Jun. ©. 252. 


1809, 27. Jul. ©. 1273. 
1811, 23. Jaͤn. ©. 137. 


1814, 30.3ul, S. 1403, 


1799, 29.3un. St.XXVH 


1799, 21. Dez. Regbl. 
1800, St. 1. 


1800, 24.Nov, Et. XLIX. 


1802, 22. San. St. IV. 


1802, 6. Aug. &t.XXKIL, 


0 


10. 


11 


12. 


1. 


je} 
« 


1. 


2. 


* 


or 


— 8 — 
Yuch zur Erlangung deö Acceſſes bey der Kreis:Reglerung (Kammer ded Innern) 
it das Abfolutorinm unumgänglich nothwendig, mas ſich auch 

vom Rathöacceffe bey den Areid s Regierungen (Kammer der Finanzen) verfteht. 


b) Der Gpmnafien. 


Zum Uebergange auf die Univerfität, oder im ein Lyzeum, ift das Abſolutorlum 
von einem inländbifchen Gymnafium erforderlich, gleichwiel, ob der Kandidat an 
einer bdffentlichen Anftalt feine Studien genommen, oder Privatunterricht genoffen 
bat: dafielbe wird, nach vorausgegangener Priifung vom Mectorate ausgefertigt. 
Vor vollendetem 15ten Lebensjahre des Kandidaten fol ihm das Gymnaſial-Abſo⸗ 
futorium nicht ertheilt werden, 


Abwefende. 


ie Inmwieferne gegen Abweſende mit ber Verfchollenheitd Erflärung, mit 
den übrigen gefeßlichen Einfchreitungen und Inöbefonbere mit der Vermoͤgens⸗Kon⸗ 
fisfation fürgefchritten werden dürfe. 


. Normen über das Verfahren und die Veftrafung abwefender Militärpflichtigen. 


Die Militärkaffe hat die Infertionsgebühren wegen Einberufung foldher Abweſen⸗ 
den zu tragen; Vorfchriften über die Verrechnung derfelben. 

Verfahren gegen Abwefende und Flüchtige, welche eines Verbrechens beſchuldigt find, 
Pflicht der Abweſenden zur Beſtellung eined Stellvertreterd zur Entrichtung der 
Brand: Ajfefurangbeyträge, und Entrichtung bderfelben durch die Mierhleute gegen 
Abzug am Mithzins, 

Für abwefende Verbrecher fol, wenn Niemand die Vertheidigung freywillig übers 
nimmt, ein Defenfor ex oflicio beftellt werden. 


Abzuͤge von VBefoldungen und Penſionen. 


Es darf nur auf z Theil Beſoldungs-Abzug gerichtlich erfannt werben, felbft wenn 
der Staatödiener auf mehr eimwilligen follte, 

Beſtimmungen, in welchen Fällen, auf Abzug des Behaltes eines Penfioniften nicht 
erfannt werden darf, moben aber die fogenanuten Beinen Befoldungen gleich den 
größern dieſem Abzuge unterliegen. 


- Die Abzige von dem Beſoldungen ded Kanzlei: Perfonald werden vom ten 


auf den Otem Theil herabgefett. 

Diefe Herabfeung auf den Oten Theil hört auf, und es tritt die vorige geſetzliche 
Ordnung wieder ein. Gehalte, melde die Heinen Befoldungen übertreffen, ums 
terliegen gleihen Eeftimmungen wie diefe, und ein vor ber Ruheverſetzung ers 
kanuter Abzug befteht mach derſelben jedem Falls fort, 


« Die Militär Penfioniften find gleichfalls dem 4 Gehalts: Abzuge zu Gunſten ihrer 


Glaͤubiger unterworfen. 
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6. Bon den Beſoldungen und Penſionen haben bie treffenden Raffen ſogleich bey Aus: 
zahlung zum Wirtwen und Maifenfonde die normalen Abzüge zu machen, wobey 
ihnen zur Verrechnung berfelben geeignete Vorſchriften ertheilt werden, 

7. Die Domtapitularien kͤnnen durch Abzug von 255 ihrer Penfionen von ber Refl: 
denzpflichtigkeit befreyt , und die Domizellaren gegen Abzug eined z Theild vom 
Subdiakonate diipenfirt werben. 

8, Die Rentämter haben bey erkanntem Abzuge bie beffalld erhaltene Sufinnation 
fofort zu befolgen. 

9. Bey Polizehfoldaten findet bey Privatforderungen weder Beſchlagnahme ber Mons 
turſtuͤcke, noch ein Abzug an ihrem Solde flatt. » 

10. Mittellofe Beamte innen durch Abzug des Oten Theils ihrer firen Beſoldung bie 
treffende Amtsbuͤrgſchaft leiten. 

Betimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


11, In den Provinzen Tyrol und Ansbach_werden die allgemein geltenden Abzugenor- 
mative mit Aufhebung der bither beftandenen eingeführt, 


Acceß — Acceſſiſten. 


1. Zum Acceſß bey den JFuſtiz⸗Kolleglen wird die allerhochſte Bewilligung erfordert; 
derfelbe begruͤndet Pein Recht zur Anftelung, und findet bey dem Revisorium 
(Dberapellationsgerichte) nicht ftatt. Die Gefhäfte der Accefiiften und die Fefts 
fegung der Qualififationen ıc. wurden hier näher beſtimmt. M. f. Nr. 2,3. 4 
5, 6, 7. 10. 11. 16. : 

2. Die Acceſſiſten follen zu Vergleich: Kommniffionen beygezogen werben. 

3. Kandidatey, welche den Acceß bey Zuftiz: Stellen nachſuchen, muͤſſen ſich über 
ihre Studien durd Abfolutorien und über eine, wenigftend einjährige Landgerichtds 


Praxis durch Zeugniffe ausweifen. 


4 Befimming über die Prüfung der Acceſſiſten, deren Elntritt und Befbrderung in 
ben Staatötirnft. 


5. Heirathebewilliguingen find den Acceſſiten von ihren vorgeſetzten Stellen nicht zu 
ertheilen; die desfallſigen Geſuche achdern zur Kognition der Polizei: Behörden. 


6. Die fähigen Hofgerichts a Acceſſiſten follen vorziiglich als 
Auditors angeftelt werden, 
1. Einführung ded Accofes bey den Stadtgerichten, und Aufhebung deſſelben bey Ap⸗ 
pellatious gerichten. M. ſ. Pr. 10. 11. et 16. 


no 
- 


1807, 8.9un. &. 1107. 
1808, 23. Bebr, S. 576. 


1807, 30, Jun, ©, 1137. 


1808, 2. Yin. ©, 153. 
1808, 22, März. ©, 726. 


1813, 18, Sept. S. 1213. 


1819, 19, Bebr. ©. 881. 


1807, 23. Oct. &. 1728. 
unb 
1508, 31. Xug. ©. 1988. 


1799, 25 Juni St. 
XXX. 


1800, 17. Jan. St. VIIT, 
1803, 8. Auguſt. St. 
XXXIII. 


erneuert: 
1810, 7. DE. ©. 903. 
(Oberpfals 1803. 22. 
Aug. S. 607.) 


1803. 15. Xuguft, &t, 
XXXVI. 


1806, 28. Juni S. 235, 

berpfalʒ 1803.20. Aus. 
S. 663.) 

Franken 1804, 9. Febr. 
©. 42. 


1806, 16. Dez. Regbl. 
1807. S. ı3. . 7., 
1808 , 24. Novbr, ©, 
2760. 

1808, 30. Mär S,gıg, 


1808, 3. Dez. S. 2806, 
$. 14. 


ıg10, 7. Oft. ©. 903. 


1810, 10. Novbr. ©. 
1238. 


1812, 4. Ceptor. ©. 
1563. 


1812, 29. Sept. ©. 1657. 


1874, 10., 19. u. 28-IAn. 
S. 83 u. 133. 
1814, 28. April. ©, 1009. 


1814, 2. Sept. ©. 1457. 


1816, 16. Juli, ©. 467. 
1823, 9. Dez. ©. 1607. 


1825, 17. Dei. ©, 1122, 
$. 114. 


1804 , 4 Novbr. R, BI. 
1805. St. VI. 


1818, 30 Mai, Geſetzbl. 
1818. ©. 451. 


1818, 26 Mal, Geſetzbl. 
1818. S. 395. 


1804, 25. Jull, Stüd 


XXXI. 8.2. 


1805, 7. Sänner, Gt. 
vu. $. 4. 


8. Feſtſetzung der Zahl der Weceffiften bey den ehemaligen General: Kreis s Rommiffa: 
riaten. M. f. Nr. 9. 13. 

9. Von den Adfpiranten ber aufgehobenen diplomatiſchen Pflanzfchule iſt der Acceß 
bey den ehemaligen General Krelskommiſſariaten zu nehmen geweſen; die Art und 
Weiſe der Erlangung, fo wie bie Vorbedingungen hiezu, fi find näher beftimmt worden. 

10, Nähere Beftimmung über den Acceß bey den Stadt: und Appellations s Gerichten, 
die Vorbedingungen zur Erlangung deffelben, und bie Befdrderungen der Acceſſiſten. 

11. Beſtimmung des Gefchäft:Rreifed der Mcceffiften bey den Stadtgerichten. 

12. Theilnahme der Acceſſiſten an ber allgemeinen Landeebewaffnung. 


13. Einführung des Meceffes bey den ehemaligen General; Kreis:Kommiffarlaten,, unter 
Feftfegung der Morbedingungen zur Erlangung , der Beichäftigung und Vefdrdes 
rung der Acceſſiſten. 

14. Verwendung der Acceſſiſten als Defenforen, ohne Unſpruch auf Deſerviten; jedoch 
unter Verguͤtung ber Reife» und Zehrungskoſten. 

15. Einführung des Rath: Acceffes ben den Finanzdireftionen mit Feftfehung ber nöthis 
gen Vorbedingungen, des Gefchäftsfreifes, und des Befdrderungsganges, 

M. f. Nro, 17. 

16. Die Zahl der Acceſſiſten ben ben Appellationdgerichten wirb feſtgeſetzt, und zwar 
für den Iſar⸗ auf 8, den Unterbonaus und Megenr auf 4, und bey den übrigen 
Kreifen, mit Ausnahme ded Rheinkreiſes, auf 1. 

17. Wegen Aufnahme der Acceffiften im Finanzfache werden die früheren Beflimmun- 
gen beftättigt mit dem Grundfage, daß die Vollendung der akademlſchen Studien 
unerläßl. Bedingung ſey. M. f. Nr. 15. 

M. f. a. Kronfislalate, Landesbewaffnung und Prüfungen. 


Acceſſions-Urkunde. 


1. Seiner Durchlaucht, des Herrn Churprinzen Ludwig Karl Auguſt von Pfalz⸗ 
bayern a) zu dem am 12. Oktober 1790. zu Ansbach abgeſchloſſenen Hausvertrage; 
b) zu den darnach entworfenen Schulden: und Fidei « Commiß : Pragmatilen, 

2, Seiner Kbnigl. Hoheit des Kronprinzen Ludwig von Bayern zur Verfaſſungs— 
Urkunde des Koͤnigreichs Bayern, 


Addreſſen. 
1. Die Reichsſtaͤnde duͤrfen Addreſſen an dad Volk nicht erlaſſen. 


Adel. 


1. Fremde Adeliche in Muͤnchen haben den Gerichtsſtand ben dem dortlgen Hofge— 
richte zu erfennen, 

2. Die Soͤhne der Adelichen find vom Militärs Dienfte frey, wie auch deren 
Dienerfhaft. M. f. Nr. 12,5 
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3. Die Berleibung des Adels aller Grade gehört zum Geſchaͤftektels bes Mini: 

fleriumd des Aeußern und bed Hauſes. 
M. f. a. Vdelöbriefe, 

4. Adeliche, welche im NKönigreiche ihr gemdhnliches — haben, duͤrfen ohne 
Erlaubniß nicht in fremde Dienſte treten, und wenn fie auswandern, ers 
halten die beftehenden Auswanderungs : Gefee ihre Auwendung. 

5. Erläuterung des $. 446. des Strafgeſetzbuches über das Verfahren, wenn eine 
Merfon vom Adel in eine Criminal» Strafe verurtheilt worden iſt, welche 
den Verluſt ded Standes und der Würde nad) fich zieht. 

6. Der Adel behält feine Titel und feine gutöherrlichen Rechte; im Übrigen ſteht er 
in Bezug auf die Staatslaften, Öffentlichen Rechte, Aemter und Würden den 
übrigen Staatsbuͤrgern gleich. Die gefammten Statuten find nach diefen Grunds 
fügen abzuändern, M. f. Nr. 8. und Nr. 12. 

T. Der Verzicht der adelichen Töchter auf die väterliche, mütterliche und brüderliche 
Erbſchaft zu Gunſten der männlichen Erben ift aufgehoben. 

M, ſ. u. Majorate, u. u. Kamiliens: Kideicomiffe 

8. Edift über den Adel im KRönigreiche. S. 1 — 5. Bon Erlangung des Adels F. 6 
— 8, Von der Vererbung des Geburts: und Wdoptionds Adels. F. 9 — 11. Von 
der Erwerbung des Adels dur Gnadenbriefe. $. 12 — 13. Verluſt des Adels. 
$. 14 — 22, Matritel für fämmtliche Adeliche ded Königreichs. 

M. ſ. d. neuere Edikt v. J. 1818. Nr, 12. 

9. Königliche Erklärung des fünften Kapitels des Ediftes vom 28. July 1808. über 
ben Adel im Königreiche, insbefondere die Matritel für Tämmtliche Adeliche bes 
treffend. M. ſ. u. Adels: Matrifel, 

10. Die Gerichts: Behdrden haben den Adelichen in ihren amtlichen Ausfertigungen 
dad Praͤdikat Herr zu geben, 

11. Die Grade des Militär und Civil-Verdienſt-Ordens berechtigen zur 
Führung eines adelichen Praͤdikats und Wappend, niht nur für die eigene Perfon, 
fondern auch zur Transmiffion des Adels. 

Diefer Adel beſchraͤukt ſich filr die Zufunft nur auf die Perfon des Bes 
gnadigten. 

12, Edikt über den Adel im Königreihe Bayern. F. 1 — 7. Don Erlangung bed 
Adels. F. 8 — 10. Von ben Auszeichnungen und Rechten des Adels. $. 17 — 
22. Bom Berlufte des Adels. 

15, Von den verſchiedenen Graden bes bayerifchen Adels. 


14. Die Rechteſtreite über ben Adelsſtand werden bey den Appellationdgerichten, 
unter welchen der Adels Prätendent fteht, verhandelt, und mit Vorbehalt der Bes 
rufung an das Oberappellationsgericht entfchieden. 

15. Der gefammte Adel des Königreiche behält, wie jeder Guts + Figenthümer feine 
gutöherrlichen Rechte mach den geſetzlichen Beftimmungen ; übrigens bat derfelbe 


folgende Vorzüge zu genieden: 
2 * 


1806, 29. Dt. ©, 425. 


1825, 9. Det. ©. 992, 
1806, 31. Des. Reggbt, 
1807. ©, 195. $. 7» 


1807, 8. Mai, ©, 809 
— gıı 


1808, I. Mai, 8, 987. 
Tit. L. 5. 5. 


1808, 20. April, Regbl. 
1809. S. 113. 


1808, 28. Juli, S. 2029. 


1808, 22 Dezbr. Regbl. 
1309. ©. 49. 


1812, 19. Dit. ©. 1933. 


1812, 23 De. ©, 1813. 
4. 5 


1818, 26. Mai, Gſobl. 

©. 215. $. 5 

1818, 26. Mai, Gſobl. 

S. 213. 
Ebendaſelbſt 

©. 215. $. 6. 
Ebendaſelbſt 

©. 216. $ 7. 


1818, 26. Mai, ®. u. 
Wiehl. 1818. ©. 120, 
Beylage V, jur 8, U. 


1818, 19. Quni, &, 700. 
1818, 29. Sept. S. 1132. 


1825, 17. Dt}. ©. 1099. 
$. 78. 


Fraͤnk. Regbl. 1803, 9. 
Octob. ©, 261. 


Fraͤnk. Regbl. 1804, 6 
Geb, ©. 35. 


1818, 26. Mai, Gfebt, 
S. 214 Sf. 3. 


1814, ©. 732. 


1805, I. März, St. XII 
1808, 9. März, ©, 659. 


1808, 22 Dezb. Regbl. 
1809 S. 49. 


1825, 27. Nov, &, 934. 
$. 4 und 6. 


1) ausfchlieffend das Necht eime qutöherrliche Gerichtebarfeit aukzuuben. 
2) Familien: Fidel: Commiffe auf Grundvermögen zu errichten , 
3) einen von den landgerichtlichen befreyten Gerichteftand In bürgerlichen und ſtraf⸗ 
rechtlichen Fällen , 
4) die Rechte der Siegelmäßigfeit unter den Befchränlungen der Geſetze über das 
Hypothekenweſen. 
5) bey der Militaͤr⸗Conſcription bie nr daß die Shhne der Abelichen 
als Kadeten eintreten, 
10. Beſtimmung hinſichtlich der Gerichtsſprengel * Kreis⸗ und Stadtgerichte, als 
privilegitte erſte Juſtanz der Adelichen. 
17. Die Kreisregierungen haben alle 5 Jahre dem Miniſterlum des Hauſes und des 
Aeußern die Geburts:, Trauungs- und Todesfälle der Ndelichen elnzufenden. 
M. f. a. u. adeliche Gutebefiger, Fidelcommiffe, Heroldenamt, gut&herrliche 
Gerichtsbarkeit, Majorate, Ritterfchaft und Standesherrn. 


Befimmungen in einzelnen Geblets⸗Theilen. 

18, Die Verhältniffe des in den fraͤnkiſchen Fürftenthümern ingefejfenen Adels zur lans 
beöherrlicher Gewalt, werden feſtgeſetzt. 

19. Beftimmungen über die Real: und Perfonal s Gerichtöbarfeit derjenigen Adelichen 
in den fränfifchen Staaten, welche Häufer, oder ſonſtiges bürgerliches Eigenthum 
befigen, ohne zugleich der, pfalzbayeriſchen fränkifchen Ritterfchaft incorporirt zu feyn. 


Adelsbriefe. 


Vorſchrift, welche Angaben und Beſcheinigungen den Geſuchen um einen Adels— 
brief beygelegt werden muͤſſen, und wo dieſe einzureichen find. 
M. f. a. u. Vidimirung. 


Adelsbuch, 
Die Heransgabe deffelben wird genehmiget, mit Verbot deb Nachdruds. 


Adels = Diplome, 


1. Diefe unterliegen der Stempelgebuͤhr. 
2. Regulirung der Taren und Gebühren, welche bey Ausfertigung eines Adels: DI- 
ploms nad Abftuffung der verfchiedenen StanYeds Erhebungen feltgefegt wurden, 


3. Vorfchrift, wie die Abfchriften der Adeis:Diplome zu fertigen find, und wer biefe 
zu beglaubigen berechtiget iſt. 


4. Bon den aufgefertigten Adels: Diplomen hat das Minifterium des Aeuffern 4 
bes Hauſes der Verwaltung des adelichen Stipendien-Fonds am Ende eines jer 
den Quartals eim Verzeichniß zu übergeben. Veftimmung, von wen die Taren, 
Ausfchreib» und Stempelgebüpren zu erheben find. 


— 3 


— 18 — 
Adeliche Gutsbeſitzer. 


1. Kein adelicher Gutsbeſitzer darf Fünftig eine Conſumtions-Abgabe unter kelnerley 
Benennung erheben, Sie.ſollen für den bisherigen Bezug nach Billigleit entſchaͤ⸗ 
diget werden, worüber nach gefchehener Unterfuchung die Generals reis: Coms 
miffariate gutachtlichen Bericht zu erftatten haben. 


Die adelichen Gutöbefiger follen in dem ungeftdrten Genuffe ihres Eigenthums, 
aller rechtlich hergebrachten Grund» und Iehenherrlichen Abgaben ihrer Him 
terfaffen, fo wie der ihnen bleibenden übrigen nugbaren Rechte geſchuͤtzt werben. 
« Beflimmungen über bie Abgabe der ErMärung wegen des Domizils der abelichen 
Gutöbefiger, deren Familien: Eigenthum unter der Hoheit verfchiedener Souberaine 
fi) befindet, und über ihren Gerichtäftand. 


. Die adelichen Gutäbefiger dürfen eigenmächtig ihren Lehenlenten die Guͤter zer⸗ 
fhlagung bey Geld und Lehenftrafe nicht erlauben. 
Arelihen Gutöbefigern, welche vor dem Jahres » Edhlufe 1800 Laudemien von 
radizirten Gewerben bezogen, foll der Bezug berfelben unbenemmen und unges 
ſchmaͤlert bleiben. Im Zukunft follen bey dergleichen neu entitchenden Haͤuſern 
und Gewerben ſolche Gewerbs⸗Laudemien nicht mehr flipulirt werden, 

M. ſ. u. Laudemien. 


Die Erhebung einer Steuer für die ausgeuüͤbte Befugniß der polizeylichen DOberaufs 
fiht auf Gewerbe, und für die Verleihung der Gewerbs:Conzefiionen findet in Zus 
kunft, als mit dem Objekte, wofür geftenert wurde, erlofchen, nicht mehr ftatt. 
Verordnung binfichtlich der ehemald unmittelbaren adelichen Gutebefiker, welche 
der Böniglichen Souveränität unterworfen find, bisher gber im Nuslande domizllirs 
ten. M. ſ. a. u. gutöberrliche Gerichtsbarkeit, u, u. Mebdiatifirte, 


 Mdeld = Matrifel, 


Die Einführung der Adels-Matrikel mit Vorfchriften über die Unlegung und Forts 
führung derfelben, 


Diefe Matritel hat das Reichös Heroldens Amt zu füpren. 


Ben den Gefuchen um Immatrikulation der Adelds Titel, muß das normalmäßige 
@tempel: Papier gebraucht werden. 

Termin zur Immatrikulirung. Qars: Beflimmung für die Matrifular Ertrakte neh 
ben verfchiedenen Adels» Präpilaten. Die immatrifulirten und wirklich ausgeſchrie—⸗ 
‚benen Adelichen follen alle in ihrem Familienſtande vorgefallenen Veränderungen jes 
derzeit im letzten Quartale des Nalender = en nachtragen. Nachtheile wegen 
Unterlaffung dieſer Anzeigen. M. ſ. Nr. 6. 


5. Vorſchriften über die — der pfartlichen aurchenbuch Extrakte fir das 
Reichs⸗ Heroldenamt. 


⁊ 


1806, 31. Dez., Regbl. 
1807. ©. 208. $. 8. 


Gbenbafelbft 
©. 213. 


1806, 31. Dei. Meabt, 
1807. ©. 194. 
1807, 3. April, ©. 609. 


1808, 15. Sun. ©. 1512. 


1809, 2. Dez. ©. 1947. 


1810, 13. Novenbr. S. 
1241, 


1808, 28. Juli, S. 2032. 
Kap. 5. : 


1808, 1. Nov. ©, 2635. 
$. 13. 

1808 , 22. Dez. Regbl⸗ 
1809. ©. 53. 


1812, 22. Mai, 8. 922. 


ı8r2, 15. Juli, Eeite 
1362, 


1812, 15. Okt., Seite 
1837. 


1812, 23. 2% + Regbls 
1813. S. 


1813, 9 Maͤrz, ©. 358. 


1813, 3. Juli, ©. 898. 


1815, 25. Aug. ©, 737- 


1818, 17. Dezemb. ©. 
1431. 


1818, 26. Mai, ©. 216. 
$. 8. 


1801, 21. Nor. &t, 
XL 


VI, 


1818, 25. Oktbr. ©, 
1239. 


1823, 4. Maͤrz. ©. 398. 


1825, 27. Nov. S. 034 
$- 4 
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6. Terminds Verlängerung zur Immatrikulation. Immatrikulations-Gebuhr. Reſtitu⸗ 
tion wegen verſaͤumter Anmeldung. Verluſt der Praͤdikate und konſtitutioneller 
Prärogative wegen unterlaſſener Anmeldung. 

7. Dad Reichsherolden » Amt hat eine eigene Matrikel für den Perfonals und Trans⸗ 
miffionsadel der mit Militär: und Civil« Verdienftorden Vegnadigten zu erdffnen, 
Vorſchriften über Eintragung in biefe Matrifel, über die Ausfertigung folder 
Matrikels Ertrafte und die Zaren; Zeit: Beftimmung zur Ymmatritulation für 
diefelben mit den nadırheiligen Folgen der. Nichtbeobachtung. 

8. TermindsErinnerung für die Adels: Ymmatrikulation, Präjudiz wegen verfäumter 
Anmeldung. Ausnahmen hievon. Niche ausgeldßte Matrikular: Ertrafte find vers 
fallen, und müßen nod einmal durch neue Anmeldung gefucht werden. 

9. Schluß der Anmeldungen für die Adels-Immatrikulation. Von Erldfchung der nicht 
angemeldeten Adeld: Titel. Unterfuhung und Berichtigung der geſchehenen Ans 
meldungen. Präjudiz wegen nicht ausgelbßter Ertrakte. Dffenlaffung des Unmels 
dungs s Zermins für Militärs Perfonen, Rekurſe gegen Verfügungen oder Ers 
fenntniffe des Reiche = Derolden » Amtes, 

10, Bey denjenigen, welche jwar als immatrikulirt anzufchen waren, aber die Erbes 
bung der Ertrafte aus der Matritel unterlaffen haben, fol in dem Adelsbuche 
»verfallen« beygeſetzt werden, 

11. Die Udelichen im dem feit 1814 men erworbenen Gebietötheilen haben Innerhalb 
eines präfufiven Termined ihre Immatrikulatious » Gefuche nach den gefeglichen 
Vorſchriften anzubringen. 

12. Beglaubigte Autzige aus der Mdeld: Matrikel geben volllommenen Beweis für 
den Ndelsftand einer immatrikulirten Familie. 


Adeliches Seminar, 


Vorfchriften über die Einrichtung der Aufnahmsgeſuche, über bie Aufnahmen und 
Studien. Erhöhung des Koſtgeldes. . 


Adelicher Stipendien + Fond. 


1. Aus den Taren für die Erhebung in den Adelsſtand und für die Ertheilung der 
Kammerherrn-Wuͤrde ſoll ein Stipendienfond für die Shhne des minder bemittels 
ten Adels gebildet werden, wovon die Verwaltung der Oberfihofmeifter,Staab erhält. 

2. Alle Geſuche um tarfreve Bewilligung des Adeld und ‘Ernennung ald Kämmerer 
follen ohne weiters zurücgewiefen werden. 

3. Beſtimmungen über Erhebung und Crtradition diefer Taren und Gebühren zu dem 
adelichen Stipehdien.: Foude. Gontrolliung und Rechnungsablage. 

M. f. a. u. Adels-Diplome. 


Adjunkten. 


Beſtimmungen uͤber die Aufſtellung, Ernennung „pen Gehalt, Rang und Diaͤ⸗ 
tens Bezug der Adjunkten bey den Kriminal:Gerichten im vormaligen Inn⸗ und 
Hausruck⸗ Viertel. 


M. ſ. a. m. Alademien. u. Kronfiskale. 


Adminiſtrativ contentiöfe Gegenftände, 


1. Kompetenz bes geheimen Nathes in adminiftrativ contentidfen Gegenftänden. Aus: 
fertigung der Befchlüffe beffelben. 
2. Kompetenz und Behandlung der abminiftrativ contentibfen Gegenftände bey ben 
General s Rreiß s Kommiffarlaten in zwepter Inftanz. Der Recurs gehet von da 
an den geheimen Rath. 
Vervolftändigung der Competenz:Regultrung des geheimen Raths In abminiftrativ 
polizeplich und finanziellen Genenftänden, 
Die Stadt: Commiffartate in Närnberg und Angeburg haben bey der Deliberation 
und Entſcheidung In adminiſtrativ contentibfen Gegenftänden den Btiftungsadmis 
niftrationg s Rath und einen Stadtgerichts » Affeffor des Orts beyzuzlehen. 
Aompetenz der Polizey-Direktlonen, Polizeys Kommiffariate und Landgerihte in 
contentibfen Gewerbeftreiten. , 
Kompetenz der General: Kreiss und Lokal. Kommiffariate in zweyter Ynftanz. 
Ueber alle adminiſtrativ contentidfen Gegenftände, in welchen für die General: Kreids 
Komiſſarlate die Entſcheidung in Pollegialer Form vorgefchrieben ift, foll bey den 
mit zwey Alfefforen verfehenen Landgerichten das Erkenntniß unter deliberas 
tiver Berathung geſchoͤpft, und dem Affefloren bierbey eine entfcheidende Stimme 
eingerlumt werden. 
8. Bey den nicht auf biefe Art befehten Landgerichten, find die Adjunkten wie bie 
Aktuare in den Fuftie fo wie in den Polizengefchäften als Mitarbeiter und fubors 
dinirte Gehuͤlfen des Landrichters zu betrachten. 
Kompetenz der Kreis » Regierungen in abminiftrativ eontentidfen Gegenftänden, 
mobey fie ih als adminiſtrativ gerichtliche Behoͤrden in ihren Berathungen nach 
der Hofrathd: Ordnung zu achten, und nad) den beftehenden Verordnungen zu vers 
fahren haben. 

Ihren Beſchluͤſſen, welche ſich auf ſchriftliche Vortraͤge ftägen muͤſſen, find bie 
Entſcheidungsgruͤnde beyzufügen. Der General:Kommiffär kann diefe Beſchluͤſſe in 
feinem Falle hemmen, 

Vorfhrift Über die Behandlung der Nekurfe in gemifchten Rechtsſachen, melde 
bem ehemaligen geheimen Rathe Übertragen waren, bey dem Staatsrathe, durch 
einen aus demſelben gebilveten Ausfchuß. Bildung deſſelben. Form der Berathung. 

Ausfertigung der Erkenntniſſe. 

Den Recurefchriften, welche bei der mach der Verordnung vom 3. Map 1817, Tit. 
3. $. 10. angeordneten dritten Juſtanz in adminiftrativ eontentibfen Rechtsſachen 
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am 
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1810, 24 Dezbr. Regbl, 
1811. S. 33. 


1808, 4. Juni, S. 1334. 


1808, 17. Juli, Seite 
1669. $. 45 und 46. 


1810, 8. Aug. &, 643. 


1811, 13, Juli, S. 890. 


ı811, 2. Okt. ©, 1503. 
1811, 2. DE, &. 1503. 
1814, 24. Okt. S. 1675. 


1810, 31. Aug. &, 917. 
f. 10 


1817, 27. Ming, ©. 255 
und 285. 


1825, 17. Dez. ©. 1137. 
$. 135. 136. 


1817. 3. Mai, ©, 431. 
1825,18. Nov. ©. 874. 
$. 7. Nr. 22 und 23. 
©. 877 $. 10, 


1818, 9. Feb. Göfgbt. 
S. 23. 


"Ig18, 21. Septbr. Seite 
1060. |. 25 


1821, 17. Feb. ©. 137. 


1808, 28 July. Regbl. 
ı810. S. 785—787« 


1816, ı8. Zün. ©. 758. 


ıßır, an. Dezb. Regbl. 
1812. ©. 16. $. 23. 


1818, 26. Mai, Gſtzbl. 
‚ 1818: ©. 213. 


1819, 5 Auguſt. Regbl. 


921. S. 8. Tit. Il.g. 5. 
1825, 9 Dez. ©, 395. 


3. 53» 


1799, 29. Märk, Itzbl. 
1799. &t, XVI. 
Granten 
1802, II. Der. 
1803. 8. 6—7. 
Dbere Pfalz. 
1802, 5. Nov. S. 389. 


1799, 1. Juni, &t. XXIV, 
wieberbolt, 


Regbl. 
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eingereicht werben, muͤſſen jedesmal die Urtheile beyder voriger Iuſtanzen In Urs 
oder Abſchrift beugelegt werden. Nachtheile und Beſtrafung der Unterlaffung. - 

12 Bey den Magiftraten haben die biirgerlichen Magiftratsrärhe in adminiftratio con» 
tentibfen Gegenftänden nur eine berathende Stimme. 

13. Beſtimmungen über die Verhandlungen abminiftrativer Mechtöftreite zwiſchen Ges 
meinden und Stiftungen auf der einem, und’ dem Fiskus oder Privaten auf der 
andern Seite zur Vermeidung der Collifionen. 

M. f. a. u. Appellarion, und unter den fpeziellen Titeln ber betreffenden 
Gegenftände, 


Adoption, 


1. eines Thronfolgers, wenn in männlicher und weiblicher Nachlommenfchaft fein 
fuccctfionsfähiger Erbe vorhanden iſt. Beftimmungen hierüber, 

R M. ſ. a. u. Thronfolge 

2. Adeliche Gutäbefiger ohne ehelich männliche Nachkommen koͤnnen auch für ihre 
adoptirte Nachkommenſchaft, wenn dieſe die Fähigkeit jur Erwerbung eines Mas 
jorats befigt, ein Majorat begründen. M. f. Majorat. 

3. Der Adel kann durch Adoption mir ausdrücklicher koͤniglicher Bewilligung uͤbertra⸗ 
gen. werden, weldes dann für eine neue Verleihung gilt. M. f. Adel. 

4, Keinem Mitgliede deö loͤnigl. Haufes Ift eine Adoption geftattet. 


5. Die Anträge wegen Adoptienen gehören zum Wirfungsfreife des Zufligminifteriums. 


* 


Advokaten. 


Abvokaten Nro. 172. Penſions⸗ Anſtalt für die Hinterlaſſenen der Advokaten Nro. 73—86. 


1803, 28. Dez. Regbl. 


1804. St. I 

1806. 16. Juni, S. 247. 
Schwaben. 

1804, 25 Jin. &. 63. 


1799, 3; Aug. St. ALU . 


n 


Advokaten. 
1. Die Abvofaten ſollen die allerhoͤchſte Stelle nicht mit voreiligen und unſtatthaften 
Rekurſen behelligen, die für Unfiegelmäßige verfaßten Schriften unters 
ſchreiben, Deſervit und Datum beyfegen. 


2, Mbokaten haben in ihren Schriften bey Beueunung der Orte jedesmal auch das 
betreffende Gericht, wohin ſelbe gehdren, anzugeben, To wie auch das betseffende 
Rentaumt beyzufegen. 


5. Die Ndvofaten » Ordnung, und das desfalls erlaſſene Mandat vom 9. November 
‚ 1795. iſt genau zu beobachten. ’ 
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4, Zwiſchen Hofrathds und Regierungs-Advokaten fol Fein Unterfpleb 1799, 3. Xug. St. ALU. 
ſeyn. 

5, Die Advokaten ſollen armen und unvermbgenden Parthelen ſelbſt auch 1799, 3. Aug. St. XLiI. 
im Falle, wenn fie noch nicht zum Urmenrechte zugelaffen worden wären, Bey⸗ 
ſtand teiften. 

6. Die Schriften und Beylagen der Advokaten find in duplo, ndthigen Falls im 1799, 9. Dezbr. Regabt, 
Triplitate und Quadruplikate bey Vermeidung einer Strafe von 1 Rthlr, zu übers ** — ©. 190. 
geben. Schwaben. 

1804, 2. Feb. ©. 79. 
‚T. Die Advokaten haben bey Revifiondgefu ben feine Duplifate beyzules 13. März. Stüd 
gen, bie deshalb angeſetzten Taren und Gebühren follen benfelben geftrichen werden. _ : 

8. Vor dem Endbefcheide haben die Advokaten die Exrpenfarien zu überreichen. 1800, 30. May. St. XXV. 

9. Advofaten müffen an dem erften Tage eined jeden Ebictd » Tages sub poena 1801, 30. Okt. St. XLV. 


pracelusi erſcheinen. aaa in — 


Schwaben. 
1806, 16. März. ©. 302, 


10, Jedem Advokaten ift die Ausübung der Advocatie in Wechſelſachen geftattet. 1802, 2. — 
ere alz 

1802, 10. Apr. ©, 132. 

11. Advokaten milffen in ihren Schriften auch an die JFuſtitzſtellen, erfter Inftans 1802, 2 Nov St. XLV. 


Jller unb Salza 
zen ihre Namen und Taxen beyſetzen. ' Eee 9 


’ ‘ 1809, 14. Apr. ©. 674 
12. Vorfchriften für die Advokaten bey Einreihung folder Bittfhriften, wor 1904, 18. Juny, Stüd 
über die Unterbehbrden Gutachten abzugeben haben. XVl, 


15. Beftimmung über Konfeription 8: Befrenung der’ Advokaten und ihrer Shhne. 7: Sin. St. VIL 


14. Die Eidesleiftung ber Anmälde in die Seele ihrer Prinzipalen fol in der Res 1806, 11. Zän. ©. 33. 
gel niht Statt finden. 
15. Advokaten, welche ohnehin nicht als — angeſehen werben, haben ihre 1806, 16. Des. Regabl. 
Heurafhögefuce bey der Lokals Poligepftelle anzubringen. M.f. Nr. O1 u.04 7807. ©. 13. 
75 und 78. 
16. Mit Bepbehaltung der Advolatie ift die Stelle 


eines Gerichtöhalters. 1807, 5. Apr. S. 116. 
und 1808. 8. Sept. ©. 

g 2255. $. 36. 
eines Drtsbeamten 1812, 16. Aug. ©. 1553. 
eines Herrfchaftsrichters unverelübarlich. 1818, 26. May, Gfeht, 


©. 237. 

17. Die Prüfung der Advokaten fichet ausfchließend dem Hofgerichte zu. M. 1307, 17. Ott. S. 1681. 
f. No. 23, 

18. Die Duplitate zu den Eingaben find genau zu collationiren. Beprafung 1808, 13. Jän. ©. 158. 
der Advokaten bey nicht Uebereinftimmung bderfelben. 

19. Bey entftandenen Streitigkeiten unter den Mitgliedern einer Dorfögemeinde ift die 1808, 24. Sept, Reggbl. 
Vermittlung durch den Gemeinde» Rath ohne Zuziehung eines Advotm ——— 
tem zu verſuchen. 1818, 17. May. Gfgbl. 

5 ©. 91. $. 120. 


1808, 3. Dei, ©, 2806. 
$. 13. 


1809, 14. Apr. 8.674 


1309, 29. Dee, 9.1810, 
S. 34- 


1810, 4. Jän. ©. 18. 
1810, 15. Apr. S. 297, 


1810. 26. Juni, 8,52% 
5. 3. 


ı810, 7. Dez. ©. 1353, 


ıgır, 15. May. ©. 666, 
1813, 23. März ©. 428. 


1811 , 20. Dezb. Regbl⸗ 
1812, ©. 160, 


ıg12, 27. Oklt. S. 1853, 
Tyrol. 

1807, 19. May ©. 950. 
und 1810, 10. July. ©, 
556. 

1813, 1. Rebr. ©. 132, 

1814, 27. Sehr. ©. 433. 
1823, 25. Juny. ©.1127. 

1813, 23. März. 8.426. 


1813, 10.Jun. Rbl. 1813. 
©. 872. $.51. 


1813, 20.$ul, S. 953. 


1814, 28. Apr. ©. 092. 


19314, 2. Sept. ©. 1449. 


20. Advokaten werben bey den Stadtgerichten mach Verhältniß des Geſchaͤfts⸗ 
Umfanges angeordnet. 
21. Advokaten haben in ihren Schriften die Deſerviten beyzuſetzen, bey 1 Rthlr. 


Strafe. 
22. Zulaffung eines Advofaten zum Funktions: Akte. M. ſ. Nro, 01, 


23. Die Adſpitanten zur Advokatie haben fih der allgemeinen Konkurs Prüfung zu 
unterwerfen, 

24, Vorfhriften nach welchen zur Ausführung ber Appellation in Kriminals Sachen 
die Unterredung dem Advokaten wit dem Juquiſiſten geflattet iſt. 

25, Advokaten milffen bey der Infpektion der Kriminal- Akten zur Defens 
fion erinnert werden, feinen unerlaubten Gebrauch davon zu machen. M.f. Nr. 34. 

96, Advofaten haben Im allen ihren Auffägen und Eingaben bie Monate mit 
Bucftaben auszufchreiben. j 

27. Die Anzeigen der Rechtdammälte wegen Abwef enheit von ihren Wohnorten, 
MWiederholt mit Srafbeftimmung. / 

28, Die fih auszeichnenden Advokaten follen bey Erledigung im Juſtitzfache el» 
ner vorzäglichen Bebachtnahme zur Anftellung als befoldete Staatsmaͤuner ges 
würbiget werden, 

29, Sie dürfen fich im allgemeinen der Unterfchrifr: foniglihde Advotaten 
bedienen, auch bey den Gerichten eines jeden Kreifes, jedoch ohne 
Nacıtheil der in dem Aufenthaltöbezirfe des Advolaten befindlichen Rechtéhuͤlfe 
fuchenden Partheien Rechtsbey ftand leiften. 

30. Matrikel ſaͤmmtlicher Advofaten im Königreiche, 


31, Mit Wiederholung der bereits beftehenden gefeglichen Beſtimmungen über das Ber 
nehmen der Rechtsanwälte im Juſtitzfache werden neuerdings allgemeine und ums 
faffende Normen über das Verhalten der Advofaten und insbefondere Disciplinars 
Vorſchriften für diefelben erlaſſen. M. ſ. Nr. 46. 

32, Die Advokaten find verbunden, den Dienſt eines Auditots bey dem Bürgermilitdr 
zu übernehmen; die dazu ausgewählten Individuen find ven dem Reluitionsbens 
trage befreit, aufferdeffem fie zur Meluirjom fir die perfönlichen Dienfte verbunden 


find, . 

33. In adminiftrativs font 
den Nekursfchriften den Tag 
ben, daſſelbe im Urfchrift beyzulegen, ober die verwe 
bey 6 Reichörhaler Strafe. M. ſ. u. Niro. 42. 

34. Bey Uebernahme einer Vertheidigung in Eriminal-Sachen find die Advokaten 


bloß ihres bereits geleiſteten Eides zu erinnern. 
35. Quatiftkatlous-Anzelgen über bie Advokaten, allgemeine Vorſchrift uͤber 


Elnrichtung derſelben. 


entisfen Gegenſtänden haben bie Advokaten in 
der Publifarion des beichwerenden Urtheild anzuge⸗ 
igerte Mittheilung anzuzeigen, 
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56. 


38. 


59. 


41. 


42. 


45. 


46. 


47. 


48. 


Dertpeidigungdloften mittellofer wegen Verbrechen ober Vergehen pros 
geffirter Perfonen werden vom Staatds Uerar getragen. Auf ein Defervit haben 
die Avolaten keinen Anſpruch; Beſtimmung wegen Uebernahme der Vertheidigung. 


Sn allen reinen Pollzeyſachen mit Ausnahme adminiftratio s Fontentiöfer Gegens 
ftände, dann der Siegelmaͤßigen, iſt im erfter Juſtanz die Zuziehung eines Advos 
Raten nicht zu geflatten ; nur die Gefuche an bie der Lofals oder Diſtriktspollzey⸗ 
Stelle vorgefegte Dberbehdrde muͤſſen durch förmliche von Advolaten verfaßte 
Borftelungen vorgetragen werben. 


Verwendung der eingetragenen Unterfiüägungsds: Beyträge für unverfhuls 
ber in Noch verfegte Nehts: Anwälte, 


DisziplinarsBeftrafung der Advofaten in Sachen bed adminiftrativen Reſ⸗ 
forts. Ullgemeine Vorfchriften hierüber. VBerufungsfriften dagegen. Dem betrefs 
fenden Appellationdgerfchte ift von der Strafe Nachricht zu ertheilen, 

Die Geldftrafen fallen der Penflond s Unftalt für die Hinterlaffenen der Advolka⸗ 
ten zu. 
Advokaten brauchen die Prozeffchriften Stegelmäßiger nicht zu Iegalifiren. 


Die Stiftungen und Gemeinden werden in Ihren Necdhtsangelegenheiten Tünftighin 
flatt durch die Kronfisfale durch Öffentliche Anwaͤlte vertreten. M. f. Nr. 44, 
Die Verordnung sub Nr. 33. wird dahin erläutert, daß dergleichen Rekursſchrif⸗ 
ten in adminiftrasin » Fontentiöfen Gegenftänden zur dritten Inſtanz jedesmal die 
Urtheile beyder voriger Inflanzen in Urs oder Abſchrift unter derſelben Strafe 
benzulegen ſeyen. 

Die Schriften der Siegelmäßigen brauchen von Advokaten nicht Iegalifirt zu ſeyn. 


Wiederholung der Verordu. Nr. 41. mit Beſtimmung über die Verfügungen von 
Seite der Kreiöreglerungen zur Benennung ber Anwälte bey den Unters u. Obers 
gerichten für Stiftungen und Genteindert; 
Es wird bie Verbefferung des Advokatenweſens Überhaupt, und insbefondere eine 
Revifion der Disciplinargefetse zugefichert. 
Die Verordn. v. 23, März 1815 Nr. 31. erleider in Beziehung auf die Disciplis 
narftrafen, das Verfahren hiebey, und die Befchwerdefährung, danın über die Bors 
fage der Erfenntnife auf definitive Entfegung bey dem Juſtlz-Miulſterium eine 
Reviſion. 
Rekurſe der Advokaten gegen erkannte Disciplinar» Strafen, In 
Sachen des adminiſtrativen Reſſorts, wenn dieſelben gegen Erkenntniſſe 
der Minifterlen ergriffen werden, gehen zur Eutſcheidung an den koniglichen 
Staatsrath. 
Die oberſte Aufſicht über die Advokaten in Hinſicht auf die Geſchaͤfts⸗ 
führung und Disciplin in Juſtiz-Gegenſtaänden, fo mie auch die Anträge 
über deren Ernennung und Entlafung fleherr dem Minifterium der Juſtiz zu. 
Wenn diefe Eutla ſuug von einer administrativen Behdrde in Beziehung auf ihren 
3 * 


1814, 2. Sept. ©. 1457. 


1815, 16. Febr. S. 138. 
wiederholt 
1816, 24. März. S. 156. 

$. 8 


1816, 20, Febr. €. gr. 


1816, 24. März. ©. 153. 


1818, 26. Mai. S. 330. 
5. 14. z - 
1817, 1. Maͤrz. €, 159. 


1818, 9. Febr, Gſol 1818. 
S. 23. 


1818, 26. Mai, Gefeabt, 
8,330. $. 14. 

1818, 24.Cept. &, 1121 
$. 23; 


1819, 22. Jul, Gefegbt, 
ıg18. ©. 39. 


1822, 28, Jän. ©. 85. 


1825, 18. Rev, ©. 874. 
$. 21, 


1825, 9. Dec. &, 904. 
$« 52. 


1825, 17. Dee, S. 1102. 
$. 82 

1825 , 9. Dee, S. 1003. 
$. 77. 


Alitmuͤhl⸗ Kreis 
1809, 4. Febr. ©. 311. 
Ifarstreis 
1809, 10. Jin, ©. 122, 
Regen-Kreit, 
1812, 31.Jul. 8.1462, 

Franken 
1803, S. 239. 


1804, 9. März. ©. 55. 


1804, 29. Aug. ©. 191. 


Iſar- u. Salzachkreis. 
- 1810, 9. Jul. ©, 553 . 


, Münden 
1799, 3. Aug. St. 42. 


—— 
1807, 31. Dec. 
8. 5. u. 6. 
Sbere Pfalz 

1803, 21. Jaͤn. S. 33. 


S. 148. 


untermainkreis 
1818, 12. Oct. ©, 1209, 


1808, 27. Jun. S. 1450. 


Tyrol 
1810, 16. Jaͤn. S. 52. 


1809, 4. April, S. 620. 
Tyrol 

1810, 10. Mai. S. 430. 

Iſar⸗ u. Salzachkreis 

1810, 15. Oct. ©. 108. 


= 29. Der, Hı 1810. 
34. 
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Gefchäftskrels verhängt werden fol, fo hat ſich das einſchlaͤglge Minifterlum mit 
dem ber Juſtlz darüber vorher zn benehmen. 

40. Die Auffiht auf die dffentlihen Rechtsanwälte in allen abminis 
firativen Angelegenheiten und Beziehungen, und Disciplin gegen biefelben 
ſteht bey den Kreisregierungen der Kammer ded Innern, und die Oberaufficht 
dem Gtaatsminifterium des Innern zu, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


50, Die Beltellung der Advokaten zur Infiguation gerichtlicher Beſchluͤße im Altmüpls, 
Iſar⸗ und Regenkreiſe. 


51. Den Advokaten wird unterſagt, 
oberfte Juſtizſtelle einzubringen. 

62. Die Advokaten haben im ihren Befchwerde: Schriften an bie oberfte Zuftisftele die 
Sravamina einzeln anzuführen. 

55. Die allerhbchfte Verordnung wegen Abfaffung der Schriften wird befannt gemacht. 

54. Die Beybringung der Vollmachten im Prozeßfachen ift den Sachwaltern im Iſar⸗ 

and Salzachkreiſe ftrenge nach Vorſchrift der bayerijchen Gerichtsordnung Cap. 7. 
g. 1. Nro. 5, aufzutragen. 

55. Die in Muͤnchen anweſenden Hofraths-Advokaten ſollen bis auf 24 reduchtt und 
bis dahin aufſer beſonders erheblichen Urſachen kein Advokat mehr angeſtellt werben. 

57. Beftimmungen, in wie ferne den Advokaten in Nürnberg Handlungen ber wills 
führlichen Gerichtöbarkeit zu Übernehmen geftattet ift. 

57. Die Advofaten follen bey 2 Rtblr, Strafe Beinen Profurator eine, welch' immer 
Namen habende Parthey: Schrift Tegalifiren, 

58, Aufitellung der Advokaten bey einzelnen Landgerichten im Untermainkreife. 


Penſtons-Anſtalt für die Hinterlaffenen der Advokaten. 


Vorftellungen mit unbeftimmten Bitten an bie 


‚59. Die Erridtung einer —— für die Wittwen⸗ u, Waiſen der 


Advokaten des Königreichs. 


» 1. Tit. Allgemeine Beftimmungen. 
1, — Bermdgen der Penfiond:Anftalt. 
: DE — Verwendung des Vermögens. 
IV. Verwaltung des Vermoͤgens. 


‚00. Die Advokaten haben die Halbjährigen Benträge zur "Penfiond « Anftatt für 


ihre Frauen und Kinder am 1. April und 1. October an die Stadt» und Lands 
Berichte frey einzufenden, und zwar bey Vermeidung der Erecution nach frucht⸗ 
lofen Ablauf von 8 Tagen, 


61. Bon der Einſendung der Verzeichniffe der In jedem. Gerichtsbezitke ſich aufhalten 


den Advokaten, ihres Familienftandes und der Veraͤnderung derielben. - Anzeigen 
von allen der Advokaten. Mittwenfaffe zu gut fommenden Strafen. — Merbot der 
Zulaſſung zum Funktions: und Trauungss Akte vor entrichgeter Eintrittsgebuͤhr in 


62. 


63. 


"65 


66. 
67, 


— 
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die Wittwenfaffe. EN der Mitglieder, welche fich einer — Re 
tardirung ſchuldig gemacht. M. f. Nr. 65. 

Bon Ihrer Majeltät der Königin wird ein jährlicher Beytrag zu dem Wittwens 
und MWatfeufonde bewilliget. 

Die Adminiftration der Central: Penfions:Anftalt wird dem Suftizminifter Graf v. 
Reigersberg übergeben. 

Advokaten die fich verehelichen wollen, erhalten von bem Polizepbehdrden nur bann 
die Bewilligung, wenn fie durch legale Zeugniffe nahweifen, daß fie die Eintritts⸗ 
gebühr in die Zentral: Penfions -Anftalt-für die Hinterlaffenen der Advokaten ents 
richtet haben. 

Zur Verordnung Nr. 61. vom 29. Der. 1800 werben tiber bie Anjelgen ber Ber: 


pflichtung ‚ bed. Austritts und der Verehelichung der Advokaten, dann über die 


Berzeichniffe der angefallenen Strafen und. Ausftelung der Lebenszeugniſſe nähere 
Beltimmungen gegeben, M. f. Nr. 06, 

Die Bellimmungen über Austellung der Lebensattefte für bie Wittwen und Wais 
fen werden unter, Strafbeltimmung der dagegenhandeluden Behbrden erneuert. 
Belanntmachungen des Zuftandes der Central-PenfionsAnfalt, 

1815, 20. Juni, S. 500 ; 1810, 17. Jänner, ©, 35; 1810, 7. Nov., ©. 715; 
1817, 28.Nov., S. 985; 1818, 31. Dez., Mggbl. 1819, ©. 67; 1819, 24. Dez., 
©. 1233; 1820, 5. Dez, ©. 955; 1821, 13, Nov., ©. 1037; 1822, 28. Nov,, 


- &, 1292; 1824, 8. Jänner, ©. 25, 


Advents- und Weihnachtslieder. 
* — ber Weihnachts- und Adventslieder, dann rellglbſe Vorſtellungen 


in Beziehung auf dieſelben iſt verboten. 


Ari 


4 


2. 
$. 
4 


15. 
6. 


T. 


—Aemter. 
Untergeorduete Aemter duͤrfen ſich der Unterſchrift: 
nicht bedienen. 

Alle Behdrden, welche zu Beſetzungen von Aemtern und Stellen gutachtliche Vor⸗ 
ſchlaͤge einzureichen haben, muͤſſen jedesmal die deutliche Bezeichnung der = 
und Familien: Namen genau beobachten. 

Alle Aemter, mit Ausnahme der Juſtizſtellen, konnen während einer Regentſchaft 
nur proviſoriſch vergeben werden. M. ſ. Nr. 6 

Nur Eingeborne, oder im Staate Begüterte, dnuen Staatsämter beklelden. 


— — Stelle 


Zu Gemein * Aemtern it jedes wirkliche Gemeinde — gewaͤhlt zu 
werden berechtiget, wenn es die erfoderlichen Eigenſchaften beſitzt 
Die Verordnung sub Nro. 5. wurde wiederholt, und verordnet, daß ein Reichs⸗— 
verweſer keine neue — einführen konne. ur: J 
Jeder Bayer, ohne Unterſchled, kann zu allen Eivil⸗ Militaͤr⸗ u. Kirchenaͤmtern gelangen. 


1812, 7. in. ©. 226. 


1812, 31. Sul. S. 1389. 


1813, 25. Febr, ©. 301. 


1814, 5. Sin. ©, 64-65. 


1818, 8, Dee, ©.1349. 


1813, 19. Jul. ©. 954. 


1803, 4. Jaͤn. St. III, 


1806. 25. April. &. 154 


1806, 28. Der, R. 1807. 
©. 25. 


1808, 1. Mai, ©. 991. 


1808, 1. Maul. ©. 933. 
wiederholt 
1818, 26. Mai, Geſetzbl. 
1818. ©. 116. 
188, 17. Mai. ©, 

6. 17, 


1818, 26. Mai. -Gefegbt, 
1818. ©, 110. $. 18. 


56. 


1818, 6. Mai. Geſetzblatt 
S. 116. $ 5. 


1818, 26. Day, Gſoͤbl. 
8.116. 5. 4 


1803,28. Jun. St.XXVII 


1803, 12, Det, Et. XLII. 


1809, 24. Dig. R. 1810. 
©. 8. 


ıg12, 6. Febr. ©. 331.. 
Urt. 30. 


1805, 7. in. St. VII. 


.. 4 
1806, 19. Sept. S. 364. 
Pfalz-Neuburg 
1804, 18. Jun. ©. 418. 
Schwaben 
1807, 23. März. ©. 567. 
wieberholt 
1808, 8. Spt. ©. 2191. 
1807, 26. Aug. 8.1431. 
u. 1493. 


ıgog, 17. Jul. ©. 1658. 
1808, 24. Sept. 9.2520. 
1808, 8. Dec. S. 2892. 


bis 2900. 
1808, 8. Der. S. 2909. 


1809, 6. Zul. ©. 1110. 


8. 37. 


1809, 6, Dit. ©, 1824. 


oc 
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8. Kron-⸗ und oberfte Hof⸗Aemter Können nur Eingeboruen oder Verfaſſungsmaͤßig⸗ 
Naturalifirten ertheilt werden. 
M. f. a. u. Anwartſchaften. 


Aerndtegebet. 


Dieſes iſt an Sonn⸗ und gebotenen Feyertagen von Morgens 6 bis Mittags 12 
Uhr unter Ausfegung des hochwuͤrdigen Guts zu halten. 


Aerndte-Dankfeſt. 


Künftig fol. überall im Monate September vor Michaell das Erndte⸗ oder Dantieft 
mit Ame und Predigt, am einen Soun⸗ oder gebotenen Feyertage gefeyert werden, 


Aerndte-Zeit. 


1. Beſtimmung über die Beſorgung der Erndte-Geſchaͤfte, an Sonn: und Feyertagen, 
wenn anhaltende Witterung zur Zeit der Heu: und Fruchterndte einfällt. 
2. Während diefer darf die Natural: Dienft:Confurrenz niemals gefordert werden, 


Aerzte. 
1. Diefe find ſammt ihren Söhnen, von der Militärpflichtigkeit frey. 


2. Die freye Prarid kann einem Arzte nur geftatter werden, wenn er feine Vorberel⸗ 
tungs «Studien nachgewieſen, ben Sjährigen akademiſchen Kurs auf einer inländis 
ſchen Univerfität vollendet, den afademifchen Grad erlangt, und nad dem biennio 
practico feine theorerifch:praktifche Prüfung beſtanden hat. 


5. Beſtimmungen, im wie ferne ſich die Werzte den Impfgefchäften unterziehen duͤtfen. 
(M. ſ. u. Shugpodenimpfung). 

4. Die Sorge für die Anſtellung geprüfter Aerzte kompetirt zu dem Krels-Kommiſ—⸗ 
fariate. (M. f. u. Mr. 13. u. 25.) 

5. Alle Stadtärzte find im polizeplichen Angelegenheiten der Polizendireltion unters 
worfen, 

6. Vorſchriften Über die Pruͤfungen der Aerzte durch das Medizinalfomite, über die 
Probrelation und die Konfuröpräfung derſelben. 

7, IJnſtruktion über die Semeſtral- und Finialprüfungen, dann Promotion der anges 
benden Arzte; über die Ausfertigung des Doktor: Diploms und des Ab ſoluto⸗ 
riums, und über die Honorarien für die Prüfungen, Promotion u. dergl. 

8. Aerzte find zum Dienft in der Nationalgarde verpflichter, kdunen aber ihre Dienfte 
durch eimen eingereihten Narionalgardiften verfeben laſſen. 

9. Wenn kleinere Städte oder Bezirke fogemannte Lokalaͤrzte beſitzen, nnd fie aus 
eigenen Mitteln bezahlen wollen, fo muß biezu die allerhöchfte Genehmigung ers 
holt werden. — Beſtimmungen über berem erforderlichen Eigenſchaften, Geſchaͤfts⸗ 
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kreis und Spezialverpflichtung zur proviforifchen Verrichtung der Geſchaͤfte des ab» 


wefendben oder verhinderten Gerichtsarztes. 


10, Diejenigen Aerzte, welche im Staatödienft treten wollen, haben waͤhrend ihrer 


2aufbahn einen Kurs derjenigen Bäder an der Eentral:Beterinärfchule zu hören, 
welche auf der Univerfität nicht vollftändig gegeben werden. 





1810, 1. Febr. e. 120 
wiederholt 
1822, 14. Dez. ©, 1331. 


11, Zum Beſuch ber medieinifch + praftifhen Legranftalt in München find vorzugsweife 1824, 5- April, ©. 382. 
jene Aerzte zuzulaffen, welche das biennium practicum zu erftreden wuͤnſchen. 

12. Konkurs» Präfung der zu Unterärzten bey ber Armee aufzunehmenden Individuen; 1825, 6. Nov. S. 855. 
allgemeine Beſtimmungen, Bedingungen der Zuläßigkeit; Bildung und Wirkungs⸗ r 
kreis der Präfungstommiljion, Eenfur der Prüfung und Schluß: Verfahren. 

15. Die Zulaffung fremder durch den Kreis reifender Aerzte ſteht dem Kreisregierungen, 1825, 17. Dei. ©. 1085. 
die Zulaffung der geprüften Aerzte zur Praris, in fo ferne fie die erfte oder zweite $. 50. A 
Befählgungsnote erhielten. den Bezirks. Polizey:Behbrden zu, welche hierüber blo⸗ 

Gen Unzeigss Bericht zu erflatten haben. Die Aufſtellung der Nebendrzte gehbre 5 55 
ebenfalls zur Kompetenz der Kreiöregierung. 


Betimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


14. Der Arzt kann feine Kunft Überall, wohin er gerufen wird, ausüben, Schwaben 
M. f. a. Arztliches Perfonal, Serichtöärzte,landärgte, Medizinaf: 130% 7- Zun, ©, 1389. 
Weſen, Phififate, Shugpoden»Jmpfung, Thleraͤrzte. 


Aerztliches Gutachten. 


1. Der Anfat für basfelbe bat bey visis repertis ohne Ausnahme zu ceffiren. M. ‚on, 26. Oltbr. Stud 
f. a. u. Taggebuͤhren. . 

2%. Vorſchrift Über die Abgabe ber von Gerichtsftellen verlangten aͤrztlichen Gutache 1808, 8. Dei. &. 2903. 
ten, und ihre Form. F und — 


3. Das aͤrztliche Gutachten iſt zur Zuͤchtigung der Bettler und Landſtrelcher erforderlich. 1, Re er 


; ©. 865. 
Herzliche Perſonal. 


1. Zur Abfaffung der Tabellen über ſaͤmmtliches Medizinals Perfonale wird ein Fors 1805, 4. Mir. St. XI, 
malar vorgefchrieben. 


2. Die Unftellung der erste, Wundärzte, Hebammen und Apotheker In den Bezir⸗ 1806, 31. Dez. Reggdl, 
fen der Patrimonialgerichte hängt lediglich von der aberften Polizeyftelle ab. 1807. ©. 204. 


3. Das Ärztliche Perfonal In den mebiatifirten Landen muß mit Nuswelfung der na: 1807, 19. Mär, ©.479. 
lifikatlon zur Beſtaͤttigung der einfchlägigen Medizinal » Oberbehbrde eingefendet 5. 13. 
werben, die untere Aufſicht bleibt dem Medlatherrn. 

4. Das Ärztliche Dienftperfonal wirb im ber Regel nur vom dem Könige ernannt, 1808, 28. July S. 1841. 


* Gutsherrn ſteht jedoch ber Vorſchlag der Judividuen für ihrem Gerichts: Bes 5 38 
zirk zu. 


1808, 8. Sept. &. 2196, 
bid 2208, $. 9. 


— 8. Sept. ©. 2197. 
a6. 


1817, 16. Xpr. 8. 371. 
1818, 26. May. Gfäbl. 
1818.8.201.5.29.4. 13. 


1818, 26. May. Gſobl. 
©. 255. $. 92, 


1825, 17. Dei. 9, 1084. 
d. 55. 


Schwaben. 
1807. 9. März. ©. 533. 


Schwaben. 
1807, 21. July. ©. 1310. 


Schwaben, 
1807, 6. Dt. ©. 1645. 


Schwaben, 
1808, 7. Juny. ©. 1389. 


1825, 17. Des. ©. 1084. 
$. 54- 


1912, 29. Maͤrz und 18. 
Zuny &. 606. unb 1035 
und 1074. 
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5. Das ganze in einem Bezirke ſich befindliche mebizinifche Perſonale iſt ohne Unter⸗ 


ſchied, was die Befolgung ber erlaſſenen Verorduungen fo wie bie mebizimifche 
Volizey Überhaupt betrifft, zunaͤchſt der Aufſicht des Stadt⸗ und Landgerichts⸗ 
Arztes untergeben. Beſtimmungen hinſichtlich des Antritts und der Funktion eis 
ned ärztlichen Individuums. Beſchwerden derſelben in Medizinalſachen. 


6, Ueber alle das Ärztliche Perfonale betreffende Gegenſtaͤnde, insbefondere ben Muss 


tritt durch DOrtöveränderungen oder Tod eines Ärztlichen Individnums hat der Ges 
richtsarzt der Kreisregierung und diefe der allerhoͤchſten Stelle Unzeige zu machen. 


7. Die Generalinfpettion über die Beftellung des platten Landes mit dem ärztlichen 


Perfonale Liegt im Wirkungskreiſe des Ober: Mebizinalfollegiums, 


8. Bellimmungen über die Prüfungen und VBefähigungs + Befheinigung beffelben in 


den mebiatifirten Gebleten durch die Kreis:Regierungen ; und 


9. Über Anftelung in gutöherrlichen Gebleten dur die Gutöheren, Beſtaͤttigung 


durch dad Minifterium des Innern oder der Kreid; Regierungen, und deſſen Vers 
haͤltniß zu den übrigen gutöherrligen Beamten. 


10, Die Aufficht auf das gefammte Mebdizinals Perfonal und auf die Einhaltung ber 


Verordnungen desſelben, fo wie die Eutſcheidung allenfallfiger Dienftes + Eonflikte 
mit andern Beamten ſteht der Kreiöregierung Kammer des Innern zu, Die Aufs 
ftellung von Hebammen, Thierärzten und Hufſchmleden, dann die Werfegung , 
Entlaffung , Beftrafung refortirt zur dem Untergerichten. 


Beftimmungen imeinzgelnen Bebietötheilen. 
11. Die Verzeichniffe der Medizinalperfonen in Schwaben find in tabellarifcher Form 


mit der Bemerkung einzufenden,, ob die Wundaͤrzte eine Babergerechtfame befigen 
oder nicht. 


12. Dem ärztlichen Perfonale find durch bie Poligepbehbrben die fie angehenden Vers 


ordnungen mitteld Patent befannt zu machen. 


13. Von dem Ableben eines aͤrztlichen Individuums iſt uni bie Polizepbehörden fos 


gleich Anzeige zu erftatten. M. f. Nro. 5. 


14. Das Ärztliche Perfonal kaun feine Kunft überall, wohin ed — wird, ausüben. 


M. f. u. Aerzte. 


Aerztliche Schulen, j 


Die Oberaufſicht über foldye, Aufnahme in diefelben, und Entlaffung daraus ; Ans 
ordnung und Leitung ber Prüfungen und Handhabung der Disciplin im dieſen 
Schulen ſteht der Kreiöregierung Kammer d. Ynnern zu. 


Herztliche Unterſuchung. 


1. Normen Äber die Vornahme der Ärztlichen Unterfuchung ber Eonferibirten. 


2. 


Die Unterfachung ber Individuen bey der Landwehr ; Vorſchriften hierüber. M. f. 


Landwehr. 


}, 


1. 


1. 


6. 


Aerztliche Zeugniſſe. 


Phyſiſche Gebrechen, melde zum Staatsdienſte unfähig machen, müffen durch 
Zeugniffe ämtlicher Aerzte machgewiefen werden, 
Ueber die, wegen irgend eines Gebrechens Nüdficht verdlenenden Individnen, ertheile 
nur der Gerichtsarze eim vollgültiges Zeugniß. Ueber bie Untauglichkeit militärs 
pflichtiger Subjekte hat der Gerichtsarzt ein befonderes motivirtes Zeugniß auss 
zuftellen. 
Aerztliche Zeugniffe in Beziehung auf die Konfeription, mer fie auszuftellen hat, 
Verantwortlichkeit bieflr, Form und Inhalt derfelben, mit Formular hiezu; — 
Strafen wegen ungeſetzmaͤßig audgeftellter Atteſte. 

M. f. a. u. Arme, u. a. Quilescirung— 


Afterärzte, 


Die Gemeindevorfteher haben aufmerffan zw ſeyn, daß Feine Afterärzte das Zus 
trauen ber Untertbanen mißbrauchen. 

Die Verbreitung der Arkane und die Pfufchereyen der Afterärzte folleı die Pollzey⸗ 
behbrden verhindern. M. f. mediziniſche Pfufder. 


Afterlehen. 


Alle Afterlehen ſollen erlbſchen, allodifizirt oder im andern Grundvertraͤgen new umge⸗ 
wandelt werden; Beſtimmung des Zeitraums zur guͤtlichen Ausglelchung zwiſchen 
den Jutereſſenten, Einſendung dieſer Verträge zur Lehenkurie; im Ermanglung 
guͤtlicher Ausgleichung Inner des feſtgeſetzten Termines ſollen dieſe Lehen in bodenzin⸗ 
ſiges Eigenthum umgeaͤndert werden. M. ſ. u. Bodenzins u. Privatlehen. 
Das Erldfchen der Afterlehen nach dieſer Verordnung iſt auf die ehemals Reichs— 
ftändifchen Lehenherru nicht anmmbbar. 


» Der zur Wufldfung der Afterlehew gefete Termin wird auf unbeilimmte Zeit 


ſuspendirt. 


. Diefer Termin wird bis zum 1. Jaͤnner 1811. feſtgeſetzt. 
» Der zur Auflöfung der Afterlehem anberaumte Termin.wirb auf dem 1. Fänner 


1812 feftgefegr. Freye Uebereinkunft über Ablbfung derfelben Bis dabiır. — Nach 
Berfluß diefes Termines, geben fie in Erbrecht Über; Beſtimmung hieruber; 
fo wie über die meitere formelle Behandlung derfelben. 

Zur Auflöfung der Aſterlehen wird der Termin bis zum 1. Sinner 1813, jedoch 
unerſtrecklich verlängert. 


T. Das Obereigenthum au ben Afterfehen fleht dem Souveraine zur. 
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1815, 6. May. ©, 361. 


1805, ı. Zän. S. 229. 
St. VII. 


1808, 8. Sept. ©, 2202. 


1812, 18. Juni, S. 1073 
bis 1076. u. 29. — 
€. 671. 


1808, 24. Sept. S. 2444 
$. 52. 


1808, 24. Sept. S. 2520. 


§. 54. 

1818, 15. Sept. Geſetzbl. 
1818, S. 587. 8.36. 
1825, 17. Dez. S. 1085. 

$. 56. 
1808, 7. Juli, ©. 1898. 
$. 22— 33. 


1809, 3. Kebr., ©. 257. 
1810, 16. Aug. S. 660, 


1809, 11. Xpril ©, 665. 


1810, 22. Yuni, ©. 516. 
1810, 16. Aug. S. 657. 


IB1T,25.Deg. Rbl. 1812. 
S. 71. 


1912, 24. Aug. ©. 1481. 


1813, 2. Jaͤn. ©, 41. 


1814, 31.3An. S. 209. 


". 1815, 6. Jun. S. 485. 


” 


1815, 7. Aug. ©. 721. 


1816, 26. Sept. ©. 612, 


1800, 4, Jänner, St. V. 


1807, 19. März, ©. 473. 
u. 485. 
wieberholt 


1818, 26. Mai, Geſbl. 


1818. ©. 196. $. 15. 
1818, 24. Septbr. Seite 
1125. $. 3134, 


1803, 11. Jun. St.XXIV, 


1804, 20. Oct. Reggbl. 
1805. St.V. $.18u.19. 


1808, 1. Mai, ©. 991, 
wiederholt 
1518, 26. Mai, Gfgbl. 
1818. ©. 107. $.10. 
1808, 7. Juli, ©. 1915. 

$. 122. 
1818, 26. Mai. Geſetzbl. 
1818. ©. 213. $. 2, 
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8. Zur Aufldfung des Afterlehen der mebiatifirten Fuͤrſten, Grafen und Herrn wird 


der Termin auf ben 1, Mpril 1813 mit dem Präjubize gefeßt, daß mach deffen Ab⸗ 
lauf die Aufldfung durch Kommiffäre verfügt würde, 

9. Nähere Erklärung über die Beftimmungen in Nr. 5. zur Umwandlung der After⸗ 
Iehen in Erbrecht, in Beziehung der Berechnung des Laudemiums. 

10, Beflimmung über die Eignung gemelner Lehen; welche mit Einwilligung des Les 
henhofs ald Afterlehen verlieben wurden; bann über die Eignung jener, wozu 
die lehenherrliche Genehmigung nicht ertheilt wurde. 

11. Gefege und Tarnormen, welche bey Umwandlung ber Afterlehen in Erbrecht zu 
Grunde gelegt werden; Yusführung diefer Gefege nach Cod. Mar. Über das bayerls 
ſche Erbrecht. 

12, Allerhochſte Erflärung über die Anwendung der Gefeße und deren Leuterationen bey 
Umwandlung der Aiterlehen im bodenzinfiges Eigenthum. z 

M. f. u. Lehen, ö 


Agenten, 


1. Bellimmungen wegen unmittelbarer Communifation der Landesftellen mit den aus 
wäÄrtigen Agenten in Angelegenheiten dieffeitiger Unterthanen im Auslande. 

2. Beſtimmung, in wie fern die mebiatifirten Fürften ıc, an auswärtige Megierungen 
Agenten abfenden oder vom denfelben annehmen dürfen, Die Agenten bey dem 
Meichsgerichten gehen an den Eouverain über. 


3. Anftellung befonderer Agenten für die Stiftungen der Rural: Gemeinden In den 
Hauptſtaͤdten und am Site der Schulden s Tilgungsfaffe ; Obliegenheiten berfelben 
überhaupt, und in Beziehung der Zinfen von adelichen Schuldnern. Wahlder Agen⸗ 
ten durch die Kreis:Negierungen, Remuneration derfelben durch Tantieme. 

M. ſ. u. Lehensmuthungen, 


Agnaten, 


1) Mas aus Fidei-Commißgätern zur Verbeſſerung ber Landſchulen bengetragen wird; 
biezu iſt fein Conſens der Agnaten erforderlich. 

2, Die Agnaten des Churhanfes find nach erlangter Nolljäprigkeit auf die Haus⸗Fldel⸗ 
Commiß: und Staatsfchulden:Pragmatik zu verpflidten. 

3) In Ermanglung einer Beftimmung des Kbnigs gebüprt die Reichsverweſung dem 
nächiten volljäprigen Agnaten. 


4. Die Agmaten find berechtigt, die Lehenveräußerungen zu widerrufen. 


5. Wenn ber Adel durch Legitimation oder Adoption erlangt wird, fo iſt zu dem 
Beſitze des adelichen Titeld und Mappens der Familie die Einwilligung ber Agnas 
ten erfoberlich. 


Agricultur. 


1. Die Oberaufſicht und Leitung derſelben hat das koͤnigl. Miniſterium des Juner— ·˖ 
2. Die Befdrderung derſelben hat ſich der Gemeindevorſteher beſonders an⸗egen ſeyn 


8. 
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zu laſſen. 
Die allgemeinen Anordnungen zur Befdrderung derſelben gegört in den Geſchaͤfts⸗ 
Kreis der Kreis⸗Reglerungen. 

M. ſ. Kulturs und Landwirthſchaft. 


Ahndungen 


und Berweife von dem Dberrichter an dem Unterrichter follen ben Partheyen nicht 
mitgetheilt werden. 


Wichanftalten 


Reben unter bem Magiftrate, 


Akademie, 


. Die Wereinigung der Akademie der Wiffenfchaften mit der Hofbibliothek. 
2. Die Mitglieder der Akademie gebdren wenn fie nicht ohnedem ſchon einen gefrenten 


Gerichtöftand Haben unter das Forum des Hofgerichts; das übrige Perfonal ift 
dem Hofoberrichteramte untergeorbnet, 


. Die allgemeine Aufficht über Akademien refortirt zu dem Minifterium ded Innern, 


M. f. Nr. 14. 


. Konftitutionss Urkunde der Föniglichen Akademie der Kuüͤnſte und Wiſſenſchaften zu 


Münden ; Zweck derfelben ; Gegenftände ihrer Wirkſamkeit in drey Klaffen ; Bers 


1806, 29. Dt. ©, 426. 
$ 


+ 4 
1818, 17. März. Gefbt. 
1818. &. 91. $. 116, 


1825, 17. Dez. ©. 1092. 
$. 64, 


1803, 2. Dep. St.XLIX. 


1818, 15. Sept., Gſaͤbl. 
S. 601. $. 75. 


1802. 10. eb, Et. VI, 
1805, 5. Märı, St. Al. 


1806, 29. Diet. ©. 426, 


1807, 1. Mai,®&, 1201 
— 1296, 


bindungen mit andern Anftalten ; Mefultate ihrer Arbeiten ; Perfonalftand , defs ' 


fen Ernennung und Funktionen, Wahl der Mitglieder, Obliegenheiten derfelben, 
Zöglinge der Anftalt und Ehrenmitglieder, Sitzungen, Verbindung anderer Anftals 
ten mit der Akademie, als der Bibllothek, des Naturaliens, des polptechnifchen 
Kabinets; Beſtimmungen bieräber; Fond und Lofale der Anftalt. 


. Borfchriften über die Uniformirung der Mitglieder der Akademie. 
” Die aufgefundenen alten Münzen und GSeltenheiten follen an die Akademle der 


Wiffenfhaften eingefendet, bort aufbewahrt und den Findern verbäftnißmäßige 
Vergütung zu Theil werden. 2 

Konflitutionsurtunde dee Alademie ber bildenden Künfte. Zweck derſelben, 
Umfang ihres Unterrichtes, Art des letztern, und zwar über Hiftorien:, Landfchafts: 
malerey, Bildhauerey, Anatomie, Zeichnen, Mythologie , Baukunft, Perfpektive, 
Kupferſtecherkunſt, Aufſicht und Aufnahme der Zöglinge, Verhältniß zu andern 
folgen Anftalten, Verhalten der Zdglinge, deren Vortheile, Preife, alademifche 
Penfionärs, Hilfsmittel und Attribute der Anſtalt, Zweck derfelden als Kunftges 
ſellſchaft, Perfonalftand , deffen Pflichten, Sigungen, Ehrenmitglieder der Ans 
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1807, 19. Jun. &. 1226. 


1808, 28. Maͤrz. S. 753 
— 755 
wiederholt 
1811, 4. Febr. ©. 221. 
1808, 13. May. S. 1049 
— 1084. 


1808, 29. Dit, S. 2714. 


1808,22. Okt. ©. 2582. 
1809, 9. Zuli, ©, 1177 
— 1190, 


1812, 4. DM. ©, 1713 
— 1717. 


1812, 9. Nov. ©, 1917, 


1824, 5. April. ©, 382, 


1825, 9. Dei. ©. 998. 
1824, 17, Des. ©, 1126, 


1800, 8. Febr. St, X, 
wieberbolt 
ısır,2. Sep. ©. 1105 

— 1107. 

1803, 13. Sun. St.XXV, 
wieberholt 
1810,19. Jän, ©. 50 — 

5I. 
1808, r1.May. S. ı51L, 
$. 1. 
1810, 13. Jaͤn. ©: 36, 


1810, 26. Zuni, ©. 524. 


1811, 30, Jän, ©. 193 
" und 194. 


1814, 5, Nov. ©, 1697. 


— 8— 


ſtalt und ordentliche, akademiſche Kuͤnſtler, Rang, Benennung des Perſonals der 
Akademie, Fond der Anſtalt, Lokale und untergeordnetes Perſonale. 
b, —— über bie Uniformirung der Mitglieder der Akademie der bildenden 
Nfe, 

9. Borbedingisg eines Titterarifhen Rufes jur Unterſtützung von Selte der Alademie. 

10, Wahl und Wahlordnung bey der Afademie der Wiſſenſchaften, als ein die Konflis 
tution diefer Akademie ergänzended Geſetz. 

11. Fu der beſtehenden Verfaſſung werden durch dad Aufhdren eines Präfidenten eis 
nige Veränderungen gemacht, und die Funktionen beffelben theils einem Generals 
Serretär, theils dem Kiaffenfefretären zugetheilt. 

12. Die Akademie hat eine Naturs und Kunft: Topographie des Königreichs zu bears 
beiten, und im ihrem botanifchen Garten nach Möglichkeit alle im Königreiche 
wachfenden Pflanzen zu erziehen, 

15. Erbffnung der Vorlefungen an der mathematifchen phyfitalifchen Klaſſe der Akade⸗ 
mie der Wilfenfchaften, und der mit derfelben verbundenen mebizimifch = praftifchen 
Lehranftalt, mis Beftimmungen über deren Beſuch, über die von derfelben aus⸗ 
zuftellenden Zeugniffe, ferner über Honorarien, 

14. Die Angelegenheiten der Akademie gehdten zur Competenz des Staatsminiſterlums 
des Innern, refpeftive zu jemer des oberften Kirchen: und Schulrathes als Sch 
tion dieſes Miniſteriums. 

Akademiker auf Univerſitaͤten, alademiſcher Senat, ſ. m, u, Univerfitäten, 


Arten, 


1. Alten oder andere Staatöpaplere, welche fich nach dem Tode eines Staatsdleners 
bey deffen Verlaffenichaft befinden, find fogleich am die betreffende Regifiratur oder 
an das Archiv abzugeben, 

Offizielle Aktenſtuͤcke, ſo mie in Dienftfachen gefertigte Arbeiten der Staatsdiener 
eigenmächtig herauszugeben, ift unterfagt. 


2 


* 


3. Alten: Pafete von mehr als ein Pfund Gewicht dürfen vom der reitenden Peft nicht 
angenommen Werben, 

4, Den Kronfistalen follen in den fie angehenden Prozeſſen die Judizialakten geordnet 
und mit einem Renuer verfehen mitgerheilt werden. M. f. Niro. 11. 
Beſtimmungen über Akten : Einficht zur Vertheidigung eines Inquiſiten. M. f. 

Advokaten. 

In Nechtefreiten der Pfarrer und Venefiziaten über pfarrliche Gerechtſame und 

Einfänfte muͤſſen die gefchloffenen Alten den Fisfalen zu ihrer Erinnerung mitge— 

theilt werden. 

. Sm Konkurfe muͤſſen dem betheiligten Fiskalate die einfchlägigen Akten, jedoch nur 
auf ausdruͤckliches Verlangen, mitgetheilt werden, 
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8. Am Schluffe der Ständeverfammlung find bie Alten derfelben dem Archivare zur 


Aufbewahrung zu übergeben. A 
9. Das Dberappellationsgericht des Reichs kann von den Aften der ſtandesherrlichen 


Juſtitzſtellen Einſicht nehmen. 
10. Vorſchriften für die Appellationdgerichte zur Anlegung und Fuͤhrung der Alten in 


Fideikomißſachen. 
11. Die Verordnung Neo, 4. wird dahin abgeändert, daß ſolche Alten den Fiskalen 


nicht mehr mitgeteilt, fondern ihnen nur die Einfiht der Abfchriften geſtattet, 
oder an das Gericht ihres Wohnorts zu dieſem Behufe geſendet werden ſollen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebiets⸗Thellen. 


12. Die Appellanten haben kuͤnftighin die Akten erſter Juſtanz vom Unterrichter nicht 
mehr zu requiriren, noch dem Appellations-Libelle beyzulegen. 


13. Anfaͤhrung der Zahl, des Altenrennerd und des Jahres in ben Berichten ber 


Untergerichte. 
13. Jedem Kriminafhkte ift ein Altenverzeichniß und Diarlum über bie geführte Unters 


ſuchung beyzufuͤgen. 
Akten-JInrotulation. 
1. Königliche Genehmigung des Antrages der Stände, wegen Inrotullrung der Alten, 


2. Bon dem Verfahren bey Jurotulation der Alten, und dem Jurotulationstermine. 


35. Königliche Erklärung auf den von den Ständen — Wunſch hlnſichtlich der 
Akten⸗Inrotulation. 


Aktiv = Lehen. 


1. Beftimmungen über die Muthungen der Aktiv » Lehen der aufgehobenen Kldfter , 
Stifte und Probiteyen, j 
2. Diefe werben ben mediatifirten Fürften auch ferner belaffen. Beftimmung des Mes 
kurſes in ſolchen Gegenftänden, 
3, Mit Aufhebung der Fideifommiffe wurden: nicht auch die foyenannten umgebenden 
Aktiv⸗Lehen der Adelichen aufgehoben. 
M. f. Privatlehen, Paſſivlehen und Überhaupt Lehen, 


Aktuare. 


1. Bey jedem Landgerichte wird ein Aftuar ernannt, Beſtlmmungen über die erfor⸗ 
derliche Qualifikation, die Unterordnung und den Gefchäftöfrels , dann die Inſta⸗ 
bilität und Befoldung und Emolumente derfelben. 


1818, 26. Man. Gfebl. 
1818. &. 396. $. 57. 
1878, 26. May. Gfebl. 
1818. ©. 198. $. 24. 


1818, 22. Dei. Rggabl. 
1819. ©. 21. $. 6. 


1819, * July, Gſobl. 
1819. ©, 66, $. 10. 


Schwäbifces Regbl. 1804 
28. März. S. 235 und 
236. 

Memmingen 
1809, 25. July. S. 1235. 
Amber g 
1809, 21, Xug. 9, 1479. 


1819, 22. Suly. Gſobl. 
S. 40. 

1819, 22. July. Gfabt, 
©. 72. $. 25—28. 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
©, 22, 


1803, 16, De;. St. LI 


1807,19. März. ©. 489. 
1818, 26. May. Gfebl, 
ıgı8. ©. 209, $. 57.- 


1811, 22. Dez. Regabl. 
1812. ©, 8. $. 3. 


1802, 24. März, St. XV. 
53 


803. 


Branten 
1894. 4. May. ©. 94 
1804, 23. Oft. St. XLIII, 
‚Pfalz s Neuburg 1804 + 
17. Feb. ©. 122. Ober⸗ 
Pfalz. 1804. 15. Febr, 
©. 148. 
1805, 23. März. St. XII. 
1805, 26. März, St. 
AIV, 
wieberbolt 
1806, 26. — Regbl. 
1807. ©. 
1805, 21. Map, Stüd 
XXuU, 
Franken 

180% , 22. May. ©. 191. 

pPfalz⸗Reuburg 
1805, 28. May. S. 412. 

Ober⸗Pfalz 

1805, 24. May. ©. 485. 
1806, 20, Mir. ©. 117. 


1806, 16. Dezb. Negbt. 
1807. ©. 13. $. 7. 


1806 , 26. Dezb. Regbl. 
1807, ©. ı7. 


1807 , 13. Jun. S. 1077. 


1807, 9. Feb. ©, 554. 
1807, 9. Feb. ©. 557. u. 
1807,8. Jun. &. 1156. 


1807, 12.May, S.816. 
1807 , 17. Okt. ©. 1633. 


1808, 24. Sept. ©. 2511. 
$. 6 und II. 


1808, 24. Nov. S. 2760. j 


1825, 17. Dez. ©. 1102. 
$. 83. 


1809, 4. März, ©. 441. 
1809, 14. März. S. 537. 


1809 , 26. Maͤrz. ©. 582. 


15. Auguſt. St. 
XXXVI. Art.g. Nr. 4. 


12. Uniformirung der Stadtgerichts- und Verwaltungss Altuare. 
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2. Beſtimmungen “über die Befaͤhlgung, Prüfung, Eintritt und Befoͤrderung ber 
Amts: Altuare im Staatödienfte. 


3. Dem Landgerichts » Aftuar ift ein befondered Wohnzimmer einzurdumen und zu beis 
zen, welches er ſelbſt beleuchtet. 


4, Der Gehalt der Landgerichts-Aktuare beträgt jährlich 600 fl. 
5. Die Landrichter haben am Ende des Rechnungsjahres die vorfchriftmäßige Condnit⸗ 
Lifte der Aktuare einzufenden. 


6. Den Landgerichts: Altuaren gebührt der gefreite Gerichtsſtand. M. f. Nr: 27. 


7. Zu ricterlichen Verhandlungen muß ein Aftuar oder ftatt deffen milffen zwey Ges 
richtäbepfißer zugezogen werben. 

8. Den Landgerichts: Aktuaren, ald Staatsdienft»Afpisanten, kann feine Heuraths⸗ 
Lizenz erteilt werden, M. f. Nr. 10. 

9. Allgemeine Beftimmungen über die Pflichten der Aktuare , ihre Mitunterzeichnung 
der von Ihnen verfaßten Berichte, ihre Fähigkeiten, Konduitenlifte umd vr Ber 
merfungen über den Zuftand ber Landgerichte. M. ha Mr. 23. 

10. Uniformirung ber erg s Altuare. 

M. f. a. Militä 

11. ———— der Bandgerichts + Altuare. 

M. ſ. a. Stade 
gericht und Verwaltung. 

13. Uniformirung der Polizey-Aktuare. M. f. auch Polizen. 

14. Der Vorfchlag zu Landgerichts: Aftuaren von Seite der Landesdireftionen muß ſich 
auf die Prifungs » Qualifitation ſtuͤtzen. 

15, Anftellung, Gehalt und Funktionen der Aktuare bey Polizendireftionen. 


16, Nachtraͤglich zur Verordnung Nro. 8. wird beſtimmt, daß ſolche Heurathsgeſuche 
vor die Poltzeybehdrden gehdren, wo fie nach allgemeinen Beſtimmungen zu ents 
ſchelden find. 

17. Den Landgerichten mit 18000 Seelen foll ein Altuar beygegeben werben, ber aber 
auf die Mechte eines ftabilen Staatsdieners noch Feinen Anfpruch hat. 

18. Der Gehalt eines Landgerichts Altuars wird auf jährlich 000 fl. mit Eeffirung 
anderer Nebens@molumente feſtgeſetzt. 

19. Vorfchriften über Beſchleunigung des Dienftantritted der zu Altuard = Stellen 
berufenen Individuen. 
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20, Beftimmungen über Relfelisengen der Landgerichts: Aftuare. M,f. Neifeligenzen. 


21. Dem Aktuar gebühren innerhalb des Landgerichtsbezirks in Amtsſachen 3 fl. auffer 
der Amtögränge 5 fl. in Partheyſachen 5 fl. 30 fr. oder 5 fl, an Diäten. 

22. Beſtimmungen über ihre Verpflichtung und Ausfertigung des Unftellungspatentes 
von den Generaltreis Eommiffariaten, nebſt Eidesformel, 

25. Verordnung Nr. 9. wird wiederholt mit dem Zufaße, daß andere Ausfertigungen 
welche ſich nicht in die Kategorie der Berichte reihen , nicht mit unterzeichnet werben, 

24. Die Regierungd: und ntelligenzblätter follen bey den Landgerichten an einem ben 
Aftuaren zugänglichen Play beponirt werben. 

25, Die Verordnung Nro. Qu. 33. in Betreff der Mitunterzeichnung der Berichte findet 
ruckſichtlich der Polizenfommiffäre und Pollzeyaktuare Anwendung. 

20. Beſtimmungen über das Formelle der Gefchäftsführung und dad wechfelfeltige Vers 
haͤltniß des Lanbrichterd zu dem Aktuaren. 

27. Die Altuare der Untergerichte — mit den BVorftänden dieſer Behbrdem gleichen 
Gerichtsſtand. 

28. Die an die aͤuſſern Aemter aboelchicten Unterſuchungs⸗Kommiſſaͤre haben wo moͤg⸗ 
lich die Aktuare aus dem Sqhreiderperlovale eines im Kommiffionöprte befindlichen 
Amtes zu nehmen. 

29. Beftimmungen über die Altuare bey Herrſchafts- und Patrimonials Gerichten und 
zwar über den Gerichtöftand, Stabilität, Quietcirung und Erwerbung von Reas 
titäten im Gerichtöbezicke. 

30, Landgerichts-Aktuare erhalten In Quiescenzfaͤllen ihren firen GeldsGehalt. 

M. ſ. a. Affelforen u. Landgericht, u. Landrichter. Wahl zur 
Ständeverfammlung und zu Gemeindebevollmächtigten. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
31. Erforderliche Eigenſchaften zu Attuaren ber Landeskommiſſariate. 


32. Die Landes-Kommiſſariats-Aktuare haben keinen bleibenden Auſpruch auf ihre 
Stellen. 

33. Die Landgerichtös Altuarien im Voralbergifchen erhalten das Drittheil der zwey 
erften Gehaltsrubrifen der Landrichter nämlich der firen Befoldung und der Zus 
lage von den Familien. 


” 354, Die Aktuare in Tyrol erhalten 500 fl. ohne Nebenbezug auffer der freven Woh— 


nung oder 257. hiefür. Beftimmungen über die erponirten Altuare bey einigen 
dortigen Gerichten. 


Alimentationen, 
1. Beftimmungen dieruͤber aud Fideikomißen und deffallfige Kompetenz. 


1809, 19. Xpr. &, 713. 
1825, 17. Des, S. 1103. 


$. 84- 
1809, 9. May. ©. 765. 
1809, 4. Juny. S. gar, 
1809, 19. Mov, &, 1859, 


1809, 29. Rov. S. 1894. 
1810, 28. Jaͤn. S. 66. 


1810, 18, Juny, S. 505 
— 513. 


1810, 22. Sept, S. 800 
unb 801, (1808, 3. Nov. 
S. 2811. 

1817, 23. Sept. S. 860. 


1818, 26. Man, Gfebt. 
1818. ©. 239. &. 42, 
53, 56, 61 und 64. 


1818, 26. Man, Gſobl. 
©. 345. $. 23. 


Oberpfalz 
1803, 29. Ott.S. 826. 
Shwaben 
1805,20, Der. &. 1169, 


Boralberg 
1806, 16. Rıv. &, 437. 


Tyrol 
1806, 21. Rov, S. 451. 
und 459, 


1818, 26. Man, ®fabt. 
1818. ©. 291. $. 35. 
46 unb 96. 

1818, 22. Dez. Reggbl. 
1819, ©, 36, $. 30, 





1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©. 108.5.12.R.3« 


1825, 17. Dez. S. 1112. 
$. 104. 


Schwaͤbiſches Regasblatt. 
1804, 12. Maͤrz. S. 213. 


ıgor, 5, Ott. St. XLI. 


1810, 8. Ofttr. S. 978. 
$. 32. 


Franken 


1805, ©. 214. $. 24. 


1803, 20. Septbr. Et. 
XXXIX, 


1808, 21.08.9.2569. 


1810,.10. Dit. &. 953. 


1813, 17. Xug. &. 1082. 


u. 1 u 
2. Die während des Sonturfes laufenden Alimente, fo ferne nicht eine bloße Hands 
lung ber Frepgebigkeit denfelben zum Grunde liegt, gehören in die erfte Klaffe. 


3. Die Regulirung und Auwelſung der Allmentatiouen Fompetist zu ben Zinanp 
Kammern. 


Beftfimmungen in einzelnen Gebietstheilem. 
4. Die Behandlung der Alimentatiend: Klagen, 


Alnofen, 


1. Dad Ulmofengeben bep Hänfern und auf den Straſſen iſt bey Strafe für den Ger 
ber verboten. 

2. Fir Almofenrechnungen ift Feine Taxe zu nehmen, ſondern fie find von Amtswe⸗ 
gen unentgelblich zu flellen. M. f. u. Bettel und Armenpflegen-. 


Befimmungen in einzelnen Gebietsötpeilem. 


3. Vertheilung derfelben bey Begräbnißen und Erequlen ift gleichfalls verboten, dber 
bie Ast diefer Vertheilung werben geeignete Vorfchriften gegeben, 


Altar = Blätter. 


Die unſchicklichen Altarblätter In den Klrchen auf dem Lande koͤnnen gegen Beffere 
ansgetaufcht werden. Die Kirchenvorfteher habem deffalls bie Groͤße berfelben am 
juzeigen. 


Alumneen. 


Die bieherigen erhalten unter der Benennung Erziehungs und Bildungs⸗ Anfalten 
eine den Zeitbebürfniffen entfprechendere Einrichtung. 
M. f u. Erziehungs: Anftalten. 


Amortiſations = Edifte. 


1. Mlgemeine Verordnung zur Einführung gleichheitlicher umd vollftändiger Reck tenor⸗ 
men der Amortiſationen mit Beſtimmungen über die desfallfigen Gefuche ; das 
gerichtliche Verfahren hlerin, und bie zu erlaffenden Edital , Eitationen,, und 
deren Wirkungen. 

2. Erläuterung der vorſtehenden Verordnung im Beziehung anf die bffentlichen Fonds 
obfigationen , welche von einem beftimmten Darleiher ausgeſtellt find, dep Obli— 
gatienen au porteur finden ſolche Gefuche in der Regel nicht ſtatt. 
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3. Erläuterung dleſer Verordnung, daß gegen dritte redliche Befitzer ſolcher Obliga⸗ 
tionen der Arreſt nicht erfaunt, und bey der Schuldentilgungs-Kaſſe nicht ſiſtirt 
werden bürfen. 
4, Die Erläuterung vom 17. Auguſt 1813..Nro, 2. kommt auch bey den vom Kredit: 
vereine auf jeden Inhaber ausgefertigten Schuldobligationen in Anwendung. 
M. f. a. Ediktalladungen. 


Amportifations -Geſetze. 


1. Jenen Teilen des Königreichs, wo biöher noch Felne Amortifationtgefehe - beftans 
ben, dienen die im dem altbayerifchen Erbftaaten geltenden. 
2. Die genane Vollziehuug der Amortifationd s Gelege gehbrt zum Wirkungskreis der 
Sektion für Kirchengegenftände bey dem Minifterlum bes Innern, 
3. Die Auffiht auf Beobachtung der Mmortifationsgefeße refortirt zu ben Kreisres 
gierungen Kanımer ded Innern, M. f. Religiofen. Kldfter 


Amt, öffentliches. 


1. Bedingungen der Zuläßigkeit zu einem dffentligen Amte wegen erfüllter Konfcrip: 
tions » Pflichtigkeit. 


2. Jeder, welder ein Öffentliches Amt antriet, muß in Beziehung auf geheime Ge: 
fellfchaften einen Revers ausftellen, 
3. Die Kammern der Regierungen find befugt, die einfchlägigen Beamten in dringens 
den Faͤllen vom Amte zu fuspendiren. 
M. f. u. Aemter, Unftellung und Staatsbienft. 
4. Durd den Eintritt in eim dffentliches Amt, wird bad Staatöbärgerredht erworben, 


' 


5. Ein anf Univerfitär Studierender, der erwelslich In gehelmen Geſellſchaften geblie⸗ 
ben oder Im folche getreten ift, foll bey einem bifenzlichen Amte nicht zugelaffen 


werden, ö 
Amtliche Anordnungen - 
und. fonftige Verfügungen der Behdrden find durch das Kreis » Fntelligenzblatt bes 


kannt zu machen. 
Amts = Arbeiten. 


1. Verboth der dffentlichen Bekanntmachung der Amts „ Arbeiten ohne befondere 
Erlaubniß, 


2 Wiederholung diefer Verordnung mit Vorfchriften zur Einfhreltung gegen die Dar 
widerbandelnden, 
5 


1817, 12. März, e. ı77. 


1825, 11. Sept. Gfebt. 
1825. ©. 76° 


1807, 27. Apr. S. 751. 


1808, 8. Sep. ©: 2273. 
Art. V. 


1817, 27. Marz. &.246, 
$. 10, 

1825,17. Da., ©. 1071, 
> 34 


1812, 29. Maͤrz. S. 616. 
Art. 57. u 
1812, 18. Juny. 8.1163. 
$. 258. 

1814, 13. Sept. S. 1522. 
Nr. 3: 


1817, 27. März. ©. 264. 
8. 54. 


1825, 17. Dez. S. ııor. 
$- 81. und 117. 

1818, 26. Mai. Geferbt, 
1818. ©. 115. Kit. IV. 
F. 3. u. ©, 144. $. 8. 
1819, 16. Dit, S. 1049. 
1... 3 2 


1814, 7. Mär. ©. 673. 


1803, 13. Juny, Std, 
XXV, 8, 10. . 
1818, 1226. May, Gfobl. 
1818, ©. 183. $. 3. 


1810, 19, Jaͤn. S. 60. 


1825, ır. Sept. Gſobl. 
1825: ©. ©. 51. 


1818, 26. Mat, Befehbl. 
ıgı8. ©. 342. $. 21. 


1818, 26. Mai. Gefegbl. 
&.243. $. 64. 
1818, 24. Aug. S. 987. 


1802, 24. März, St. XV, 
$. 13. 

1805, 15. Jän. St. IV. 
S. 139 


1819, 17. Sept, ©.865. 


1819, 19. Febr. ©. 867. 


1819, 22. July, Gfsbt, 
1819,8. 250. Art. VIII. 
und X, 


1822, 30. Juny. S. 684. 


1822, 1. Jun. Gſobl. 1822. 


©. 104. 6.4. 


1825, 17. Dei. S. 1105. 
u. 1124. $. 87. u, 119. 


$. 129. 
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Amts⸗-Atteſte und Gertififate, 


Beftimmungen über die Beftrafung wegen Verfaͤlſchung, Verfertigung oder wiſſent⸗ 
lichen Gebrauch verfälfchter Eertifitate und Amtsatteſtate. M. ſ. a. u. 3eugnife. 


Amtsbezirk. 


1. Den duffern Beamten ift unterfagt, Im ihrem Amtöbezirfe eine Gutsrealität zu 


erwerben. 
2. Diefe Verordnung findet auch bey dem gutsherrl. Beamten analoge Anwendung. 


3. Die Verordn. Nr. 1, wird näher erläutert, 


Amts = Bothen. 


1. Beftimmungen über bie Aufnahme, Entlaffung und Verrichtungen der Amtöborhen 
bey Rentämtern. . 
2. Beſtimmung, in wie ferne Amtsbothen⸗-Loͤhnungen In den Rechnungen paffiren. 


Amtsbuͤrgſchaften. 


1. Verordnung über die Wiederelnfuͤhrung der Amtsbuͤrgſchaften. 

2, Normalverorbnung mit dem darin enthaltenen Regulativ, über die Amtsbärgfhafts« 
Leiftungen, und zwar: I Wer Amtsbuͤrgſchaft leiften fol. — 1) allgemeine Ber 
fimmungen, 2) befondere Beftimmungen Aber Bärgfchaftspflichtige und ihrer Aus⸗ 
fheidung. IL. Wie fie geleiftet werde, mit befonderer Feftfeung bed jus separa- 
Gonis und Verzichtbriefe der Ehefrauen. III. Größe der Buͤrgſchaft. 1) allgemeine 
Beſtimmungen hieräber mit ihren Gradationen von 3000 bis 200 fl. 2) Befons 
bere Beftimmungen über die Bilrgfchaftsquote der einzelnen Staatöblener. IV. Ders 
zinfung und Verficherung der Amtöbürgfchaften. V. Erleichterung der Entrichtung 
derfelben für mittellofe Beamte. 

5) Die Amtsbuͤrgſchaften fließen in die eigentlichen Tilgungs » ober Amortifationds 
Kaffen, worüber von der Hauptfchulden » Tilgungsanftalt vorfchriftmäßig zu dis⸗ 
poniren ift. 

4. Die Umtsbilrgfchaften werden ausnahmsweiſe auch Im der Folge bey den Schuls 
bentilgungsfaffen zu 5 Proz. angenommen. 

5. Wegen aller aus der Amtöfährung oder Verwaltung entfpringenden Forderungen 
gegen Beamte oder Verwalter findet bey Amtsbärgfchaften das Separationsrecht 
Statt, 

6. Das Amtöbärgfchaftsmefen ber den Kreis s Regierungen untergeorbneten Beamten 
wird vorläufig wie bisher behandelt, und gehdrt zum Wirkungskrels der Sinanzs 
Kammern, 


ME 


Bekimmungen In einzelnen Gebletstheilten. 
7. Die Rentbeamten in Tyrol haben Amts: Kautionen in baarem Gelde zn leiſten; 


Grdße derfelben und Fälle der Fideljufforifchen Kaution. 
Amts-Ehre. 


Beſtimmungen, durch welche Handlungen Jemand ſich der Beleidigung ber Amts⸗ 
Ehre ſchuldig macht, und Vorſchriften uͤber die Beſtrafung. 


Amts Ertraditionen und Einweifungen, 


1. Bey AmtssErtraditionen iſt genaue Rüdfiht auf das vollftändige Vorhandenſeyn 


10. 


11. 


der Regierungsblaͤtter zu nehmen; Erſatz des Abganges. 


+ Die Landkommiſſaͤre beſorgen die Amte-Ertrabitionen. 


. Vorarbeiten der quieszirten oder verſetzten Beamten zu Amtsausantwortungen. 
, Die Amtd:Ertraditionen an die Landridter gehdren zum Wirkungskreis der Kreis: 


Kommiffariate, M. f. n. Nr. 0. u. 10. 


. Die Prüfung der Amts s Ertraditiond s Verhandlungen gehört zum oberften Rech⸗ 


nungshofe. M. ſ. Nr. 11. 


. Zu dem Wirkungskreiſe der Regierungen K. d. J. gehort die Einweifung des hoͤ⸗ 


bern Amtöperfonald und die Sorge für ordnungsmaͤßige Webergabe und Ueber: 
nahme aller denfelben untergebenen Aemter, 


» Amts» Eins und Ausantwortungen beforgt die Kammer ber Finanzen bey allen 
' Werarialgelder perzipirenden und verrechnenden Beamten. 
« Beilimmungen gegen bie übermäßige Ausdehnung der Kommiffionszeit und Diäten 


M. ſ. Nr. 7 


Aufrechnung bey Amts:Ertraditionen. 


. Vorfchriften über die Amts:Ertraditionen der Landgerichte durch die vom dem Kreis 


Regierungen und Appellationsgeriten abzuordnenden Kommiſſaͤrs. 
M. f. Nr. 8. 


Die Ertraditionen der Landgerichte nach dem ganzen Umfange des Reſſorts dieſer 


Aemter gehoͤren zu den Kreis » Regierungen — Normen hieruͤber für dieſe Stellen 
ſelbſt, und imsbefondere für den Kommiffär. 
Wiederholung der Verordn. Nr. 5, mit der Beftimmung, daß Die Finanzkammer 
unter Vorbehalt des Rekurſes und Superreviſion verbeſcheidet. 

Bey Verbeſcheidung der Amts-Extraditionsakten tritt kolleglale RN ber 


Regierungen ein, 
Amtsführung. 


Recht zur Erinnerung von Seite der land + oder gutöherrlichen Gerichte über bie 
” Amtöführung der Magiftzate II. u. III. Klaſſe. M. ſ. a. u. Amtspflidten. 
5 * 


« 


1806, 21. Rev, ©. 451. 


1809, 27. Juli, S. 1288. 
$.17—22, 


1801, 23. Dezbr. Rgbl. 

1802. St.1, 5.6. 
Schmwaben 

1803, 3. Sept. u. 4. Dit. 
©. 4144. j 

1803, 15.Xg. St.XXXVI, 
Titl. Vi, Nr. 6. 

1803,3.Spt.St,XXXVI. 

1808, 17. Zul. &, 1662. 
8. 30. g. 

1812, 20.08. ©. 1793. 
6.18. B. 3. 


1817, 17.Mär;, S. 263. 
$. 53.u. 54. 
Ebend. S. 274. $. 83. 


1817, 23. Sept. &. 861 


1819, 15. Dez, ©. 1183. 


1825, 17. Dez., ©. 1100. 
$. 81. 


1825, 17.Dg. ©, 1122. 
6. 115. 


Ebd, S. 1133. $.129. k. 


1818, 17. May. Gefobi. 
1818. S. 94. $. 127. 


1811, 2. Sept. ©. 1105. 


1818, 26. Mai, Gſaobl. 
©.212. 5. 63. 8. 241. 
$- 59. 


1818, 17. Mai, Gefgbl, 
1818. ©. 67. 

1818, 26. Mai, Gefeäbl, 
1818 ©. 341, $. 19. 


1803, 30. Dit, St.xLIV. 


1800, 8. debr. St. X. 


1818, 24. Sept. S. 1119. 
. 20. 


1318, 26. Mai, Geſetbl. 
ıg18. ©.337. $. 10. 


Ebd. 8.245. 5.69% 


1807, 14. Det. ©. 1626. 


1807, 21. Dezbr. Megbl, 
1808. ©. 117. 
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Amtsgelder und Effekten. 


Beſtimmungen über Verſteglung, Ausſcheidung und Authändigung derſelben bey 
dem Ableben der Staatödiener, M. f. a. u, Amtspapiere 


Amtshandlungen, 


Die Standess u. Gutsherrn haften für die Amtshandlungen ihrer Beamten eben 
fo, wie der Fiskus für die der unmittelbaren Beamten, 


Amtskleidung. 


1. Amtskleildung der Buͤrgermeiſter, Magiſtratsperſonen, Gemelndebevollmaͤchtigten, 
Gemeindevorſteher. 
2. Verluſt derſelben als eine Folge der Dimiſſion. 
M. f. a. u. Uniform. 


Amts⸗Organiſirungen. 


Bey Amts-⸗Organiſirungen haben die Beamten, wenn die Amtsgrenzen dadurch 
geändert werden, keinen Anſpruch auf Entſchaͤdigung für aceidentale Genuͤße. 


Amts⸗Papiere. 


1. Die Zurackbringung der Amtspapiere im die Archive und Regiſtraturen, melde 
Staatsdiener, die entweder dimittirt, verfeßt, oder verftorben find, In Handen haben. 

2. Aufbewahrung der Umtspapiere der Gemeinden in dem Gemeindehaus oder bey 
dem Gemeindevorficher. M. f n. Amtögelber. 


Amtspflicht. 
1. Beſtrafung der verlegten Amtspflicht. M. f. Amtsführung. 
2. Befugniß der Landgerichte, bey verfäumten Amtöpflichten von Seite der Patrimos 


niafgerichte I, und II, Alaffe Erinnerungen, und erforderlichen Falls Unzeige zu 
machen, 


Amtspraris. . 


4. Beſtimmungen Äber die Annahme eines Nechts » Praktikanten jur Praris, Berech⸗ 
nung der Zeit, und Bemerkung des Anfangs und Dauer derfelben in den auszus 


ſtellenden Zeugniffen. 
2. Beflimmungen über die Eröffnung der bepzubringenden Abfolutorlen der Eandjdas 


ten beym Untritt der Praxis. 


5 
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Jeder Candidat, der zur Conkurs⸗Prufung admittirt werben will, muß ſich über 
wenigftens einjährige Amtsprarid dur ein Zeugniß ausweifen, welches das Da⸗ 
tum des Ein» und Austrittes deö Praltitanten enthalten muß. 


. Beflimmungen über die Amtöprarid der Mechtölandidaten,, bey welchen Gerichten 


fie zu nehmen tft, in welchen Fällen eine Dispenfation eintretten kann, wo und 
mie biefe zu erholen, und binnen welcher Zeit fie nachzufachen If. 
M. ſ. a. Acceſiſten, Rechtes Praktilanten, Concursprüfungen. 


Amt3-NRechnungen. 


An den Amts s Rechnungen follen die verfchlebenartigen Zahlungen ausgefchieden 
werden, M. f. a. u. Rechnungen. 


Amtsſachen. 
Beſtimmung uͤber die Taxbefreyung der eigentlichen Amtsſachen. 
Amts-Schreiben und Zettel, 


Zaration berfelben, 


Amtöfiegel, 


« Statt der blöher gebräuchlichen Privarfiegel der Beamten in Amtsansfertigungen 


follen Amtöfignette gebraucht werben. 


. Vorfcprift Über den Form der Amtsſiegel bey Landgerichten und Rentämtern. 
. Den Diftrifts-Schulinfpeftoren und Lokalſchul. Kommiſſaͤren werben befondere Amtds 


Siegel bewilligt. 


‚ Normen über Einführung gleichfdrmiger Amtsfiegel für die Fatholifchen Delanate 


und Pfarreyen; Form derſelben; Unterfhied zwiſchen bepden ; Berantwortlichkeit 
biefür; der Gebrauch berfelben durch Hilfsprieſter; Beftreitung der Anſchaffungskoſten. 


Amtsſitz. 


. Berborh der eigenmaͤchtigen Entfernung vom Amtsſitze. 


Derfelbe muß bey einem fir mehrere Patrimonlal » Gerichte aufgeftellten Gerichts: 
balter in einem ein für alle Mal beftimmten Orte ſeyn, auch dürfen die Hinter 
faffen nicht Über 4 Stunden bavon entfernt wohnen. 


Amts: Verfchwiegenpeit. 


» Die Gefege und Verordnungen in Bezug auf: das amtliche Stillſchweigen werden 


auch bey den Kreiöregierungen geltend gemacht. 


1809, 20. &ept.&, 1738. 


1816, 16. Juli. ©. 483. 
1816, 9. Dei. ©. 1013, 


1804, 21, Jun, St XXIV 


1810, 8. Dit. S. 990. 
$. 200. 


1810, 8. Dit. ©, 983. 


1802, 15. ebr, St. VIII, 
5.5. 


1804, 6. Febr. St. VI. 
1804, 29. Febr. St. X. 
1809, 3. Sept. &, 1481. 


1811, 11. Dez, Reggebl, 
1812, ©. 156. 


1804 , 21. Yin. St. V. 
1809. II. Jun. ©. 937. 
1818, 26. Mai. Geſetzbl. 
1818. ©. 236. $. 44. 


1808, 17. Jul. S. 1678. 
6 


68. 
1825, 17, Dei., ©, 1146. 
$. 145. 


1818,21. Sept. ©. 1070. 
$. 52. 


1825, 9. Dez., S. 1018. 
$. 128, 


1801, 23. Dez. Reggobl. 
1802. 1, 8.6. 


1803, 15.As.St.XXXVI. 
Art. IV, Nr. 6. 


1809, 12. Sept. ©, 1533. 


1817. 27. März. ©. 274. 
1825, 17. Dez. ©. 1123. 
$. T16.u.1133. $. 129, 


1818, 26. Mai. Geſetzbl. 
1818. ©. 203. $. 35. 
1825, 17. Dez. ©. 1123. 
8.116, u. 124. u. folg. 

$. 129. 


1810, 30. Rov. S. 1347- 


1820, 19. April, Seite 
323—346. 


1804,10. Spt.St.XXVIT, 
Schwaben 
1803. 30. Rov, St. XV. 


1803, 12. Zul. St.XXIX. 
1809, 14. März, S. 642. 


1818, 26. May, Gſubl. 
1818. ©. 117. $. 9. 
©. 141. $. 2., 76, 87. 
u. 89. 
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2. Die beſtehenden Geſetze und Verordnungen hinſichtlich der Amts-Verſchwiegenheit 


finden auch bey dem Perſonal der Magiſtrate ſtatt. 


3. Allen bey den Minifterien angeſtellten Individuen, wird firenges Stillſchweigen 


1, 


2. 


3. 


4 


über die dort vorkommenden Gefchäfte zur befondern Pflicht gemacht. Strafbe⸗ 
ſtimmung im Webertrettungsfalle, 


Amtsviſitationen. 


Bey dieſen iſt vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf die Vollſtaͤndigkeit der Regierungsblaͤtter 
zu nehmen. 


Die Landkommiſſaͤre beſorgen die Amtsviſitationen. 


Allgemeine Beſtimmung zur Anordnung dieſer Viſitatlonen, und Benennung der 
denſelben unterworfenen Aemter. 

Die Verfügung von Amts» und Kaffa » Vifitationen liegt in dem Wirkungskreiſe 
der Kreis:Regierungen,, Kammer der Finanzen. Ueber Verbefcheidung der Amtes 
Vifitationd: Protokolle tritt kolleglale Berathung ein. M. f. Nr. 6. 


. Zn dem flandesherrlichen Gebieten verfügt die Meglerungstanzlen die Amts; Unters 


ſuchungen der untergebenen Behbrden. 
Die Verfügung von Amtövifitarionen refortirt zu den Finanzlammern ; Berhals 
tungsnormen hiebey, und Follegiale Berathung über Verbefcheidung barüber. 


Amtswohnungen, 


. Reine Stelle oder Behörde darf bey Haftung für alle Koften eine Banabänderung 


und Ammoͤblirung in Amts Wohnungen eigenmächtig vornehmen. Die Finanz: 


Direltion haftet nicht das mindefte vorzufchleßen. Worfchriften über nothwendige 
Bauten. 


. Beftimmungen, welche Banfälle von den Beamten aus eigenen Mitteln, u. welche 


vom Aerar beftritten werden. 


Aunbethung, ewige. 


Die Fortfegung der ewigen Anbethung foll nicht weiter ftatt finden. 


Andachten. 


Die Andacht des ſogenannten goldenen Samſtags iſt bey Strafe nie zu verkuͤnden 


oder zu feyern. 


. Alle Bezüge für Andachten von Seite der Pfarrer find, auffer mo die Konfrua 


leiden würde, verboten. 


. Die einfache Hausandacht darf Niemanden vom mas immer für einer Religion 


unterfagt werden ; Anordnung berfelben ; damit verbundene Rechte. 


ee Bm 


4, Gegen unzuläßise Andachten hat die Polizepdireftion zu wachen, 
M. f. n. Nebenandadten. 


Anfunftbriefe, 


Bey Feiner Abtheilung von Gemeindegränden duͤrfen einzelne Ankunftshriefe vers 
fertigt, noch Zaren erholt werben. 
Anlangen. 

1. Wenn bey denſelben der Gebrauch des Siegelpapiers, bey unſiegelmaͤßigen bie 
Unterſchrift eines rezipirten Anwaldes u. bey Kommunlkabeln die Duplikate fehlen, 
werden fie ohne Entſchließung zuruͤckgegeben oder unbeachtet liegen gelaſſen. 

2. Die Anlangen und Vorſtellungen, welche zur Begutachtung einer untergeordneten 
Behoͤrde geeignet find, ſollen unmittelbar bey derſelben eingereicht werben, 

5. Gerichtliche Anlangen, in Form von Privatfchreiben und Briefen verfaßt, werden 
verboten. 

4, Die Duplilate der Anlangen muͤſſen Follationirt und gleihlautend feyn. 

M. f. a. Blttfchriften, Eingaben, Gefude, Vorſtellungen. 


Anlehen 
im allgemeinen. 


1. Anlehen auf aſſekurirte Gebäude find auf Verlangen des Darleiher bey der Branu⸗ 
desaſſekurranz⸗KRommiſſion vorzumerken. 

2. Beſtimmungen über lehenhertl. Konſenſe zur Lehends Verpfändung bey Aufnahme 
von Anlehen. 

5. Unterftägungd-Anlehen aus dffentlichen Mitteln dürfen diejenigen, welche der Bran 
besaffefurrang nicht beytreten, nit erwarten; Beſchraͤnkung des Austrittes wegen 
auf Gebäuden verficherten Rapitalien, 


4. Beftimmungen über bie Aufnahmen von Anlehen zus Armenpflege. 


5. Erdffnung eines Anlehens zum Getreibanlauf vom Auslande; Bedingungen hlebey. 
Verboth, Anlehen auf den Naturalertrag einer kuͤnftigen Aerndte zu geben; Straf⸗ 
Beſtimmung für Darleiper und Unterhändler, j 
Bon Stiftungen, Kirchen und Gemeinden, 
7. Auf Gebäude, welche nicht genäglich in der Brandesaſſekurranzkaſſe verfichert find, 
dürfen folche Anlehen nicht gegeben werden. 
8. Beſtimmungen über die Ertheilung grumbherelicher Konfenfe für churfürftl. Kaftens 


Unterthanen bey Kirchenanlehen. Bey Gutss Veränderung ift auf die Sicherheit 


ſolcher Anlehen Bedacht zu nehmen, M. f. Nr. 17. 
9. Ein Kirchenanlehen darf nicht bewilligt werden, wenn der Nachfuchende nicht der 
Brandesaſſekurranz einverleibe ift, ; 
Geſuche um Kirchen» Anlehen find bey den geeigneten Unterbehbrben anzubringen, 
Vorſchrift über die Abfafung und Einreichung derfelben, und ihre Behandlung. 


. 


10. 


1818, 15. Sept, Gefegbt, 
1818. ©, 595. 5.59. 


1801, 24, Apr. St. XIX, 


1804, 23. Jan, St. V. 


1804, 18.3un. St. XXVI. 
1808, 22. Dit. ©, 258. » 
1811, 23. April, ©. 537. 
1807, 8. Jun, S. 1093. 


1808, 13, Jän. S. 158. 
u. 19. Okt. ©, 2584. 


1807, 24. Jun. &, 1096. 
1807, 21.3ul, &, 1260. 


1811, 23. Jän. ©. 136, 
u. ©, 154, Urt, 26,, 


1816, 11. Rov. ©. g02. 
Art, 59,64, 72, 74, 83. 
1817, 7. Febr. ©, 57. 
1817, 13. 3un, ©. 538. 


1800, 14,März. &t. XIII, 


1802, 24. April, Gtüd 
XIX. 


1802, 3. Dez. St. L. 


1803, 15. Map, Sta 
Ted, 


1804, 17. eb, St. VII. 


1805, 8. Xpr. St. XVII, 
1807, 9. März, ©. 426. 


1807, 27. Apr. S. 747. 


1807, 16. May, S. 863. 
1807, 2. July, ©. 1149. 


1807 ,21.May, ©.891. 


1807, 1. Dftbr. Reggbl. " 


1808 , Abfdhn, III. Kap. 
2.8.1 ©. 318. 


1808, 14. März, 8,673. 


1809, 16. Jaͤn. S. 258. 
wiederholt 
1809, 7. Di. ©. 1925. 


ı8r0, 16, Aug. S. 678: 
I. 3 


1810, 8. Dit, S. 890. 
Art. IX, lit, g. 


1811, 6. Sept. S. 1452, 


1512, 14, Apr. ©, 773. 
und 16. Aug. S. 1461. 


»312, 27 Dez. Reggbl. 
1813. ©. ı7. 


1815, 10. May, S. 398. 
$. 16. 


1817, 13. Jung, S 604, 


- 


* 


* 
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11. Allgemeine Vorſchriften fuͤr die Landgerichte und Reutaͤmter uͤber die Behandlung 


der Kirchen⸗Anlehungsgeſuche. 


. MWiederholung der Verordnung Nro. 1. und 2, bey Antehens + Tabellen , mit dem 


Beyſatze, daß Anlehensgeſuche zur Unfhaffung ded Saamgetreiveb vor der Bauzeit 
angebracht werden muͤſſen. 

Das Gutachten Über die Bewilligung oder Aufkündung eines Aktiv, Anlehens, nnd 
der Antrag zur Heimbezahlung oder Aufnahme eines Paffiv » Anlehens gehdrt zur 
Kompetenz der Stiftungs- und Kommunalturateln. 

Verfahrungsndemen für die Stiftungs; u. Kommunalturateln über die Bewilligung 
oder Aufkuͤndang eines Aktivanlehens u. den Untrag zur Heimbezahlung oder Aufs 
nahme von Paffivaniehen der Stiftungen und Kommunitäten, bann über die Wie⸗ 
deranlegung heimbezahlter Kapitalien, 

Die Zinfen aller neuen Hppothel:Kapitalien aus den Stiftungs » und Kommunal« 
Vermögen werden auf 5 Proz. feſtgeſetzt, und zur Aufkuͤndzeit ein viertel Jahr 
wechfelfeitig bedungen. Gleiche Behandlung finder bey den Altern Kapitalien ftatt. 


. Zum Behufe des förderfanften Vollzuges der Werorbn, v. 27, April 1807 Mr. 14, 


wird den k. Sandgerichten, Rentämtern, Stadt: u. Marktögerichten wegen ber Aktid⸗ 
Anlehen der Kirchen und milden Stiftungen und der hierüber abzufaflenden Tabels 
len eine ausführliche Juſtruktion gegeben. 


17. Behandlung und Aufſicht auf die hinausgegebenen Anlchens : Kapitalien ne die 


Adminiftrasionen. M. ſ. Mr. 8. 


Beſtimmungen über bie Erhebung der Zinfen folcher Antepen durch die Adminiſtra⸗ 
toren, mit Vorfchriften Über die Behandlung derfelben, ſowohl verzinslichen, uns 
verzinslichen,, als Friftenfapitalien. 

Allgemeines Regulativ über bie Verzinſung und bie Verfallözeit ber Zinfen von 
Stiftungs « und Gemeinde : Kapitalien. 


Alle Anlehenskontrakte, welche zum Behufe der Kriegs: oder Gemeinde-Bedürfniſſe 
ohne allerhoͤchſte Auktorifation abgefchloffen werden, find in Beziehung auf das 
Gemeindevermdgen ungiltig, und geben nur Megreß an die Kontrahenten, 

Die Bewilligung von Aktiv» u. Paffivanlehen gehbrt zur Kompetenz des Staats⸗ 
Minifteriums des Innern. 


. Vorfchriften und Grundfäge fr die Kreis: und Ober: Abminlftrationen der Gtif: 


tungen und Kommunen bey Begutachtung und Ertheilung von Unlehen. 
Beſtimmung über die Beybringung der grundherrl, Conſenſe bey Aufnahmen von 
Stiftungs- und Kommunal: Kapitalien. 

Beltimmungen, in iwle ferne aus dem Stiftungs⸗ u. Kommunalvermbgen Anlchen 
an einen wechſelfaͤhlgen Mealitätenbefiger bewilligt werben koͤnnen. 


« Beftimmungen über Aufnahme von Anfehen zur — ber Gemeinde⸗Be⸗ 


duͤrfniſſe. 
Ueber das Vorzugsrecht der Getreidanlehen aud Gemeludemitteln im Jahre 1817 
und Feftfehung der Dauer dieſes Worzugerechtes. 


2. 


28 


209. 


30. 


— 
* 


4 


6 


7 


10. 


11. 


- 4 — 


Beſtiumungen, in welchen Fällen bey Unlehen die Magiſtrate I. Klaſſe die Geneh—⸗ 
migung ber Kreiöregierung,, die der II, u. II. Kl. die Genehmigung des lands oder 
gutsherrl. Gerichtes einzußolen haben, 

Vorfchriften uud Verbindlichkeiten für die Gemeinde Verwaltungen überhaupt bey 
Aufnahme von Anlehen. 

Ein Anlehen an den Gutöherrn und deffen Beamten, aus den feinem Gerichte uns 
tergebenen Gemeindes und Stiftungs+ Vermögen ifl durchaus verboten. 


Beflimmung über das gemeinſchaftliche Benehmen der Polizey : Direktion und des 
Magiftrard bey Aufnahme von Anlehen zum Beften der drelichen Auſtalten. 
M. ſ. Anlepends Zabellen. 


Antehens » Tabellen. 


Ueber Anlehen aus den Kirchens, Stiftungs und Kommunal Vermbdgen find quars 
taliter Tabellen in duplo mach vurgefchriebenen Formular einzufenden, mit Aus— 
nahme dringender Fälle. M. f. Nr. 7. — 


. Zu den Anlehens » Tabellen ift zu bemerken, unter welcher Nummer das zu vers 


pfändende Gebäude in dem Brandaffelurrang ⸗Kataſter eingetragen ift. 


. Zu demfelben ift ferner zu bemerken, wie hoch der Kapitalsfucher feine Gebäude 


in der Brandaſſekurranzkaſſe verſichert habe. 
Die Antehenstabelen find auf ganze Bogen zu fchreiben, und mit Remißberichten 
einzufenden ; Form der Berichte. 


Vorſchriften und Formular über die Anlehenstabellen. M. ſ. Nr. 11. 


Beſtimmungen, wer diefe Tabellen zu verfaffen hat, und Vorfchriften fir die Land: 


gerichte und Mentämter über die Anfertigung und. Einfendung derfelben, 

Die Landgerichte und Mentämter haben bey Kirchen-Unlchensgefuchen zur Anſchaf⸗ 
fung von Saamgetreide die Einfendung der Antehenstabellen zu befchleunigen, und 
ſolche nicht bis zu Ende des Quartals zu verſchieben. 


. Erneuerung der Verordn. vom 20, Jaͤnner 1800 und 17. Febr. 1804 Nr. 1. u. 6 


mit dem Zuſatze, daß erſtere Verordu. auf alle Anlehen anwendbar fey. 


In den Anlehenstabellen ift die vorhandene Baarſchaft in dem drey vorgeſchrie— 


benen Kolumnen anzuzeigen. 

Inſtruktion für bie Landgerichte, Rentaͤmter, Stadt: und Markrsgerichte über bie 
Form Einrihtung und Einfendung der Anlehens: Tabellen nebft Formularlen hiezu. 
Nähere Beftimmungen über den Inhalt der Anlchends Tabellen mit dem Auftrage 
fie in duplo einzuſenden. M. f. u. Anleheu— 


An: und Abmahn = Gelder 


werben im den Provinzen, wo fie noch beftanden haben , aufgehoben, 
6 


ı818, 17. Man, Sfebt, 
1818, 8, 93— 94. 9. 82. 
und 122—128. 


1818, 26. Man, Sfebt, 
1818, ©. 77. 


1818, ı7. May, Geht. 
1818, ©. 94. $. 128. 
1818, 26. Map, Gfebt. 
1818, ©. 259. $. 100, 


A818, 15. Sept. Gſobl. 


1818. &. 606. $. 90, 


1800, 20. Jan. St. V. 


1802, 15. Norbr. Et. 
XLVII. 

1802, 3. Dez. St L. 
1803, 3. Auguſt, Std, 
XXXII. 


1804, 9. Jaͤn. St. II. 
1807, 1. Novbr. Regabr, 
1808, ©. 319. 

1864. 17. Reb: EVD, 


1805, 8: Apr, St. XVIII. 


1806, 22. Des. Reggbl. 
1807, ©. 86- 

1807 , 16,May, S. 863. 
1807, 21.May, ©, 895. 


1812, 14. April, ©. 772. 


1808, 25. Nov. 8.2822. 


1817, 5. Jung, Gſabl. 
1818 . 420. Art. 9. 


1808, 16. Mär. &, 694. 
1811, 23. Apr, 540,$.5. 


1803, 13. Juny, Stud 
XXV. 8. 7. 

1818, "26. Man, Sfghl, 
1818, ©. 188. $. 12. 


Schwaben 
1804 ,7. May, S. 360. 


1301, 26. Auguſt, Std, 
XXXVI. 


1801, 16. Oltob. Std. 
ALI. 


ısor, 5. Dt. St. XLI. 


1805, 7. Zänner, Stüd 
VI. $. 10, 


1805, 13. May. St.XX, 
Schwaben 
1805, 6. May, ©. 573. 


1305, 5. Aug. St XXXV. 
1208,12. July ©, 1508. 


1808, 8. Dt. &. 2561. 
1511, 2. DE. S. 1506 
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Annaten. 


Die Annaten und Kanzlentaren werben nach bem Maaßſtabe ber jährlichen Einkünfte 
eines jeden Bifchofs feſtgeſetzt werben, 


Anonyme Anzeigen, 
Auf anonyme Anzeigen erfolgt feine Entfeliefung, 
Anonyme Eingaben 
werben ohne Entfchliefung zur Seite gelegt. 


Anonyme Schriften, 
1. Für anonyme Schriften, wo weder Verfaffer, Verleger noch — belkaunt find, 


bleibt — welcher fie debitirt, verantwortlich. 
Beſtimmungen im einzelnen BGebietötheilen. 


2. Anonyme Echriften zu verbreiten ift verboten, 


— 


Anſaͤßigmachung. 


Der Anſaͤßlgmachung anderer Religions-Verwandten ſoll Fein Hinderniß in Meg 

gelegt werden. 

2. Erneuerung der Verordnungen über Anfäßlgmachung in den k. k. Staaten mit Aus 
drohung der Konfisfationsftrafe fir dem nicht genau barnachlebenden, und Aus⸗ 
behnung derfelben auf das weibliche Geſchlecht. 

3. Anfäßigmachungen ber Fremden find fogleich anzuzeigen. 

4. Dem Kantoniften muß vor Ablauf der Dienftzeit der Abſchied ertheilt werben , 

wenn er nach den gefelichen Beftimmungen eine Anſaͤßigmachung in Bayern 

erhält, 


>. Beltimmungen uͤber Befreyung von Militärpflicht wegen Anſaͤßigmachung auf Gils 


ter und Häufer, dann durch Uebernahme eines Gewerbes, und im wie ferne Letztere 
den Erftern zur Befrenung gleich geachtet werden fol. 

6. Anſaͤßigmachungen im Auslaude begründen feine Befreyung vom Miltärbienfte, wie 

jene im Inlande. 

Beltimmungen über Erleichterung der Anſaͤßlgmachung durch Heurathen auf dem 

Rande; Angabe der Mittel zu dieſer Erleichterung. 

Verordnung über die Vehandlung der Anſaͤßigmachungsgeſuche Im Megenfreiie. 

9. Mo noch Feine Juden find, oder wo ihre Zahl fchon beftimmt iſt, ift die Anfäßigs 
machung derfelben unbedingt ausgeſchloſſen. M. f. Nr. 12. und 13. 


a 


0 
* 


10, 


11. 


12 


13. 


14, 


15. 
10, 


47. 
18 


19. 


20, 
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Vor Ablauf der Militaͤrpflichtigkeits jahre kann Niemand wegen Anſaͤßigmachung 
aus der Mititärpfliche entlaffen werden; geſetzliche Ausnahmen; Begunſtigung der 
treu audgedienten Goldaten im dieſer Beziehung. 


Bedingungen der Entlaſſung zum Behufe der Anſaͤßlgmachung vor beendeter Dienfts 
zeit, befonders der Militärpenfioniften. 


Wiederholung ber Verordnung Nro. 9. mir dem Jufaße, daß die Bewilligung nur 
von der hoͤchſten Stelle und da nur unter beffimmten Vorausſeßungen 
audgehe, 

Die Anfäßigmachung der Juden auf den Viehhandel allein, ohne geficherten anders 
weitigen Nahrungsſtand durch Beſitz einer Realitäs oder Gewerb foll niemals ges 
fattet ſeyn. " 

Die Bewilligung und Befdrderung ber Anſaͤſſigmachungen unter den gefehlichen 
Bedingungen gehdre zu den Kreisregierungen, 

Belimmungen über Anfäffigmahung in Gemeinden und _ 


in flandess und gutsherrlichen Gebieten. 


Beftimmungen, in wie ferne durch Anfäffigmachung das Judigenat erworben wird, 
Formel ded bey der Auſaͤſſigmachung zu ſchwoͤrenden Eides, 


Die Beftimmungen ber Verordnungen über die Gemeinde: Berfaffung, ſowelt fie 
den Antheil an den Nutungen ber Gemeindegüter betreffen, find in Beziehung auf 
diejenigen, welche ſich anfällig machen , nicht außer Kraft gefegt. 

Geſetz Über Anfäffigmadung. I. Begründung ber Anfäffigmahung; 1. allgemels 


"ne ®enügeleiftung der beftehenden Sefee, guter Leumund, Schulunterricht ; 2. Be⸗ 


21. 


— 


* 


fig eines beſtimmten Grundvermoͤgens, oder Gewerbes eder anderweitig geſicherter 
Nahrungsſtand. II. Aufnahmsgebuͤhren. III. Zuſtaͤndigkelt und Verfahren in Ans 
gelegenheit der Anſaͤſſigmachung — Vernehmung der Betheiligten, Zeit der In⸗ 
ſtruirung — Berufung gegen 2gleichlautende Erkeuatniſſe. IV, Aufhebung ber 
frügern Verordnungen und Vollziehung des Geſetzes. 

Die Sorge für dem Vollzug des Geſetzes ber Anſaͤſſigmachung gehdrt zum Wirs 
kungskreis der Kreisregierungen Kammer d. J. 

DM. ſ. a Heurathö⸗Bewilligungen, Anfiedler, Unfiedelungen.) 


Ansbach. 


Freyzuͤglgkelt zwiſchen den Zürfenthümern Ansbach), Bayreuth und den pfalzbayeriſchen 


Staaten, 


+ Befignahme der Markgrafihaft Ausbach. 


6* 


1812, 29. Maͤrz. S. 636. 
$. 93—100, u. S. 685. 
$. 108. - 

1812, 18. $uny. &, ı144. 
$. 224. et seq · 

1825, 11. Sep. Sfgbl, ©. 
118. &. 5 
1812, 29. März. ©. 6g0. 

1812,18. Juny. S. 1193. 
$. 312. et seq. 


1813, 10, Juny. &.924. 
1814 , 27. Mär;. S. 705. 


1817, 27. Märi. ©. 256. 
$. 35. 

1818, 17. May. Gitzb. 
1818.©. 70.$.6214.101. 
ı818, 26. May. Gfsbf. 
1818. ©, 200. $. 2%. 
u. ©. 261. $, 105. 
ıgı8, 26. Man Gfebt. 
1518. ©. 141.8. 3,et s- 
26. May. Gfebt. 
1818. S. 137. Tit. 10. 


1825, 11. Sept, Bfkbt. 
S. 17. . 


1825, ı1. Sept. Gfabt, 


1825. ©. 114. 


1825, 17. Dei. ©. 1093. 
$. 66. . 


1504, 13. April Et. XVI, 


1806, 20. Way S. 189. 


1806, 


1806, 29. Aug. ©. 321. 


1806, 15. July. ©. 265. 


1806, 7. Rev. ©. 423, 


1807, 7. Mär; ©. 444. 


10. Zuly. 8. 1177. 
9. Jänner, 8. 446, 


1807, 


1808, 


1808, 
1508, 

u. 6. 
1810, 
1810, 


Sept. S. 2136. 
5. Zuny. ©. 477. 
29. Ron, 5.1345. 


1817, 16. Aug. S. 818. 


VIII. 


1822, 9. Dez. Rgbl. 1823, 
S. 1064. 


1808, 21.Xpril. S.908, 


ıi815, 12. Ray. ©. 398. 
$. 15. 


1808, 24. Sept. ©.2525. 


$. gr. 
1818, 15. Sept. Gibt. 
1818. ©. 604. $. 84. 


1812, 13. Nov. S. 1968. 
. 33. 


1818, 17 Mm. Gſobl. 
1813. ©, 86. $. 104. 


15. July. ©. 266° 


7. Xug. ©. 1689, 
19. Aug. 8, 2131. 
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5. Nähere Beſtimmungen über die Gerichts-Inſtanzen ber bilrgerlichen Rechtshaͤndel 


in dem Fuͤrſtenthum Ansbach mit einftweiliger Bepbehaltung der preußijchen Ge: 
richtsordnung. 


4. Geſetzliche Normen, in wie weit gemeine Erbfehen und Erbzinsgüter in dem Für: 


1 


ftenthum Ansbach verfchulder und verpfänder werden koͤnnen. 

Die oberfte Juſtizſtelle in Franken wird als die dritte und legte Juſtanz für das 
Fuͤrſtenthum Ansbach erklärt. 

Für diefes Fuͤrſtenthum wirb das Generals Commiffarlat In Franken zugleich als 
Etats⸗Curatel conftituirt, 


Allerhoͤchſte Beſtimmungen über die Errichtungen einer katholiſchen Pfarren in Ans⸗ 


bach, ihre kauͤnftige Erhaltung und übrige dahln ſich beziehende Gegenſtaͤnde. 


. Organifation der Stadt Ansbach. 
. Beftimmung wegen des Gebrauches ded 3 Kreuzer Stempels in der Provinz Minds 


bach. 


Einthellung der Landgerichte in der Provinz Ansbach. 


Eintheilung und Beſetzung der Rentaͤmter in der Provinz Ansbach. 


» Ausfchlag der Brandesaffefurang für das Fuͤrſtenthum Ansbach. 
. Zu dem ehemaligen Fürftentbum Ansbach wird die allgemeine Berorbnung über 


* 


die Interfalarfrächtene Rechnung bey Fatholifchen Pfarreyen eingeführt. 

In Ansbach find jaͤhtlich die Prüfungen der proteftantifhen Pfarramts » Randida- 
ten zu halten. 

Errlchtung einer Sparkaffe in Ansbach mit den Statuten. 


Ansbacher Eymer-Maß. 


Diefes Maß iſt zu 194 Pfund Sporco anzunehmen, und hlevon find die Confus 
mo=, Zoll: und Anſchlagsgebuͤhren zu erholen. 


Anfchaffungen. 


Beſtimmungen über meue unumgänglice Anfhaffungen in Gemeinden; hoͤchſte Ges 
nehmigung biezu, 


Dr“ 


Anfchlagzettel= Anzeigen. 


Diefe hängen von der Bewilligung der Polizeydireftion ab. 


Geſetzwidrige find vom dffentlichen Plaͤtzen unverweilt zu entfernen. 


Anfiedler, 


Den Aufnahme meuer Anfiedler ift die Gemeinde zur Abgabe ihrer Erklärung durch 
den Gemeindevorftand zu verfammeln, 


5. 


Anſiedlung. 


Beſtimmungen über die Erleichterung der Auſiedlung der Koloniſten in Bayern 


und dem Herzogthume Neuburg, und uber die Unterftägung derfelben. 


. Den rheinpfälzifhen und überrheinifchen Unterthanen wird ben Auſiedlungen für 


fi und ihre Kinder, und zwar für die erfte Generation, bie Öefreyung von aller 
Militärpflicht zugefichert. 


. An Ehauffeen follen die Wälder Ticht gehalten, und diefe Piäge zu Anſiedlungen 


benuͤtzt werden; Vorfchriften hierüber. 

Die Bewilligung zu neuen Anſiedlungen fteht unter Vorbehalt ber Neflamationen 
ben Bezirks: Polizepbehdrden zu. Ben Anlagen von ganzen Oriſchaften muß die 
Erlaubniß der Kreisregierung erholt werden, 


Anftalten, öffentliche, 


. Sn ben mebiatifirten Gebieten follen die dffentlichen Anftalten den in ber Monar⸗ 


hie eingeführten afimilire werben, 


. Die dffentlichen Anftalten find von ber Bezahlung der Sultumbenzgelder ausge: 


nommen. 


. Ale bffentliche Anftalten und Gebäude gehören zum unveräußerlichen Staatögute. 
, Mitwirkung ber fäbtifhen Kommiffarien bey Gründung, Reform und Einrichtung 


bffentlicher Anftalten im Städten, wo fich ſolche Kommiffarien befinden. 


. Die bdffentlichen Anftalten des Kreifes, am denen die Medlats Gebiete Antheil 


nehmen, bleiben dem unmittelbaren Wirkungskreis der betreffenden Kreisregierung 
vorbehalten, 


Anjtellungen. 


‚ Die Vorfchläge hiezu beym Juſtizfache follen von den Provinzial » Stellen, beym 


Adminiftrativ » oder Pollzeyfache von den Randesdireftionen gemacht werden, 


‚ Wegen Wunden oder gefchwächter Gefundheit zum Felddienfte untaugliche Offiziere 


follen bey Anftellungen in Zivildienft, und ausgediente Unteroffiziere und Gemeine 
bey Anftellungen in geringern Poften vorzuͤglich beruͤckſichtigt werben. 


. Anftellungen des Dienftperfonald gehdren zu den DepartementalsSitungen 2 


Mintfterlums des Innern. 


« Die Anftelungen im Zuftizfache werden bedingt durch das Gutachten der einfchlä: 


gigen Zuftizitellen und durch die Befolgung der Stufenfolge, über beyde Punkte 
werden ausfuͤhrliche Vorfchriften gegeben. 

Analoge Beftimmungen treten aud bey dem ben Kreiregierungen untergeordneten 
Perfonale, hinſichtlich des Gutachtens durch diefe Stehen, ein. 


BIP Zus 


1802, 6, Mär. Et. X. 


1802, 12. März St. XL, 


1803, 3. Oft, St. XLI. 


1825, 17. Dez. ©. 1094. 
$. 66. 


1807, 19. März. S. 474. 
$. 5. 

1818, 26. May. Gigbt. 
ıg18. ©. 196. $. 16. 
1809, 24. May, ©. 813. 


1818, 26. Man. Gſobl. 
1818. S. 111. 2 


1818, 15. Sept, Gfsbt, 
1818. ©. 618. $.VI. 


1818, 26. May. Gefesbt. 
S.201. $.29. Nro. 12. 


1807, 17. Okt. S. 1681. 


1809, 6. May. S. 730. 
Nr. V. u. VI. 


1810, 8. Dt. S. 892. 


1815, 24. Zn. ©. 65, 


1817, 27. März. ©. 263. 


1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©, 333. $. 1. et 
sog. 

1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©. 239. $. 54. 


1818, 21. Sept. S. 1056. 
$. 11. 


1825. 9. Dei. ©. 1003 
$. 76 et seq. 


— 


1802, 17. OL. St.xXLIII. 


Schwaben. 
1803, 17. Olt. S. 86. 


Franken 
1805, 22. Okt. S. 281. 


1805. 1. Maͤrz. St. X, 
1812, 18. Dez. Rabl. 
1813. ©. 67.8. 3 

1825, 11. Sept. Srsı. 
S. 181. $. VE. 

1808, 19. Febr. ©. 569. 
1809, 27. März ©, 731. 


1809, 20. Juny ©. 1038, 
1509, 18. July. ©, 1233. 


1814, 2. Dei. ©, 1793. 
1818. 7. Behr. S. 185. 


1825, 25. Nov. ©.934, 
$. 3 . 


* 


1803, 13. Juny. St. XXV. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 183. 9. 4. u. 3. 
1825, 17. Dez. S. 1094 
$. 68. 
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6. Geſetzliche Beſtimmungen über bie definitive und provlſoriſche Anſtellung der 
Staats diener. 

T. Analoge Anwendung biefer Verordnung auf die gutsherrlichen Beamten mit rich⸗ 
terlichen Funktionen. 

8. In den Städten mit Magiftraten hat der Buͤrgermelſter verzugsweife unter 
Anderm die Gegenflände der Anftelung bey denfelben zu bearbeiten. 

9. Initiative hiezu von Seite des Minifteriumsd des Innern benehmlich mit dem Juſtiz⸗ 
und Finanz: Minifterium, in Beziehung auf Anftelung der einfchlägigen Beamten. 


/  Anftellungs = Gefuche, 


1. Gefuche um Anftellung, welche ganz unbeſtimmt und allgemein find, oder um tete 
Pläge, die nicht erledigt find, werden unberäcfichtigt gelaflen. 


Provinzialvererbnungem 
2. Die Anftellungdgefuche dürfen nicht am die Perfon des Regenten gerichtet werden. 


3. Die Gefuche find bey denjenigeu Behdrden zu überreichen, In bereu Wirkungskreis 
die nachzuſuchende Dienftftelle einfchlägt. 


Anftellungserpedition, 
Befiimmungen über den Klaffenftempel bey Anftellungen, 


Anftellungstaren. 


1. Allgemeine Beſtimmungen über die Anftellungstaren und deren Bezahlung. 

2. Verordnung über die dem Stiftungd: und Kommunalvermdgen zuftändigen Anftels 
lungstaren, deren Entrichtung, Erhebung, Berechnung und Größe, 

3. Beſtimmung über die Anftellungsraren des Pollzenperfonals. 

4, Nady der Verordnung Mr. 2 wird die Anftellungstare ber Pfarrer und übrigen 
geiftlihen Pfrändner normirt. 

5. Die Anftellungstaxe ift zu erholen, mag die Anftellung, Befdrderung definitiv oder 
proviforifch werliehen fen. 

6. Vorfchriften über die Bezahlung der Anftellungstaren, insbeſondere durch Abzüge 
an den Befoldungen. 

7. Erhebung und Verrechnung der Anftelungdtäten. 


Antiquares 


1. Die Antiguarien miffen bey 100 Thaler Strafe die Kataloge bey ber Polizeyob⸗ 
rigkeit des Ortes einliefern, unter deren Aufſicht fie ſtehen. 


2. Den Kreisregierungen ſteht die Oberaufſicht auf die Antiquarien zu. 


Antiquarium, 


Das konigliche Antiquarium ift mit der Akademle der Wiſſenſchaften in unmittel- 
bare Verbindung geſetzt. 


Antiquitäten, 


1. Die aufgefundenen Altertgämer find der Akademie ber MWiffenfchaften, gegen ver: 


hältnißmäßige Vergiktung, zu uͤberſenden. 
2. Digfelben find, iu fofern Ge Staatsgut find , underäußerlich, 


Anticipationd = Landiteuer, 


Landesherrliche Bewllligung zur Yusfchreibung und Erfaltung einer Anieipationt 
Landſteuer. 


Anwaltſchaft. 


4. Allen bey den General-Kreis-Kommiſſariaten angeſtellten Individuen iſt jede 
heimliche oder offene Anmaltfchaft ſtrenge unterfagt. 

2. Vorſtehende Verordnung wird auf das Perfonal bey allen Magifiraten ausgedehnt. 

M. ſ. a. Winkelagenten. 

Anwärter, 


Eigentum am dem Familien » Fideilommiß « Vermögen fteht den fämmtlichen 
Anmwärtern zu; Rechte derſelben aus diefem Eigenthumsrechte. M. ſ. Fidelkom⸗ 
miſſe. 


Da 


Anwartfchaften, 


Alle vorhin verliehenen Dienfterfpeftangen und Anwartſchaften auf Lehen werden 
aufgehoben, 


"2. Alle Unwartfchaften bey Yemtern und Dienften ber Städte und Märkte follen 

nicht mehr geftattet werben, 
M. f. u. KRommunaldienfte 

5. Ale Anwartſchaften auf irgend einen Dienft oder eine Stelle find aufgehoben, und 
alle ertheilten find nichtig und unverbindlich mit Ausnahme der errichteten Lan⸗ 
des⸗ Erbämter in dem verfchiedenen Provinzen, 

4. Wiederholung der vorftehenden Verordnung, daß Anmwartfchaften auf beimfallende 
Güter, Renten und Rechte eben fo. wenig ald auf Nemter uud Würden ertheilt 
werben Fbnnen. 


1807, 1. May. S. 1219. 
1808, 13. May’ ©. 1068. 


1808, 28. März. 8,754. _ 
1808. 

1818, 26. May. GfeHt. 
1518. ©. 112. Zir.11l, 
.2c7. 


1806, 14. April S. 148. 


1808, 17. Suln„ ©, 1678. 
$- 68, 


1818, 21. Sept, S. 1070, 
$. 52. 


1818, 26. Man. Gfobl. 
1818. ©. 294 u. 295, 
297, 298, 302, 304 y. 
317. 


1799, 21. Febr. St. RX. 
wieberbolt 
1808, I, Man. ©. 992, 

$, 11. 

1808, 7. Juiy. ©. 1900, 
$. 41. 

1804, 17. Auguſt. &t, 
XXXV. 


1804, 20. DE. Rabl. 
1505. EtV. 8. IX 


1818, 26. May. Gfelt 
1813. ©. 113. Zit. II, 


$. 5. 


1812, 29. März. ©. 594. 
Art. 2. u. 4. u. folg. 
1812. 18. Juny. ©. 1017. 


en 
1813, 19. Aug. ©. 1067. 
Urt. 1. 52. 


. 1808, 24. Sıpt. 8.2526. 
8.83 


1818. j 15. Sept. Gſtzbl. 
1818. 8.603. $. 81 u. 
82. 


1825, 17. De. ©. 1098. 
8. 77. 


1816, 22. Aug. ©. 548. 


1808, 17. July. &. 1658. 
1808, 8. Sept. ©, 2209, 


1808, 8. Set. S. 2192. 
u. 1808, 8. Dez. Seite 
2900 


1808, 8. Des. ©. 2900. 


1808, 8. Stpt. 9.2200, 


1825, 17. Dei. S. 1086. 
5.56. 


1803, 19. Auguft Stüd 
XXXV. 


1806, 31. Dep. Kgbl. 
1807. S. 204. 
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Anwerbungen. 


1. Freywillige zur akltiven Armee; Beſtimmungen hierüber, 


2. Anwerbungen unter falſchem Namen oder Verſchweigung weſentlicher Umſtaͤnde; 
dießfallſige Strafbeſtimmung. 


Anzeigeblatt. 


Die Polizeydirektion hat zu ſorgen, daß durch ein ſolches das Publikum von allen Nach⸗ 
fragen in Kenntniß gefegt werde. ' 


Anzeigen. 
Allgemeine Beftimmungen über die periodifchen Anzeigen der Unterbehbrden. 


Anzeiger, 
Die Herausgabe des Anzeigers fir Kunſt⸗ und Gewerbsfleiß wird genehmigt. 
Apotheken. 


1. Die obere Aufſicht über Apotheken⸗Taxen, Apotheken-Viſitation und Supercevi— 
ſion derley Rechnungen ſteht dem Kreis-Kommiſſariate zu. 

2. Bedingungen zur Uebernahme einer Apotheke, ſey es als Eigenthum, oder in Pacht 
oder als Provlſor, filr immer oder auf einige Zeit; Fähigkeiten, vorſchriftemaͤſſi⸗ 
ger Unterricht und Prüfung. 

3. Keine Apotheke, ſowohl in Städten als auf dem Lande, darf auch nur auf einige 
Zeit ohne ein befähigtes Subjeft gelaffen werden, 

4. Auf die Apotheken ſollen die Gerichtsaͤrzte befondere Aufficht halten; und bey Miß⸗ 
braͤuchen nnd Uebertretungem der beftehenden Verordnungen Anzeige bey dem Kreis— 
Konmiffariate machen. 

5. Wegen Bewilligung zur Uebernahme und Verweſung einer Apotheke werden bie 
Kompetenz: Verbältniffe durch die zum Vollzug des Gewerbegeſetzes vom 11. Sept. 
1825 zu erlaffende Inſtruktion regulirt werden, 


Apothefer. 


4, Den Apothekern ift die Verordnung v. 8. Aug. 1794, In Betreff des Gift. Vers 
kaufs zu publiziren, und die Fuͤhrung des Gewerbes nicht zu geftatten, bis fie 
ſich durch Protokolls Abichrift uber den Publikarionsaft legitimirt haben. 

2. Die Anftellung der Apotheker in den Patrimonial » Gerichröbezirten haͤugt lediglich 
von ber oberften Pollzengewalt ab. 
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3. Vorſchriften über bie theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe derjenigen Judloiduen, 
welche ſich der Pharmazie als Apotheker widmen wollen. 

4. Vorſchriften über die Prüfungen der Apotheker bey den Mebdizinals Komiteen; Wes 
dingungen blezu; dreyfache Prüfung — ſchriftliche, praktiſche und mündliche ; 
Form derfelben ; Beurtheilung ; Zeugniffe; Befugniſſe eines geprüften Apothekers; 
Zaren bafür. 


Befkimmungen In einzelnen Gebietötgeilem. 


5. Den Apothekern ift ben ſchwerer Strafe verboten, ein von einem Chirurgen zum 
innerlichen Gebrauche vorgefchriebenes Mezept zu verfertigen. 
Sie dürfen bey 15— 24 Thaler Strafe an Niemanden, außer auf ein Rezept 
von einem approbirten Arzte, irgend ein Arzueymittel abgeben, und ſich nie mit 
Kuren befaſſen. 


6. Sie dürfen dem Aerzten und ihren Kunden Feine Neujahrögefchente machen. 


T. Anzeige von dem Aölchen ber Apotheker in Schwaben. 


Apotheker = Gerechtigfeiten. 
Diefelben find nur an legal approbirte Apotheker verfänflich. 


Apotheker Gewicht, 


1. Das Nürnberger Medizinalgewicht ift das allgemein geltende im allen Upothelen, 
2, Allgemeine Verordnung zur Beftimmung des new einzuführenden Apotheker = Ges 
wichtes. j 
3. Verlängerung des Einführungs s Termins biefes Gewichtes auf den 1. Oktober 1811, 


Apotheker⸗Conto 
unterliegen dem Gradationsſtempel. 


Apothefer = Lehrlinge. 


1. Die Erwägung der Fähigkeiten der aufzunehmenden , fteht dem Gerichtsarzte gu. 
2, Diefe genieffen während ihrer Lehrjahre und Studienzeit eine bedingte Frepheit 
vom Militärverbande, M. ſ. n. Pharmazeuten. 


Apotheker⸗-Rechnungen. 
!. Die erſte Reviſion der Apotheker-Rechnungen hat der Gerichtsarzt. 
⁊ 


1808, 8. Sept, ©. 2192. 


1808, 8. Dei. ©, 2900 
bis 2904. 


Schwaben 


1804, 29. May ©. 426 


u. 27? 


Schwaben. 
1804, 26. Nor. S. 287. 
®ranten 
1804. 10, Dei. ©, 1207. 


1807, 6. Dt. ©. 1645 


Branfen. 
1803, 2. Di. ©. 325. 


2809, 28. Febr. 475. 


1811, 30. Ian, ©, 194 
— 197. 


1811, 16. Juny. S. 809. 


1805, 1.März. St. XIL 
3 


1812, 18. Des. Regsbl. 
1813, ©, 67. $. 8. a. 


1808 ‚, 8. Sept. S. 2201. 
1821, 12. April. ©, 419, 


1808, 8. Sept. &. 2200, 


1808, 8. Sep. &. 2209. 
und’ 1825, 17. Dez. S. 


1086. $. 56. 


Schwaben. 
1804, 1. Day, ©, 327 


1808, 17. Jul. S. 1652. 
1808, 8. Sept. ©. 2209. 
1825, 17. Dez. ©. 1086. 


1808, 8. Sept. ©, 2200, 


Neuburg. 
1803, ©. 243. 


Bamberg, 
1807 , 13. May, ©,947, 


1803, 28. Oftbr, Regbl. 
1804. St. IX, $. 2. 


1808, 17. Jul. ©, 1658. 
1808, 8. Sept ©. 2209, 
1808, 8. Sept. S. 2209, 


1808, 24. Erpt. ©.2520, 
$. 54. 

1809 ‚, 27. Sept. S. 1729. 
1818, 15. Sept. Gefabl. 
ıg18. ©. 587. 8.37. 


1825 , 17. Dez. ©. 1086, 
$. 56. 


1800, 24. May, Stüd. 
XXIIL 


1802, 12. Xpr. St, XVII. 


1804, 20. Oktbr. Regbl. 
1805. St. V. $. 12. 


2. Die Superrevifion ber zur Vorlage gebraten Apotheker- Nechnungen ſteht den 
Kreisregierungen zu, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietöthellen 


3. Die Apotheker: Rechnungen muͤſſen mit den Drdinationen verſehen feyn, 


Apothefer = Taren, 


1, Die obere Aufjiht auf Apotheker⸗Taxen ſteht ben Kreisfommiffariaten refp. Arels⸗ 
seglerungen zu. 


2. Die Gerichtsärzte haben ber die Tarordnung ber Apotheker zu wachen. 
Beſtimmungen in einzelnenGcbietösrheilen, 
3. PREHENNGER über die Taxe ber Upotheler in dem Neuburgifchen, 
A, In “ Provinz Bamberg wird bie preußifche Apothelers Tare bis auf weiters 
eingeführt, 
Apotheken - Bifitationen. 


4, Die Befichtigung der Apothefen gehdrt in den MWirkungs » Kreis der Landgerichts 


Aerzte. 
2, Die obere Aufficht über Apotheken: Vifitationen ſteht dem Kreistommi ſſar late zu 


3, Die Gerichtsaͤrzte ſollen die Apotheken-Viſitationen in ihrem Bezirke in geſetzlicher 


Form vornehmen. 
4, Die Polizeydireftionen haben halbjäprig mit Beyziehung ber Gtabtärzte die Apo⸗ 


thefen zu vifitiren. 
5. Den Befund der Vifitationen der ta haben die Kreis:Rommilfarlate in dem 


SFahred: Berichte anzuzeigen. 
60. Die Verordnung Neo. 4. wird mit bem Zufaße erneuert, daß auch Abgeordnete 


aus bein Magiftrate beyzuziehen find, 
7. Die generellen Anordnungen zu ben Viſitationen ber Apotheken und die Prüfung 


ber Vollzugs + Vorlagen fteht dem Areisregierungen zu. 


Appanagen, 


1. Das Großpriorat des Johanniterordens wird ald eine Appanage für die nachge⸗ 
bornen Prinzen des Ehurhaufes beftimmt. 

2. Die Appanagen in dem Churhauſe follen nur in Geld, und nie in Ländereien 
angewiefen werben. 
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5. Beſtimmungen über die Appanagen der nachgebornen Prinzen und Prinzeffinen 


Ippellation — Appellationẽ⸗ und Oberappellations Gerichte. 


des Poniglichen Hauſes. 


* 


Su Juſtitz⸗Gegenſtduden. 


1. Organiſches Edikt über die Konſtituirung, ben Perſonalſtand, die Verfaſſung, ben 


Geſchaͤftsgang und die. Kompetenz der Appellationsgerichte und des Oberappella⸗ 
tionsgerichfes. 


2. Kompetenz der einfchlägigen Appellationsgerichte in Heals und Germifchten Klagen 


3. 


gegen ein Glied des Königlichen Haufe. 


Wenn das Oberappellatlousgerlcht die Supertesifion eines medlziniſch nerichtlichen 
Gegenftandes nothwendig erachtet, iſt mitteld Berichts am das Minifterlum des 
Snnerm die Entfcheidung von dem Obermedizinalräthen zw erholen. 


‚ Normen zur Behandlung der vor dem Eintritte der neuen Zuftigorganifarion ſchon 


anhängigen Nechtfireite in der Appellations-Juſtanz, dann die noch zu beobach⸗ 
tenden Gerichtsordnungen bey dem verfchledenen Appellationsgerichten. 


+ Allgemeine Berorbnung über dem privilegirten Gerichtsſtand erſter Inſtanz einiger 


Unterthanen vor dem Appellatlonsgerichten 


7 


— 


8 


11. 


12, 


. Uppellationszug im Kriminalſachen. 7 


Ausdehnung der Verordnung Nro. 5. auf den Praͤſidenten des Oberappellatlons⸗ 
Gerichteß, er 

Allen bey dem Oberappellatlons » Gerichte elnzureichenden Schtiften ſind BR 
bey Strafe eines Neichsthalers Duplikate beyzulrgen. 


Vorſchrift einer gleichen Formel in Berichten der Unterbehörden an die Appella⸗ 
tiondgerichte, wie an die General Kreis: Komimiffariate, 


Befuguiſſe der Ober: Appellationsgerichte bey Auflegung son Sukkumbenzgeldern, 


Ausnahmen hievon. 


Pr die Urtheile der Spezialgerichte finder weder eine Appellatlon noch Reviſion 
att. 


Wirfungsfreis der — Gerichte bey den Werkniögeäfungen der Staats⸗ 


dienftadfpiranten, 


13. Beflimmung über die Erhesung und Umehnung tun von. dem Ebaadwilaubng— 


gerichte verhaͤngten Sullumbenzgelder. 
4* 


1808, 1. May. S. 990. 
Tit. I. 8.5 

1809, 28. Fate. Regsbl. 
1810, ©. 787—790. 
1816, 18. Sün. ©. 761, 


"1819, 5. Aug, Regsbl. 


1821.8, 12. Tit. 60.9. 


1808 , 24. Jul, &. 1791. 
— 1800. 


1208, 28. July, Regbl. 
1810.'©. 794, Art. 77. 
und 78. 

1816, 138. Jaͤn. ©. 774. 
Art. 99. 

1819, 5. Auguſt. Regbl, 
1821. S. 22. Tit. Xx. $.1. 


1808, 8. Sept. &. 2220. 
1808, 30. Rov. S. 2798. 


1808,14. De. ©, 2885. 


1808, 30. Dez. Regebt. 
1809. ©. 53. 
1809, 7. Jaͤn. ©. 87. 


1809, 6. Feb. S. 285. 
wieberholt 
1809, 13. Sept. S. 1541. 


1809, 19. May, 8.795. 


1809, 24. Way. ©. 817, 


1809, 27. Jul. ©, 1273. 
$. 39. 

1809, 2 Sep. ©. 1737. 
1812, 21. Maͤrz. ©. 541. 
1817,9. Dex. ©, 1011. 

1825, 17. Dez. ©. 1100." 

$. 80, 

1809, 9. Dezbr. Regsbl 
1810. ©. 10. 


1809, 16. Mei. S. 809; 


1810, 18. Mal, S. 413. 


1810,'20, Joͤn. 8, 55. 


1810, 15. Up, ©. 297. 
1810, 25. Juny S. 523. 


1810, 26. Junv. 8.524. 


1810, 9. Aug. ©, 631. 


1810, 23. Sept, S. 809. 
1810, 25. Okt. S. 1113, 
1810, 24. Rov. ©, 1305 
Wis 1324, 1484. 

1817, 20, Feb. ©, 113, 


1811, 11. Feb. ©, 235. 
1311, 6. Febr. S. 249 
— 272. 


1811, 2. Juny. S. 747. 


1811, 17. Juny, ©, gor. 


1811, 15. O8. 8, 1584, 


1811.22. Dezbr. Regbl. 
1612. S. 22—28. 


1813, 27. Apr. &, 561. 


1815, 20, April, S. 329. 


1816,19. May, &, 129. 


1816, 10, Spt. &, 579, 


14, Vorſchriften Hinfichtlich der Eintaffirung der bey dem Appellationtgerichten anfals 
lenden Zaren und Giegelgebähren durch bie Untergerichte, 

15. Die Zaren und Strafgefäle bey dem DObers Appellationsgerichte werden burch die 
Appellationdgerichte erhoben. 

16, Bey Erlaffung eines Erleuntniffed auf koͤrperliche Züchtigung haben die Appellas 
tiondgerichte zuvor ein Ärztliches Gutachten über die korperliche Befchaffenheit des 
zu Verurtheilenden zu den Akten zu bringen. 

17. Vorfchriften über die Unterrebungen zwifchen dem Juquiſiten und Bertheldiger zur 
Ausführung der Appellation, 

18. Vorfchriften bey dem Zufammentreffen ber Appellation und Mevifion in einer und 
derfelben Sache, 

19. Gefeglihe Beftimmungen Hinfichtlich des dem Inquiſiten zuſtehenden Rechtsmittels 
der Appellation, wenn bderfelbe die erkannte Gefaͤngnißſtrafe fogleih antreten will, 
oder bey einer koͤrperlichen Züchtigung der Berufung entfagt. 

20. Leuteration Über die Kompetenz der Appellationdgerichte bey ſich ergebenden An⸗ 
fländen über dad forum continentiae et connexitatis causae, - 

21. Beſtimmung ber Sitze und Gerichtöbezirfe der Appellationsgerichte in Folge ber 
Territorialeintheilung bes Reichs. 


22. Beſtimmungen über bie Zuläßigkeit ber Appellation und deren Guspenfiofraft in 
Baden unter 50 fl. 

25. Verordnung über die Einführung von Qualifitationsbildgern bep den Appellationss 
gerichten über das Perfonal der Unterbehorden. 

24. Vorſchriften über die Anbringung der Gefuche um Vollftredung eines fremdrichters 
lichen Erkenntniffes bey bem Appellationdgerichte rei executionis. 

25. Ueber die Perhorreszenz der Untergerichte entfcheiden die einfchlägigen Appella⸗ 
tiondgerichte , Über jeme der Mitglieder von biefen dad Ober » Appellationdgericht, 
und bey diefem dad Suftigminifterium. 

20. Ben erlannter Amtsentſetzung eins Staatsdleners findet eine viertägige Friſt 
als Bedenkzeit zur Appellation ftatt. 

27, Borfchriften über den Wirkungskreis der Appellationdgerichte bey Errichtung von 
Majoraten. 

28, Inſtruktion für die Wppellationsgerichte zur zweckmaͤßigen Faſſung der Entſchei— 
bungsgründe bey Erlenntniſſen. 

29. Bey Urtbeils Verkinbigungen in Strafe Mechröfachen ift die Belehrung Aber bie 
Appellation befonders auf die Bedenkzeit von 24 Stunden zu erftrefen, umb dieß 
im Protokolle zu bemerken. 

30. Nähere Beftimmungen über die Einwenbung ber Reviſion gegen das Ertenntniß 
bey Staatöverbrechen durch die Kronfiskale. 

31. Beftimmungen über den formellen Gefchäftsgang bey den Appellationdgerichten. 
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32. Ueber die Komunlkation der im Appellations s Verfahren einfommenden Schriften 
werden allgemeine Vorfchriften erteilt. M. f Nr. 40, 

53. Für die oberfte Juſtizpflege fol in jedem Kreife ein Appellationsgericht, für das 
ganze Reich ein DOberappellations » Gericht beſtehen. 

34, Obliegenheit der Appellationdgerichte bey vorliegenden Anzeigen eines ſchweren 
Verbrechens oder mehrerer in einer Gegend von unbefannten Thaͤtern vorgefalle⸗ 
nen Verbrechen, h 

35. Die Entfcheidung ber Kompetenz « Konflifte ber Appellationsgerichte gehbrt zu dem 
Wirkungskreiſe des Suftizminifteriums, 


50. Bey den Appellationögerichten werden vier Aſſeſſoren angeftellt; Gehalt, Rang und 
Geſchaͤftskrels derfelben. 

57. Die Appellationdgerichte beforgen vermbge befonderer Uebereinkunft mit einzelnen 
Staaten die Fnfinuation der gerichtlichen Alte in ihren Gerichtöfprengeln. 

38. Beſtimmungen der Kompetenz ber Appellations s Gerichte in erfter, und des Obers 
appelationds Gerichts im zweyter Inſtanz in Rechtöftreitigkeiten der Standesherrn 
und Adelichen, und in Streitigkeiten Äber den Adelſtand. 

359. Gefegliche Normen über die Juſtitz-Kanzleyen der Standesherrn als Appellations: 
Berichte in den Mebiatgebieten. a 

40. Befugniße der Appellations » Gerichte in Beziehung auf die Verhaͤltniſſe der guts⸗ 
herrlichen Berichte. 

41. Kompetenz der Appellationögerichte in Zideilommißfachen, Errichtungen eines deß⸗ 
falfigen Senats bey denfelben , JInſtruktion Hiefür, 


42. Verbefferungen ber Gerichtsordnung in Beziehung auf bie Mppellationen. 


45. Die Appellationss Gerichte und bad Ober » Appellationdgeriche find in Mauths und 
Zolldefraudationen als kompetent erklaͤrt. 

44. Mahnung an bie Appellationsgerichte zur Vereinfachung und genauen Einhaltung 
bed Geſchaͤftganges, dann an die ihnen obliegende Aufſicht auf die Zuftig: Pflege 
ber Unterbehörben. 

45. Die Appellations » Gerichte führen das Hypothekenamt über die Gilter derjenigen, 
welche den privilegirten Gerichtsſtand bey denfelben haben. 

46. Uppellationen in Huppothetens Sachen, Bellimmungen Hierüber in Bezug auf Bes 
ufungsfrift, Suspenfiveffeft und Inſtanzen. 

47. Gegen gerichtlige Mandate auf Zinfen-Zahlung vor den legten 2 Jahren findet 

i feine Appellation ſtatt. = 

48. Ueber die Zuläßigkeit und Unzuläßigkeit der Mppellationen oder Rekurſe an die 

Perſon bes Könige. 


1816, 26. Nov, ©. 844 
— 846. 


1817, 2. Jeba. ©. 52. 


1817, 4. Maͤrz. ©. 164. 


1817, 15. April. S. 341. 
. 43. 

1825, 9. Du. ©. 996. 
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1818, 23. Febr. Gfoubl. 
1818. ©, 25. 


1818, 12. Feb. &. 192. 
1818, 12. July. ©.757- 


1818,26. May, Gſobl. 
©. 191. $. 6. 8. 10.©. 
216. $. 7. 11 und 57. 


1818, 26. Man, Gſobl. 
©. 196.$. 18. u. folg. 


1818, 26. Man, Gſabl. 
S. 235. f. 4366. 


1818, 27. May. Gfgbl. 
1818. ©. 282. $. 14. 
und folg. 

1818, 22. Dez. Regsbl. 
1819. ©, ı7. 

1819, 22. July, Sieht, 
1819. ©. 71. $, 18. u. 
folg. 


1819, 22. July, Gfsbt. 
1809. ©, 136. $. 72. 
unb folg. 


1819, 24. Xug. ©. 769. 


1822, 1. Juny. Seſobl. 
1822. ©, 58. 
1523, 13. Day, ©. 503. 
1822, ı. Jung. Gſoblatt 
©. 60. $. 94. 


Ebendaf, $. 52. ©. 45. 


1825, 25. Nov. ©. 909. 
Rt; 5. und 8. 


1825, 27. Rov. 8, 925. 


. 4 


1802, 5. Rovbbr. Stüd 
XLVI. 


1802 , 27. Rovbr. Stüd 
XLVI. 


1802, 2. Deʒ. St.XLIX. 
1803,16. May, St. XXL 
1803, 27. May, Stüd 


XXI, 
1803, 2. März. &t. X, 


Kränkifches Regierungsbl. 
1503, 26. Sept. S. 236. 


Frinfifches Regierungẽebl. 
1903, 28. Nov. ©.-321. 


1506, 8. May. ©. 173. 
1306, 14, Aug. S. 305” 


1807, ır. März. 8, 490. 


31. Des. Regsbl. 
150. 


1 08. S. 


1309, 9. Jän. ©, 139. 


3317, 11. Geb. S. 148. 


t202, 5. Rovemb. Stüd 
XLVi. 


1808, 4. Sun. S. 1332 
Ar, 2 und * 
1808, 17. July S. 1670. 
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49. Die Fiskalbeamten muͤſſen zur Ergreifung oder Deſiſten; der Appellatlonen die 
Genehmigung der Kreiöregierungen erholen, 
M.f. au. Wedel. 


Beffimmungen im einzelnen Geblerstgeilen. 


50. Die Appellationen gegen die Erfenntniffe der Hofgerichte in Straubing, Neus 
burg und Amberg geben zur oberjten Juſtitzſtelle in München. 
51. Dafjelbe iſt auch der Fall in Veziehung auf das Blöchum Freyfing. 


52, Bon der Stade Maͤhldorf geht der Appellationezug an das churfuͤrſtliche Hof⸗ 
gericht Miinchen, 

53. Beſtimmung des Appellationszuges zur oberſten Juſlitzſtelle in Ulm fir die ſchwaͤ⸗ 
biſchen Entſchaͤdigungélande. 

54. Appellationszug bey dem Stadtgerichte Minden für die bis zw deſſen Hollendes 
ter Organifation anhängigen Rechtöftreite, 

55, Für die Paffauifchen Beſitzungen bilder dad Hofgeritt Straubing in Civilſa⸗ 
chen die zweyte, und die aberfte Fuſtitzſtelle ln München die legte Inſtanz. 

506. Die in Beziehung auf Appellationen im cod. jud. cap. 15. $. 5. im Mandat 
vom 10. Auguft 1779. $. 4. und vom 15. Dezember 1779. $. 2. enthaltenen 
Beflimmungen werden für die ehemaligen fränfifchen Kürftenthämer beftättigr. 

57. Beftimmungen über die Berechnung der Appellationd : Summe in dem Bam 
bergiſchen. 

58. Verordnung über die Appellationen ans dem Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 

59. Das Oberamt im Guͤnzburg, die Magiſtrate in Augsburg und Andau find Keine 
Appellationsinftanzen mehr, am ihre Stelle tritt im diefer Beziehung die oberfte 
Sujtigftelle in Ulm. 

60. Vorſchriften über die Fuͤhrung der Appelationsprogeffe in Trient nach Kufldfung 
der Juſtitz- Kommiffion. 

61. Bellimmungen wegen der Gerichtsbarkeit und Gerichtäfprengel bes Appellations⸗ 
und Ober-⸗Appellationsgerichts in Nuͤrnberg. 

62. Die Eheſtreitigkeiten in Tyrol gehören zur Kompetenz bes Appellations-Gerichts 
zu Trient und Insbruck. 

65. Aufloͤſung des Appellationd: Gerichts für dem Salzachkreis. 


In Adminiftrativ:Gegenfländen im Allgemeinen z 


63. Vorſchriften über die Abfaſſung der’ Kppellarions s Libelle im dieſen Gegenftänden; 
. Rauf des Fatale. 
65. Der gebeime Math entfcheidet im letzter Inſtanz ale adminiſtrativ Fontemtibfen 
Gegenſtaͤnde, welche beſonders am ihm gebracht werben. 
66. In Segenfländen des Eontentidfen Wirkungstreifes der General: Kommiffariate,. wo 
der Rekurs an den geheimen Rath ſtatt finder, if das Fatale 14 Tage a die 
public. sent. 


67. Romveteng« Regulirung bes gehehmen Rathes als oberfte Appellatlons⸗ Inſtanz in 
adminiſtrativen Gegenfländen, Beſtimmung des Zatale bey Appellationen übers 
haupt, und ber Appellationsfumme. . ; 

68. Beſtimmung über die Appellasions: und Rekursfchriften in adminiftrativen konten⸗— 
tiöfen Gegenſtaͤnden; Strafe der dagegen Handelnden, 

69. Kompetenz bed am bie Etelle des geheimen Rathes getretenen Staatsrathes in 
abminiftrativen Gegenftäuden in letzter Inſtanz; Börmlichkeiten bey demfelben, 


l 


70. Beftimmung über die nothwendige Beylegung der Urtheile voriger Inſtanzen bey 
Rekursſchriften in adminiſtrativ-kontentibſen Gegenftänden. ° 


Anm, Die Beftimmungen über fpezielle Gegenftände fehe man unter ben betreffenden Ru⸗ 


brifen, s 
Apretur, 


Veftimmungen über Fingangszbdile für Gegenftände, welche zur Apretur in's 
Land eingeben, j 


Arbeiten — Arbeitöleute — Arbeitslohn, 


4. Beſtellte Arbeiten duͤrfen außer der Stadt anfäffige Meifter in diefelbe, und Stade 

mreiſter auf das Land ungehindert liefern, 

2. Den willkührlichen Steigerungen des Taglohns, und andern Mißbraͤuchen ſollen 
Schranken geſetzt — eben fo ſoll auch an den Vorabenden bie nämliche Arbeits, 
zeit, wie an andern Arbeitötagen beobachtet werden. 

5. Die Auffiht auf die Güte der Arbeiten, umd Beſtimmung des Arbeitslohnes ſtehet 
den General⸗Kommiſſarlaten zu, 

A, Mit den Pollzey Direktionen Ift eine Anftalt zu verbinden, wo die Erfundigungen 
um Urbeit und Arbeiter aufgenommen und mitgetheilt werden koͤnnen. 


5. Beſtimmungen, in wie ferne das Arbeiten an Sonn— und Feyertagen zur Zeit 
der Heus und Frucht: Erndte geftattet iſt. 

6. Die Tags und Mochenzettel der Arbeitsldute find von der Stempel s Pflichtigfeit 
ausgenommen. 

7. Zur Borforge für die Armen. foll eine Kundfchafts = Anzeige für Arbeitfuchende er: 
bffnet werden, 

8. Die Verordnung sub. Pr, 2, wirb mit bem Beyſatze wiederholt, daß der Arbeits: 
lohn mit den Preifen des Getreides in ein billiges Verhältuig gebracht werde. 

M. f. abgemwärdigte Feyertage. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebiesstheilen. 
9. Regulicung des Arbeitslohnes im der Provinz Neuburg. 


1810, 8. Aug. ©. 642 
— 646. 


1813, 20, July. ®.953. 


1817, 3. May, S. 430. 
Tt. UI.R. 15, 16, Tt. Il. 
1821, 9. Jänner. S. 56. 
9.7.8. 15, 22,23. $.8- 
1825, 18. Rov, ©. 875. 
8.7. 8. 15, 22,23. 8.8. 
1818, 9. Febr. Geſetzbl. 
1818. ©. 23, 


2812, 17. Zuli, S. 1374. 


1802, 6, Febr. &t. VL 


1808, 29. Märs, S. 769. 


1808,28. July ©. 1939. 
$. 30. u. 31. 


1808, 24. Sept. ©. 2526. 

. 85. 
1818, 15. Sept, Geſetzbl. 
1818. ©. 603. $. 82. 

1809, 24. Dez. Reagebl, 
1810, 8,79. 


1812, 18. Dezbr. Rabl. 
1813. ©. 80. 8. 10.1, g. 


1816, 17. Nov. ©. 78 4. 


1320, 27. Jän. ©. 45. 


1807, 30. Dez., Regabt. 
1808. ©. 132. 
1808, 30. März, S. 771. 


1808,24. Sept., 8.2518. 
f. 42. 


1816, 17. Rov. ©, 788. 
$. 25. u, folg. u. 65. 


1803, 3. Aug. St. XXXV. 
S. 654. 8.19. 

1808, 15. Sept. 8.2481. 
$. 12. 


1804, 24. Bebr. St. IX, 


1808, 15. Sept. S. 2472. 
$. 2.0.©. 2506. $. 42. 
1817, 27. März. 8.248. 
%- Ih. 

1825, 17. Dej., S. 1075. 
$. 38. 

1816, 17. Rov. ©. 796. 
$. 46. u. 72. 


1825, 17. Dei. ©. 1080, 
$. 46. 


1802, ro, Juny. Stuͤck 
XXVI, $. 9. 


1816, 17. Nov. 9,795 
Urt, 43. 


1804, 20. Octhr. Reggbl. 
1805. Stuͤck V. Art. If, 
Lit., £, 


1805, 5. März. St. XI, 
1806, 29. Okt. ©. 425. 


1808, 3. Sept. ©. 2017. 
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Arbeits » Anftalten. 


1. In Städten, wo fich- Polizen s Direktionen befinden, follen ſolche Anftalten zum 
Behufe ber Armenpflege errichtet werden, 
2. Beftimmungen über die Einrichtung und den Zweck berfelben bey bem Nrmenmefen. 
M. ſ. u. Armenwefen — Straf: und Zwangs⸗Arbeitshäuſer. 


Arbeitd- und Induftries Schulen. 
1. Mit allen Lehrfchulen follen auch überall Arbeitöfchulen verbunden werden. 


2. Zur Hebung umb Belebung biefer Schulen werden bie geeigneten Welſungen ers 
theilt, und die Lehrgegenftände angedeutet. 

3. Die naͤchſte Aufficht und Leitung derfelben Haben die Lolals Schul s Infpektoren, 
bie allgemeine aber die General, Kreisfommiffariate. 


4. Die Kinder der Armen follen firenge zum Beſuche der Nrbeitös und Induſtrie⸗ 
Schulen angehalten werben. 


5. Die Anftelung der Lehrer bey biefen Schulen kompetirt zu den Kreis ⸗Regierungen. 
Bekimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


6. Zur Errichtung folder Anftalten zu Burglengenfeld und Neuburg werden hlulaͤng⸗ 
lihe Summen angewiefen. 


- Arbeitswerkzeuge. 


Diefe find fuͤr arme beſonders faͤhige Gewerbsanfaͤnger gegen allenfallſige Zu⸗ 
ruͤckverguͤtung aus dem Almofenfonde anzuſchaffen. 


Archive — Archivare. 


1. Die Archlve bilden einem Theil der unveraͤußerlichen Fidelkommiſſe des Regenten⸗ 
hauſes. 

2. Das Perſonal der geheimen Archive ſtehet unter ber Furisdiftion des Hof « Dbers 
Richteramtes. 

3. Das Departement der auswärtigen Angelegenheiten führt über das Haus- und 
Staats- Archiv die Aufſicht. 

4, Um Erhaltung von Alten aus dem Landed:Archive haben fich die Behörden an das 
Minifterium des Auswärtigen zu wenden, 
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5. Die Aufficht auf die Orbendarchive hat dad Heroldenamt. 


6. Allgemeine Beftimmungen über die Archive der Gemeinden , indbefondere deren 
Getrenntheit vom Staatsarchive, Unterhaltung, Aufſicht durch die Kreisregierun⸗ 
gen, und Vorſchriften wegen Benuͤtzung derſelben. 

7. Neben dem Haus» und Staatsarchiv wird mit Aufhebung des geheimen Landed> 
und Gentral:2ehen&s Archives unter der Leitung des Minifteriums bed Aeußern ein 
allgemeines Reichsarchiv, unter welchem die Provinzialarchive ald Zilialen ſtehen, 
konſtituirt, und deffen Perfonalftand beftimmt. 

8. Aktivitärs » Etat des Reichsarchives. 

9. Das Haupt: Regiftratur.Depot von Altbayern wird ald ein Archivs-Konſervatorium 
dem allgemeinen Reichsarchiv einverleibt. 

10. Die Auffiht und oberfte Leitung des Hauss und Reichsarchivs gehdrt zum Wirs 
kungskreis des Miniſterlums des Haufes und des Meußern. 

11. Für die bifchöflichen Archive find geeignete Gebäude zu beftimmen. 


12. Alle Archive und Regiftraturen gehören zu dem unveräußerlichen Staatögute. 


13. Die Kammern der Stände des Reichs haben für ihre Regiftratur einen gemeins 
ſchaftlichen Archlvar zu benennen, welcher aus der Staatskaſſe befoldet wird. 

14. Kür die geheime Megiftratur des Staatsrathes iſt ein Archivar aufgeftellt. 

15. Das Lehenarchiv gehet mit einem Archivar und einem Gehilfen zu dem Miniftes 
rium der Finanzen über, und wirb bemjelben nntergeorbnet,- 

16, Yufftellung und Qualifitation der Ardivare. Die Auffiht und obere Leitung des 
Hauss und Staatds Archives ſteht dem Staatd: Minifterium des Haufes und des 
Aeußern — jene Über dad Reichsarchiv, bie Siliale deſſelben, welche mit ben 
Kreis: Regierungen in nähere Verbindung zu fegen find, dem Staats: Minifterium 
des Innern zu. 

Fuͤr jede der geheimen Regiſtraturen des Miniſterlums der Juſtiz, des Innern, 
und der Finanzen iſt ein Archivar beſtimmt. 

17. Beſtimmungen über die Unterordnung, und Reſpizienz der Kreisregierungen über 
die äußern Archive, und der Stadt » Kommiffariate Über jene zu Landshut und 
Nürnberg. 


| Arkana, | 
1) Alle jene, welche Privilegien oder Konzeffionen auf den Verkauf der Arkane des 


figen, haben ihre Original » Urkunden zur Reviſion bey Strafvermeldung einzus, 


fenden. 
2. Die Polizey » Direltionen haben die Verbreitung der Arkane zu verhindern. 


Befimmungen in einzelnen Bebierstheilen 


5. Die Verfchreibung mediziniſcher, in Zeitungen angepriefener Arkane wird verbos 
ten. M. ſ. Arzueyen. 
8 


1808, 1. Nov, &, 2634. 
$. 117, Rr.g. 


1809, 4. Aug. ©. 1307. 


1812, 21. April. ©. 908. 


1812, Rgsbl. &. 933. 
1814, 31. Okt. ©. 1677. 


1817, 15. April, S. 337. 
$. 29. 


1817,5.Qun. Gfgbl.ıgıs. 
&, 419. Xrt, IV, 


ıg18, 26. Mai, Geſhbl. 
1818. ©. 111. $. 2. 


1818, 26. Mai, Grfepbt. 
1818. ©. 377. |. 3. 


1825, 18. Nov. S. 8506. 
1825, 27. Nov. ©. 924 


1825, 9. Dez., ©. 9g0. 
$.5, 10, 45 4. 70. 


&, 1027, 1028 u. 1030. 


1825, 17. Di. 8, 1144. 
$. 141. 


1803, 8. Jul. St. AKVIT, 
1808, 24. Sept, ©, 2520. 
. 54. 


Schwaͤb. Reggbl., 1804. 
10. April’ S. 285- 


1802, 22.0ct. &t.XLIV, 


1800, 29, Mat, St. XXII. 
1800, 24. Aug., Stuͤck 
XXXV. 

1803, 22. April, Stüd 
XVIl. S. 261. 

1804, 18. März. St. XII, 


1807, 13. Jun. ©. 1077. 
1808, 27. Spt. S. 2293. 


1808, I. Mai. ©. 999. 
1818, 26. Mai, Geſetzbl. 
sıg18. ©. 135. Tit. IX, 
$- 2. 6. 

1809, 6. Mai. 
bis 730. 


1810, 3. Sept. ©. 963, 


©. 729 


1811, 1. In. ©. 44. 
1811, 29, Apr. 8. 584 


1811, 11. Rai. ©. 705 
bie 714. 


1811, 13. Oct, &. 1617 
bis 1627. 


ıgı2, 6. Jän. ©, 217. 
zit. II, Art, 22, 

1812, 29. März. S. 394. 
1812, 15. April, ©, 794. 
1813, 14. Apr, ©. 519. 


1814, 21. Ott. ©. 1650. 


Armatur = Reftitutiond = Kartel, 
Ein folches wird mit den k. k. bdfterreichifchen Staaten abgefchloffen. 


Armee. 


1. Vorfchriften für die Beamten bey'm Anruͤcken einer feindlichen Armee, 
2. und für die Unterthanen in ſolchen Fällen. 


3. Eintheilung der Armee in Divifionen, dann in Brigabden. 


4, Die bayerifhe Armee wird in fünf Juſpektionen eingetheilt, und die unter den 
einzelnen Snfpeftionen ftehenden Garnifonen angegeben. 

6. Uniformsd:BVorfchriften für die Ultuare und Employes der Armee, 

6. Anſtatt des geheimen Kriegsbureau wird ein Kriegsminifterium errichtet, wobey 
fih Se. Maj. der Abnig das oberſte Armeekommando vorbehalten. 

7. Konftitutionelle Beftimmung über eine ftehende Armee in Bayern, über ihre Er, 
gänzung durch Eonfeription, und ihre Beftimmung. 


8. Würdigung ber Verdienſte ber bayerifchen Armee. 


9. Normen über die Berechnung der Kapitulationszeit beym Vorruͤcken der Gemeinen 
und Unteroffiziere, 

10. Regulativ über die kuͤnftige Beförderung zu hoͤhern Graden bey ber bayerifchen 
Armee. 

11, Zufammenfeßung und Einteilung der bayerifchen Armee in Regimenter, Batail⸗ 
ons, und Kompagnien, und deren Beftand und Benennung. 

12, Beflimmung über die Natural: Konkurrenz für die Bedürfniffe der Armee. 

M. ſ. u. Staatsabgaben. 
15. Neues Meglement über Vorſpanns⸗- und Quartierd:Anmelfungen für die Armee, 


14, Beflimmungen über bie Lelſtung des Staatöbüärger « Eides von Seite fämmtlicher 
In der Armee dienender Indlividuen. 

15. Die aktive Armee wird durd die Ronfeription ergänzt oder verftärft, ohne dag 
die freywillige Anwerbung ausgeſchloſſen ift. 

16, Beſtimmungen über die Dienfteszeichen der Generals, Staabs⸗ und Ober: Offiziere 
der Armee. 

17. Genehmigung der Verpflegungsweife der durch den Innkreis ziehenden Armee nach 
dem Steuerfuß der Pflichtigen. 

18. Die Streitkräfte Bayerns theilen ſich in bie aktive Armee als erfie Klaſſe der be: 
maffneten Macht, in die Nationalgarde zweyter und Nationalgarde dritter Alaſſe. 
Naͤhere Beſtimmungen über dieſe einzelnen Abtheilungen. 

M. ſ. u. Nationalgarde. 


u. = 


19. Allgemeine Beftimmungen über die Formation, den Wirkungskrels, Gefchäftsgang, 


20, 


21. 


22, 


23. 


und untergeorbnete Behbrden des Minifteriums der Armee. 

Niederfegung einer Kommiffton zur Unterfachung der entbehrlichen Koften. 
Vorbehalt rückfichelich der in das Budget 184% zur Erhaltung der Armee aufges 
nommenen Summe und Unterfuchuug ber Möglichkeit einer Erfparung. 
Drganifation des Minifteriumsd der Armee, mit Aufhebung der bisher beftändenen 
Kollegien in drey Sektionen; Wirkungskreis, und Perfonalftand diefer einzelnen 
Sektionen, Gefhäftsgang des Minifteriumsd und Perfonal-Ernennung. 

Anordnung von Konfursprüfungen zur Anfiellung vom pferdärztiichen Praktikanten 


bey der Armee, mit einer Inſtruktion Über die desfallfigen Prüfungen, und zwar 


24. 


allgemeine Beſtimmungen, Vorbedingung der Zulafung, Prüfungs: Kommiffionss 
Gegenftände,, Zenfur und Schlußverfahren. 
Auf gleiche Weife wird eine Konkurspruͤfung für dje bey der Armee anzuftellender 
Unterärzte angeordnet, und hiebey eine Prüfungs » Inftruftiow gleich der vorigen 
gegeben. 

M. fr Konfeription — Kriegswefen - — MilitärsTruppen. 


Armenweſen. 
Arme. 


.Die Sorge fuͤr bie Aemen reſortirt im den Wirkungskreis der zweyten Deputatlon 


der Landesdlrektlion. 


Jede Gemeinde hat die Pflicht, ihre Armen zu unterhalten. 


. Vermaͤchtniſſe zu Gunften der Armen find nicht willtügrlich zu vertheilen, ſondern 


an die Armenkaffen. bey Vermeidung des doppelten Erſatzes abzuliefern. 


- Deögleichen follen Über Bermächtnife von Milltaͤr-Individuen an Arme nicht will: 


kuͤhrlich disponirt, ‚fondern hierüber Unzelge erſtattet und Entfchließung über die 
Berwendung für Mititärarme erwartet werden. 


» Die Gerichtsärgte haben die Armen im ihren Gerichtöbezirken unentgeldlich zu bes 


forgen, 


. Taubflumme Arne koͤnnen in das Taubſtummen⸗Inſtitut im Freyſing unentgeldlich 


aufgenommen werben, wenn fie ihre Armuth mit legalen Zeugniffen belegen 
Fonnen, 


» Die Zahl der ganz unentgeldlich aufzunehmenden Taubſtummen « Armen wird auf 


6 feftgefegt. 


- Die Quarta pauperum wird bey milder Stiftungen ber Juden fo — erlaſſen, 


als ſie lhre Armen ſelbſt verpflegen. 


. Die Verlaffenfchafts: Verhandlungen ſolcher Armen‘, vad⸗ aus einehr Armen: its 


fitute Unteralt bezogen: haben , gebühren dem ordentlichen Richter, die Polizeys 
Behörden haben aber bey Scheinarmen dem Erſatz des Genuffes zuruͤckzufordern. 
g * 


1817, 15. Apr. ©, 357. 
$. 87. u. 94. 
1825, 9. Dezbr. ©, 979, 
985 u. TOIt, 
1819, 11. Aug., ©. 663. 


1819, 22. Juli, Gfegbl. 
1819. ©, 354.228. 8.3, 


1822, 30. Ept. ©, 1035. 


1823, 3. Mai, S. 795. 


1825, 6. Rev. ©. 855- 


1799, 23. Apr. St. XX. 


1799, 18. Desbr, Rgabl. 
1800, St. Il, 
1801, 5. DE. St. XLI, 


1802, 11.49. Ot.XXXIV. 


1802, 9. Dt. St. XLIV. 


1803, 28.Oct. St. XLIV. 


1804, 27. Jul.St.XXXII. 


1804, 12. Dij. St. LIT, 
1806, 17. Nov. S. 44% 


1808, 9. Dez. S. 2888- 


1809, 17. Rebr. ©, Zar. 


1809, ar. März. ©. 741, 


1809, 16. Mrz. ©. 1709, 


1810, 8. Octbr. ©, 991. 
$. 101. 


1314, 10. De. ©, 1781. 


1825, 25. Nov. S. 909, 
ir. 8. 


Neuburg. 
1807, 12. Xug, ©, 1369. 


1801, 2. Dei. St. L. 
1804, 23. Nv. St. xLVIII. 
1805, 12.$un, St.XXVI. 


1809, 27, Sept.@. 1730, 


1808, 28, Zul, ©. 1837. 


1812, 6. Kebr. ©. Zar. 
und 
1819, 22. Jul. Gefegbt. 


sig. ©. 92. 


1825, 9. Dtj. ©. 1001. 


$. 74 


1801 14. Oct. St.xXLIII. 


Bamberg. 


1805, 25. Jun. ©. 230, 
1805, 25. Jebr. St. X, 


10. 


11. 


12. 
13, 


14, 


15 


® 
16. 


17. 


18 


19, 


20. 


21 


* 


22. 


25. 


24. 
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Sene Arme, welche aus Armenkaſſen Bezüge haben , und fich hierüber legal auf: 
weifen fhnnen, find in Partheyſachen Poftportofrep. 

Unter gleicher Bedingung find fie auch von der Expebitiond » Tare zweyter Klaffe 
befreyt. M. f. Nr. 13, 

Nur notorifch ganz Armen Perfonen darf ein Reifepaß unentgeldlich ertheilt werben. 
Urme bey mororifcher oder legal machgewiefener Armuth find von der Taxerlage 
frey. 

Diejenigen , welche erweislich ganz oder größtenteils von Allmofen leben, dirfen 
kein Familienfhußgelb bezahlen. 

Beitimmung über die bereitwillige Unterftügung der Armen durch die Advokaten 
und Behdrden bey Schriften und Eingaben, 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Die Berlaffenfchafts » Verhandlungen armer Perfonen, melde aus einen Armen 
Juſtitute Unterhalt genoffen, werben von den betreffenden Landgerichten und Pos 
tigepftellen verhandelt. M. f. a. u. Bertel, 


Urmen:Unftalten 
In ſaͤmmtlichen Städten, Märkten und Gerichtsbezirken find unter Mitwirkung 
der Seelforger Urmenanftalten durch Konkurrenz zu erzielen. 
Allgemeine Vorfchriften zur Errichtung von Urmenanftalten in den Landgerichten, 
und zwar über die Einrihtung, Theilnahme, Verwendung und Verrechnung der 
Auslagen und dann über bie Uusmittlung der Hilföquellen zu deren Fundirung. 
Die 1804 für München erlaffene Verordnung binfichtlich der Trauung unvermdgs 
licher Leute wird auf die Armenanftalten der Übrigen Städte ausgedehnt. 

M. f. Nro. 79. 
In den Jahresberichten iſt die Zahl der vorhandenen Armenanftalten,, der aufge 
nommenen Kranken, und der Zuftand diefer Juſtitute aufzunehmen. 
Die Errichtung oder Erhaltung der Armenanftalten in gutöberrlichen Orten haben 
die gutöherrlichen Gerichte ; in gemeinfchaftlichen Dörfern ift die Leitung gemeins 
fhaftlih. M. f. u. Urmenpflege 
Die Einrichtung und Unterhaltung der Armenanſtalten, in fo welt die dreliche 
Naturalverpflegung und Lolalarmen » Stiftungen nicht Hinreichen, meiden durch 
Diſtrikteumlagen gebedt, 


Die oberfte Leitung und Aufſicht auf die Armenanftalten führt das Minifterium 
des Innern, 


Urmenbefdreibungen. 
Bon den Landgerichren und Obrigkeiten find jährlich die Befchreibungen Der Ar⸗ 
men in tabeHarifcher Form einzufenden. 


25. Diefe Verordnung wird den Inkorpotationsorter wit Strafde ſUmnng fin Untens 


laſſungsfalle eingefehärft. M- f. Armenpflage 
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Armenfond. 

Dem Armenfonde wird der Erlbß aus dem konfiszirten Waaren der Hauſiter zus 
gewendet. 

. Derfelbe erhält den Aten Theil (quarta pauperum), von allen Berlaffenfhaften 
und Vermächtniffen ad pias Causas, 

. Die Uebertretung der Verorduungen Aber abgewürdigte Feyertage wird mit 1 fl. 
zum LofalsArmenfonde beftraft. Die Berlaffenihaften der Einderlofen Armen, 
welche dad Almofer gemoffen, fAlt dem Armen » Inftitute zu. 


Der Betrag der abzuftellenden Naturalfpenden fol in Gelbanfchlag nach dem Ges 

traidpreife mit dem Lokalarmenfonde vereinigt werden. 

. Die Strafe von 6 Reichtälr. für Unterlaffung der Einreichung ber Duplifate bey 
Appellationd : Befchwerben in Mauthdefratidationen fällt dem Armenfonde zu. 

. Bon Mauth » und Zoll: Defraudationsftrafen wird der Öte Theil dem Armenfonde 

des nächitgelegenen Landgerichtes zu Theil. 

Eben fo ift die Hälfte von Handwerksſtrafen an ben Lokalarmenfond abzugeben. 

Die Verwaltung des Armenfondes in Heinern Munizipal s Städten und Märkten 

ſteht diefen zu. 

. Fu den Urmenfond fällt die Strafe des Verbotes des Wetterlaͤutens. 

, Wenn arme Seelen als Erben eingefest find, fo ift dom ſolchen Verlaſſenſchaften 
der 4te Theil zum Armenfonde in Abzug zu bringen, 

, Dem Lofalarmenfonde fält die Strafe der Brautleute von 12 Thlrn. zu, wenn 

die Einfegnung nicht vor oder um 10 Uhr vor fich geht. 

Demfelben wird auch die Strafe des doppelten Erſatzes ber regulatiowldrigen Ge⸗ 

buͤhren für Heirathsbewilligungen zugewendet. 

.Die bey dem Oberappellationsgericht anfallenden Sukkumpenzgelder find dem Lokal⸗ 

Urmenfonde des beftraften Individuums zuzuthellen. 

Ueber diefe Verwendung werden nähere Beftimmungen gegeben. 


Der Lokalarmenfond erhält 3 der Strafe der Uebertreter des Verbotes des aus⸗ 


waͤrtigen Lottoſpieles. 
. Die von Winkelagenten erhobenen Gebuͤhren find zum Armenfond zu erlegen. 
Geringhaltiges Bier wird zum Beften des Lolalarmenfondes Fonfiszirt. 


Der Lolalarmenfond erhält ben Poſtſtrafen die Hälfte des Ueberſchußes nach Ber 
gitung der einfachen Pofttare. 

44, Beſtimmung in welchem Falle gefundene Sachen dem Armenfonde zukommen. 
46. Antheil des Lolalarmenfoudes an den Zoll-Defraudationdftrafen. M. f. a. Nr. 78, 


VSelhimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
49. Die Gtrafdeträge find von den Sulzbachifchen wie vor ben übrigen DOberpfähls 
ſchen Unterthanen zum Armenfonde zu erheben. 


1808, 10, Yin. St. Ill, _ 
wieberholt 
1800, 6.Zun, St.XXV, 


1801,27. Jun, St. XXX. 


1807, 4. Dig. &t. LI. 
wieberholt 
1804, 23. Rovbr, St. 

XLVIII. 


1804, 20. Jän, St. IV. 
1804, 20 Rovbr, Stüd 
XLVM. 


1804,7. Der. Rabl. 1805. 
©:.1.5.24. 
1806, 14, Maͤrz. ©. 127. 


1806, 20. Maͤrz, &, 130. 
Nr. 13. 


1806, 24. April, S. 159. 
1806, 18. Aug. ©. 313. 


1807, 10.Rov, ©. 1754. 
1808, 12: Jul. S. 1507. 
Mr. 6. ° 

1809, 24. May, S. 813. 


1809, 28. Dei. Regabl. 
1810, ©. 10. 

1810, 14. Aug. ©. 677. 
b. 8. 


ı811, 18. Behr. ©. 290, 


1811, 25. Apr. ©. 629. 
und 

1812, 18. Mai, ©. 903, 

1812, 2. Rop. &.1916, 
und _ 

1812, 25.Rov, &,2031. 

1815, 22.Rov. ©. 1001. 


1819, 2% July, Gefegbt, 
1818. ©. 139. $. 9. 


1807, 28. Sept. @.1588, 


1802, 24. März, St,XV, 
$. 15 

1806, 29. Ott. ©, 426. 
1825, 9. Des. ©. 1001. 
1817, 15. April. ©. 345. 
1808, 22. Febr. S. 593. 


1808, 12. Jul. S. 1509. 
$. 15. 

1808, 17. Jul. ©. 1660. 

1817, 27. Wär, ©, 264. 
8. 91. 

1825,17. De}. 8,1090. 
„ 62. 


1808, 24. Sept. 5.2444. 
$. 50. u. 51. 


1808, 24. 
8. 4. u. 


1809, 27.Sept. 8.1730, 


Sept. ©. 2518. 
folg. 


ıg11, 6. Sept. ©. 1471. 
St. XI. 


1812, 6. Kebr, S. 328. 


1815, ı2 Mai. ©. 398- 
$. 13. 


1816, 17. Rıv, 8.779. 


1878, 17. Mai. Geſebbl. 
1818. S. 43, 71, 81, 
85, 88 . 

„818,21.© Sept. ©. 1116, 
15. 9. u, folg. 
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Armenpflege 


47. In den Dörfern Hat ber Dorföführer biefelbe zu beforgen. 


48, Die oberftefeitung und Aufficht des Armenmwefens ſteht dem Miniſterium bed In: 


nern zu. 


49. Organifche Beftimmungen über bie Armenpflege inr Kbnigreihe und zwar 1) über 


den Stand der Armuth, 2) über die Staatsanftalt für den Stand ber Armuth; 
3) über dad Vermögen der Staatsanftale für die Armenpflege, 4) über die Koms 
petenz der Beamten der Armenanftalt. 


50, Wiederholung vorftehender Verordnung mit dem Zufage, daß die unangefeffenen 


Unterthanen zu diefen Konkurrenzen verhältnifmäßig beyzutragem haben. 


51. Die Einrihtung und Befdrderung ber Armenpflege fteht dem GeneralsKommiffariar 


52 


* 


53. 
. nungen neue Veftimmungen über die Armenpflege gegeben. 


54 


55 
56 


. 


[2 


ten (Regierungen) zu. 


Zur Beforgung ber Armenpflege find alle Gemeinden eined Landgerichts zur ges 
meinfamen Aſſekurranz und verhältnißmäßigen Beytrag vereinigt. 
Den Polizey: Direftionen werden auf den Grund der bereitö beftehenden Verord⸗ 


Die Volljiehung und der Erfolg ber über diefen Gregenftand gegebenen Verordnun⸗ 
gen iſt in den Jahresberichten anzugeben. 
Kompetenz⸗Erweiterung der Kommiſſarlate in Beziehung auf die Armenpflege, 


Ale Kopitaliften andy ohne ftewerbare Grundbefigungen und in bdffentlichen Dien: 
ften fichende Perfonen, find zur Armenpflege ihres Wohnfiges beytragspflichtig. 


57, Die Forderungen der für die Armenpflege an die Gemeinden durch Umlagen follen 


58, 


59 


durch geeignete Anftalten vermindert werben, 

Ueber dad Urmenmwefen werden mit Zufammenfaffung der früherm gefelichen Bes 
ſtimmungen und mit Rüdfiht auf manche veränderte Verhältniffe allgemeine neuere 
Vorſchriften gegeben; und zwar: I. vom der Bildung der Armenpflegen — Bes 
flimmung derfelben im Allgemeine und deren befondere Rechte — Pflegfchafts: 
Bezirke — ihre Vorſtaͤnde und derem Gehilfen; If. über den Wirkungstreis ber 
Armenpflegen — Stand ber Armuth und Befchreibung der Armen» Eorge fir die 
Bedärfniffe durch Arbeitse, Verpflegungs » und durch Almofenanftalten — fittliche 
und polizeyliche Wormundfchaft über dem Stand der Armuth durch Nufficht auf 


die einzelnen Armen, auf die mit ben Armenpflegen verbunderen Anftalten und 


auf den Gang ded gefammten Armenweſens — Hilfsquellen für den Stand ber 


Armuth, aldr Armenvermdgen, defien Verwaltung; IIT. von dem Gefchäftägange 


der Armenpfleger und von ben Verhältniffen derfelben zu Öffentlichen Behbrden — 
Derfammlungen und deren Beſchluͤſſe, Unterordnung der Armenpflegen. 

Die Magifkrate nehmen nach vorſtehender Verordnung Antheil an der Armenpflege, 
im dem Ruralgemeinnden aber beforgt der Audſchuß die Armtenpflege, welcher der 
Orts pfarrer beyjuwohnen hat, 
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‚60. Die Leitung der Armenpflege, in fo weit dafür ein gemeinfamer Verband des gans 
zen Landgerichtöfprengels oder mehrerer Bezirke beftehe, gebührt auch in Patrimos 
nial: ®erichtebezirfen den Landgerichten. 

61, Zum Zwede der Armenpflege können Gemeinde # Umlagen erhoben werden. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


62. DOrganlfation des Armenweſens in ber Provinz Schwaben. 
— M. ſ. a. Armenanftalten. 


Armenpflegſchafts⸗Rath. 
03. Bellimmungen über deffen Birkungskreis, und Zufammenfeßung. 


64, Beltimmungen über die Diſtriktsvorſteher und deren befondere Obllegenhelten in 
blefer Beziehung ; über bie Mechte des Pflegfchafts »Rathes in Anfehung des Wir: 
kungskrelſes des Magiftrates, und über das Kanzleyperfonal. 


65. Un den Verhandlungen des Armenpflegfhaftsrathes nehmen die Kommiffarien in 
Städten 1. und 11. Klaffe Antheil. 


Armenrecht. 


66. Auch wenn die Armen nicht zum Armenrecht gelaſſen ſind, 
von den Advokaten bereitwilligen Beyſtand erhalten. 
67. Alle zum Armenrecht zugelaſſenen Perfonen find von der Stempelpflictigkeit frey. 


08. Die Beſtimmungen des Cod. jud. über das Armenrecht werden mit dem Zuſatze 
tingefhärft, daß nur wegen ‚gerichtlich befcheinigter Armuth ein Anwald ex officio 
beygegeben wird. 

69. Uebereintunft zwifchen der bayerifchen und der großherzoglich heſſiſchen Regierung 
über die Zulaffung der gegenfeitigen Unterthanen zum Armenrecht. 


70. Gleiche Webereinkunft wurde mit der berzoglich naſſauiſchen Regierung getroffen, 


AUrmenfiftungen. 


Der Ueberihuß von Kirchenvermögen foll im Einverftändniffe mit der betreffenden 
geiftlihen Dberbehdrde zur Ergänzung der Armenftiftungen verwendet werden. 
M. f. u. Armenpflege Dr. 58. 


Armenverſorgungshaus. 


Die Siftung eines ſolchen zu Adelsdorf wird genehmigt. 
Vergl. Ar. 49, n. Nr, 58, IL 


71. 


72. 


ſollen fie bey Progeffen | 


1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818. ©. 253. $. 96 


1819, 22. July. Gſobl. 
1819. S. 87. Art. l. u. 
VII. 


Schwaben. 
1804, 4. April, Gſobl. 
1805. ©. 388. 


1818, 15. Sept, Geſhzbl. 
1818. ©. 582. $. 24 
—34 u 8.91, u. 115. 


1818, 21. Sept. Rgbl. ©, 
1054... 7 u. ſ. 


1818, 15. Sept. Bfabt, 
1818. ©, 618. $,Y.u. 
folg. 


1799. 3. Aug. St. XLII. 


1805, 13. März. St. XII, 
1810, 8. Dt. S. ggr. 
1812, 18. Dez. Mgblatt 
1813. ©. 80. 6. 10. 
lit. h, 


1805, 27. Sept. Stüd 
XLII. 


41820, 14. Dez. S. 1051. 


1823, 10. Sept. Seite 
1369. 


1818, 26. May, Gſabl. 
1818. ©. 154. $.48.u, 
49. 


1822, 14. Gebr. ©. 428, 


1799, 24. Sept. Stüd 
XLI. 


1799, 18. nr Noblatt 
1900. St. 

1800, 7. —* GSt. XXI. 
u. 21. Auguſt, Stüd 
XXXV. 


1800, 3. Septemb. Stck. 
XXXVII. 


1800, 19. Sept. Stüd 
XXKXIX, 


1304, 20. Febr. St. IX. 
und 

1204, 23. July. Stuͤck 

XXXI. 


1804, 28 . Rovbr. Stuͤck 
XLIX. 


1805, 19. Febr. St. IX. 
8. 9. 


1805, 5. März. St. XI. 
1805, 13. May Stuͤck 
XXVI. 


1808, 26. Febr. S. 600, 


ıg18, 15. Sept, Gfäbl, 
1818. ©. 582. 
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Nrmenwefen in Münden. 


74. Das Armen⸗FJuſtitut in München fol mit allem Nachdrucke aufrecht erhalten wers 
den, und eine zweckmaͤßige Ausdehnung durch Errichtung von Splunſtuben er: 
balten, 

75. Aufforderung zur Leiftung gemügender Beytraͤge zu dieſem Juſtitute mit Ans 
gabe der zweddienlihen Mittel im entgegengefegten alle, 


76. Bon lektwilligen Berorbnungen, wobey dad Armen: Ynjtitut zu Minden anf irs 
gend eine Art berheilige ift, fol der Armen: Kommiffion bey Haftung fir den 
Schaden der gehbrige Aftenauszug mitgethellt werden. 

77. Diefes Juſtitut iſt bey Prozeffen und bey Briefserrichtungen fiegel: und tarfrev. 


78. Wer in München unberechtigt eine Kaffees oder Bierſchenke hält, wird mit 20 
Rthlr zum Armenfond beftraft. 


79. Vorſchriften über die gewöhnliche Einlieferung der Werzeichniffe der Armen durch 
die Pfarrer, Über die Trauung unvermdglicher Perfonen, und über die Ausſtellung 
der Zeugniffe an Arme. 

80, Beftimmungen Hinfichtlich der Verwaltung der Armenftiftungen und ded Armen⸗ 
Inſtituts durch den Magiftrar. 

81. Das Perfonal der Armen » Znftituts s Kommiffion hat feinen Gerichtöftand bey dem 
sHofoberrichteramte. 

82. Zur Erhaltung biefer Anftalt werden die bisher ungebundenen Beyträge durch eine 
nähere VBeftimmung und Firlrung auf die Miethen der Wohnungen regulirt, umd 
die Normen hierüber befannt gemacht, und der Beytrag ber Staatslaffe auf 
24,000 fl. feftgefegt. 

85. Die Polizepdireftion in München ſteht ald Abminiftrations » Beamter des Armens 
Inſtituts unmittelbar unter dem Minifterium des Innern und dem für die Nuss 
Übung feiner oberften Euratel unter ihm Eonftituirten Zentral: Rechnungs « Cams 
miffarlat. 

84. Gefeglihe Beftimmungen Über die Armienpflege in München. 

M. f. a. u. Bettel. 


Armuths » Entgänge, 


1802, 19. Juny. Stht Die umter dieſem Haren im den Nachlaß:Libellen vorkommenden Entgänge werden 


XXVL $. 3. lit. g. 


1808, 24. Sept. Seite 
2528. $. 91. u. 9% 


nicht mehr geftattet. 


Arreſt und Arreit:Strafen. 


1. Kür den Dienft der Polizeydirektionen fol Überall ein angemeffener Arreftort her⸗ 
geftellt werden; Arvefiftrafen Fonnen fie bis auf 5 Tage verfügen, 


2. Ein Arreſt auf die Montlerungsſtücke der: Poliyenfoldaten finder nicht ſtatt. 

3. Gegen dritte redliche Befiger von Staatsobligationen au porleur faun Fein ges 
richtlicher Arreſt erfannt werden, 

4. Arreſtſtrafen darf der Gemeinde ALueſchuß nicht erkennen. 


5. Erforderliche Sefdtigung eines von Patrimonialgerichten verhängten Arrefted von mehr 
als 3 Tagen, von Seite der Langerichte. 

6, Beftimmungen über die Strafe des Arreftes bey Staatödienern ; über Dauer zwi: 
ſchen 24 Stunden und 8 Tagen, und Verhängung beöfelben. 


7. Allgemeine Beftimmungen über Verhaͤngung von Arreftftrafen, durch die Polizey⸗ 
direftion nnd den Magiftrar, Marimum deöfelben, Unterhaltung ber Arreftorte, 
8, Ueber Vormerkung eines Arreſtes gegen einen Gläubiger im Hypothelen: Buche. 


Arreftanten. 


1. Die Poligeydireftion bat monatlich die Anzeige über die Pollzeyarreftanten nach 
dem gegebenen Formular zu erflatten. 

2. Befugniffe der Polizeyditeltion und Kommiffariate zur Nacheile nach entflohenen 
Arreſtanten. 


Arreſt-Sachen. 


In Arreſtſachen findet eine Appellation an die dritte Inſtanz gegen zwey in der Haupts 
fache gleichfdrmige Erkenntuiſſe nicht ſtatt. 


Arzney. 


1. Arzneymittel, wodurch zu ſchaͤdlichen Selbſtkuren Anlaß gegeben wird, duͤrfen 
nicht bffeutlich bekannt gemacht werden. 


2. Der Handel mit Vieharzneyen iſt verboten, und nur einstbellen den Kabrifanten 
im Zillerthale, unter gewiffen Einfhräntungen und Vorſichten, erlaubt, 


3. Der Verlauf der Dieharzneymittel ift ausfchließend dem ordentlichen Apothelen vor⸗ 
behalten; die Gerichtöärzte follen auf biefelden firenge Aufficht halten. 

4. Die in Defterreih gegebenen Preisfragen über die für indifhe Arzneymittel aufzu⸗ 
findenden enropdifhen Surrogate werden auch In Bayern befannt gemacht. 

5. Bekanntmachung eines Arzneymittels, ohne Merkur fpbiticifehe Krankheiten zu 
heilen. 


6. Die oberfte Aufficht gegen unberechtigten Arzneyhandel ſteht den Kreiöregierungen zu. 


7. Den vorfhriftsrwibrigen Verkauf der Arzneyen haben die Poligeydirektiomen zu vers 
hindern, 
9 


1813, 18. Sept. ©, 1213. 
1817, 12. März. ©, 178, 


1818, 17. May. Gfebt, 
1818. ©. 91. $. 118. 
1818, 26. May. Gfebl. 
ıg18. ©. 252. $. 89. 
1818, 26. May Gfebt. 
1818. ©. 338. 3. 1. 
12 uf. 

1818, 15. Sept. Gfoht. 
ıg18. ©. 609. $. 98 
— 103, 

1822, 1. Jung. 9. G. 
Gſobl. 5. 156. ©. 89. 


1808, 24. Septbr. Eeite 
2531. $. 110, 


1814, 22.08. ©, 1673. 


1819, 22. July. Gfgbt. 
1819. ©. 70. f. 20. 


1803, 13. Juny. Städ 
AXV. 
Schwaben. 
1805, 12. Quny. S. 674, 


1806, 13. Dei. ©. 473. 
Zyrol, 
1807, 21. July. ©. 1307. 


1808, 8. Sept. ©, 2201. 
1809, 16. San. &. 134. 
1811, 23. Juli, &, 936, 


1817, 27. Maͤrz. ©, 25a, 
$. 26. 


1825, 17. Oez. S. 1085. 
$. 56. 

1818, F Sept. Gſyrbl. 
1818. ©, 587. $. 36. 
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Beſtim mungen In einzelnen Gebilets⸗DTheilen. 


Franken B. Die Arzneyen Im kleinen Gaben zu verkaufen, ſteht bloß dem Apothekern zu, und 
u — * Roblatt iſt den Materlaliſten und Spezereyhändlern verboten, 

Schwaben 9, Der Verkauf der Arzneyen ift außer den Apothelern Jedermann bey 6 Meichithar 
1804, 10, April 284 lern Strafe verboten, 

Schwaben 10, Außer den dazu berechtigten Materialiften und Krämern ift Jedermann ben ſchwe⸗ 
100 ee ver, jenen aber felbft bey 20 Meichöthalern Strafe verboten, Arznenkdrper in ge: 
1504, 31, Dt, S. 262. tingerer Quantität ald zu 2 Pfund zu verkaufen, 

Schwaben. 11, Der Arzuenhandel auf Meffen ift nicht erlaubt, 

1804, 5. Juny ©. 428, 

Bamberg. 12, Die Verordnung vom 31, Okt. 1804, den Haufierkandel mit Arzneyen betreffend, 

1308, 16. Maͤrz ©. 684, wird mit Feftfehung ‚der Konfiskations⸗, dann der weitern Strafen, und mit der 


Beſtimmung wiederholt, daß ohne hoͤchſte Erlaubniß Peine Niederlage von Arzney⸗ 
mwaaren geftattet werde, 


Arzney s Händler, 


1806, 13. Di. ©. 473. 1, Den Arzneyhaͤndlern, welche bloß tranfitiren wollen, iſt der Eintritt in das Land 


Schwaben. 
1805, 9. Dirg. ©. 566. nirgends zu geftatten, 
Bamberg, z 
1808, 16. Märs, ©. 684. 
1808, 24. Sept. 8.2442. ° 2, Die Arzneyhaͤndler follen von den Gemeindevorſtehern nicht gebuldet werden. 
1818, 17..May. Gfgbt. 


1818. ©, 88. $. 108, Arzneykonten. 

Schwaben 1. Die Quantitaͤt der abgegebenen Arzueyen muß in den Konten der Apotheker und 
1804, I. Mav. S. 1785. Chirurgen nachgewieſen ſeyn. 

Schwaben 2. Konten fuͤr Spitaͤler und milde Stiftungen; ihre Form. 


1805, 5. Reber, S. 220. 


Arzneyfoften, 


1822,1.Jun..12.Rr.2 3, Deren Vorzug in Konkursfällen, 
Pr. o, Gſobl. S. og. 


Arzneywifjenichaft. 
1808, 8. Sept. S. 2190. 1. Ausuͤbung derfelben, Vorbebingungen hiezu, koͤrperliche und gelftige Befchaffenheit 
— der ſich derſelben widmenden Individuen. 
Ebendaſ. &, 2195. 2. Zur Ausuͤbung der gerichtlichen Arzueywiſſenſchaft haben die Unterserichte nur den 


Gerihtäarzt zu requiriren. 
1809, 15. Sept. Seite 3. Die Gegenftände, welche das fpezielle Studium der Argneywiffenichaft und bie das 
2466. Rr.S. mit verbundenen Anftalten betreffen, gebbren zu dem Wirkungskreiſe des geheimen 
j Mebdizinals Burean, M. f. u. Medizin. 


Afchaffenburg. 


1814, 19. Yung. Seite 1. Befitergreifungs » Patent des Bürftenthums Afchaffendurg. 


1261. 


a 679 
2. — wegen der enhderdamt⸗ in dem” Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg. 


3. Veſtimmungen über die Ruͤckkehr der in & k. bfterreichifchen Dieniten fich befinlis 
hen Eingebornen des Fuͤrſteuthums Aſchaffeuburg in ihe Vaterland.  , 

4, Einführung der Geſebe aber — in dem Fuͤrſtenthume Aſchaffen⸗ 

baurg. 

6. Vereinigung des zur Regensburger Dibyes gehdrig — Gebiets von Aſchaf⸗ 
fenburg mit der Würzburger Didzes. 

6. Die Einführung der Zoll⸗ und Auffchlagsgefeße in dem Fürftenthume Afchaffenburg, 
und Aufhebung bes Marktrechtes zu Afchaffenburg. 

7. Die Verordnung vom 3, Sept. 1817 ©. 815, die Aufhebung ber kanoniſchen Suc⸗ 
ceſſion in Sterbefaͤllen Geiſtlicher ohne legtwillige Verorduung betreffend, fol auch 
In dem Fürftenthume Aſchaffenburg gefegliche Kraft erhalten. 

8. Beflimmungen über die abgefonderte Behandlung und Über die Tilgung der Staats 
ſchulden des ehemaligen Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg. 


9. Beſtimmungen Über das Staatsſchuldenweſen im Bürkentgume Afgaffendurg, 
10, Anordnung eined Mechfelgerichtes erfter Inſtauz zu Afchaffenburg. 


Alſſchen. 


1. ——— über Ufcensertauf gehbren. vor dem orbentligen Kiste. 

2. Beftimmungen über die Lieferung bes Aſchenbedarfs an die Gallterer, dann über 
deſſen Preis. 

5. Saͤmmtliche Unterthanen haben unbefchränfte wechfelfeitige Freyheit zum uſchen⸗ 
aufkauf. M. ſ. a. Salpeter weſen. 


Aſſeſſoren. 
Bey Appellatlohsgerichten. 
1. Einführung der Aſſeſſoren bey Uppellationsgerichten mit Vorſchriften über den Ge— 
halt, die Dienſtesverhaͤltniſſe, Vorrcchte, Raug und Uniform derſelben. 
Bey Landgerlichten. 


2. Bey jedem dermalen beſtehenden Landgerichte werden wen Aſſeſſoren eruannt, und 
über den Autritt des Amtes vom Seite der Ernaunten und ihte Einberufung Vor⸗ 
ſchriften ertheilt. 

3. Der Gehalt der, Landgerichts s Uffeforem wird auf jaͤhrlich 600 fl. ohne teltere 
Emolumente feftgefeßt. 

4. Beſtimmungen über die Heuraths-⸗ Bewilligungen berfelben, 

6. Verordnung wegen Ertheilung der Reifes Lizenzen, und Beftimmmungen, bey wel⸗ 
chen Behdrden bie deßfallſigen Geſuche einzureichen find. 

9 6 


1814, 24. Okt. S. 1617 
— 1632. — 
1815, 31. May &. 426. 


1817, 22. Aug. ©. 820. 


1817, 24. Oktbr Gſoͤbl. 
1818. ©. 404, Art, ı. 


1818, 13. März. Gſtzbl. 
ıgı8. S. 30, Ar 7 
u. 10, 


1818, 16. März. ©. 321. 


1819, 22, July Gſtzbl. 
I819. er 247. u. 254 
$.V, u XIV, 


1822, 1. Jung, Gfeblast 
1822. ©, 1345. Rr. V. 
1825, 26. Dit, ©. 787. 


1802, 14. Apr. St, XVII. 


1803, 6 Zulv. Städ 
AXVIIL q. ı7. u. 28. 


3808, 15. San. ©, 178. 


1818, 9. Bebr. Gſozblatt 
1818. ©; 25-28. 


1809, 4. März. ©. 441. 
1809, 26, März. ©. 581. 


1809, 14. März. ©. 537. 


1809, 5. April ©. 666. 
1809, 39. Aptil &. 713. 


vergl, 1825, 17. Di, 
$. 84. ©. 1103. 


1809, 9. May ©, 765. 


1809. 4. Juny ©. gar, 


1809, 28. Juny S. 1227. 


1809, 8. Rov. S. 1817. 
1809, 19. Nov. S. 1859. 


1809, 29.Rov. &, 1894. 


1810, 10, Juny S. 490. 
1810, 18. Juny. ©, 506, 


1810, 22. Sept, ©, 800+ 
1815, 24. San. ©. 67. 


1818, Gſhbl. ©. 345. 
$. 23. 


1810, 18. Juny 8.510. 


1817, 27. Maͤrz ©. 234. 
1817, 28. May ©. 594- 


1925, 17. Dez. ©. 1052. 
z. 4. 


1308, 3. Dei. ©. 2803. 


1815, 24. Ian. 8. 67, 


1812, 31. Jan. ©. 297 
— 300. 


6. 


Te 
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Diäten s Regulirung berfelben In Amtsgeſchaͤften und Partbepfachen, und zwar ins 
nerhalb der Amtögränge, und außer derfelben, mit dem Zufage, daß Affelforen 
mit dem Laudrichter bey felber Kommiffion nie miteinander auftreten Fönnen. 
Vorfchriften über deren Brepflichtung, ſammt Eidesformel, Ausfertigung ihrer 
Unftellungs: Dekrete. 

Erläuternde Normen zu den ſchon beſtehenden Verordnungen ruͤckſichtlich des Dienſt⸗ 
verhättwiffes der Aſſeſſoren zu den Landrichtern, und bes Geſchaͤftskreiſes derſelben. 


. Deren Uniformirung. 


Die Landgerichts-Affefforen haben alle bie von ihnen —n Berichte mit zu ums 
tergeichnen, f 


Die Regierungs: und Intelligenz » Blätter follen bey ben Lanbgerichten an einem 
den Affefforen zugängigen Plage aufbewahrt werben, . 


. Deren Befugulſſe bey Abftimmungen im Juſtizſachen. 
. Von dem Wirkungskreife und den Befugnifen der Sandgerichts: Affefforen j ihre 


Selbftftändigkeit als richterliche Perfonen ; ihre Subprdinatipn unter dem Lauds 
richter. 


.Die Aſſeſſoren haben denſelben Gerichtsſtand, wie bie Gerichtövorftände. 
. Vorfchriften über die Befdrberung der Landgerichts » Affefforen im Staatsdienſte. 
. An Quiescenzfällen behalten fie ihren firen Gehalt, 


efimmungen im einzelnen Gebietstheilem. 


« Beftimmungen über die Dienftverhäftniffe der Landgerichts-Aſſeſſoren in Tyrol. 


M. ſ. a. u. Landgeriht — Landrichter u. f. w. 
Bepn ben Regierungen, 


. Einführung der Regierungsaffefforen. 
. Dienftverhältuiffe der Reglerungs , Aſſeſſoren. ihre Stabilität, » Mafkeling, Rang, 


und Dienftanfpruch. 


Auſtellung von Affefforen außer dem Status finden nicht: mehr ſtatt. 


Ben Stadtgerkbten, 


. Einführung derfelben,, ihr Gehalt bey den verſchiedenen Klaſſen der Stabtgerichte, 


Stabilität fammt deren Kolgen, Verhaͤltniß und Gefchäftökreis derfelben. 


Beſtimmungen, welche Stellen des Staatsdienſtes biefelben vorzüglich in Auſpruch 


nehmen fonnen, 


Alfignationen, 


Behandlung der in den Händen von Privaten befindlichen nicht honorlrten Zentral⸗ 


Staats » Kaffe : Affignationen. 
M. f. a. Staats: Raffe-Affignationen — Statsobligationen 


Aftronomie, 


Das aftrenemifche Obfervatorium wird mit der Akademie in unmittelbare Verbindung 
geſetzt. 


Auditore. 


4. Beſtimmungen über den Rang der Ober⸗ und Stabsaudltoren. 

2, Die Regimentsauditoren beym Bürgermilitär Haben bie Uniform ber Quartiermels 
fter und fiehen in Hanptmanns Rang, die Bataillondauditore aber in Dberlieutes 
nant&Rang, 

8, Statt der. bisherigen Aubitoriatöpraktifanten ſollen fupernummerdre Auditore mit 
größerm Gehalte angeftellt, und es fol bey Befegung der Hofgerichtsraths:Stel⸗ 
Ien auf bie Auditoren Bedacht genommen werden, 

4. Bey der National» Garde III. Klaſſe foll bey ſtarken Garniſonsſtand ein zweiter 
Auditor zugethellt werden. Derfelden Gefchäftöfreis. 

5. Beſtimmung über die Verpflichtung ber Auditore bey der Nationalgarde III, Klaffe, 


Auditpriats-Praftifant, 


7, Bey jeder Militär »Infpektion fol ein Auditoriatspraktilant mit monatlichen 18fl. 
Gehalt angefteht, und zu deren Aufnahme eine geeignete Prüfung gehalten werben, 


Aufdingen. 


Das Aufdingen zu Haubwerlen kaun nur nah Beybringung des Schulentlaffungsfcheiness 
milliget werben. 
M. f. u. Lehrjungen. 


Aufenthalt, 


4. Beſtimmung, in wie ferne den Mebiatifirten die freye Wahl ihres Mufenthaltsors 
ted in fremden Staaten überlaffen bleibt, und die dedfalld von Ihnen zu machen: 
be Anzeige. 

2. Beftimmungen für die Polizey- Direktionen hinſichtlich des Aufenthaltes müßiger, 
verbächtiger und dienftlofer Leute. 

3. Verbot der Aufenthalts» Ertheilung für biefe Perfonen von ben Gemeinden Eins 
mwohnern, und bießfallfige Anzeige bey dem Drtövorfteher. 


4. Der Aufenthalt ſolcher Leute ift durch die Gemeindevorfteher den Gensd'armen an» 
zuzeigen. 
5. Der Aufenthalt ſteht jedem Staatsaugehbrigen auch außer feines Helmath allent⸗ 


1807, 1, May ©, 1219. 


1802,4. Juny &t, XXL, 
1807, 23. Dei ©, 1946. 


1808, 30, Maͤrz S. 817. 
5,9 


1810, 1. July ©. 545. 


1811, 5, Di, ©. 1633. 


1804, 13. Apr. St. AVil, 
2806, 30, Mir; Stüd 


1802, 28. Dei. St. LI. 


$. 12. 
Fränt, Regbl. 20. Dt, 
1803. ©, 259, 


1807, 19, Mär, ©. 468. 
1818, 26. May Gfebl. 
1818. ©. 191, $. 6. 


1808, 24. Sept. Seite 
2519. 9. 50, 

1808, 24. Sept. Seite 
2442. $. 43. N 
1818, 17. May. Geht, 
ıgı8. ©. 88. $. 109. 
ıgı2, ı1. Dät. S. 1767. 
&. 126. 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
1825. S. 108, 
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halben frey, in ſo ferne er ſich auf erlaubte Weife mit den GSeinigen — und 
Ihm nicht fonftige verordnungdmäßige Ruͤckſichten entgegen ſtehen. 


Aufenthalt3- Sarten. 


1800, 6. Jan. St. V. 4, Alle in Miinchen fich befindenden Fremden, mit Ausnahme des Gefandtfchafts: Pers 
fonals,- müffen die erhaltenen Aufenthalts » Karten alle vier Mochen erneuern laf: 
fen. Ohne Erlaubniß ift der Aufenthalt Niemanden geftattet. 


> te Seite 2, Die Gebuͤhren für Aufenthalts:Karten fließen In die Kaffen der Polizey. 


1818, 15. Sept. Giebt. 3. Die Ausſtellung der Aufenthalts. Karten für München gebührt der Polizey⸗ 
1818. ©. 581. $. 20. Direktion, 
Aufgebot. 


— 27. rg &.499. 1. Provlſoriſche Verordnung mit Beſtimmung der Zaren und Behdrden, bey welchen 
9% 8. Cat. ©. 1510, die Dispenfationen von dem Firchlichen Aufgebot bey den Proteftanten nachzuſu⸗ 
en find. 
1813, 6. März ©. 328. 2, Beftimmung über die Dispenfations » Ertheilung von bem dritten Pirchlichen Aufs 
gebote der Proteftanten durch bie Generals, Krelds und Lokal⸗Kommiſſarlate. 
1813, 11, Aug. ©,.1033. 3, Vorfchriften, in wie ferne ausnahmsweife gänzliche Dispenfation vom Aufgebote 
von den Kreis: und Lolals Kommiffariaten, und felbft durch die Landgerichte nnd 
Polizenbehdrdem ertheilt werden Tonnen; Tarbeftimmung. f. Ediftallabung. 


Beftimmungen in einzelnen Gedbietötheilen 
1806, 21. Dei. Rgblatt 4, Beftimmungen über dad Aufgebot der Proteftanten in München. 


1807. S. 80. 5. 5. lit. a. 
Aufkuͤndigung. 
ie Wär. 5. 28. Der Termin hiefuͤr wird nur auf außdrädliches Verlangen Im Hypothekenbuche eingetragne. 


Aufſchlags⸗Aeunter. 


1812, 24. Febr. ©.351. Verordnung Über die Annahme der Solawechſel der Etaatd: Schuldentilgungs-Kommiſ⸗ 
fion bey benfelben, 


Aufichlagd = Beanıte, 


N 1206, 28 Sept. S.381. 1. Vorſchriften für dieſelben bey Einhelfchung des Auffchlagd, und Beſtimmungen über 


4 
1807, 28. Buly. &. 1290. die Strafen derfelben bey ungeeigneten Verfahren. 


1806, 22. DE. ©, 404. 2, Borfchriften für die Behbrden In Beziehung auf bie Requifitionen der Auf⸗ 
ſchlagsbeamten. 


1807, 2. Ott ©. 1577. 3. Ausführliche Juſtruktion für die Auſſchlags-Kommiſſaͤre zum Behuf der Bifitatiss 
nen der Aufſchlagsaͤmter. 


———— —— — — — — — 
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4, Zuͤr dad ganze Reich werden Hier Auffchlags » Infpektoren unter der Aufſicht des 
Finanz: Minifterlums beftellt, und ihmen die Verordnung vom 2. Oft, 1807 Nr. 3 
als Norm bey ihren Juſpeltionen gegeben, 

5, Den Dberauffchlägern bey den Finanz» Direktionen werben binfichtlich ihres Ges 
ſchaͤftskreiſes in Beziehung auf die Aufſicht unb Leitung des Aufſchlagsweſens, der 
Defrandationen, und Eutſcheidung in zweyter Inftanz, fo wie überhaupt über das 
Auffchlagswefen geeignete Betimmungen gegeben, 

6, Vorſchriften über die Uniformirung der Aufſchlags Oberbeamten und Inſpektoren. 


Aufſchlags Gefälle, 


1, Vorfchriften für die, Graͤnzmautaͤmter zur Sicherung der Aufſchlags⸗Gefaͤlle von 
Getränten, die dem Auffchlage unterliegen, 

2. Die Behandlung derfelben gehbret vor die AbminiftratiosBehdrden, Fälle wenn fie 
zu den ordentlichen Gerichten gezogen werben. 


5. Die Oberaufficht und Leitung über die Auffchlags s Gefälle gehdrt zu dem Mir 


kungskreis ber Steuer » und Domänen : Sektion. 

4, Vorfchriften ber die vierteljährige Einfendung ber Geld» und Material: Weberficht 
über die Auffchlags» Gefälle durch die Fimanz s Direktionen an die Steuer» und 
Finanz⸗Sektion, und im Duplikat am das Finanz: Minifterlum 


. 5. Sind zur Dotation des Staats-Schulden⸗Tilgungs-⸗Fondes beftimmt, 


Aufichlags- Wefen, 


1. Beſtimmungen über dad Forum und Verfahren, dann die fortdauernde Gültig 

eit der bisherigen, nicht ausdrildlich aufgehobenen Verordnungen im Aufſchlags⸗ 
weien, 

2. Allgemeine Beftimmung über bie Behandlung, Judikatur, und indbefondere über 
die Appelationen, dann die Strafen in Aufſchlagsſachen. 


3. Die Judikatur In Aufichlags:Defraubationen in zwenter Inſtanz wird den Finanz 
Direktionen unbeſchraͤnkt angewleſen, und beſondere Vorfchriften über das Verfah⸗ 
sen bey Konfiskationen und bey Appellationen gegeben, 

4. Erkenntniffe in Aufſchlagsſachen ben einem Betrage von 400fl. mit Einrechnung 
der Haupt» und Mebenftrafen find zur Berufung an den Staatsrath geeignet. 

5. Berichte und Vorftellungen über Erkenntnifle in Aufihlagsfachen gehdren zur 
Eteners und Domainen » Sektion ded Finanz: Minifteriums, 

6. Beftimmungen, in wie ferne Aufſchlags-Defraudationen zu ben Strafgerichten 
fompetiren, und Vorfchriften für felbe in diefem Fale, dann für die Admniftras 
tid » Behörden, wenn fie diefe Sachen zu behandeln haben. 

7. Die Behandlung und Leitung des Aufſchlags, Wefens kompetirt zu den Flnanz⸗ 
Kammern, die Judikatur in zweyter Inſtanz zu den Regierungen gemeinfchaftlich, 
Vorschriften über das Verfahren. 


® 


1808,17. May. &.1300, 


1808, 8. Aug. ©, 1879 
— 2052. 


1809, 21. März. S. 558. 
u 720, 


1804, 28. März, St. XIV, 


1806, 13. Aug, &, 301. 


1808, 25. Aug. 8. 2050 
u. 2052. 


1808, 18. Dit, ©. 2579. 


1819, 22. July Gefegbt. 
©.248. 59. VII. Niro, 2. 


1807, 28. July, Seite 
1292 u, 1294. 


1807, 1. Dez. Rablatt 
1808. ©, 74. 

1808, 31. Des. Roblatt 
1809. S. 81. Rro, 10, 


1809, 10. San, S. 118. 
1810, 8, Aug. ©, 644. 
1811, 5, Febr. S. 291 


1815, 12, Sept. S. 773, 


1817, 27. Mir. S. 267 
n, 276. 


1825, 17. De}. 5.86. 89, 
©. 1104 u. 1106, 


1807, 26.Rov, &, 1916, 


1818, 13. März Gſuͤbl. 
1818. ©, 30. Kr, 7 · 
u. 10, 


1809, 27. July S. 1174, 


1809, 27. July 8.1291. 


1810, '8. Olt. ©. 989, 
$. 86. 


1813, 16.Xug, S. 1053. 
Th. I. $.5. 


1808, 24. Sept. S. 2524. 
. 80, 

1818, 15. Sept. Bst, 
©. 602, 5. 78. 


1816, 17. Rev, S. 804, 


1805, 19. Sedt. &t, XL, 


8. In Ruͤckſicht der Judikatur (ju Ne.7.) wurde mit befondern Beftimmungen über Zus 
ziehung des Fiskalraths u. ſ. w. die Kreiöregierung Kammer ded Innern für compes 
tent erklärt. 


Befkimmungen in einzelnen Gebietsötheilem. 


8. Eintheilung der Provinz Bayern In Anfichlags« Bezirke, 
9. Einführung der im dem Alterm Kreifen des Königreichd geltenden Geſetze in Besie 
bung auf den Auffchlag im Untermainfreife. 
M. f. Biers, Branntweins, Fleiſch-⸗, Malsr, 
Wein: Auffhläg. 


Tabals und 


Aufitand und Aufruhr, 
1, Verordnung über die Dämpfung, Veſtrafung des im Illerkreiſe ausgebrochenen 
Aufſtandes. 
2. Geſetzliche Beſtimmungen über den Aufſtand, als Staatsverbrechen, und deſſen 
Beſtrafung. 


Aufſuch⸗Gelder. 


Aufſuchgelder zu 8 Kr. bnnen nur erhoben werden, wenn die Parthey die zu einer , 


Verhandlung ndthigen Papiere und Vorakten miche ſelbſt mitbringt. Mehr als 
eine Auffuchgebäpr iſt verboten. 


Aufwieglung. 


Beftrafung der Soldaten wegen Mufwieglung, zum Beinde überzugehen. 


Aufzüge, 


1, dffentliche; hiezu iſt die Bewilligung von der Poligenbehörbe zu erholen. 


2, Auf die feyerlihen Aufzüge der Handwerker kann zum Beſten des Armenfondes 
eine Abgabe gelegt werden. 


⸗ 


Augenaͤrzte. 


1. Bedingungen der Zuldffigkeit ins und ausländifcher Augenaͤrzte zut Husdbung ihs 
ser Kunft in Bayern; Prüfung und Mpprobation derjelben; Zeugniffe und Kau⸗ 
tions « Reiftung ber Ausländer werden ohne Priifung zugelaflen, 


2. 


2 


4 


— 
—2 
* 


13, 
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Die Zufaffung fremder durch den Kreis reifender Augenaͤrzte und Operateurs reſor⸗ 
tirt zur Kreisregleruug. 


Augsburg. 
FreyzugigkeitsVertrag mit der Reichsſtadt Augsburg, 


Die Stadt fammt dazu gehbrigem Gebiete wird dem Kbnigreiche Bayern einvers 
kibt. 


- Zum Behufe der Werthöbeftimmung und Annahme der dfterreichifchen Bankozettel 


foll der Augsburger Wechſelkurs wöchentlich berechnet und befannt gemacht werden, 
Proviſoriſche Drganifation der ganzen Verwaltung der Stadt Augsburg, mit Aufs 
bebung der bisher beftandenen, mit diefer meuen Organiſatlon nicht übereinftime 
menden Aemter. 

Mit Einführung der bayeriſchen Gerichtsordnung in Schwaben ändern ſich aud) 
bie Kompetenz: Verhältniffe des Magiſtrats Augsburg, worüber mähere Vorſchrif⸗ 
ten gegeben werden. 

Genehmigung der Abaͤnderung der Namen einiger Plaͤtze und Straßen in Yugs: 
burg. 

Die Organifation ber vormaligen Klofterpfarreyen im Bisthum Augsburg. 


‚ Ueber die Verwaltung der Stiftungd = Vermögen, als Eigenthum der Stadt Auges 


burg, fowohl der katholiſchen, evangelifchen und paritätifchen Parthey, werden 
ausführliche Beſtimmungen erlaffen. 

Zur die Provinz Schwaben wird in Augsburg ein Schußpoden » Impfungss Ins 
ſtitut errichtet. 


. € follen drey neue katholiſche Pfarreyen gebildet werden. 


Das Statut, daß fein Bürger ohne Erlaubniß fein Hard oder Gut an einem Uns 
verbürgerten veräußern oder verpfänden dürfe, wird aufgehoben, und die allgemei: 
nen Gefeße werden eingeführt. 

Die bereits‘ gemachte Ausnahme des dort gewöhnlichen Sildergewichtes wird be: 
ftätiget. 

Der in Bayern gelegene Theil der Didzes Konftanz wird nebſt dem eremten Ber 
zirke don Kempten der Didzes Augsburg einverleibt, und diefe dem Erzbifchofe in 
Muͤnchen untergeordnet. 


» Augdburg hat für fih allem einen Abgeordneten zur Ständeverfammlung zu 


wählen. 


Zu Augsburg wird ein eigenes Wechfelgerichr im zweyter und fetter Juſtanz unter 


dem Namen Wechfel: Appellations s Gericht errichter. 


« Regulativ der zu Augsburg errichteten Sparkaſſe. 


10 


1825, 17. Dez. S. 1085 


1804, 7. Septbr. Stuͤck 
XXXVII. 


Schwaben 
1804, 27. Aug. S. 917. 
Franken. 
1804, 10. Sept. S. 199. 


1805, 27. Dez. Rablatt 
1806 ©.57. 


1806, 26. Juny ©. 236. 


1806, 28. Juny ©. 240. 


3806, 14. Aug. S. 305. 


1806, 15. Dt. ©, 394. 


1806, 4. Dez. Rgblatt 
1806 ©. 39. 


1807, 9. Gebr. ©. 307, 


1807, 23. Mir; ©. 575. 


1810, 12. April ©, 
1810, 21. Juny ©, 515. 


1811, 19. April . S. 593. 


1817, 24.D8t. Gfeblatt 
1818 S. 402 Art. I, 


1878, 26. Min Gfgblatt 
©. 351. 8. 6. 


1820, 3. DE. ©. 927. 
1825, 26. Okt. ©. 793. 


1522, 1. Ian. NRgblatt- 
1823. S. 329. 


1825, ı1. Spt. Gobl. 
1825, ©, 10 u. 47. 


1809, 15. Febr. S. 37r. 


1801, 1. Rovbr. Stüd 


Xuviu. 


1802, 15. Febr. Stuͤck 
vIll. 


1806, 12. Dezbr. Rabl. 
1307. ©. 8. 


1808, 25. Jaͤn. ©. 448. 


1908, 17. Juli ©. 1673. 
$. 57- 


1809, 17. Jung 8. 1033. 
ı812, 19. Dt. ©. 1833. 
(812, 25. Nov. &, 2031. 


1816, 10. Cpl. &.579. 


1817, 16. April S. 329. 


1318, 26. May. Get! 
18178. ©. 243. 


1:18, 26. Map Gfeblatt 
ıs18. ©. 190. $. 3. 
1818, 26. May Gfsht. 
1818. ©. 109. $. 15. 
1818, 21. Sept. Seite 
1057. $: 17 u 29. 
1819, 30. Jung ©. 625. 
1822, 1. July Gfablatt 


1922. ©. 59. 8.91. $. 
95. Ar.2. u. $. 98. 


1825, 18. Nov. S. 883. 
$. 20. 


1925, 9. Da. 5, 
$, 124. 


1016. 


— 724 — 


17. Beſtimmungen über die Abkuͤrzung ber Nothfriſt in Wechſel Sachen in Augse 
burg. 


Ausbrennen und Auspichen der Faͤſſer 
iſt nur außerhalb der Orte an ſchicklichen Plaͤtzen zu geſtatten. 


Ausfertigungen. 


1. Beſtimmungen in Betreff der Titulatur bey churfuͤrſtlichen unmittelbaren und Kol: 
legial = Nusfertigungen. 
2. Vorfchriften Über die Ausfertigungen der untern Behdrden an die Partheven. 


= Ausfertigungen fämmtlicher Stellen und Meter im Partheyſachen find mit dem 


Morte: „Partheyſachen““ zu bezeichnen. 

4. Bey der Abgabe auf die Poft ift denfelben jedesmal beyzuſetzen, ob fie causam 
. Domini oder Partium betreffen ; die unrichtige Angabe wird beitraft. 

5. Die Ausfertigungen ber Generals Rommifjariate unterzeichnet der General: Rommif: 
fär, und der Sekretär kontrafignirt felbe. 

6. Allgemeine Vorfchriften über die Form der Ausfertigungen der adminifrativen und 
Gerichtäbehörben. 

7. Vorfchriften über die Ausfertigungen der Unterbehörden an Partheven und Staats: 
diener, Adelige u.f. w. 

8. Beſtimmungen über die Aufgabe der mit Zaren und Sporteln belegten Ausferti 
gungen an berechtigte Boten. 

9. Beftimmungen über die Form ber Ausfertigungen der Obergerichte. 


10. Beitimmungen über die Form der Ausfertigungen der Kabinets-Befehle. b 


11. Die Herrfchaftss und Patrimonial» Gerichte führen in den Ausfertigungen ein 


Siegel mit dem Wappen und der Umſchrift von ihrer Gutsherrſchaft. 

12. Den Etandeöberren ift in den Uusfertigumgen der koͤnigl. Stellen der gebührende 
Titel zu geben. 

13. Form der Nusfertigung während der Regentſchaft. 


14. Form ber Nutfertigungen an und von Magiftraten. 


15. Titulatur in Ausfertigungen der Behdrden an die Reichéraͤthe. 

16. Die Ausfertigungen in Hypothekenſachen gefcbehen im Namen deö Gerichtö in der 
ben demfelben gembhnlichen Form, müffen genau abgefaßt fern, unter Haftung des 
Hyp. Amtes. 

17. Beftimmungen über die Ausfertigungen des Gtaaterathet. 


18, Beflimmungen über die Ansfertigungen der Minifterien. 


10, 


20. 


2 


— 
* 
. 


1 4. 


15. 


10, 
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Beſtimmungen über die Ausfertigungen der Minifterlal : Sektion für die Angele⸗ 
genheiten der Kirche und des Unterrichts, 


Beſtimmungen über die Ausfertigungen der Kammern ber Regierungen. 


Ausland. Ausländer. Auswärtige Staaten, 


» Behandlung der Angelegenheiten der bayerifchen Unterthanen im Auslande. 


Ausländern iſt nicht zu geftatten, Sammlungen und Kollekten ad pias causas zu 
machen. 


. Die Korrefpondenz mit den auswärtigen Hbfen, fo mie fämmtliche Angelegenbel: 


ten und bieffallfigen Verhandlungen mir dem Yuslande beforgt dad Miniſterium 
des Haufes und des Meufern. 


. Die beitebenden Verbote, in ausländifche Lorterien zu ſpielen, werden erneuert. 
. Den Mautbeamten wird firenge Aufſicht auf das Einfchwärzen ausländifcher Waa— 


ren , befonderes des Eifens, anbefohlen. 
Beltimmungen über den Ankauf veredelter Produkte im Julande von Ausländern, 
um fie auszuführen. 


. Die Verbote des Beſuches der . und der Univerfitäten im Auslande werden 


wiederholt, 


. Auständifche Scheldemänzen follen konfiszirt und an das Münzamt eingeliefert 


werden, 
Beſtimmungen über Ausländer an inländifchen Univerfitäten. 


Veflimmungen über die Freyheit der Ausländer vom der Militärpflicht. 


. Vormuͤnder und GStiftungs » Verwalter dilrfen das Ihnen anvertraute DVermdgen 


nicht auf auslaͤndiſche Staatöpapiere verwenden. 


, Beltimmungen über die Glaubwürdigkeit der Vollmachten der bey den Gerichten 


nicht felbft anwelenden Ausländer, 
Die Serichtöftellung bayeriſcher Unterthauen an auslaͤndiſche Gerichte iſt unterſagt. 


Beſtimmung über bie auswärtigen Verhaͤltniſſe der mediatiſirten Fuͤrſten, Grafen, 
und Herren, 


Den dn. Untertbanen wird der Eintritt In die ausländiichen Kldſter nur unter ge 
wiffen Befchränfungen geſtattet. 


Die Gerichröbarkeit fremder Staaten darf ſich micht über die Gängen ihres Ge: 
bieted erſtrecken. 


10 * 


1825, 17. De. Seite 
1039. ‚|. 18 — 20, 


1825, 17.De. ©, 1135. 
&. 131 — 141. 


1799, 3. Auguſt Stüd 
XXXIV. 


1800, 4. Jan. StV, 
1800, 14. July Etüd 
XXIX. 

1801, 26. May Stüuͤck 
XXIII. 

1806, 21. Nev. ©. 425. 
1817, 15. April ©. 334. 


1825, 9. Dig. ©. 990, 
1802, 6. März St. X 

1802, 22. Septbr. St. 
ALL 

1802, 15. Novbr. Stud 
XLVII. 


1803, 26. Zuly Stüd 
XXX, 
1804, 3. Dt, St. ALT, 


1803, 28. Dez. Rabl. 
1804 St. 1. 


1804, 26. Ianuar Stuͤct 
XXI. Zit, IX, 


1805, 7. Jänner Stüd 
vIl. 5. 2. 


1805, 8. Gebr. St. vll 
1805, 19. April Stud 
XVIII. 


1805, 4. Juny St, XXIV. 


1807, 19. März ©. 473. 
5. 1. u. f. 

1818, 26. May Gſeobl. 
1818. ©, 196. $. 15 
u. 56. 


1807, 4. Apr. ©. 608. 


1807, 9. IH. &. 160%. 


1808, 26. Dez. Moblatt 
1809. ©. 40, 


1808, 27. Dezbr. Rabl. 
1809. ©. 43 — 45. 


1809, 16. * ©. 1699 
— 1706 


1209. 24. März ©, gıı, 


1809, 16. Aug. ©. 1359, 
1809, 24. Sept. ©. 1591. 
1809, 15. Rov. ©. 1841. 
1810, 23. Ian. S. 67. 
1810, 28. Ian. ©. 65. 
1310, 14. Yug. ©. 673 


— 678. 


1810, 3. November ©. 
1203, 
ıgt1, 28. Sept. Seite 
1481. 


1810, 13.Rev. 9.1241. 


1811, 8. May, ©. 652. 


1811, 18. May, ©. 714. 


1311, 2, Juny ©. 745. 
ıgıı, 2. Okt. ©, 1485: 


ıst1, 2. Dt. ©. 1505. 


28. 


29. 


50. 


51, 


372, 


33. 
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. Beftimmung über bie Erhebung ber Gerichtstaxen und Sportelgebühren im Aus: 


lande, 


. Bellimmungen, unter welchen den bey ausländifchen geiftlichen Stellen angeftell: 


ten proteflantifhen Prebigtamts:Randbidaten die freye Konkurrenz bey Eröffnung 
geiftlicher Amtsſtellen geftattet wird, und in wie ferne dieſelben von jetzt au noch 
fremdherelihe Dienfte annehmen können. 


, Beflimmungen wegen der Meifepäffe fir die in das Ausland reifenden Ynländer 


und für die nach Bayern reifenden Ausländer. 


. Was in Betreff der ausländifchen Gerichtöbarkeit in der Konftitution vom 1. Man 


1808 Tit. I. $. VIII. feftgefege ift, bat auch in Beziehung auf die andländifche 
geiftliche Gerichtsbarkeit feine Anwendung. 


‚ Verordnung, im wie ferne den audländifchen Juden der Eintritt in Bayern ges 


ſtattet werden darf. 


. Bedingniffe, unter welchen ben proteſtantiſchen Theologen nach der Aufldfung der 


Univerfität Altdorf der Beſuch audländifcher Univerfiäten zu geftatten ift, 


. Ausländifhe, zu den rheinifchen Bundesftaaten gehörige, militärpflichtige — 


thanen ſollen ausgeliefert werben. 


. Die in das Ausland von inlaͤndiſchen Fabrikanten zu verſendenden ©piellarten 


werden unter gewiffen Bedingungen von der Stemplung befrent. 


. Der Eintritt in ausländifche literaͤriſche Sozietäten ohne allerhächfte Tandeöherrliche 


Erlaubniß wird den Staatödienern unterfagt. 


. Die Verbote des Spieles in bie ausländifchen Lotterieen werden mit nähern Er: 


drterungen und Strafbeflimmungen wiederholt. 


. Zar: Beftimmungen für die ins Ausland gehenden Briefe. 


Beſtimmungen wegen der im Auslande domizilirenden und ber fon. Souveränität 
unterworfenen Rürften, Grafen und adeligen Gntöbefiger wegen Auflöſung des 
UnterthangeBerbandes gegen die Krone Bayerns, 
Bellimmungen über das Mecht der Ausländer zum Beziehen inländifcher Fahr: 
maͤrkte. M. f. u. Jahrmärkte, 
Verordnung , in wie ferne erforderlich ift, daß die in das Konigreich Bayern ein- 
tretenden Ausländer vor ber koͤnigl baperifchen. betreffenden Geſandtſchaft vifirte 
Reifepäffe vorzumelfen haben. “ 
Nähere Beſtimmungen über die Anwendung ber Verordnung vem 0. Okt. 1807 
die Volftrefung von Erkenntniffen ausländifcher Gerichte betreffend. 
Alle Poltwagen » Stile, welche nach dem Auslande geben, muͤſſen nicht allein mit 
der Angabe des Wertes, fondern auch des Inhaltes verſehen ſeyn. 
Wirkungskreis der Generals Kreid+ Kommiffariate wegen zu ertheilender Erlaubniß 
zu den Wanderungen der Handwerker in das Ausland. 

M.f. u. Wandern. 


54. Ermenerung ber Verordnung wegen der zur Annahme auswärtiger Drden, Dien: 

ſtes⸗ Delorationen und Titel, erforderlichen allerhöchften Bewilligung. 
M. f. u. Dienfte — Dekorationen — Drden. 

35. Die ber das Wandern der Handwerksburſche in das Ausland beftehenden aller: 
hoͤchſten Bewilligungen werden den Generals und Stadt» Kommiffariaren Zum ges 
nauern Vollzug in Erinnerung gebracht. 

50. Die Verordnung vom 9. Febr. 1787 über die Vermächtniffe und Schenkungen in 
auswärtige Stiftungen foll nad den Erläuterungsverfchriften in analoge Anwen: 
dung gebracht werden, . 

57. Verbot der Annahme fremder Dienfte, Ehrenzeihen, Gehalte und dergl., und 

Verpflichtungen, wenn ein Bayer mit Fhn. Bewilligung in ſolche getreten ift. 


38. Beftimmungen ber den Beſitz von Grundeigentum, fo wie über die anderweiti⸗ 
gen buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe auswaͤrtiger Unterthanen in Bayern, und der bayers 
ſchen Unterthanen im Nuslande, 


50. Beflimmungen über die Anwendbarkeit des Strafgefeßbuches bey von bayerifchen 
Unterthanen im Auslande und von Ausländern in Bayern begangenen Verbre⸗ 
chen und Vergehen. 

40. Kein Ausländer foll ohne vorher ertheilte 
tion im Staatödienfte verwendet werden. 

#1. Beſtimmung der Kompetenz der Kreiöregierungen in Beziehung auf auswärtige 
Staaaten im BVerhältniffe zu den ftandesherrlichen Gerichten. 


Ponigliche Genehmigung zu einer Funds 


“2, Seftimmungen über Kautiöndleiftung von Ausländern in Klagfahen gegen Ans 
länder. 

45. Beitimmungen über Weggelds, und Zollbehandlung 
ihrem Ein» und Austritte. 

44. Verfahren gegen Aysländer bey einem Konkurſe. 


der reifenden Ausländer bey 


45. Verordnung, in mie ferne Ausländer das 
Königreichs erwerben. 


M. f. u. Unslieferung — Reife æLizenzen — Zollweſen — 
Getraid — Maurwefen. 


Helmathrecht Im einer Gemeinde des 


Ausfichtung der Gehölze, 


Alle Gehölze am den Straßen mälen 15 Schritte links und veches ausgelichtet werben. 
M. ſ. u. AUnfiedlung, 


1811, 15.0. &. 1583 
1811, 7. Nov. S. 16081. 
1811, 10. Rov. S. 1720. 


1812, 6. San. S. 218, 
und 21, Mär; ©. zug. 
1818, 26. May Gſtzbl. 
1818. ©. 119. $. 14. 
a. S. 144. $. 10. 11. 
1812, 6. San. ©, 218 
u. 21. Mär; ©, 550. 
1818, 26. May. Gicht. 
1818. ©, 145. $. ı2 
bis 19. 

1813, 16. May E. 667. 
5. 3. 4. 


1816, 25. Ang. ©. 547. 
1817, 27. Maͤrz ©. 244. 

Tit. L u. II 

1818, 26. May Gitkt. 
1518 ©, 200. $. 29 u. 
30, 

1525, 17. Der. ©, 1063. 
$. 17. Zit. I, u. II 
1819. 22. July Gſobl. 
1819. ©. 64. $. 2. 


1819, 22. Jutn Giebl. 


1819 ©. 117. 
1822, 1. July Gfebtatt 
1822 ©. 122. 
1825, 11. Sept. Gfgbt. 
1825 ©. 108. 


1806, 4. April ©. 149. 


1825, 17. Dei. ©, 1064. 
$. 22. 


Franken 
1803, 26. Maͤrz ©, 55. 


1825, 19. Dei. ©. 1170. 


1801, 23. Der. Rablatt 
ıgo2. St.l. 
1802,'27. Sept. S. XL. 


1808, 17.D8t. ©. 2552. 


1814, 2. Dei. ©, 1793. 


1817, 29. Des. Gfehlatt 
1318. ©. 13. Art. X. 


1818, 7. Febr. ©, 185. 


1824, 24. Juny ©. 661. 


1825, 27. Nov. 8.933. 
8. 4 u. f. 


1817, 27. Maͤrz ©. 260. 
8.45. 
1525 


17. Dez. ©. 1098. 
$. 74. \ 
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Auslieferung, 


Bey Anforderungen zur: Auslieferung fremder Unterthanen haben die Krelöregierungen 
an das Minifterium des Junern zu berichten, welches beniehmlich mit jenem des 
Aeubern verfügt. 


Auslöfungsrecht. 
Diefed Recht auf Waaren, welche in's Ausland geführt werden, wird aufgehoben. 


Ausrufer. 


Es werben die Gebühren derfelben bey Verfteigerungen mit Berädfichtigung der Lokal: 
Verhaͤltniſſe und Gegenftäude mit Aufhebung der bisherigen Obſervauzen und 
dem Verbote der Selbfteinhebung beſtimmt. 


Ausfchenfen und Auszechen. 


1. Dad Auszechen bey _den Handwerken der Bärber und Hutmacher ift unter Strafe 
verboten. 


2, Das Verbot diefes Mißbrauches wird auf alle Zünfte ohme Ausnahme mit Etraf: 
beftimmung ausgedehnt. 


Ausjchreibgebühren. 


1. Bon jeder Anftellung ift die normalmäßige Ausfchreibgebähr für das Megierungs: 
blatt zw erheben.  - 

2. Diefe bleiben für dad Regierungsblatt diefelben, wie beym allgemeinen Jutelli— 
genz » Blatte. . 

3. Beflimmungen über die Bezahlung der Ausfchreibgebühren bey Anftellungen durch 
Abzug. 

4, — Vorſchriften über dieſe Gebühren für Standederköhungen, Befdrderun— 
gen u.f.w. Klaſſen und Normen über Ablieferung und Verrechnung, derſelben. 

5. Deftimmungen über Erhebung und Verrechnug der Ausſchreibgebuͤhreu. 

M. f. u Anftellungen, Befdrdberungen. 


Ausfisfriften, 


Die Regulirung der Uusfigfriften kompetirt zu den Kreiereglerungen, Rd. J 


„0 


2a 


7 


Ausſpielen. 


Das Ausſpielen von Guͤtern und Effekten findet ohne allerhbchfte Bewilligung 
nicht ftatt; Strafe der Ausfpieler und der Theilnehmer, 


‚ Beftimmungen über den Stempelbetrag der Looſe bey ausnahmsweiſe geſtattete 


Ausſpielen ſolcher Gegenſtaͤnde. 


* 


| Ausſtandsweſen. 


Ausſtaͤnde in den Rechnungen ſollen kuͤnftig nicht mehr pafficen. Vorſchriften zur 
Behandlung berfelben, 

Zu dieſem Behufe wird ein eigenes Formular, und, biezu die nöthigen Erläuteruns 
gen negeben. \ 


« Die Verordnung vom 18, Juny 1802 findet auch analoge Anwendung auf die Aus: 


ftände der Kirchen und Stiftungen. 


. Bey Diers und Branntwein s Yuffchlag follen Feine Ausſtaͤnde geduldet, fondern 


nad) Verlauf des 14tägigen Termins erelutorifch bepgetrieben werden, 


. Vorfchriften über die Verrechrfung der Ausftände mit dem Auftrage, daß die Aus: 


ftands » Libelle wenigftens 4 Wochen vor dem Rechnungsſchluſſe in Duplo einzufenz 


den fenen. 
Beſtimmung Über die Bezahlung von Ausfländen durch Staats Obligationen. 


Ulgemeine Derordnung, nach welcher die Tilgung der Ausftände geſchehen foll, mit 
Normen zur Rehuungsführung hiebey; Beftimmung des Wirkungskreifes der zur 
oberſten Leitung dieſes Gefchäftes ernannten Steuers und Domainen » Sektion, 
und der in den Kreifen hiezu beauftragten Kommiflion der Zinanzdireftion — Ver: 
fahren — Annahme der Staatspapiere, und Obligationen an Zahlungsftatt — 
Dbliegenheiten der F. Kaffen, und Mentämter bey diefem Gefchäfte. - 


» Olßhnmung der Tare wegen Vormerkung der Ausftände, 
. Berichte und Borftelungen im Ausftandswefen find an die Minifterial : Steuer: 


und Domainen:Seltion geeignet. 


. Beitimmungen über die Liquidation der Aerarial-Ausſtaͤnde in Konkurſen durch 


die Rentaͤmter, und für die Kron⸗Fiskale in den verfchledenen Edikts— Tagen. 


« Wenn bey einem Konkurſe Stiftungen oder Kirchen mit Ausſtaͤnden betheiliger 


find, fo bat das Gantgericht die Adminiftration zeitig von der ausgebrochenen 
Gant und den Edifts: Tagen in Kenntniß zu feßen. 


« Die verordnungemäßige Behandlung des Ausftandswefens gehdrt in den Wirfungt: 


kreis der Rinanz Kammern. 


» Ueber bie dießfallfige Kompetenz diefer Kammern, und über die normalmäßige Be: 


handlung der Ausjtinde werden für diefelben Vorſchriften gegeben. 


1610, 14. Aug. 9.675. 
Kranken 
1807, 3. Aug. ©. 1344. 


1825, 11. Sept. Öfsblatk 
8,185, 


1202, 18. Jum, Stud 
XXVIL 5.5. 


1802, 23. Auguſt, Stuͤck 
XXXV 
1805, 20 July St. XXX. 


1806, 24. Sept. I, 385. 1 
Nr. 31. 

1507, 28. July S. 1293 
Nr. 27. 


1807, 7. Jan. ©. 169 
3.2. 


1909, 20. July S. 11358. 

$. 27. . : 
1810, 10. Aug. ©. zar- 
1810, 7. DE. ©. 910. 
Nr. 5. 


1810, 8. DE. S. 980. 
1811, 5, Febr. ©. ayı. 


1817, 5. July ©, 909. | 


1811, 7. Nov. S. 1676. 


1817, 27, Maͤrz ©. 2608. 
1825, 17. De. S. 1rıo. 


1817, 12. May S 53r. 


1818, 13. Jan. ©. 83. 


1818, 26. May Gſtzbl. 
1818: ©. 112. 


1818, 24. Sept, ©, 1123. 
$. 27. 


1822, 1. Juny Gfebt, 
1822, ©, 10. 


1006, 31. May 8,199. 


1808, 28. Zulyg Rablatt 
1510. ©. 787. 
1819, 5. Aug. Rablatt 
1821. &. ı2.” 
1318, 26. Man Gfrblatt 
1818. ©. 291. u. folg. 
J. 35. 46- 69. 


1806, 12. July Rablatt 
1807. ©. 126. 


1807, 19. Mir; S. 469. 
1818, 26. Man Giablatt 
13818. ©, 192. 


1808, 24. July S. 1794. 


1815, 8. Juny Rabtatt 
1817 ©. 651. Art. U, 
1825, 9. Dez. ©, 996, 
J. 58. 


1818, 26. May Bigblatt 
1318. ©, 224. |. 12. 


1805, 1. März St. XII, 
%. 3. Lit. ſ. 3. Okt. 
„,® 974. 
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14. Die Verordnung vom 7. Nov, 1811 (Nro. 11.) wirb auch auf die Merarial: Ans: 
fände ausgedehnt, fo daß hier die Mentämter in Kenntniß zu ſetzen find, 
15. Die Ausftände an Staatögefällen gehören zu dem unveräußerlihen Staatövermdgen. 


16. Vorfchriften für die Gemeinden in Beziehung auf die Beytreibung der Ausſtaͤnde 
ded Gemeinde: und Stiftungsvermbgens. 

17. Kbnigl. Entſchließung auf den Wunſch der Stände wegen Beytrelbung der Ältern 
Ausftände. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheitem 


18. Vorfchriften uber die Wertminderung berfelben in der Provinz Schwaben bey Gl: 


terverändberungen. 
M. f. Nahtäffe 
Ausfteuer, 


1. Diefe wird für bie Prinzeffinnen auf 100,000 fl. feftgefegt — Beſtimmungen über 
die Ausſteuer der Prinzeffinnen appanagirter Prinzen, 


2, Beſtimmung über die Ausfteuer der abeligen Töchter aus den Fldeikommiß-Gätern. 


Auftreägal: Gerichte, 


1. Zufolge der Konfbderationds Akte der rheinifchen Bundesſtaaten genießen die jetzt 
- regierenden Fürften und Grafen und ihre Nachfolger in Kriminalfachen dad Auſtraͤ⸗ 
gal⸗Recht. 

2. Beſtimmung über die Beſtaͤtigung der ben dem mediatiſirten fuͤrſtlichen oder gräf: 
lichen Häufern eingeführten Aufträgal »Gertchte. Ju peinlichen Sachen genießen 
fie ein Aufträgal: Gericht ; — Zufammenfegung ; — Verfahren deöfelben. 

3. Den wirklichen Befigern der mebdiatifirten Fürftenthimer und Graffchaften bleibt 
künftig das beſtimmte Pufträgal:Gericht, fo wie es in der Deklaration vom 19. 
März 1807 ausgefprochen ift. 

4. Beſtimmung über die Auſtraͤgal-Jnuſtanz in Streitigkeiten der teutfchen Bundes: 
glieder. _ 

5. In der Aufträgal:Inftanz der Standesherren hat der Minifter der Juſtiz den Vorfig. 


Austrag. 
Bon diefem darf fein Handlohn ober Leibfall angefegt werben. 


Austragsbriefe, 
Tare biefür. 


— 


— su — 
Auswanderung. 


1. Kein Unterthan maͤnnlichen Geſchlechts ſoll ohne Auswanderungs⸗ Erlaubniß bey 
Vermoͤgens-Konfiskatlion und anderer willkuͤhrlicher Beſtrafung auswandern. 

2, Reziprozlrliche ſtrengere Beſtlmmungen bey Auswanderungen in k. k. oͤſterreichl⸗ 
ſche Staaten mit Ausdehnung derſelben auf das weibliche Geſchlecht. 

3. Diejenigen, welche die Unterthanen zu Auswanderungen verführen, ſollen unnach⸗ 
ſichtlich beſtraft, und den als Koloniften Ausgewanderten die Ruͤckkehr im diesfeis 
tige Lande nie wieder geflattet werden, 

4. Das Auswanderungsverbot foll überall alle DVierteljahre von den Kanzeln verküns 
det, und befonders durch die Zünfte bekannt gemacht werben. 

5. Die um Erlaubniß zum Auswandern nahfuchenden und der Militärpflichtigkeit uns 
terworfenen Individuen milffen über ihre Dienftuntanglichkeit Zeugniffe von dem 
naͤchſtgarniſonirenden Feldarzte beybringen. 

6. Heimlichen Auswanderungen foll auf dad forgfältigfte vorgebeugt werden. 


7. Ulgemeine Beftimmungen über Answanderungen und Dermdgens:E rportationen. 


8. Keinem Unterthan, der fih im Auslande anfäffig machen und verheurathen will, 
darf vom feiner Pfarrey ein Taufſchein oder Verkuͤndzettel por beygebrachtem ob: 
rigfeitlihen Zeugniffe über Auswanderungs-Lizenz ausgefolge werden. Strafe der 
dagegen handelnden Pfarrer. 

9. Bey allen Berichten und Beylagen in Nuswanderungsfällen iſt das nermalmäßige 
Stempelpapier zu gebrauchen. 

10, Formular Über die mit jedem Quartal einzufendenden Ein» und Auswanderungs⸗ 
Tabellen. 

11. Beftimmung über Fertigung und Einfendung berfelben von den Stadt: Magis 

ftraten. 


12. In diefe Anzeigen der Landgerichte find auch jeme der inktorporationd : Orte 


specifice aufzunehmen. 

13. Die Auswanderungen in mebiatifirten Gebieten unterliegen den Landedgefegen. 
Die Behörden der Meblatifirten dürfen ohne Bewilligung der obern Adminiftrativs 
Stellen dergleichen nicht bewilligen. . j . 


14. Dad Verbot hinſichtlich des Auswanderns wird auf fämmtliche neu erworbene 
Provinzen ausgedehnt. 


15, Kein Bayer darf ohne ausdruͤckliche Erlaubnig, bey Verluft der bürgerlichen Rechte, 
auswandern. 


10. Die Generals Kommiffäre haben unter der Leitung des Minifteriums deö Aeußern 
"die Auswanderungsgegenftände zu beforgen. 


17. Die Auswanderung der gutöherrlichen KHinterfaffen ift ben nämlihen Bedingungen 
„ unterworfen, wie bie ber übrigen Fonigl. Unterthanen. 
11 


1799, 5. July Gtüd 
XXXI, 


1801,16. Dt. &t. XLIII. 


1801, 16. Nov, Rgblatt 
1802. St. I, 


1802, 14. May, Stuͤck 
XI, 


—* 


1803, 18. Mir; Et. XXI, 


1803, 17. Sum, Stüd 
XXVII. 


1804, 9. July, Stuͤck 
XXVIII. 


1804, 26. Oktbr. Stüd 
XLIV. 
erneuert: 


1811, 25. Der. Rablatt 
1812. ©, 70. Rro. 5. 


1804, 19. Novbr. Stüd 
XLVIN, 

1805, 11. Jan. St. IV 
1805, 11. Tuny Stuͤck 
XXV. 

1805, 14. Juny St.AXVI, 


1806, 7. Junv, ©. 252. 
1807, 19, Mär; ©, 476. 


1806, 12. Zuly, ©. 258. 
erneuert: 
1807, 31. Moaͤrz ©. 607. 


1808, ı. May. ©, 989. 


1808, 17. July, 8.1653 
unb 


1308, 25. Aug. S. 1944. 
1808, 28- July, ©. 1835. 


1808, 29. Xug. &.1938. 
1809, 9. Jänner ©, 120. 
1810, 30. April ©. 377. 


1810, ı. Yung Roablatt, 
ıgtı. ©. 371. $. 12. 


1811, 12. Xug. 8. 1001, 


ıg12, 6. Jan. ©. 219. 
Art. 29. 


1812, 10. März. S. 489. 


1812, 29. May. ©. 643. 
Art. 99 u. 168 — 170. 
1812, 18. Juny ©. 1161, 
f. 252, u. Urt, 7. 14 


1813, 10. Suny. ©. 870. 
$. 44. u. S. 895 $-98- 


1816, 14. April, S. 456. 
g. XV. 


1815, 8. Jung, Rabl. 
ıg17. ©. 657. Art. 18. 
ıg18, 26. May, Gfebl, 
1818. ©. 119. Art. 4. 
$. 14. 

1817, 27. . &.244. 
$. 4. u. & 

1825, 17. Der. &. 1063. 
$. 23. 


1817, 15. April ©. 335. 
8. 20. 


1817, 10. Row. 8.979. 
ıgr8. 17. San. Gfgblatt 
1818, ©. 17. 
1818, 10. Juny, Gſobl. 
1818. ©. 466, 
1819, 6. Apr. GBfeblatt 
1819. ©. 15. 


1818, 26. May, Gfebl. 
1818. ©. 143. 


1318, 26. Man Gſtbl. 


1818.©. 201.$.29. 30. 


sh 


* 


* 
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18. Beſtimmungen über bie Dermbgend » Eonfisfationds Strafe wegen Auswandernng 


ohne Erlaubniß. 


. Beflimmung der Folgen, welche bie den Priegern ad curam extra patriam Se: 


willigte temporäre Uaswanderung bey der kaͤuftigen Anftelung im Julande haben. 


20. Normen zur gleihförmigen Ausfertigung der Zeugmiffe über die, Umtauglichleit der 


Militärpflichtigen zum Kriegsdienfte bey Auswanderungsgefuchen. 


21. Vermoͤge des Staatövertrags vom 18. May 1810 zwifhen Bayern und Würtem: 


berg wird dem new erworbenen beyberfeitigen Unterthanen gegenfeitige Uuswandes 
rung» Srepheit auf-brey Jahre bewilliger. 


Retorfions: Verbot der Auswanderung in das Konigreich Mürtemberg mit Ansnah: 


me ber in vorftehender Verordnung begriffenen Judividnen und der mit ausdruͤck⸗ 
licher Bewilligung verfehenen Weibsperfonen. 


. Beftimmungen über die Auswanderungen aus ben neu erworbenen Gebletötheilen 


vor ihrer Befigergreifung. 


24. Auswandernde Staats : Stipendiaten milffen allzeit die genoffenen Stipendien vor 


ihrem Austritte baar erfegen. 
Einem Militärpflichtigen kann die Auswanderung vor genägter Militärpflicht nicht 
bewiliget werden; Inſtruirung und Einleitung foldyer Gefuche in erlaubten Fällen. 


Bedingungen der Auswanderungen für die zur Nationalgarde 2. u. 3, Klaſſe pflic: 
tigen Individuen. M. f, Nr. 54. 

Beftimmungen über die Uuswanderungsverhältniffe aus den laut Vertrag zwifchen 
Defterreih und Bayern abgetretenen und übernommenen Gebieterheilen. 


28. Es iſt den Bayern geftattet, in einen andern Bundesſtaat, welcher erweislich fie 


zu Unterthauen aufnehmen will, nad) erfüllten Verbindlichkeiten gegen fein bls— 
heriges Vaterland, auszumandern, 


Die Behandlung der Nustwanderungdangelegenheiten gehört in den Wirkungskreis 
der Kreisregierungen ; Vorfchriften für die Unterbehörden bey Inſtruirung und Ents 
ſcheidung, und zur WBerichtserftattung ; und 


in letter Inſtanz zum Minifterlum des Aeußern benehmlich mie dem Minifterium 
des Jnnern. M. ſ. Nro. 35. 
Beſtimmungen über die Uuswanderungen bey Militärpflitigen in Beziehung 
auf Sadıfen- Weimar und Gotha, dann Sachſen-⸗Koburg und Sachfen: Meiningen 
und Sachſen Hildburghaufen, 


. Dur Auswanderung gehet das Indigenat verloren. 


Auswanderung aus ftandesherrlichen Gebieten bleibt dem Wirkungsfreife der Res 


gierung vorbehalten, a 
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34. Die Verordnung Nr. 26 in Beziehung der Reluition der Landwehrpflichtigen bey 
Auswanderungen wird aufgehoben, und der Grundfat der Reziprozität eingefuͤhrt. 
35. Mit Abänderung der Verordnung Nr. 30 reffortiren Nuswanderungen zum Minis 
fterium ded Innern, erforderlihen Falls benehmlich mit dem Minifterium des 
Aeußern. 
M. ſ. a. u. Freyzuͤgigkeit 


Auszeichnungen. 


1. Beſtimmungen über bie Verleihungen der Auszeichnungen und bie beffallfigen Ans 
träge. 


2. Bekanntmachung derfelben durch das Megierungsblatt, 
Auszüge (Ertrafte), 


1. Durch die Pfarrämter find den Landgerichten gefertigte Extrakte aus der Pfarrs 
Matritel mitzutheilen. Form und Behandlung berfelben. 

2, Beflimmungen über die pfarrämtlichen Kirchenbuchs-Extrakte für das Heroldenamt 
zum Behuf des Eintrages in die Adeld:Matrikel und deren Legalifation. 


3. Die Ertrafte bey Gerichten unterliegen, wo nichts befonders beftintmt ift, der 
Tare von 30 Ar. 

4. Beglaubigte Auszüge aus der Adeld: Matrikel geben vollkommnen Beweis filr den 
Adels ſtaud. 

5. Wird ein beglaubigter Auszug aus dem Urkunden- und Schuldenbuch der Fibeis 
fommiffe verlangt, fo ift dazu ein — nothwendig. Form ihrer Aus» 
fertigung. 

6. Aus den Hppotheten s Büchern, befondere und —— Beſtimmungen über 
Ausfertigung derſelben. 


Atzungskoſten. 


1. Diefe Koſten für die Vaganten gehbren nicht in die Kordons⸗, ſondern in die Ge: 
richtörechnung. 
M. f. u. Fnguifition u. u. Vaganten. 


Befkimmungen in einzelnen Gcbierstheilen. 


2. Beflimmungen uber das Quantum der Atzungskoſten nach Verfchiedenheit des Al: 
terö der zu verpflegenden, und Ausſcheldung zwifchen einfacher und doppelter 
Atung. 

11° 


1819, 27. Ian, ©, 94, 


1825, 9. Dei. ©. 999. 
$. 65. 


1817, 27. Maͤrz. S. 279. 
3. 94. 

* 15. Apr. S. 349. 
1825, 9. Dez. S. 1003. 


$. 78. 


1817, 29. Dez. Bfeblatt 
1818. ©, 10. Art. IL, 
Nr, 12, 


1803, 31. Ian, St. VI, 
1804, 4. Febr. St. VI, 


+1808, 22, Dez. Roblatt 


1809. ©. 49, 
1812, 15. July. S. 1362. 


1810, 8. DE. &. 985: 
$. 74 


1818, 26. Day. Gſaobl. 
1818. S. 216, $. 8. 


1818, 22. Deibr. Rob 
1819, ©, 32. $. 26. 


1822, 1. Juny. Gisblatt 
$.24. 66. 98. 116. 117. 
118.4.148. H.G. 1823 
13. März. Juſtr. $. 36. 
©. 556. 


1802, 19. Febr. St, IX. 


Schwaben. 
1804, 2. Rov. ©. 1162, 
2805, 3. Ian. &.50. 

Branfen. 

1805, 11. Sehr. S. 77. 


‚1808, 19. Febr. ©.578. 


1806, 14. July, 8,287. 


1808, 24. Sept, ©. 2407, 
3. 62. 


Sranten. 
1804, 14. Rov. ©, 272. 
Bamberg, 
1808, 8. July, ©. 1633. 


Kranken 
1808, 15. July. &, 1634, 


1803, 27. July. Gtüd 
XXXVIN, 
Franken 
1803, 27. July. S. 197. 


1804, 20. Apeit Stüd 
XVII. 


erneuert: 
1871, 18. Okt. ©. 1584. 
Franken 
1804, 19. Maͤrz, 9. u. 
27. Apr. ©. 75. 
Schwaben 
1B04, 20. Apr. S. 295. 


1806, 10. July. ©. 257. 


1807, 22. Juny.&. 1084. 
. erneuert: 
1811, 18. Dt. ©. 1584. 
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3. Die Verordnung vom 3. Januar 1805 (Mr. 2) wird auf bie neu erworbenen Be 
ſtandestheile der Provinz Schwaben ausgedehnt. 


B. 


Backoͤfen. 


1. Verordnung wegen zweckmaͤßiger Bauart, Beſichtigung und Entfernung der Bad; 
dfen der Landleute von Gebäuden zur Verhütung der Feuersgefahr. 

2. Die Gemeindevorfteher follen darauf fehen, daß die Backbfen außer den Dörfern 
angelegt werben. 


Beſtimmungen in einzelnen Gedietstheilen 
5. Die Baddfen müffen von andern Gebäuden entfernt werden. 
4. Vorſchriften über Entfernung der feuergefährlichen Baddfen, Anlegung von Roms 
muns und Derbot der Privat: Baddfen. 
Backſteine. 


Verordnung über das Maaß, die Güte und den Preis der Bas und Zlegelſteine in 
der Provinz Bamberg. 
M. f. u. Ziegelfteine 


Baden, Großherzogthum, 
1. Mit dem Großgerzogthum Baden wird ein Milirärkartel gefchloffen. 


2, Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag mit demjelben. 


3. Das mit Baden beftehende Militärkartel wird wiederum aufgehoben, 

4. Der Freyzuͤgigkeitsvertrag wird auf die gegenfeitig neu erworbenen fämmtlichen 
Staaten mit Abfchaffung der Manumiſſions-Gebuͤhr als eine in die Staarekaffe 
fließende Revende ausgedehnt. 


5. Vertrag über ben freyen Genuß der in Bayern und Baden für die Abkoͤmmlinge 
gewiſſer Familien, oder Orte und Diſtrikte beſtehenden Stiftungen. 

6, Beſtimmungen über Brief Poſt-⸗Verbindung dahin und durch dasſelbe. 

7. Es wird dem Buchdrucker Müller in Karlsruhe auf 10 Jahre ein Privllegium 
gegen den Nachdruck der bey ihm erfchienenen zwey Karten des Großherzogthums 
Baden erthellt. 

8. Uebereintunft über bie mwechfelfeitige Uebernahme der Waganten und anderer aus 
den bayerifchen und badifchen Staaten Verwiefenen. 

9. Uebereintunft zur Erleichterung der gerichtlichen Inſinuationen zwifhen Bayern 
und Baden. e 

10. Das unterm 19. Dt. 1816 gefchloffene und unterm 19. Yan. 1817 genehmigte 
Militärfartel zwifchen Bayern und Baden wird publizirt, womit dasfelbe in 
Wirkſamkeit tritt, 


Dad - Anftalten. 
1. Die Befihtigung der Badanftalten fleht dem Gerichtsarzte zu. 
2. Für gute und fihere Badanftalten haben die General Kreis:Commiffariate — 
»3. Auf dieſe Anſtalten hat der Gerichtsarzt eine beſondere Aufſicht zu halten, 


» Baden. 
Dad Baden außerhalb der vom der Polizey zu beftimmenden Grenzen ift nicht ers 
laubr. 
Bader. 


1, Die Ottsbader follen ſich mit der Vifitirung 
faffen. 


2. Die Bader find on aller Handſchaarwerk befrept. 


der Landlapitulanten nicht mehr bes 


5. Die Zeugniffe der Landbader über Untauglichkeit sum Kriegsbienft eines militär: 
pflihtigen Individuums zum Behufe der Auswanderung werden nicht gewuͤrdigt. 

4. Den anſtehenden Badern iſt die Verordnung vom 8. Auguſt 1704 über den Ver⸗ 
kauf der Gifte zu publiziren, und die Fuͤhrung des Gefchäftes nicht zu geflats 
ten, fo Tange fie ſich darüber nicht legitimirt Haben. 

5. Den Badern liegt in den Orten, welche eine Stunde weit vom Phyſikate entfernt 
find, die Todtenbefchau ob. — Sie haben den Gexichtsaͤrzten bie Sterbeliften 
einzufenden, und find diefen untergeordnet. 


1809, 17. July. S. 1201. 


1811, 18. Mär. S. 375 
1811, 20. Apr. ©. 654. 


1816, 7. März. ©, 731. 
1818, 12. Febr. ©. 192. 


1821, 13. Febr. S. 113. 


1803, 28. DE. Rablatt 
1804. Stüd IX, 


1808, 17. July. S. 1658. 
$. 26. 


1808, 8. Sept. &, 2200 
$. 11. litt.i. 


. 


1812, 


13. Rov. &. 1975. 
$. 45. 


1801, 10. Dez. Bobl. 
1802. Stüd 1, 


1802, 27. Oltbr. Stüd 
XLV. 


1803, 18. Mär. Stuͤck 
XV, 

1803, 19. Aug. Stuͤck 
XXXV. 

1803, 28. DE. Rablatt 


1804. Etid IX, 5. 1. 
u 2. 


1804, 16. Mär; St.XU, 
Schwaben 

1804, 12. Jung. ©, 451. 

"1806, 4. Di. ©, 486. 


1808, 29. Juny. S. 1710, 
Art, IV, Ar.2. . 


1811, 16. Juny. ©, 787- 


Schwaben 
1804, 24. Apr, ©, 323. 
Schwaben. 
1807, 16, März. ©. 533. 


Schwaben. 
1807, 6. Dit, ©, 1645. 


Hfals. 
1808, 23. Maͤrz. S. 750. 


1808, 29. Juny. ©. 1709. 
it... 2 u. 3. 


1823, 25. Jan, ©. 111. 


1825, 17.005: 8,1086. 
$. 56. 


Kranken. 
1303, 2. Dez. ©. 325, 


Schwaben. 
1807, 16. März. ©, 532, 
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6. Die Inkorporationen derfelben find abgeftellt, und es darf keinem Bader mehr irs 
gend ein Zunftzwang aufgebürber werden. " 


7. Die Land» oder bie einfachen Bader dürfen zu dem ben Pollzeys oder kriminellen 
Ungluͤcksfaͤllen fich ergebenden Inſpektivnen und Obduktionen nicht beygejogen 
werden, 

8. Die Bader dürfen ſich nur mit Barbieren und dem Arantenwärterbienft befaffen. 


9, Die Zuziehung derfelben bey Berlchtigung des Thatbeftandes der Tödtung findet 
nicht mehr ftatt. 


Beftimmungen ineinzelnen Gebietstheilen 


10. Die Bader koͤnnen nie von einem Phyſikus, fondern nur bey der Medizinalfection 
geprüft werben. 
11. Bloße Bader und Barbierer werben nicht mehr aufgenommen, 


12. Das Ableben eines Baders ift mit der vorfchriftsmäßigen Angabe durch bie 
Volizenftellen anzuzeigen. 

13, Chyrurgifhe Bader koͤnnen von ben bereits Innehabenden Stellen nicht weiter 
verfeist werden, und bey ihren Abgang follen auch dieſe Pläge mit vorfchriftmd: 
Big gebildeten Chyrurgen befet werden. 

M. f. u. Chyrurgen, Landärzten und Wundärzten. 


Bader = Gerechtigkeit, 


1. Dom 1. Jaͤnner 1811 am darf Feine ſolche Gerechtigkeit mehr an irgend. einen 
andern, als entweder an einen Landarzt oder an einen gemeinen Bartfcheerer vers 
kauft werden. 

Feder Inländer, welcher eine foldye an fich gebracht Hat, darf das Barbier: 
handwerk treiben. 

2. Bey Verleihung von Baberögerechtigkeiten find approbirte Chyrurgen moͤglich ſt 
zu beguͤnſtigen, nur dieſe find in Zufunft zu ſolchen Conzeffionen und Gerechtigs 
keiten zuzulaffen. 

3. Die Regulirung der Badersgerechtigkeiten und Ehehaften liegt in ber Eompetenz 
der Bezirkss Poligep s Behörden, weldye bloſſe Anzeige zu erftatten haben; die 
Regierungen fchreiten hierin nur bey entdeckten Mißgriffen und auf befoudere Re 
Hamation ein, 


Beftimmungen in einzelnen Gebierdötheilenm 
4. Badergerechtigkeiten find nur an legal Upprobirte verkaͤuflich. 


5. Es darf nicht geſtattet werden, daß ein Wundarzt eine Badersgerechtigkeit Taufe, 
bevor er fich nicht audgewiefen hat, daß er gepruͤft und approbat ſey. 
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Bäder, 
1. Diefe haben fib bey anhaltender Kälte mit Mehlvorrath zu verſehen. 


2. Baͤcker koͤnnen fi in der Vorſtadt Au und im der umliegenden Gegend fo viel 
anfäffig machen, ald hiezu Luft haben. 
5. Der Brodzwang ift durchgehends aufgehoben. 


4. Die Bäcker bürfen fein anderes als fowohl dem Gewichte als der Güte nach ta: 
rifmäßig ausgebackenes Brod verkaufen. 

5. Verhaltungs-Normen für die Polizepbehdrden, wenn bie Bäder ſich weigern ſoll⸗ 
ten, Mehl und Brod zu dem beftimmten Satz verleit zu geben. 

6. Die Bäder ftehen unter befonderer Aufmerkſamkeit der Polizey⸗Vorſchriften über 
Vifitationen und Prüfungen über die Unverborbenpeit der Gegenftände ihres Ge⸗ 
werbes, über Maag und Gewicht. 

7. In Münden haben die Pplizey » Kommiffäre die unmittelbare Auffiht auf die 
Baͤckereyen. 


Baͤlle. 
Die Auffiht auf dieſe ſteht der Polizeydirektion zu. 


Bärentreiber, 


Bärentreiber follen im Rande micht geduldet, Über die Gränze gewiefen, und im Bes 
trettungdfalle koͤrperlich gezächtiget und am die Graͤnze esfortirt werden. 


Bagage. 


1. Beſtimmungen über die Ueberlieferung und Abgabe ber Bagage der Meifenden an 
die Pofterpedition, Gewicht derfelben, Poftgeld dafür, und ihre Bezeichnung. 
M. f. u. Poftwagen. 
2. Normen über die zufammengepadte Bagage mehrerer Poftwagens» Paffagiers zur 
Behandlung des Gewichtes und Werthes. 
5. Die Bagage der Reifenden ift vom Durdhgangszoll frey. 


Bamberg, 


1. Mit dem Hochftifte Bamberg wird ein Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag gefchloffen. 

2. Befigergreifung der im fraͤukiſchen Kreife Überwiefenen Länder. 

3. Beſtimmungen über die Erbfolge in der Verlaſſenſchaft der bambergifhen Geiſt⸗ 
lichkeit. 


1798, 27. Des. Roblatı 
1799. &t. 1I. 


1800, 14. Son. St. V, 


1801, ı. Xpr. St. XV, 
erneuert 
** 27. Febr. Stuͤck 


1803, 12. Dez. St. LI. 
1805, I, Juny. St, XXIII, 
1808, 24. Sept. ©, 2524. 
$. 75. 


1818, 15. Sept. Gfklatt 
1818. ©, 559. $. 43. 


1812, 13,Rov, S. 1975. 
$. 47. 


1801, 5. Dt. St. XLJ. 


1808, 22. July. &, 1582. 
u. 1589. 
1823, 20. März. S. 488. 


1810, 3. Apr. ©. 262, 


18 22. Zum, Gfgbt. 
18#9, ©, 101, z 


1802, 10. Day. St. XX. 
1802, 27. Rov. Et. LI, 
1807, 9. März, ©. 442. 


Franken, 
1803, 31. Maͤrz. S. 77. 


1804, 16. Nov, ©. 273. 
1806, ı7. San. ©. 48. 


1806, 18. Mär; ©. 137. 
1806, 16. Apr. ©. 154. 


1808, 12. Nov. 5.2711. 
1811, 1. Zebr. ©. 236. 


1813, 30. May. &. 730. 
1816, 3. Febr. ©. 86. 


ı818, 26. May. Gfäbl. 
1318. ©, 402. 


1820, 16. März. ©, 169. 
1824, 31. San, ©. 92. 


1799,"31. May. Stüd 
xx 


1808, 17. Juny. &. 1655. 
$. 33- 
wieberholt: 
1817, 27. Mär}. ©. 253. 
$. 27. 
1825, 17. Dei. S. 1087. 
$. 57. 
1812, 15. Mär}. 9, 521. 


Franken. 
1804, 3. Sept. ©, 203. 
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4, Drganifation des Bambergiſchen Militärs. 


5. DOrganifation der Landgerichte und Nentämter in dem Fuͤrſtenthume Bamberg. 
6. In dem Fuͤrſtenthume Bamberg wird die koͤnigl. Mautorduung angewendet. 
7. Verbot der Ausfuhr des Nußbaumholzes und der nußbaumenen Schaͤfte. 


8. Im Bambergifchen darf kein Kandidat ber Theologie, wenn er nicht von einem 
in: oder ausländifhen Konfiftorium die Erlaubniß zum Predigen erlangt har, 
predigen. 

9. Bamberg wird für den Main:, Peguitz- und Rezatkreis ald Konkuröftation der 
Pfarramtöfandidaten proviforifch beitimmt. 

10, Die im Fürftentyume Bamberg herkömmlichen Henkers oder Malefiz: Gelder , die 
quota funeralis, Zentbrode ıc, werden abgefchafft. 

11. Genehmigung einer Umlage in den Gemeinden ded Landgerichts Bamberg für 
Priegsfrohnen und zu Grunde gegangenes Vorfpannvieh. 

12. Die bifhbfliche Kirche zu Bamberg wird zur Metropolitankirche erhoben; Benen⸗ 
nung der ihr untergeordneten bifhdflichen Kirchen. 

15. Dad Bamberger Getraidbmaaß wird auf das bayeriſche N u. 'maaf rebucirt. 


14, Die Verwaltung der Schneiderfhen Mepftiftung zu Bamberg wird mit der dor: 
tigen Frühmeßftiftung zu U. 8. Frauen vereinigt, 
Bandagen = Lehre. 
Jenen Stadt: und Landärzten, welche den Morlefungen hierüber nicht beygewohnt 


haben, darf die freie Ausübung der Wundarznei nicht geftattet werden, 


Banden, 


1. Der General: Kommiffär (Kreisregierung) hat die Mafiregelm gegen Diebe und 
Räuberbanden anzuordnen, M. f. u. Streifen. 


2. Vorfchriften Über dad gegenfeitige Benehmen der Gerichtsſtellen mit den betrefz 
fenden Polizeyftelen bey entordten Banden. M-f. u, Verbreder. 


Bandhafer. 
Der fogenannte Bandhafer wird machgelaffen. 


= 59 


Bank, 
1. Von Errichtung einer inlänbifchen Bankanſtalt. 


2, Kein aktiver Staatsdiener darf eine Bank oder ähnliche Anftalt führen. 


3, Die Bank zu Fürth wird als eine koͤnigl. bayeriſche beftättige, und zugleich bes 
ftimmt , daß die Gelder der Puppillen und milden Stiftungen der Provinzen 


1803, 9. Bert. Stüd 


XLVI. Art. XXX. 8.9. - 


1805, 1. Jan. Stüd VII, 
$. xvi. 

1818, 26. May. Gfebl, 
1818. ©, 342. $. 21. 


1806, 21. Rov. Rgblatt 
1807. ©. 37. 


Ansbach, Bamberg umd der Stadt Nürnberg zu drey Prozent jährlich verzindlih 


angelegt werben konnen. 
4. Bankanftalten verzinfen die Stiftunge- und Kommunal: Kapitalien mit 5 Prozent. 


5. Die Bank zu Nürnberg darf die gerichtlichen Depofiten zu 24 und bie Pupillen« 
Kapitallien zu 3 Prozent aus beftimmten Kreifen annehmen, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
6. In dem Neuburgifhen wird eine Bankanftalt eingeführt. 


7. Die Verordnung Nro. 3. wird zur genauen Befolgung mit der Beftimmung 
eingefchärft , daß die verlornen Zinfen von über vier Mochen muͤſſig liegenden 
Geldern der Puppillen, oder ihnen gleichgeachteter Perfonen oder der piorum 
corporum von dem an der Verzdgerung Schuld tragenden erfegt werden müßen. 


Banfozettel, 
1. Befchreibung falfcher Wiener: Bankozettel, und Warnung vor denfelben. 


2. Die Unterthanen werden vor den Einkauf der dfterreichifchen Bankozettel gewarnt. 

3. Die Wiener » Bankozettel follen nicht anderd , ald um zwey Prozente unter dem 
Yugdburger » Kurs genommen werden. 

4. Beſtenmungen über die rechtlichen Grundfäge wegen Bezahlung der vor Herab⸗ 
wirbigung der Bankozettel in Tyrol kontrahirten Schulden. 

5, Nähere Erläuterung der vorftehenden Verordnung unter Nro. 4. 

6. Die vor den 15. März 1811. gemachten Privatanleihen oder fonftigen Zahlungen 
follen an öfterreichifhe Unterthanen in Bankozettel abgeführt werden, 


Banngelder. 
Dieſe Abgabe iſt in der Provinz Neuburg aufgehoben. 


Bannrecht. 


1. Dieſes Recht der Braͤuereyen iſt im ganzem Umfange des Relches ohne Ausnah— 
me aufgehoben. 


12 


1809, 16. San. S. 259. 
Art, III, u. X, 


1825, 11. Sept. Gebt. 
1825 ©. 195. 8. 4. hit. c. 


1799, 5. Dt. Roblatt 
1500, &t. 111. 


Bamberg, 
1807, 12. San, ©, 227. 


1802, 29. Nov, Stuͤck 
XLVII, 


1806, 19. Xpr. ©. 150. 
1806, 26. Juny. S. 235. 


1807, 25-3uln. ©. 1335. 


1808, i2. May, &.1293. 
1812, 12. Apr. ©. 801. 


1808, 25. Reb. S. 2821. 


1807, 28. July. S. 1295. 
Bayern. 

t801, 30. Sept, Stuͤck 

XLIV. 


1807, 20. Xug. 8, 1371. 


1808, 28. July. &. 1839. 
$. 29. 


1812, 12. März. ©. 483. 


1817, 27. März. S. 255. 
$. 31. 
1825, 17. Dez. ©. 1091, 
6. 62. 


1805, 16, Xuguft, Stüd 
XXXVI. 


1805, 11. Jan. &t, VIE, 
$. 6. lit, c. 


1808, 21. April, ©, 897. 


1802, 31. März. Stüd 
XV 


1804, 26. März, Stüd 
XL, 
Schwaben. 
1804, 5. April, ©, 257. 
Branfen, 


1804, 7. April. ©. 59. 


1804, 4. July. S. 125. 
1802, 3. Septbr, Stüd 
XXXVII. 


1803, 4. Febr. St. VH, 


1803, 16. Febr, St. X. 
Schwaben. 
1804, 25. Yan, ©, 55. 


1503, 10. Okt. Stuͤck 
XLII. u. De. St, L. 
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2. Erlaͤuterung und Ausdehnung dieſer Verordnung auf die Provinz Bamberg. 
3, Bey dem gutsherrlichen Hinterſaſſen ſoll Fein Bannrecht geltend gemacht werben. 


4, Das Bannrecht der Ueberlaffung des Biergelägers von den Bräuern an die Brannt: 
weinbrenner wird aufgehoben. 
5. Die Entfernung der Bann und Zwangsrechte fteht den Kreisregierungen zu. 


Banquets. 


Bon ben Banquets der Straſſen muͤſſen alle Zäune und Mauern entfernt werden, 


Banquiers. 
Banquiers, deren Diener und Lehrburſche find vom Militär frey. 


Barchentweber. 


Dürfen die Baumwolle und das Garn zu eigenen Fabrikaten felbft färben ; Beſchraͤn⸗ 
tung hierin. 


Barmherzige Brüder, 


1. Denfelben it ausnahmswelſe einsweilen bis auf weitere Verordnungen dad Sam: 
meln oder Kollektiren noch geftattet. 


2, Das Inſtitut der barmherzigen Brüder und Schweitern wird in dkonomiſcher Be: 
ziehung unter die Aufficht der General » Landeödirektion geftellt. 

3. Denfelben wird zur Anfchaffung von erforderlichen Requlfiten in das Krankenhaus 
in München eine aufferordentlihe Sammlung geftattet. 


Bartholomaͤer Inſtitut. 


1. Dasſelbe wird aufgelbſt und der Fond desſelben zu Errichtung eines allgemeinen 
Landess Alerikal: Semindrd und VBerforgungshaufes für alte verdiente Priefter 
verwendet. 


2. Die Geiftlichen diefes aufgehobenen Inftituts haben den genoffenen und noch ſchul⸗ 
digen Unterhalt zu berichtigen. 


Baftard = Fälle, 


Die bléher in ber oberm Pfalz üblich geweſenen Baftarbfälle werden aufgehoben, und 
beftimmt, daß diefelben von früherer Zeit bis zu ihrer Demfaniaiek: © ober ſtatt⸗ 
habenden Zuruͤckbezahlung — zu verzinſen ſeyen. 


Bataillons-Chirurgen. 
Verpflihtungsformel für dieſelben, und ihre Obllegenheiten. 
M. f. u. Bürger: Militär 
Bauholz, 


1. Beftimmungen über bie Prüfung des Bauholz: Bebürfniffes der Forftberechtigten. 
M. ſ. Baumaterialien. 


Beftfimmungen in einzelnen Gebletds Theilen 
2. Vorfchriften über die Abgabe deffelben aus den Cammeralwaldungen an die hiezu 
berechtigten Unterthanen. 
Baumannd = Fahrniſſe. 


Beſtimmung über Nachlaß» Bewilligung wegen eines empfindlichen Schadens an den: 
felben durch Feuersbrünfte. 


Baumfrevel, 
Diefe find firenge zu unterſuchen und nebft Erfagleiftuug zu beftrafen. 
M. f. a. u. Obfibäume, 
Baumoͤl. 
Beſtimmung uͤber den Eingangszoll der Baumoͤle. 


Bauſchaͤden. 


Wegen derſelben durch Feuersbruͤnſte kann kein Nachlaß * gefodert werden. 
M. ſ. u. —— 


Bauweſen. 


1. Ertichtung und Bildung einer Centralſtelle fuͤr das Landbauweſen. 
12 * 


1808, 2. Dez. Rgblatt 
1809. ©, 91. 


1813, 6. Febr. ©, 264. 


1813, 18. Dez. Roblatt 
1814. ©. 5. 


Schwaben. 
1806, 27. Juny. S. 260. 


1802, 18. Juny. Stüd 
AXVI, 8, III, litt, 1, 


1804, 20. Febr. St. VI, 
Oberpfalz. 
1802, 25. Feb. S. 161. 


1822, 11. Juny. ©. 627 
u. 21, Dei. ©, 1337. 


1802, 18. Zuny, Etüd 
AXVL 8 M, li, F, 


1805, 4, Februar Stuͤct 
VII. 


1808, 17. Julv. S. 1656. 


%. 25 


1808, 8. Aug. u,25. Aug. 


&. 1891, u. 2050. 
1308, 29. Rov. ©.2853. 


1810, 29. May. 8,606. 


1817, 27. Mär}. ©. 254. 
1825, 17.84. ©. 1089. 


May. Sieht. 
63. 71. 85 
Sept. 1056. 


1818, 17. 
1818. ©. 
1818, 2I. 
$. 14. 
1818, 15. Sept. Gſobl. 
1818. ©. 596. $. 66 
bis 69 u. 91. 


1825, 17. Dez. ©. 1063. 
ı$. 21. 60. u. 61. 


Schwaben 
1805, 25. Jan. ©. 160, 


Granfen 
1804, 8. Febr. S. 40, 


1804, 13. Zuiy. Stüd 
XXIX. 


1806, ı1. Febr. S. 68. 
6. 2—5. 


1811, 27. Zuny. ©. 863. 


1315, 6. Aug. ©. 693. 
1817, 27. Maͤrz. S. 254. 
1325, 17. Dez. S. 1089. 
$. 60. 


1895, 4. Febr. St. VII, - 


2. Die obere Auffiht auf die Baupollzey führt ber General : Commiffär, 
’ 
3. Auffiht und Controlle des Landbauweſens. 


4. Naͤhere Vorfchriften Über den Geſchaͤftsgang, Wirkungstreis, Perfonalftand und 
Beſoldung bey den Landbaumefen mit Bezug auf das organifche Edikt üher bie 
Anordnung der Kreis: Finanzdirefrionen und der Steuers und Domänen. Sektion. 

5. Beſtimmungen über einige Abänderungen bey dem Landbauweſen. 

M. f. u. Bauinfpektionen. 

6, Die Aufficht auf das Bauweſen in den Kreifen ſteht dem PER Kam: 
mer ded Inuern zu. » 

7. Die Beforgung des Bauweſens in Städten geſchieht durch den Magiſtrat unter 
Mitwirkung eines Baurathes; in den Ruralgemeinden durch den geſammten Ge: 
meinde : Ausſchuß. 

8. Das ſtaͤdtiſche Bauweſen in Minden wird vom dem dortigen Magiftrat unter 

- Einwirkung der beftehenden Bau» Commiffion beforgt; Wirkungsfreis diefer Kom: 
miſſion, der Kreisregierung und des Minifteriums des Innern in diefer Beziehung. 

9. Bellimmungen über den Wirfungstreis und die Competenz der Kreißreglerungen 
und Unterbehdrden in VBauangelegenheiten ihred Bezirks. 


Betimmuugen in einzelnen Gebitetstheilen. 


10. Verfügungen wegen Webernahme der Arbeiten’ im draralifchen Bauweſen auf Ko: 
ften der Staatskaſſa. M. ſ. u. Landbaumefen und Hofbauwefen, 
Bauanfidhläge. 
11, Dergleichen find in duplo einzufenden. 


Bauanzeigem 


12. Vorfchriften Über die Bauanzeigen überhaupt in ber Provinz Bayern, und in&be: 
fondere ber die Verfaſſung und Einfendung in tabellarifcher Form, 


Bauauffeber. 
15. Bedingungen zur Unftellung derfelben, dann Strafe der Nachläßigen und Beloh— 
nung der Thätigen. 
14. Veftimmung über ihren Titel, Rang und Uniform, 


Baudbispenfationen. 
15. Diöpenfation von den Baupolizen s Verordnungen auf dem Lande bey außerorbent: 
lichen Fällen und dringender Noth fleht dem Kreiskommiſſariate (Megierungen) zu. 


Bauetat. 


16. Beſtimmung über die Herſtellung, Einfendung, Prüfung und die Ratififation 
derielben. 
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17. Vorfchriften über die Abfaßung der Bauetats. 
M. ſ. u. Baninfpeftionen und Bauwefen, 


Baunfälle 


18. Lokation der Baufälle von Pfarrbdfen und deren betonomie:@ebäuden Im Conkurſe 
der Pfarrer, 

19. Aufſicht auf die rechtzeitige Wendung der Baufälle an Pfarr: und Venefiziatges 
bäuden, Folgen der Nachläßigfeit und Beſtimmungen über die Baufallmendung 
ben Abgang der Pfarrer. M. f. m: Pfarrgebäude 

20. Die Genehmigung unverfchieblicher Baufälle an Stiftungss und Communalgebäus 
ben fteht den Kreisadminiftrationen zu. M. f. u. Stiftungen, 


21. Der um Befdrderung oder Verfegung nachfuchende Pfarrer ober Benefiziat muß 
fi durch ein Zeugniß von Seite der Polizen: Behdrbe Über bie gefchehene Wen: 
bung der ihm obliegenden Baufälle ausweiſen. Morfchriften über den Inhalt, 
Form und Würdigung diefer Zeugniffe. 

22%, Allgemeine Vorſchriften Über die Beftimmung und den Unterhalt der Baufälle an 
Eraatsgebäuden, und zwar, der großen oder Haupt: und ber Meinen Baus 
fälle; dann Aber Gegenftände, welde vom Staate niemals angefchafft werden ; 
endlich Über die Behandlung und Wendung der Baufälle. M. f. Nr. 67, 


Bauführern 


23. Diefelden find gegen Uebervortheilung durch Anftellung ſchlechter Arbeiter, zu dies 
ler Lehrjungen und Schmälerung der Arbeitöftunden zu ſchuͤtzen. 


Bauführung. 
Bon jeder neuen Bauführung und größern Baureparatur ift ein Grund» und Aufs 
riß nebft Durchſchnitt der Baus Kommiffton zur Prüfung vorzulegen, 
. Erneuerung des Berbotes Käufer von Holz zu bauen, mit dem Beyſatze, daß wer 
nigftens der untere Stock gemauert werde, 
Durch einen Gefellen oder Palier darf Fein Bau bey 10 Meichöthaler Strafe ge: 
führt werden, wenn fie nicht von einem Meifter zur Mufficht auf die Arbeiten 
beftimmt find. 
Der Gemeinde» Vorſteher bat bey Aufführung neuer Häufer die Beftimmungen 
der Bauordnung in Anwendung zu bringen; die beftehenden Gebäude hat er zu 
befichtigen,, und die ndthige Reparatur zu veranlaffen. 


27. 


Bauinfpefltionem 


23. Allgemeine Bellimmungen über den Geſchaͤftskreis und die Übrigen Gefchäftäver: 
haͤltniſſe der Bauiuſpeltionen. M. f. a. Nio. 34 und 37. 


1810, 7. Dt. S. 1022. 


1805, 6. März. St. XIII, 


1811, 8. July. ©. 873. 
Oberpfalz 
1803, S. 631. 


1811, 6. Sept. ©. 1465. 
Nr. IV, 2 


1811, 9. Dei. ©. 1818. 
erneuert 
1812, 1. Aug. 8 1434. 


1820, 19. April. S. 323. 


1805, 28. San. Et. IX, 


1805, 28. San, Et. IX, 
1805, 27. May, Stuͤck 
XXIII. 


1807, 13. Febr. S. 349. 


1808, 24. Sept. S. 2449. 
$. 72. 


1810, 29, Map. S. 606. 


1811, 27. Jun. S. e63. 


1808, 8. Aug. ©. 1072, 
u. 1881, 


1808, 26. Dei. —— 
1609. S. 65. 


1017, 18. Apr. ©. 335. 


1819, 4. San, ©, 100, 


1805, 8, Februar Stüd 
VIII. 

1805, 20. Jan. Gt. IX, 
1805, 9. März. St, XI, 


1805, 30, Juny. Stüd 
XXVIL, 


1808, 24. Sept. S.2522. 
$. 09, 

1609, 20. Sept. Robl. 
1810. ©, 84, 


1816, 20. May. ©, 378, 


1818, 15. Sept. Gſobl. 
Scite 597. und 23 
Sept. Rgbl. 1818, ©, 
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Franken. 


1805, 27. July. ©, 249° 


1808, 13. May, ©, 1056, 
Rr. X, 


1817, 27. Maͤrz. S. 260. 
F. 45. 
1825, 17. Dez.S. 1097. 
5. 74, 


1305, 28. Jan, ©t, IX, 


Bauinfpeltorem. 
29. Seftimmung über ihren Rang, Titel und Uniform. M. f. Baufommiff ion. 


30. Ein folcher ift Gen jeder Kreis— » Kinanzdireftion angeftellt ; Beftimmungen über feis 
nen Gefchäftöfreis und Verhältniß zu andern Behbrden. 


Baulflommiffariat. 
31. DOrganifation eines Baulommiffariats bey der General: Adminiftration des Stif⸗ 
tungsd: und Communalvermdgens. 
52, Bey dem Minifterium des Innern befteht ein Ober: Baulommiffariat mit einem 
Dber » Baufommiffär, Geometer und Zeichner. 
35. Diefem Ober: Baufommiffariat wird eine umfaffende Inſtruktion gegeben. 


Bauftommiffionen. 
34, Für die Refi idenzftadt Münden wird eine eigene Baukommiſſion zufammengefekt. 


35. Den Baulommiffionen und insbefondere jener in München wird eine Jnſtruktion 
ertheilt, M. f. Nr. 37. 

36. Die Werkmeiſter werden auf die genaue Befolgung berfelben und dahin angewies 
fen, von jedem Neubau oder wefentliher Reparatur bey der Kommiffion Anzeige 
zu machen. 

37. Mit der Polizeydirektion fol überall eine Vaulommiffion verbunden, und an die 
Juſtruktion vom 9. März 1805 angewiefen werden. Nr. 35. 

38. Es wird eime ſolche für die Mefidenzftade Minden neuerdings mit Aufhebung ber. 
bisherigen Lofalinfpeftion , errichtet. 

39, Die technifchen Mitglieder diefer Kommiffion haben den Rang der wirklichen Raͤthe 
und die Juſpektoren jenen der wirklichen Kollegial: Sefretäre. 

40, Für die bisherige, dem Minifterium d. J. unmittelbar untergeorbnete, Baus 
Kommiffion in Mönchen wird eime magiftratifche Kommiffion unter Leitung und 
Aufficht der Kreisregierung , und ihr Perfonalftand und Geſchaͤftskreis beftimmt. 


Baulonkturrenzgelder. 
41, Beftimmungen über die Verwendung biefer Gelder von Seite der Pfarrer. 


Baukunſt. 
42. Mit der Akademie der Wiſſenſchaften iſt eine Schule der Baukunſt verbunden. 


Baulaſten. 


43. Die Ueberwelſung der pfarrlichen Baulaſten ad onus successorum kompetirt zu 


den Kreiöregierungen. 
Baumateriale 


44. Die Aufſicht und Exekution gegen ſchlechtes Material ficht der Baupolizey: Koms 
miſſion zu, 
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45, Dasfelbe darf, wenn es nicht anders als auf den Straßen untergebracht werden 
Tann , weder die Pafjage nor) den Abfluß des Waſſers hemmen. 


Beftimmungen imeinzelnen Gebiletstheilen. 


46. Das alte Baumaterial iſt zu vermehren. 


Baumeifer 


47. Baumelfter und Bauunternehmer, andere Arbeiter und Materials Lieferanten ges 
nießen einen gefetslihen Rechtstitel zur Erwerbung einer, Hypothek auf den Ges 
bäuden, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilenm. 
48. Die Baumeifter dirfen ſich das alte Holz nicht zueignen, 


49. Beftrafung der Baumelfter bey ordnungswidrig aufgefüßrten Gebäuden. 
M. ſ. u Bauweſen. 


Bauorbuung. 

50, Bauordnung für die Städte, Märkte und Dbrfer; Organiſirung von Baulommif: 
fionen, deren Zufammenfegung und, Funktionen hinfichtlich der Bauten und Baus 
pläne , der Auffiht auf fchlechtes Baumaterial, der Prüfung der Maurer: und 
Zimmer » Jungen und Gefellen. 

51. Hinweifung auf die gegebene Bauordnung mit erläuternden Beſtimmungen. 
52. In den Sahresberichten ift die Beobachtung und der ans der Bauordnung vom 
28. Jaͤnner 1805 anzumerken, M. f. Nro. 9 


Beſtimmungen in einzelnen Gcebietöthpeilem 


53. Die frühern Verordnungen hieruͤber werden mit der gefchärften Weiſung erneuert, 
daß unter keinem Vorwande mehr von Holz gebaut werden darf, 


Bauperfonale 
54, Die Ernennung bes ftabilen Bauperfonald in den Kreifen ift der allerhöchiten 
Stelle vorbehalten. 


Baurath. 
55. In den Städten, mo das Bauweſen von Bedeutung iſt, iſt ein techniſcher Balıs 
sath Mitglied des Magiftratd ; deffen Ernennung und Verrichtungen, 


Baurechnungen. 
56. Allgemeine Beſtimmungen über Stellung und Juſtifikatlon derſelben. 


Bauſtreitigkelten. 


57. Die Entſcheidung derſelben ſteht den Krelsregierungen zu. M. ſ. Neo. 8. 


1805, 26. Auguft. Stuͤc 
XXXVI. 


1806, 28. Juny. S. 229. 
$, 10. 


Schwaben 
1804, 30. Jan. ©. 142. 


1822, 1. Juny. Gfeblatt 
1022, ©. 24, 


Schwaben 
1804, 30. Jan. ©. 142. 


Franken 
1805, 27, Sept. S. 324. 


1805, 20. Jan. St. IX. 


1807, 13. Febr. ©. 349. 
1809, 27, Sept. ©. 1728, 


Franken 
1810, 22. Maͤrz S. 231, 


1825, 17. Dez. ©, 1062. 
$. 20, lit, k. 


1818, 17. May. Gſobl. 
1018. ©. 63, 95. 596, 
$. 47. u. 50. 

1318, 21. Sept. Robl. 
&. 1056, $. 14, u. 25. 
1805, 4, Febr. Gt, VII, 
1809, 2. Juny. ©. 873. 
1810, 29. May. S. 608, 
1217, 27.März. ©. 234. 
1825, 17, Dei. S. 1089, 
$. 60. 


1803, 27, May, Stüd 
XXIII. 


1025, 9. Den S. 983. 
$. 10. 


1803, 26, Dftbr, Stüd 
XLIV, 


1809, 16. Ian. S. 261. 
Fr. VI, 


1010, 8. Ott. ©, 893. 


1312, 6. Febr. ©. 327. 
Art, g. 11. 24, 34, 
1318, 17. Man, Gſobl. 
©. 52. $. 7. 27. 
1822, 22. July. Gſobl. 
S. 85, Art. I. li, b. 
Art. VI. 

1817, 27. Maͤrz S. 260. 
8. 44. u. 45. 

1825, 17, Dei. ©. 1097. 
$. 74 

1818, 17. Man. Oſobil. 
1810, ©. 76. u. 93. 


1820, 16. März. ©, 153, 


1810, 30.Nov, S, 1547, 


1806, 1, Ian. ©. 1. 


1806, 
1807, 9, 97: 


1801, 
XXI, 


11. May. Stüd 


1801, 


24. Aug. Rogbl. 
1002, St. II, 


12, Zug, Rgbl. 
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Beffimmungen in einzelnen Gebietsthellen. 
58. Kompetenz und Appellation in Bauſachen in München, 


Bautednifer. 


50. Dem Minifterium des Innern wird die erforderliche Zahl von Baus Technilern 
bengeordnet. 


Bauten 

60. Bauten an Fläßen dürfen von Privaten ohne vorhergehende Anfrage und Vorle— 
gung des Planed nicht vorgenommen werden. 

61. Zu neuen Bauten von entfchiedener Gemeinnuͤtzigkeit ober zur Verſchoͤnerung kon⸗ 
nen Stiftungds und Kommunal: Kapitalien zu 4 Prozent vorgeliehen werden. 

62. Die Verathungen über meue Bauten gehbren in die Departementals Sigung des 
Minifteriums ded Innern. 

63, Beflimmungen , in wieferne Bauten an Fluͤße, Bruͤcken x. bad Zuſammenwirken 
mehrerer Gemeinden, Gemeindedienfte und Umlagen in Anſpruch nehmen. 


64. Die Unterftägung der Pfarrer aus Stiftungsmitteln zu Bauten Fompetirt zu dem 
Kreisregierungen, fo wie die Oberaufficht bey Bauten der Stiftungen. 


65. Ben bedeutenden Menbauten muß der Magiftrat die Genehmigung der Kreisregie: 
ung erholen, fo wie die Gemeinde : Bevollmächtigten zu Rathe ziehen. 
M. f. Neo, 9. 
66. Verbot eigenmhächtiger Wafferbauten. 


Bauperändberungen. 


67, Solche dürfen in den Geſchaͤftslokalen ohne alerhöchfte Genehmigung. nicht vorges 
nommen werden. M. f. a, Nr. 22. 


Bayern. 


4. Der Ehurfürft von Bayern nimmt den Titel eines Kbnigd von Bayern an. 
2, Die Staaten von Bayern werden von dem teutſchen Meichöverbande getrennt. 
M. fı a. m. Bund, rheiniſcher und teutfcher. 


Abtretungen. 
3. Das Marquiſat Vergenobzonm und die Herrſchaft Et. Michael Geftel werden 
an die bataviſche Mepublit abgetreten. 
4, Gemäß Vertrag mit der franzdfifhen Republik gehen alle Laͤnder jenfeits des 
Rheins, namentlich die Herzogtpümer Juͤlich und Zwepbrüden an dieſe über. 
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5. Bayern tritt an Preußen alle im Ansbach⸗ und Baireuthiſchen Gebiete befindlichen 
Beſitzungen der fraͤnkiſchen Stifter, Abteyen und Klöfter ab.. 


6. Ueberweiſung der an Preußen uͤberlaſſenen und getauſchten Beſitzungen. 
7. Das Fuͤrſtenthum Wirzburg wird an den Großherzog von Toskana abgetreten, 


8. Das Herzogtfum Berg wird an Frankreich abgetreten. 

9. Die Herrfchaft Wiefenfteig und alle Rechte an die Marfgrafihaft Burgau und bie 
Abtey Wiblingen werden zu Gunften des Königs von Würtenberg abgetretten. 

10. Es werden Theile des italieyifhen Tyrols vom Etſch- und Eiſackkreiſe an Frank: 
reich abgetreten. 

11. Zum Vollzuge des Grenzvertrages werden an das Großherzogthum Würzburg eins 
zelne Ortfchaften und Gebietötheile abgetreten. 

12. Vermdge ded Grenzvertrages mit Wuͤrtenberg werden durch Eintaufh mehrere 
Ortſchaften, Herrſchaften und Ländereyen der Krone Wirtenberg überlaffen. 

13. Abtretung einzelner Gebierötheile an Würtenberg. 


14. Die gefürftete Graffchaft Tyrol famt Zugehdrungen wird zu Folge guͤtlicher Ueber: 
einfunft, fo wie die Voralbergiſchen Herrfhaften mit ——— des Amtes Mei: 
ler dem Kaiſer von Defterreich übergeben, 

15. Auf gleiche MWelfe werden abgetreten das Hausruck. und Innviertel ſamt dem 
Amte Vils, dann das Fuͤrſtenthum Salzburg mit Ausnahme der Aemter Waging, 
Tittmoning, Xeifendorf und Laufen in fo ferne fie auf dem linken Ufer der Sal: 
zach und Saal gelegen find. 


Befigergreifungem 
16. Der baverifchen pfälzifchen Staaten durch Marimilian Joſeph. 
17. Des Bisthumes Freyfing und der Stadt Mühldorf. 


18. Der Entfchädigungslande in Franken und Schwaben ; des Bisthums Eichſtaͤdt; 
der Abten Kaiferöheim ; der Stade Weiffenburg. 
19. Der Fürftentgümer in Franten- 


20. Des Disihumes Paffau und der Giraffchaft Neuburg. 
21. Die von Preußen eingetaufchten Befigungen werden in Befiz genommen. 


22. Von Burgau, Eichftädt, Tyrol mit Briren und Trient; der Voralberg'ſchen Herrſchaf⸗ 
teu, der Graffchaften Hohenems, Koͤnigsegg, Rotbenfels, Tettmang und Argen, 
der Städte Lindau und Augsburg mit Gebieten, und ber Paffau’fchen Gebietötheile. 

23. Der Marktgrafſchaft Ansbach. 

24. Beſitzergreifung der Stadt Nuͤrnberg mit Gebiet, der deutih Ordens Komenden 
Rohr und Waldftetten; des a ee Schwarzenberg ; der Grafſchaft ERBEN 
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Franken 
1003, 22. Apr. S. 73. 
u. 26. Sept. u. 24. 
Dt. ©. 265. 
Franken 


1804, 26. Sept. ©. 9. 


1805, 26. Dez. Ragbl. 
1806, ©, 55. $. Xl- 
1806, 15. Maͤrz. S. 121. 
1806, 12. July. Rggbl. 
1807, ©. 110. 


1819, 23. Juny. 9, Hoi. 


1810, 11.@ept. ©. 3653, 


1810, 2. Nev. S. 1225, 


1010, 1. Juny. Rggbl. 
1811. ©. 361. 


söt+, 19. Zum, Seite 


12063 — 64. 


1516, 20. u, 30. April. 
&. 307. u. 435, 


1799, 1. Febr, St. IN. 


10802, 26. Novbr. Stüd 
XLIX. 


1802, 26. Rov. St. LI. 


1802, 22. Rov. Fr. Rgabl. 
1003. ©. 3. 
1803, 14: Febr. St. XI. 


1003, 26. Sept. Fr. Rabl. 
1804. ©. 9. 


1805, 26. Dez. Ragbl. 
1006. ©. 50. u. 57, 


1506, 20.May. ©. 199. 
1806, 3. Sept, ©. 555. 


1806, 19. Sept. ©. 565. 


1810, 7. Apr. S, 531. 
und 536. 


1210, 11. Sept. ©. 862. 
1810, 19, Sept, ©. 837. 


1810, 19. Sept, S. 859. 


1810, 2.Rov. 9. 1225, 


1814,19. Juny. S. 1257 


u. 1200, 


1a1ıh, 30. April. S. 309, 


st. u 355. 
14. Apr. ©. 456, 


1, Sept. S. 500. 


4810, 
18310, 


1804, 


1510, 7. Apr. ©. 


1810, A 


1310, 14. Aua. S. 6953. 


1810, 21, Sept. S. sır. 


1810, 16.08. S,1116. 
1464. 


u. 


1810, 19.08. S. 1129, 


13. Apr, St. XVI. 


530, 
2. Aug. S. 646, 


25. 
20. 


27. 
28. 
20. 
50, 


31 


* 


32. 
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der Herrſchaft Speckfeld und MWielentheid ; des Fürſteuthums Hohenlohe Echil: 
Iingefirft und Kiechberg ; der Grafſchaft Sternftein ; der Fuͤrſtenthuͤmer Oettin⸗ 
gen, der Thurn u. Tarifchen Beſitzungen; der Grafſchaft Edelitetten ; der fürftt. 
und gräflih Fugger'ſchen Befiguugen; des Burggrafiatd von Minterrieden ; der 
Herrſchaften Burheim und Thanhauſen und des Umfonge der von Memmingen 
nach Lindau ziehenden großen Landitraße. 

Der Grafihaft Sternitein. 

Des Fuͤrſtenthums Regensburg und der Markgraffhaft Baireuth. 


Parzellen des Fuͤrſtenthums Wilrzburg. 

Der Fürftenthämer Salzburg und Berchtesgaden. 

Des Yan: und Hausruck-Viertels. 

Befigergreifung der vom Königreich Wirtenberg an Bayern gefallenen Ortſchaf 
ten und Laͤndereyen. 

Des Großherzogthums Würzburg und des Fuͤrſtenthums Afchaffenburg. 


Befigergreifung der überrheinifhen Landestheile, der Zuldaifchen Aemter und des 
Amtes Redwitz. 


Der heßiſchen Aemter Alzenau, Amorbach, Heubach und Miltenberg. 

M. f. a. u. Freyzügigkeit, und Militär: Rartelle u Ber 
falfungs» Urkunde, u. u. den Staaten mit weldben befondere 
Verträge beſtehen. 


Baireuth. 


. Brevzigigkeitd + Vertrag zwiſchen den fraͤnkifchen Fuͤrſtenthͤmern unter ſich und 


zwiſchen den Pfalzbayerifchen Erblanden. 


. Befigergreifung deffelben, 
. In Anfehung des Inftanzenzuges in Krimimalfachen wird in ber Provinz Bai— 


reuth, dad organifche Edikt, die Gerichtöverfaffung betreffend, vom 24. July 
1808, und in Anfehung der Mechtömittel in Kriminalfachen die Verorbnung vom 
31. Dezember 1808 famt Peuterationen und in Unfehung der Berichts : Erftattung 
bie Verordnung vom 30. Dezember 1808 in Anwendung gebracht. 


« Aufhebung des preußifchen und Einführung des bayerifhen Stempelweſens. 


5. Die bisherigen Trank», Umlagss und andere ſolche Abgaben bören auf, umd im 


Anfehung der Malz: Aufſchlagsſachen wird die Verordnung vom 28. Yuly 1807 einge: 
führt, und der Ein: und Ausgang des Biere, Branntweins und Eßigs nad 
Bavern und umgelehrt ald zollfrey erflärt. 


.Es wird das Fanilienfhußgeld nad Verordnung vom 25. November 1508 einge: 


führt, wogegen die früher hiefr beftandenen Abgaben zeffiren ; auf gleiche Weife 
ein momentaned Steuerproriforium, 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14 


* 
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In dem Unterland Baireuth wird der Wein: u. Liqueur⸗Aufſchlag nachgeholt, und 
über die Erhebung werden Vorfchriften ertheilt. 

Die Verordnung vom 21. April 1807, die Interkalarfruͤchten⸗ Rechnungen betref: 
fend, wird auch im Fuͤrſtenthume Baireuth als geltend erklärt. 

Fir das ehemalige Fürftenthum Baireuth befteht eine befondere Finanz : Adminis 
fteation fort. 

Un die Stelle der bisherigen Kameralämter werben mit Ausſchluß des Bezirks 
von Kaulsdorf Mentämter organifirt. 

Das dortige Forſtweſen wird analog mit der im Kbnigreiche beftehenden Forſteln⸗ 
richtung organifirt. 

Der Stadt Balreuth wird ein aufferorbentlicher Lokal: Bierauffchlag von 15 Pfens 
ning bewilligt. 

Der Untermainkreid wird im Anfehung der proteftantifhen Kirchen: Angelegenheis 
ten dem Konfiftorium zu Baireuth einverleibt, 


Beante, 
Eidesformel für diefelben bey dem Megierungsantritt eines neuen Megenten. 


2. Diefelben werden für die Erzeffe ihrer Gerichtödiener verantwortlich gemacht. 


— 


2 


10. 


11. 


. Es wird für diefelben die Uniform beftimmt. 
. Beftimmung über die Verrehnung fämmtlicher Taren durch die Beamten. 


. Die Delonomie befigenden Beamten dürfen die hiezu ndthigen Tagwerker und 


Dienftbothen nicht durch die Gerichtödiener aufbiethen laffen, fondern follen fie 
ordnungdmäßig dingen. M. f. Nr. 11. 


. Diejenigen, welche feine firirte Befoldungen haben, bürfen bey Befichtigung und 


Abſchaͤtzungen der Unterthansbefchddigungen in Nachlaßſachen die Meifedeputaten 
dein Xerar verrechnen, 


. Diefelben müffen ſich das für fie beftimmte Beſoldungsholz aus den Staatswal- 


dungen felbft beyführen, ’ 


. Kein Beamter kann bey Amtsorganifationd: Veränderungen auf Entfchädigung für 


irgenb einen accidentalen Genuß Anſpruch machen. 
Diefelben follen ſich nicht eigenmächtig von ihren Aemtern entfernen. 
M.f. u. Neo, 12. 


Beſtimmung über die Freyhelt von der Milicärpflicht der Beamten für ſich und 
ihre Söhne. 
Kein Beamter darf in feinem Gerichtsbezirt eine Gutsrealität erwerben, 
M. ſ. Nro. 26, 
13 * 


1810, 2.Rov, ©. 1190, 
1810, 29. Nov. 9.1345. 
1811, 9. Aug. ©. 104%, 


1911, 16. Aug. 8, 1109, 


1913, 24, März. ©. 4773. 
1814, 5. Jan. S. 85. 


1819, 29. Dez. Ragbl. 
1820, ©, 8, 


1799, 16. Febr. St. IX, 


17499, 21. Sept. Stück 
XLVIII. 


1600,21, Maͤrz St. XIV. 
1602, 24. Maͤrz. St. XV. 
5. v. 

1802, 2. Zul. St. XXIX. 


1802, 9. Auguſt. Stüd 
XXXIV. 


1003, 29. Auquſt. Stuͤct 
XXXIV 


1803, 30, Oktbr. Stüd 
IV, 


1804, 21, Ian. St. V. 
Branten 

1804, 2. Juny. ©. 111, 
Schwaben 

1004, 2. San. St. 20. 


1805, 7. Ian. St, VI, 
$. 4. litt. b, 


1805, 1. San. St, VII, 
$. xvi. 

1818, 26. May. Gfgbt. 
1318. ©, 342, 


1805, 17. O8. St. XLIII 
wieberhbolt 
1505, 26, Dig. St. LII. 
1809, 11. July. S. 937. 

Schwaben 
2, Apr. S’ 572. 
Franken 
# Apr: S. 149. 
23, Sept. ©. 214. 


4306, 7. Jun. 9. 250, 
uf. 


1307, 19. Mär; 9.485. 


1803, 


1808, 
1805, 


1803, 4. Jung. S. 1334. 
1325, 18. Nov. &.872. 


1810, 16, Aug. ©,678, 


1810, 3. Ott. ©, 993. 


1810, 30. Nev. S. 1347. 
1020, 19. April, S. 325. 


1817, 21. Maͤrz. S. 233 
1325, 17. Dez. ©, 1100, 


$. 81. bis 05. 115. 
161. 117, 118, 127, 
145. 


1817, 15. Apr. S. 331. 
1825, 9. Des. ©. 97T. 
g. 6. 27. u f. 


16. Aug. S. 635. 


1817, 


1818, 17. May. Gſubl. 
1518. ©. 94, $. 128, 


1818, 26. Man. Gebt. 
1313. ©, 121, tt, V, 
J. 5. üüt. X. 5. 6. 

18193, 26. May. Geht. 
118, ©, 325. $. 1. 


1918, 26. Man. Gfebt. 
s018, Seite 189, 8. 4. 
14. 26. 31. 53. 41.42, 
so, 62. 62— 64, 
1810, 26. May. Gfebl, 
ıa13. ©. 721. &. 56. 
43.434, 40, 51 — 66, 
80. 92. 44. 96. 100, 
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12. Wiederholung der Verordnung Nro. 9. mit Beſtimmung der Strafe. 


13. Beftimmungen über den Gerichtöftand und die Übrigen Verhaͤltniſſe der fürftlich 
Fuggerfchen Beamten. 

14. Beſtimmungen wegen der Webernahme der Beamten oder Bedienſteten der medias 
tifirten Fuͤrſten ıc. ihrer künftigen Anſtellung und Verhältniß zu den Landesitellen, 
Kompetenz und die übrigen Verhaͤltniſſe derfelben. 

15. Der geheime Rath erkennt, ob ein 
den foll — num der Staatörath. 

16. Den Beamten ift verboten, ohne fpezielle Bewilligung Kriegs: und 
Umlagen auszufchreiben und zu erheben. 

17. Die Beamten haften für jede unterlaffene Tarleung mit Regreß an die Tarpflich⸗ 
tigen, woben zugleich die Strafen der Nachläßigkeit, der Erzeflen und Untreue 
für die tarperzipirenden Beamten beftimmt werden, 

18. Veftimmungen über ‚Koften » BVeitreitung der Reparaturen au Wohnungen der 
Beamten. 

19. Allgemeine Beflimmungen über den Wirkungskreis ber Kreisregierungen In Bes 
ziehung auf die dienftlichen und perfdnlichen Verhältniffe der Beamten, und 


Öffentlicher Beamter vor Gericht. geftellt wer: 


Kommunals 


20, der Minifterien in gleicher Beziehung bey den einfchlägigen Beamten. 


21, Vorſchriften über Umzugsgebuͤhren der Beamten. M- f. a. u. umzugsge— 

buͤhren. 

22, Verpachtungen oder Anleihen an einen gutöherrlichen Beamten oder an ihre Ber: 
wandten aus dem ihrem Gerichte untergebenen Gemeindes oder Stiftungsvermdgen 
find verboten. 

23. Recht der Siegelmäßigfeit und Beguͤnſtigung für bie Sdhne der höhern Beamten 


ben der Konfeription, und Art der Anklage derfelben wegen verletzter Verfaffung. 


24. Allgemeine Beftimmungen über die Verhäftniffe der ſtandesherrlichen 


25. und ber gutöherrlichen Beamten, 
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26. Dad Verbot des Güterermerbs von den Beamten Neo. 11. wirb naͤher erläutert. 


27. Jeder Beamte erwirbt durch den Eintritt in eim bffentliches Amt an den, Ort 
feines Umrfiged den Titel der Anfäßigmahung mit der definitiven Anftellung. 
28. Die Beamten, welche bey Bewilligung der Anſaͤßigmachung und Verehlichung den 
‚ Beflimmungen des Geſetzes vom 11. ‚September 1825 zuwiderhantelu, haften 

für die daraus entftehenden Koften und Schäden. 


Beſt immungen in einzelnen Gebietstheiten. 


29. Die Beamten der Kloͤſter und Stifte in den fraͤnkiſchen Beſitzungen werden den 
dortigen Regierungen untergeordnet. 
30. Dieſelben ſollen die Schulordnungen genau einhalten. 


3, Sie dürfen an ihren Amtswohnungen eigenmächtig nichts aͤndern odet bauen | 


52, Denfelben ift bey firenger Strafe verboten, bie Verrichtungen eines Sufı nuatione: 
Mandatard zu übernehmen. 1 


M. ſ. überhaupt u.: ‚Otaatählener, Reifellgengen, Unitgimen 


Bevienftete, Dal 
Die bögern ſtaͤdtiſchen Bedienſteten werden vom Magiftrate benehmlich mit dem Ge: 
un meindes Ausfhuß unter Regierungs⸗ Beftärigung angeftelt, 
IM fm. Beamte und Magirräte, { 


#, 


Beeidigung. 
1. Beftimmung iiber die Beeldlgung der Geiftlichen iu. Kriminalfällen, 


2. Vorfchriften über die Beeidigung bey Uebernahme einer Vertheidigung in Krimis 
nalſachen. 


3. Beſtimmungen ber bie Beeidigung der Siegelmäßigen in Eivitfachen, 
M.f. u. Eid. 
Deerdigung. 
1. Die Beerdigung der Leichen in Kirchen und deren Grüften iſt Verboten. 
Ber 
"af 


2. Bey Beerdigung iſt zwifchen ehelichen und unehelichen Kindern Fein Lnterfchled zu 
machen. 


3 Die Beerdigung der Selbftmdrder ſoll nach Beendigung ve. atrichtlichen Unters 


1818, 24. Aug. S. get. 


1825, 11. Sept. Gfebl, 
1825, ©. 116, $. 4. 


1825, 11. Sept. Gfäbl. 
1825. ©, 123. $. 9. 


Kranken 
1803, 2. Jung, ©, 111. 


Schwaben. 
1803, 7- May. ©. 40. 
Schwaben, 
1804, 2. Jan. ©. 21. 
Schwaben. 
1805, 29. July. ©, 777. 


1818, 17. May. Gfpbt. 
1818 ©. 69. $. 58. 


1807. 4. April. ©. 611. 
1814, 28. April, S. 993. 


1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©, 330. $. 13. 


1803, 23. Ian, St. V. 


A. 8. u. 10. Febr. St. VII. 


Franken. 


1803, 30. April. S. go. 


Schwaben. 
1803, 22. Dei. ©. 239. 


1803, 24.May. St. XXI, 


1809; 29. May. ©. 865. 


ulm 
1805, 26. Jan. 8. 602. 


Schwaben 
1807, 20. Apr, ©. 749. 
Tyrol 
1807, 18. Aug. ©.1985- 


1803, 15. Auguft. Stüd 
XXXVI. Rr, IX, 


1811, 1. Jam. ©. 44. 


* 


1814, 2. Dei. S. 1793. 


1815, 24. Ian. ©. 65. 


1825, 9. De. ©. 989. 


J. 27. 


1809, 23. Jan. ©. 226. 
erneuert 
1813, 8. Nov. ©. 1433. 


1320, ı2. Aug. ©. 683, 


1807,19. Mir; @.475. 3.8. 


wicberbolt. 
1818, 26. May. Gſqtjbl. 
1818. ©. 134. u. 199. 


4. 25 : 
1909, 27. Zuin. S. 1273. 
v. 1279. 


1816, 19. May. ©. 323. 
wieberboft 
1819, 3. May 8,389: 
1825, 9. Dez. ©. 995- 

3. 53. 


ſuchung und der hienach erteilten Weiſung der eimfdlägigen Juſtizbehorde ohne 
weitere Anfrage in beim gewbhnlihen Ortskirchhofe vollzogen werden, 


Befkimmungen in einzelnen Gebietstyeilen 


4. Die todtgebornen Kinder dürfen an keiner abgefonderten Stelle des Kirchhofes 
beerdigt werden. 
5. Beftimmung über die Beerdigung uach vorgenommener Todtenbefchan. 
M. f. u. Begräbniß. 


Beförderung. 


1. Ueber die Befdrderungen im Staatödienfte und deren Stufenfolge werben allge: 
meine Beftimmungen gegeben. 

2. Diefelben finden beym Militär künftighin nicht mehr nach ber Ten, fondern den 
_ Umftänden angemeffen ftatt: 

3. Don Befdrderungen, feyen fie definitiv oder proviforifch, wird ohne Ausnahme 
‘die geheime Kanzleytaxe und die Ausfchreibgebühr entrichtet. 

4. Beflimmungen , daß bie Befdrberungen im Juſtizfache auf die ämtlidhen Gutach⸗ 
ten und auf flufenweifes Vorruͤcken begründet werde ; nähere Erläuterungen 
hierüber. 

5, Der Vorſchlag zur Befdrberung der einfchlägigen Staatöbiener und bie Kontras 
figuirung der deßfalfigen Delrete ftcht dem Minifter zu. 

M. f. u. Anftellung, Ausfchreibgebügren, Beamte, Staats⸗ 
diener und Staatsdienſt. 


Beforderungd = Ordnung. 


1. Befdrderungs » Orditiitig der Proteftantifchen Geiftlichen. 


2. Nähere Erläuterungen und Modifikationen vorftehender Verordnungen. 
M. f. a. u. proteſtaut iſche Geiftlihe und Pfarramt. 


Begnadigung. 
1. Das Begnadigungsrecht kdmmt in Strafiachen allein dem Könige als Souverän zu. 


u 


2. Beflimmungen über Begnadigung der von einem Spezialgerichte Verurtheilten. 
Ben Urrheilen des Standrechtes findet Fein Tintrag auf Begnadigung flatt. 

3. Den Gefuchen und Anlangen um Begnadigung muß eime Abſchrift des Strafer: 
fenntniffes , jedoch nur einfach, bengelegt werben. 

4. Die Anträge zu Begnadigungen in Straffachen ſteht dem Minifterium ber Juſtiz zu. 
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Begraͤbniß. 


1. Den Individuen des Buͤrgermilitaͤrs wird ein feyerliches Begraͤbniß zugeftanden, 
und die Auszeichnungen der verfchiebenen Chargen beſtimmt. 

2. Kein Geiftlicher fann gezwungen werben, das Begräbniß eines fremden Religions: 
Verwandten nad den Feyerlichkeiten feiner Kirche zu verrichten ; Gebühren für 
die Beywohnung. 


3. Die Verordnung Nro. 1. wird auf die Landwehr ausgedehnt. 
digung. 


M. ſ. u. Beer: 


Beftimmungen im einzelnen Gebierstheilen 
4. Allgemeine Beftimmungen über die Begräbniffe im Fürſtenthum Würzburg. 


Begraͤbnißplatz. 
1. Die Begraͤbnißorte müffen außerhalb den Städten angelegt werden. 


2. Wenn ein Meligionstheil keinen eigenen Kirchhof bat, fo ift der Im Orte befind⸗ 
liche als gemeinfhaftlicher Begräbnißplag für ſaͤmmtliche Einwohner des Ortes 
gegen verhältnißmäßige Tragung der Laften zu betrachten, 


3. Zur Erwerbung, Anlage und Unterhaltung derfelden können Gemeinde : Umlagen 
in Anfpruch genommen werden, 


4. Die oberſte Auffiht auf Begräbnißpläge und deren Anlegung fleht den Krels⸗ 
regierungen zu. 


5. Fuͤr zweckmaͤßige Begräbniß « Anftalten forgt der Magiftrat, bie Handhabung der 
Ordnung babey ſteht der Polizeydireltion ju. 


Degräbnif = Koften. 
1. Seftfegung der Begräbmißtoften der Militärs Individuen auf dem Lande. 
2. Die Begraͤbnißkoſten für Arme beftreitet die Armenkaſſe. 


3. Lozirung der Begräbnißtoften des Schuldners, feiner Ehegattin und Kinder In die 
erfte Klaffe. " \ 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


4. Die Begraͤbnißkoſten der Militär + Penfioniften und Invaliden werden nicht mehr 
vergütet. 


J 


1807, 22. July. S. 1297. 


1809, 24. Maͤrz. ©. 970. 
unb 

1818, 26. May. @fäbl. 

1818. ©, 178. 


1816, 12. July. ©. 475. 


1805, 17. Juny Fr. Rabl. 
©. 213. 


1808, 24. Septbr. Seite 
2520. $. 57. 

1809, 24. März. S. 920. 
1818, 26. Man. Gfebt, 
1818. ©. 177. $. 100. 
n. folg. 


1812, 6. Febr. S. 326. 
Art. 8. Nr. 5. 
1819, 22. July. Gftzbl. 
1819. ©, 86. Xrt. I. 
Litt, b. Rt. 7. 


1817, 27. Maͤrz. ©, 251. 
$. 23. 
1825, 17. Dez. ©, 1084. 
$. 53. 


1818, 5. Sept. Sfabt. 
1818. ©. 587. $. 39. 


1804, 11. Auguſt. Stüd 
AXXIL, 


1816, 17.Rov. ©. 795. 
$. 43. 

1822, ı. Juny. ‚Gfebl, 
1822. ©. 108. $. 12. 


&ranfen 
1803, 30. Aug. S. 171. 


ıg18, ı7. May. Gſobt. 
1818. &. 88. $. 109. 


1803, 23. De. St.LII, 
$. 13. 


1813, 30. März. ©. 458- 


1818, 5. Auguſt. Gſobl. 
ısıg. ©, 498. $. 26 
bis 32. 


1801, 5. Juny. Stüd 
XXVII. 

Franken 
1808, 22. Inny. S. 1469. 


1806, 1. Dan. S. 4. 
1812, 2. Jan. S. 169. 
1814, 17. Mir; S. 673. 
‚ 1817, 29. Dezember See 
fegbl. 1818. ©, 5. 


1808, 24. Sept. 8.2525. 
$. 81. 

1818, 15. Sept. EGſobl. 
ıgı8. ©. 604. $. 34 


1214,21. Jum.S, 1266, 


1818, 17. Ari Gſobl. 
1818. © —9— 100. 
ee Ag 5.1113 
$. 1. 


1925, 11. Sept. 
©. 59. u, 63. 


Sfght. 


1803, 18. Oktober. Stid 


XLIV. 
1806, 23. May. S. 190. 
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Beherbergung. 


Beherbergung des Geſindels oder verdaͤchtiger Perſonen iſt bey ſtrenger Straſe verboten . 


Beicht. 
Zu derſelben ſind die Kinder erſt im dritten Jahre des Schulbeſuches zuzulaſſen. 


Beiſitzer. 
1. Ihre Beyziehung hort bey den UN ber ehemals bfterreihifchen Ges 
bietötheile auf. 
2, Beftimmungen iiber die Beiſitzer bey —— und deren Verpflichtung. 


Bekanntmachungen. 


1. Beſtimmungen über Bekanntmachung landesherrlicher Verordnungen an Sonn⸗ 
und Feyertagen nach geendigten Gottesdienſte, oder durch die Pfarrer von den 
Kanzeln. 


2. Normen über die Bekanntmachungen der amtlichen und Privatnachrichten, Geſetze 
und Verordnungen ꝛc. in den Regierungsds und Gefegblättern. 


3, Bekanntmachungen von Privaten hängen von der Bewilligung ber Polizey s Dis 
reftion ab. 


4, Beſtimmungen über Bekanntmachung der zur Unterfuchung gelommenen Verbrechen 
und Vergeben und der hierauf Bezug habenden Ultenftüde in Schriften. 


5, Die Bekanntmachung der koͤn. Befehle und Verordnungen In den Gemeinden liegt 
dem Vorſteher ob. 
Defimmuangen in einzelnen Gebietstheilen. 
6. Vorfchriften über die Art der Bekanntmachungen bey Verdußerungen im Rhein: 
Kreife, Rx 
Belehnung. 


1. Dieſelbe darf nicht eher ertheilt werden, bis der Vaſall die Bezahlung der Lehens⸗ 
tare nachgemwiefen hat. 
2, Beitimmungen, wegen der perfbnlichen Erfcheinung der Bafalleu bey der Belehnung. 


o 


>» 8 
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Die Vornahme des Belchnungsaktes bey Kanzleys und Ritter Lehen gehbrt zum 


Wirkungskreis der Kreisregierungen Kammer der Finanzen. 
M. ſ. u Lehenwefen. 


etimmungen in einzelnen Gebierstheilem 
. Formular für die Einrichtung der Belchnungs » Protokolle, 


Beleuchtung der Strafen. 


- Zur Einführung der mächtlihen Beleuchtung in allen Städten und Märkten follen 
geeignete Vorfchläge gemacht werben. 

. Die General: Kreid: Kommiffäre refp. Kreisregierungen haben für gute Beleuch⸗ 
tungsanftalten zu forgen. 

. In allen größern Städten follen durch die Polizeydirektionen Beleuchtungsanftalten 
eingeführt werden, 5 

- Die nächtliche Beleuchtung foll in allen jenen Städten, Märkten und Zleden, 
wo eine folche befteht, wenigftend eine halbe Stunde nach 10 Uhr Abends fort: 
dauern, 


. In ben Jahresberichten ift der Zuftand der DBeleuchtungsanftalten anzugeben, 


6. Die Sorge für Errichtung der Beleuchtungsanftalten bleibt den Magiftraten mit: 


tels Dedung durd Gemeinde = Umlagen und Konkurrenz der Merarial: Gebäude 
überlaffen. 


. Die Magiftrate leiten und beforgen die Beleuchtungsanftalten. 
etimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
. Beleuchtungsbeytrag in München nach dem Schaͤtzungs-Werthe der Gebäude, 


. Das Beleuchtungss Perfonal fteht in München unter dem Hof: Oberrichteramte. 


Belohnung. 


Beſtimmung in wiefern Staatödomänen oder Renten zur Belohnung vorzuͤglicher 
dem Staate geleifteter Dienfte verlichen werden können. 


Anträge auf Belohnungen der Beamten des Innern Dienftes und anderer Unter: 
thanen für befondere öffentliche Dienfte ſteht dem Minifterium des Innern zu. 


Beluſtigungen, öffentliche. 


Die Oberaufſicht auf felbe in den Kreifen kompetirt zu den Kreisregierungen. 
14 


1825, 17. Dez. ©. 1107. 
$. 91. 


Schwaben 
1806, 4. März. S. 114. 


1805, 28. San, &t. VL, 


1808, 17. July. S. 1658. 
1825, 17. Dez. S. 1089. 
&. 60, 


1808, 24. Sept. ©. 2522. 
$, 68. 


1809, 21. Ian. ©, 152. 


1809, 27. Sept. ©. 1728. 


1812, 6. Behr. ©. 325. 
Art. 8. 

1819, 22. July. Gföbl. 
1819. ©. 86. Art. I 
lit, b. Ro. 4. 

1818, 17. May. Gel. 
1818. ©. 7I. $. 64. 
1818, 15. Sept. Gfebt. 
1818. ©. 596. & 65: 


1805, 8. April, Stuͤck 
XV. 


1805, 5. März. Stuͤc RI. 


1818, 26. May. Glſobt. 
1818. ©. 113. Art. III, 
$. 5. Tit. VIE. 5. 18. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 279 
$. 94. und 15. Apsit, 
S. 349. $. 62. 

1925, 9, Dei. ©. 1003, 
$. 78. 


1825, 17. Dei. ©, 1094. 
$. 68. 


1502, 7. Der. St. L. 


1804, 21. März. St, XIII, 
Schwaben 
1804, 18. Jun. ©. 116. 
1804, 18. Juny. Stüd 

AXVI 
ıgı1, 23. Ian. ©. 140. 


1805, 6. März. Gtüd 


xl. 
1809, 24. Sept. ©. 1602, 


1811, 2. Ian. ©. 66. 


1811, 23. Ian. S. 139. 
Art. 7. 


1811, 8. Zum. ©. 873. 
u. 9. Dei. ©. 1818. 


1812, 1.Aug. ©. 1434. 


1815, 7. DM. ©. 825. 


1804, 28. Nov, St. L. 


1805, 1. Mär. St XII, 
1812, 18. Des. Roblatt 
1813. 8, 71.8.3. lit. k. 


1806, 6. Juny. 8. 216. 
1806, 5. Dei. &. 465. 
1806, 30. Des. Rggblatt 
1807. ©.270. 

1807, 3. Okt. S. 1592. 
1807, ı1.D8t. S. 1620. 


1809, 24.Rov. ©. 1873- 
1808, 8: Sept. S. 2074. 
Nr. V. 
1909, 27. Maͤrz. S. 735. 
VI. 2, 


1809, ı8. Juln. &. 1233. 
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Beneficiaten. 


1. Jeder Benefiziat har im Zeit vier Wochen vom Antritte des Beuefigiums den 
Poſſeßbefehl beuzubringen. — 

2. Die Todfaͤlle der Benefiziaten find ſogleich in vorgefchriebener tabellariſcher Form 
anzuzeigen. ' 


3. Dur Brand verunglädte Benefiziaten werden bey unterlaffenen Beptritt zur 
Brandaffeturanz weder mit Stiftungs: noch Kirchenkapitalien unterftügt. 


4. Ben ausgebrochenem Konkurfe der Benefiziaten find die Baufdlle in die fechfte 
Klafje zu loziren. 

5. Bon den Benefiziaren ift die Anftelungstare vor der Inftallation zu erheben, und 
ihre Anftellung durch das Megierungsblatt befannt zu machen. 

6. Beftimmung über ihre Steuerpjlichtigkeit und über die Konkurrenz des Aerars ben 
nicht zureichender Hongrua. M. f. u. Benefizien Nro. 11. 

7. Die Benefizlaten follen für die Venefizialgebäude in eisenem Namen der Brand: 
affeturanz beptreten. 

8. Beftimmungen über die Wendung der Baufälle an den Benefiziatgebäuden durch 
die Benefizlaten. 

9. Die Benefiziaten haben in ihren VBefdrderungs « Gefuchen ein Zeugnif von Seite 
ded Landgerichtd über die gefchehene Erfüllung der Verbindlichkeit zur Erhaltung 
ihrer Gebäude anzulegen. 

10. Allgemeine Normen über Befdrderung der Benefiziaten auf andere Benefizien und 
Pfarreyen. 


Benefizien. 


1. Ben Veränderungen iſt auf den Holzabſchleif der Benefizialwaldungen wegen als 
lenfallfiger Erfagerholung Ruͤckſicht zu nehmen. 
2. Die Verleihungs s Urkunden über Benefizien unterliegen dem Gradationsitempel. 


3. Das DBenefizium zum heiligen Sigmund wird zum Prediger: Benefizium zu St. 
Meter in Miinchen beftimmt. a 
4. Beſtimmung über Verleihung der zum hnigl. Patronatrechte gehbrenden Benefizien. 


5. Qutachten und Berichte zur Belegung von Benefizien, 

6. Alle entbehrlichen einfahen Beuefizien werden zu dem Emeritenfond der Geift: 
lichen gefchlagen, 

7. Die Verleihung der Benefizien gehbrt zum Wirkungskreis der Kirdenfeftion beym 
Minifterium des Innern. 

8. Beſtimmnug der Präfentationd: und BVeftättigungstaren auf ein Benefizium. 


8. 


10, 


11 


12, 


13. 


14, 


18. 


ab GG » 
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Algemelne Vorſchriften für die General-Kreiskommiſſariate bey Erledigung und 
Befegung der Benefizien, 

Einfache Benefijien, auf welche Pfarrer zu präfentiren haben, follen nur an eme⸗ 
ritirte Geiftlihe nach Beſtimmung der Verordnung vom 11. Dftober 1807 vers 
lieben werben, 

Nähere Beftimmung über bie Vefleuerung und Vefreyung von Kommunalaften 
der Benefizien; M. f. u. Benefiziaten Nro. 6, 

Auftrag zur Herftellung der Faffienen über den Ertrag der Benefizien mit einer 
ausfüprlichen Inſtruktion zu diefem Behufe, 

Die Oberauffiht auf dad Vermögen der Venefizien hat die Kreisreglerung. 


Allgemeine Beflimmungen über die Erhaltung der Benefizien, über die Mefidenzs 
pflichtigkeit am Sig berfelben, das Praͤſentationsrecht und den Beſitz mehrerer 
Benefizien. 


eftfimmungen in einzelnen Gebiertstheilen 


. &8 wird eine Vefchreibung fämmtlicher Benefizien abgefordert. 


. Bey Benefizien wird die Inftallation und Immiſſion wie bey Pfarreyen vors 


- Die Stiftung des Fruͤhmeßbenefizlums zu Dberoftendorf wird genehmigt. 


Ebenſo jenes zu Gabelbacherkreuth. 
M. f. Baufälle, Pfarrer und Pfarreyen, 


Berchtesgaden. 


« Die Auslieferung der dorthin fich begebenden Deferteure und Konferiptionspflich 


tigen wird zugeſichert. 


+ Belig » Ergreifungspatent von Berchtesgaden. 

. In diefem Fuͤrſtenthume werden Landgerichte, Rentämter und 
- Kriminals Gerichtöbezirte organifirt, 

. Aufruf zur Muthung der dortigen Lehen. 


Derg, Herzogthum, 


Das Herzogthum Berg wird an Frankreich abgetreten. } 


Bergen op Zoom. 


Dieſes Marquifat wird an die Republid Batavia abgetreten. 


Bergfaͤlle. 


Es wird eine Schrift zur Vermeidung derſelben und Verhoͤtung der Murrbruͤche 


empfohlen. 
14* 


1808, 12. Rov €. 2709. 


1808, 17. = Roblatt 
1809. S. 8 


1810, 19. Juny. S. 385. 


1811, 5. Dez. Rggblatt 
1812. ©. 73. 


1817, 27. Maͤrz. S. 260, 
45. 
1825, 17. Dez. ©. 1097. 
$. 74 
1817, 5. Juny. Gfeblatt 


1818, ©. 414. Att. 4. 
8. 10 u, 21, 


Schwaben 
1803, 22. Sept. ©, 26. 


Schwaben. 
1805, 19. July. ©. 768. 
1809, 10. July. S. 1133. 
1810, 18. April. S. 330. 


1800, 6. Jung. Gtüd 
XXV. 


1810, 19. Sept. S. 857. 
1811, 9. Jän. ©. 50. 
1811, 30. Juny. ©. 835. 


1811, 3. July. ©. 833. 
erneuert 

1812, 31. März. ©. 708, 

1812, 24. May. 8.950, 

1806, 15. Märj. ©. 121. 


1801, 11. Man. St. XXI. 


1808, 3. Juny. S. 1342. 


1803, 15. Xuguft, Stuͤck 


KXXVL GE. 1. 
1803, 30. Nov. Roblatt 
1804. St. IV. 


1804, 4. Ian, St, VI, 
1804, 4. Ian, St, VI. 


Franken. 
1804, 8. Juny. ©. 154. 
Schwaben. 
1804, 16. Aug. S. 643. 


1807, 13. Febr, ©. 303. 


1808, 29. Sept. S. 2965. 
u. 2970, 


1817, 27.Märj. &. 353. 
‘. 70. 


1825, 9. Dei. ©. 1008. 
$. go. Hit. c. 


1819, 22. July. Gfgbt. 
S. 44, lit. G. g. 
1807, 10. April. S. 685. 


1807, 1. Sept. S. 1479. 
ss 8. 


1808, 11. März. S. 665. 
1809, ©, 690. 

1210, 25. July. ©. 589, 
1514, 7. May. &. 1129, 


1820, 27. Sept, S. 924, 


* 


7 
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Berg: und Dättemocfen. | 


Sm Ullgemeinem 


1- Die Bergfachen find dem einfchlägigen Landesbirektionen zugewieſen. 
2. Die Bergordnung von 1784 wird zur genaueften Befolgung eingefchärft, und 


nähere Beflimmungen über Gewinnung und Anfhaffung der Materialien, die 
Anfertigung der Produlte, die Gefchäftsführung und Aufficht auf den Haushalt 
im Allgemeinen; die ſpeziellen Pflichten der Berg: und Hüttenbeamten nad Ber: 
ſchledenheit der Dienftgefhäfte; und die polizeylichen Anftalten gegeben. 


3. Organifhe Beftimmungen über die Führung der Direktionsgefchäfte bey dem Berg: 


und Huͤttenweſen. 


4, Dberfte Leitung des Berg: und Huͤttenweſens durch ein General:Burcau und bie 


Landesbireftionth. M. ſ. Nro. 6. 
Die Bergorbnung von 1784 wird auch in Schwaben und Franken eingeführt, 


6. An die Stelle bed General: Önreau tritt ein oberftes Bergamt, das die oberfte 


adminiftrativ Behoͤrde in allen das Berge und Hüttenwefen, fo wie die Mänzämter 


betreffenden Gegenftände bildet ; Perfonalftand und Gefchäftsgang des Berg: und 
Huͤttenweſen. 


Nachtraͤgliche Beſtimmungen uͤber die Verwaltung deſſelben mit Eintheilung in 


drey Hauptdiſtrikte unter Oberberg: Kommiſſaͤren und Feſtſetzung der Gefchäftss 
Sphäre. ; 


Dasfelbe ift dem Minifterium der Finanzen untergeordnet. 


Königl. Erflärung in Beziehung auf basfelbe auf den Wunſch der Stände, 
Berg und Hüättenämter 


10. Für bie Provinz Bamberg wird eim eigenes in Kronach errichtet. 
11, Ueber die Abgabe des Holzes am diefelben vom Seite der Forſtereyen werden ges 


eignere Normen erlaſſen. 


12. Die Eingaben an das oberfte Bergamt müffen gefiegelt und in duplo ihren ord⸗ 


nungömäßigen Gang durch die Unterbehörden nehmen. 


15. Berg: umd Huͤttenaͤmter werden nach den drey Hauprdiftriften im Königreiche mit 


Benennung des Perfonals eingetheilt. 


Bon den amtlihen Planen und Materialien der VBergbehbrden darf Niemand et— 
was befannt machen. 


Beftimmungen über den erweiterten Wirkungsfreis der beftehenden Die «Beige 


Kommiſſariate. 


10. Die Bergwerks-Adminiſtration wird mit der General-Salinen-Adminiſtration, 


und der unmittelbaren Ming: Kommiffion in eine Centralftelle unter den Namen 


17 


18 


19 


20 


21. 


22 


23. 


24 


25. 
36 
27. 


20. 


20. 
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General: Bergwerks: Salinen: und Münz : Abminiftration jeboch Im der Art vers 
einigt, daß die Berg: und Salinenkaſſe, fo wie das Etats und Rechnungsweſen 
abgefondert verbleiben. M. f. u. Muͤnzweſen. 

Für jedes der 14 conflituirten Vergreviere wird allgeit eim folches unter einem 
Bergmeifter beftellt, am, welches fich die Unterthanen in Berg : Angelegenheiten 
ju wenden haben, 


Berg: und Hättenelepven 
Reglement über das Inſtitut filr diefelben; Aufnahme, Zahl, 
fihe, Prüfung und Unterftügung derſelben. M. f. Nr. 12, 
Inſtruktion für die Berg: und Hüttenämter in Hinficht des praftifchen Unters 
richtö derfelben. 
Vorfchriften Über ihre Annahme, die Vorkenntniffe, 
fungen und Stipendienertheilung. 


Unterricht ,„ Aufs 


Eigenfchaften , ben den Prüs 


Berggeridte, 
Organiſches Edikt gemäß welchem bie von den VBerggerichten bisher ausgeübte 
Gerichtäbarkeit den ordentlichen Eivilgerichten mit Beygebung ftändiger der Berg⸗ 
rechte und Geſetze kundiger Mitglieder übertragen, und über die Formation, ben 
Mirkungskreis und Gefchäftsgang diefer Gerichte das Geeignete feltgefeht wird, 


Die Appellationsgerichte werden unter Beygebung eines technifchen Mitgliedes als: 


ſolche in zweyter Juſtanz erklärt, 
Berg und Hhttenperfonal. 


: Beftimmungen Äber Belohnungen, Anftelung, Entlaffung, Obliegenheiten, Ges 


dingzelt, Lohn und Wart:Gelder der Berg: und Hüttenarbeiter. 
Dasfelbe wird nach Bergdiftriften eingetheilt , deffen Perfonalftand , Befoldungen, 
Penfionen der Wittwen und Waiſen und Uniforme beftimmt, 


Befreyung beöfelben von der Militäcpflicht. 


Die Uniformirung ſowohl des hoͤhern ald untergeorbneten wird worgefchrieben. 
Bergreviere. 

Berichtigung der Eintheilung derſelben. 
Bergwerke. 


Die Adelichen blelben unter Beobachtung der hierüber beſteheuden Geſetze in 
beren Beſitze. 


BDBergwertsö:Produfte. 
Beſtimmung über die Entrichtung u. Rüdvergütung der gefeßlichen Mauth: — 


Berichte 


Die Berichte der Kollegien find an das einfiplägige Miniiterial: Departement von 


Außen zu uͤberſchrelben. 


1822, 7. Nov. S. 1081. 


1803, 30. Nov. Roblatt 


1804. St. V. 


1803, 30. Rov. Rgblatt 


1804. St. VI, 


1807, 2. April. S. 639. 


1809, 14. Sept.&. 1577 


1823, 14. Dt. ©, 1502. 


1803, 30. Nov, Rablatt 
1804. St. IV, 


1504, 20. Juty. Gtüd 
XXX. 


‚Sranten 
1804, 29. July. 8.183. 
Schwaben 
1804, 16.. Aug. ©. 633. 
1805, 7. Ian. St, VII, 
$. 6. lit. g. 
1810, 21. Rev, ©. 1259, 


1823, ©, 825. 


1806, 31. Dez. Rablatt 
1807. ©. 212.5. 3. hit.g. 
1818, 26. May. Gfgblatt 
1818. ©. 207. $. 49. 
und ©, 222. 5. 3. u. 111 


1811, 23. Sept, ©. 1360. 


1799, 18. May. Etüd 
XI. 


« 


1796, 22. Juny. Rgbl. 
Stüd XXIX. 

wieberbolt. 
1805, 23. San. St. V. 
1801, 13. Rovbr. Stüd 
XLYVIll, 


1801, 23. Dez. Roblatt 
1802. St. I. 
1803, 28. Dez. Roblatt 
1804. ©t. 1. 
Schwaben. 
1804, 25. San, ©. 63. 
1806, 1. Jan, S. 7% 


1806, 20. Aug. ©, 307. 


1806, 26. Dej. Roblatt 
1807. ©. 18. 
1809, 19.Rov. &, 1859. 


1807, 21. San. ©.325. 
1807, 25. May. S. 920. 
1807, 31. Dt. ©. 1699. 


1807, ı. Dftb. Regasbt. 

1808. ©. 245. 

1808, 18. Ian. S. 179. 

1808, 26. Febr. ©. 577. 
Franken. 

1803, 28. Sept. u. 6. 
Di. ©. 235. u. 317. 
und 
1805, 18. Febr. ©, 80. 


1808, 19. Apr, S. 933. 
Franken. 
1803, 15. Juny. ©. 116. 


1808, 7. July. S. 1930. 
1808, 25. Aug. ©. 1945. 
bis 1948, 


1808, 17. 3uly. &. 1673. 
1808, 25- Xug. ©, 1959. 
1808, 25.Nug. S. 2052. 


1808, 15. Sept. 2469. 


1808, 17. Sept. 8,2266, 
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2. Die ad collegia zu erflattenden follen ordentlich zufammengeheftet,, und in ein 
Eouvert eingefchlagen werben, 


3. In den Berichten an die höchfte Stelle it neben dem Betreffe auch der Tag und 
das Monat, warn folche erpedirt und abgegangen find, beyzuſetzen. 

4. In Militärs Gegenftänden find die Berichte an die vorgefegte Kolleglalftelle eins 
zubefdrbern. 

5. In den Berichten, Vorftellungen und Anlangen ift allzeit das einfchlägige Lands 
gericht und der Ort anzuführen. 


6. Ueberſchrift der Berichte wegen der angenommenen Koͤnigswuͤrde. 

7. Vorſchrift der in Berichten und Vorftelungen an die höhern Landeöfollegien von 
den Unterbehdrden und Partheyen zu beobachtenden Submiffionsformel. 

8. Die Berichte , welche von Landgerichts » Aktuaren und Affefforen verfertige wers 
den, follen diefe mitunterzeichnen. 


9. Die proteftantifchen Pfarrer haben fich in ihren Berichten genau an die vorge 
fchriebene Form zu halten. 

10. Auf die genaue Rubrizirung der Berichte ift vom dem Unterbehdrden Sorgfalt zu 
verwenden. 

11. Bezeichnung der zum oberften Korftamt zu erftattenden Berichte mit der Nummer 
der veranlaffenden Weifung oder mit ex officio. 2 

12. Beftimmungen über die Form und Weberfchrift der Berichte an dad Eentral:Red: 
nungsfommiffariat in Stiftunge: und Kommunalſachen, und — 

13. an die allerhoͤchſte Stelle. 

14. Die Berichte und BVorftellungen müffen jedesmal bey einem Meichöthaler Strafe 
an die auftragende Stelle erftatter werden. 


15. In Berichten an Gr. Majeftät oder am die Landeskolleglen dürfen bey 1 Reis 
thaler Strafe von den darin berührten Perfonen feine Titulatur wie „der — 
Unterthan , vortommen. 

16. Weberfchrift und Form der Berichte am den oberften Lehenhof. 


17. Form ber Berichte der Generals» Kreistommiflariate an ben König, und jene der 
Uuterbehbrden an dad General: Kreisfommiffariat. 


18. Korm und Einrichtung der Berichte an bie Minifterial : Polizeyfektion, 
19. Form und Einrichtung der Berichte an die Steuers und Domainenfelftion. 


20. Korm und Einrichtung der Berichte an bie Minifterial » Settion der bffentlichen 
Unterrichts: und Erziehungsanftalten, 


21. Form und Einrichtung der Berlchte In Gegenftänden der Poftregle. 


. 
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22. Form und Einrichtung der Berichte an die Central: Abminiftration des aufgeho: 
benen Fohanniter » Orden®, 

25. Die Berichte der Unterbehdrden an die Minifterial: Sektionen find an die Perfon 
des Kdnigs mit Bezeihnung des betreffenden Minifteriiuns zu ftilifiren. 

24. Die von einem Kreisrathe oder Kreisdireftor verfertigten Berichte der General: 
Kreistommiffariate find von denfelben mitzuunterzeichnen. 

25. In Berichten dürfen verfchiedenartige Gegenftände nicht aufgenommen werden. 


26. Die Berichte und Vorftelungen der Unterbehdrben und Partheyen an das allge: 
meine Steuerproviforium gehen an die Minifterial: Steuer: und Domainenſektion. 

27. Die Berichte und Vorftellungen, welche die Steuer bes laufenden Jahres betref: 
fen, find an die einfchlägigen Kreis: Finanzdireftionen zu richten. 

28. Die Verordnung Nro. 17. wird bey Berichten der Unterbehörden an die Appells 
gerichte angewendet. 

29. Vorfchriften Über die Form und Einrichtung der Berichte in Bergwerksſſachen. 

30, Normen über bie Einrichtung und den Inhalt der von den Kreiekommiſſariaten 
jäpılih an das Minifterium des Innern zu erftattenden Berichte, 

31. Die Verordnung Nro. 8. wird auf die Polizey: Kommiffarien und Aktuare bey 
ſtaͤdtiſchen Polizenbehörden angewendet. 

32. Taration der Berichte. 


33. Form der Berichte des Ober » Konfiftoriums. 


34. Zu allen den Wirkungskreis des oberften Kirchen: und Schulrathes gehdrigen Ge: 
genftäuden, werben die Berichte an dad Minifterlum des Innern mit dem Bey: 
fage: zum oberften Kirchen und Schulrath , gerichtet. 

35. Vorfchriften Über Verichtserftattung und Abforderung, dann bie Form, Ueberfchrif: 
ten un® Einrichtung der Berichte der Kreisregierungen und ber Unterbehdrden, 


M. f. u. Jahresberichte, Eingaben, Titulatur. 


Betkimmungen in einzelnen Gebtetstheilen. 
36. Beftimmungen über die Form der Berichte an die Landesdirektlon. 


Derufungen, 


Beſtimmungen über bie Statthaftigkeit derfelben an die Perfon des Königs. 
M. f. nm. Appellation, Reklamation, Rekurfe, 


Befchauleute. 


Die Aufitellung derfelden zum Behufe der Viktuallenpolizey gebührt dem Magiftrate 
nad vorgängigen Benehmen mit der Polizey-Direktion. 


1808, 25.D8t. ©. a5gı 
1808, 25.08. ©. 2560. 


1808, 17. Dei. ©. 2974. 


1808, 18. De. S. 2976. 
Schwabe, 
1803, 31.Dftbr. ©. 122. 


1809, 6. Jan. ©. 101. 
1809, 9. März. ©. 507. 


1809, 19. May, ©. 795. 
1809, 25. July. &. 1235. 


1809, 14. Sept. S. 1586- 
1809, 27. Sept. &. 1721. 


1810, 28. San. S. 65. 


1810, 8. Okt. ©. 984. 
818, 26. May, Gfgbt, 
1818. ©. 448. $. 25. 


1825, 17. Dei. ©, 1038. 
$. 11.* 


1825, 17. Des. S. 1059. 
$. 18. u. $. 140. 


Kranken 
1803, 18. July, ©. 146, 
1804, 28. Di. ©.3. 


1925, 25.Rov. 909. Mr. 
5. 8 8 


1818, 15. Sept. Gſybl. 
ıg18. ©. 591. 6. 48- 


1825, 9. u. 17. Dez. ©. 
1087-3.58. u. 8. 1001. 
$. 74. 


1816, 17. Rov. ©, 812. 
$. 78. 


1818, 15. Sept. Gigblatt 
1818. ©, 625. 8. V. 


ı819, 22. July. Gſoͤbl. 
1819, ©. 70, $. 19. 


1805, 1. März. St. XII. 
$. 3. 3. hit, a, 

1812, 18. Dez. Rablatt 
1813. ©.67.$. 3. lit. a. 
1803, 13. Juny. Stüd 
XXVI. 


1818, 26. May. Gfebt. 


1818. ©. 184. $. 7.8. 


50, 11, 


1810, ı. Febr. ©, 128. 
u. 133, 


1811, 15. Jan. ©, 113. , 


1811, 4. April. ©. 461. 
1812, 16. Aug. ©. 1473. 


1816, 8. Juny, ©. 371, 


1817. 27. Mär;. ©. 252. 
d. 15. 


1825, 17, Dei. ©, 1085. 
$. 55: 


1809, 4. Febr. S. 1539. 


Beichäftigungs - Anftalten, 


Die Auffiht und Leltung der Befchäftigungs « Anftalten kompetirt zu dem Kreiäre: 
gierungen und dem ‚Minifterium des Innern, M. f. u Armenuwefen und 
Arbeits: Anflalten. . 


Beicheide. 


1. Die Befcheide des Armen» Pflegfchaftsrathes werben den Partheien mündlich bes 
kannt gemacht. 

2, Definitive Vefcheide der Kommiſſion im Univerfitätsftädten follen jedesmal dem 
Belchluffe der ganzen Kommiffion unterworfen werden. 

3. Gegen Befchelde, mwodurd die Klage ohne weitere Einleitung abgewiefen wird, 
kann appellirt werden. M. f. u. Erfenntniffe, 


Befcheinungen. 
Unterliegen dem Grabationd: Stempel, 


Beſchlagnahme. 


Allgemeine Beſtimmungen Aber Beſchlag auf Schriften, Bilder, ſinnliche und bild⸗ 
liche Darftellungen, 


Belchlag = Schmiede, 


1, Erforderliche Vorkenntniffe zur Uebernahme einer Beſchlagſchmiede. 
Unterricht, Prüfung und Zeugniffe. 
ausgebrochenen Biehfeuchen. 

2, Unterrichtszeit für die Befchlag » Schmiede, Prüfung derfelben. 

3. Die Schmiedgefellen. haben jedesmal am 30. April oder 31. Oftober mit den ers 
forderlichen Zeuguifien bey der Veterinärfchule einzutreffen, 

4. Die mit Approbationd: Zeugniffen der Veterinärfchule verfehenen Befchlagichmiebe 
find bey ihrer Anſaͤßigmachung ald Huf: und Beſchlagſchmiede vom Meifterftüde 
und den berfbmmlichen Koften befreyt; binfichtlich der übrigen Cchmiedarbeiten 
bleibt es bey den beftehenden Zunftbeitimmungen. 

5. Die Aufſtellung, Verfegung , Entlaffung, Beftrafung ıc. der Beſchlagſchmiede ges 
hört zu den Regierungen. 

6. Hierin find nun umter Vorbehalt der Reklamationen und Oberaufſicht der Regie 
sungen die Unterbehbrden kompetent. 


Befchwerden. 


1. Befchwerden der Unterthanen gegen die NRentämter find von den Appellationdge: 
richten nicht unmittelbar anzunehmen , noch direfte Weifungen zu erlaffen. 


Depfalfiger 
Dbliegenheiten der Beicdhlag: Schmiede ben 
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2. Die Abftelung der Befchwerden der Unterthanen gegen Beamte , Schreiber ꝛc. 
fompetirt zu den Kreiöregierungen. 


5. Beſchwerden ber Meiſter, Gefellen ꝛc. aus den Handwerks-Verhaͤltniſſen, Ve: 
ſchwerden der Runden und Käufer gegen Handwerker und Kaufleute gehdren vor 
den Magiftrat. 

4. Befchwerden, weldhe aus einem gerichtlichen Verfahren abminiftrativer Stellen in 
gemifchten Rechtsfachen oder in Verbindung damit entfpringen, und worüber der 
Rekurs an die ordentlichen Gerichtshoͤfe nicht Statt findet, refortiren zur Staats: 
raths⸗ Kommiſſion. M. ſ. m Appellation, Reklamation, Rekurfe. 


Beſitz. 


Durch die Gemeinde »Vorfteher find vlerteljaͤhtig die Veraͤnderungen in dem Beſitze 
bey der Unterthanen anzuzeigen. M. f. u. Hypotheten, 


Beſitznahme. 


Die Beſitznahme eines Gutes oder Hauſes darf erft nach beygebtachtem Schulent⸗ 
laſſungsſcheine bewilligt werden. 


Beſitzrecht. 


Von der Beſteuerung eines Gegenſtandes kann nicht auf das Recht des Beſitzes oder 
Eigenthumes gefolgert werden. 


Bejoldungen, 
1. Alle bisher üblichen Naturalbefoldungen follen in Geld verreicht werden. 


2. Beſtimmung über das Verhältniß der VBeyträge zu dem Kriegs » Koften von Ber 
foldungen, 


3. Die Beamten ziehen bad Beſoldungsholz in natura, und müßen ſich die 
Beyfuͤhrung felbft beforgen, Vorfchriften für die Korftämter, wenn dieſes Holz 
in entferntern Waldungen gefchlagen werden muß. 


4. Die Befoldungen des Perfonals der geheimen Kanzleyen werden regulirt. 


5. Der Beſoldungshab er der Landrichter ſoll, ſo lange er in natura eingedlent 
wird, auch in natura vierteljaͤhrig gegeben werden. 
6. Beſoldungs-Regulativ der Staatsdiener. M. ſ. Nro. 13, 
T. Das Beſoldungs hohz darf nicht ſchaarwerksweiſe bengeführt werden. 
8. Bon den Rentämtern find vierteljährig Verzeichniſſe der Befoldungs » Abzüge zur 
Centrals Staatötaffe einzufenden. 
15 


1817, 27. März. ©. 264. 
$. 55. 
1825, 17. De. ©. 1101. 
$. 82, 


1818, 15. Sept. Gfebt, 
1818. ©. 600. 6. 73. 


1821, 9. Dan. ©, 57. 
1825, 18. Nov, S. 874. 
$. 22, 


1818, 17. Man. Gfkbt. 
1818. ©. 96. $. 133. 


1802, 23. 2. Er, Lil. 
1813, 24, Xug. ©. ro$4. 


1800, 11. July. Stuͤck 
XXX. 


1800, 31. Dez. Ragblatt 
1801. St. 11, 

1801, 7. Jan. St. IT. 
1801, ı2. Ian, &t. II, 


1803, 29. Auguft Stuͤck 
KAXVL 


1803, 9. Septbr. Etüd 
XXXIX. 


1804, 5. Rovbr. Stuͤck 
VI. 


1805, 1. Jan. St. VII, 
1807, 11. May. S. 870. 


1808, 23. Febr. S. 576. 


8. Der. Ragblatt 
©. 273. 


ı810, 
1811. 


1815, 12.May. ©, 398. 
$. 14. 


1817, 27. März. S. 268. 
$. 67 — 75. 

1825, 17.De. &, 1111. 
$. 100 — 107. 

1818, 17. Man. Gfabl. 
1818: ©. 66. $. 50. 
1818, 26. May. Gſubl. 
1818. S. 335 


1818, 26. Day. Gſobl. 
1818. ©. 239. 
1819, 22. July, Gſubl. 
1819, 8, 49. 


1820, 6. Jun. ©. 573. 


Schwaben 
1803, 17, Ott, S. 87. 


Franken. 
1805, 28. May. &.198- 


1805, 1. Märy. St. XII. 
J. 3. lit, a, 

1812, 18. Des. Noblatt 
1813. ©. 67. $. 3 
lit, = 


1805, 17, Juny. Stuͤck 
XXVI. 


1806, 1:3 Apr, S. 152. 


Kranfen 
1805, 15. Febr. ©. 69. 


Franken. 
1805, 8. Maͤrz. ©, 142. 
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9. Normen der hoͤhern Beſoldungs-Klaſſen für die Raͤthe und den übrigen Perſonal⸗ 
fand bey den Juſtitzſtellen. 
10. Beflimmungen in wie ferne für Gemeinde » Dienfte Leine Beſoldungen ausgewors 
fen werden dürfen. 
11. Beftimmung über den Wirkungskreis der Finanzkammern bezüglich der Befoldungs: 
Anweifungen. 


12. Beſtimmungen über die Befoldungen der einzelnen Maglſtratsſtellen. 


‘13. Die Verordnung Nro. 6, * wiederholt , und der Standes; und Funktionsgehalt 
genau beftimmt. 

14. Die Befoldungen ber gutöferrlichen Beamten richten fi nad jenen der Fhnigfi- 
chen Staatsdiener. 

15. Königliche Erflärung Im Beziehung eines neuen Beſolbungsſtatus der Staatsbe⸗ 
amten und der Pfarrer. 

16. Beſtimmungen über bie Verrehnung und allgemeine Behandlung der Zulagen für 
genoffene Befoldungen. 


Betimmungen in einzelnen Gebiets» hellen. 


17. Vorſchriften über die Einrichtung der Beſoldungs⸗Faſſionen der ehemaligen Staats: 
und Hofdienerfchaft in der Provinz Schwaben. 

18. Die Befoldungs s Beyträge von Seite ber Gemeinden Im MWilrzburgifchen find 
dem Aerat zu verrechnen, 


Befoldungsd: Scheine, 
1, Diefelben unterliegen burchaus dem Gradationd: Stempel. 


2. Die Zuden dürfen Beine Befoldungsfcheine einhandeln. 


5. Die Verordnung vom 18. Jänner 1790. den Handel der Befoldungs » Scheine bes 
treffend , wird erneuert, und dem Kaffen verboten, verhandelte oder cebirte Ges 
foldungsfcheine anzunehmen. 


Beſtallungs = Güter, 


1. Die ehemaligen Beftallungs» Güter im Fuͤrſtenthum Würzburg find auf herr⸗ 
ſchaftliche Koften änzubauen. 
Bedingniffe bey dem Verkaufe der Beitallungs: Güter der aufgeldflen Erifte und 
Klöfter. 
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Beitand = Briefe, | 


Die über die Siegeltaren von Beltandbriefen in der Provinz Schwaben erlaffenen 
Verordnungen werden durch Zufäge und Erläuterungen mobifizirt. 


Beſtechung. 


1. Aufſicht auf Beſtechung der Staatsblener und deßfallſige Beſtrafung. 

2. Ergänzung der Provinzials Gefege durch eine allgemeine Verordnung mit Beftim: 
“ mungen über die Beftrafung und Anzeige wegen Beftechung. 

5. Folgen der Beflehung bey den Wahlen für die Ständeverfammlung, und 


4, bey ben Gemeinde» Wahlen, 


5. Analoge Anwendung der allgemeinen Straf s Beftimmungen bey Beftechungen ber 
Zoll⸗Bedienſteten. 


Beſteuerung. 
1. Allgemeine Beſtimmungen über die Beſteuerung der&tandeederrn. 


2, Geſetzliche Beftimmungen über die Befteuerung ber Gutöbefiger und ihrer Hin« 
terfaffen. 

3. Allgemeine Verordnung über die Beftenerung der Geiſtlichkelt, mit nähern Erläus 

terungen über die eintretenden Modififationen. 


4. Normen über die Gleichftellung der Befteuerung, und Aufhebung der Eremtionen 
in dem ehemaligen Fürftentbume Salzburg. 
5. Vefleuerung der proteftantifchen Geiftlichfeit mit eintretenden Mobififationen. 


6. Im Iſarkreis wird die definitive Befteuerung eingeführt. 


7. Grundfäge über Reklamationen gegen die Befteuerung gemäß der definitiven Steuers 
kataſter. M. f. u. Steuer. 
Beſtrafung. 


Die Beſtrafungen in den Gemeluden find vom dem Gemeinde « Worfteher in ein 
Strafbuch — 


Betſtunden. 
Bey auſſerordentlichen Zufällen find die Betſtunden in den ordentlihen Pfarrkirchen 
nicht zu verfagen, M. f. u. Kevertage, 
15 * 


Schwaben 
1807, 23. Maͤrz. S. 568. 


1802, 25. Ian. St. XV. 
1807, 9, Juny, &. 1041. 


1818, 26. May, Gſöobl. 
1818. ©, 368. $. 42. 
1818, 5. Aug. &.485. u. 
506, 

1819, 22. Zuly. Gfäbt, 
1819. ©, 135. $. zo. 
u 71. 


1807, 19. März. S. 484. 
1818, 26. May. Gißbl, 
©. 207, $. 49 — 60. 


1808, 28. July. ©, 1844. 


1810, 19. Juny. ©. 595. 
erläutert 
1811, 2. Ian. ©, 66. 
1812, 3. July. ©. 1355. 


1812, 21. Febr. S. 459. 


1812, 29.May. S. 994. 


1814, 21. März. ©. 706. 
1814, 12. Apr. ©. 899. 


1814, 29.Rov, S. 1761. 


1818, 17. März. Gſobl. 
©. 96. $. 133. 


1801, 4. De. St. Li. 
und 


1003, 6. Apr. Et. XV. 
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Dettel, Bettler, 


1799, 24. Sept. St.LI. 4. Der Bettel foll in keinem Falle geduldet werden. 
1808, 24. Sept. ©. 2519. 


$. 50, 
Bambera. . 
1805, 14. Oft. ©, 263, 


1801, 5, Dit. St. XLL 2, Die Bettelordnung von 1780 wird erneuert, mit betaillirten Beſtimmungen über 
die ausländifchen ſowohl, als inländifchen Bettler; über dem Vettel der Hands 
‘ werföburfhe dann über die depfallfige Verwendung des Militärs, 


1802, 18. mir. —* 3. Der Bettel der Religioſen wird aufgehoben. x 
XIX u. er. M. f. m. Barmperzige Brüder und Bettelmönde. 


XVXVIL 
1808, ‚2. Juny. Stüd 
XXI. 
Schwaben 
1203, 24. Sept. ©. 25. 
1803, 4 Zan. St, III, 4. Die Verordnung Nro. 1. wird erneuert, und indbefondere auf den Bettel unter 
religiöfen Vorftellungen an den MWeihmachtd: und Adventzeiten ausgedehnt. 
1008, 12, July: ©1509. 5, Beftimmungen ber die Beftrafung und Einſchaffung der Bettler. 
1908, 17. Zug. 9.1655. 6. Für die Aufrechthaltung und Vollziehung der Verordnungen wider den Bettel hat 


—* * De. 8,256. der Generallommifjär (Kreieregierung) befonders zu forgen. 


5. 27. 

1025, 17.Dej. ©, losz. 

5. 57, ’ 

1808, 23. Sept. S. 2442. 7. Die Entfernung ber Bettler auf dem Lande fol durch die Gemeindedorſteher unter 
$. #5. u. 50. u, 110, ‘ ; 

1ÄrB, 17. May. Wfhhl. Mitwirtung der Dorfswaͤchter gefchehen. 
1518. ©. 80, $. 91, ; 
u 108, S 


1815, 1. Febr. S. 115, 8. Beltimmungen über den Trankport der Bettler. 

1016, ı7.Rov. ©. 797. 9. Jede Art von Vettel iſt ohne Schonung den beftchenden Veordnungen gemäß zu " . 

Art, 48, 72, Ar. 4, unterdruͤcken. 

1316, 28,Nov. S. 59. 10. Zur Unterdruͤckung der Bettler und Landſtreicher werden erneuerte Beſtimmungen 
gegeben und zwar 1) über Bezeichnung, Arten und Beſtrafung derſelben, 2) über 
Beguͤnſtiger, Hehler und Gehälfen,, 5) über die Verhaftung, die Verhdre der: 
felben , und Erkenntniffe gegen fie, 4) über ihre Heimmwelfung und Fortſchaffung, 
5) über die Liften derfelben und Zufammenwirtung der Behörden, 0) über bie 
Vorforge für die Kinder derſelben. 


1018, 18.Mirz. &,315, 11. Die genaue Einhaltung der vorftchenden Verordnung Nro, 10 wird erinnert. 
uns 1. April. S. 312. 


1918, 17. May. Gfebt. 12. Zur Abſchaffung des Bettels in größern Städten wirken die Diftriftövorfteher. 
1918, ©. 81, $. 91, 


‘ 
1918, 15. Sept. ©, 505, 13. Die Polizendireftion in München haftet für die Unterbrüdung des Bettels, und 
$. 32. 54, die Dollziehung der hierüber befichenten Verordnungen. 


Beffimmungen in eingelnen Gebietstheilem 


Schwaben. 14, Sir Die Provinz Schwaben wird eine allgemeine Bettelordnung erlaſſen. 


1804, 22. Dit, S. 967. 
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15. Zur Entfernung der Bettler in der Provinz Ansbach werden über bad Merbot der 
Beherbergung , dann über die Anzeige bey der Polizepbehbrde und über die Stras 
fen der dagegen Handelnden Vorfchriften ertheilt. 

M. fi m Armenwefen und Paganten. 


Betteljuden, 


1. Beſtimmung über deren Zuruͤckweiſung durch die Gränzämter und Ausſchaffung 
bey Betreten im Lande, 


2. Ueber den Aufenthalt und Zulaffung berfelben, fo wie überhaupt über ihre Bes 
handlung werden geeignete Vorfchriften ertheilt. M. ſ. u. Bettel Nro. 1, 


Bettelmoͤnche. 


Der Alimentations-Beytrag für dieſelben in den Zentral s Kldftern wird auf 150ff, 
per Kopf erhöht. M. ſ. u. Bertel Nr. 3. 


Betten. 


In den Hauptſtaͤdten des Koͤnigreichs dürfen Feine Betten zum Sonnen auf bie 
Straßen gebracht werben, 


Bevölkerung. 


Die Anzeigen über Zu: und Abgänge ber Bendlferung find zunächft der Polizey⸗ 
Direktion zu erbifnen, welche fie dem Magiftrate fommunizirt. 


Beurlaubte Soldaten, 
.Beſtimmung der Beſtrafung der Erzeffe beurlaubter Soldaten, 


-. 


2. Beurlaubte Soldaten dürfen unterwegs weber freyes Obdach noch Verpflegung 
fordern. i 
3. Dienftverrichtungen der Bürgerwaden in Beziehung auf Beurlaubte. 


4. Beftimmungen über Fourage: Empfang filr Pferde von beurlaubten Offizieren. 
.Den beurlaubten Soldaten gebührt Feine Vorſpann. 


an 


6, Die polizenliche Oberaufficht auf felbe ſteht den Kreiöregierungen zu, Kompetenz 
ber Unterbehdrden,, und Art ihrer Einberufung. 
Beftimmungen in eingelnen Gebietstheilen, 


T. Dorfchrift, wie die Beurlaubung der Land » Kapitulanten zu veranlaffen fen. 


Ans bach. 
1807, 10, Sept, ©. 1499, 


1804, 28. Dez. Roblatt 
1805. St. II. 

1806, 31. Des. Rablatt 
1807. ©. 59, $. 5. 


1809, 16, Aug. 8, 1357 


1806, 20. July. &. 207 


1809, 5. Sept. ©. 1463 
5. 48, 


1818, 15, Sept. fehl. 
1818, S. 580, &. 19, 


1798, 3. Auguſt Stüd 
XXXIV. 


1002, 5. Maͤrz. Et, X. 


1809, 5. Sept. S. 1462, 
$. #4, 


1911, 25.08. &. 1665. 


1916, 14, Nov. ©. 825. - 


Nr. 4. 


1817, 27, Maͤrz. S,24185. 


$. 7. 
1825, 17. Dez. ©. 1067. 
$. 29, 


Schwaben. 
1904, 22. Jan, ©. 60. 


1802, 5. July. St. XXX, 


1863, 18. Oftbr, Etüd 
XLIV. 5. 4. 


1804, 13, July. Stud 
XNIX, 


1804, 3. Auguſt. Stuͤck 
MXXII. 


1807, 17. ZJuny. ©. 1115. 
1807, 14. Rob. ©. 1775. 
1807, 3. Dez. ©. 1910, 
1808, 7. July. &.1895- 


ın11, 4. Sept. ©. 1083. 


1825 17. Di. ©. 1107. 


Schwaben 
1804, 28. Rov. S. 1173. 


ulm 
1804, 21. Rov. ©. 1104. 


Schwaben 
3505, 19. July. 8.765. 


Schwaben 
1800, 4. Wir. ©. 110. 


ıF00, 17. Mär. Stüd 
Au, 


Schwaben 
1605, 19, July. S. 765. 


12814, 22. Was. &. 1108. 


— 18 — 
Beutel = Lehen, 


1. Die Eigenmachung der Veutellehen wird erlaubt mit Beſtimmung der Cinreichung 
der deffalfigen Geſuche. 

2. Die Behandlung der Bentellehen wird bis zu ihrer Umwandlung den flameral: 
Beamten übertragen. 

3. Borfchriften über die Behandlung der Gefuche um lehenhertliche Eonfenfe zur Ber: 
boporhezirung, Veräußerung , Austaufd; oder Zertrümmerung der Beutels Lehen: 
Realitäten. 

4. Dep der Eigenmachung derfelben muß die Juriediktions-Befugniß Über das alos 
bifizirte Gurt immer beym Landgerichte, worin es liegt, verbleiben. 

5. Inftruftion ber die Behandlung der Beutel-Lehensgeſchaͤfte, im&befondere der 
Protofollirung und obrigkeitlichen Verbriefung bey Veräußerungen. 

6. Die verorbnungsmäßige Behandlung ber Beutels Lehen wird dem Finanzminiftes 
rinm zugewiefen. 

7. Die Beutel: Lehen » Eonfirmirungen werden aufgehoben. 

8. In Anfehung der Beutel: Lehen bleibt Die Kompetenz der Kreis » Meglerungen uns 
verändert. M. f. u. Leben. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


9. Znftruktion für die Nentämter zur Führung der Gefchäfte bey Eignung biefer 
Lehen. 
10, Ueber die Beutel: Lehen ift eim Katafter berzuftellen. 


11. Dergleihen Leben an Werth unter 500 fl, werden bey den Rentaͤmtern mündlich, 
über 500 fl. ſchriftlich gemuthet. 

12, Ueber die formelle Behandlung diefer Lehen bey Weränderungsfällen wird den Rent: 
Amtern in der Provinz Schwaben mähere Vorſchrift ſammt Formularien gegeben. - 


Beutellehen = Bafallen, 


1. Aufforderung au diefelben zum Veutellehen s Empfang, welches im Verhinderungs: 
Falle durch Abordnung gefchehen kann. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötbeilem 
2. Diefelben wuͤſſen ihre Lehen gebiigrend muthen, werden aber von der wirklichen 
Lehene » Empfängniß freygeſprochen. 
Beweis-Verfahren. 


1. Dat Beweis-Verfahren gegen Wilderer richtet ſich lediglich nach den Beſtimmun— 
gen dee zweyten Theils des Straf-Geſctzbuches. 
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2, Es werden mit Aufhebung der SS. 6 und 7. Kap. 9. der Gerlchtsordnung gefeh: 
liche Beſtimmungen über das Bemeis: Verfahren gegeben. 


Deygulden, 
Iſt in der Provinz Neuburg aufgehoben. 
Beylagen. 


Sie ſind mit dem normalmaͤßigen Stempel zu verſehen. 
Duplitateu u. Hypotheken. 


M. f. m. Advokaten, 


Beymauthner. 


Dieſelben haben ihren Gerichtsſtand beym Hofgerichte; in Amtsſachen aber ftehen 
ſie unter ihren Vorſtaͤnden. 


Beyſaſſen. 


Die Gewerbetreibenden Beyſaſſen in Münden muͤſſen dem Buͤrger⸗Milltaͤr enrollirt 
werden. 


Beywohnerſteuer und Beyſaſſengulden. 
find aufgehoben. 


Bezirks = Umlagen. 


Allgemeine Beitimmungen über die Bezirks ⸗Umlagen. M. ſ. u. Diftriltd:G« 
meinde und Umlagen überhaupt. 


Bezirks = Confurrenz = Sachen. 
1. Bleiben In Mebdiatgebieten den Krelöregierungen und 


2. in Patrimonial: Gericgtöbesirken den Landgerichten vorbehalten. 


Bezirks - Vifitation. 
Weber die Reſultate derfelben Haben die Kreis» Regierungen zu berichten. 


Bibliothek, 


1. In Neuburg wird eine oͤffentliche Bibllothek errichtet und der Rundationd« und 
Unterhaltungs: Beytrag dazu feſtgeſetzt. 

3. Verbot aus den Bibliotheken der Klöfter feltene Drudwerle und Manuferipte zu 
veräußern, 


1819, 22. July Gſt blatt 
© 66. 


1808, as. Nov. S. 2822. 
$. 2. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
1810. 27. July. ©. 609. 


1806, 14. May. S. 174: 
1807, 24. DM. S. 1675. 


1808, 13. Man. &. 1276. 
lit, =. u, 25. Nov, ©, 
2320. 


1812, 6. Bebr. ©. 324. 
Xrt.7. 11. 15. 20, 21. 
23. 24. 39. 42. 43. 
44. 49 50. 


ıg18, 26. May. Bfabt. 
ıg18. 8. 201. $. 29. 
Rr. 7. 
1318, 26. May. Gſobl. 
1518. ©. 255. $. 90. 
lit, m, 


1825, 17. Dez. S. 1059. 
$. 18. 


1800, 10. JTuny. Stuͤck 
Xxxvul. Nr. 9, 


1802, 4. Jung, Stuͤd 
XXVIII. 


1806, 29. Oltober. S. 
426. 

1808, 15. Sept.©. 2488. 
&. 14. 

1817, 27. März. ©. 248. 
$. 14. 

1825, 17. De. ©. 1076. 
$. 38. 


1818, 26. May. Gftbl. 
ıg18. ©, 112. 5.2 
Mr. 8. 


1799, 27. März. Stüd 
XXIV, 


1799, 20. Der. Roblatt. 
1800. Stüd J. 


1806, 24. Sept. &.386. 


$. 36. 
1807, 28. July. ©, 1293. 
$. 30. 
Franken 
1804, 19. Nov, S. 290. 


1817, 8. Febr. S. 08. 
1818, 11. May. ©. 603. 


1808, 8. Mir, St. X, 


1806, 24. Sept. &.37r. 


1806, 22. Dit. ©, 404 


1806, 14. Rov. ©. 428. 
1806, 4. Dezbr. Noblatt 
1807. S. 173. 

1807, 28. July. S. 1273. 


1807, 1. Dez. 
1818. ©. 34, 


Rablatt 


1807, 29. Maͤrz. S. 937. 


1818, 13. März. Gfebt. 
ıg18. ©. 32.5. X 
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5. Dem Miniſterium des Innern ſteht die Aufſicht auf die dffentlichen Bibllotheken zu. 
4. Beltimmungen über die Aufficht auf die Bibliothelken an den Etudienanftalten, 


5. Die Oberauffiht auf Bibliotheken Haben die Kreidregierungen, 


6. Bibliotheken find eim unveräußerliches Stantögut. M. ſ. u. Hofbibliothet. 
Leihbibliothek und Univerfitäts »Bibliothpek, 


Bier, 


Bier. 
1. Auf die Angabe, ein gutes und wohlfelles Bier zu verfertigen, werden Prämien 
geſetzt. 
2. Die heimlichen Einverſtaͤnduiſſe zwiſchen Braͤuhaus-Inhabern und Wirthen wegen 
Bierabnahme ſind nicht zu geſtatten. 
3. Beſtimmungen wegen der Einfuhr und dem Ausſchenken auslaͤndiſchen Biers. 


4. Das vom Sommerbier gezogene Nachbier darf wohlfeller verkauft, 
haltiges Bier in den Jahren 1835 und 1857 erzeugt werden. 


Bieraufſchlag. 
5. Alle Erhöhungen in Bler⸗-Aufſchlagsweſen find verboten, bis ein neues Regula⸗ 
tio über die Perception des Auffchlags erfcheint, 
6. Allgemeine Verordnung über den Bieraufichlag. 
T. Nachtrag zu diefer allgemeinen Verordnung. 


auch gering 


8. Erläuterung, verfchledener Artikel der Verordnung Pro, 6. über den Bierauffchlag. 


9. Der bisher erhobene Auffchlag von Bier und andern Getränken wird für ganz 
Bayern unter dem Namen: Malzaufichlag, regulirt. Ausführliche Beftimmuns 
gen barüber, 

10. Bellimmung, in wie weit dad Bieraufſchlagsweſen In bie mautämtliche Gefchäfts: 
führung einſchlaͤgt. M. f. u. Aufſchlag — Malzauffhlag — Umseld. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen 


11. Einführung des Bieraufſchlags im Paffauifchen. 

12, Gegen Einführung des allgemeinen Aufichlags s Neglements ceffiren in dem Fürs 
ſtenthume Aſchaffenburg, den Fuldaiſchen Landeötheilen, und — 
alle Bier⸗ und Bierbraugelder. 


13. 


14, 


15. 


160. 


17. 


18. 
19. 


20. 
21, 


22. 
23. 


24, 
25. 


20. 


ar. 


28, 
29. 


50. 


31. 
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Bierbüdel 
ſollen bey allen Wirthen ohne Ausnahme eingeführt werden. 


Biergeläger — Brauabfälle 
an die Branntweinbrenner zu überlaffen, find die Brauer nicht gebunden. 


Bierloofe 
Die fogenannten Märzenbierloofungen werden aufgehoben. ‘ 


Diefe follen in den Orten, wo fie berfümmlich waren , wieber eintreten. 


Dieſe Beſchraͤnkung wird aufgehoben, und die Verordnung Nro. 15. tritt wieder 
in Kraft. 


Bierfah. 

Der Winters Vierfatg wird in der Refidenzfladt und auf dem Sande um in 
Pfenning erhöht. 

Feftfeguug der Taxe für die Bewiligung des erhöhten vierlates. 

Es wird erlaubt, das Bier unter dem Satze zu geben. 

Die Taxe hlefuͤr muß allzeit binnen 8 Tagen eingeſendet werben. 


Der Preis des weiffen Bierd in Bonteillen und Krügen wirb beftimmt. 
Die Beftimmung ded Sages des weiſſen Biers wird der Braͤuweſens⸗Adminl⸗ 
ftration übertragen. 
Die Bräuer dürfen dad Bier nicht unter dem Satze abgeben. 
Belanntmahung ded Negulativs über ben Blerſatz, und eines Tarifes für den 
Preis des Winter: und Sommerbiers. 
Das weiße Meijenbier wird vom 1. Oktober bis lebten Aprll um einen, vom 
1. May bis leiten September um zwey Pfenning höher ald der des braunen 
Biers gefeht. 
Erneuerung der Verorbnung vom 3. Auguſt 1800 mit Beſtimmung der Strafen 
und der Vertheilung derfelben. 
Diefes Regulativ, fo wie der Tarif wird auch in der obern Pfalz eingeführt. 
Ju der Provinz Bayern und ber obern Pfalz wirb der in dem Aufſchlags-Man⸗ 
date auf 5 Pfenning für bie Maaß entworfene Sat um 1 Pfenning erhöht. 
In dem Neuburgifhen Nordgau foll afzeit der Satz der obern Pfalz, in dem 
übrigen Neuburg der Bierfag ‚vom Bayern beobachtet werben. 
Allgemeine Verordnung zur Regulierung des Blierſatzes im Königreih Bayern, 
und bed Verhältniffes der Brauer zu den Wirthen, der neuen Tarife für das 
Sommer: und Winterbier, Grundlagen zu ihrer Berechnung, Einrehuung des 
Malzauffchlags , der Gerfte und des Hopfens nach dem Durchfchnittspreife. Tar 
sif für den Ganterpreis des Winter: und des Sommerbiers, 
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1807, 19. Jan. S. 180. 


1812, 12. Maͤrz. ©. 483 


1799, 20. Dez. Roblait 
1800. Stüd I, 

1801, 15. Juny, Stüd 
XXV. 


1806, 3. Aug. S. 300. 
1806, 24. Sept. ©. 385. 
$. 33. 

1807, 8. San. &. 139. 


1800, 10.0%. &t.XLI, 


1801, 19. San. St. IV, 
1801, 1. April. St, XV, 


1802, 24. 2. Roblart 
1803. St. 


1804, — St. XX. 
1804, 22. April. Stuͤck 
AVII 

1806, 3. Aug. ©. 307, 
1806, 2. Dez. Raablatt 
1807. ©, 395. 


1807, 20. $br. ©. 373. 


1807, 24. Märj. ©. 529. 


1807, 16... 3uny S, 1085. 
1807, 5. Dit, ©. 1630. 


1808, 7. Sun. €, 157. 


1811, 25. Apr. ©. 617, 


1811, 2,Oftbr. 8,1508, 


1812, 18. May. S. 900. 


1315, 6. Aug. ©. 704, 
$. VI. 

1817, 27. März. S. 256. 
$. 31. 

1825, 17, Der. S. 1091. 
$. 62. 

1818, 26. Jan. Gſtzblatt 
1818. ©. 20. 

1818, 7. Aug. Roblaft, 
S. 899. 

1825, 19, May. 8,460, 


1813, 31, März. ©, 478, 
1814, 5, Jan, S. os. u, 
17. Febr. ©. 553, 


1799, 21. Sept. Stüd 
XLVIII. 


‚1802, 10. Sept, Stuͤck 
XXXVIIL. 

1804, 27. Juny. Stuͤck 
XxGnn. 

1905, 15. July. Stüd 
XXX. 

1804, 23. July. Stuͤck 
XXXI. $. 5 


1804, 7, Auguſt Stüd 
XXXI, 


1805, 15. July. Stüd 
XXX, 


"1807, 7. Aug. S. 1368, 


1807, 9. Sept. ©. 1492, 


1006, 24. Sept. S. 385, 
$. 35, 
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32, Wirkungöfreis ber Kreisfommiffariate , und ber Lofallommiffariate wegen Reguli⸗ 
rung des jährlichen Bierſatzes. 

35, Leuteration der Verordnung über den Ganterpreis, Beftrafung wegen geringhaltis 
gen Biers, Minuto s Verfchleiß, Konfistation des Biers, Vierverfälihung, Vier: 
Viſitationen, Lagers und Gommerbier, Subjahre, und Durchfchnittäpreid der 
Gerfte und des Hopfens. 

54. Anzeigen der Biertaren zur Steuers und Domainens Sektion. 


35. Die Regulirung und Handhabung der Biertare competirt zu dem Kreisregierungen. 


56, Veränderung der Berechnungen des Bierſatzes fir das: Jahr 1818 und 1819. 


37, Beflimmungen über den Blerſatz zwifchen den Brauern, Wirthen und bem Publi» 
‚tum; über die Qualität des Biers ; Verbot ded Mißbrauches zu hoher Gußfüh: 
rung; beffallfige Auffiht und Vifitationen; Schenkpreis von Wirthen und Brau— 
ern; Geflattung des Minute: Verfchleißes von den Brauhaͤuſern. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


38. Einführung eines Lokal: Bierfages zu Fuͤrth, Baireuth und Dinkelsbuͤhl. 


Bierfhenfen. 
39, Gerichtödiener dürfen Feine Bierſchenken Halten. 


40, Die zum weißen Bier ſchenken berechtigten Wirthe dürfen braunes Bier nicht 
ausſchenken. M. f. u, Nr, 45. 


41. Wer unberechtigt Bier ſchenket, wird mit 20 Neichsthalern beftraft. 


42. Das Bierfchenten ift den Brüdenmeiftern, Pallieren und Strafen s Heberftehern 
verboten, 

43. Weißes und braunes Bier darf nur nach inländifchen Mäßerenen ansgeſchenkt 
werden. 

44. Das Schenkbler darf nicht nebſt dem Vearzendier oder um den Satz des Letzteren 
ausgeſchenkt werden. 

45. Die Verbote Nro. 40. nebſt weiſſem Bier auch — auszufchenten werben aufs 
gehoben. M. f. a, Nr. 58. 


Bierſchulden. 
40. Beſtimmungen, in wie ferne Bierſchulden die Vorzuͤge der Wechſel- und Mer 
Rantilfchuiden haben, ©. Nr. 47. 


47. 


öl. 


55. 
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Die Inhaber und Pächter von Bräuereyen haben wegen Foderungen fir abgeges 
benes Bier gegen die Wirthe die vierte Klafje im Konkurfe anzufprechen; und einen 
gefeglichen Rechtetitel zur Hypothek. 

Bierfieden. 


. Das Einfieden des Winterbiers foll keinem Brauer vor Michaeli geftattet werden. 


Micaeli und Georgi werden als die Senden Ziele des Biereinfiedens beftimmt. 
Dasfelbe beginnt am 1. Oktober und hört Ende Aprils auf. 


. Ben Mangel oder Abgang bed Biere tann die Lokal⸗Pollzey⸗Behdrde das frühere 


Einfieden geftatten. 
Die Tare für die Erlanbniß hiezu von 10 fl. ceffirt, und ed wird keine Tare als 
nur fir Erlaubniß : Ausfertigung erhoben. M.ſ. u. Nr. 52. | 


, Für die Erlaubniß, meues Bier vor der gewbhnlichen Zeit zu fieden "und audzus 


ſchenken ift in Zukunft feine Taxe zu erheben. 


Bierpifitationem. 
Nach vollendeter Sudzelt ift ben allen Brauhäufern die Keller : Vifitation zu Ders 
meidung des Ausſchenkens des Schenfbierd unter dem Märzenbier vorzunehmen. 


54, Die Polizepdireftionen haben vorzuͤgliches Augenmerk auf die Brauer und Wirthe 


57. 


58. 


50. 


60, 


zu richten und Viſitationen vorzunehmen, 


, Die Polizenbehörden haben diefe Wifitationen unvermuthet dfters vorzunehmen, 


hierüber & jährige Rechenſchaft bey dem KAreid + Regierungen abzulegen, und diefe 
ſelbſt jährlich Bericht an dad Minifterium des Innern zu erflatten. 


. Zetrbeftimmung zur Vornahme der Vifitationen. 


Wirkungskreis der Polizey s Direltion und des Magiftrats in Muͤnchen in biefer 
Beziehung. ö ’ 


Bierwirtbe. 
Beftimmung über die Beyſetzung ber Matrikel: Nummer auf den Schild derfelben, 
über Verkauf, Eeffion, Erldfchung der Gerechtigleiten, und über Beftrafung bed 
unberechtigten Betriebes. 
Die Bierwirthe haben wegen des den Brauhäufern geftatteten Minuto:Verfchleif: 
ſes Feine Entfchädigung zu fordern. 

DBierzwang. 
Alle Arten von Abnahmszwang bey allen Gattungen Bieres wird aufgehoben , 
wud alle deßfallfigen Verträge werden für nichtig erklaͤrt. 

M. ſ. a, Bannredt. 


16* 


1822, 1. Juny. Gſoblatt 
1822. ©. 116. $. 23. 
Mr. 6. 

Ibid, $. 12. Rr. 10. 


1804, 5. Septor, Stud 
XXXVI 

1805, 27. Maͤrz. Stuͤck 
XIV, 2 
1805, 16. Auguft. Stud 
XXXV. 


1807, 1. Sept. S. 1438. 
1808, 6. July. ©. 1474. 


1808, 16. Dei. ©, 2978. 


1810, 19. Jan. ©. 55. 


1807, 7. Xug. S. 1368. 


1808, 24. Sept. S. 2524. 
$. 75. 


1808, 24.08. &.2558. 


1812, 18. May. ©. 904. 
Mr. VIH, 


ıgı8, 15. Sept. Sfebt. 
1818. ©. 589. 8. 43. 


1804, 23. July, Stüd 
XXXI. 
1805, 20. May. Stuͤck 
XXI, 


1799, 20. Der. Mgblatt 
1800. Etüd 1. 

1801, 30, Sept. Stuͤck 
XLV. 


1807, 16. Run. S. 1085. 
1807, 28. July. S. 1295. 
$. 33. 

1807, 20. Aug. © 1371. 
1811, 8. Sept. ©. 1107. 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 

1818, 26. May. Gigbt, 
1818, ©, 184. $. 5. 
1825, 17. Dez. S. 1094, 

$. 68. 


1908, 13. May. ©, 1054. 
$. VI, 


1801, 26. May, Stüd 
XXI, 
1803,31, May St. XXII. 


“1817, 5. Juny. Gfäblatt 
1818. ©. 398. 


1818, 26. May. Sſubl. 
1818. ©. ı22, 
1822, 10. Jan. S,%gr, 


1825, 17. Dez. S.1062, 
8. 20, 


1803,24. Day, St.XXIT, 
u. 5. Okt. St. XLL 
1809, 24. März. ©. 909, 
$. 65 


1818, 26. May. Gſtbl. 
1818. ©, 165. $. 58. 
1807, 11, Okt. ©. 1625. 


1809, 14, Jan, ©, 129, 


1808, 27. Febr. ©, 633. 


‘ 1808,23. July, ©, 1715. 


1808, 1. Day. ©. 938. 
j. VI. 
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Bilderhaͤndler. 


1. Die Bilderhänbler muͤſſen die Kataloge der Poligenbehbrbe übergeben und zur Trei⸗ 
bung dieſes Handels eine Konzeffion haben. 


2. Die Aufficht auf die Bilderhaͤndler fteht den Krelsregierungen zu. 
Bildhanerfunft. 


Iſt als Runftfchule mit der Alademie vereinigt, und dabey ein Profeffor beftellt, 


Biſchoͤfe. 

1. Die Aufſicht und der Vortrag über ihre Verhältniffe gehdrt zu dem Departement 
ber geiftlichen Sachen. 

2° Vorſchrift Über die bey dem Tode eines Bifchofes zu beobachtende Trauers Zeyers 
lichkeit, j 

3. Beftimmungen über ben Sitz, dad Elnkommen, Befugniffe,, Ernennung und Be 
ftätigung , Funktionen und Beeidigung der Bifchdfe. 

4. Ein vom König ernannter Bifchof ift Mitglied der Kammer der Neichöräthe. 


5. Beftimmungen über ben Rang und Titel derſelben. 
6, Die bifhdflichen Kollationen find der allerhöchften Stelle zur Genehmigunng vor⸗ 
julegen. — 
Biſchoͤfliche Behoͤrden. 


1. Nothwendigkelt des koͤnigl. Placet in Verordnungen der bifchdflichen Ordinarlate. 


2. Die geſetzliche Konkurrenz derfelben zu dem Emeritenfonde fol von den Behbrden 
nicht umgangen werben, 

3. Beſtimmung über dad Benehmen der General: Kreistommiffariate mit benfelben in 
Fällen allgemeiner Anordnungen, welche mehrere Kreife zugleich betreffen. 


Bifchöfliche Näthe. 
1. Diefelben find bey Pfarrey: und Benefizienbefegungen von ber Konfurd: Priifung 
ausgenommen, 
2, Bedingungen , unter welchen ihnen der Vortheil diefer Verordnung zufdmmt, 


Bisthuͤmer. 


1. Die zur Dotation der zu errichtenden Bisthuͤmer beſtimmten Güter Fonnen weder 
eingezogen noch veräußert werden. 
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2. Das gefammte Vermbgen des Fohanniters Ordens wird zur Dotation der Bisthil; 
mer und ihrer Kapitel beftimmt, 
3. Drganifation und Dobation der Bisthämer in Bayern. 


4. Puriflkation der Didzefangränzen ded Bisthums Paffau in bem ehemaligen Ans 
thelle der Salzburger » Didzefe, fo wie des Bisthumes München und Freyſiug. 


Bittgaͤnge. 


1. Die Bittgaͤnge in das Ausland ſind verboten. 
2. Dieſelben am Schauerfreytage werden allgemein auf den Pfingſtmontag verlegt. 
M. ſ. u. Feyertage, Prozeffionen, Kreuzggänge 


Bittſchriften. 
1. Die Bittſchriften an die allerhoͤchſte Stelle ſind im Kabinete einzureichen, 


2. Vorſchriften über Form und Einreichung ber Birtfchriften um Entlaffung aus ber 
Militärpflichtigkeit. 

3. Bey Gefuchen um Kirdhenanlehen zu Samengetraid ift in der Regel die Einreis 
Kung von Bitefchriften miche ndthig ; Form derfelben im Falle fchriftlicher Eins 
gaben. M. f. u. Anlehen ro. 12. 

4, Inſtruktion über die Zorm, melde ſich die Unterthanen in Anrede, Gontert ; 
Schluſſe und der Auffchrift bey ihren Bittfchriften zu bedienen haben, 

5. Bittfchriften an Se. Majeftät den Konig dürfen auf bffentlihen Spazlergaͤngen 
nicht überreicht werben, 

6. Beftimmung über Einreichung , den Inhalt und die Belege ber Bittfehriften pro» 
teftantifcher Geiftlichen um Befdrderung. 

7. In Bittſchriften muͤſſen der Taufs und Zuname der Supplilanten deutlich bes 
zeichnet ſeyn. 

8. In den Bittfchriften um Unftelungen find der Taufe und Familien s Name , die 
Qualifitation , der Aufenthalt des Supplifanten mit Beyſetzung des Kreifes ge: 
mau zu bezeichıien. 

9. Abfaffung, Belege, und Eingabe einer Bittfchrift um Yenfi ond » Anweifung , im 
Salle der Penſioniſt feinen Wohnſitz verändert, 

10. Erneuerung der Verordnung wegen Eingaben der Bittſchriften bey ungeelgneten 
föniglichen Stellen, mit Beftimmung der Ordnung, nach welcher die Einreichung 
gefchehen ſoll. 

11, BVorfchriften über die Eingabe ber Bittfchriften an das konigl. Kabinet. 

M.f. u. Anlangen, Duplikate, Eingaben, Gefuge und Bor 
ftellungen. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
12. Forty der Bittſchriften an das General » Rommiffariat In Franken. 


1808, 8, Sept, ©. 2165. 
$. 25, 


1817, 5. Junv. Gftblatt 
1818. ©. 398, 


1822, 7, De. ©. 12809. 


1801, 4. Dy. St. LI. 
1802, 21. Day, Stüd 
XXI, 


1799, 18. May. Stuͤck 
XXI, 
1802, 7. April, St, XVI, 


1805, 8. April. 
XVIll, . 


1806, 1, San, &, 7, : 


1806, 18. Sept. S. 362. 


1809, 23. Ian. ©. 236, 


1809, 8. Märy. ©. 523. 


1809, 
1809, 


8. März. ©. 527, 
26. März. ©. 5835, 


1810, 18, Dez. ©, 1466, 


1811, 25, Apr. ©, 530, 


1825. 25. Nov. ©, 906, 


Franken. 
1802, 11. Dez. Rablatt 
180566, 


Stüd ' 


1803, 17. Okt. ©. 252. 


Neuburg. 
1806, 16. Juny. ©. 247. 


1808, 24, Sept. S. 2526. 
$. 84. 

1818, 15. Sept. Gfebt. 
1818. ©. 604. $. 84. 
1808, 15. Sept. S. 620. 
Art. XL, 


1807, 26. Xug. S. 1456, 
Schwaben 
1803, 23.98. ©. 1027. 
1805, 17.May. S. 583. 
1806, 27. Aug. S. 1436. 
Bamberg 
1806, 31. Dt. ©. 420. 

$. 10, u. 11. 
Tyrol. 
1808, 23. Apr. ©, 954. 
Schmaben 
1905, 20. Jung. S.779. 


1809, 5. Zul. ©. 1059. 
1815, 20, Nov. G.yrt, 


” 4817, 27. Mir. 6.255. 
$. 29. 


1312,13. Rob. 8.1965, 
$. a7. 


1812, 13. Red. S. 1982. 


1807, T. Febt. S 26T. 
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13. Form und Einrichtung bderfelben um erledigte Pfarrenen. 
14. In den Bittſchriften follen das Landgericht und Reutamt bed Supplifanten nebft 
dem Wohnorte deutlich beygeſetzt ſeyn; Strafbeftimmung. 


Blätter periodifche. 
1. Die Polizeydirektionen haben diefelben zu revidiren, wenn eb Niemanden Anderm 
übertragen ift. 


2. Zu Städten mit Föniglichen Kommiffären ſteht die Revifion diefen zu. 
M. f. u. Cenfur, Preßfreyheit. 
Dlattern. 
1. Verpflichtungen ber Bezirks⸗Obrigkeiten und der Gerichtsaͤrzte, wenn an einem 
Orte Kindsblattern erfcheinen, und wenn in einem Haufe ein Blatternfranfer liegt. 


2. Die Kindsblattern zu impfen oder zu deren Einführung und Verbreitung thätig 
zu feyn, ift bey Kriminalftrafe verboten. : 


3. Ausländer , welche damit befallene Kinder bey fih haben, find von der Gränze 
zurädzumeifen; fernere Maßregeln, wenn fie bereits über die Gränze gedrungen find, 
Blißableiter. 


4. Diefelben follen durch die Poligenbehbrden vifitirt werben, 

2. Die Bligableiter ſollen allenthalben vermeht, alle größern Gemeinde: uudStiftungs⸗ 
gebäude, dann Kirchen aus ben Mitteln theils der Stiftungen theils ber Ger 
meinden bamit verfehem werden. Errichtung derfelben auf Staatsgebaͤuden. 

3. Für ihre Verbreitung ſollen die Kreisregierungen forgen. 


Blödfinnige. 
Sollen der Aufſicht ihrer Angehbrigen empfohlen und nach Haufe geihafft werden. 


Blumentöpfe. 
Bor den Fenſtern müffen pinlängfich befeftigt oder weggefchaft werden. 
Blutbann. 


1. Normen, unter welchen Beſchraͤnkungen und Ruͤckſichten derfelbe von den Herr⸗ 
ſchaftsgerichten ausgeübt werden darf. 


2. 


3. 


2 


5 


* 


a 


2% 


10, 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Beſtimmungen über den Beytrag der mit dem Blutbann verſehenen Städte und 
Privatgerichte zur Unterhaltung der Strafanftalten. 
Der Blutbann kommt den Herrfchaftögerichten in keinem Galle zu. 


Dodenzinfe, 


. Die Leiftung der Bodenzinſe vom veräußerten —— wird mit den Grund⸗ 


ftücfen von dem neuen Erwerbe uͤbernommen. 
Bon dem abgeldften Eigenthum der Kidfter werben die auf dem Grunde haftenden 
Reichniffe unter dem veränderten Namen Bodenzinſe entrichtet. 


Regulirung des Bodenzinſes bey den den Klofter: Tagwerkern unentgelvlich übers 
laffenen Gründen. 

Die Abgaben der Holzberechtigten für ihre Holzrechte follen ald Bodenzins auf 
den furrogirten Grund und Boden übertragen werben. 

Der Kornbodenzins, der auf die veräußerten Staatdrealitäten gelegt wird, hebt 
die Erwerbung derfelsen als vollfommenes Eigenthum nicht auf, und beträgt blos 
die Zinfe des liegenbleibenden vierten Theiles vom Kauficillinge. M. ſ. Rro. 
12. 15. 10. 

Der Verkauf der Staatöwaldungen gefchieht auf bodenzinfiges Eigenthum. Wel⸗ 
tere Beſtimmungen hieruͤber. 

Beſtimmung über bie Verthellung der Bodenzinſe bey theilweiſen Verkaͤufen der 
Kloſter⸗-Realitaͤten. > 

Vorſchriften über die Berechnung der Bodenzinfe bey verkauften Staatörealitäten. 


. Alle ausgefchiedenen Lehen und befonderd Privat: und Afterlehen follen in bodens 


zinfiges Eigenthum umgeändert werden; Beftimmungen über die Regulirung des 
Bodenzinfes ıc. und deſſen Abldsbarkeir M. ſ. Nro. 21. 

Alle, wo und wie Immer beftehenden Bobdenzinfe in Frucht oder Geld koͤnnen nad) 
Vereinigung der Gutsheren und Zinspflichtigen abgeldjt werden. 


Die Hälfte der Abldfungsfummen barf in Land » Anlehens : Obligationen bezahlt 
werden. 
Allgemeine Verorbnung über die Abldfung der bey dem Verkaufe der ehemaligen 


 Klöftergilter , der Staatöwaldungen und anderer nicht zur koniglichen Selbftregie 


geeigneten Realitäten bedungenen Korns und Geldbodenzinfe mit Beftimmungen 
über den Preis und die Bedingniffe, unter denen bdiefelben abgeldft werben koͤn⸗ 
nen, über das Verfahren der Rentämter und der Kaffen bey Verrechnung berfels 
ben, und über die Verwendung des Ertrags zur Tilgung der Staatsfchulden. 
Die jährlich ftändigen Reichniffe von abgeldftem Grundeigentfume der Kommunis 
täten werden unter veränderter Benennung eines Boden zinſes fortgereicht. 

Die liquiden Bodenzinfe von veraͤußerten Stiftungerealitäten koͤnnen durch bie 
Stiftuugs⸗ Adminiſtrationen im Exekutionẽwege erhoben werden. ' 


1807, 17, Maͤrz. S. 527. 


1818, 26. May. Gföhl. 
1810- ©, 230, $. 32, 


1804, 27, San. St, VII, 


1803,:27. Juny, Stüd 
XVII. 


1804, 21, März. Stüd 
xl, 

1804, 30. Apr. St. XIX, 
1805, 18. Jan, St. IV, 


1805, 23, San, St. V. 


1805, 26. April, Stuͤck 
xviu. $. VI. 


1805, 17. Juny. Stüd 
XXVI. 

1807, 1. Juny. S.955, 
1808, 7. Jul. ©. 1396 
bis 1809, 

1810, 16. Aug. ©.657. 
1815, 6. Juny. S. 484, 
1808, 28. July. &, 1852, 
$. 91, 

1818, 26, May. Gebt. 
1818. ©, 223, $. 7, 


1809, 20. Jul. S. 1158, 
$. 27. 


1810, 18. Sept. S. 835. 


1810, 6, DE. ©. 060. 


1810, 19.00. S. 1291. 
$. 1, 


1811,39, Sept. S. 1377. 
1813, 30. Sept. ©. 1209. 
1813, 22. Okt. ©, 1344. 
1814, 18. Febr. ©. 346, 
Art. III, 
1014, 9. Dei. ©. 1798, 
1875, 6. Juny. S, 481, 
1816, 26. Sept. &. 612. 
1818, 26. May. Gfebl. 

1010, ©, 209. $. 124. 


1818, 3, Dit. ©. 1375. 


1825, 2, May. ©, 451, 


1200, 23. Auguft. Stück 
XXXV 


1800, 18, Sept, Stud 
XXXIX. 


1600, 31. Auguſt. Stuͤck 


AXXVI. 


1805, 5. July. ©. 1519, 


1812, 9, Rov. S. 1gtr. 


00, 29. Jan. St. VIII, 


1804, 22, May. Stüd 
XXIV. 

1800, 17, Jun. ©, 222 
Bamberg. 
1808, 15. Febr. ©, 562, 
Schwaben. 
1809, 15. Dry. S. 1970, 
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15. Bey Verkäufen von Staatdrealitäten foll von dem Bodenzind in Korn oder Geld 
Umgang genommen werden. 

10. Abändernde Beftimmungen Aber die Erleichterung der Ablöfung der beym Ber: 
kaufe von Staatsrealitäten bedungenen Geld: und Getraid : Bodenziufe, 

17. Vorſtehendẽ Verordnung bezieht ſich micht auf die durch Eignung der Lehen kon: 
ftituirten Bodenzinfe. 

18. Normen zur Berechnung des jährlichen Betrages und Kapitals Unfchlags der Bor 
denzinfe zum Behufe des Steuer » Proviforiums. 

19. Gleiche Grundfäge, wie bey den aufgehobenen Klöftern (Merorbnung Nro. 2., 
finden auch ben dem aufgehobenen Fohanniter Ordenskomenden Statt. 

20. Behandlung der Bodenzinfe und Bodenzind: Kapitalien der umgemwandelten ge 
meinen Lehen. 

21. Erläuterung zur Verorduung Nro. 9. Über die Beftimmung des Bodenzinfes be 
Umwandlung der Privat: und Wfterlehn. " 

22. Auf Bodenzinfe ift die grundherrliche Selbfipfändung nie anwendbar. 


25. Beftimmung über die Taren von Verficherungs » Urkunden über die regulirten Bo 
benzindlapitale bey allodifigirten Ritterlehen. 
24, Beftimmungen über bie Eintragung ber Lehenbodenzinfe in bie Hppothelenbücher. 


Bons, 
‘ 
1. Die franzöfifchen Bons find zur Liquidation einzufenden. 


2. Für jede Art der an die franzdfifche Armee abgegebenen Naturalien muͤſſen Bons, 
deren Form und Inhalt angegeben wird, abgegeben werben, 


Borfenfäfer, 
Mafregeln gegen die Verbreitung berfelben in den Wäldern. 


Botaniker, 


Alle Botaniker follen Exemplare von den in ihrer Gegend wachfenden Pflanzen für den 
botanifchen Garten einfenden, 
Boten. 


1, Diefelben follen die ihen übergebenen Judizialakten an die in der Aufſchrift ber 
flimmten Zuftizftellen und nicht au die Partheien abliefern. 

2. Die Boten mifen fi bey dem Hofgerichts:Erpeditions:Amte wegen allenfallfigen 
Erpebitionen anmelden, 


1 
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3, Beftimmungen über Meldung von Seite der imländifhen Boten bey der Halle 
und ihr weitered Verhalten in Anfehung ihrer ins und ausländifchen Frachten. 
M. ſ. u. Maut: und Zollmeien. 


1804, 7. * Roblatt 
1805. St. 1], $. 15. 


4. Boten bürfen auf Strafen, wo Poftftationen find, feine Briefe, Gelder und \r807, 1. Des. ©, 1916, 


Paquette unter 10 Pfunb annehmen. 

5. Die Auffiht, Leitung, Verleihung, Ausübung und Beſchraͤnkung der Gewerbe 
der Boten fteht der General: Poftdireftion zu. M. ſ. Nr. 19 u. 24 

6, Beltimmungen über bie Verbältniffe der Boten zur Poft, ihre Befugniffe, Ber: 
Bindlichkeiten , Legitimation und Befchräntungen. 

7. Vorfchriften Äber die Entrichtung des Weggeldes von Gelte der Boten nach Ber: 
ſchiedenheit der von ihnen transportirt werdenden Artikel. 

8. Kompetenz bey Beeinträchtigung der Poft durch Boten, Inftanzen:Zug und Korm 
der Berichte in biefen Angelegenheiten. 

9. Geldfummen über 80 Pfund dürfen durch patentifirte Boten ein Jahr lang ver 
führt werden. 

10. Die Landgerichtöboten haben die Verbindlichkeit die Expeditionen in Schulſachen 
zu beforgen. 

11. Beftimmungen über Boten » Vifitationen, indbefondere auf Routen, wo eine Brief: 
poft geht. 

12. Die Verfendung der Regterungsblätter kann durch die mit Legitimations: Urkunden 
verfehenen Boten gefchehen. 

13. Erläuterung zur Verordnung Nro. 
denden Gegenftände. 

14. Beftimmungen binfichtlich der Boten in Folge der neuen Zoll: u. Mautordnung. f. Nr.23. 


6. ruͤckſichtlich der durch die Boten zu verſen⸗ 


15. Weitere Erlaͤuterung der Verordnung Nro. 6. in wie fern durch Boten, welche 
von Seitenorten ausgehen, wo feine fahrende Poſt beſteht, Fracht und Geldver⸗ 
ſendungen geſchehen duͤrfen. 

16. Streitigkelten der Boten uͤber Gewerbsrecht und Befugniſſe kompetiren in erſter 
Inſtanz zu den Pollzeybehörden, in zweyter zu ben Kreiöregierungen und in drit⸗ 
ter an den geheimen Rath. 

17. Beſtimmung in wieferne berechtigte Boten, die mit Tax und Sportel belegten 
Briefe koͤniglicher Stellen mitnehmen dürfen, 

18. Den Boten ſtehen in Bontentidfen Gegenftänden bey Vorladungen und Citationm 
die tarmäßigen Gebühren zu. 

19. Beſtimmungen über das Botenwefen im Allgemeinen, über ihre Berechtigung , 
Perfönlichkeir des Gewerbes, Legitimation, Gegenftände ihres Transportes, ind« 
befondere von Geldfendungen und Briefen, Tareır, Frachtkarte, Befchränfungen 
und Auffiht ꝛc. Conzeffiond s Verleihungen, Fnftanzem ıc. 

20. Die Boten fünnen für 1818. alle Paquette und Gelder aufnehmen. M. 1 Nr. 22. 


21. Wirfungskreis der Polizeydirektion in München in Beziehung auf Boten, 
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M. f. Nro. 13. 15. 19, und 24. 


1808, 15- July. S. 1537- 
1808, 15. 3uly.&, 1538. 
1808, Pr July. ©. 1553. 
1808, 17. Sept. 8,2265. 
1808, 20. Rov. S. 2674. 
1809, 7. Apr, ©, 670, 
1809, 6. July. ©. 1417. 
1809, .28. July. ©. 1417. 
1809, 25. Aug. ©. 1945. 


1809, 18. Dez. ©. 1964. 


1811, 23. Sept. S. 1363. 
1369, 1376. 
1811, 1. Dt. ©, 1483- 


1812, 1. July. S. 1305. 


1812. 25.Rov, S. 2031. 
1815, 16. März. ©. 225. 


1815, 28. Apr. ©, 363. 


1817, 24. Dez. Rgabt. 
ıg18. ©. 1. 


1818, 15. Sept. Gfobl. 
ı818. ©. 602, $. 77- 


1818, 19. Des. S. 1415. 
1819, 22. July. Gſebl. 
&.ı18. 137. f. 


1822, 16.Nov. S. 1129. 


Schwaben. 
1805, 15. Rov. ©, 1017. 


1812, 6. Gebr. ©. 321. 
Art. 8. Rr. 2, Art. 17,” 
26. 30. 


1809, 23. $ebr, ©. 393. 


1802, 22. Mir. Stüd 
XI, , 
1303, 23. März. Stüd 
XIV. 


1804, 23. Oktbr. Stüd 
XLIII. 


1805, 15. Jan. St. IV. 
‘1806, 25. Ian. ©. 78. 


1822, 1. Jung, ©. 114. 
Nr. 6. 


Schwaben. 
1804,29, Nov. S. 1171. 


1805, 18. Apr, ©. 455. 


2802, 24. Des. Roobl, 
St. 1 
1803, 18. April, Stüd 
XVI. 
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22. Die Verordnung Nro. 20 wird auf unbeſtimmte Zeit verlängert. 

23. Dbliegenheiten der Boten wegen Vorlegung der Frachtoriefe bey den Graͤnz« Zoll: 
Ämtern. M. f. u. Maut und Zollwefen, 

24. Sämmtliche biöher über dad Botenweſen beftandenen Verordnungen werden in 
einer revidirten vollftändigen Voten» Ordnung zufammengeftellt , daher über Ber: 
feihungen der Konzeffionen, über Kompetenz, Behandlung diefer Gegenftände, 
des Transports und insbefondere über Sendungen von Briefen, über Botenkarte 
und Uebertretung ihrer Befugniffe Beftimmungen gegeben. M. (. u. Poſtweſen. 

Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


25. Einrichtung ded Botenweſens in Schwaben. 


Botendienfte, 


Beftinimungen über diefelben im den Gemeinden. M. f. u. Frohnden. 


Botengänge. 


Die Infaffen follen in Zeiten des Krieges diefe Art von Perfonalfrohnen gegen 16 fr. 
für jede Meile verrichten. M. f. u. Gerichtsdiener. 


Botenlohn, 
1. Beftimmungen über Botenlohnserhdfungen für die Meile. 


2. Beſtimmungen über die Botenldhnungen der angeftellten Rentamtöboten. 


3. Beftimmung in wie ferne Botenlöhne dem Aerar aufgerechnet werden dürfen. 

4. Botenlöhnungen konnen erft nach erfolgter Genehmigung verrechnet und perzipirt 
werben, s 

5, Die Boten kommen mit ihren Foderungen am Botenlohne im die britte Klaffe im 
Konkurſe. 


Beſtimmungen imeinzelnen Gebietstheilen. 


6. Vorſchriften über die Regulirung der Botenlbhne. 


7. Derfelbe ift In der Regel auf 16 kr. per Meile für einen Gang fefigefegt, ber 
Ruͤckweg wird aber nicht angerechnet. 


Brache. 


1. Gegen Bebauung der Brache ift Rein Prozeß einzuleiten, vielmehr diefer Kultur: 
zweig zu befdrderm.l; 


2. 


2 


3 


* 


9. 


10. 
11. 


12. 


13. 
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Aufmunterung zur Aufhebung der Brache. 


Zehentbefreyung des Brachbaues. 

. Diefe Freyheit wird auf die zum Stiftungs⸗ und Kommunal-Vermoͤgen — 
Zehente ausgedehnt. M. ſ. u. Kultur, 

. Die Gemeinde-Vorſteher haben ſich die Abſtellung derſelben angelegen ſeyn zu 


laſſen. 


Brand-Aſſecuranz-Anſtalt. 


Im Allgemeinen 
Generals Mandat über bie Errichtung der Brandaffeluranz. 


Bey Einverleibung ber Lehengedaͤude in die Anftalt ift der labenherrliche Konſens 
nicht erforderlich. 

Beſtimmung uͤber die Erhebung der Beytraͤge zur Entſchaͤdigung eines Brand⸗ 
Schadens. 


Beſtimmung, in wie ferne Gebäude der Ziegelbreuner der Anſtalt einverleibt wer: 


den fonnen. M. f. Neo. 25. 


. Mähere Erklärung der Verordnung Nro. 3., daß jeder Abbrändler aus der Brands 


Aſſekuranz verhältnißmäßige Entihädigung erhalte. 

Der Anfang der Anftalt wird auf den 1. Man 1800 beitimmt. 

Bellimmungen über den Eintritt der Pfarrer, binfichtli der Pfarr» und Delos 
nomies Gebäude, M, f. Nro. 22. u. u. Pfarrer. 

Wer derfelben nicht beytritt, erhält bey erlittenen Brandfchäden Feine Unterſtuͤtzung. 
M. f. m. Abgebrannte 


Der gute Fortgang derſelben foll dffentlih, und die Unterthanen mit dem JInſti⸗ 
tute genauer befannt gemacht und zum Beytritt aufgemuntert werden. s 


Beftimmungen über Eins und Austritt ber Mitglieder pro 1801. 


Die Städte und Märkte haben mit ihrem dffentlihen, fowohl Kommunals als 
Stiftungs +» Gebäuden der Anftalt beyzutreten. 

Sämmtlihe Hof⸗, Kameral», Staats: und Militär « Gebäude werden dem Ins 
ftitute einverleibt, und bie Beyträge aus den betreffenden Kaffen befiritten und 
verrechnet. 

Beſtimmung über Einverleibung der Muͤhlwerke, Mühlgebäude und Brauereien , 
und über Nichteinverleibung der Kalkdfen und Nebengebäude, 


14. Beſtimmungen über die Ausfchlagung ber Bepträge und über die Anzeigen der 


Veränderungen affelurirter Gebäude. 
17° 


1803, 18. April, St. XVI. 
1806, 30. April, S. 166. 
1818, 4. Febr. ©. 277. 


1818, 17. Febr. S. 279. 


1818, 17. Man, 
©. 91. $. 116. 


Gſobl. 


St. 


17099, 17. St. 
XLVII u, XLIX. 
1799 , 21. Dez. Rggsbl. 
1500. St. 3; 


1800, 7. Ian. St. IV, 


1800, 1. Febr. St. VII, 


1800, 3. Febr. St, VI, 


1800,31. März. St. XIV, 


1800, 5. April. St. XV. 
1802, 17. März. St.XV, 
1802, 13. Juiy. SEt. XXxX. 
1800, 25. Auguft. ©t. 
XXXVI. 
1805, 26. Auguſt. St. 

XXVII. 

Neuburg. 

1807, 23. Juny. S. 1142. 
1800, 20. Oktober. St. 
XLV, u, 22. Stt. St. 
XLIV, 
1801, 19. Auguſt. St. 
XXXIV. 


1802, 29. Sept. St. XLI. 
1801, 21. San, St. IV, 


1801, 16. Dt. St, XLIIL 


1801, 9.Nov. &t. XLVI, 
1802, 2. Jan. St. II, 
1802, 8. Mürz. St. XI, 


1801, 14. * Rggbl. 
1802. St. I 


1802, 8. März St. XI. 


1802, 17.Märj. St. XV, 
1802; 13. July. St. XXX, 
Schwaben. 
1804, 27. Dtt, ©. 1026, 


1802, 17. März. St. XV, 
Schwaben 
1804, 2, Nov. S. 1061. 


1302, 26. März. St.XV, 
1802, 10.May. St. XX. 
1802, 10. Juny. Gt. 
XXVIII, 

1803; 8. u. 9. Sept. St, 


— 28. July. St XXXI. 
1802, 15. Rovbr. Stüuͤck 
XLVI. 


1802, 3. Dez. St. L. 
1804, 17. Febr St, VII. 
1807, 21. May, ©. 901. 
$. 19. 

1811, 6. Sept. ©, 1453, 
$, 2. Lit, d, 


1804, 18. Jung. Stüd 
XXVI, 
1804, 20, Juny. Stüd 
XXVI. 
1804, 31, Zuly, Stuͤck 
XXXI. 
1805, 6; März. St. Kl. 
1805, 9. Oktbr. Stüd 
XLIV, 


1806, 15. Sept. S. 357. 
1807, 19, März. ©, 478. 
$. 11. 


1807, 24. Juny. ©, 1096. 


1807, 22. Juny. ©. 1126, 
1808, 25. Aug. ©, 1957. 
1808, 24. Sept. ©, 2561. 
$. 63. 


1808,24. Sept. S. 2446. 
$. 60. u. ff. 
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15. Die Dachſtühle ſaͤmmtlicher unter churfuͤrſtl. Schuß ſtehender Kirchen und — 
‚mit Ausnahme der entbehrlichen Filialen — ſo wie 


16. der Albſter und Kirchen des Adelsſtandes ſollen der Anſtalt einverlelbt werden. 


17. Beftimmungen über den Beytritt der Tanbgerichtlichen Schul- und Meßnerhäufer. 
18. Deftimmung über die Erhebung und Einfendung der Entſchaͤdigungen für Staats⸗ 
Gebäude, 


19. Die Ein» und Austritts « Termine bey biefer Anftalt mäffen aufs Genauefte eins 
gebalten werden, 

20, Erfag eines Braudſchadens bey unterlaffenem Eintrag in das Katafter von Seite 
bed Beamten. 

21. Wer ein Kirchen s oder Gtiftungd » Kapital haben will, muß der Auſtalt beyge⸗ 
treten fepn. M. f. Nr. 209. u, u, Anlebem 


22. Pfarrer, bie nicht bengetreten find, erhalten, wenn fie verungluͤcken, Beine Un: 
terftilgung. M. f, u, Abgebrannte Mr. 3, 

35, Bon den Gerichten find nach dem gegebenem Formular Anzeigen ber afefurirten 
Gebäude einzufenden, 

24, Wiederholung vorfiehender Verordnung in Beziehung auf Inkorporationsorte, 


25, Die bey Ziegeldfen aufgeführten Trodenftädel und Wohnhäufer dürfen in die Ans 
ftalt aufgenommen werden. M. f. Nro. 4, 

26. Vorfäriften wegen Ertheilung der gedruckten Zertififate Über den Eintritt In biefelbe 
— der Quittungen über die Benträge — und wegen der Veränderungen, 

27. Erinnerung an die Vorfchriften über den Eintritt zur Brandaſſekuranz. 

28, Beſtimmung über das Fortbeſtehen ber Brandaſſekuranz-Geſellſchaften in den Mies 
biatgebieten. 

29. Die Darleiher auf affefurirte Gebäude follen zu ihrer Sicherheit das Darlehen bey 
der Kommiſſion oder der Unterbehdrde anzeigen, worüber ihnen ein Zertififat aus— 
zuftellen ift. 

30, Bey Veforgung der Brandaffefurang = Gefchäfte dürfen weder Obleute noch Ge: 
richtödiener eine Verguͤtung nehmen. 

31, Die Brandverficherungs » Anftalt ift unmittelbar ber Polizenfeltion beym Miniftes 
rium des Innern untergeben. 

52, Die Lofalgefchäfte der Brandaſſekuranz werden von der Polizepdireftion verwaltet. 
M.f. Nr. 48, 

33. Wirfungsfreis der Gemeinde » Vorfteher in Beziehung auf die Anftalt, 
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34. Proviſoriſche Beſtimmungen über bie bisher beſtandenen Anſtalten unter ber Leitung 1808, 31. Oft. S. 2639. 
des Minlſterlums des Innern für die General⸗Kreiskommiſſaͤre und die beſondern 
Brandaſſekuranz : Kommiffäre. : 
35. Auftrag wegen genauer Einhaltung der beftimmten Termine zur Einfendung ber 1808, 13. Dez. ©. 2974. 
Beyträge. 
30. Die Rußhuͤtten follen nicht einverleibt werben. 1810, 14. Febr, ©, 161. 
37. Allgemeine Verordnung wegen Vereinigung der biöher beſtandenen Branbverfiches 1811, 23. Jin, S. 129 
rungs- Anftalten in eine allgemeine für die ganze Monarchie; mit Beftimmungen — 165. 
über die Mitglieder der erftern, Uebernahme ihrer Ueberſchuͤße und ihres Pers 
fonald. Brandverficherungs » Ordnung , Inhalt derfelben: A. Rechtliche Natur 
und Beichaffenheit der Anftalt. I. Bon dem Eintritt und der Einverleibung 
in bdiefelbe. 1. Bon den theilnehmenden Perfonen — Gebäude » Eigenthämer 
im Allgemeinen, abwefende Eigenthuͤmer, minderjägrige, Turatelmäßige und mos 
ralifche Perfonen, Mitgläubiger, KHppothelar s Gläubiger und Schuldner, Nugnies 
Ber und insbefondere Pfarrer, Lehenholden und Zehentberechtigte, 2. Bon ben zur 
Einverleibung geeigueten Gegenftänden — Gebäude im Allgemeinen ohne Gerech⸗ 
tigfeiten und Mobilien, feuergefährliche Gebäude und Feſtungen, neuausgebaute 
Gebäude und Theile von folhen. 3. Bon der Art und Weife des Eintrittes und 
der Einverleibung — Erklärung vor der Obrigkeit, Anfchlag der Gebäude, Wie⸗ 
bereintritt der Auögetretenen. II. Don dem Entfchädigungsrechte. 1. Bon ber 
Natur und DBefchaffenheit der Entfchädigung — Begriff, Maaßſtab, Art 
und Zeit derfelben , ihre Unabhängigkeit vom Vermögen des Beſchaͤdigten, bes 
fondere Bedingungen. 2, Ron den Unglildsfällen, in benen biefes Recht 
wirffam wird — Brandfhäden im Allgemeinen, Feuersbränfte aus Verſchul⸗ 
den und Bosheit, in Kriegszeiten. Il. Bon der Bentragss Verbindlichkeit, 
Maafftab der Bepträge, Arten derfelben und Vorſchuͤße aus dffentlichen Kaflen, 
ihre Bentreibung und Friftens Nachläße. IV, Bon dem befondern Vorrechten der 
Anftale — bey Conkurſen und _Frepheit von Arreft und Konfiskation. V. Bon 
dem Austritte aus der Unftalt — Art und Meife beffelben, deffen Beſchraͤnkungen. 
B. Bon ber Verwaltung der Anftalt. 1. Bon den Verwaltungs s Behdrdben — 
Benennung berfelben und Perfonal, deren Haftung und Zuſammenwirkung 
1i, Von der Geichäftsfährung — Grundbächer und Aufnahmszeugniſſe, Schadens» 
Beichreibungen und Entichädigungen, Ausſchlag der Schäden, dffentliche Rech⸗ 
nungen und Bereinnehmung der Beytraͤge, Einlieferung und Verwendung der 
Gelder. 11. Bon der Megie der Anftalt — Befoldungen und Belohnungen, 
Stempel , Zaren ꝛc., Schaͤtzungs⸗ und Erekutiondgebähren, Koften für Berfens 
dungen. C. Bon der Behandlung ber Brandverficherungs s Begenftände Im außer 
gerichtlichen und gerichtlichen Wege. . 
38. Es wird eine befondere Inſtruktlon zur Gefchäftsführung in Sahen der Brande 1811, 23. Ian. ©. 165 
Aſſekuranz ⸗ Anftalt gegeben, und zwar I. Bon den Grundbuͤchern — ihre Anle- — 192. 
gung, Unterhaltung, Ordnung, Aufbewahrung und Beränderungss Heberfichten. 
1. Bon den Schadens: Befchreibungen und Lelftung der Entfhädigung — Unterfus 


1812, 1. Apr, ©. 705. 
1812, 18. Dez. Roblatt 
1813. ©, 80. 


1815, 14. Ian. ©, 33. 


1815, 20. April, ©.330. 


1815, 25. April, ©, 332. 


1817, 27. März. S. 254. 


8. 29. 


1825, 17. Dez. S. 1088. 


$. 59. f 
1817, 15. Apr. ©, 344. 


$. 51, 

1825, 9. De. ©. 1004. 
d. 81. 

1813, 26. May. Gſtzbl. 
1818. ©, 201, $. 29, 
Nr. 11. 

1818, 26. May, Gfgbt. 
1818. ©. 254. $. 90. 
Lit. h. 

1818, 25. Sept. ©, 593. 
I. 56. 

1918, 21.08, S. 1256. 
Art. II. 


1819, 22. July. Gſtzbl. 


1819. ©. 264. Art, 4., 


Nro. 6. und Art. 11. 
Niro. 3. 


1822, I. Juny. 
‚ıs228& 


GfhbL. 
- 39. $. 41. 


Franken 
1804, 7. April. S. 65. 


45 


46 


47 


48. 


4) 


50. 


51. 
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Hung und Schaͤtzung derſelben, Berichterſtattung, Rektifikation, Anweifung 
und Hinausbezahlung der Eutſchaͤdigungen, Verfahren bey Feuerébrünſten aus 
Bosheit oder Schuld, 1II. Von der Repartition und Einhebung der Bepträge — 
jährliche Weberfichten über die Schäden, Beytreibung der Beytraͤge. IV. Bon 
dem Kaſſa⸗ und Nechnungswefen — Verwendung der Beyträge, aufgenommene 
Vorſchuß-Kapitalien, ſtaͤndiger Vorſchußfond, Rechnungsführung, dffentliche 
Rechnung. V. Bon den Behbrden der Anſtalt und dem formellen Geſchaͤftsgange — 
Unterbebörden, General: Kreisfommiffariate , Minifterium. 


. Beftimmung über die Freyheit von der Koncurrenz zu Öemeindeumlagen von Seite 


der ber Anſtalt einverleibten Verungluͤckten. 


» Die Ausfertigungen und Verhandlungen in Brandaffefuranz = Gegenftänden find 


ftempelfrey. 


. Erklärung über die Verficherung der verbrennlichen Theile der Gebäude mit Aus: 


ſchluß des Mauerwertes. 

Die Beftimmungen der allgemeinen Brandverficherungd: Ordaung wegen Ausſtel⸗ 
lung der Legitimation über den Beytritt und der weitern Behandlung werden ers 
läutert, 

Nur affefurirte Gebäude haben, wenn fie bey Feuerdbrünften befchädigt oder ganz 
demolirt werden, auf Entfchädigung Anſpruch. 

Die Befdrderung und Leitung der Brandaffefuranz im Kreiſe liegt dem Kreidres 
glerungen ob. 


Die Brandaffefurangs Anftalt fieht unter dem Minifterlum des Innern. 


Gegenftände der Brandaffeturang In dem Medlatgebieten gehören zum Wirkungskreiſe 
der Kreidregierungen, 


und in Parrimonialgerichtds Bezirken zu jenem ber Landgerichte. . 


An München beforgt die Gefchäfte der Brandaffefurang:Anftalt der Magiftrat , 
fo weit felbe im Wirkungsökreiſe der Unterbehdrden liegen. 

Vereinigung der befondern Brandaffefuranz: Anftalt des Untermainkreifes mit der 
Allgemeinen des Meiches. 

Die Entſchaͤdigung der in Kriegdzeiten durch Brand Verunglüdten wird als allge: 
meine andeslaft erflärt — Klaffififation hierüber. M.f. u, Kriegsperdauation, 


Beftimmungen der Verhäftniffe der Hypothekſchuldner und Gläubiger eines verhy⸗ 
porhezirten Gutes in Beziehung auf“ die Brandaffeturanz. 


Berorbnungen in einzelnen Gebierstheilen. 


62, 


Die Brandaffeturanz = Gefellfhaften find von allen Taren und Sporteln frev. 
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53. Die Brandaffefuranz » Anftalt wird anf die Provinz Schwaben ausgedehnt. 

54. Die ehemaligen in Schwaben befindlihen Anftalten haben aufgehbrt. 
Brandaifelurang: Katafter, 


55. Beftlimmungen über Zeit und Ort der Einfendung der Katafter. 


56. Diefe Katafter follen von den Grundherrfchaften. an dad churfürftl, Gericht, wos 
ein die Gebäude gelegen , eingefendet werden. 

57. Nähere Beftimmungen * die Einſendung und Anfertigung der Brandaſſekuranz⸗ 
Katafter. 

58, Befchwerbden gegen Demate wegen unterlaffener Eintragung in das Katafter. 


59, Erläuternde Beftimmungen über die Herftellung und Einfendung dieſer Katafter. 
M. f. u. Brandaffeluranyg:Anftalt Nro, 23. 

60. Das Generalmandat von 1790 wird in Beziehung auf die Einfendung biefer Ha: 
tafter wiederholt. M. f. u. Nro. 37. 38. 


Brandaffefuranyg:- Kaffe. 
61, Es wird eine folche Vorſchußkaſſe gebildet und hierüber: Vorichriften gegeben. 
62. Diefer Fond wird verftärkg, 


63. Beftimmung über Fundirung derfelben und über bie tabellarifchen Ueberſichten der 
Baarſchaften. 


Brandſammlungen. 


1. Patente hiezu duͤrfen bey 25 Reichsthalern Strafe nicht ertheilt, und die ertheil⸗ 
ten follen kaſſirt werben. 


2, Künftig follen gar feine Brandfammlungs » — mehr ausgeſtellt werden. M. 
ſ. u. Brandaſſekuranz Nro. 8. 

3. Zur Bewilligung von ſolchen Sammlungen muß in den dazu geeigneten außeror⸗ 
dentlichen Fällen die Allerhoͤchſte Erlaubniß erholt werden. 


Brandfchaden. 


1. Vorfchriften über die Unterfuchung ber Brandſchaden und uͤber die Art der Re⸗ 
partition und der Erfaßleiftung. 
2. Beflimmung über Ertheilung von Nachläffen wegen Brandfchäden. 


3. Beſtimmung über die Zeit der Einfendung der Protokolle über Brandfchäden. 


Schwaben. 
1804, 3. Aug. ©. 601. 
Schwaben. 


1805, 8. Kebr. ©, 13905. 


1799, 24. Febr. Regasbl. 
1800. St. IX. 

1800, 4. Jan, St. 

u 1. May. ©t. vn 
1800, 24. Febr. St. IX, 


1800, 1. Nov. St. XLV, 
1802, 15.Rov, St. XLVI. 


1802, 15. Rovbr. Stuͤck 
XLVI, 
1804, 17. — nun 
XX xxviii 


1806, 15. Ger. ©. 357. 


1802, 18. Juny. Stüd 
XXVIII. Nro. 8. 
1802, 19. Sept. Stuͤck 
XLI. 


1803, 13. Juny. Stuͤck 


XV, —F 15. Oktbr. 
St. X 


1801, 13. May. Stüd 
XXI. 


kr 3 3. Auguſt. Stück 


Era es San. ©. 136, 
Art. 2. 


1817, 27. März. ©.254. 

8. 29. 
1825, 17. Dei. ©. 1089. 
$- 59. 


1799, 17. Der. Gtüd 
XLVIIT, u, XLIX, 


1802, ı8. Jung. Stüd 
XXVI. 5. 3, Lit. £. 


1804, 17. Febr. St. IX. 


1805, 29. May. Gtüd 
XXIV, 


1808, 17. 3uly. 8. 1656. 

1817, 27. März. ©. 253. 
J. 29. 

1825, 17. Dei. ©. 1088. 
$. 59. 


1809, 20. July. 8. 1162. 


1815, 6. Aug. &. 693. 


1817, 13. Sun. S. 620, 


1818, 15. Sept. Gfebt. 
1818 ©. 593. $. 56 


Sdwaben 
1808, 26. Jan, ©, 476. 


1805, 27. Febr. St. X, 


1807, 11. Febr. Rott. 
©. 297. 


s812, 72. März. S. 483. 


1806, 24. Spt. 8.377. 
1806, 22, Okt. ©, 404. 
1807, 28. July, S. 1273. 


1807, 1. Dig. Rablatt 
1808. ©. 33. $. 67 
bis 73. u. 169— 170, 
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4, Die Unterfuhungs » Ueten Über die Entfiehung und den Betrag ber Brandfchäden 
find bey nicht affekurirten Gebäuden jedesmal 14 Tage nad) entftandenem Brand 
einzufenden. 

5. Die General » Kreistommiffariate (Regierungen) forgen durch die Lokalbehorden für 
die Sicherheits » Anftalten wider Braudſchaͤden. 


6. Die Gebähren filr ſolche Abſchaͤtzungen find nach dem Generalmandate von 1709 
zu beftimmen. 

7. Die Entſcheidung Über die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens wegen grober 
Fahrlaͤßlgkeit bey Brandfchäden mit Ruͤckſicht auf die Gefege und der Verbindlich. 
Belt , die getroffenen Einleitungen diefer Urt anzuzeigen reforsirt zu den Generals 
Kreistomifariaten. i 

8. Nähere Beftimmungen über dad Verfahren und Erkennen durch die Gerichte über 
Brandfchäden aus Kahrläßigkeit und der daraus gegründeten Entſchaͤdigung. 

9% Die Unterfuchung der Brandfhäben in Münden wird von der Polizendireftion 
und dem Magiftrar gemeinfchaftlich gefüpet. M. ſ. u. Braudaſſekuranz— 
Anftalt Nro. 37. 38. und Abbrändier. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilen, 
10, Normen über Einfhägungen und Berechnung der Brandfchäiden und der hieruͤber 
aufjunehmenden Protofolle famt einem Formular, 
Dranntwein, 


Branntweinbrennen. 
1. Beftimmungen wegen Konzefion zum Branntweindrennen aus nicht felbit erzeugs 
ten Früdten, und des Minutos Verfchleiffes aus felbft erzeugten Früchten. 


2. Den berechtigten Öranntweinbremmern wird geftattet, foldyen aus Früchten und 


Gerreid zu erzeugen, Ertheilung-ber Befugniß zum Branntweinbrennen and Ges 
treid von ben Landesſtellen. Befdsderung der Vranntmweinbrennereyen aus Erd⸗ 
äpfeln. Beſtimmung bed Aufſchlags. Die Branntweiner dilrfen nicht im Mis 
nuto verſchleißen, noch Gaͤſte feßen. 

3 Die Brauntweindbrenner haben keinen Anfpruch mehr auf das Biergeläger. 


Branntweinauffhlag. 

4. Allgemeine Verordnung über die Erhebungsart beffelben. 

. Nachtrag zu dieſer Verordnung. 

. Der bisher erhobene Auffchlag von Branntwein und andern Getränken wird fir 
ganz Bayern unter bem Namen Malzaufichlag gleihheitlich regulirt. M. f. u. 
Malzauffhlag. 

7. Beſtimmung über die Groͤße, Erhebungsart, und Berechnung des Brauntweins 
Auffchlags, 


ao 
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8. Allgemeine Verordnung wegen Gleichftelung und Perceptiom deſſelben. Dbliegens 
heit der Auffchlagsämter, Strafen bey Defraubationen, und deßfallſige Judikatur. 

©. Temporaͤre Herabfegung der Nachzahlung diefes Aufſchlagsgefaͤlles. 

10. Verordnung über die Nachholung des Aufichlags von Branntwein. 

411. Mautbehandlung ded fremden Branntweines, 

12. Aufhebung des Konſumtlons aufſchlags von demfelden, wenn er aus andern ur 
gredienzen, als aus Malz erzeugt worden iſt. 

13. In Branntwein-Aufſchlagsſachen iſt mit Einhaltung ber erften Inftanz bie Steuers 
und Domainen s Sektion kompetent. M. ſ. u. Aufſchlag, Dier und Malz 
Aufſchlag. 


Beſtinmungeanineinzelnen Gebierdtheilen 


14. Einführung des Brauntweinaufſchlags im Paffauifhen; nähere Beſtimmun⸗ 
gen bierüber. 

15. Gegen Einführung des allgemeinen Auſſchlags⸗Reglements zeſſiren mit Ausnahme 
der Acciſe vom inländifchen Branntweine die übrigen Branntweingelder in dem 
Färftenthume Afhaffenburg, ben Zuldaifhen Landeötpeilen und Heßi« 
fhen Aemtern. 

Branutweinfhenten. 

16. Der Mioutoverfhleiß des Branntweins iſt allen Rändifchen Brauhäufern erlaubt. 

Mann? 


Braut, 


Diefelde hat wegen ded dem Bräutigam überlaffenen Vermdgens bie vierte Klaſſe im 
Konkurfe anzufprechen. 


Brautgulden, Brautgelder. 
Eine Art von Steuern, werben aufgehoben. 


Brauweſen, Brauhäufer, Brauer, 


Brauämter. 
2. Reglement wegen der Dienftordnung und Gelhäftsführung derfelben. 
2. Formular zu den monatlich einzufendenden Extrakten aus dem Tagebuche, welchem 
eine ſummariſche Kafferechnung beyzulegen ift. 


3. BVorfchriften für diefelben über die Vornahme der Kuͤhleiche. 
4. Huf die Brauaͤmter bat dad (1904 St. XXIX.) eingeführte Redmungsjahr gleich 


falls Bezug. 
5. Gerichtöftand des Perfonals bey dem Brauamte in München. 
— 18 


1808, 26, Yan, ©. 425. 


1808, 8: Mär. ©. 607. 
1810, 2. Rov. ©, 1190. 


1811, 4. Ian, &. 983. 
1811, 11. Kebr. ©. 276, 


21813, 5. Febr. ©. 291. 


1807, 29. Mär. S. 937. 


1818, 13. März, Gfebt. 
1818. ©. 32.5. X, 


1804, at. Dez Rablatt 
1805. St. I, 


1822, 1. Juny. Gfebt. 
1822. ©, 116. $. 23. 


1808, 13. May. S. 1093. 
1808, 25. Nov, S. 2822. 
$. 2. 


1804, 19. Ian, St. IV, 
1804, 9. Febr. St. VII. 
1804, 24. April. Stuͤck 
xvii. 
1804, 23. Febr. St. IX. 
1804, 9. Auguſt. Stuͤck 
AXXIL 


1805, 5. Mär. St. XL, 


1804, 20. Okt. Rablatt 
1805, St.V. $. 7. 


ı811, 4. May. ©, 594. 


1817, 27. Maͤrz. S. 266. 
$. 59. 

1817, 15. April ©, 354. 
5. 76. 
1825, 
$. 90. 
1825, 17. Dez. ©, 1106, 
$. 90, 

1818, 26. May. Gfebt. 
ıg18. S. 19. $. 26. 


1811, 22. Dez. Roblatt 
1812. S. 24. $. 42. 
1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 278. . 3. 

9 
1822, 1. Juny. Gfeblatt 
1822. ©, 116, 


9. Dez. 8,1008. 


1799, 30. Sept. St. XLI. 


1799, 20. Dez. Rgblatt 
1800. St. J. 


1800, 31. Dt. St.XLV, 
1801, 3.Bebr. St. VIIL, 
1801, 14. as Ragbl. 
1802. St. 


1803, 20. Aug. Stuͤck 
XXXIV. 


1804, 7. Jan. St. II, 
1804, 16. Xpr. St.XVI, 


1804, 21. Des. Rggblatt 
1805, St. 1, 
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Branerey en. 
6, Bedingungen der Verleifung derfelben außerhalb der Städte und Märkte. 


7. Die Bewilligung diefer Konzeffionen hängt von der allerhöchften Genehmigung ab. 
Die Kreisbehdrden haben die Gefuche zu Inftruiren. 


8. Die koͤnigl. Brauereyen find dem Finanzs Minifterium untergeorbnet, die Sorge 
für die Derwaltung fompetirt zu den Kreisregierungen, 


9. Bon der Kompetenz ber fkandesherrlichen Gerichte find die Verleihungen von 
Brauereyen ausgenommen. 


10. Bellimmungen in wie ferne Örauereyen Objefte von didelkommiſſen und Majo⸗ 
raten bilden. 


11. Inhaber und Pächter derſelben haben wegen Forderungen für abgegebenes Bier 

gegen bie Wirthe-die vierte Klaffe im Konkurſe anzufprechen, 
M. ſ. a. u Bier, Bierauffhlag, Bierſatz, Bierbrauer. 
Brauhäufer, Brauer, 

12. Gerichts » Beamte und Bräus Verwalter dürfen ohne Erlaubnig keine Bräuhäufer 
pachten. 

13. Die heimlichen Mittel, fi Wirthe zu dem Brauſtaͤtten zu verſchaffen, find ſtreng 
verboten. 

14, Alle ärarialifhen Brauhäufer mit Ausnahme des braunen Bräuhaufes in Minden 
und in Schleißheim follen verpachtet werden, 

15. Konkurrenz derfelben zu einem Anlehen, mit Vorfriften über die Aufnahme, Ob⸗ 
ligation und Heimbezablung. 

16. Verficherung der Brauhäufer in der Brandaffefuranz. 


17. Die Bräuhäufer der aufgehobenen Klöfter dürfen zu offenen Gewerb und Abſatz 
benägt und in dieſer Eigenfchaft verpachtet oder verkauft werden. 

18, Organifation der Adminiftration der churfürftlichen Braͤuhaͤuſer. 

19. In den churfuͤrſtlichen Brauhaͤuſern wo Dranntwein erzeugt wird, ift der Verkauf 
des Ober⸗ und Untertaigs, fo wie des Glattwaffers verboten, 

20, Allen ftändifchen Brauhdufern, welche das Schenkrecht nicht ſchon hergebracht ha⸗ 
ben, wird der Minuto » Verfchleiß des Biers geftatter, jedoch mit Ausſchluß bed 


Beherbergens und der den Tafernen zuſtehenden Gerechtigkelten. M. ſ. a. u 
Bier Nre, 59. 
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21. Der den Wirthen zur Manndnahrung bewilligte Schenkprels fbmmt den ums 


mittelbaren Brauern nicht zu. 
22. Die Brauer und Pächter von Brauereyen haben einen gefeglichen Titel zu Erwer⸗ 


bung von Hypotheken wegen Foderungen für abgegebenes Bier. 


Braufnedte 
25. Den auögeftandenen Brauknechten iſt kein weiterer Anfenthalt in den Braͤuhaͤu⸗ 
fern zu geftatten. 


Brauzwang. 
24. Dieſer wird in Beziehung auf dad Brauen in gemeinſchaftlichen Brauhäufern aufs 
gehoben. j 
Brennholz. 
Beſtimmung über die Herbeufchaffung defielben für die Armen, 
M. ſ. a. u Befoldung Nr. 3 u. 7. 


Brennoͤl. 
Eingangszoll vom gemeinen Brennbl. 


Briefe, 


Brief⸗Aufgabe, Berfendung. _ 
1. Beftimmungen, in wie ferne Briefe an Boten übergeben werben duͤrfen. 
2. Briefe mit Quittungen koͤnnen mit der reitenden Poſt verſendet werden. 


. Briefe in Privats und Partheyſachen zahlen das Poſtporto. 


o 


» Driefe und Paquete unbefregter Perfonen in Partheyſachen am die koͤnlgl. Behdr⸗ 
ben find ſogleich bey der Aufgabe zu frankiren. 

. Erfagleifung wegen Verluft refommandirter Briefe, 

. Beflimmungen wegen Briefen, welche in das Ausland gehen, mit Aufführung 
derjenigen Staaten, mach welden biefelben ohne Bezahlung ‚eines Porto bey 
ber Aufgabe verfendet werden koͤnnen, und wie ferne fie frankirt werden müffen 

M. ſ. u. Brieftare, ; 


Briefporto⸗Freyheit. 

» Gefegliche Beſtimmungen über dieſe Befreyung. Strafe der Unterſchleife; Brief⸗ 
wechſel zwiſchen befreyten und unbefreyten Perſonen. 

Die vorſtehende Verordnung wird aufgehoben, und hinſichtlich der befrepten Per ⸗ 
ſonen, der koͤnigl. Dienſtſachen, des Porto von Partheyſachen, der Strafe wegen 
Mißbrauches und Uebertretung der Briefsportofreyheit werden andere Beſtimmun⸗ 
gen gegeben. 


> 


aan 


— 


» 


18* 


1811, 8. Xug. 8.964. 


1822, I. 


Juny. Gſqbl. 
1822. S. 24. 


1804, 25. April. Stuͤck 
xvili. 


1811, 8. Sept. S.1107. 
Obere Pfalz. 
1807, 16. Juny. ©, 1085. 


1816, 17, Rov. ©, 794. 
$. 40, 


1824, 19. Juny. ©, 595 


1808, 15. 3uly. ©, 1538. 
1808, 26. Dez. Roblatt 
1809. ©, 43. 

1808, 19. Dip Ragbl. 
1809. ©, 37. Rr. 7. 
u. 8. 


1009, 17. Febr, S. 321. 


1810, 3. Nov, ©, 1204. 
ıg11, 26. Febr. S. 310. 
1811, 18. May. S. 374. 
1811, 28. Sept. ©. 1481. 
1813, 22. May. ©, 642. 


1806, 12, Dei. Rggbl. 
1807. ©, 5. 


1808,- 19. Dez. Roblatt 
1809. ©. 33. 

1809, 17. Febr. ©, 321. 
1809, 28. Oft. ©, 1761. 


1811, 20. Apr. ©. 716, 


1810, 3. Nov. S. 1704. 
1814, 7. Sept. ©. 1486. 
9. 7 . 


1808, 9. Dez. S. 2841. 
1309, 26. Maͤrz. ©. 585- 
1809, 16. Apr. ©. 697. 


1810, 3. Rov. ©, 1201. 


1812, 9. Maͤrz. S. 887. 


1814, 7. Julh. S. 1370. 
1814, 7. Sept. S. 1486. 
J. 8. 


1807, 1. Apr. ©. 673. 
1808,'22.Rov. ©. 2756. 
1825, 11. Sept. Gſobl. 
©. 180, 
Schwaben 
1805, 10. Bebr. ©. 217. 


1805, 1.März. St. XII. 


. u. folg. 

1812, 18. Des. Rggbl. 
-1813, ©, 65. $. 3. u 
folg. 

1825, 11. Sept. Gſobl. 
1825. ©. 182. $. VII, 
u. folg. 

1810, 8. Oft. 8, 97 0. 


1815, 27. Ian. ©. 147. 


1819, 22. July. Gftzbl. 
1819. ©. 46, Ar. V. 


Franken 
1805, 15. Ian. S. 25. 


1805, 26. Dez. Ragbl. 
1806. ©.54. Art. VIII. 


1814,19. Jung. ©. 1263, 


4, Allgemeine Berorbnung wegen 


3. Diefe Ftehheit wird aud) auf den Landwirthſchaftlichen Verein In München aus: 
gebehnt, 
Briefe Kreuzer. 

Verbot deren Erhebung; Fälle, wo fie erlaubt find, 


Brief:PortosTZare, 

1. Diefelbe wird in dem Inn⸗ Eifad’s und Erfchfreife bis zu einer allgemeinen Ber 
orbnung beruntergefeßt. 

2. Feftfegung der Tare für bie ans der Levante, und den Tuͤrkiſchen, Rußifchen und 
Preußifhen Provinzen über die Defterreichifchen Staaten — dann 

5. für die aus Italien kommenden Briefe. 

4. Allgemeine Normen über diefe Tare in dem Innlande nach der Entfernung und 
dem Gewichte, mit Beftimmungen über dad Franfiren der Briefe, über Briefe 
mit Einfluß refommandirter Briefe, und Berfendung der Druckſchriften. 


‚5. Beflimmung des Porto für Metour gehende Briefe. 
6. Beftimmung über die Brieftaren im Aſchaffenburgiſchen und Wuͤrzburgiſchen. 


M. f. u. Briefe, 
Briefereyen. 


% jähriger Verfaffung und Einfendung derfelden an 
das Siegelamt. 


2. Ueber die Anwendung des geeigneten Stempels bey denfelben. 


5. Seflimmungen im welchen Gegenftänden biefelben erfoderlich, uud welche Zaren 
hiefuͤr zu entrichten find. 
4. Vorſchriften zur gleihfärmigen Regulirung der Zeugengebägren bey Brieferenen. 


5. Gegen die Heberfchreitung der Zaren hlefuͤr haben die Minifterien firenge zu wachen. 
Bekimmungen in einzelnen Gebletsthellen. 


6, Bey Gutsänderungen müffen das quale et quantum der Abgaben und Laften In 
den Briefereyen enthalten ſeyn. 


Briren, 
1. Das Fuͤrſtenthum Briren wird erworben, und 


2. wird mit Tyrol wieder abgetreten, 


131 
Brod. 


1. Dasſelbe kann Jedermann und zu allen Zeiten in bie Hauptſtadt zum Berfauf 
bringen. 

2. Es darf nicht unter dem Tarif gebaden werben, weßwegen Bifitationen anzıs 
orbnien find. 

3. Die Bäder mäffen bey Strafe das Brod um dem treffenden Satz geben. 


4, Die Polizepbehdrden haben gegen ungerwichtiges und ſchlechtes Brod zu wachen. 


8. Die Brodtaren find In Städten durchaus vom dem Polizeys Direktionen, auf dem 
Rande von den Landgerichten zu beftimmen. 

0. Die Volizeybireftion hat vorzügliches Augenmerk anf bie Bider zn richten, deß⸗ 
fallfige Grodvifitationen vorzunehmen, und die Zufuhr von Brod zu erleichtern. 

7. Die Polizey: Behdrden haben unvermuthet dftere Brodpifitationen vorzunehmen, 


1800, 14. San. St. V, 
1803, 12. De. St. LI. 
1805, 1. Juny Stuͤck 
xx . 

1805, 18. Auguſt. Stüd 
XXXIX. 

1807, 5. Juny. S. 1020, 
1808, 24. Sept. S. 2524. 


$. 75. 76. 
1818, 24. Okt. S. 2558. 


hierüber & jährliche Rechenfchaft bey den Kreisregierungen abzulegen, und biefe - 


felbft jährlich hierüber an das Minifterium des Jnnern Bericht zu erftatten. 
8. Die Regulirung und Handhabung ber Brodtaren kompetirt zu den Areidregieruns 
gen. M. f. Nro. 10. 
9. Wirkungskreis der Polizepdireftion und des Magiſtrats in Muͤnchen in Beziehung 
biefes Nahrungs » Gegenitandes. 
10, Die Regulirung und Handhabung der Brodtaxen liegt den Unterbehörben ob. 
M. f. u. Biltualien und Bäder. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
11. Normen zur Regulirung der Brodtarife in Tyrol, 


Brodzwang 
iſt durchans abgeſtellt. M. ſ. m. Bäder. Nro 3. 


Bruderſchaften. 


1. Die Brubderfchafts » Rutten oder Bußſaͤcke und Genien find abgefchafft. 

2. Die Bruderſchaften gebdren zu dem geiftlichen milden Stiftungen, daher Ihre Mech 
nungen zum Kirchen: Adminiſtratlons⸗Rathe zu ſenden find. 

3. Allgemeine Beftimmung über die Verwaltung des Vermoͤgens beftätigter Bruder 
ſchaften. 

4. Anordnungen über Bruderſchaften, als Gegenſtaͤnde gemiſchter Natur dürfen von 
der geiftlichen Gewalt nicht einfeitig gefchehen. 


5. Diefe Angelegenheiten fompetiren zum Minifterkum des Innern, ; 


6. Ein Brubderfchafts » Concilium kann eine Anlchens +» Tabelle weder ausſtellen noch 
fertigen. . 


1817, 27.März. ©. 255. 
$. 31. 


1818, 15. Eept. @fäbl. 
©.589. $. 43. 


1825, 17. Dj. S. 1091. 
6. 62. 


1807, 27. Okt. S. 1799. 
$. 24. 


1801, 1. Apr. Et. XV, 
1802, 27. Kebr. Et. IX. 


1803, 28. Apr. St. XIX, 


1803, 28. Sept. St, XL. 


1817, 6. Märg. S. 157. 
Nr. VI. 


1818, 26. May. Sſobl. 
ıg18. ©. 171. 176. u, 
177. 


1825, 17. Dez. ©. 1072 
$- 34 


1807, 21. May. &. 892 
J. 2. 


1800, 17. Jan. St, IV. 
1803, 11. Nov, Gtüd 
XLVII. 


1806, 31. Dez. Ragblatt 
1607. S. 203. lit. H, 


1808, 1. Sept. S. 1964. 
1808, 17. July. S. 1661. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 256. 
$. 34 


1808, 28. July. ©. 1840, 


1808, 24. Sept. ©. 2412, 
u. 2451. .$. 78- 

1818, ı7. May, Gſobl. 

1818. ©. 90, 

1809, 8. Febr. ©. 289. 


1810, 8. Aug. ©.643. 
1810, 7. Dit. ©. 902. 


1810, 8. Dt. ©. 892 


bis 897. 
1811, 28. Sept, ©. 1554. 


1812, 6. Behr. = Ai 
%. 11. 24 27. 

1819, 22. July, ser, 
1819. ©. 83. Urt, I, 
lit, b, Art. VIII. 
1817, 27. Maͤrz. S. 256. 
d. 34. 

1817, 5. Nov, ©. 915. 


ıg18, 17. May. Gebt. 
1818. ©. 
65. 91. 
%. 14. 
1818, 17. April. S. 555. 


59. $. 27. 
101. u. 113. 
. W118, 21. Erpt.©.1057. 


Brüden. 


Bau u Unterhaltung. 
1. Vorfchriften über NReparirung der Bruͤcken unter Mitwirkung der Gemeinden. 


2. Die Gemeinden, welche Bruͤcken und Stege zu unterhalten haben, follen firenge 
bey Verantwortlichkeit für entftehende Unglüdsfälle angehalten werden, biefelben 
herzuftellen und in gutem Iuftande zu unterhalten. 

3. Die Aufſicht auf Brüden gebührt unter der Leitung der Baubeamten den Polizeys 
Behoͤrden. 

4. Orgaulſation der General⸗Direktion für Brüdens, MWaffer« und Straßenbau, 

5. Die Leitung und ‚Aufficht der Unterhaltung der Brüden und Stege von Gemein; 
den, dann die Unterfuhung und Entfcheidung der deßfallſigen Beſchwerden fteht 
den General:KreidssCommiffariaten und den Kreidregierungen zu. M. f. u. Nr. 10. 

6, Die Polizens Auffiht auf Bräden und Stege, meldye die Verbindung einzelner 
Gemeinden miteinander unterhalten, gebührt den Polizey » Behbrden, 

7. Die Gemeinden haben zur ‚Herftellung und Reparatur der ndthigen Brüden und 
Stege zu frohnen. Deßfallfige Obliegenheiten der Gemeinde Vorftcher- 


8. Naͤhere Beftimmung wegen Concurrenz zur Herſtellung und Unterhaltung bes 
Brädens, Straßen: und Wafferbaues, 

9. Beſchwerden über verweigerte rechtliche Entfhädigung wegen Weg⸗, Straßen: u. 
Bruͤckenbau ſind zur Berufung an den geheimen Rath geeignet. 

10, Bräden » und Straßenbau ; Gegenftände gehdren zum Meffort der Generals Kreids 
Kommiſſarlate; Gefchäfts » Behandlung. 

11, Bildung einer Section des Waſſer- und Bruckenbaues bey dem Miniſterlum des 
Innern, mit Beſtimmung des Geſchaͤftöganges. 

12. Die Miniſterial-Sektion des Waſſer-, Bruͤcken⸗ und Straßenbaues wird dem Mis 
nifterium ber Finanzen zugewiefen. 

15. Beftimmung über die Dedung der Koften des Bruͤckenbaues durch Gemeinde, Um; 
lagen. . 


14, Die Leitung des Brüdenbaues der Communen fteht den Krelöregierungen zu. 


15. Allgemeine Vorſchriften te bie Kreisbehdrden zur Leltung und Handhabung diefes 
Gegenftandes, 
16. Beſtimmung über die Herftellung und Unterhaltung der Gemeindes Wege und Bruͤcken. 


17. Normen für die Poligey:Behdrden, Baus Infpektionen und Mentämter in Bazler 
bung auf Brüdenbau unter der Leitung der Kreiöregierungen, 
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18, Kompetenz: Beftimmung über die Anordnung, Unterhaltung und YInlegung von 
Brüdern in den ſtandes- und gutöherrlichen Gebieten, : 


19. Beftimmungen Über Vergätung wegen Beildtenbauten In Krlegszelten. M. f. u. 
Kriegs = Peräquation. 


20. Die Leitung des Brüdenbaues ohne Unterfchied ſtehet den Kreisreglerungen zu, 
und bie oderfte Leitung dem Minifterlum des Innern. M. fe u. Straßen: u. 
Wafferbaumwefen, Bauweſen. . 

Bridengeld und Brüdenzoll, 

1. Feder In» und Ausländer ift verbunden, das Bruͤckengeld zu entrichten. Aus⸗ 
nahme hiervon, > 

2, Befrelung der Mitglieder des hoͤchſten Meichögerichts, 


5. Um jeder Bruͤcke fol auf einer Tafel die Klaffe, unter welche die Bruͤcke gehbrt, 
zur Berechnung des Bruͤckengeldes bezelichnet ſeyn. Zarif über die verfchiedenen 
Klaffen der Bruͤckengelder. Beſtimmung, welche Perfonen und Gegenftände von 
biefer Abgabe befreit find. Beftrafung md Behandlung der Defraudationen. 

4. Die Erhebung von Brüden : und Weggeldern kommt ven Standes» und Guts⸗ 
herren nicht zu. 


5. Reifende- mit Extrapoſt muͤſſen dasſelbe bezahlen, 
Brädenmeifter, ; 

‚ 4. Denfelben iſt verboten, ſich das alte Holz zujueignen, und au ihren Wohnungen 
oder Brücdenftädeln ohne vorhergehende Anzeige bey Selöfterfag eine Reparatur 
vorzunehmen, 

2. Diefelben dürfen Fein Bier oder andere Lebensmittel an die Arbeiter verkaufen. 


3. Zu folchen follen nur tuͤchtige Zimmerleute oder Maurer genommen werben. rs 
ſtruktion für diefelben, 
Bridenwädter., 
flehen unter der Zurisdiktion der Landgerichte, 


und in Münden unter dem Hof— 
Ober⸗Richteramte. 


Bruͤckengelaͤnder. 


An den Gelaͤndern der Bruͤcken duͤrfen kelne Waͤſche 


oder Haͤute zum Trocknen aufge⸗ 
haͤngt werden. 


Brunnen, 


1. Die dffentlichen Brunnen follen immer in gutem Stande erhalten und gegen Ver: 


unreinigung geſchuͤtzt werben. 


1818, 26. May. Gfäbt, 
1818. ©. 199, $. 26. 
u 29. Mr. 8. u S. 
254. $. 90. lit g. 

1819, 22. July. Gſobl. 
1819. ©, 264. Äürt. 
4. Rr. 8. Art.5. Nr. 6, 


1825, 17. Dei. ©. 1093, 
8.65. u. 9, Du. ©, 
1004. $. 81, 


1802, 22. De. &t. LI, 
1803, 19. Jan. &t. IV, 


1804, 17. Dktbr. Stüd 
XL, 


1804, 7. Dez. Rggblatt 
1805. St. 1. $. 20. u. 
24. St. III 


1806, 31. Dez. Magdlatt 
1807. ©. 210. lit, E. 
1807, 19. May. ©, 482 

lit, H. 3. 

1818, 26. May. Gfhbt. 
1818. 208. $. 52. u, 
S. 266. $. 116. 


1824, 1. May, ©, 520, 


1803, 14. Novbr, Stuͤck 
XLVII 


1804, 7. Auguſt. Stuͤck 
XXXIL 

1805, 1. Dftbr, Stuͤck 
XLV, 

1805, 9. Dez, St. LI 


1806, 14. May. ©, 174. 
8. 2. 


1809, 5, Sept. S. 1465. 
$. 54 


1808, 24. Sept. S. 2450. 
$. 73. und S. 2523. 
$. 70. 


1gı8, 127. May. ©. 58. 
Ginbl. 4. 24. 27. 65 
u. 91. 

ıg18, 25. Sept. Giebl. 
1818. ©. 596. 5 64. 


2819, 22. Zuly. Gfhbt, 
1819. ©. 85. Art, L 
li, b. Re. 1. 


1802, 24. März. Stück 


XV. 5.7 

1903, 7. Jun Stuͤck 
Xviii. 

2804, 1. Auguſt. Gtüd 
XXXIL 


1804, 21. Rovbr. Stüd 
XLIX, 


2806, 25 Jan. ©, ¶v · 
1808, 8. Sept. S. 1872. 
9 

1808, 18. Okttr, 8, 2537- 


1809, 28. Maͤrz. ©. 59% 


1809, 26. May. ©. 812. 
$. X. und 14. Julg. 
S. 1131, 


2809, 18. Aug, ©. 1379. 


* Ge 


2810, 18. Sept. ©. 837. 


. 10. 

1813, 30. Sept. S. 1212. 
8. 7- 

2812, 18. Juny. S. 1183. 
$..295- 


1820, 29. Day, S. 412. 
3m 5a d. 


ulm. 
2305, 28. Febr. S. 286. 


Tprol. 
1806, 21. Nov. S. 451. 
d. 20. u. 21. 


— 144 — 
2. Beſtimmungen über Erhaltung und Reinigung derfelben in Gemeinden, 


3. Die Herſtellung der Brummen liegt unter Vorbehalt der Erinnerung der Polizeps 
Direftion dem Magiftrate ob. 


4. Zur Herftelung ber bdffentlichen Brunnen Tonnen Gemeinde» Umlagen erhoben 
werben, 


Brutto Bezüge. 


1. Diefe Bezüge regulisen ſich dey den Mentbeamten nad) dem Maaße der Ein: 
nahmen. 

2. Mit Ausnahme der Kiccheugefälle gebührt dem Mentbeamten 1. p. €, von allen 
andern Einnahmen, . 

3, Bon den Ablöfungsgeldern, fo wie don allem ihrer Verrechnung anvertrauten 
Staatögefällen gebührt den Rentbeamten 1 p- E. 

4. Berechnung dieſes sentämtlichen Brutto · Bezuges bey den Torſtgefaͤllen. 


8. Diefe Einnahme iſt erſt wach erfolgter Genehmigung zu verrechnen. 
6. Der Dberauffhlagdbeamten, 


7. Bon dem Kauffchilinge und den Kauffchillingäfriften von verfauften Staats⸗ Ren 
Hitäten wird Fein Brutto s Einnahıns » Prozent erhoben. 

8. Der Gtenerbetrag der Staatd: Domänen darf nicht in das Bruttoprozent der Rents 
beamten eingerechnet werben. 

9. Die Erpebitionds und Tarationd »Yemter der Uppellationd: Gerichte, Gentrals 
Kommiffariare und Finanz » Direktionen erhalten 1 p C. von allen eingehenden 
Zaren und Gebühren. 

10, File die Perzeptiom des Laudanlehens iſt dem Mentbeamten 1 p. €, der baaren 
Einnahme bewilliget. 
11. Von den Abldfungsgeldern Haben die Mentbeamten 1 Bruttoprozent. 


22. Die Konſcriptlons⸗ Behbrden haben 1 Prozent vom den perzipirten Konferiptiond 
Geldern. 
15 Die Rentamtd s Berwefer treten im den Genuß ber Bruttoprozente; Theilung ders 
felden zwiſchen Diefen und den Relikten des abgegangenen Beamten. 
M. ( u. Rabatt, Rentämter, Zantiemen. 


Sekimmungen in einzelnen BGebietstheilen. 


44. Bon den nicht zu verechmenden und bloß einzufendenden Geldern gebüßrt fein 
Brutto = Abzug. 
15. Berechnung diefer Einnahmen von den Rentbeamten in Tyrol. 


— Us — 
Buchbinder. 


1. Diefe duͤrfen Feine ungeſtempelten Kalender bey Strafe der Konfiskatlon und einer 1905, 1. März. St. XII, 


angemeffenen Geldftrafe binden. 


Buchdrucker. 
1. Dieſelbe haften in eventum für Regreſſe bey Buͤchern verbotenen Inhalts. 


2. Das Buchbruder »Poftulat wird als Mißbrauch aufgehoben. 


3. Sie muͤſſen ihre Kalender bey einem inländifchen Buchbinder binden Taffen. 


Buchdruder = Concefjionen, 


1. Die Bewilligung neuer Buchdrucer » Coneeffionen ift der allerhbchften Stelle — bie 
Wiederverleihung erledigter, fo wie die Erlaubniß zur Eeffion oder Transferirung 
berfelben den Kreisregierungen in erſter Inſtanz uͤberlaſſen. Vorſchriften über die 
Geſuche hierum. 

2. Die Verleihung derſelben ſteht den Kreisreglerungen zu, und dieſe iſt 


3. von der Kompetenz ber ſtandesherrlichen Gerichte ausgenommen. 


Buchdrudereyen, 
1. Die allgemeine Aufſicht Über fie it den Poligepbehbrden übertragen. 


2. Die Oberaufſicht über diefelben ſteht den Kreisregierungen zu. 
| Büchel = Del. 


Der Eingangs s Zoll dieſes Deles wird vom 50 Kreuzern auf 3 fl. 20 fr. vom Sporco⸗ 
Zentner erhöht, wovon jedoch die im Rheinkreiſe erzeugten ausgenommen ſind. 


Buͤcher. 


1. Jedes Buch muß zum Zeichen der durchgegangenen Cenſur mit dem imprimatur 
verſehen ſeyn. 

2. Die Cenſur der Bücher im Allgemeinen iſt aufgehoben, Beſchraͤnkungen hierin, 
und Vorfchriften, in wie ferne der Verbreitung der Bucher fchädlichen Inhaltes 
Einhalt gethan werben ſoll. * 


$. 12. lit. d. 

1812, 18. Dez. Roblatt, 
1813. ©, 82- $. 15. 
u. 23. 


1803, 13. Juny. Stuͤck 
XXV. Str. 6. 

1818, 26. Day. Gſsbl. 
1818. ©. 186. 

1804, 10. Dätbr, Stüd 
XLU, 


Schmaben 
1804, 22. DE. ©. 983. 
1805. 1. Maͤrz. St. XU 

& 6. 
1812, 18. Des. Rgblatt. 
1813. ©. 82. $. 15. 


1816, 27. Febr. ©, 97. 


1817, 27. Märı. S. 255. 
i. 32. 

1825, 17. Dt. ©. 1091. 
$. 63. 


1818, 26. May. Gfebt. 
1818, ©, 199. $. 26. 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV, 


18318, 26. May, Gfebt, 
1818. ©. 183. 


1808, 24. Sept. ©, 1663. 
1817, 27. Maͤrz. ©, 250. 
1825, 17. Dez. ©. 1094, 
$. 68. 


1824, 19. Juny. 8,596, 
$, 68, 


1800, 21. März, Stüd 
XVI. 


1803, 13. Juny. Stuͤck 
XXV. 


1818, 26. May. Gigbl. 
1818. ©, 181. 


1807, 17. Bebr. S.374. 


1809, 30. Juny. ©. 1057. 


1817, 5. Juny. Gfgblatt 
1818. S. 430. Art. 13. 


1799, 10. April, Stüd 
Xxvull. 


1804, 14. Maͤrz. Stuͤck 
XII. 


1818, 11. Aug, S.1310. 


1810, 7. Okt. S. 1020, 
1810, 16.D#t. S. 1141. 
1818, 11. Xug. ©.1310, 


1825, 9. De. ©. 1019. 
$. 131 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 


1818, 26. May. Gſoubl. 
1818. ©. 181. u- f. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
26 


1812, 18. Di. Roblatt 
1813, ©. 82. $. 15 
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3. Bilcher über Gegenftände des Elementar s Unterrichtes follen, bevor fie zum Drud 
> gegeben werden, der Landesdirektion überreicht, und weitere Entſchließung bar: 
über erwartet werben. i 


4. Die Staatödiener und Afpiranten haben ſich die zu ihrem Berufe ndthigen Hilfs⸗ 


bücher felbit anzufchaffen. 
5, Beftimmungen über die Hemmung der Verbreitung von Büchern, welche dem 
Glauben, den guten Sitten , oder der Kirchenzucht entgegen find. 


M. fu Schriften — Eenfur — Hof u. Univerfitäts: Bis 


bliothek. 
Bucher = Genfur. 
Errichtung einer ‚Biüder s Genfur = Spezial: Kommiffion. M.f.u. Eenfur. 


Bücher = Trödler. 
Diefe find auf dem Lande nicht zu dulden, und ihre Maaren zu konfisclkren. 


Buchführung. 


Mit der DOrganifation der Staarsbuchhaltung wurden In den Kreifen einzelne Buch: 
führungen errichtet, 


Buchhaltung. 


1. Bey der General 300: und Mauth« Direftion beftebt eine Buchhaltung zur 
Aufnahme der Ein:, Aus» und Durchfuhr der Handelögegenftände mit Benters 
fung ber Zu: und Abnahme des Aktive, Paffiv: und Speditions « Handels. 

2, Konftitwirung der Buchhaltung der Finanzen, als ergänzenden Beftandtheil des 
geheimen Zentral = Rechnungs > Commiflariats der Finanzen. 


3. Die durch Einfügrung der Kreisbudhhaltung veränderte Gentraf: Hauptbucdhbals 
tung der Finanzen erhält den Namen „Staatöbuchhaltung ber Finanzen.“ Pers - 
fonal-Ernennung bey derfelben. 

4. Die Staatsbughaltung wird aufgehoben. 


Buchhandel und Buchhändler. 


1. Freiheit desfelben in Beziehung des Abfatzes, Beftimmungen der Ausnahmen bies 
von; Vorfchriften gegen Mißbrauch ; Verpflichtungen ber Buchhandlungen ; Aufs 
ſicht auf frafbare Schriften ; Verfahren bey Beſchlagnahme derfelben; Haftuns 
gen hiefuͤr; Impetration ber Beichlagnahme; Vorſchriften, wenn ein Abweſender 
durch Schriften beleidiget fit. 

2. Die Buchhändler muͤſſen unter Konfistationd:Strafe ihre Kalender bey inlaͤndiſchen 
Buchbindern heften laſſen. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 
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Die Oberaufſicht auf den Buchhandel ſtehht dem Miniſterium bed Innern, fo wie 
die Entwerfung der darauf Bezug habenden Verordnuugen zu. 


Die Verleihung von Konzeſſionen zum Buchhandel, 
felben. fompetirt zu den Kreidregierungen. 


fo wie die Aufficht auf ben: 


Sole Konzeſſions-Verleihungen fi nd von ber Kompetenz der ftandeöherrlichen 
Gerichte ausgenommen. 

Der Magiftrat muß bie —— über alle Geſuche um Verlelhung des 
Rechts zum Buchhandel mit ihrer Erinnerung hoͤren. 

Bey Rekurſen in Sachen desſelben entſcheidet der Staatsrath. 


Buchlohe. 


Die Buchloher —— — werben dem Aerar — 


2 


3 


+ 


[2 


. Erridtung bes tentſche⸗ Bundes. 


Budget. 


+ Den —— iſt von 6 zu 6 Jahren das geſammte Budget zur 1 Yrlfung und Bes 
rathung vorzulegen. 

Das Budget wirb auch die dem zwenten Ausſchuß einer jeden Kammer beſonders 
vorgelegten Regle⸗Koſten, fo wie die fälligen Brutto » Erträgniffe enthalten, 

Die Bearbeitung bes Budget » Entwurfed. für jede Sinanzperiode, und der Vor⸗ 
trag ‚über die in diefer Beziehung, zu erlaffenden. Bricht wecwetn zum Miu iſte⸗ 
rium der Finanjen. „DM. f. u, ‚Etat. ER 


Bundes: Yngelegenpeiten... 


ji 


R Renfüderationd „tikte der rheinifchen Bundesſtaaten. 


In Folge dieſer Akte wird unter den teutſchen Vundes ſtaaten eine allgemeine Nach⸗ 


ſteuer⸗ und Abzugöfrepheit abgefchloffen. 


. Es werden proviforifche Befchläffe derfelben über die’ in Unfehung der Univerfitäs 


ten zu ergreifenden Maafregeln über Freyheit der Preffe, und über Beftellung 
einer Zentral: Behdrde zur nägern Unterfuhung ber in mehreren Bundesſtaaten ents 
deckten revolutionären Umtriebe befannt gemacht. 


. Die Wngelegenheiten des teutfchen Bundes gehdren im den Geſchaͤftskreis deö 


Minifteriums des Aeußern. 
Buͤrger. 
Die Buͤrger⸗ und Beyſitzer⸗Aufnahmen muüͤſſen alle halbe Jahre zur Ratifikation 
eingeſendet werden. 
19* 


1806, 21. Nov. S. 426. 
1817, 15. April. ©, 344, 


6. 49. 
1825, 9, Dez. S. 1002, 
$. 74, 
1817, 27, Maͤrz. ©. 255. 
$. 32, 
1825, 17, De. ©, 1094, 
$. 68. 
1818, 26, May. Gfebt. 
1818, ©, 109. $. 26. 


16818, 15. Eept. Gfebl, 
1318. ©.004. $. 85. 


1825, 18, Nov, S. 875, 
9. 7. 


Schwaben 
1805, 13. Apr, ©. 451, 


ı318, 26. Man. Gfabt, 
1818,©,. 127. 8.4.0.6, 


1819, 22, July. Gſobl. 
S. 46. 


1825, 9. Dez. ©, 1010, 
8. 95. u. 906. 


1806, 12. Juny. Rgbt, 
1807. ©. 97, 


1816, 18, Juny. Ragbl. 
18171. ©, 635, 


1817, 29. July. S. ar. 


1819, 16. Oft, 8,1045, 


1825, 9. Dez. ©. 991, 
$. 33, 


1801, 16, Rovbr. Stuͤck 
XLVM. 


1805, 12. Jan. St. II. 


1803, 3. Dftober, Stüd 
XLVE $. 8, 


1805, 7. San. St. VII. 
$. 4. lit. h. 


1806, 20. März. ©. 131. 
$. 22, 


1809, 6. July. ©. 1113. . 


1818, 17. May. Gſtzbl. 
1818. ©. 55. $. 16. 
62, 104, u. 15, Sept. 
&. 578. 

1818, 26. May.. Gfäbli 
1816, ©. 261. $. 105. 


1018, 15. Sept. Gſoͤbl. 
1810. 9,579. $. 17,18, 


1808, 18, San, ©. 448, 


1805, 12, Ian, St. II, 


1808, 25,Rov, ©. 2822. 
$. 2. 


1800, 24, Jan, St. VIII. 


1808, 1, Day. ©, 998, 
4. 7. 

1818, 26. May. Gſuzbl. 
1818, $. 155. 


1822, 1. Juny. Gfäbl. 
1822, ©, 9. 


1806, 20. März. ©, 150, 
$. 10. u. folg. 


2. Neu aufgenommene Bürger der Städte und Flecken haben entweber auf ihren 
Grinden oder anf dffentlichen Plaͤtzen zwey Bäume zur Verbreitung der Baums 
zucht zu pflanzen. 

3. Bürger in Städten und Märkten find für fi vom der Militärpfliche frey. 


4. Zur Aufnahme der Bürger Ift die Ratifilation der Landesdirektion erfoderlich. 
M. f. u. Nr. 6. - 

5. Feder angehende Bürger hat die Schießftätre 3 Jahre hindurch zu befuchen. 

6. Die Aufnahme der Bürger ſteht den Magiftraten zu; Verfahren hiebey. 


7. Beftimmungen über die Aufnahme der Bürger In gutöherrlichen Gebieten. 


8. Beftimmungen über die Befchreibung der Bürger durch die Polizeydirektlon. 
M. ſ. u. Buͤrgerrecht. 


Buͤrger⸗Aufnahms⸗Tabellen. 


In den halbjaͤhrig einzuſendenden Buͤrgeraufnahms. Anzeigen find nur jene vorzutragen, 


welche die Bewilligung zur Uebernahme eines Gewerbes haben, und vom Militärs 
verbande frey find, 


Bürger Aufnahınd= Taren. 

Diefe Zaren und der Ererciergulden werden von Städten und Märkten dem einfchlds 
gigen Nentämtern zur Vertechnung übergeben, Minden, Landshut, Straubing, 
Ingolſtadt und Burghaufen rechnen aber hleruͤber mit ber Provinzial = Haupts 
Kaffe ab. ns 

Bürger + Eretzier - Gulden, 


Diefer ift, wo er beftanden, aufgehoben. 


Bürgerliches Geſetzbuch. 


1. Nach der Bearbeitung des peinlichen Gelehbuche⸗ und der Gerichts Drdnung fol 
fogleich mit jener der bürgerlichen Gefege fortgefahren werben. 
2. Es fol im ganzen Kdnigreiche nur ein bürgerliches Geſetzbuch ſeyn. 


3. Gemäß Landtags» Abfchied find bereits die — zu einem Civil-Geſetz 
Buche eingeleitet. ’ 

Bürgermeifter, 

1. Rechte, Obtiegenheiten und Entfchädigung der Bärgermeifter in kleinern Crädten 
und Märkten’ ’ 


2, 
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Die Bürgermelfter in den Hauptſtaͤdten find im bie ſechſte Rangklaſſe nach der 
Verordnung vom 21. März 1800. Rggbi. (St. XIV.) gefeht. 


3. Vorfchriften über die Qualifitationen ber Birgermelfter in den Städten und Maͤrk⸗ 


4 


6 


* 


ten der verfchiedenen Klaffen, über ihre Befoldung , refp. Funktlonsgehalt, ihre 
Amtskleldung und fonftigen Auszeichnungen, Einweifung und Gefchäftstreis. 
Die Einweifung und Verpflihtung derfelben in gutöherrlichen — ſteht dem 
Gutsherrn zu. 
Verrichtungen der Bürgermeifter im Rheinkreiſe bey Anlegung der Sigel und bey 
gerichtlichen Beräußerungen. 

M. ſ. u. Armenpflege — Magiftrate — Gemeindeverwal- 
tung. 


Bürger = Militair. 


. Die befoldeten birgerlichen Milttairchargen follen erldfähen, baher die — 


Individuen nicht mehr erſetzt werden. 

Es wird in ſaͤmmtlichen Städten, Märkten und Flecken des Kbdnigrelches das Bürs 
ger: Militair organifirt, Formation nach ber Zahl der Eimmohner jeden Ortes; 
Beltimmung über die Pflichtigkeit' eines jeden Bürgerd, und zwar bis zum: 00, 


Jahre ; Ausnahmen durch? Gebrechlichkeit‘, ! wo 'fodann ein: Geldbeytrag geleiftet 


5 


m, * 


— 
* 


© 
“ 


e 


werden muß; Verwendung beöfelben. Uniform der verfdiedenen Ehargen und 
Waffengattungen. 

Vorfchriften a) über das Mufterungsgefchäft des Vurcerr Milltairs, b) der herzu⸗ 
ſtellenden Verzelchniſſe über die in den bürgerlichen Zeughaͤuſern befindlichen Ar⸗ 


maturen; c) die Veräußerung des Unbrauchbarteniy 'd) die Aufuahme der: Kuͤnſtler 


in die Mufterrolle; e) die Dffiziers: Wahlen; f) Dienftes s und Kommando: Gar 


1807, 14, Jun. &, 1046, 


1818, 17. May. Gfäbl. 
1818. ©. 63, 

1818, 21. Sept. allgem, 
Int.Bl. 1818,©, 1051, 


1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©. 259. $. 101. 


1625, 11. Sept; Gſobl. 
1825. ©. 57 


1805, 7. Zuny, Gtüd 
xXix. RT as 


1807, 3. April. S. 653. 


I 


1807, 14.May. ©, 857. 


Ken, wo feine koͤnigliche Kommandantichaft iſt; 8) Montirung; k) Armatur; 


i) Kahnen, 


. Bellimmungen über die Aufnahme der Konzeffioniften in bas Bürger: Militair. 
. Die Poftbeamten find von den Vürgerpflichten, fopin vom Chrgkr Mitkair nicht 
frey. M. f. Nr. 27 


Verordnung über bie militaͤriſchen Feyerllchkelten «bey Begraͤbniſſen der Militair: 
Individuen und den Gebrauch der Kanonen bey andern Beyerlichkeiten. 

Die wegen Bezahlung der Entlaffungsgebühren unter dem fechszigften Jahre vom 
Militaie weggelommenen Bürger follen wieder in den Dienft treten, und die mes 


‚gen phyfifcher Gebrechen nicht eingereihten haben als — des — einen 


jaͤhrlichen Geldbeytrag zu leiſten. 

Beſtimmungen über die Beytraͤge zur Bilrger s Miilitair ‚Kaffe. Daaßlab ber 
Beytragsfaͤhigkeit. Beytragserforderniß. -Lelftung derfelben in vierreljährigen Mas 
ten. Berbot der Lohnwachen. 

Geſetzliche Beftimmungen über den künftigen Beſtand, Dotation, Verwaltung der 
Bürger: Militair: Kaffen, und über die damit zugleich in Verbindung geſetzte Des 
fonomie» Kommifflon, dann Über die Verwaltung des Zeughaufes. 


1807, 8.Nulv. &, 1170, 
1807,11, Julh. 8, 1171, 


1807,22. July, ©, 1297, 


1807, 16. July, ©, 1298, 


1807, 22. July, ©, 1299, 


1007, 29, Aug.S. 1582, 


1807, 17. Okt. S. 1641. 
1807, 17. Dt, S. 1660. 


1807, 17. Okt. S. 1661. 


1807, 17. DE. S. 1667. 
1807, 24. Oft. S. 1675. 


1807,30. Sept. ©, 1728. 
1807, 7. Rov, ©, 1736. 
1807, 7. Rov. ©, 1737. 


1807, 5. Dez. ©. 1870. 


1807, 10, Dez. ©, 1875. 
1807, 28. Dt, ©. 1942. 


1807, 23. Dez. S. 1943. 


1808, 12. Jan. S. 180. 
1807, 7. Gebr. ©. 489. 


1808, 17. Bebr. ©, 553. 
u. 20. July. ©. 1718. 
1816, 15. July, ©, 476. 


1808, 14. Gebr. ©, 579. 


1808, 1.May. ©. 999. 
1818, 26. May. Gſoubl. 
©. 135. 
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40. Vorfchriften, Im wie ferne das Bürgermilitär außer dem. Dienfte die Uniform und 
Auszeichnungen oder den Charakter ald Militär gebrauchen darf, 

11. Errichtung eines Schuͤtzenkorps, welches aus zwey Kompagnien gebildet wird; 
Kommandant beffelben tft jedesmal der Altefte Hauptmann. 

12, Verhältniß des Bürgermilitärs zu den k. Kommandantſchaften, ohne deren Bors 
wiffen keine Veränderung oder Bewegung vorgenommen werben barf, indem jene 
die Verhältniffe des Garnifonsdienftes zu reguliren haben. 

13. Vorfchrift Über die Pferd» Equipage der Stabsoffigiere, und über das Tragen der 
Degenkuppeln über der Schärpe. 

14. Die gewerbtreibenden Toleranzgenoffen in München find als Beyfaffen dem Bir: 
germilitär zu enrolliren. ! 

15. Staatödiener Ponnen, wenn fie buͤrgerl. Realitäten befigen, und es ihre perſoͤn⸗ 
lichen Verhältniffe geftatten, dem DBürgermilitär beytreten; Wittwen überhaupt 

aber find von allen Leiſtungen zum Bürgermilitär befrept. 

10. Die Einverleibung der Wirthe, Metzger und Müller in das Bürgermilitär hat 
nur dann .flatt, wenn fie wirkliche Bürger find, oder als folche zur Stadtjuris⸗ 
diftion gehoͤren. 


„AT. Dem ausruͤckenden Bargermilltaͤr werden von allen Truppen diejenigen Ehrenbe⸗ 
— zeugungen gemacht, wie dem konigl. Militär; den Offizleren nur dann, wenn 


fie im Dieuſte oder in vollſtaͤndiger Dekoration find, 
18, Inſtruktion für die Zeugmwarte, wo ſolche beftehen. Im größeren Zeughaͤuſern ges 
buͤhrt denfelben; ein Zeugdiener. Ueber bad Zeughaus hat die Delonomie : KRomif: 
fion die Aufficht.- Der Zeugwart hat auf die Erhaltung der Armatur zu ſehen, 
wozu beſondere Vorſchriften, indbefondere wegen dem Inventarien, gegeben 
werden. ©. ı 7 


19. Die Schullehrer ſind vom-Dienfte frey, muͤſſen ſich aber als Zouriers und Quar⸗ 


tiermeiſter gebrauchen laſſen. 

20, Verordnung wegen Anſtellung, Rang und Uniform der Chiturgen und unter bey 
dem Bürgermjlitär. 

21. Reglement über die Subordination des Vürgermilitärs, mit Feſtſetzung ber Stra: 
fen gegen die: Fehlenden, und Beſtimmung der zu Tonftituirenden ‚Kommillien , 
welche über folche Suborbinationsvergehen urtheilt. S 

22. In Städten und Märkten, wo feine Garnifon befteht, werden Feuer : Piquetd 
aus dem Buͤrgermllitaͤr errichtet, und zugleich der Dienſt derfelben vorgefchrieben, 


- 23. Regulitung ded Wachdienſtes von Seite des Bürgermilitärs zur Aufrechthaltung 


der Ordnung und der Gleichfoͤrmigkeit bey eintretenden Dienftleifinngen. 


„24 Die Juden find, mo fierbürgerliche Rechte genießen „ ber Buͤrgerwilitaͤrpflichtigkeit 


unterworfen, nur koͤnnen fie ihre perſonliche Dienſtpflicht mit Geld reluiren. 

25. Es wird den bey dem Bilrgermilitär angeftellten Chirurgen eine umfaffende Diens 
ftes » Anftruftion gegeben. 

26. Das Bürgermilitäe wird durch die Verfaffung des Reichs beftätigt. 


77. 


29. 


29. 


31. 


& 


50. 


40, 
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Die Poſtbeamten find. gegen Entrichtung eines angemeffenen Geldbeptrages von 
der perfönlichen Militärdienftpflicht befrept, die bloßen Relais s Poftpalter aber 
hlezu pflichtig. 

In jenen Städten und Märkten, wo Feine koͤnigl. Kommandantſchaft oder Regi⸗ 
mentskommando ſich befindet, verficht die Stelle eines Plaglommandantend ber 
Stadtkommiſſaͤr oder der Landrichter. Vorſchrift der dieffallfigen Dienftfunktionen, 
Die Ausfhließung eines peinlich behandelten Bürgers aus dem Bilrgermilitär: 
Verbande findet nur ftatt, wenn auf Zuchte oder Arbeitähaus » Strafe erfannt, 
eder er wegen folder Verbrechen ab instantia abfoloirt ift. 

Die Auffiche Über das Bürgermilitär fteht unter Leitung des Minifterlums des In⸗ 
nern den General : Kreislommiflariaten zu. 


Dad Buͤrgermilltaͤr bat bey ben Frohnleichnams· Prozeffionen auszuricen, und 
den Anordnungen der Kommandantfchaft, oder Stadtfommiffäre oder Landrichter 
Folge zu leiften, wobey zugleich die zu machende Honeurd vorgefchrieben werden, 


+ Das Bilrgermilitär Hat bie Kirchenparaden zu machen, Bellimmungen, zu welchen 


Zeiten fie fkate finden, und welche Orbnung babey zu beobachten ift. 


. Die Verpflihtung des Bürgermilitärs ift da, wo ein Regiment oder Bataillon 


befteht, von dem kgl. Mufterungsfommiflär, ſonſt aber von den Stadtfommiffären 
oder Randrichtern vorzunehmen, 


.Da, wo Schuͤtzen⸗Kompagnien beftehen , follen fie die früher beitandenen Schuͤ⸗ 


tzenvortheile aus dem koͤnigl. Aerar beziehen, 
Den Bürgern, welche ihre Armatur ganz oder zum Theil aud der Milttärkaffe bes 


zogen, iſt bey Arreftitrafe verbothen, die Monturſtuͤcke, Waffen oder Lederwerk 
zu verpfänden oder zu veräußern. 


. Die Schügen dürfen Pulverhörner tragen, bagegen haben aber die Federbuͤſche der 


Adjudanten zu unterbleiben. 


. Reglement zur Erhaltung der Ordnung, Ruhe und Sicherheit für die Abſchaffungs⸗ 


und Sicderheitspatrouillen des Bürgermilitärd in den Schenken und Wirthöhdufern 
derjenigen Städte und Märkte, wo feine» tgl. Garnifon befteht. 

Die überzäpligen Chirurgen bey dem Bürgermilitär, welche wiffenfhaftlich gebils 
bet find, ftchen In Junkers: Rang mit ben Auszeichnungen der übrigen Chirurgen. 
Die DOboiften und Tambeurd, wenn fie ohnehin Bürger und bienftpflihtig find, 
baben für ihre Dienfte nichts zu fordern, da fie ſchon ohnedem ihre Montirung 
unentgeltlich; erhalten; haben aber feine andere Dienfte zu verrichten, Undere der: 
gleihen werden aus der Militärkaffe entfchädigt. 

Bertimmungen über die Gerichtsordnung bey den Bürgermilitär : Gerichten, und 
zwar über die Zufammenfegung der Kommiffionen, über die vorzunehmenden In⸗ 
quifitionen , über den formellen Gefhäftögang hiebey, über die Befugniffe der eins 
zelnen Mitglieder der Kommiſſion, Fälung der Sentenz, und Vollziehung derfels 
ben, endlidy über befondere Befugniffe der Auditoren und Quartiermeifter, 


41. Das feither beftandene Buͤrgermilitaͤr wird auch auf alle Staatsbürger ausgedehnt, 


1808, 22, July. S. 1424. 
1808, 16. July. ©. 1545. 
1808, 20. July S. 1595. 


1808,17. July. S. 1665. 
1817, 27. Mär}. ©. 246. 
1825, 9. De. ©. 999. 
1825, 17.D4. S. 1069, 


1808, 5. Aug. ©. 1719. 


1808, 9. Xug. e. 1721. 


1808, 15. Xug. ©. 1772. 


1808, 9. Sept. ©, 2146, 


P} 


1808, 10, Sept. S. 2137. 
1810, 26. Jan. S. 39. 


1808, 14. Sept. ©, 2284 


1809, 21. Ian. ©, 148. 


1809, 8. Bebr. ©, 297, 


1809, 22, März. ©. 535- 


1809, 24. May. ©, 857. 


1809, 6. July S. 1109. 


1809, 6. July, 8. 1113. 


1813, 10. Juny. Stuͤck 
AXXVI. &.883. $.6. 


1813, 31,08. ©, 1409. 


1809, 22. Febr. &, 407. 
1807, 29. 3uli, ©, 1350. 


Franken. 
1805, 8. Mär. S. 105. 


Rezatkreis. 
1808, 8. Okt. ©, 2561. 


5 May. S. 1276. 


a —* Sept, 8,2316. 


1818, 15. Sept, Gfabltt, 
1818, ©. 577. &. 11 


Oberpfalz. 
1807, 19. Jan, ©, 253. 
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und als Natlonalgarde dritter Klaſſe konſtituitt, mit Belaſſung der bisherlgen 
Beſtimmung, und Vorſchriften uͤber Formation, Uniformirung, Eintheilung, Be⸗ 
waffnung, Sold, Kommando und Austritt aus dieſer Klaſſe. 

42. Die Schügen des Buͤrgermilitaͤrs haben überall und für immer die Schießſtaͤtte zu 
befuchen. 

43. Beftimmung über die gleichheicliche Bewaffnung des Bürgermilitärs. 


44. Zur Gleichfdrmigfeit und Gleichheit wird dem Bürgermilitär ein ausführliches Res 
glement- über die Uniformirung und Bewaffnung der einzelnen Waffengattungen und 
der verſchiedenen Ehargen ertheilt. M. f. u. Landesbewaffnung, Lands 
wehr, Nationalgarde, 


Beffimmungen in einzelnen Gebietsthellen. 
45. Dem Bürgermilitär zu Neubteing wird ein eigenes Siegel bewilliget. 


Bürgerrecht. 


1. Alle Bürger mäffen ohne Rüdficht auf die Art der Erlangung des Gewerbes das 
Bürgerrecht nehmen. 


Beftfimmungen in einzelnen Gebtertstheilen 


2. Die Geſuche um Erteilung deffelben find in dem Fürftenthume Wuͤrzburg bey 
dem konigl. Landgerichten anzubringen, daſelbſt zu inftruiren,, und zur Entſchei⸗ 
dung am ben Landkommiſſaͤt einzuſchlcken. Erfoderniffe zu einer foldhen ns 
firuirung. 


5. Ueber die Behandlung ſolcher Gefuhe im Rezatkreiſe werben ausführliche Vor: 
fhriften gegeben. M. f. u. Anfäpgigmahung, Verehlihung, Staat: 
Buͤrgerrecht. 

Buͤrgerſteuer. 
Buͤrgerſteuer, Buͤrgeranlagen, Buͤrgergelder ſind aufgehoben. 


Burgfrieden. 

Die Begraͤnzung und Richtigſtellung des Burgftiedens wird vom der Polizeydlrektion 
und dem Magiftrate gemeinfdaftlich behandelt. 
Burggüter, 


Beftimmungen über die Anzeigen, und Vormerkungsllbelle bey Veränderungen in Burg» 
Gütern. 


155 


Burghaufen, 


Die Bewohner, indbefondere die Nationalgarde von Burghaufen werden wegen bes 
ruͤhmlichen Benegmens im Kriege v. 3. 1809 belobt, und mehrere Belohnungen 
ausgetheilt, 


Bürgichaft. 


Beflimmungen ge Bürgfchaftsleiftung einer fiegelmäßigen ‚Perfon weiblichen Ges 
ſchlechts. M. f. u. Amts⸗Buͤrgſchaften. 


Bürfche, 
Die freye Bürfche um Memmingen wird durchaus aufgehoben. 


Burheim. 


Diefe Herrſchaft wurde der Sonverainität Bayerns unterworfen und in Beſitz ges 
nommen. 


&. *) 
Causae Domini 


find von der Tare ausgenommen. 


Genfur — Cenſur-Kommiſſion. 


1. Die kollegiale Verfaffung des BüchersEenfurwefend wird aufgehoben, und eine 
Genfur = Comiffion angeordnet, 

2. Anordnung der Cenſur der Zeitungen, periobifchen Blätter und anderer Schriften 
politifhen Inhalts. 


3. Jede inländifhe Schrift muß mit dem Imprimatur der Eenfür s Commiffion vers 
fehen fepn. 

4. Aufhebung der Eenfurs Commiffion, mit Beftimmungen über Einſchraͤnkung zuͤgel⸗ 
Iofer und fittenverderblicher Schriften. 

5, Ernenerte Beſtimmungen über die Eenfur ber politiichen und ftatiftifchen Zeit 
ſchriften. 

6. Alle für den Elementarunterricht beftimmten Schriften , fo wie 

7. Alle Lehrbücher unterliegen der Eenfur. 





*) Anmerfung. Die hier nicht vorlommenden Worte mit G foche man unter K. 
20 


1811, 31. März. S. 438. 


1818, 26. Man. Gfgbitt, 
ıg18. ©. 326. $. 3. 


Schwaben 
1807, 19. Jan. ©. 231. 


1806, 3. Sept. E, 353. 


1810, 8. Dft. &, 990. 


1799, 10, April, Stuͤc 
XVII, 


x 


1799, 6. Sept. St. XLL, 
Sranten 
1803, 3. Juni. &. 110. 


1500, 21. März. Stuͤck 
XVI. 
1803, 13. Juny. Stuͤck 
XXV. 
1806, 17. Febr. ©, 70. 


1807, 17. Febr. ©. 374. 
1807, 24. Maͤrz. S. 572. 


1208, ir July. &. 1663. 
die, d, 

1814, 7. März. ©, 674. 
1914,21. July. 8.1268. 
h- 2. 

1818, 26. May. Gſaobl. 
ıgıg- S. 182. 

1819, 22. July. Sfesttt, 
1819. ©. 51. 


1825, 9. u. 17. Dez. ©. 
1002. $. 74.4. 8.1094. 
$. 68. 

1817, 5. Juny. Gſobltt. 
1818. ©. 430, Art. 
XII. eit. d, 


1802, 18. Jung. Stüd 
XXVL 

1810, 6. Oktbr. ©. 960. 
$- V 


1810, 16. Okt. ©, 1141. 


1818, 11, Aug, ©. 1310, 


1805, 20. Dez. S.LU. 


1804, 15. Oktbr. Stüe 
XLIII, 

Schwaben 
1804, 1. Rov. ©. 1003, 


1806, 1. Dez. Rgsblatt 
1807. ©. 461, 


1806, 29, u Ross. 
1807. ©, 


1807, 31. San. ©, a6. 
5. X. 
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8. Die Beobachtung des Eenfurs Ediftes vom 15. Juni 1805 ſtehet ben Kreis: Kom: 
miffären zu. 

9. Gene der Kreis + Fntelligenzblätter ftehet den Generallommiffariaten zu. 

10. Bey Bekanntmachungen von Defenfionen und ähnlichen Schriften wegen Verbre— 
chen. oder Vergehen find die Cenſurgeſetze zu beobadıten. 

11. Gefeglihe Beftimmungen, in wie ferne Bilcher und Schriften der Genfur unter: 
liegen. 

12. Zuruͤckwelſung des Befchluffes der Stände Über den Entwurf einer Juſtruktlon für 
die zur Cenfur angeftellten Behbrben. 

13. Die Eenfur gehdrt zum Neffort des Minifterlums des Innern und zur Krebs 
Regierung. M. f. a. u. Preßfreiheit u. Zeitungen. 


14, Beſtimmung über die Befugniß der Biſchdfe zur Verhängung der klrchlichen 
Eeufuren, 


Genfus 
1. ober Gattergilt, eignet fi zu keinem Nachlaße. 


2. Zft nur die veränderte Benennung der ftändigen Reichniſſe an Geld und Natura: 
lien, und ift bey Abldfung des Grundeigenthums unabldsbar, DM. ſ. u. Bo: 
benzind. 


Gentral: Hauptbuchhaltung, 


1. Konftituirung ber Eentral: Hauptbuchhaltung als ergänzender Beftandthelle des 
geheimen Central: Rechnungstommiffariats der Finanzen. 

2. Diefelbe wird in die EEE ber Finanzen umgewandelt — Perfonal: 
Ernennung. 


Central: Planfammer, 
Errichtung derfelben jur Sammlung und Aufſicht aller auf die Staatsbkonomle Bezug 
babenden Plane, Riffe, Karten ır. 
Gentral:Rechnungsfommifjariat. 


1. Bey dem Finanyminifterium wird ein geheimes Gentral»Rehnungslommiffarlat or: 
ganifirt; deffen Wirkungsfreis und Geſchaͤftsgang. 


2, Nominatlon ded dazu gehdrigen Perfonals. 


3. Geſchaͤftskrels des Central: Rechnungstommiffariars in Beziehung ouf das Stif 
tungsbermdgen — und 


4. In Beziehung auf Unterrichtsanftalten 


” 
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5. in Bezug auf das Provinzia'sSchuldentilgungsnefen, 
6. Konftitwirung eined Central: Rechnungsfommiffariars zur Innern Verwaltung bes 
Stiftungd« und Kommunal s Bermögend; Inſtruktion für felbes, 


T 
und Uniform. 
8. Geſchaͤftokreis ded EentralsRechnungslommiffariats der Finanzen, hinſichtlich der 


Aufficht Über das Rechnungswefen der Kreis: Finanzdireftion, und Superresifion 


der Jahresrechnungen. 

Nähere Beftimmung über den Befoldungsfland, Kompetenz und Gefchäftsgang 
deffelben. 

Errichtung einer Central» Hauptöudhaltung,, ald ergänzenden Theil deffelben. 

M. f. u. oberftier Rechnungshof. 


9 


10. 


Central: Staatöfaffe. 


Anordnung, Etat und Rechnumgswefen ber Central » Staatölaffe: 
Derfonal und Befolbung bey derſelben. 


* 
7 


2 


* 


3. In Folge der Verordnung Neo. 1. werden in Beziehung auf das einfchlägige Rech: 
nungörwefen geeignete Welſungen ertheilt. 
4. Das Perfonal fteht unter dem Forum des Hofoberrichteramts. 


5. Formation derfelben umd ihrer Filialkaffen mit Beftimmung des Geſchaͤftskrelſes 
derfelben und der ihr untergeordneten Buchhaltungen, 
6, Ernennung des Perfonald Bey derfelben. 
7. Vorfchrift zur Aereptation und Quittirung dann weitern Behandlung der ihr ald 
Schuldentilgungs = Beyträge übergebenen Staatöobligationen, 
8. Durch die Errichtung einer Eentral: Hauptbuchhaltung treten beit der Central⸗ 
Staatskaſſa einige Veränderungen ein. 
9. Die Berechnung der Penfiond s Zahlungen wird berfelben abgenommen und in 
Folge der neuen Kaffa : Einrichtuug den Kreiskaſſen zugewleſen. 
Beſtimmungen über die Behandlung ihrer ausgeftellten und in den Händen vom 
Privaten: befindlichen nicht honorirten Affignationen, 
. Die püntrliche Realifirung und Einlieferung der — —— 
und der Dotatlons⸗-Beytraͤge liegt unter perſonlicher Verantwortlichkeit ben Direk⸗ 
toren der Finanzlammer ob, 


12. Die Central: Staatsfaffa ift bem Minlſterium der Finanzen untergeordnet. 


13. Obllegenheit der Central; Sraatsfaffa hey Verdußerung von Gtaatd:Menlitäten 
in Bezug auf die Kauffchilliinge und deren Verrechnurg- 


nr 


Beftimmung Über den Perfonalftand diefes Kommiſſarlats, deffen Gehalt, Mang: 


1807, 8. Juny. &. 980, 


1807, 30. Desbr. Rabl. 
1808. © 213. 220, 
231— 246. 

1807, 1. Ro, Rggbltt. 
1808. ©, 371. u. 2229, 


1810, 7. Dtt, ©, 1018. 


1810, 16.08. ©. 1146, 


1830, 16. ©, ©, ı14r, 


803, 9. Septbr. Stüd 
XLVI, 
1803, 14. Otte, Stüd 
XLVI. 


1803, 31. Dez. Neggebl. 
1804. St. J. 


1805, 5. Maͤrz. Stuͤch 
IX. 6. 3. 
1808, 8. Aug. ©. 1737. 


1808, 1. Sept. &. 2061» 
1810, 10. Aug. ©. 732. 


1810, 16.D8t. ©. 1144. 
1810, 18. Dtez. ©. 1465.- 
1812, 31, Jan. ©. 297. 


1817, 27. Maͤrz. S. 273.- 
$. 79. 

1825, 17. Dez. ©. 1121. 
‚$. 112. 

1817, 15. April, S. 354.- 
8. 76. 

1825, 9. Dez. ©. 1009: 
$.- 90. 
1818, 6. Oktober. ©. 
1217: 


u ae 


Be Staatöfchulden = Liquidations + 
Commiſſion. 


und Tilgungs⸗ 


1811, 20. Auguſt. S. Deren Errichtung mit Normen Über Bildung, Gefhäftsfüprung und Perſonalſtand. 


10063. 
1811, 17, Rov. ©, 1697. 


1806, 29. Des. Rogbl, 
1807. ©. 49. 


1807, 30. Dez. Rabltt. 
ıg08. 8. 209. 

1807, 1. Oktbr. Nobitt, 
1808. ©. 218. rt, 
VII. u. f. 

1807, En Oftbr, Rabltt. 
1808. ©. 246. 


1807, 5. Novbr, Rsbitt. 
1808. ©. 371. 

1810, 16. ot. &. 1148. 
Art. 8. 9. u. 25. 


1803, 24, April, Stüd 
XVII. 


Franken. 
1803, 5. May. ©. 87. 
ulm. 


1803 , 8. Gebr, ©. 139. 


1809, 24. März. ©.915. 
1818, 26. May, Gfgbl. 
ıg18. ©, 171. $. 7% 
u. 77. 
1825, 17. Dobr, ©, 
1072, $. 34 


1802, 4. Oft, St. XL. 


1805, 9. Oktober. St. 
XLIV. 


1807, 24. Jung. 8.1096. 

1811, 23. San, ©. 157. 
Urt. 30. 

1818, 22. Dez. Rabltt. 
1819. ©. 32. $. 26. 


19804, I. Dei 
1805. St. J. 


1812, 14. Sept. ©, 1586. 


Rabltt. 


— 


M. ſ. u. Staatsſchulden. 


Central⸗-Stiftungskaſſa. 
1. Beſtimmungen wegen Fundlrung dieſer Centralkaſſa. 
2. Formation derſelben. 


3. Vorſchriften über Fundirung, Geſchaͤftoſphaͤre und Beftimmung der Kaſſaz dann 
Perſonal und Gehalt ihres Perſonals. 


4. Geſchaͤfts⸗-JInſtruktion für dieſelbe. 
5. Perſonal, Rang und Uniform. 


6, Newerliche Beftimmungen über Formation, Perfonalftand, Gehalt nnd Competenz 
der Gentral: Stiftungsfaffe. M. f. u. Stiftungswefen. 


Geremonien, 
1. Verbot zweckwidriger Eeremonien am Kimmelfahrts » und Pfingft » Sonntage. 


2, Ueber Befchränfung und Aufhebung der Firchlichen Ceremonien dürfen von ber 
Kirchengewalt nicht einfeitige Anordnungen verfügt werden. 


3. Diefe Gegenftände reffortiren zur ſtreisregierung. 


Gertififate, 


1. Die fogenannten Paſſauiſchen Certifitate zum Einfaufe ber Landesprodukte wers 
den aufgehoben. 
2. Ausfertigung derſelben über den Eintritt zur RETTEN 


3. Beſtimmung über die Ausfertigung von Certififaten in Fldeilommißſachen. 
Ceſſion. 
1. Beſtimmungen über Ceſſionen ven Gerechtigkeiten. 
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2. Beſtimmung über Eeffionen ber Hypotheken-Foderungen, ihren Eintrag im Hy 
pothekenbuche und die Nechtöverhältniffe aus denfelben. 


. Eeffion der Hppothel Koderungen eines Juden an Chriften, ift mit age! 
der bierim beftandenen Verbote und Beſchraͤnkungen geftattet. 


Charakter. 


Die Verleihung eines ſolchen unterliegt ber namlichen Taxe gleich der fuͤr ER 


Staatsdiener. 


Charwoche. 


Verordnung über Entfernung der überfläßigen und fibreuden. Benteunge bey 
Grabvoritellungen. 


. Vorfchrift Über die Einrichtung des dffentlichen Gebetes im derfelben, —** 
fuͤr den König. M. ſ. u. Fenerwelhe. 


Chauſſeen. 


. Sollen mit Obſtbaͤumen bepflanzt, die Waldungen 112 Schuhe brelt gelichtet, 
Ruhebaͤnke augebracht und die Fallthore vermieden werben, 

, Wiederholung diefer Verordnung, mit den Modififationen, daß die anftoßenden 
Grundeigenthämer zur Pflanzung der Obſtbaͤume aufgemuntert, die Lichtung ber 
Maldungen nit Über verorbnungsmäßige Breite geſchehen, und die Ruhebänfe 
unterbleiben follen. 

, Die Nentimter haben zu forgen, daß das Holz und Gefträuh an den Chanffeen 
15 Schritte auf jeder Seite autgehauen werde, M. f. u. Straßen. 


Chauſſeegeld. 


Die Medlatiſirten find Innerhalb ihres Gebietes hlevon befreit. 


Chemie. 


. Das hemifche Laboratorium wird mit der Alabemie in unmittelbare Verbindung 
geſetzt. 

.Bildung einer Vorbereitungsſchule für den Lehrſtuhl der Chemie mit Vorſchriften 
über die Eigenſchaften der aufzunehmenden Kandidaten, und die Einreichung der 
Geſuche hierum. 


1922, 1. Juny. Gſtzbl. 
1822. ©, 32, $. 26. 
28. 53. 84. 97. 107, 
109. 157. 167. 

1823, 13, März. ©, 500. 
$. 29. 

1822, I. 5* Gſobltt. 
© 48 . =. 


1805, 7. März, St. XII, 
1812, 18. Dezbr. Robitt. 
1813. S. 71. 5.3. Lit. 1], 


1803, 10. März. St. XI. 
Sranten 

1803, 28. Mär;. ©. 50. 
Schwaben. 

1804, 8. Febr. ©. 129. 

1806, 20. März. S 122, 


1803, 3. Oltbr. Stüd 
XLI, 


1804, 17. $ebr St. VIII. 


1804, 7. März. St, XU, 


ER 7, 9: Maͤrz. ©. 484, 


13. 
1818, 26. May, Gſobl. 
1818. ©. 209. $. 56. 


1807, 1. a. S. 1219, 
Art. XX 


1819, 17. De. ©. 1193. 
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Chiemſee. 


1817, 5. Iung. Host. Aufldſung des Bisthums und Einverleibung zur Munchner-Didzes. 


1818. ©. 404. Art, I. 


1822, r. Juny. Gfhhl. 
1922. ©. 118. $. 25. 
u 26. 


1g02, 27. Oltbr. Gtüd 
XLV, 
1802, 20. Di. Gt. LIE, 


1803, 28. Oft. St. IX. 


1804,16. Map. St. RIT.. 
1804,28. März. St.XIV. 


1805, 7. Ian St. VIE, 
$. 4. Lit. k. 

1807, 15. Apr. ©. 672. 
Bamberg. 
1807, 22. Apr... ©. 868. 
1807,.26. Aug. ©. 1432 

— 1435- 
1907,.28..Oft. S. 1942: 


1808, 14. Febr. ©. 579: 


1808,.7.Iuny. ©. 1389: * 


1808, 29. Juny. ©. 1709, 


1808,24. Eept. ©, 2520: 
$. 58- 
'ıgı8, 15. Sept, Bfohl. 


1818. ©. 586. 5. 35. 


1809, 8. Gebr, ©. 297. 


1809, 9. Dis: S. 1926. 


1811, ı6. Jun ©. 787: 


1812, 29. Kebr. S. 522: 
1812, 12. Ott. &. 1694, 


Ehirographar » Gläubiger. 


Rozirung berfelden im: Konkurſe im bie Ste Alaffe- 


1. 


Chirurgen. 
find von aller Handſchaarwerk befreit. 


2. Bey visis repertis werben benfelben mit Ausſchluß aller andern. Aufrechnungen 


5 


8. 
9. 


10 


—* 


11. 
12, 


13. 


14, 


15 


10. 


IT. 
18. 


täglich 2 fl. 30 Er. bemilliget.. 


In den Ortſchaften, die eine Stunde weit vom Phyſikate entfernt find, haben 
die Chirurgen: die Todtenbeſchau vorzunehmen und den: Gerichtöärgten die Sterber 
Liften einzufenden, 

Die ben denfelben Beftandenen Korporationen werden abgeſchafft. 

Die Milltaͤrchlrurgen haben ſich aller Ordinationen und innerlichen Behandlungen 
zu enthalten, und fich lediglich auf die chirurgiſche Praris zu befchränten. 
Wiffenfchaftlich gebildete Chirurgen und ihre Söhne find vom Mitirärdienfte frey. 


Vorſchriften Über die Prüfungen derfelben ruͤckſichtlich der zurüdgelegten Lehrkurfe 
und der Approbation.. 


Verwendung der Chirurgen bey Schupodenimpfungen und ihre Diäten. 


Beftimmungen über die Obliegenheiten, Uniform: und: ben Rang ber Chirurgem 
benm. Bürgermilltär. 

Kuftrutrion für die beym Buͤrgermilltaͤr eingereißten: Chirurgen , ihre Faͤhigkeiten, 
Uniform, Verbindlichkeiten und Verwendung im Militaͤrſpitale. 

Die Chirurgen kdnnen ihre Kunſt überall frey ausüben, wohin man fie ruft. 
Beftimmung bed Verhaͤltniſſes der Chirurgen zu: ben Landärzten , ihre Gubordinar 
tion unter diefe, Kompetenz , Rechte und Verbindlicpkeiten in Beziehung auf. die 
neu errichteten landärztlichen Schulen, 

Diefelben find in. allen poligeplichen. Angelegengeiten den Polizepdireftionen um 
tergeben:. 


Die Anſtellung der üÜberzähfigen Chlrurgen Beym Bürgermilitäe mit Junkersrang. 
Beftimmungen über. die Aufnahme. chirurgifher Aandidaten: in die landaͤrztliche 
Schule. 

Zur Berichtigung des Thatbeſtandes der Tbdtung iſt Bey der Beſichtigung des 
Leichnams nebſt dem Gerichtsarzte ein’ verpflichteter Chirurg beyzuziehen. 

Uniform der Chirurgen bey der Natlonalgarde dritter Klaffe. 

Seflimmungen über den Eintritt der bereitd angeftellten Chirurgen in bie landaͤrzt⸗ 
lichen Schulen. Bedingungen hiezu und Form der. Geſuche. 
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39. Berpfligtung der Chirurgen bey der Natlonalgarbe dritter Alaffe, 
Betimmungen in einzelnen Öcbsietstheilen 
20. Sie dilrfen Feine Hebammen mehr unterrichten. 


21. Die Konten der Chirurgen an Spitäler und Stiftungen müäffen die Quantität der 
abgegebenen Arzneyen enthalten, 

22. Beftimmungen über ihre Ordinationen. 

25. Die Polizeyſtellen haben ein Verzeichniß der vorhandenen Chirurgen in tabellaris 
ſcher Form einzufenden. Inhalt der Tabellen. 

24. Die Aufnahme der Chirurgen Im der Probinz Schwaben, Bedingungen der Auf 
nahme, Prüfung. . 

25. Bedingungen für bie, die Todtenbeſchau vornefmenden Chirurgen. 

20. Vorfhriften für die Poligey » Behdrden über Die Anzeigen bey dem Ableben eines 
Chirurgen. 


Chirurgie. 
Aus der Chlrurgie allein iſt ferner ber afademifche Grad nicht mehr zu ertheilen. 


Chirurgifche Kandidaten. 


1. Die chirurgiſchen Kandidaten, die zu mehr als anderthalbjährigen Studien anges 
wiefen werden, muͤſſen vor ihrer definitiven Aufnahme in die Schule noch ein 
Examen beftehen, 

2. Diefelben auf Univerfitäten find dort nicht mehr zu Immatrifuliren, die Immatri⸗ 
fullrten aber find an die chirurgifchen Schulen zu verweiſen; fie können die Uni: 
verfität befuchen, erhalten aber nur Privatzeugniffe. 


Betlimmungen in eluapelnen Gebletstheiten. 
3. Hinweiſung auf die beſtehenden Verordnungen ruͤckſichtlich der filr die chirurgifchen 


Kandidaten bey den Prüfungen erfoderlichen Eigenfhaften, 
Ehirurgifche Praktikanten. 


Der Abgang chirurgifcher Praktikanten bey der Armee foll durch Unteraͤrzte erfeßt 
werden. j 


Ehirurgifche Saul. 


1. Belanntmadung des Lehrplanes für das militärifche Kirurgifche Inftitut mit dem 
Zufaße,, daß auch die bürgerlichen Kandidaten der Chirurgie davon nicht ausge⸗ 
ſchloſſen feyen. 


1813, 6. Febr. &, 264. 


Franken, 
1804, 18. Apr. S. 76. 
Schwaben, 
1804, 1. May, ©, 327, 


1804, 10. Juny. ©, 502. 
1807, 9. Maͤrz. ©. 533. 


1807, 16. März. ©. 590. 
I. 5 


1807,20. April. &, 756. 
1807, 5. Ott. ©, 1645. 


1808, 8. Sept. ©. 2192, 


1809, 16.'Jin, ©. 164. 


1823, 22, Aug. &, 1303. 


Pfals. 
1808, 23. März. ©, 749. 


1825, 6. Rov. ©, 955. 


1802, 30. April. Stüd 
XX, u. XXI, 


1808, 29. Juny, ©. 1703. 
1811,14. Sept. ©. 1132. 


„1823, 25. San, S. 107. 


1808,23. July. S. 1593. 
6. & 


1810, 30. Des. Roblatt 
ıg11, ©. 17. 


Schwaben 
1804, 3. Dei. ©. 1199, 
Bamberg. 
1807, 12. San, ©. 230. 


Franken 


1803, 20. März. S. 256 . 


Schwaben. 
1801, 23. Novbr. Stüd 
XLIX, 
1803. 15. Rov. ©. 151, 
Franken. 
1803, 4. Rov. ©. 278. 


1808, 20, Sept, 8,2230, 
1802, 31. Ian, St. X. 


1803, 12. Dez. St. LI 


1800, 4. Ian, St. VII. 


1802, 8. Jan, St. U, 
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2. Die chirurgiſchen Schulen werden aufgehoben, und an ihre Stelle treten landaͤrzt⸗ 
liche Schulen. 


5. Die bisher beftandenen landaͤrztlichen Schulen erhalten ben Namen „Chirurgiſche 
Schulen.‘ Aufſicht und Leitung berfelben; Unterrichtd : Gegenftände; Lehrperfos 
mal; Dauer des Kurſes ; Aufnahme; Disziplin; Unftellungögefuche der geprüften 
Chirurgen ; Ihre Befugniſſe; ausfcpließende Verleihung der Baders-Conzeſſionen 
an dieſelben. M. ſ. m. Aerzte — Bader — Landärzte — Gerichts: 
Aerzte und Wundaͤrzte. 


Chorgeſang. 
Iſt im allen noch beſtehenden Nonnenklöftern aufgehoben. 


Chormuſiker und Chorregenten. 
Beſtimmungen uͤber deren Prüfung, Auſtellung, Gehalt und Unterordnung. 


Chriſtbaͤume. 
Beſchraͤnkung derſelben am Weihnachtäfefte, 


Chriſtenlehre. 
Vorſchrift zum fleißigen Beſuche derſelben. 
Chriſtnacht. 


Der mitternächtliche Gottesdlenſt in derfelben wird auf die fünfte Morgenftunde verlegt. 


Churer = Didzefan = Antheil. 


Die Verwaltung des an Bayern gefallenen. 
Ehurmainz. 

Militär: Kartel mit demfelben. 
Ghurfachfen. 

Freizuͤgigkelt mit demſelben. 


Cisalpiniſche Republik. 
Freyzuͤglgkeit mit derſelben. 
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Civil = Dienite, 


Das Judigenat ift wefentliche Bedingung zur Erlangung eines Eivil s Dienſtes. 
M. ſ. m Anſtellung — Ausland u. Dienſte. 


Civil-⸗Prozeſſe. 


1. Beſtimmungen über die bey dem vormaligen Reichsgerichten anhaͤngigen Prozeſſe 
und deren weitere Erledigung. 


2. Ueber die Auslieferung der bey den ehemaligen Reichshofrathe anhaͤngigen Civil: 


Prozeſſe. 
3. Beſtimmung über die Kompetenz für die [ dem ehemaligen Reichsgerichten noch 


unerledigten Civilprozeffe, 
4 Behandlung der vor dem Eintritte der Zuftizs Verfaffung ſchon anhängigen Eivils 


Prozeſſe. 
5. Feſtſetzung der Termine zur Erledigung derſelben bey den Unterbehbrden. 


Civilprozeß = Tabellen, 


1. Beftimmung über bie Einführung biefer Tabellen, ihrer vierteljährigen Einfen: 
bung und deren Reviſion. 

2. Faſſung und halbjährige Einfendbung derfelben. 

3. Einfendungstermin. 

4, Sie find nur mehr alljährlih am 31. Dez. einzufenden, 


5. Es wird erlaubt, bloß die ſummariſchen Ueberfichten einzufenden, jedoch die Ein: 


befdrderung der Spezial: Tabellen frey geftellt. 
6. Allgemeine und ausfuͤhrlichere Beſtimmungen über die Fertigung und halbjaͤhrige 


Einfendung derfelben. 
7. Ucber die anhängigen Progeffe find jaͤhrllch am Echluffe des Kalenderjahres nur Uns 
zeigen einzufenden. M. f. u. Gefhäftsanzeigen, Tabellen, Juſtiz. 


Civil = Nechtsfachen. 


1. Beſtimmung ber Termine Innerhalb deren die Civil-Rechtsſachen zw erledigen 


find, 
2. Allgemeine Beſtimmungen über die bey Land» und Herrfchaftögerichten anhingis 


gen Civils Rechtsfachen der mit privilegirtem Gerichtsſtande verfehenen Perfonen, 


Eivil = Stellen, 


1. Haben den Militair » Stellen in Militair s Gegenftänden die verlangten Aufichläffe 


zu geben, M. ſ. Nr. 5. 
21 


1818, 26. May. Gſabl. 
1818. ©, 143. 5. 7. 


— 9. Rev. S. 473. 
1806, i7. Dez. Rggbi. 
1807. ©. 14 

1507, 10. > S. 145. 
1807, 18. Juin, 8,1266. 
1807, 24. Aug. S. 1440. 


1508, 9. Jan. S. 145. 


1808, 30. Rob. S. 27983. 


1811,17. Sept. S. 1130, 


1806, 20. Dez. Nggblatt 


1807. ©. 135. 

1513, 16. Febr. S. 230. 
1813, 9. April, S. 490, 
sur 4 Febr. ©. 212. 
$. 

Fe 27. Dez. Rggblatt 
1815, e. 5- 


1815, 13. Juny. ©, 465. 


1516, 23. April. S. 268. 


1811, 17. Sept. ©. 1130. 


1818, — zu: Gfgdt. 
1918. ©. 472 


1801, 27. July. Stuͤck 
XXXII. 

ıror, 20. July. Stuͤck 
INKVL 


1802, 10. Febr. St, VII. 


1801, 9. Oltbr. Stuͤc 
XL, 
1801, 23. Dez. Rabatt 


1902. ©t. I, 
1802, 19, Bebr, St. VII, 


1807, 29, ri S. 1449. 
u. 5. Di. ©. 1915. 


1008, 25. Rov, S. 2749. 


1822, 31. Jan, ©. 99 
bis 110, 


1805, 7. Novbr. Stüd 
XLIX, 


1807, 13, Apr. ©. 666. 


1008, 19, May. S, 1033, 
1008, 19. May. S. 1046, 


1812, 23, Dez, Mggbt, 
1815. ©, 5. 


1317, 8,08. &. 075. 


1218, 26. May, Gfsbt, 
1818, ©. 215, 6, 5. 


1824, 16, Gebr, S. 09. 


Franfen 
1803, 22, Ott. S. 268, 


1806, 15. Dei. S. 480. 


1810, 4, Oft 8,373. 
&. 10, 


1817, 31, July. &, 740, 


2, Deflimmung über die Benehmungsart der Civil, und Militair: Stellen und Bes 
hoͤrden. 


3. Civil» Stellen ſollen in militairiſchen Gegenſtaͤnden ihre Berichte an die ihnen 
vorgeſetzte Kollegial⸗Stelle einbefbrdern. 


4. Vorſchriften für dieſelben im Ruͤckſicht des Gefchäfts: Sıyls und der Korreſpon⸗ 
benz: Art. 


5. Miederholte Auweifung über Erledigung der Militalrrequifitionen, und Benehmen 
mit den Militair : Behörden. 


6. Beſtimmung des Rangverhältniffes der Civil: und Militair » Stellen. 
Civil = Sträflinge, 


Vorfchriften über deren Beſchaͤftigung im Gefängniffe, Beſtimmung, unter welcher 
fie in Zwangsarbeitshäufer abzuliefern find. 


Eivil = Terdienft = Medaille, 
1. Beſtimmung, welche Auszeichnung und Vortheile ſolche gewährt. 


2. Vorfchrift über die Form des Vandes, an welchem dieſe getragen wird. 
a. u. Civil: Verdienft : Orden. Nr. 1. 


Givil 


M. f. 


= Derdienft » Orden, 


1. Stiftung und Geſetze diefed Ordens. 


2. Beſtimmung des Verhaͤltniſſes beefelben zum St. Hubertus » Orben. 

3. Die Auszeichnung diefed Ordens gibt das Mecht zum Adels-Praͤdikat und Führung 
eined Wappens. Beſtimmung über die Perfbnlichkeit und Vererbung dieſes Adels. 
M. ſ. m Nr. 5. 

4. Erläuterung der Ordens - Etatuten, 

5. Die Verleihung diefed Ordens fchließt jene des Adels im fich für die Perfon des 
damit Vegnadigten. Beſtimmung Über bie Erblichkeit desfelben. 

6. Gründung einer jährlihen Unterflügung für 20 Kinder von Ordensmitgliedern 
aus dem Fonde desfelben, mit Feftfegung der Bedingungen zu ihrer Erlangung. 


Codex judiciarius civilis 
1. wird in dem fränfifchen Provinzen eingeführt. 


2. Einführung deöfelben im den neuen Gebletstheilen der Provinz Echmaben. 

3. Deffen Einführung in allen Theilen des Königreichs mit ——— aller proviu⸗ 
ziellen oder ſtatutariſchen Gerichksordnungen. 

4. Deſſen Einführung im Amte Redwitz. 
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5. Die Einführung deffelben mit dem Geſetze vom 22 Zuly. 1819 einige Verbeſſe⸗ 
rungen der. Gerichtsordnung betreffend, im Amte Steinfeld. 


Coneilium tridentinum. 


Beftimmung über Anwendung deſſen Sakungen in den ana Kirchen z Angele⸗ 
senbeiten. 


Contanti. 


Durd Bayern und Württemberg tranfitivendes Geld, Aufhebung des hierauf gelegs 
ten Zolled. 


Conti 


1. unterliegen dem Gradatlons : Stempel; Ausnahme hievon, 


2. Beflimmungen über deren Ausſtellung, und Enipfangsbeftätigung bey Ton. Kaſſen, 
- Verbot ber Reverfe oder Gegenfcheine, 

5. Anwendung biefer Verordnung auf alle Militalr s Kaffe» Beamten und Rechnungs 
Behdrden. 


* Continentia et connexitas causae. 


Authentiſche Erlinterung über das dicffallfige Forum ME, der hiebey mdgs 
lichen zweifelhaften Faͤlle. 


D. 


Dachrinnen. 


Vorſchleßende Dachrinnen find an keinem Gebäude zu dulden, und mit Abzugsrin⸗ 
nen zu verbinden. 


Daͤmme. 


Beſtimmung, in wie ferne die Unkoſten dafuͤt durch Gemeinde⸗ oder Diſtrikts⸗ 
Umlagen zu — find. 


Da nenftift. 


1. Damenftift zu Er. Anna ia Manchen; Nevenien und Fond desſelben. Vergebung 
der Etelle einer Abtiſſin oder —*** ie berfelben zum Genuß des 


1822, 1. Yuny. Gfäblaft 
1822, S. 195. Art. I, 
Nr. 2. Art. Ill. u, IV, 


1817, 3. Juny. Gfäblatt 
1318. ©, 397. Art. 3. 
5. 8. 10. 12. 


1809, 19, Dez. S. 1967, 


1805, 11. Mir. Stuͤck 
St. X. $. 3. lit.a.u. 
$. 8. it. e. 

1812, 18. Dez. Rggbl. 
1813.©. 08.8. 3. 


1617, 11. July. S. 665, 


1824, 25. Jan. S. 66, 


1810, 9. Aug. ©. 631, 


1204, 
NV, 


15, Suny, Stid 


18310, 22. Suln, Gfet. 
1819. ©. 85. Art. 1. 
lit. b, 4, u, Art. 7. 


1802, 18. Febr. Et. VII. 


1802, 24. Septbr. St. 
XLI 


1203, 20. July. Stüd 
AAN, 


1805, 26. Febr. St. X. 


1809, 6. May. ©. 729. 


1915,15. März. S. 447, 


1823, 1. Febr. ©. 278, 
1825, 10, Febr. ©, 98. 


1803, 12. u. 27. July. 
fränt, Rgbl. ©. 141, 


1009, 24. März. S.009. 
. 62. 
1318, 26. May. Gfebl. 


1918, ©, 150. 5.55, 


J 


1511, 26, Febt. &.310, 


1025, 11. Sept. Gfebl. 
1925. ©, 15. u. 79— 
82, 


1019, 22. July. Gfgbt, 
1819, ©. 79. 9. 55 


1804, 17, April. Stüd 
XVIl, Art, IV, $. 6, 
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Stiftungs-Ueberſchuſſes; Negie und Vertheilung der Präbenden; Zahlung der letz⸗ 
tern; Beltimmung der Eigenfchaften zu einer foldyen ; Genuß derſelben; MWerches 
lichung der Stiftsdamen ; Ordenskleidung. 

2, Diefem Stifte werden die ſaͤmmtlichen Fundations: Güter des Kloſters St. Veit : 

bey Neumarkt abgetreten. 

Vorfchriften für die Bewerber um Präbenden,, über die Einrichtung und Eingabe 

des fallſtger Geſuche. 

4. Beſtimmung hinſichtlich der Veraͤußerungen und Verpfaͤndung dieſes Stiftungs: 

Vermoͤgens. F 

Verleihung des dritten Theiles aller Damenſtifts-Praͤbenden an die Toͤchter im 

Kriege beſonders verdienter Offiziere, Beſtimmung der Meihenfolge der Afpirans 

tinnen, j 

6. Das Damenfift genießt den nämlichen gefreiten Geridhteftand, mie die unter uns 
mittelbarer Yominiftration flebenden Stiftungen, 

7. An die Stelle des bisherigen Nanzleramtes tritt eine Ober» Adminiftration. 

8. Die Bezüge werden herabgefegt, und nach der Verehelichung nur noch zwey Fahre 
verreiht. Zum Eintritt muß das zwoͤlſte Fahr vollender feyn, die Wartgelder 
zeſſiren. 

9. In Wuͤrzburg wird ein Damenſtift fundirt, und zugleich werden Beſtimmun⸗ 
gen über das Praͤſentations-Recht, die Zahl der Praͤbenden, und die Eigenſchaf⸗ 

ten zu demfelben gegeben. 


5 


* 


Dankfeſte. 
Der Regent kann im dem Kirchen feiner Staaten durch bie geiſtlichen Behdrden dffents 
liche Gebete und Danffefte anordnen. M. f. u. Aerute⸗Feſt. 
Danzig. 


Die dahin abgehenden Briefe Ehnnen entweder unfranfirt abgefchict oder bid Leipzig 
franfirt werden 


Darleiben, 


Beftimmung über den Bezug der den Juden geftatteten Zinfen von Darlehen. M. ſ. u. 
Anlehen. 


z Debit = Weien, 


Beſtimmungen über die Beſtellung eined Maſſekurators uud Gläubiger » Ausfchuffed 
zur Derwaltung der Maffe- 


Decanica, 


fogenannte, an den Univerfiräten, hören auf. 
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Dechante. 


1. Beſtimmungen über die Form und Verfahrungsart bey den Dechants Wahlen der 


Rural s Kapitel. 
2. Beſtimmungen über die Dechanten bey Metropolitan» und biſchdflichen Kirchen, 
und ihre Ernennung. 


5. Verrichtungen des Dechants bey der Wahl der Geiſtlichen zur Ständeverfammlung. 


Dedicationen 


an ben König oder an Glieder der konigl. Familie find ohne allerhöchfte Erlaubniß 
verboten. 


Deduction 


über das Beweis: Verfahren kann innerhalb 50 Tagen vom Beweld;Erbffnungdtage 
an: überreicht werben. j 


Defenfions = Schriften. 


Die Belanntmachung von Defenfiondfchriften über Verbrechen find verboten; Aus—⸗ 
nahmen hievon; Bedingungen hiezu, und Verfahren bey einer Bekanntmachung. 
M. f. u. Advokaten Nr. 25, 54. 50, u. u. Abwefenbe, Nr. 6, 


Defraudationen, 


1. Bey Defraudationen des Eſſito-Zolles bey Getraidausfuhren fol allzeit die geſetz⸗ 
mäßige Pferdftrafe eintreten. 

2. Auf Defraudationen ift ftrenge zu fehen; Strafbeſtimmung derfelben,, insbeſondere 
bey Ausfuhren auf dem Waffer. 

3. Beſtimmung über die Beftrafung bey eutdecktem Abgang der TranfitosPollete bey 
der Austrittss Station. 

4. Beftimmungen über den Begriff, Behandlung und Beſtrafung ber Zolls und 
Mauth⸗Defraudationen. 

5, Vertheilung der Zolls und Mauth + Defraudations : Strafen. 

6. Beltimmungen über die Zudifatur, Juſtruktion und Appellation in Malzauffchlagds 


ſachen. 


7. Allgemeine Verordnung über die Mauth-, Zoll-, Weggelds- und Aufſchlags⸗ Des 
fraudationen. Strafbeftimmungen; Competenz; Inflanzen: Zug; Vertheilung der 
Strafgebühren; Compaffirung der Straffälligen. 

- 8, Beftimmungen über Salz + Defraubation. 


1807, 10. Yan, S. 147. z 


1817, 5. Juny. Gfgblatt 
1818. S. 404. Art. UI. 
IV. u. X. 


1818, 26. May. Gfbbt. 


1818. S.359. $.5. I 
45. 


1803, 5. Auguſt. Stüd 

XXXIII. 

1811, 17. Dez. S. 1868. 
Franken. 

1803, 10. Sept. S. 204. 


1819, 22. July. @ftbt- 
1819. ©, 68. $. 15. 


1814, 21. Juny, &, 1266. 


1802, 15. Oktbr. Stüd 
XL, 


1802, 
ALIV 


1804, 16. Ian, St, IV. 


29. Ditbr, Stüd 


1804, I. Dez. Ragblatt 
1805. St. L $. 24. 


1805, 13. Febr. St. X. 
1306, 24. Sept. 6.355. 


$. 30, 
1807, 28. July. ©. 1292. 
$. 26, 

1807, 1. Der, Ragblatt 
1808: 8, 71. u fi 


1807, 1. Dej. Rgbt. 1808. 
©&, 81. $. 210, 


1808, 26. San. ©. 428. 


1808, 26. Febr. ©. 620. 


1808, 8. Aug. S. 1879. 

$. 19. u. 20. 

1808, 29. Aug. 9. 1939 · 

" 1808, 31. —* Roblatt 
1809. ©. ” 


1809, 10. = &, 118. 
1809, 5. Day. S. 770. 


1810, 8. Aug. ©. 644 
1811,23. Sept, ©. 1390. 
1812, 18. Dezbr. Rabl. 
1813. ©. 56. 

1813, 30. Ian. ©. 156. 


1813, 7. Aug. S. 1009, 


1814, 9. Apr. ©. 817. 


+815, 28. April. S 374. 
8. 16. u. f. 


1815, 12. May. ©.396. 
1815, 12. Sept. ©. 773- 


1817, 27. Waͤrz. S. 276. 


J 


1818, 15. Sept. Bftbt. 
1818. ©. 582. f. 22. 


1819, 22. July. &ichl. 
1819. ©. 127, 9.57 
bis 85. 


1522, 16.Rev, S. 1133. 


9 


18, 


» 
— 


22. 


26. 


20. 


28. 
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Strafbeftimmungen der Branntwein » Auffchlagd : Defraudationen, — ber wiſſent⸗ 
lich nachſichtigen Auſſchlaͤger, — und über die Yurdifarur hierin. 
Veftrafung der Defraudationen des Splelkarten-Stempels. 


« Zubitatur in Aufſchlags- und Siegel: Defraudations: Fällen, und Yuftanzen: Zug, 
. Beftimmung über die Konfisfation in Defraudationd: Fällen. 


Beftrafung der Fleifch » Auffchlags » Pflichtigen , wegen Auffchlags s Defraudation ; 
Judikatur hierin, und Beftrafung ber doloſen Aufſchlaͤger. M. f. Nr. 15. u. 20, 


Beſtimmungen über die Judikatur in Aufſchlags Defraudationen in zweyter Inſtanz. 


Beltimmung über die Vertheilung der Defraudationd » Strafe beym Fleifchaufs 
ſchlage. M. f. Nr. 25. 

Beihwerden Über Erfenntniffe in Aufſchlags-, Mauth«, Salz⸗-, Stempel, und 
Rorto s Defraubationen werden in leiter Inſtanz dem geheimen Mathe zugewieſen. 


. Erfenntniffe über Zoll: und Mauth: Defrandarions » Gegenitände in zweyter Zus 


ftanz reffortiren zur Domainen » Section. Wppellationd: Summe und Termin. 
Deflimmung der Etrafen von Stempel: Defraudationen; Vertheilung des Straf⸗ 
Betrages; Appellationds Fatale von 50 Tagen, und Inſtanzen-Zug. 


. Strafbeftimmung der Defraudarionen beym Getraidhandel und zwar für Inlaͤnder 


und für Auslaͤnder. 


. Die Unterfuchung und Beflrafung der Fleifhauffchlags : Defraudation fteht in er 


fier Inſtanz den untern Poligens Behbrden — im zwenter den Kreis» Commilfas 
riaten — in dritter bey appellabler Summe mit Einhaltung des 3Otägigen Fatals 
dem acheimen Mathe zu. 

Die Poft » Defrandariond » Gegenfländbe werben Im erfter Inſtanz von den Volizeys 
Stellen — in zweyter von ben Kreistommiffariaten abgeurtheilt. M.f. Nr.28. u. 29. 
Beſtimmungen über das Verfahren, die Zudikation, und Inftanzen : Zug in Pofts 
Defraudationen. 

Die Defraudationd: Strafen von Fleiſch- und Getraitauffchlag fließen in die 
Kaffe der einfdhlägigen Gemeinden. 


. Beftiimmungen, wenn die‘ Defraudationen von den Etrafgerichten — und wenn 


fie von den Adminiftrativ» Behörden behandelt werden. Verhaltungsnormen hiebey. 
Beftimmungen über die Nburtheilung der Mauth-, Zol«, Aufichlagss und Stem⸗ 
pel: Defraudationen bey den Kreisregierungen. 

Die Defraudationen öffentlicher Gefälle, fo ferne die Aufficht und Entfheidung 
nicht andern Behörden übertragen ift, gehbren in ben Wirkungskreis der Polizey— 
Direktion. 


. Beflimmunoen über die Zoll = und Weggelds-Defraudatienen ; Strafen ; Behand: 


lung der Defraudations: Faͤlle bey dem Untergerichten; über Fuftanzen » Zug; Ap⸗ 
pellations + Ratale;z Bertheilung der Defraudations » Strafen, mit Aufhebung aller 
früheren hierüber beftandenen Anordnungen. 

Die Poll: Defraudations » Fälle in Beziehung der Voten find adminiftrativ fon: 
tentids zu behandeln, und von den Erkenntniffen erfter Inſtanz find die betreffen: 
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den Poſtaͤmter, von-jenen der zweyten Ynftanz die Generals Poft : Whminiftration 
zu benachrichten. 

29. Die Entſcheidung in Poſt- und in Auffchlhgs« Defraubationen ſteht den Areisre⸗ 
gierungen in zweyter Juſtanz zu. 


Degradation. 


1. Die Degradatlon eines proteſtantiſchen Geiſtlichen ſoll nie anders, als nach vor⸗ 
hergegangener richterlicher Unterſuchung und Verurtheilung ſtatt finden. 
2. Hieräber hat das Ober⸗Conſiſtorium am das Miniſterlum des Innern zu berichten. 
M. f. u. Dienftentfegung. 


Deichfel 


an Mägen, welche zur Nachtzelt auf den Straßen bleiben, muͤſſen außgehoben ober 
zurücgelegt werden, 


\ 


Defanate, 


Der katholiſchen Getftlichkeit: 
1. In Einteilung der Defanats + Sprengel muß die Rirchengewalt die weltliche bey⸗ 
ziehen. Die Regierungen find hierin die. ompetenten Stellen. 


2. Einführung der Amtsſiegel bey fämmtlichen Defanaten, und Vorſchriften über der 
ren Form und Gebrauch. 

3. Die kirchlichen Inſpektionen im Untermain« und Rheinkreife erhalten ben Namen 
„Dekanate.“ 


Der proteſtantiſchen Geiſtlichkelt. 
1. Edikt über die Bildung von Mittelftellen fir die proteftantifchen Nirchenangeles 
genheiten und ihre Verhältniffe zu dem General: Konfiftorium durch Konſtitulrung 
. der General⸗-Kreis-Kommiſſariate, als Geueral-Dekanate mit Beſtimmungen 
ihres Gefchäftskreifes und Geſchaͤftsganges. 
2. Vorfchriften für dad General s Konfiftorium bey Beſetzung der Diftrifts « Defanate, 


3. Geſchaͤfts-Jnſtruktion für die Generals Kreid » Kommiffariate und für die Diſtrikts⸗ 
Defanate. 

4. Die Gefchäfte des General⸗Dekanats des Altmüplkreifes werden dem Generals Des 
kanate des Lechkreifes übertragen. 

5. Errichtung von 4 General:Defanaten nach der meuen Abtheilung des Königreiches 
In. reife. M. f. Nr. 10. m. 11. 


1825, 17. Da. S. 1095 
5.63. u. ©. 1104.$.06, 


1209, 8. Sept. S. 1802. 
$. 38, 


1018, 26. May. Gfgbl. 
1813. S. 445. 5. 10. 


1812, 15.Nov, S. 1980 


1809, 24. März. S. 915. 


— 26. May. Sfaht, 
1018. ©. ır1. - 
1925, 17. Dez. S, 1078, 
$. 34. 


1511, 11. Dez. Rgblatt 
1812, ©. 156. 


1920, 26, Nov, &. 944. 


1809, 17. März. &. 569 


1809, 8. Sept, S. 1498. 
F. 24. u. f. 


1809, 0. Sept. S.18521. 
u. 1529. 


1809, 12. Sept. S. 155%. 


1610, 25. Ott. ©. 1130. 


1810, 7. "De. 8. 1410. 


1813, 9. Apr. ©. 525. 


1813, 13. Aug. S. 1086. 


1814, 17. Sept. 8, 1537. 


1817, 16. Aug. S. 817. 


ısıR, 26. Man Gfebt, 
1818. 8.438. &. 4. 
folg. 15. u. 17. 


1825, 11. Moͤrz. ©.378. 


1809, 8. Sept, ©. 1526. 
1809, 27. Nov. S. 1891. 


1814, 3. Sept. S. 1482. 


1801, 18. Auguſt Stuͤck 
XXXVI. 
1803, 29. July. Etüd 
XxXXII. 


Branten. 

1803, 6. u. 20, Juny. 
&. 1345. 

1806, 25. July. &.284. 
18:1, 15. Okt. S. 1533. 
1818, 26. Map, Geſobl. 
©. 119, - + u. S. 
144. 8. I 
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6. Organiſation der proteſtautiſchen Diſtrikte-Dekanate. Vorſchriften key den Aus— 


wechslungen der Regiſtraturen, mit Hinſicht auf die Eintheilung der Landgerichts⸗ 
Bezirke. Benennung ber einzelnen Dekanate. 


7. Verfahren bey Verſendungen amtlicher Gegenflände von den proteftantifchen Des 


kanaten. 


8. Eintheilung der proteſtantiſchen Diſtrikts- Dekanate im Rezatkreiſe in zwey Klaſ— 


ſen mit 1200 und 1100 fl. Ertraͤgniſſen. Beſtimmung der hiemit verbundenen 
Laſten. 


9. Gleiche Klafifitation zum Behufe der Unterfiülgung der Geiftlichen gefchiegt im 


Mainkreife. 


10. Die Generals Defanate werden mit Ausnahme bed Nheinfreifes. auf zwey nemins 


dert; Diftrifts » Eintheilung ; Gefhäfttfreit, Die Pruͤfungs-Kommiſſion für die 
Pfarramts: Kandidaten beftehet in Ausbach — die Adminiftration des Pfarruns 
terſtaͤzungs- und Witwen es Fondes in Nürnberg unter der Leitung des General: 
Dekanats Ansbach. * 


11. Die bisherigen General Dekanate der Proteſtanten werden in drey Konſiſtorien zu 


Ansbah, Bayreuth und Speyer umgewaudelt, wogegen jedoch die Diftrifts s Des 
kanate bleiben, im welchen jährlich eine Viſitation und am Sitze eine Didzefans 
Synode Statt finden foll. Unterordnug berfelben unter das Obers Konfifterium. 


12. Die proteftantiihen Delanate des DOberdonaus: Kreifes werden dem Konfiftorials 


Bezivkd Bayreuth einverleibr, 
M. ſ. wm Delane, Generals Konfiftorien u. Konfiftorten. 


Defane, E 


1. Der General : Kommiffale hat die Zuftallirung der Dekane zu beforgen, und ihre 


Ronduitens Lifte zu führem. 


2. Vorfchriften für die Diſtrikts » Defane Hinfi chtlich der zu treffenden Verfiigungen 


bey dem Tode eines Pfarrers. 

. Vor der Verfieglung der Verlaffenfchaft eines proteftantifchen Pfarrers ift der Dis 
ſtrikts Defan zur Uebernahme ber Regiſtratur und der Pfarr⸗ Requiſiten einzu: 
laden, 


Dekorationen. 


1. Fremde Dekorationen oder Titel und Gehalte, ohne Tandeäherrliche Erlaubniß nach⸗ 


zufuchen oder zu tragen ift verbeten, 
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2. Durd Annahme fremder Dekorationen ohne fün, Erlaubniß geht dad Staatsbilrs 
‚gerreche verloren. 

3. Wirkungsokreis der Kreisreglerungen und des Miniſteriums des — in dieſer 
Beziehung. 


Dekrete. 


1. Alle Dekrete uͤber weltliche Aemter unterliegen dem Gradatlons⸗ Stempel. 


2. Alle koͤnigl. Dekrete muͤſſen vom’ den einfchlägigen Minifteriew unterzeichnet wers 
den, und werden erft burdy die Formalitaͤt rechtskräftig. 

3 Wegen einfacher Dekrete finder Feine Appellation ftatt. Der ſich beſchwert glau⸗ 
beube kann ſich bey Gericht verwahren, und die Befchwerde hierüber mit der Ap⸗ 

„ pellation iu der Hauptſache ausführen... 

4. Die touigi. Dekrete und Reſeripte werden vom dem ‚betreffenden Minifler ag 
fignitt. M. f. u. Erkenntniffe, 5 4 


Demolition. 


1. Die Verfügung unabweisbar nothwendlger Demolitionen ſteht der Polizeydlrektlou 
und Baulommiſſion zu- 


2. Die Entſcheldung über. nothwendige Demolitionen in zweyter Inſtanz ſtehet den 
Melstegleruugen zu. 


3. Befriedigung der durch Demolitiom in St. Nikola und Paſſau Beſchaͤdigten. 


4. Beſtimmung der Eutſchaͤdigungen fürDemolitionen zum Behufe der Feſtungsbau⸗ 
tem als allgemeine Landes-Laſten, Berechnung der Entſchaͤdlgung, and — 
Klaſſe e⸗ Zoderungen. M- {vu Eigenthum.. — 


Denkmaͤler. 


1. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat die Denkmaͤler des Alterthums zu ſammeln 
— und zu bewahren. Dem Stellen und Behbrden werden desfalls Auftraͤge ertheilt. 
% Die Aufſicht und Sorge für die Erhaltung öffentlicher Denfnäler liegt der Poli⸗ 
zeydirektion und Baufommifliom ob. 
“fi.” he * 21 
5 Die Koſten für einfache Denkmaͤler ausge zeichneter Wehlthaner der Armuth ſi ud 
aus der gementaſſt zu beftreiten. 5 
Gebiersrpeiten, 
Be fklimmung über die Sehung. der Epicaphlen ſu Kirchäbfen, * * u 
27 


Befimmungen in einzelnen 


‘1805, 


1818, 26. May. Gſoͤbl. 
1818. S. 119. $. 14. 
u, ©. 144. $. 10. 
3825, 9. u. 17. Deibr. 
S. 993. $. 48. u. S. 
1068. $-. 31. 


1805, 1. März. 
XIL 8.4. u. 12. 
1812, 18. Dez. Babitr, 
1613. ©, 72. $. 3. 
1808, 1. May. ©. 992. 


Stuͤck 


1819, 22. July. Gſebblt. 
S. 69. 


1325,9. Dezbr. S. 1016, 
$. 122. 


1808, 2% Spt. S. 2527. 
$. 


70. 

1518, 26. May. Gfsbt. 
1818. ©. 597. 5. 67. 
1817, 27. Marz. S. 254. 
g. 30. 

1825, 17. Dez. ©. 1089. 
$. 60, ' 
1819, 22. July. 
1819. ©, 50, 
1819, 22. Juny. Gfebttt, 
1819, ©. 264. 


Gebiet. 


1808, 28. März. ©. 754. 
1811, 4. Febr. &, 221. 


1808, 24. Sept. ©. 2523. 
$. 70, 

1818, 15. Sept. Bfkbr. 
1818. ©. 597. $. 67. 
1816, 17. Rov. ©. 795- 
S. 795. $. 43. 


Franken, 
15. Juni. &. 214 
5. 27. 


1314, 30. July. ©. 1402. 


ıg18, 26. May, Bigbt. 
1518. S. 198. $. 24. 
u.25. u. S. 250. $.83. 


geanten 
1804, 8. Nov. ©. 243. 
kit, a. b. c. d. 


1807,19. März. ©. 477. 


8. 6. 
1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©, 198. 


1817, 15. April, S. 338. 
$. 37. ‘ 

1825, 9. Dei, ©. 994 
$. 51. 

1804, 25. Dez. Roebl. 
1805- St.1.5.41. Re. 3. 
1808, 6. Dei. ©.2870, 


1502, 24. Maͤrz. Stüd 
xIv, Rr, U, 

1805, I. 
Schmwaben 
1805, 12. Apr. St.XVI, 
1802, 9. July. Stüd 

XXIX. 

1807, 20. May. S. 951. 
1803, 31. Des. Robltt. 
1804. St. I. 


1810, 8. Okt. ©. 954. 
1811,3. Deybr. ©. 1794. 


1815, 2. Jung. S. 441. 


1819, 22. July. Gfabl. 
1819. ©.250. Ar, 4.6. 


1819, 31. Oft. &. 1082. 
1822, 30. Jun, ©, 684. 


Gebr. ©. 79. 
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Denunzianten, 


Wenn Denunzianten ald Zeugen zu vernehmen find, fo kommen die Worfchriften des 
Urt. 200. ded Etrafgefegbuches jur Anwendung. 


Depofitenweien. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Ueber das Depofitenmwefen bey gutöherrlichen Gerichten, 


2. Behandlung der Depofiten bey den Landämtern im Fuͤrſtenthume Würzburg. 


Aufſicht. 

3. Dad Depoſitenweſen bey den Juſtizkanzleyen der Fuͤrſten und Grafen kann durch 
das Dberappellationdgericht mit Genehmigung det a der Juſtiz unters 
fucht werben, 

4. Die oberſte Auffiche darüber führt das Juflizminifterium. 


Depofiten:Bäder. 
5. Werden am Schluffe des Rechnungsjahres zur Zuftififation eimgefendet. 


6. Ertralte hievon follen monatlich von den Landgerichten über den Stand des Des 
pofitenwefend an die Finanzdirektion eingefendet werden, 

1. Depofitengelder— Baaridaften, 
werben bey dem Landgerichten erlegt, und von biefen an die Rentämter überges 
ben, welche vorſchriftmaͤßig dabey zu verfahren haben. 


8. Sie müffen an die Staatölaffen eingefendet werben. 
Scheine und Heimzahlung. M. f. Nr. 11. 

9. Wenn diefe von dem Pandrihter in die monatlichen: Kaffe» Anzeigen nicht aufge: 
nommen und micht zu dem Mentamte eingefchictt werden, fo ift dieſes als eine 
Unterfchlagung anzufeben. 

10. Für die Protofollirung bey Hinterlegung von Depofitengeldern ift die gembhnliche 
Tare zu erheben. 

11. Die gerichtlichen Depofiten werden mit Beridfichtigung der Vorſchrift Mro, 8. an 
bie Staats: Schuldentilgungs : Rommiffion überwieſen. 

12, Wiederholter Auftrag, die Depofitengelder an die Schuldentilgungskaſſe gegen 
Schein und bey perſdulicher Verantwortlichkeit einzuſenden. 

15. werden wenn fie länger, als einen Monat in der Tilgungs- ober Amortifationds 
Kaffe liegen bleiben , jährlich mit zwey vom — für jeden ee abgelaus 
fenen Monat verzinfets ' 

14. Beflimmung über die Aulegung der deponisten Einfan, und Yupitengeler, bey 
ber Staatöfchuldentilgungstaffe. 


Vorfchriften über Haft⸗ 
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15. Unftatthaftigkeit der Verwahrung derfelben durch die Aſſeſſoren oder Aktuare, mit 
ernenerten Mormen für die Landrichter zur geeigneten Verwahrung, 
Die Bauk zu Nürnberg. darf aus einigen: Areifen die gerichtlichen Depofiten zu 
25 Proz. annehmen, 
-Depofitens:sKaffen. 
Die Finanzdirektion hat die Depofiten: Kaffen genau zu vifitiren, 
Beflimmungen darüber bey dem Senate in Familien s Zideilommißfachen. 
Depofitionss:Gebüpren, 
19. follen bey allen Stellen und Aemtern, bey benen bie Befoldungen ordentlich bes 
ſtimmt find, zu der Staatölaffe ganz und ungetheilt verrechnet werden. 


Deputaten. 


Die Deputaten von Steuers, Aufſchlags⸗ und Kirchenrechnungen follen dem Aerar 
verrechnet werden. M. f. u. Diäten. 


Deferteurs, 


1. öfterreichifche, follen die Untertdanen nicht begänftigen, fonderm felbe ausliefern. 
2. Die bayerifhen Deferteurd in das Berchtoldsgadenſche werben ausgeliefert. 


16, 


17. 
18. 


. Beflimmung über defertirte Einftandsleute. 


Auf die Deferteurs ift von allen Behörden fcharfe Spaͤhe zu halten ; die Betrete⸗ 

nen find gefchloffen an die naͤchſte Garnifon abzuliefern. 

5. Das Bermdgen der bayerifhen Deferteurd ift nach dem jebeömaligen Anfalle fos 
gleich einzuziehen und am den Kriegsblonomierath einzufenden, 

6. Deſerteurs, welche revertiren, haben die Kapitulationdzeit newerbings anzufangen. 
M. f. Nr. 15. 

T. Die Vermdgenstonfisfationd « Derhandlungen find in Zeit von 4 Wochen von der 
geſchehenen Ausfchreibung der Deferteurs unfehlbar einzufenden. 

8. Ueber die Konfiötationsgelder der Deferteurd find mad gegebenem Formular Vor⸗ 

merkungs⸗Buͤcher zu halten. 

Wenn die Defertions: Ausfhreibungen einmal befannt gemacht find, fo wird das 

BDermdgen der Deferteurd, obgleich noch nicht eingezogen, durch die nachher ers 

folgte Siftirung nicht mehr frey, ed Bann jedoch eine Dispenfation eintreten. 

Binnen 30 Tagen, von ber Zeit an, wenn bie Defertiond s Tabellen bffentlich bes 

kannt gemacht find, iſt an die Landeödireftion Anzeige zu erfiatten, worin das 

Vermögen eined ausgeſchriebenen Deferteurd beftehe. 

Vorſchriften für die Behoͤtden, rüdfichtlich der Ankunft und des Aufenthalts frems 

ber Deferteurd, und zwar 1) wenn diefe Inlaͤnder find, 2) wenn fie vormals 

in ?bnigl. Dienften geftanden haben, 3) wenn fie weder Inlaͤnder noch bayeri⸗ 

ſche Deferteurd find, 4) wenn fremde Deferteurs in bayeriſche Dienfle freiwillig 

treten , 5) wenn fie ald Daganten behandelt werden follen, 22* 


ori 


4 
Di 


10, 


11. 


1802, 26, März. 
XIV, 


1820, 9. May, ©. 395. 


1825, 11 &ept. Gfebt, 
1825. ©, 195. 4. 4. 
Lit. o, 


1815, 2. Jung. S. 441. 
1818, 22. Der. Rabltt. 
1819. ©. 20, $. 3. u. 6. 


1808, 19. Febr ©. 554- 


2 24. März. St, XV, 


1800, 30. April, Stüd 
XIX. 


1800, 6. Juny. Stüd 
XVX. 


Stid 
1802, 13. Auguſt. Stuͤck 
XXXIV. 


1802, 17. Septbr. Stuͤc 
XXXVIII. 
Stuͤck 


1803, 1. Zuly, 
AXVIL 


1803, 12. Auguſt. Stüt 
XXXIII. 

1804, 19. Day. Stüd 
XXV. 


1804, 5. Juny. Stuͤck 
AXAIV, 


Stüd 


1864, 7. Roobr, 
XLVI. 


1806, 14. Oklt. ©. 393. 
u, 16. Sept. ©, 354. 


1806, 22. Der. 

1807. ©. 26. 

1307, 10. Märy. ©. 493. 

1809, 24- Mär; ©. 833. 
Franken 

1806, 24. Rovbr. ©. 463. 


1807, 30. May. ©. 1088. 


Rabltt. 


1308, 24. Sept. S.2442. 


$- 43. 

1509,29. July. S. 1250. 
$. 5. 

1812, 29. März. &.688. 
Art. 186. u. f. 

1812, 18. Jung, ©. 1215. 
$. 353: u. f. 

1817, 27. März. ©. 245. 


3. 
1885, 17. Dei. ©. 1068. 
$. 30. 


Franlen 
1803, ı2. May. wm 7. 
Sept. S. 102 n. 189. 
Tyrol. 
1805, 2. Jan. ©. 527. 


1802,26. März. St.X1V, 
1804, 16. Jan. St. I, 


1806, 25. July- &.283. 


1807, 9. Eept. S. 1489, 


1808, 1. May. S. 998: 
1808,29. Aug. ©. 1938. 
1818, 26. Dan. @igbl, 
1818. ©, 135. Zit, VIII. 


‘. 6. 


1810, 4. Sept. ©. 759. 


13717, 8. Aug. S. 908. 
5. 17. 


1313, 16. Aug. ©. 1052, 
are. I u f. 


4 


12. 


Degen des Aufenthalts und Berbeimlichung ber Deſerteurs, daun über deren Ein- 
lieferung werben gefchärfte Maasregein erlaffen, und zugleich Die — 


der Aufdriuger and Beſtrafung der Verheimlicher re 


13 


7 


14. 
15 


* 


160. 


17 


B 
18. 


19. 


— 


— 


3. 


4. 


5. 


— 


Die bayerifchen Unterthanen, welche ſich auß ranhöfifßen oder —— — 
Dienften als Deferteurs fifliren, oder ergriffen werben, ſollen allein an das baye⸗ 
rifhe Militär- Kommando abgeliefert werden. 

Die Gemeinden find pon Deferteurs zu reinigen, 


Vorſchriften über die Wlederholung der Dienſtzelt von Selte der befertirten Gemei: 
nen und Unteroffiziere: 


Beitimmungen über bie Deferteurd nach dem Konfcriptiondgefeß und ber Snfirut: 
tion hiezu. 


Allgemeine Verfügung zur Abhaltung und Aufſicht gegen bie — — ſteht 
ben Krelsregierungen zu, 


M. f. u. Militärfartelu. n. Konfeription. 


etimmungen in einygelnen Öecebtetörheilen. 


Beflimmungen über bie Vermdgens » Ronfitfation. 


Die in Bayern beftehenden Verorbnungen über ſolche Vermoͤgens-Konfiskatlonen 
werden anch in Tyrol geltend gemacht. 


Deiertion, 


Die Deſertlon eines Einfenbmannes zieht Reine Erfagleiftung von Seite des Ein: 
ftellers nach ſich. 

Die Defertion der Landesfapitulanten wird mit Vermbgens + Konfid kation und Ein⸗ 
ſtellung zu Sjährigen Militaͤrdienſt im Betretungsfalle beſtraft. 

Beſtimmung über die Rechte des Militaͤrfiekus, welche derſelbe auf das Vermd⸗ 
gen der wegen Diebftahl und Defertion prozeflirten Verbrecher hat. 

Vorfchriften aber die Fertigung der Anzeigen über Defertionsfälle. 

Die Strafe der Deſertion it Vermögens; —— Beſtimmungen, wie * 
Konfiskation vollzogen wird. M. ſ. a. Rr. 7 


. In Erkenntniffen Über Defertion iſt nebſt Vor- und Zunamen des Soldaten zu: 


aleih fein Geburtsort und das Landgericht beyzufuͤgen. 


tadıtrag zu biefer Dererdnung wegen Erkennung auf Dermdgend: Konfielatien 
bey’ Defertionen. 


Strafrechtliche Veſtlmmungen uͤber Deſertlon. I. Zum Zeind, — I. Ind Ännere 


de& Meiche. 
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Deferviten. 
1. Die beßfallfigen Rechnungen unterliegen dem Gradationsftempel. 


2. Advofaten ober andere Defenforen der wegen Verbrechen oder Vergehen ptozeſſir⸗ 
ten mittelloſen Perfonen haben auf Deſerviten keinen Anſpruch. Mi f. u. Ad⸗ 
volaten Rr, 21. 


Dezimation, 


1. Die Dezimations- ober geiſtlichen Staatöbeiträge von den Geiftlihen und > aılldeh 
‘ Stiftungen haben bie Mentämter zu erheben. M. f. Nr. 5. 


2. Vorſchriften über einige Modifikatlonen für die Nentämter bey Berechnung derſel⸗ 
ben mit Hinfiht auf die neue Rechnungs: Fnftruftion. _ 

3. Die Dezimationdfteuer hört bey Den Steuerobjeften, welche in die allgemeine Be: 
fteuerung gezogen find, auf. 

4, Normativ zur Herftellung ber Faflionen über die der Dezimationgpflichtigkeit uns 
terworfenen Einkünfte in Bezug auf das neue proviforifhe Steuer»DMandat. 

5. Vorſchriften über die Entrihtung der Dezimation pro 1805 mit Hinficht auf das 
Steuermanbat. 

6. Zu vorſtehender Verordnung werden einige Beſtimmungen über Die Berechnung der 
Dezimation nad)getragen. 

7. Die Zinfen,, Dezimation, welche biöher noch in einigen Teilen des Reichs von 
geiftlihen Stiftungen und Pfründen entrichtet wurden, wird aufgehoben, 

M. ſ. Befteuerung. 


Diäten, 


1. Diefelben werden für Aerzte von 4 auf 7 fl. erbößt. 
2. Diäten der Marfchlommiffariate und ihre Verrechnung. 


5, Die Reife: Deputaten der Beamten bey Abſchaͤtzung der Unterthansfchäden zur An: 
fertigung der Nachlaßlibellen duͤrfen dem Aerar verrechnet werden. 

4. Diäten der Chirurgen bey visis repertis. 

5. Diäten der Landkommiſſaͤrs, und ihrer Aktuare. 


6. Diäten der Rentbeamten ben Zehent = Verftiftungen. 
7. Die Spezififationen derfelben mulffen in duplo eingefendet werden. 


8. Beftimmung der Diäten in Marfchgefchäften bey inlänbifchen Truppenberwegungen 
für dem LCandrichter, den Altuar, den Schreiber und den Gerichrädiener. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
$ 


. 3 

1812, 18. De. Ragbl. 
1813. ©, 07. $. 3. 
2814, 2. Sept. ©. 1457. 


1802, 13. Oktbr. Stüd 
XL, * 

1803, 30. Rovbr. Stuͤct 
XLIX. 


1808, 5. Febr. S. 481. 
1805, 25. Febr. St. IX. 


1808, 14 Yan. S. 398. 
{. 11: u. 26. Sept. ©. 
2315. $. 2. 

1808, 5. Febr. ©. 381. 


1809, 10. Kebr, ©. 305. 
1809, 3. März. S. 486. 


1811,22. Rov. ©. 1748. 


1801, 26. Oktbr. Stüd 
XLIV 


1802, 25. Febr. St. IX, 
u. 20. Apr. St. XIX, 
I. 8. u. 9. 

1802, 9. Auguſt. Stuͤck 
XXXIV. 


1802, 10. Dez. St. LIT, 
1603, 15. Auguſt. Stüd 
XAÄXVI. 6. VI 
1804, 26. Nor. Gt. L, 
1804, 14. De. ©t. LI, 
chwaben 
1804, 29. Nov. ©, 1155. 
1505, 29. May. Etüd 
AXII, 
Franken 
1805, 15. Juny. S. 209. 


1805, 28. May. u. 10, 


Zuny. Stud XXV. $. 


16, 17. 
1807, 26. Auguſt. ©. 
1435- $- 8. 


1804, 7. May. St. XXI. 
1807, 27. Xug. ©. 1437. 
1808, 25. Maͤrz. ©. 727- 


1808, 17. July. S.1679. 


$. 70. 
1808, 8. Aug. ©. 1873. 
$. 12. 


1808, 29. Nav. S. 2859. 
$. 10. 
1809, 5. Son. ©. 131. 


1809, 8. Behr. S. 294. 


1809, 9. May. ©. 765. . 


1809, 9. May. ©. 770. 
1809, 20. July. S. 1162, 


1309 ‚20, July.&. 1163. 
1809, 6. DOftbr. ©, 1823, 


1810, 8. Dit. ©. 978. 
Art. VI, 


1810, 24. Dez. Rgblatt. 
1811. S. 35. 


1813, 12. Febr. ©.233. 


1814, 2. April. ©. 874. 
1815, 30. Sept. ©.809. 
18126, 16. Zug, 9,471. 
J. M. 


1817, 27. März. ©. 269. 
$. 68. u. 71. 
1817, 23. Sept. S. 85% 


1819, 27. Sept. ©. 923. 
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10. Beflimmungen Aber ben Diätenbezug ber Waſſer⸗ und Gtraßenbau: Perfonale, 
mnd über die Anfäge und Verrehnungen derfelben. 

11. Diäten ber Aerzte und Ehyrurgen bey Schubpocden » Impfungen ; Beftreitung der» 
felgen, 

12. Taggebuͤhr der bifchhflichen Abgeordneten bey geiftlichen Verlaſſenſchaften. 


13. Taggebüpr des Forftperfonals bey Streifen. 
14. Beftimmung der Diäten für Regierungstommiffäre, und ihre Attuare. 


15. Der jaͤhrliche Betrag der Taggebhren darf nie die Hälfte des Gehalts des dieſe 
beziehenden Individuums überfteigen. 
16. Beftimmung der Diäten für das Landbau s Perfonale, 


17. Regulativ über den Bezug don Diäten für bie Oberfbrfter, Rentbeamten unb Lands 
richter bey Waldverkäufen , Forftpurififationen und Jagdverpachtungen. 

18. Diäten der Lanbdrichter für die Bemuͤhungen und Aufſicht auf das Strafen 
Material. 

19. Diäten für das Landgerichté und Mentamts » Perfonal, und zwar in Amts und 
Parthepfachen, innerhalb und auffer der Amtögränge mit einem Anhange über die 
Bezüge der Schägleute. 

20. Diäten für die Schägleute und Zehentträger pr, 30 fr. bis 1 fl. 

21. Diäten für die Kronfiskale und ihre Adjunften, und zwar für jeme pr. Tag 7 fl. 
für die Letztern 5 fl. neben dem gewöhnlichen Gefährte nach der Poſttaxe. 

22. Dei Brandfchadend:Abfchägungen, welche für die Landrichter — Reiſen ſind. 

23. Diäten für die Gerichtsaͤrzte in Partheyſachen. 

24, Beflimmungen über den Diätenbezug bey Kommiffionen, Augenſcheinen, Tagsſaz⸗ 
zungen, Schägungen und Inventuren. 

25. Diätens Reglement für die Kriminals Adjunkten bey Kriminals Angenfcheinen und 
zwar pr. Tag auf 3 refp. 5 fl. 

26. Reifebiäten der Genbarmeries Offiziere bey aufferorbentlichen Gelegenheiten , für 
einen Generalmajor, für einen DOberften, für einen Operftlientenant, für einen 
Major und Stabsauditor, für einen Kapitän, für einen Lieutenant oder Quars 
tiermeifter; Vorſchriften, wann diefe vermehrt werden oder zeſſiren. 

27. Diäten » Regulativ in Steuer sMReflamationsfachen. 

23. Taggelver bey Transporten ber Konferibirten. 

29. Die Raths-Acceſſiſten bey dem Finanjdireftionen bezichen bey Kommiſſionen die 
normalmäßigen Diäten eines Rechnungstommiffärd oder Rathes. 

30, Die Anmweifung der Diäten und Reifeloften Lompetirt zu der Finanzkammer. 


31. Beftimmungen über Einfchränfung und Modififationen der Kommiffiond s Diäten, 
insbefondere bey Amts» Exrtraditionen. 

32. Allgemeine Beftimmungen über die Verrechnung der Kommiffionds Koften und 
ihrer Vorſchuͤße. 
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335. Beſtimmung über die Anweifung und bie Rechnungen wegen Diäten und Relfes 
Koften, 


Diafonen. 


Die Benennung: „Diakonus“ Hört in der proteftantifhen Kieche auf, felbe erhalten 
die Beuenuung zweyter, dritter Pfarrer, womit ihre aktive und vaffoe Wahlfaͤ⸗ 
higkeit zut Staͤndeverſammlung ausgeſprochen iſt. 


Diebſtahl. 


Es werden vom Strafgeſetzbuche abweichende Beſtimmungen über denſelben gegeben, 
und zwar: 1) ber einfachen Diebſtahl, Verbrechen, Vergehen und Polizeyüber⸗ 
tretung, erfchmwerende Umftinde, Strafe desfelben nach feiner drepfachen Beziehung; 
2) über ausgezeichneten Diebftahl und deffen Strafe, indbefondere über den Bild» 
diebftahl, Über Zufammenfluß bey Diebftäplen; 3) Beſtimmungen über wiederhols 
ten Diebftahl, über thätige Neue, und wenn gegen den Diebftahl nicht von Amts⸗ 
wegen einzufchreiten if. M. f. a. Defertion Rro. 3 


Dienerichaft. 


1. Unbefoldete ober in Penfiousftand verſetzte Dienerfchaft fol wor allen wieder ans 
geitelle und Reine herrfchaftlichen Bediente eingefchoben werben. 

2. Reiner Dienerfhaft darf eine ähnliche Kleidung wie jene des Civil oder Militärs 
flandes gegeben werden. M. f. u, Penfion. 


Dienft » Alter, 


1. Das Dienftalter giebt bey Vorrückung der Raͤthe und des übrigen Perfonals bey 
den koniglichen Juſtizſtellen künftig feinen Ausfchlag mehr, nur bey gleicher Qua⸗ 
lifikation fol darauf Bedacht genommen werben. 

2. Dasfelbe ift ein Grund zu Erlangung ber Quieszenz. 


Dienftboten, 


Dienftboten. 
4. Die Leiftung eines verhältnißmäßigen Beptraged zu dem Kriegskoſten-Vorſchuß 
von denfelben. 
2. Der Taglohn des Gefindes foll in ein billiged Verhaͤltniß mit dem Preifen des Ges 
. treided und ber Lebensbedärfniffe gebracht werben, 
3. Die Veränderungen der Dienftboten find von den Dienfigerrn bey den Polizey⸗ 
Direktionen anzuzeigen und bafeibft vorzumerken. 
4, Mit den Polizeys Direktionen Ift eime Auftale zu verbinden, wo 
um Dienfte aufgenommen werben koͤnnen. 


die Erfundbigung 


"1825, 17. De. ©. 1112. 


$. 102, 


1824, 27. Rov. Reggbl. 
1825. ©, 5 


1816, 25. März. Seite 
445. 


1799, 30. März. Stüd 
XXVII. 


1802, 5. Auguſt. Stüd 
XXXV. $. 7. 


8. Dep Reggbl. 
273. 


1810, 
1811. ©. 


1818, 26. May. Gſobl. 
1818, ©,.343' $. 22.B. 


18017, 9. Jaͤn. St. III. 
1808,29. März. S. 769. 
1820, 27. Jän. ©. 45. 


1808, 24. Septbr. ©. 
2514. $. 22. 


1808, 24. Sept. 8.2526. 


$. 85 
1818, 15. Sept. 8.603. 
$. 82. 


1811, 2. Rov. S. 1651. 


1812,13, Nov. S. 1952. 


1816, 17. Rov. ©. 601. 
9. 57- 


1819, 22. July, Gfebl. 
1819. ©. 44. 


1825, ı1. Sept. Gſtzbl. 


— 


1825. S. 118. 


Franken. 
1805, 14. Juny. 8. 22T. 


1818, 26. May, Gfsbl. 
1818. ©. 254. $. 90. 
Lit. d, 


1821, 15. März. 8.275. 


1801, 9. de. 
ulm. 
1804, 27. Aug- ©. 809. 


St; LU, 


1805, 15. März Stu 
XV, 


1808, 17. July, &. 1660. 
d. 27. 

181?. 27. July, S. 254. 
$. 31. 

1825,17. Dez. ©. 1090- 
$. 62. 

1808,24. Sıp. ©. 2448. 
% 65. und folg. 

1818, 17. Day, Gfgbt. 
1818. &,90. $. 113. ' 


1808 , 24. Sep. S.2522- 
d. 64. un 88. 


1818, 15. Sept. Geſtbl. 
1818. ©. 594. $. 57- 


gr 1825, 11. Sept. Gſubl. : 


1825, ©. 23. 


5. Die Dienftboten find in Kriminalfaͤllen nach den Strafgeſetzen bes fors originis 
zu beftrafen. 

6. Huf das Betragen der Dienftboten iſt ftrenge Auffiche zu halten, 

7. Die Armenpflegen haben dabin-zu trachten, baß für die Dienfiboten ein Siche⸗ 
rungsverband auf bie Fälle ber Krankheit mittels Beyträge zu Staude komme. 


8. Beuuͤtzung der koͤnigl. Mufterwirchfchaften zur Bildung der Dienftboten. 


9. Dienftboten, welche ohne häufigem Dienftwechfel 10 Jahre hindurch mit Treue 
und Fleiß gedient und durch Eriparniffe Beweife von haͤuslichem inne gegeben 
haben, find bey Anfäßigmachungen vorzäglich zw beruͤckſichtigen. 


10, Gerichtöbarkeit der Offizierds Dientboten. 


Dienftboten:Büder. 
11. Die Ausftellung derfelben, in fo ferne fie aufferhalb einem Patrimonial : Gerichte: 
bezitke gültig ſeyn foll, ift den Laudgerichten vorbehalten. 
12. In denfelben follen die Monatötage und Jahre, danır der Dienftedr, As und 


Austrittsſtermin mit Buchſtaben ausgedrüdt und bie Rrafrechelichen Folgen jeder 
Faͤlſchung diefer Bücher vorgenserft werben, 


Dienfiboten:Ordnumg. 


15, Ehehalten » Ordnung mit Beſtimmungen über das gegenfeitige Verhältnif. der 
Dienftboten und Herrſchaft, das Verhalten beym Ein: und Austritt, über Ers 
zeffe derfelben , ihre Zeugniffe, nnd über Untreue und Ungehorfam. 

14. Vorſchrift zur Herflellung eines Verzeichnißes durch bie Obleute aller austretenden 
Dienftboten, Beflrafung ber Dienftgerrn wegen Unterlaffung der auszufiellenden 
Zeugniſſe. 

15. Beſtimmung uͤber den Wirkungskreis der General⸗ aomniſenatn im Seſedeweſen. 


* 


16. Allgemeine Beſtimmungen über den Wirkungskreis der Gemeinde: Vorſteher in Ber 
ziehung auf die Dienftboten,, befonders uͤber Handhabung der dieffallfigen Ord⸗ 
mungen, dann Austellung der Zeugniffe vom geſammten Ausſchuße gemeinfhafte 
lich mit dem Pfarrer. 

17. Die Poligenbehdrden haben zw wachen, daß die Dienftboten » Orbnungeit befolgt, 
und befonder& die verordneten Zeugniffe der Dienftherrm beobachtet werden- 


18. Diefe Ungelegenheit reſſortirt ausſchließend zur Polizep  Diretion. 
19. Zuficherung einer neuen Dienftboten: Orbming, 
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Dienfiboten:Zengniffe. 
20, Diefelben werben auch in der Provinz Bamberg eingeführt. M. f. a Nr. 12. m. 
15. u. m Dienflzmang. 


Dienfte, fremde. 


1. Kein Bayer kann ohue Pönigliche Erlaubniß bey Verluſt des Staateburgerrechts 
in fremde Dienfte treten. M. f. Neo, 7. 

2. Beflimmungen über Annahme fremder Dienfte von Mebiatifirten, und der desfall⸗ 
figen Auzeige von denfelben. 

3. Alle in fremden Dienften ſich befindlichen Bayern haben bey Bertuft alter Bürgers 
kichen Mechte und ihres Dermbgens die koͤnigliche Bewilligung hiezu zu erholen. 
Vorfchriften über die Einrichtung und Einreihumg der desfallſigen Gefuche. 

4. Beftimmungen wegen Uebertreten in fremde Dienfte von Geite ber Konfcriptionds 

pflichtigen. 

5. Beſtimmung megen bed Uebertritts im die Dienfte RER Bundes ſtaaten. 


6. Diefe Verordnung wird insbeſondere auf die Mediatlſirten mit dem Zufage anges 
wendet, daß fie, wenn fie ſich im koͤniglichen Dieniten befinden , ober eine Pens 
fion beziehen, ſich mach den deffalfigen Derorbuungen richten muhffen. 

7. Berpflibrungen der mit Erlanbnip in fremde Dienfte getretenen bayerifchen Unters 
thanen. 

8. Befugniffe der Kreiöregierungen im Beziehung auf das Eintreten in fremde Eivils 
und Militaͤrdienſte. M. f u. Konferiptiom. 


Dienft : Eid. 


1. Vorbehalt eines bayerifchen Unterthans bey Leitung besfelben, wenn er in fremde 
Dienfte übertritt. 
2. Beftimmungen über den Dienfteib der gutshertlichen Beauten. 


Dienft = Emolunente, 


Den Landrichtern wird flatt der biäherigen 20 Pr, pr. Familie der Ste Theil der Spor⸗ 
teln und Zaren ald Dienflesemolument, und ein weiteres Dritisheil vom die ſem 
Emolumente für ben Unterhalt der Schreiber zugewirfen. 


Dienft = Entlaffung — Dimiffion. 


t. Die Entlaffung kann genommen , oder vom Staate gegeben werden, mit derſelben 
bteibt der Standeögehalt verbunden, aa der Zunftionsgehalt und bie Ehren⸗ 
Zeichen gehen verloren. ; 
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Bamberg 
1804, 19. Sept. S. 204, 


1808, 1, May. ©. 989. 


1809, 17. Maͤrz. ©. 556. 
1810,13. Rov, S. 1241. 


1812, 6. San. S. 219. 
1812, 21, März. S. 548. 


1812, 8. Maͤrz. ©, 656. 
Art. 116. u. f. 


1816, 18. Juln Raabttt. 
1817. ©, 657. 
1818, 26. Day. Gfabt. 
1818. ©. 119. 
1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. i91. 


1818, 26. May. Sſobl. 
1818. ©. 144. $. 11. 
u. 12. 
1825, 17. Dez. ©, 1068, 
$. 31, 


1918, 26. May. Bfhbt, 

3818- ©. 145. 9. 11. b. 
1818, 26. Man. Gfabl. 
1818. ©, 195. 4. I% 
u. 62. 


1809, 26. Juny.&, 1018. 


1805, 1. San. St. VE, 
6. 12. 

1878, 26 Man, Sſobltt. 
©. 431. & 9. 19, 24 


1818, 26. May. Gfeht. 
1818. ©. 337. $. 10. 


1818, 26. Man, Gfhbl. 
1818. ©. 368. $. 41. 


1305, 1. Ian, St. VI. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 337. $. 9 

1807, 19. Maͤrz. ©. 480. 


1817, 15. DOM. S. 1584. 


1805, 19. Moͤrz. Stüd 
VI. 5. 3—6. 

1818, 26. May. Gſtzbl. 
1818. S. 335 49. 5 6. 
19. 22. 27. 

1824, 17. Xpril, ©. 411. 


1804, 9. Dt. St, XLII. 


1812, 3. Aug. ©. 1409, 


1808, 24. Sept. S. 2442. 
$. 43.0. ©. 2519. $.50. 
1818, ı7. May. Gſobltt. 
1818. ©. 98. $. 198. 
dann 15. Sept. S, 581: 
6. 21. u 32. 
1815, 6. Aug. ©. 689. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 263. 
1325, 17. Dez. ©. 1049. 
$.21. 76—85- u. 117. 
1818, 26. May. Gſubl. 
1818. ©, 241. $. 60. 


1810, 8. Dt, ©. 992. 
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2, Die Entlaffung mit Verluſt des Dienftranged und Gefammtgehaltes kann mur nach 
vörbergegangener richterlicher Unterfuhung durch Erkenutniß erfolgen. 

3, Diefelbe kann Strafe des wiberrechtlichen Einflußes bey Wahlen zur Ständever: 
fammlung werden. M. f. a. u, Staatsbiener, 


Dienft » Entfegung — Kaffation, 


1. Die Entfegung eines Staatödienerd kann nur auf vorbergängige vichterliche Unter: 
fuhung und Erkenntniß eintreten, 

2. Zu den Juſtitzkanzleyen ber Mediatifirten reffortiren salva appellatione auch die 
Dienftentfegungen der Pfarrer und Schullehrer. 

3, Ein zur Dienftentfegung verurtheilter Staatsdiener bat eine viertägige Bedentzeit 
zur Appellation, M. ſ. u. Stantödiener. j 


Dienft » Gehalt. 


Diefer ift derjenige Befoldungstheil, welcher dem Staatöbiener als Funktionär in 
der Klaſſe feines Standes zukzmmt. Beftimmungen besfelben nach den verſchie⸗ 
denen Dienftperioden, und mach den Nebenbezilgen. 


2. Verordnung über das Verhältniß des Standed: und Dienfteögehaltes der Staat: 
Diener. M. f. Dienfipragmatil wm Staatsdiener. 
Dienft : Fahre, 


1. Ein im Felde zugebrachtes Dienftjahr fol zwey Friedens » Dienftjahren gleich ge: 
fegt werden. 

2. Beltimmung über die Berechnung ber Dienftjahre der proteftantifhen Geiftlichen. 
M. f. u. Dienſtpragmatik und Dienftalter, 


Dienitlofe Leute. 


Dienftlofe , müßige, verdaͤchtige und gefährliche Menfchen find durch die Polizendi: 
reftionen und Gemeinde s Vorfteher zu entfernen, 


Dienft = Ordnung. 


4. Allgemeine Beitimmungen über den Witkungskreis dar Kreiöregierungen in Beyie: 
hung auf Dienſtotdnung, Amts ‚Verwaltung, Dienfteögebrehen und Dienftaufficht- 


1 


2. Vefugniffe der Gutöheren ben Dienfigebrechen ihrer Beamten. 


Dienft = Perfonale, 


1. Die Unftelungen , Anieseirungen , Unterfuchungen und Entlaffungen des Dienft: 
perfonals gehdrt In die Departemental: Sigungen des Mintfteriums ded Innern. 


179 — 
2, Aufſtellung deffelben bey gutöperrlichen Gerichten. M. f. a. u. Magiſtrate. 
Dienft = Pragmatif, 


1. Dienftpragmatit für die Staatödiener, Verhältniffe derfelben in Beziehung auf 
Stand und Gehalt, auf Umzugsgebuͤhren und ihre und der Wittwen und Kinder 
Penflonirung. 

2. Diefe Pragmatif wird auch auf Tyrol, 

3. auf die Stiftungds und Komunals Beamten 


4. auf alle Berwaltungsbeamte ausgebehnt, 

5. Die von Juftizftellen zu Adminiftrativftellen verſetzten — bleiben im 
Befige der durch die Pragmatik vom 1. Fänner 1805 zugeſicherten Rechte. 

6. Die allgemeine Verordnung wird auch auf die Penfionirung der Wittwen und Kins 
der der Stadt: und Pandgerichtöärzte angewendet, fo wie auch 

7. anf die Profefforen an Univerfitäten, Lyzeen, Gymnaſien und Neal = Inftituten. 

8. Nachträgliche Beftimmungen zur Verordnung Nr. 1. ruͤckſichtlich der Penfions; Ans 
ſpruͤche der Staatöbdiener. 

9. Die Dienftpragmatit wird durch die Konftitution mit einigen abändernden Ber 
fimmungen fanktionirt. 

10. Abänderung berfelben in Beziehung des Verhältniffes ded Standes: und Dienft: 


Gehaltes. 
Dienft: Sachen. 
1. In Dienftfachen ſtehen die Militärperfonen unter der Militär = Gerichtöbarkeit. 


2. Dienftfachen find von der Entrichtung von Taren audgenommen. 


Dienftes = Stellen, 


1, Die um erledigte Dienftftelen Nachfuchende haben fich an die hieruͤber berichtende 
Behoͤrde zu wenden. 


2. Allgemeine Beftimmungen über Ernennung und Beftättigung zu denfelben. 
M.f. u. Anftellung u. u. Urmee Nr. 10, 


Dienft = Verbrechen und Vergehen. 


1. Wirkungskreis der Kreisregierungen und indbefondere der General: Kommiffärs in 


biefer Beziehung. 


2. Beſtimmungen über bie Beftrafung der Dienftvergehen und Verbrechen der Staatds 
biener, und über den Wirkungskreis des Staatdrath bey folchen Vergehen und 
"Verbrechen. M. f. u. Berichtöftellung, u. u. Staatsdiener. 
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ıg18, 26. May. Gfabttt. 
1818. ©. 255. |. 92. 


1805, ı. Ian, &t, VI, 


1806, 21. Nov. ©. 441. 


1807, 1. Dt. Nablatt, 
1808. ©, 229. 


1808, 1. May. ©, 995. 
1808, 21. Dft, ©, 2550. 


1810, 19. Juny. ©. 526. 
1810, 7. Aug. S. 641. 
1810, 14. Aug. &. 689. 
1812, 28. Nov. Rabitt. 
1813. ©, 761. 


1818, 26, . May. Gſobltt. 
1818. S. 121. u. S. 


333- , 
1824, 17. April. ©. 411. 


1808, 1. — ©. 999. 
g. IV 


"1818, 26. May. Gfekt. 


1813. 8, 136. & ?- 
1810, 8. Dftbr. &. 990. 


1801 , 26. May. Stüd 
XXI. Nr. 3, 


1811, 23. April, ©. 539. 


1825, 17. Des, ©. 1061. 
$. 20, 


1817,27. März. ©. 263. 
$. 53. u. f. 

1825; 17. Dez. ©, 1100. 
J. 8I. u. 126, 

1818, 26. May. Gfebttt, 
1818. ©. 340.8. 16. u. f. 
1821, 9. Ian. ©. 56. 
8. 16. 1825. 18. Nev. 
©. 872. 3. 16. 


1804,28. Nov. St. LIE, 


1808, 31. Aug. ©. 1936. 


ıg17, 5. Juny. Gfebitt. 
1818. S- 404. rt. 3. 
4. u. 10. 

1825, 17. Dei. ©. 1061. 
8. 20. 


1804, 31. Mär. Stüd 
XXV. 


r 


1818, ©. 646. 


1809, 25. Jan. &. 298. 


1808, 4. Maͤrz. ©. 606. 


1807,11. July. 8,1171. 


1801, 26. May. Stüd 
XXUL 


1809, 24. Mir}. ©. 915. 


. 88. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 163. $. 76. 
1825, 17. Dezbr. Site 
1072, $. 34 


1818, 26. May. Gfehtt 
ıgı8. ©. 439. $. 7. 
u, 11. 
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Dienft: Zwang. 
1. Der Dienftzwang mo er noch beſteht, foll nicht anders als um gembhnfichen nud 
ortsäblihen Lohn zugemuthet werben, 
2. Der Gefindedienfizwang ift ald eine Urt der Leibeigenfchaft Aberall aufgehoben. 


Dignitarien 


ben den Kapiteln ber Metropolitan: und bifchhflihen Kirchen; Obllegenheiten, 
Beſoldung, Refidenzverbindtichpkeit und Ernennung berfelben. 


Dimifjoriales, 
Die Konfiftoriem dürfen dieſelben ind Ausland ohne dem landesfürſtlichen Placet 


icht vertgeile 
BETT Dimpfliihe Stiftung. . 


Die Dinnpflifche Stiftung zur Gebächtnißfeyer der Kriegs» Drangfale des Yahres 
1849 wird auf den 253 April des Jahrs beftätiger, 


Dinkelsbühl. 
Beſtimmungen über die Regulirung des Schuldenwefens diefer ehemaligen Reichsſtadt. 


Didcefan = Grgenjtände, 
Geiftlichkeit. 

1. Die Schreiben derfelben unter fi und ben Konfiftorien follen mit dem gewbhns 
lien Umtsfiegel, und mit der Bemerkung: „Amtsſache, oder Armenſache, oder 
Partheyſache““ auf der Auſſenſeite verfehen werden, 

Datrone 
2, Die Patrozinien derſelben find allenthalben auf den naͤchſten Sonntag’ verlegt. 
Rechte. 

3. Die Korreſpondenz mit auswärtigen Bifchbfen wegen Ausäbung der Didceſanrechte 
gebdrt zum Departement ber geiftlichen Sachen, benehmlich mit dem auswärti- 
gen Departement. 

Didzefanfprengel. 


4. Bey Eintheilung derfelben darf die Kirchengewalt wicht einfeitig Handeln, fondern 
benehmlich mit der Kreisregierung. 


Didzefanfnnoden. 


5. Am Site des Dekanats ift jährlich eine Didzeſanſyndde zu halten. Wirkungskreis 
der Konfiftorien hiebey. 


’ 
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Didzefen. s 
6. Die 8 in Bayern beftehenden Didzefen werden von Br. Päpftlihen Helligkeit bes 
ſtimmt, und zugleich die Diftrifeseintheilung derſelben feitgefett. 


7. Die Graͤnzen der Didzefan Münden und Paſſau in dem ehemaligen Anthelle der 
Salzburger » Didzefe werben purifijirt. 2 


Diplomatifche Pflanzfchule. 


Diefe Schule wird aufgehoben, und die Afpiranten zur diplomatifden Laufbahn wer⸗ 
dem zum Acceß bey dem Generals Kreis: Rommiffariate in Minden angewiefen, 
wo fie fodann zu Departementd s Arbeiten verwendet werden follen, 

M. ſ. u. Acceffiften Rro. 9. 


Direftorien. 


Die Direftorien , welche den Geiftlichen zum Meſſeleſen dienen, find mit den verbo⸗ 
tenen biſchoflichen Vikariatskaleudern nicht wegzunehmen. 


Discretions-Jahr, 
iſt das zuruͤckgelegte 18te Jahr. 


Diſpenſationen — Diſpenſe. 


1. Die Geſuche hierum in geiſtlichen Angelegenheiten beym paͤbſtlichen Stuhle ſind 
bey den Landesdireftionen zu übergeben, von welchen ſie zur weitern Befdrderung 
zum Miniſterlum der auswärtigen Augelegenheiten gehen, 

2. Solche Gefuche find im lareinifher Sprache abzufaffen, mit einem -Beugniffe des 
Drtöpfarrerd Über die Wahrheit der Tharfache zu verfehen, und von Armen ein 
Zeugniß des biſchbflichen Ordinariats mit beyzulegem, , 


5. Difpenfationen im Kirchen: und Religionsfachen find weltliche Gegenftände, in fo 
ferne fie bürgerliche und politifche WerbMtniffe berühren. 


4. Die Diſpenſatlons⸗ Gefuhe der Proteftanten wegen verbothenerfBermandfchafts; 
Grade und wegen Erlaffung der Proklamation und anderer Difpenfationen find an 
das Minifterium des Innern, Kirchen: Sektion, als Beneral » Ronfiftoriaom , ju 
richten, welchem zuſtehet, Anträge wegen zu ertbeilenden Difpenfationen von dem 
in den Kirchenordnungen beflimmten Vorſchriften beym Minifterium zu machen. 

5. Aufhebung der Dispenfationdgelder bey Hochzeiten. 

6. Wirkangsfreis und Verpflichtung des Oberkonfiſtorlums und der Konfiftorien in 
Beziehung auf Difpenfationen. j 


7. Zum Minifteriam des Aeußern seffortiren die von dem päpftlichen Stuhle nachge⸗ 


1817, 5. Jany. Gſobl. 
1818. S. 402. Art. 
2. 5. 10. 12, 15. 


1822, 7. Dei. S. 1289. 
1823, 1. er, &, 113. 


1810, 10, Ron. &, 1238. 


1803, 4. Mir St. X, 


2803, 18. März. Städ 
AXL 5 3% ; 


1804, 27. Febr. &t, XI, 
Branten, 
1804, 14. März. ©. 55. 


1804, 6, Rovbr. Stuͤck 
XLVI. 
Schwaben. 
1804, 13. Jutg, S. 553. 


Franken. 
1804, 6. Aug. ©. 175. 


1309, 24. März. ©. 912. 
$. 74. 

1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©. 167. $. 64. 


1809, 8. Sept. ©. 1510, 
F. 62. uf. 
1815, 6. Aug. ©, 701. 


1810, 24. Jul ©, 610 
1818, 26. May. Gſobltt 
18178. ©, 442. 5. ıı 
na 


9% 
1825, 9. De. ©. 992. 
$. 38. u. 53. 


1808, 15. Sept. 8.2477. , 


1809, 7. Apr. ©. 670. 


1809, 3. Sept. ©. 1480. 
1810, 11, April. ©. 401. 


1815, 6. Aug. ©. 694. 


ıgt8, 26. May. Gfkbl, 
1818. ©. 439. 8. 6. 


1821, 22. Maͤrz, ©. 293. 


‚519, 22. Juny. Sieht. 
ı819. ©. y2. 


1819, 22. Juny. Gſtzbl. 


1819, ©. 266. 


1825, 11. Sept. Geſobitt. 
1825 ©. 14. 

1825, 17. Dei. ©. 1066. 
$. 28. 


1825, ı1. Sept. Gipbt, 
1825. ©. 97. 


1818, 17. May. Gfgbt. 
1818. ©. 79. 5. 45. u. 


d. 58992. 


1. 
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fuchten Difpenfationen aller Art, hingegen alle übrigen zuldßigen und dem Mo: 
narchen vorbehaltenen Difpenfationen zum Minifterium ber Yuftiz. 
M. f. u. Aufgebor u u. Ehe . 


Diftrifts = Schulinfpeftoren, 


Es wird denfelben eine ausführliche Amts» Fuftraktion gegeben, indbefondere über 
den Wirkungékreis; deren Ernennung; ihre Dbliegenheiten; ihre Schulvifitas 
tionen. 

BVorfchriften über die Rommunilationen derfelben mit den Lokal: Schulinfpeftoren 
in Schulfachen, und über die Amtöpapiere und Amtsſiegel. 

Beftimmungen über die Uniform und Amtöfiegel der Diftrikts : Schulinfpeftoren. 


. Sie werden zur gewiffenhaften Vornahme der Schulvifitationen angewiefen, und 


erhalten deßwegen für jede Schule ihres Diſtrikts jägrlich 3 fl. Meifevergätung. 


. Die proviforifche Anftelung derfelben fompetirt zu ben Generals Kreids und Lokal⸗ 


Kommiffarlaten. 
Die Diftriktd » Schulinfpeftoren werben wieder beybehalten. M. f. u. Schulle h⸗ 
rer — Schulwefen. 


Diſtrikts-Umlagen. 


. Beflimmung, wann eine Diftrifts» Umlage unter Anwendung der Normen über 


Gemeinde = Umlagen geflattet, und von jeder einzelnen Gemeinde mittels befonde, 


2. 


ver Lofals Umlage aufgebracht wird, 

Fälle, wann in Kriegözeiten durch die Kreißregierungen unter Benehmen mit ben 
Land = und gutöherrlichen Gerichten und den Gemeinden Diftsiftö s Umlagen gebils 
det und feflgefegt werben, 


. Entwurf eines Geſetzes uber Diftrifts » Umlagen; inftruftive Vorfchrift der Leis 


tung dieſes Geſchaͤftes, insbefondere, wenn der Umlagendiftritt aus Gemeinden vers 
fehiedener Kreife gebildet wird. Zuficherung einer Regulirung derfelben im Rheinkrelſe. 


Geſetz über Behandlung der Diſtrikts-Umlagen, und zwar über den Antrag, und 


die fhrmliche Einleitung, und derem Erfoderniſſe; Vorſchriften über die Diftrifte:- 
verfammlungen und Faffung ihrer Veichläffe ; Statthaftigkeit oder Unftatthaftigfeit 
folcher Umfagen; Kompetenz und Juſtanzenzug; proviſoriſche Verfügungen bey Ger 
fahr auf Verzug; Feftfegung des Marimumd der Umlagen. 

M. f. Bezirksumlagen, — Gemeindeslimlagen, — Lokal: Umlas 
gen — Umlagen, 


Diftrifts - Vorfteber. 


Diſtrikts⸗ Vorfteher find in größern Städten und Märkten den Gemeinde» Verwal 


tungen beyzugeben; Beftimmungen über ihre Wahl, Eigenſchaften und DObliegenbeiten. 


* 
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Disziplinar » Vergehen und Strafen. 


1, Die Unterfuhung und Beftrafung wegen Ditziplinar s Vergehen untergeorbneter 
Behdrden gehbrt zu den General:Rreids und Lokal: Kommiffariaten. Benehmen mit 
dem Uppellationsgerichte, 

Fälle, wenn Disziplinarftrafen eines Staatödienerd zur Gerichtöftellung führen ; 
fie beftehen in Verweilen, Geldbußen , Haus: und Civilarreft; Befugniß , Diss 
siplinarftrafen zu verfügen; Förmlichkeiten bey WVerfügung der erſten, zwenten u. 
dritten Disziplinarftrafe ; Relurs dagegen, 

Der Rekurs gegen Disziplinars Strafverfügungen ber Minifterien gehet an den 
Staats rath. 


Diurniſten. 
Denſelben kann keine Heurathsbewilligung erthellt werben. 


Sie iſt nur ben hinreichend ausgezeigtem Vermbgen und mit vorläufiger Zuſtim⸗ 
mung der Gemeinde ihred Domizils zu ertheilen. 


Doktoren, 


« Die Diplome derfelben unterliegen der fechiten Klafie des Guldenftempels , wenn 
biefe Würde auf einer Schule von Bayern erlangt wird. 

. Das Privilegtum der Siegelmäßigkeit ift auf jeme graduirte befchränft, welche auf 
einer der inländifchen hohen Schulen die Doftorwürde erlangt haben. 


Döllinger’fches Nepertorium, 


Geftattung der Anfhaffung deffelben aus der Megieerigenz. - 
. Bleihwie die Anſchaffung deffelben aus dem Megiefond geftattet warb, fo wirb 
aud die Anſchaffung der Zortfegungen und Supplement Bände bewilliger. 


Domainen, 


Die Domainengäter und Gefälle mebiarifirter Herrn find proviſoriſch nach dem 
Maafftabe ded Steuerbeytrages der bayerifchen Stände mit der Steuer zu bele: 
gen, und um der Zerfplitterung derfelben vorzußengen, follen die Aemter keine 
Verkäufe von Domainen protofolliren, 

Wird jedoch definitiv erneuert, mit Ausdehnung auf Reichd: und Gemeinde: Ums 
lagen. — Maaßſtab für die ihnen, im Folge der Bundesafte, hierüber abge: 
währte Entfchädigung. 

. Die Sorge fir die Verwaltung der Staatödomainen gehbrt zu den Finanz: Kams 
mem. M. ſ. u. Staatsrealitäten. 


1815, 6. Aug. ©. 69. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 264. 
1825, 17. Day. ©. 1101. 
$. 81. 117. 145. 


1818, 26. Day. Gfebltt. 
1818. ©, 338. $. 10 
— 15. 


1821, 9. Jan, ©, 65. 
4. ı7. 


1825, 18. Nov. ©, 873. 
$. 17. 


1806, 16. Dez. Regasbt, 
1807. ©. 13, $. 7. 


1817, 27. März. S. 265 
” 


1805, 1.Märj. St. XII. 


1805, 11. Febr. St. IX. 


1814, 28. Febr. ©. 428. 
1820, 24. Sept. ©. 803. 


1807,19. März. &. 484. 


1818, 26. Day, Gſob. 
©. 207. $. 53—55. 


1825, 17.Dej. ©. 1106. 
$. yo. 


X 
1808, 28. July. ©.1847- 
ıg18, 26. May, Gfehl. 
1818. ©, 264. 9. 111. 


1818, 26. Ray, Gefabl, 
1818. ©, 210, $, 58. 


1822, 12. D. ©. 1845 


2822,89. May. ©. 897: 
1814, 28. Fehr. ©, 513, 


w 

May. Gſoblt. 
S. 115. 9. 7. - 
May. Gſubl. 
267. 


1829, 22. July. Gfpek 
1819. S. 4% 


1818, 26. 
1828. 


ıa28, 26. 
ıgı18. ©, 


1816, ı. De. ©. 904. 


1829, 22. July. Gſobl. 
1819. ©. 33. Rro. 1. 
u. ©, 90, 


» 1808, 23. May. &, 1093, 
18117, 22. Rod. S. 1752. 


1814, 18. Febr. S. 345. 


‚r328, 26. Man. Gfoblatt. 
1818. ©. 209, 9. 53. 


Tyrol 
1808, 29. Febr. S. 620. 
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Domanialgefätle und Renten. 
Diefelden verbleiben ben Gutsherren ungeſchmaͤlent, we fie bergebsacht find. 


Domanial »Sanzley. 


Die Standeöherren find befugt, fir die Verwaltung ihrer gutsherrlichen Einkünfte 
ein eigened Collegium unter bem Namen Domanial: Kanzley anzuordnen. 


Dominikal = Renten, 


4. Inſtruktion zur Fatieung des Dominflal: Renten; Vorſchriften üser die abzufaf⸗ 
fenden Tabellen, und insbefondese über den Auſchlag der einzelnen Gattungen 
folder Renten. 

2, Umfchreibung berfelben zum Behuf der Regulirung der Dominikalftener. 

3. Liquidation der ſaͤmmtlichen Deminikalrenten unter der Leitung bes oberſten Rech⸗ 
mungehsfes, und Vorfchriften über die Vornahme ber Liquidation fomohl in Bezie⸗ 
bung auf die Motive als Form und Kompesenz DM. f m. Dominital:Steuer 
Re 3 

4. Fuͤr veräufferte Omatsgäter fon allzeit zum Erſatz eine Dominikalrente bedungen 
Werben. 

5. Die Herrfchaftds und Patrimonial: Gerichte 1trr Klaffe find befugt, bie lquiden 
Dominilalrenten Ihrer Gutöherrn von ben Hinterfaffen exekutive beyzutreiben. 

6. Bey der im Gange ſich befindeuden Liquidation der Domintfalrenten werben die 
einzelnen Weberbärbungs s Befchwerden geprüft. Minderung berfelben, 


Dominikalrenten = Befiger. 


1. Maafftat der Beytraͤge berfelben zu Kriegdlaften, zu Einguartierungen, Vorſpann 
und Lieferungen , danır 
2, zu deu Gemeinbes Umlagen 


Dominikal : Steuer. 


2. Diefe wird als eine von bem eingeführten vier direkten Steuern im Steuerſyſtem 
von Bayern feftgefet und zugleich deren Gegenftände bezeichnet. 

2. Orundfäge ber Erhebung diefer Steuer in Folge des Mandats über dad Gtemers 
proviforium für 181%, 

5. Verordnung über Herftellung eined Verhaͤltuiſſes zwiſchen der Grund: und Domks 


nitalfteuer. 
4. Beflimmungen über die Entfhädigung der Standesherrn für die Dominitalftener. 


BDefkimmungen in einzelnen Gebtetstgeilen 
5. Die Dominikalftener wird auch in Tyrol eingeführt, M. ſ. überhaupt Steuermefen. 
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Domkapitel, 


4. Beltimmung über die Befegung derfelben bey bem bifchbflichen Kirchen, über deren 
Funktionen und Eigenfchaften der Mitglieder. 

2. Die Beſtaͤttigung in ben Domfapitlifhen Pfränden iſt der allerhöchften Stelle 
vorbehalten, 


Domfapitularen und Domizellaren. 


1. Beftimmungen über bie Mefidengverbindlichleit der Domfapitularen und bie Ans 
nahme der Subbiafonsweihe dur die Domizellaren, über ihre Vorruͤckung in bie 
Kapitularpenfion und die deöfallfigen Penfionsabzige- 

2. Durch dem Uebertritt zu einer andern Religion oder in bie Ehe verlesen folche 
Mitglieder der Domftifte die ganze Penfion. 


* 


Donaumoos. 


1. Beförderung der Auſiedlungen auf demſelben. 
2. Zu demſelben Zwecke wird eine Summe von 20000 fl. angewleſen. 


Dörfer. 


! 

. In denfelben follem gegen liederliches und müßiges Gefindel Wachen abwechölungds 
weiſe aufgeftellt werden. 

2. Da, wo Landitraffen durdlaufen, find bie Gräben in diefen offen zu erhalten ; für 
die Wegräumung des Schlammes ift zu forgen; die Beliefung gefchieht auf 
Staatöloften, 

3. In Erzielung einer fchbnern und bequemern Lage der Dörfer find die beftehenden 
Bauordnungen genau einzuhalten. Gemeſſene Vorſchriften für die Bau⸗Polizey⸗ 
Eommiffionen. 

. Gedes Dorf mit eigenem Gemeindes Vermbgen und Rechten bilbet eine Gemeinde; 


Zutheilung der übrigen. — 
Dorfsfuͤhrer. 


Solche ſollen in jedem Dorfe aufgeſtellt werden, wobey dieſelben in Beziehung auf 
ihre DObliegenhelten auf die Verordnung vom 19. May 1784, bingemwiefen , ihnen 
ergänzende Inſtruktion gegeben, und für ihre Bemähungen geeignete Belohnungen 
zugefichert werden. 

. Die fi ereignenden Ungluͤcksfaͤlle haben fie bey Verantwortlichkeit der Obrigkeit 
und Lem Phyſikate anzuzeigen. M. f. Gemeinde: Borfleher und Ge 
meinde» Wefen e 


* 


— 


» 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietsthelten. 


3. Ju Tyrol follen gleich den übrigen Dorfsfährern Dorfs: Anwälte aufgeftellt werden. 
24 


— 


1817, 5. Jung, Gfgbltt. 
1818. ©. 404. 


1825,17. Dez. ©, 1078 
$. 35. 


1807, 30, Juni/S. 1137. 


1809,29. Märy. S. 593. 


1802, 6. März. St. X. 


1802, 10. Juny. Stüd 
AXVIN, 


1801, 5. Oktbr. Stuͤck 
XLI, $. 21. 


1802, 2. Aug. Stuͤc 
XXKIL $ 


59 
1804, 1. Jung, Stud ' 
XXIX, 


1805, 28. Jan. St. IX. 


1818, 17. May. Gfebt. 
1818. ©. 50. $. 1. u. 3. 


1802, 24. März Stüd 
XV. 8. 14, uf. 


1806, 4. Ds. S. 486. 


1807, 4. Ian. S. 77. 


1812, 20. San. ©, 252. 


$. 5. 


1806, 31. Dei. Raabt. 
ıBo7. © 201. 

1607, 25. Der. Robltt. 
1208. ©. 112. 

108, 28. July, ©. 1837. 
8. 22. u, 23. 

1808, 24. Sept, 8, 2441. 
1818, 17. Men. Gfnbl. 
1818. ©. 88. $.107. u. f. 
1818,24. Sept. ©. 1113. 
8.1. 3. 4. 7. u II 
1817, 27. März. ©. 257. 

J. 


$. 37. 
1825, 17. Dez. S. 1095. 
6. 6 


9. 69. 
1818, 26, May. S. 251. 
$. 85. 


1808, 24. Sep. 8.2459. 
8. 108. 

ıg18, 17. Man. Gſabl. 
1818. ©. 85. $. 101. 


1810, 8. Dit. ©. 893. 
Nr, IX, 


1817, 27. Märı. ©. 259. 
8. 41. 
1825, 17.Dej. S. 1096. 
$. 71. 


1818, 26. May, Gſybl. 
1818, ©, 231, 


1811, 26. Febr. ©. 310. 


1810, 3. Nob. &, 1203. 
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Dorfskirchen. 


Beſtimmung über deren Beybehaltung und Unterhaltung. M. ſ. u. Feldkirchen 
und Keldfapellen. 


Dorf3 = Polizey. 


1. Beſtimmung über die Hantbabung derfelben in gemifchten und ungemifchten guts: 
herrlichen Dörfern, M. f. Nio. 4, 


2. Die Handhabung der Dorfäpelizen In Ihrem ganzen Umfange legt den Gemeinde: 
Vorftehern od ; Verhaltungs: Vorfchriften im deu einzelnen Zweigen derfelben. 


3. Die Oberaufficht auf die Dorfspollzey fleht den Kreisregierungen zu, 


4. Die Verorbnung sub Nro. 1. wird dahin abgeändert, daß in gemiſchten Orten 
Die Drtds Polizey demjenigen Gutsheren zuſtehet, der die Mehrzahl von Grund: 


Unterthanen bat. P i 
Dorfs : Wächter. 


Beſtimmung über die Eigenfchaften, DObliegenbeiten, Aufnahme, UAnftelung und Be: 
zahlung derſelben. M. f. u. Flurwaͤcht er. 


Dotation. 


1. Die Dotatlon neuer Stiftungen gebbrt zu den Berathungen ber Departemental: 
Sitzungen des Minifteriums des Innern, 

2. Die Kognition und gutächtlichen Anträge über Dotation neuer Stiftungen flcht 
den Kreißregierungen zu. 


3. Herrſchaftegerichte, welche unmittelbar durch tidnigl. Dotation mit Ueberlaffung 
der Gerichtsbarkeit und Renten entftanden find, beftchen nad) der über bie Dos 
tation ertheilten Urkunde fort. 


Dresden. 
Briefe dahin koͤnnen ganz unfrankirt abgehen, oder bis Hof frankirt werben, 
Druckſchriften. 


Verſendung der Druckſchriften, durch die Briefpoſt. Seflmmung des Porto hiefuͤr. 
M. ſ. u. Buͤcher — Preßheit — Schriften — a. u, Cenſur. 
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Duelle. 


1. Beſtimmung, wann die Duelle der Akademtker von der akademiſchen Polizeybehdrde 
unterſucht und beſtraft, und wann fie als ein Gegenſtand peinlicher Unterſuchung 
an das ordentliche Kriminalgericht verwiefen werden. 

2. Es foll eine Revifien der Gefee gegen die Duclle angeordnet werben. 


Dungjtätten, 


1. Diefe follen nicht an offener Straife gehalten noch der Dünger auf — hin⸗ 
ausgeworfen werden. 


2. Beſtimmung über dad Dungausführen und Sammeln in den Städten. 


Duplifate, 


1. Simmtliche fommunifablen Sieiften (amt Beylagen mälfen in duplo und zwar 
dem Original gleihlautend eingereicht werden. M. f. Nro. 4, 


2. Revifions» Nachfuchungen, als nicht fommumnitable Schriften find feine Dupli—⸗ 
Pate anzulegen, weßwegen die hlefuͤr angeſetzten Taren und Gebühren zu ftreichen 
find, 

3. &o wie die Schriften felbit, ehen fo muͤſſen die Duplikate auf 3 fr. Stempel ges 
fhrieben „ eingereicht werden; auf gleiche Weile find felbe, wie die Driginalien 
derfelben Stempeltare unterworfen. M. f. u. Abfchriften Nro. 5, 

+ Die Verordnung Nro, 1. wird mit dem Zuſatze wiederholt , daß ter Dagegenhan⸗ 
beinde mit einem Reichsthaler beftraft werde. M. f. u. Advokaten Nr. 18, 

5. Allen bey dem Oberappell: des Reiches einzureichenden Echriften und Beylagen 
find bey Strafe eines Reichsſthalers Duplikate anzulegen. 

6. Die Duplikate find bey obiger Strafe zugleich mit den Originalen zu übergeben; 
nur in fehr dringenden Fällen koͤnnen fie binnen laͤngſtens 24 Stunden nachges 
tragen werden. 


T. Auch die Duplifate der Schriften find zu präfentiren und überbanpt bie Gerichts 
Ordnung Cap. 5. $. 8. genau zu beobachten. M. vergl. Advokaten Nro, 5, 
6.7.18, Appellation Nro. 8. und Beylagen. 


8. Erflärung über die Tarfäge fuͤr Duplifate von Urkunden, 


a Durchlaͤſſe. 


Dlieſelben werden bey den Straſſen aus dem Aerar — alle uͤberfluͤßigen find 


jedoch zu vermeiden. 
24% 


1807, 14. Maͤrz. ©. 520. 


1819, 22. July. Gſoͤbltt. 
1819. ©. 39. 


1805, 16. Auguſt. Stuͤck 
AXXVI. 


Tyrol. 
1806, 25. Juny. S. 227. 


1809, 5. Sept. S. 1462. 
$. 45. 

7812, 13. Rov, ©. 1978. 
u. 1979. = 


1799, 9. * Rabltt. 
1800. St. 

1807, 30. En. & 1590. 
1808, 13. Jan, ©. 158. 


1800, 13. März, S. XVI. 


1805, 11. März. S. XII. 
Sranten. 
1807, 19. San, ©. 324. 


1808, 19. Oktbr. Beite 


= 


S. 2584. 


1809, 6. Febr. ©. 285. 


1809, 13. Sept ©, 1541. 


‚1810, 2, April, ©. 241. 


1819, 22. July, Gſtzbl. 
1819. ©, 46. 


. 


— 9. Jung. Stuͤck 
XXlIV, 


1818, 17. May. Gſobltt. 
1818. 8. 70. $. 61. u. 
15. Sept. &.705.$. 87- 


1825, 17. Des. ©. 2066. 
$. 27. 


1818, 26. May, Gſobl. 
ıg18. ©, 189. 


1804, 20. Oktbr. Ragbit, 
1805. St. V. $. 8- 

1808, 20. Apr. Rogbitt, 
1809. &, 113. 


1804, 20. Ott. Raabitt, 
1805. &t. V. }- 6. 


1806, 12. July. Raabitt. 
1807. ©. 116, Art. 24. 


1804, 6. Zuly, Stüd 
XXVIII. 

Franken. 
1804, 18. Juny. ©. 147. 
1802, 28. Jung, Stuͤck 
XXVII. 


1865, 1. Mäaͤrz. Stuͤck 

xXii. $. 5. Lit, b, 
1812, 18. Dez, Rogblatt 
1813. ©, 74. Lit. e. 


1310, 10, Dt, ©, 953 
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Durchmärfche. 
1, Wirkungslreis der Magiftrate und der Polizepdireftionen bey Durchmaͤrſchen. 


2. Der Durchmarſch kann fremden Truppen mur auf den Grund allerhochſter Ges 
‚nebmigung und in den barin beftimmten Richtungen geflattet werden. M. ſ. u 
Einquarstirung — Marfhwefen — Truppen. 


E. 


Ebenbuͤrtigkeit. 


Ehemalige reihöftändifche, fuͤrſtliche und graͤfllche Haͤuſer behalten die Ebenbuͤrtigkeit 
in dem bisherigen Begriffe bey. 


Edelmannöfreyheit. 
1. Verbot ber fernern Verlelhung mit Beftimmung binfichtlid der bereitö erworbenen. 


2. Die. Edelmanndfrepheit wird gänzlich aufgehoben, mit Erflärung der in Folge dies 
feö Geſetzes erloſchenen bamit verbundenen befondern Rechte, 


Edelſitze. | z 


Die Errichtung neuer fogenannten Freyer⸗ und Ebelfige wird verboten. 
Evelitetten, 


Graffchaft, wird der Sonverainität Bayerns unterworfen. 


Ediftal: Eitationen, 


1. Bedingungen zur Erlaffung von Ediftal-Citationen wegen Berabfolglaffung des 
Vermdgend Landesabwefender an deren Derwandte. 


2. Vorſchrift über die Erlaffung derfelben gegen Perfonen, welche mit — und gegen 
ſolche, welche ohne Paͤſſe Landesabweſend find, 


5. Unterliegen dem 15. Kr. Stempel. 


4. Beſtimmungen über Ediftal:Eitationen zur Amortifation vom Urkunden; Geſuch 
bierum ; Inhalt der Citation; ihre Bekanntmachung ; Erkemtniß blerauf; Appel: 
Iation dagegen, und Wirkungen eines rechtskraͤftigen Erkenntnißes. 


— 
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5, Die Ortsgerichte find nicht befugt, Ediktals Ladungen zur Urkunden s Amortifation, 
zu Verfchollenheitö+ Erklärungen, oder zur Berftändigung eines Schulöners mit 
feinen Gläubigern unter Androhung eines Nechtönachtheild zu erlaffen. 

6, Eviktal» Ladungen in Familien : Fideitommißfadhen. 


T. Vorfchriften Äber die Ediftals Eitationen bey Amortifi frung von Foderungen , nnd 
bey.deren Erldfchung ; dann 
8, während des Einführungs » Termind des Hypotheken-Geſetzes. 


Befkimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
9, Ediktals Eitationen der abwefenden Kantoniften in der Provinz Ansbach. 


Ediftstage. 


1. Am erſten Ediktötage Haben die Advokaten, Prokuratoren und Partheyen sub 
poena praeclusi Präfenz zu machen. 

2. Hinfichtlich des Verfahrens am dritten Ediftötage In Gantprozeffen wird das 10te 
Kap. der Gerichtsordnung eingefhärft und erläutert. 

3. Au denfelben koͤnnen die Rezeffe fchriftlich übergeben werben. 

4. Vorlage eines Auszugs aus dem Hppothefens Buche für die Gläubiger am erſten 
Ediktstage. 

- 5. Benehmen des Gerichts am erſten Ediktstage, wenn bie Maſſe wahrſcheinlich von 

den bevorzugten Gläubigern verfchlungen wird. 


Eggenfelden. 


Es wird die Wiedererdffnung ber berrigen Schranne in Verbindung eines Wochen 
Marktes erlaubt, - . 
Ehe. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Beftimmung über die Erziehung der Kinder aus gemifhter Ehe in Folge von 
Ehepakten oder der gefchlihen Beſtimmungen. DM. ſ. Nr. 5. 
2. Ohne Einwilligung des Königs darf Fein Glied des Kbnigl. Haufes ben Verluſt 
der Succeffionsrechte zu einer Ehe fchreiten; Foͤrmllchkeit diefer FELD 
Folgen der ungültigen Ehe. 


3. Verbot und Strafe der Ehe außer Landes. 


4. Kompetenz in Beziehung des Vollzugs ber Geſetze und Verträge über die Erzies 
bung der Kinder gemifchter Ehen, und Erledigung ber beffallfigen Beſchwerden. 

5. Erläuterung der Verordnung Nr. 1. hinfichtlich der hierüber abzufchließenden Ver⸗ 
träge. 


1815, 27. May. ©. 409. 


ı818, 26. May. Geſtzbl. 
1818. ©. 286. 6. 26. 
1822, 1. Jung. Gfgbitt. 
1819. &. 56. 8. 82. u. 
S. 90. $. 159. 

1822, 1. Juny. @febl. 
1822. ©. 132. $, 14 
u 15. 


Ansbad. 
1807, 17. Sept. ©. 1546. 


1801, 30, Oktbr. Stüd 
XLV. 


1810, 9. Aug. S. 629. 


1819, 22. July. Gfegblt. 
1819. &. 78. $. 34. 
1822, ı. Juny. @fgbttt, 
1822. S. 73. $. 118. 


1822, 1. Juny. Gfebt. 
1822. ©, ı22. $. 32. 
©. 33. 


1811, 8. Sun. ©. 780. 


1803, 18. May. Et. XXI, 

1809, 24. März. S. 900, 
5. 14. u. ſ. 

1808, 1. Maͤrz. S. 990 

1808, 28. July. Ragbttt. 
1810. &. 730. 

1819, 5. Aug. Ragbltt. 
1821. &, 8.5. 3. u. 4 
1808 ‚, 12. July, ©. 1510. 
$. 16. u. f. 

1825, 11. Sept. @fabl. 
©. 121. $. 8. 

1809, 8: Spt. ©. 1511. 
$. 65. 


1815, 11. May. ©, 381. 
1818, 26. May. Gfgbt, 
1818. ©, 151. ®. 9. 
—24. 


1815, 6. Aug. &. 692. 
1817, 27. März, ©. 257. 
$. 35- 


1809, 8. Erpt. S. 1510. 
$. 62. u. 63. 

1818, 26. Map. Gſouͤbl. 
1818. ©. 445. $. 19. 
1810, 31. Dez. Rggblit. 

ıg11, ©, 516, 


Schwaben 
1805, 8. Aug. ©. gı2. 


1806, 21. July. ©. 275. 
1816, 17. Nov. ©. 779. 
$. 58. 

1825, It. Erpt, Gſtzbl. 
&, 121.8. 09. 
1806, 21. Dez. Roabt. 
1807, 8. 80. !. 5 
ht, e, 


1807, 10. Nov. 9, 1754. 
1809, 27. Gebr, ©. 499. 


1809, 8. Sept. ©. 1509. 
$. 56. 


ıgr1, 19. Jung. ©.803. 
2 


ı811, 6. July. ©. 879. 


1811, 2. Oktbr. ©, 1501. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 256. 
$. 35. 


1814, 25. Sept. ©. 1537. 


1819, 13. Oft. ©. 1029. 


1806, 22. July. ©. 285. 


10. Verbot der Trauungen ohne obrigkeitlichen Erlanbnißſchein. 
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6. Die Kreieregierungen koͤnnen bey vorliegenden beſondern Motiven im Junlande ge: 
febloffere Ehen ratihabiren, und haben deffallfige Streitigkeiten zu entſcheiden. 
M. ſ. Nr. 1. J 


Ehedispenfationen. 

7. Wirkungskreis ded General » Konfitoriums bey Diepenfationen wegen verbotenen 
Verwandtfchaftögradten, Haus: Trauungen und Trauungen aufer Landes. DM. f. 
Nr. 6. 

8. Beſtimmung der Tare biefür in verbotenen Verwandtfchaftsgraden bey. Proteftans 
ten, und zwar mit Berücdfichtigung der Mäbe det Grades, und des Vermbgens; 
Vorfchriften über tarfreye Diepenfationen und Indiepenfable Grade. 


Beltimmungen in einzelnen Gebietäötheilen 


9. Geſuche hierum find von prereftantifchen Unterthanen bey den Pandgerichten ein« 
zureidyen. 


Eheeinfegnung — Tranung. 
Etrafe der Dagegen 
bandelnden Geiſtlichen. Die aufer Landes ohne Erlaubniß Getrauten, werden 


ala Vaganten behandelt. 
11. Vorfchriften über die Trauung bey gemifchten Ehen, 


12. Auf dem Lande find die Kopulationen bey Strafe vor oder Tängftens bls 10 Uhr 
Vormittags vorzunehmen. 

13, Die Trauungen find bey den Proteftantenauh im den gefchloffenen und verbotenen 
Zeiten erlaubt. - 

14, Die Veredlung der Trauungsfener liegt dem General: Korfiflorium ob, 


15. Bey der niedern Hofdienerfchaft ift außer der poligeylichen Lizenz auch noch der 
Konfens der anficllenden Behörde nothivendig. 

16. Bey den Proteftanten foll Die Trauung durdaus dem Pfarrer des Sprengeld der 
Braut zulommen. M. ſ. a. Nr. 18. u. 10. 

17. Die Bewilligungen zu Haudtrauungen oder der Zrauung im Auslande fompetiren 
zu den Kreittommifferiaten, (Regierung). 

18. Es hängt lediglich von den Verlobten ab, ſich bey gemifchter Ebe in ber Pfarrey 
des Braͤnutigams oder der Braut trauen zu Teffen. Der Entlaffchein ift vom Pfar: 
rer gegen die gewöhnlichen Gebühren unmeigerlid zu geben, 

19. Beitimmungen über die Trauungen proteftantifcher Verlobten aus zwey verſchiede⸗ 
nen Kirchenfprengeln, 


Ebegerichte — Eheſtreite — Eheſcheidung. 
20. Verordnung über das nerichtliche Verfahren In Eheſtreitigkelten der Proteftanten. 


» 
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21. Saͤmmtliche Proteftanten in Bayern werden mit ihren Cheftreitigkeiten an das 


22. 


235. 


24. 


25. 


20. 


a7. 


2B. 


Hofgericht in München gewieſen. 

Das Hofgericht in Amberg wird als Ehegericht für die Proteftanten der Kircheu⸗ 
Deputation Sulzbach gebilver. 

Die Ehegerichtsſachen in den mediatiſirten Gebieten werden bey den Inſtizkanzleyen 
verhandelt und entjchieden, die Berufungen gehen an das Dberappellationds 
Gericht, 

Die Verordnung Nr. 22, wird dahin abgeändert , daß dat Hofgerict in München 
die proteftantiihen Eheftreitigteiten, und jene, welche aus der Verbindung vers 
ſchiedener Religionstheile entfichen, ohne weitere Aktenverfchidung zu behandeln 
babe. 

Eheſcheldungen von Gliedern ber Fhnigl. Familie in Beziehung auf die bürgerlichen 
Wirkungen fompetiren zu dem fünigl, Fawilienrath. 


Eheftreitigkeiten und Ehefälle der Proteftanten, wobey es überhaupt nicht auf die 
Dischplin ankbmmt, gebbren vor die Civil: Obrigkeit. 

Die Kompetenz der Stadt» und Untergeridhte in proteftantifchen Eheftreitigfeiten 
wird aufgehoben, und die Appellgtionsgerſchte ald erjte und bad Oberappellationd: 
Gericht als legte Inſtanz erklärt, 

Beſtimmung des Appellatiogezuges in Ehefcheidungsfachen der Katholiken mit Vers 
bot des Rekurſes an ausländische Berichte, 


29. Kompetenz der geiftlichen Gerichte in Ehefachen und Eheftreitigkeiten ber Katholiken. 


50. 


51 


Beſtimmungen, welche Eheſachen vor dem geiftlihen Richter verhandelt und ents 
ſchieden werben. 


Streitigkeiten bey gemifchten Ehen. Kompetenz in felben, 


32. Konftituirung der Ehegerichte für die proteftantifhen Unterthanen mit Ausnahme 


Be 
33. 


54, 
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bed Rheinkreifes. Juſtanzenzug. 


fimmungen in einzelnen Gebietötheilem 


Die Eheſachen mit Ausſchluß der bürgerlichen Wirkungen werden an das BVilariat 
in Bamberg verwicfen. 

Die Unterfuhung und Entfcheiduug über Eheftreitigkeiten im den füblichen Theis 
len des Königreichs, die vorher bey den Landrechten Statt fanden, werden an die 
Appellationdgerichte in Innsbruck und Trient gewieſen. 

Vorſchriften über die Kompetenzbeſtimmung in Eheftreitigkeiten der Proteftanten 
und Katholiken im Mezatkreife, 

Gleiche Beitimmung wird in dem Megenkreife mit Bezugnabme auf die in Alt 
bayern geltenden Gefege und befonders auf die Verordnung vom 20. Auguſt 1810 
gegeben. 


1806, 21. Dez. Reggb!. 
1807. ©. 82. 


1806, 31. Dez. Roblatt. 
1807. 5. 60, 


1807, 19. Maͤrz. ©. 480. 
1818, 26. Man, Bitht. 
1818. &. 206. $. 46. 


1808, 12. febr. ©. 563 


1808, 28. July. Reggbl. 
1310. ©. 795. 

1816, 18. In. ©. 776. 
&. 94. Hit . 
1809, 8. Sept. ©. 1511, 
d. 64. 


1810, 26. Auguſt. S. 
706. 


1812, 24. Olt. S. 1836. 


1817, 5. Juny. Gfebttt. 
1818. ©. 428. 

1818, 28. July. Gfebl, 
ıs18. ©. 474 

ı818, 26. May. Gſobl. 
1818. S. 428. Art. ı2. 
ht. e. 

1818, 28. July, Gijgbl. 
1818. ©. 475. 

1822, 12. De. ©, 1313, 


% 


Bambera. 
1807, 12, Apr ©. zıı. 


Tyrol. 
1809, 8. Jan. ©. 139. 


Ansebach. 
1810, 4. Dezbr. S. 1378. 


Amberg. 
1810, 19. Dez. Robltt. 
1811. ©, 42. 


1813, 6. De. ©. 1554. 


1809 ‚24. Mär. S. 912. 


5. 74. 
1818, 26. May. Gfgbt, 
ıg18. ©. 167. 5. 64 


ıg11, 22, April, ©. 817. 


1805, 12. eh Stie 
All. $. 3. Lit. d. 
1812, 18. Dep, Robltt, 
1813. ©. 68. $. 3. Lit. e. 


1518, 26. May. Bfgbitt. 
1818. ©, 326. 9 2. 


1809, 29. März. Seite 
593- 


1806, 2. May. S. 175- 
Schwaben. 
1804, 12. Maͤrz ©. — 


3. 
J 


1807, 19. Juny. Seite 
1082. 


Franken 
1805, 7. Sept. ©. 298. 


1822, 1. Jung. Gſoblt. 
ı322. ©. 23. $. 12. 
ir. 6. $. 96, — 5.104, 
Nr. 5. 

1823, 13. Mär. ©. 532. 
$. 20. Rr. 3. — u. 
28. Ar. 13. u. 14. 


1822, 1. Junn. Gfebltt. 
1822, ©, 103. f. 3 
Nr, 4. — $. 23. Rr. 3. 
— $. 27. u. $. 30. 
1823, 13. März. ©, 570, 
4. 46. Rr. 2. 


37. Konftitulrung eines Ehegerichts erfler Inſtanj in Salzburg. 
Ehegeſetze. 
38. Diefelben find als weltliche Gegenſtaͤnde erklaͤrt, gehdren ſohin nicht vor das 
forum der Geiftligen. 


39. Proviforifhe Beſtimmungen über die Anwendung berfelben in dem ehemaligen 
uns und Kausrucviertel. 
Ehepalten 
40, unterliegen dem Grabationd : Stempel. 


41. Siegelmäßige koͤnnen Epeverträge unter eigener Fertigung ſchlieſſen. 


Eheftand. 

42. Der Uebertritt in denfelben von katholiſchen Mitgliedern felularifirter Dom: und 

Mebiarftifter und aufgehobener Kidfter zieht den Verluſt der Penfion nach fi. 
Ehpeverlobungen und Verfprechungen. 

45, Verordnung über Giltigleit oder Ungiltigleit derfelben nebſt Beſtimmungen über 
die Formalitäten der Unfiegelmäßigen, Siegelmäßigen, dann junger und unverforgs 
ter Beute; Hinwelfung der Klagen hieraus, ald reinen bürgerlihen Verträgen, an 
die weltlichen Gerichtöbehdrden; Summarifches Verfahren; Fatalien hiebey, mit 
gänzlichem Verbote des Mekurfes an die geiftlichen Gerihtepdfe, und Aufhebung 
des Provifional: Mandats von 1709. 

44. Auf gleiche Weife werden Klagen aus Sponfalien der Proteftanten am die Civils 

gerichte gewiefen. £ 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilenm. 
45. Die Eheverlobungen der Studierenden find als ungiltig erklärt, 


Ehefrauen, 


1: Gefeglicher Titel derfelben zur Hypothek auf ben Immobilien ihrer Ehemänner ; 
deren Einwilligung und Vernehmung bey Hypothekbeſtellung, Belehrung derfelben 
bey Aufnahme des Ehevertrages über Ihre Rechte, und wer ben Eintrag ihrer 
Forderungen verlangen kann, 


2, Vorzug der Ehefrau im Konkurſe des Ehemanns, als Separatiſtin, oder in der 
aten oder Eſten Klaſſe, und ihre fernern Rechte. 


3. Das Heurathgut und eingebrachte Vermbgen — Ehefrauen muß von 
Umtöwegen eingetragen werden, 
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Ehehaften. 


1. Dieſelben hoͤren in einigen Ortſchaften wegen eingetretener Veraͤnderungen auf. 

2. Es wird zur Reviſion aller Zwangsrechte, welche auf dem Lande unter dem Nas 
men: Ehehaften, noch ausgeübt werben, eine genaue Beſchreibung derſelben ans 
geordnet. 

3. Die Ehehaftsreichniffe haben neben den Gemeinde: Umlagen fortzubeftehen, follen 
aber, genau befchrieben, und mit den Gemeinde: Umlagen in Verbindung geſetzt 
werben. 

4. Die Regulirung der Ehehaften gehbrt in den Wirkungskreis der Kreisregierungen; 

“nunmehr aber 
5. in jenen ber Bezirks: Polizepbehbrden , mit Vorbehalt der Reklamation, 


Ehrenrechte, 


ber Gutöbefiger als Kirchenpatrome werden beftättigt.  - ' 


Ehrentitel und Ehrenzeichen, 


1. Das von Soldaten feit 1805 durch militärifche Verdienfte erworbene goldene ober 
filderne Ehrenzeichen giebt den lebenslänglichen Fortgenuß der damit verbundenen 
Zulage nad) Verhältuiß des Grades, worin fie erworben worden, mit Beftimmung 
ber Eeffion diefed Genuffes. 

2. Ehrenzeichen für das Militär» Sanitäts s Perfonalez; Beftimmungen über Form, 
Erwerbung , Verbindung einer Penflon hiemit, bdeffallfige Gefuhe x. M. f. u. 
Detorationen, 


Ehrenwache und Vorzüge, 


Beitimmung zur Berechtigung der Standeöherren zur Haltung einer Ehrenwache, 


Eichen. R 
Vorfchriften über Kultur derfelben, und Anlegung von Schäfwaldungen. 


Eichftädt. 


1. Die Getreid » und Viltuallens Sperre gegen das Disthum Eichftädt wird aufge: 
hoben, > 


2. Diefes Bischum wird von Bayern in Befiß genommen. 

"3. Mit dem hurfalzburgifchen Gebiete des Fürftenthums wird ein Zreyziigigkeite:Ver: 
trag gefchloffen. 

4. Das Fürftentgum Eichftädt wird dem Kbnigreiche Bayern einverleibt. 


5. Die Uppellationen von dem Hofgerichte zu Eichftäde gehen am die oberſte Juſtiz⸗ 
25 


1803, 16. De. St. LI. 
1805, 9. Mar, St, XX, 


1812, 6. Febr. S. 324. 


1817, 27. Moaͤrz. S. 252. 
$. 26. 


1825, 17. Dezbr. Seite 
1086, $. 56. 


1818, 26. Man, Gfeht, 
1818. ©, 226. $. 24, 
u. 94. 


1808, 18. Dez. Reggebl. 
1809. ©, 21. 


1812, 8. Rov. ©. 1895. 


1818, 26. May. Gigettt, 
ıgı8. ©. 195. $. 13. 
su. 53. 


1801, 30. Dez. Robltt, 
1902, St, I, 


1709 , 2. July. Stüd 
XXIX. 


1802, 26. Rov. St. LI. 
1804, 26. Oktbr. Stüd 
XLIV. 

1805, 26. Dez. Rablatt. 
1806. ©. 53. 

1806, 8. May. ©. 173. 


1806, 27. Aug. ©. 322, 


1807, 8. May. ©. 839. 
1809, 18. Jan, ©. 1772. 


1807, 1. Dit. ©. 1593. 


1817, 5: Jung. Gfabt. 
1518. ©. 402. Art. 11. 


1817, 15. Nov. ©. 947. 


1824, 15. Febr. ©. 116. 


1824, 17. April. ©. 462. 


1799. St. IX, 


1804, 20. Oft, Rggbltt. 
1805. St. V. 


1806, ı1. San. ©. 33. 
1806, 24. Sept. ©. 380. 


1806, 9. Dft. S. 387. 
1808, 6. Zuly. ©. 1522. 


1808, 1. May. ©. 989. 


1808, 7. July. ©. 1901. 


1808, 28. July. Ragblt. 
1810. ©. 791. 


1808, 28. July. ©. 2036, 
1808, 15. Aug. ©, 1772 


1809, 4. Juny. S. 923. 
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Stelle in Schwaben. 
Befepe. 
6, Das Fürftenthum Eichftädt wird in 4 Landgerichte und Rentämter eingeteilt. 
7. Beltimmungen über die Forft: Organifation im Eichftädtifchen. 
M. fa u Forſtweſen. 

8. Das Lyzeum zu Eichſtaͤdt wird aufgehoben, und das dortige Gymnaſium in eine 
höhere Bürgerfchule verwandelt. Nähere Beſtimmungen hierüber, und Niederſe⸗ 
gung einer Schuldeputation in Eichftädr. 

9. Die biſchoͤfliche Kirche von Eichſtaͤdt wird der Metropolitans Kirche zu Bamberg 
als Suffragan Kirche zugetheilt. 
Das Fürftenthum Eichftäot wird Sr. Hoheit dem Prinzen Eugen überlaffen, und 
beffen flaatörechtlichen Verbältniffe in Beziehung auf dieſes Fuͤrſtenthum feſtgeſetzt, 
und zwar in Beziehung der perfbnlichen Vorzüge, Rechte und Verbindlichkeit ; 
der adminiftrativen Oberauffiht und Gefehgebung; der Juſtizgewalt; der Polizeys 
gewalt; der Riechens und Militärgewalt ; der Finanzgewalt; und bed Verhaͤltniſſes 
der dffentlihen Diener. 

11. Die dortige Staatefchulden » Tilgungs « Speziallaffe wird anfgeldft, und die Etaatsı 
gläubiger in Beziehung der unter der Verwaltung berfelben geftandenen Staats: 
Paffivkapitalien an die Speziallaffe in Regeneburg angemiefen. 

12. Die Ritterlehen: Bafallen des ſekulariſirten Hochftifts Eichftädt werben zur Rekog⸗ 
noszirung des Hauptfalles aufgefordert. 


Vorſchriften Aber dad Merfahren und Anwendung ber 


10. 


Eid — Eidesformel. 


1. Zir die hurfürftlichen Beamten und Diener bey bemRegierungsantriet bes neuen 
Regenten. 

2, Verpflichtung der Agnaten bes Churhanfes und der Etaatödiener auf bie Fideilom: 
mißpragmatif, 

3. Beſtimmung über die Eidesleiftungen der Anwälte in die Eeele ihrer Prinzipalen. 

4, Die Müller und Malzbrecher find wegen der im dieſer Beziehung aufhabenden Ver⸗ 
pflichtungen zu vereiden. 

5. Formel der Eidesleiftung für die Poft: Beamten beym Antritt ihrer Funktionen. 


6, Jeder Staardbrger iſt mach zurücgelegtem 21ften Jahre ben Staats buͤrgereld zu 
leiſten ſchuldig. M. ſ. Neo, 14. 

7. Eidesformel für die Lehensmaͤnner bey der Belehnung. 

8. Eidesformel für dem Reicheverweſer und dem König nach zurddfgelegter Minder: 
jährigkeit. M. f. u. Nro. 20. 

9. Eidesformel fär die Adelihen beym Antritt eines Majerats. 

10. Veftimmung, in weſſen Hände der Verpflichtungeeid vom Bürgermilitär zu ſchwd⸗ 
ten iſt. 

11. Eidesformel für die Landgerichts, Aſſeſſoren und Aktuare. 
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12. Eidesformel fir die Auditoren bey ber Nationalgarde dritter Klaſſe. 1811, 5. Dt. S. 1633. 

15. Vorfchriften über die Fbrmlichkeiten, wenn ein Menonite an Eidesftatt vernoms ıgr1, 20. Ott. S. 1601. 
men werben fol. 

14. Die Verordnung Nro. 6. wird wiederholt, und die Ausdehnung auf die koͤnigl. 1812, 6. Jan. ©, 215, 
Prinzen, Maioratöbefiter, und das Militär genauer beftimmt, mit Angabe der 
Formalitäten bey denfelben. 

15. Eidesformel filr die Nechtöpraktifanten bey den Landgerichten. 1812, 2. Apr. ©. 706. 

16. Eivesfgrmel für die Mitglieder bey den Delonomie s Kommiffionen ber Nationals 1812, 1. Aug. &. 1414. 
garde dritter Klaſſe. j 

17. Eideöformel für die Chirurgen bey ber Nationalgarbe, 1813, 6. Febr. ©, 264, 

18. Eidesformel für die Defenforen bey der Uebernahme der Vertheidigung eines Uns 1814, 28. April. S. 994. 
gefchuldigten. 

19. Eid der Angeftellten und Verpflichteten wegen geheimen Gefellfchaften. u 13. Sept. ©. 1522. 


20. Gemäß ber Konftitution für dem Neichöverwefer, bie Prinzen, dem Mönig beym 1818, 26. May, Geſobl. 
Regierungs » Antritt; die Staatödiener ; die Mitglieder der Ständeverfammlung ; Tas F 109. 138. 
die Beamten der Staudeds und Gutshereen; die Siegelmäßigen; die Wähler der 330, 44 * — 
Abgeordneten bey den ſtaͤndiſchen Verſammlungen; die Biſchbfe; endlich für alle u. 432. i 
Staatsbuͤrger bey ihrer Anſaͤſſigmachung, und bey der allgemeinen Landeshuldigung. 


21. Die Patrimonialgerichte Zter Klaffe kͤnnen nur den promiforiichen Eid abnehmen. 1818, 26. May. Gfebt. 


22. Beſtimmungen über bie Statthaftigkeit des Eided vor Gefaͤhrde. (Calumnientid.) — — 


1819. ©. 63. 
25. Der gemäß ber Konſtitutlon bed Reichs abzulegende Eid bezieht ſich blog auf die 1821, 15. Sept. ©, 805. 
bilrgerlihen Verhältniffe, und verbindet zu nichts, was den göttlichen Geſetzen 
oder den Fatholifhen Kirchen: Sagungen entgegen wäre. M.f.u. Beeidigung. 


Beftimmungen in einzelnen Öebietstheilem 


24, Beſtimmung über die Eidesanbietung in Tyrol, Innsbrud. 
. R 1810, 3. Febr, &, 99 
Eigenbrödler. — Taglöhner : Steuern, 
hören in Zufunft ganz auf, 1808, 13, May. ©, 1276, 
Eigenthunt. 


Allgemeine Beflimmungen: 


1. Erbloßgewordenes Privatelyentpum in gutöherrlichen Gebieten geht an den Staat 1806, 3; Dep. Ragbitt. 
* 1807. S. 212. 213. 
Wer 1818, 26. Man. Gſoblatt. 
1818. ©. 221. & 2. u. 
f. &. 266. $. 116. 


2. Beftimmungen über Abtretung des Eigenthums zum Behuf des Straſſenbaues. 1812, 3. July. ©. 1353. 
3. Abtretung des Privateigenthums zu bffentlichen Zweden ; Faͤlle des Zwanges; Bes 1815, 14. Aug. ©. 724. 
bandlung und Kompetenz in entflehenden Rechtsſtreitigkeiten; Entſchaͤdigung fir 
ſolche Abtretungen. M. f. Nro. 6. 
25 * 


1817, 5. Juny. Gfebt. 
1818. ©. 418. Art. 8. 


1818, 26. May. Gfsht. 
1818. ©. 116. $. 8. 
1818, 26. May. Gfeht, 
ısı8. ©. 117. $. 8. 
1325, 18. Rob. ©, 872. 
Nr. 15. 


1823, 13. =. ©, 532. 
$. 20, Nr. 


1822, 1. Juny. GfäbL. 

‚ ı822. ©. 63. $. 99 
"129. 136. 

1823, 13. Maͤrz. ©, 53, 
5. 22.uf.. 


- 1803, 13. Rovbr. Stüd 


XLVI. u 17. 
St. L. 

1804, 7. May. Stuͤck 
XXI. 


Novbr, 


8. Sept. ©; 815. 
Bamberg. 
1807, 9. Märı. ©, 442, 

Aſchaffenburg. 
1818, 16. März, ©. 321. 


1809, 
1818, 26. May. Gfßht, 
1818. ©. 157. 8. 31. 
44 45. u. 46. 


1817, 


1810, 8. Aug. ©. 644. 
1821, 9. Ian. ©. 55. 
Nr, IT. 

1825, 18. Nov. S. 889. 
g. 7. Rr. ır. u 2%. 
1818, 15. Sept. Gfebt. 
1825. ©. 571. 5. 22. 


1308, 7. July. &. 1908. 


1808,28. July. 
1818, 26. May, 
&. 222, 


1813, 24.Xug. ©. 1084. 


Gfeh. 
$. 220. 


1322, 1. Juny. Gfebt, 
ı822. ©, 127. $. 5. 


8. Sept. S. 906. 


S. 1848. 


ERPT 
r 


Zi BE 
4. Bellimmungen über das Eigentum der Kirhengefelihaften. M. f. Nro. 9 und 
10, 
5. Jeder Bayer Hat auf Sicherheit feines kEigenthums Anſpruch. 


6. Niemand darf gezwungen werden, ſein Privateigenthum ſelbſt fir dffentliche Zwecke 
abzutreten, als nach fdrmlicher Eutſcheidung des Staatsrathes, und vorgängiger 
Entſchaͤdiguug. 


7. Das Verhaͤltniß des gethellten Eigenthums muß im Hypothekenbuch⸗ eingetragen 
werben. 
EigenthumsdsBefhränfung. 
8. Veftimmungen über Eigenthumdbefchränfungen und deren Eintragung Im Hypothe⸗ 
kenbuche. 
Eigentbumsfähigkeit. 
9. Die Religiofen werben ſaͤmmtlich als Eigenthums⸗ und aller daraus flieffenden 
Rechte fähig erklärt, und die dagegen ftehenden Verordnungen aufgehoben, 


10. Beftimmung über die Eigenthumsfäpigkeit bffenelich rezipirter und nicht rezlpitter 
Kirchengeſellſchaften. 
— 


11. Beſchwerden hierüber gegen das Verfahren ber Unterbehdrden bey Unzuläßigkeit des 
ordentlichen Rekurſes eignen fih zum geheimen Staatsrath. 


12, Wirkungskreis der Polizeydirektlonen in Beziehung auf — ge 

durch Entwendung, Betrug und Beſchaͤdigung. 
Eigenthumsredt: 

15. Beſtimmung deffelben an Ichenbaren Gütern, 

14. Beſtimmung diefer Rechte der Gutöherren auf ungetheiltes, —— oder auf 
fremdes Eigenthum. 

15. Von ber bloßen Entrichtung der Steuern läßt ſich keineswegs auf das Mecht bes 
Eigenthums der verftenerten Sache fchließen. 


10. Wird innerhalb des Cinführungstermins des Hypothekengeſetzes gegen das Eigen: 
thumsrecht des Beſitzers ein Einfpruch gemacht, fo kann eine gegen denfelben an: 
gemeldete Forderung nur vorgemerkt: werden. 


Tor” 
* 
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Eigentums: Vorbehalt: 
17. Beflimmung der Rechte aus Eigentums s Vorbehalt. 


18. Die deßhalb rücftändigen Kaufſchlllinge find unter den Hypotheken einzutragen. 


19. Müffen die Aemter bey Haftung berücdfichtigen, und eintragen. 


Eingaben, 


1. Allgemeine Beftimmungen über die Bezeichnung der. Eingaben, dann bey welchen 
Behbrden diefelden einzureichen find, 

2. Die Eingaben an die alerhbchfte Stelle muͤſſen nebſt der Auffchrift noch das bes 
treffende Minifterials Departement, und das Rubrum enthalten. 

3. Es wird wiederholt eingefchärft, daß fämmtliche Eingaben gleich unmittelbar an 

. die Minifterien mit Bemerkung des befondern Geſchaͤftszweiges eingereicht werden. 

4. Uuf jeder Eingabe ſoll der Infinuations» Mandatar bemerkt ſeyn. 

5. Es wird die Verordnung wiederholt, daß in den Eingaben Ort und Landgericht 
des Eingebers bezeichnet, und diefelben vom Anwälten unterfchrieben werden, bey 
drey Thalern- Strafe, 

6. Wiederholte Vorſchrift Über die Einreichung der Eingaben bey der geeigneten Stelle 
mie beräilffeten Normen hierüber. 

7. Behandlung der Eingaben bey der Ständeverfammlung, 


8. Eingaben, welche nicht mit dem geeigneten Stempel verfehen find, follen nicht 

angenommen werben ; deßfallfige Strafe für Partheyen und Beamte, M. ſ. u. 

Anlangen, Bitefchriften, Duplitaten u. Borfiellungen, 
Eingab- und Einfchluß.: Gelder, 

find bey allen Kanzleyen durchaus verboten. 


Eingeborne, 
1. Nur Eingeborne oder verfaffungsmäßig Naturalifirte haben Anfpruch auf Staatsämter, 


2.:Diefelben ſollen bey Funktionen im Staatédienſte nicht durch Ausländer verdrängt 
werden. .M. f. u. Indigenatw u. Staatsbürger. 


 Einfindfchafts - Verträge, z 


1. Beftimmung, im wie ferne fie dem Gradationd : Stempel unterliegen. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©, 16. u. 26. 
$. 5. u. 15 

1822, ı. Juny. Gſobltt. 
1822. ©. 83. $. 137. 
1823, 13. Märj. ©. 535. 
$. 24. 

1822, 1. Juny. Gfeblt. 
1822. ©. 63. $.99.R.2. 
1823, 13.Mürs. ©, 536. 
$. 46. u. 47. 

1801, 26. May. Stüd 
XXI. $. 2. u. f. 


1808, 18. San. ©. 179. 
1808, 21. Sept. S. 2279. 


1809, 10, San. &, 123, 


1809, 27. Febr. ©. 504, 
u. 6. Febr. ©, 286. 


1811, 23. Apr, ©. 537. 


1818, 26. May. Gſoͤbltt. 
E.376. $. 1. und 14. 
1825, 11. ®ept. Gſhbl. 
1825 ©, 186, 


1801, 31. Sept. Et. X, 
1810, 8. Dft, ©. 986, 
und 97. 


1808, T. May. S. 988. 
1818, 26. May. Gſobl 
1818. ©. 116. 


1816, 25. Aug. ©. 547. 


1805, 1. Maͤrz. &t. XIT, 
$. 3. lit. e. 

1812, 18. Dez, Rggbl. 
1813. ©. 66, 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. S. 199. 


1805, 26. Maͤrz. S. XIV; 


1818,21. Sept. ©. 1058, 
$. 18—20, u. 31. 

1818, 28. Dez. Rogbitt, 
1819. ©, 20, J. 3% 


1912, 26. Dit, ©. 1880, 


1800, 28. Betr. St. XII, 


1819, 22. July. Gſobltt 

1319. ©. 78. $. 33. 
1822, I. Juny. Gfkbl, 
1822, ©. 50, $. 6% 
u. 67. 


1803, 3. Dit, St. XLI, 
s4 


1802, 20, April, &.XIX, 


1806, 31. Dez. Ragbltt. 
1807. ©. 214. 


1807, 9. Xug. 8, 1367: 
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2. Verkuͤndung derſelben im Untermainkreiſe. 


Einlaufs-Protokoll. 


1. Bey den Landgerichten find ſolche Einlaufs-Journale zu halten, über deren Eins 
richtung geeignete Vorſchriften umd zugleich ein Formular gegeben werden. 
2. Beflimmungen über das Einlaufs s Protokoll bey den Magiftcaten, 


5. über jened In Fideilonnuißſachen bey den Mppellationsgerichten. 


Einleger. 


Unter dem Perfonale der Hallaͤmter werden bie fogenannten Einleger aufgehoben und 
mit den Ladern vereinigt. 


Einlefung, 


Die am Klöfter oder Stände mit Jurisdictivn und Scharwerk verſetzten Unterfhanen 
fonnen fi) wieder einlbfen, und erhalten vom Staate für die ausgelegte Meluis 
tiond » Summe verzinsliche Obligationen. 


Einlöfungsrecht. 


Beftimmung über dasſelbe durch die ——— bey der Exekutlon und insbe⸗ 
fondere bey Ewiggeld s Ganten. 


Einplanfungen 


follen bey Kulturen und Anfiedlungen nicht, fondern nur die Ausſicht dffnende Gits 
ter geflattet werden. 


Einguartirung. 


1. Allgemeine Borfhriften über die Quartierverpflegung und Einquartierung im Als 
gemeinen unter der Leitung der Oberftimarfch + Aommiffarlate, insbefondere aber uns 
ter der Leitung der Unter: Marihlommiffariate und Ortsobrigkelten, dann wegen 
Erzeffe bey Einquartierungen fowohl in Beziehung ausländiicher als inländ licher 
Truppen. 

2. Die adelichen Hinterfaffen haben gleiche Verbindlichkeit wie bie übrigen Unter⸗ 
thanen in Anfehung der Einguartierungen und ähnlicher Kriegslaften. 

M. f. u. Nro. 17. 


3. In Beziehung auf die Einquartierungen der Offiziersfamilien wirb die Verordnung 
von 1779 erneuert, wonach foldhen Frauen , fo wie den Frauen der Unteroffiziere 
und Soldaten Feine, den Dffizieren von Depots aber nur bedingte Einquartieruns 


gen zulommen. 2 


tn 


4. In gemifhten Orten fteht den fbnigl. Landgerichten das Einquartiernngs-Geſchaͤft 
ſewohl in Anſehung der mediaten, als immmediaten Unterthanen zu, in ungemifchs 
ten den gutsherrlichen Gerichten. M. f. Nro. 16. 

5, Allgemeine Einquartierungs: und Verpflegungs » Norme der bayerifchen Truppen 
im Julande und zur Zeit des Friedens, insbeſondere der Generäle, Dffiziere , 
Gemeinen:Gagen, Dffizierd : Familien, Rantonirungen, Kafernweiber, einzelner 
Kommandirter und verfegt werdender Offiziere, nebſt Negulativ für abgelieferte 
Fouräge und Vorfpann. M. f. u. Nro. 7. 

6. Die Verordnung unter Nro, 5. wird auch In dem Inn, Eifads und Etfchkreife 
mit einigen Mopdifitationen eingeführt. 

7. Vorfchrift Aber die Einquartierung fremder Truppen als eine allgemeine Kriegélaſt, 
über ihre regelmäßigen Verpflegungen in dffentlichen Gebäuden oder bey Privaten; 
über die Rationen und Vergütung der Koften; danm über das Verhalten der 
Quartieröträger, der Untergerichte und Untermarſchkommiſſariate. 

8. Saͤmmtliche Poithalter, Poftämter und Pofterpeditionen find von Einquartierungen 
und Aufnahme von Militärpferden frey ; haben dagegen die geeigneten Kriege. 
peräquationdkoften zu fragen. 

9. Die unterm 20. März erlaffene Derordnung über Einquartierung inländifcher Trups 
‚ pen wird aufgehoben und es treten in diefer Beziehung die allgemeinen Beftims 
mungen (Verordn. Nro. 5.) wiederum ein. 

10. Reglement über Borfpannd und Quartierd: Anwelfungen für einzelne Individuen 
und Detachements als Nachtrag zu der Verordnung Nr. 5. 

11. Die Kapitaliften, Etaatsdiener, Pfarrer and Schullehrer find zu diefen Laften 
Bentragepflichtig. 

12. Die Verordnungen Pro. 5, und 10, werden mit einem neuen Regulatlv und den 
nothwendigen Erläuterungen eingefchärft. 

13. Kompetenz ber Kreis » Regierungen und der Unters Behörden in Einquartierungds 
Marfche und Vorfpaund » Angelegenheiten, 


14. Wirkungsfreis des Minifteriums des Innern, benehmlich mit den einfchlägigen 
Minifterien in "Beziehung auf Einquartierungs » Wefen ins und ausländifcher 
Zruppen. 

15. In den Städten beforgen die Einquartierungds Gefchäfte bie Magiftrate, 


10. In den Mediatgebieten Tompetirt die Leitung diefer Angelegenheiten zu den Kreis: 
Regierungen, 


17. Die Schlöffer, welche die Standesherrn bewohnen, find auffer dem Nothfalle, 


von ben Einquartierungen ber koͤnigl. Truppen frey. 

8. Vorfchriften über die Mitwirkung der Poligepdireftion in Minden und der Kom: 
miffarien In Städten erfter und zweyter Klaffe in Pegiehung auf die Einquarties 
rungss Geſchaͤfte. 


1807, 25. De. Ragbitt. 
1808. ©. 114. 


1808, 19. Juny. ©, 1401. 
u. 12. Aug. ©. 1766. 
2746. ü. 2972. 

1810, 26.D8t. S. 1186. 


1808, 18. Dez. Rgabltt. 
1809. ©. 18. 


1809, 23. Gebr. S. 387. 


1809, 6. Märj. ©. 500. 
1809, 12. Dez. ©, 1950. 


1811,13. D8t. ©. 1617. 
ıg12, 6, Febr. ©. 328. 
-$. 16. 

1816, 14, Rov. ©. 819. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 245. 
. 6. 

1825, 17. Dez. ©. 1066. 
$. 27. 

1817, 15. April, ©. 346. 


$. 54. 
1825, 9. Dei. ©. 999. 
$. 66. 


1818, 17. May. Gſtzhl. 
1818.©, 70.8.61.u. 82. 
1818,21. Sept. ©. 1054. 
8.6 


1818, 26. Man. Gfabt, 
1818. ©. 201. $. 29. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 195. $. ı2. 


1818, 15.Sept. Gefgbttt. 
1825 S. 605. $. 87. 
u. S. 618.5. V 


1824, 30. Maͤrz. ©, 379. 


ıg22, 1. Jung. Gſobl. 
1822. ©. 32. $. 26. 
Nr. 4. u. 5. $. 28. 46, 
47. 48. 57» 


1807, 15. Dez. ©. 1905. 
1810, 8. Dlt. ©, 992— 
994. 


1825, 11. Sept. Ofgbl. 
1825. ©. 179. 


1807, 13. Dft. ©, 1668. 


1817, 5. Juny. Gfebtet, 
ıg18. ©, 420, Art. 9. 
u, Il, 


1801, 3. Auguſt. Stud 
XXXII. 


1803, 12. Dez. St. LI. 
1801, 30. Oktbr. Stuͤck 
XLVI. 


1502, 26. März. Stuͤck 
XV. 
1802, 14. May. Stuͤck 
XXL 


1803, 11. febr, St. VII, 
1803, 27. April, St XIX, 


1812, 29. Märj. S. 626. 
Art. 69—87. 
1812,18. Juny. ©, 1133. 
$. 209—221, 


1812,18. Jung. S. 1142, 


1818, 10, Febr, S. 188 
—189. 
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19. Vorfchrift Über die Entfchädigung der Quartierträger bey Einguartierungen inläns 
diſcher Truppen in Friedens zeiten. M. ſ. u. Militäru.m. Truppen 


Einreden. 


Beſtimmungen über die Anwendbarkelt und Wirkung der Einreden In Hypothekan⸗; 
gelegenheiten. 


Einſchreibbuͤcheln. 


1. Die Unterthanen haben ſolche Buͤcheln zu halten, und die Aemter, bey einer Strafe 
von 1 bis 10 fl. im Falle erweislicher Verweigerung, die Taxen neben allen ans 
bern Abgaben in diefelben einzufchreiben und zu rezepifiren, 

2, Diefelben find vom Stempel befreyt. 


Einfchreiblehen. 


Zur Behandlung der fogenannten Einfchreib-, Hands oder Freylehen in der Provinz 
Schwaben wird eine ausführliche Inſtruktion erlaſſen. M. f. Lehen. 


Einſetzung Fanonifche, 
Beftimmung über die Ertheilung derfelben an katholiſche Geiftliche, 


Einſtandsweſen. 


1. Das herkoͤmmliche Handgeld iſt von dem Kapitulanten bey feinem Austritt dem 
Einſtandemanne zu geben. M. ſ. Handgeld. 


2. Beſtimmung der Kautions⸗ und Einſtands- Summe bey Einſtandsfaͤllen. 


3. Menn der Einftandsmann defertirt, ift Fein Erfag aus den betreffenden Kaſſen zu 
feiften, 

4. Vorfchriften über Vergitung bey wegen Verbrechen entlaffenen Einftandöleuten 
aus dem Aerar. 

5. Kontrakte über die Einftandsfammen bey Eivilbehörden find ungültig. 

6. Nähere Beſtimmung über die Erfagleiftung bey defertirten Einftandöleuten durch 
Erfagmänner. 

7. Allgemeine Beftimmungen über Einftellung gemäß des Konferiptionögefeßes, Eigens 

ſchaften des Erſatzmannes; Obliegenheiten des Einftellers; Cinftands » Kapitalien, 
und deren Behandlung. 


8, Veftimmung in welchen Fällen der Militär: Iuvalidenfond auf Einftands » Kapis 
talien Anfpruch hat. 


° 9. WVorfchrift über das Verfahren bey Hinauszahlung der Löhnungs» und Montutd: 


Guthaben, dann der Einfiande » Kapitahen vermißter Soldaten in Beziehung auf 
Tar : und Stempelgebühren. 
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10. Beſtimmung uͤber die Aulegung und Verzinſung der Einſtands⸗-Gelder bey der 
Staatsſchulden⸗Tilgungs-Kaſſe. 


— Einſtandsrecht. 
1. Das grundhertliche Elnſtandsrecht Hört auf. 


2. Eben fo bey Lehend s Verdufferungen. 
3. Das privilegirte Einſtandsrecht des Adels auf landſaͤßigen Gütern ift aufgehoben. 


Eintrag im Hypothefenbuche, 


Beſtimmung über die dazu erforderliche Einwilligung des Beſitzers, deöfallfige Vers 
nehmung, Folgen des Ungehorfams; über den Eintrag im formeller Beziehung , 
Verfahren, wenn an einem Tage mehrere Forderungen angemeldet werden, vers 
fpätete Einträge, deren Loͤſchung — Aber Haftung für die Richtigkeit und Ver— 
ftändigkeit der Einträge. M. f. u. Adelsmatrikel und Zideilommiffe. 


Einwanderungen 


1. und Vermögens » Fmportationen follen fogleich angezeigt werben. 


2, Diefe Anzeigen follen vierteljährig in tabellarifcher Form eingefendet werden. Fors 
mular hiezu. 

3. Bey einem Eingewanderten ift zur Ausibung des Staatöbürgerrechts außer ben 
übrigen Erfoderniffen ein Zeitverlauf von 6 Jahren erforderlich. 


4. Wirkungstreid der Kreidregierungen in Beziehung auf Einwanderung. 
M. ſ. u. Auswanderung u. u. Fremde. 


Einweifungs: Kommiſſion. 


Vorſchriften über bie Zuſammenſetzung und Dbliegenpeiten berfelben, bey der Staͤn⸗ 
deverſammlung. 


Einzug- und Einfahrtgelder. 


Don Innleuten und Tagloͤhnern betragen 25 fr. von der Familie, 


Eiſak- und Etfchfreis, 


1. Deffen Bildung. 


2. Abtretungen im Erfchs und Eifallreife. DM. f. a. u. Einquartirung Nr. 6. 
26 


1819, 31, DOE.S.r083. 
1822 30. Jun. S. 684, 


1808, 28, July. S. 1851. 
$. 84, 


1318, 26, Man. Gſtzbl. 
1818. ©. 225. $, 19, 
1808, —— S. 1916. 
6. 130 


1308, 20. April. Rgabl. 
1809, ©, 1135, 


1622, 1. Suny. S. 16. 
$. 16. 19.21. 22—23, 
46, 75. 95, Rr. 1,, 97. 
96. 104, 107, 109, 
111. 112, 117. 124— 
126. 1350— 167, 

1823, 13. Marz. S. 505, 
5. 2. Rr. 2.55 8. 
18—357, J 


1801, 5. Dftbr. St. XLI 


120+, 6. Zug, Stüd 
AXVII, 


1605, 11, aa. Et, IV, 


1817, 27. März. ©. 244, 
4. 4. 
1825, 17. Dez. ©, 1064. 
$. 23. 


1019, 26. May. Gfebt. 
1019. ©. 372, $. 52, 
61. 62, 


1810, 8, Of. ©. gar, 
$. 80. u. 81. 


1808, 21. Jun. ©. 1486, 
u. 1501, 
1810, 23. Jung. S. 601, 


1302, 22, Septb, Städ 
XLI, 
1803, 16,' April. Stuͤck 
XV, 


1905, 15. July. Stüd 
xXxu. $. 1. 


1312, 24. April, ©. 865. 


1511, 23, San, ©. 141, 
$. 9. 


1811, 6.Sept. &, 1177, 


1807, 11.08. ©, 1615, 


1007,29, Oft. ©. 1734, 


1817, 5. Juny. Gſoblatt 
1918. 8, 418, Art. VL, 


1300, 6, San, St. V. 
1302, 6. März. Et. X, 


1802, 23. Zuny. Stüd 
XXVIII. 


1004, 26. Maͤrz. St. XIII. 
Schwaben 
100%, 26. Maͤrz. S. 225. 
Franken 
1404, 3. April. S. 61. 
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Eiſen — Eiſenhandel — Eiſenhaͤndler. 


Verbot der Einfuhr fremden Eiſens, und Aufſicht der Mautaͤmter gegen das Ein⸗ 
ſchwaͤrzen deſſelben. 

2. Wiederholung vorſtehender Verordnung mit dem Zuſatze, daß ſelbes den anberech · 
tigten damit handelnden Kraͤmern wegzunehmen ſey. 

3. Den fremden und Fichtelbergiſchen Eiſenhaͤndlern iſt der Verkauf ber eiſernen Häs 
fen außer den Märkten, und das Hauſiten, dann der Aufkauf und die Anéfuhr 
bed alten Kupfers verboten, 


Eifendraht. 


Dorfchriften über den Bezug des Schmalfaldener Eiſendrahtes durch bie Scheibenzie 
ber in Nürnberg. 


Eifenwerfe, 
Schmelz: und Eifenwerke Fonnen ber Brandaffefurang nicht einverleibt werden. 
Ellen: Mans, 
für Bayern. 
Emeriten = Anftalt, 


1. Errichtung von Emeriten: Käufern für zur Seelſorge unfähige Geiſtliche, und 
zwar: Beſtimmung der hiezu geeigneten Subjekte und ber Fälle, welche hiezu An- 
ſpruch geben; Dauer des Unterhalts aus diefem Fonde; Quellen deſſelben; Wers 
mwaltung dur die Landes : Direktionen und Stiftungskuratelen, Behandlung der 
durch Vergehen unfähig gewordenen GBeiftlichen. 

2. Privatpatronen koͤnnen durch Ueberlaſſung geeigneter Stiftungen oder zureichender 
Beytraͤge diefem Inſtitute beptreten, 

3. Es foll für die Herftellung eines hinlänglich dotirten Hauſes geforgt werben, in wels 
chem Kranke und alte wohl verdiente Geiftliche Unterftägung und Zuflucht finden. 

M. f. u. Geiftliche. 


Emigranten, 


1. Es ſoll feinem mehr der Aufenthalt in den obern Kurlanden geftattet werben. 


2. Bedingungen, unter welchen ausgewanderten franzdfifhen Geiftlichen der Aufents 
halt in den churfürftl. Staaten bewilliget ift. 

3. Belanntmachung des Senatus consulte vom 6. May bed 10ten Jahres In DBezies 
hung auf die Emigranten, 

4. Sranzdfifche Emigranten follen bie bayerifchen Staaten verlaffen; Ausſcheidung 
derjenigen, deren Aufenthalt noch geftattet wird. 
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Emigrationd= Tare, 
1. Wird gegen die dfterreichifchen Staaten noch ferner erhoben. 


2. Hoͤrt auch gegen diefe Staaten auf: 
M. f. u. Auswanderung — Freyzuügigkeit — Nachſtener. 
Emifjarien, 
Fremde, welche ——— zur —— verleiten , find — und zu be⸗ 
ſtrafen. 
Empfangs⸗Beſtaͤtigung. 


1. Auf Conti und Scheine hat erſt mach geſchehener Zahlung des Ausſtellers zu ges 
ſchehen. 
2. Diefe Verordnung wird auch auf die Milltaͤrbehoͤrden ausgedehnt. 


Empfangs : Scheine, 
Die obern Adminiftrativ » Stellen haben über Vorftelungen um Abftelung von Be 
ſchwerden gegen den Fiskus unentgeltlich die Empfangsſcheine auszufertigen, 
Englifcyer Garten, 
in Münden, polizepliche Anordnung und Vorfchriften bey dem Beſuch deffelben. 


Entführung. 
Mapregeln und Auffigt gegen Entführung junger Knaben, 


Entlaffung — Entlaffjungs = Gefuche, 


1. Nothwendigkeit der alsbaldigen Verehelichung der wegen Gutsübernahme um Ent: 
laffung Nachfuchenden. 

2. Form der dießfallfigen Geſuche der Landkapitulanten und der Berichte. 

M. f. Nero. 7. und 9. 

3. Durch bloffe Einftellung eines Mannes wird die Entlaffung nicht bewirket; dazu 
gehdrt nachgewiefene Nothwendigkeit zu Haufe. 

4. Bedingungen , unter welchen die Gewerbsübernadme die Entlaffung vom Militär 
begründe. 


5. Beftimmungen Über Entlaffungen aus dem Militärs Dienfte und über die Entlafs 
fung6 » Zaren 
6. Nahere Beftimmungen über Entlaffung wegen Anſaͤßlgmachung. 


26 * 


1607,24, May. &, 1243. 
$. 2. 


1817, 29. July. 8,130, 
lit, b, 


1801, 16, * Nggbl. 
1802, St. 


1817, 11. July. S. 663. 


1824, 25. San. S. 66. 


1819, 22, ulm, —— 
1819, ©, 66, $. 9 


1806, 12, Apr. ©. 145, 


1805, 7. San, St. H, 


1801, 23, Novbr. Stuͤck 
XLIX, 

1802, 7, April, Stuͤck 
XVI. 

1004, 3, April. St. XV, 


— 13, May. St. XX. 


— 13. Nov. 8,1753. 
1805, 24 May, Stuͤck 
XXI, 


1805, 5, Auguſt. Stüd 
XXXV. 


1806, 193. Sept. &. 355, 
1809, 28, July. ©. 1200. 


1809, 9. Febr. ©. 497. 
u. 21. July. 1195, 


1009, 28, Febr, ©. 429, 


1811, 22. Zuny. S. 907. 


1912, 29. März. S. 636. 


u. f. S. 600. u. f. 
1812, 18. Juny. Seite 
1144, u, f. u. ©, 1193. 


Schwaben. 
1805, 14. Juny. ©. 662, 


1818, 1, April, S. 511, 


1008, 30, Dez. Rgabl. 
1809. &, 43, $, 7. 


- 1803, 18. July. Stüd 
XXX. 


1809, 6, San. ©, 97, 


1812, 3. July. ©. 1353, 


1817,27. März. ©. 245. 
5. 6. 

1825, 17. Dez. S. 1067. 
$. 28, u. 129, Lit. c, 


1910, 26, May. Gfsbl, 
1818, ©. 201. $. 20. 


1819, 26. May. Gebt, 
1618, ©. 223, 6.8, 


1819, 22. July. S. 264, 


Art. 4. u tı, 
1820, 6, Jan, ©, 573, 
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T. Allgemeine Vorſchriften über bie Bedingungen der Entlaſſung; Form und Inhalt 
der desfallfigen Gefuhe und Behandlung derfelben, 

8. Vorläufige Beftimmungen über die, die Entlaffung vom Militär begrüändenden Urs 
fachen. 

9. Rorfchriften Über Einreichung und Gutachten der — und Strafe 
der dagegen handelnden Anwaͤlte. 

10. Vorſchriften uͤber die gleichförmige Einſendung ber Enrlafungs: Zaren, 


11, Allgemeine erneuerte Vorfchriften, unter welchen Verhältniffen dem Entlaffungs: 
Geſuche Statt gegeben wird, 


Betkimmungen in einzelnen Gebietstheilem 
12, Vorfchriften über Entlaffungen und Entlaſſungsgeſuche. 


Entlafjungs - Scheine 


milffen ben eingebrachten und wieder auf freyen Fuß entlaffenen Individuen von den 
Polizen: Behörden ausgeftellt werden. 


Entlaſſungs-Urkunden 


werden bey aus dem Kriegsdienſte tretenden Offizieren lediglich mit dem geheimen 
Kriegs » Minifterlals Siegel ausgefertiget. 


Entfchädigung. 


i. Wegen ausgeuͤbter Weide iſt bey in Privateigenthum uͤbergegangenen Gründen nicht 
zulaͤßig. 

2. Wegen der durch die Konſtitution des Reichs aufgehobenen Rechte der Privaten 
finder ohne ausdruͤckliche Fefifegung eined Erſatz + Unfpruches Peine Entfchädigung 
Statt. 

3. Entſchaͤdigung der Unterthanen für abgetretene Gründe zu Kied: und Steingruben; 
Mormen hierüber. 

4. Kompetenz der KRreiöregierungen bey Befchwerden wegen Entfhäbigungen und des 
sen Behandlung. 


i 


5. Die Beſcheidung der Beſchwerden wegen Entſchaͤdigungs- Forderungen bey allges 
meinen Laften in ben Mebiatgebieten fompetirt zu den Kreisregierungen. 


6. Für Umwandlung der ungemeffenen Zeohnen in gemeffene Tann eine Entfhädigung 


nicht gefordert werden. 
7. Allgemeine Beftimmungen über Entfhädigungen in Kriegezeiten. 


8. Beftimmungen über die Werrechnungsweife der Entfchädigung der Staatöbeamten 
aus frühern Dienfiverhältniffen, M. f. a. u. Beamte Nr. 8. 
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Entjcheidungd =" Gründe 
1. find ven Inquiſiten zugleich mit dem Urthelle zu erbffnen. 


2. Die Einigl. Kreistommilfariate haben dieſe in ihren definitiven ee gleich: - 


falls beyzuſetzen. Inſtruktion hierüber. 
5. Juſtruktion über deren zweckmäßige Faffung für Ober: und Untergerichte in Eioik 
und Kriminalfachen. M- f. u. Erfenntniffe, 


Entjchuldigungs = Gründe 


wegen Merweigerung der Annahme der Wahl zur Ständeverfammlung und zu Ges 
meindeftellen; deöfallfige Beftimmungen, : 


= Epaulets. | 
Kdnigl. Namens : Chiffre bey Uniforms s Sticfereyen auf denfelben. 


Epidemien und anjtectende Siranfheiten. 


1. Die allgemeinen Borkehrungen gegen anſtecken de Krankheiten ımd* Seuchen liegen 
in dem Wirkungskreife der General: Kreistommillariate (Kreis » Regierungen.) 


* 


2. Vorfchriften fir bie Gerichtsärzte wegen der innerhalb der Gränzen ihrer Bezirke 
ausgebrochenen Epidemien ; deßfallfige Anzeige, 
3. DObliegenheiten der Polizeydirektionen hiebey. 


4. Bey entftehenden Eptdemien haben die Gemeinde» Vorfteher alle Mittheilung zu 
verhäten, und dem Untergerichte ſchleunigſte Anzeige ju machen, welches mit Bey: 
ziehung des Arztes geeignete Vorkehrungen zu treffen hat. 

5. Epidemiſche Kranfpeiten find im Jahresberichte anzuzeigen. 


Beffimmungen in einzelnen Gebietstheilen 
6. Vorfchriften wegen fehleuniger Anzeige bey ſolchen Krankheiten, 
7. Vorkehrungen bey in fremden Staaten herrfchenden Epidemien. 


Episcopat. 


Das oberſte Episcopat ber proteſtantiſchen Geſammt + Kirchen: Gemeinde wird durch 
dad Oberkonſiſtorlum ausgedbt. M. f. u. Konf iſtor lum. 


1810, 26. Juny. S. 524. 
Nr. 1. 


1812, 10. May. S. 881. 


1813, 27. Apr. S. 561. 


1818,17. 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 74. $. 77. 90. 
98. ©. 369. 8. 44. U. 
f. dann 15. ug. ibid. 
©. 190. $. fr. ©. 


1825, 12, Dei. S. 1044. 


1808, 17. Zuly. &. 1658 

u. 8 Spt. S. 2209. 

1817,27. März, ©. 251. 
23. 


$. 
1825, 17. Dei. &, 1083. 
$. 52. 

1808, 8. Sept. ©. 2198. 


1808, 8. Sept, ©, 2520, 
$. 54 

1818, 15. Sept. Gfäbt, 
1818. ©, 587. $. 36. 
1808, 24. Sept. S. 2445. 
1818,. ı7. May, Gfäbl, 
1818, ©. 89. 


1809, 27. Sept. S. 1728. 


Schwaben. 
1804, 24. April, S. 322. 
1804, 24. Nov, S. 1113, 


- 1805, 25. Ian. ©. 164, 


u- 4. Jan. ©. 199. u, 
27. Sept. ©, 938. 
1809, 17. März. ©, 570. 


.» 3. 
1818, 26. May. Befgbl, 
1818. ©. 437. 


- 


Franken 
1805, 15. Jun. ©. 214, 
$. 27. 


1804, 20. Oftbr. Rasblt. 
1805. St. V. 5, IX. 
1808, 1. May. ©. 987. 

ıg1t, 3. July. ©. 833. 


1803, 17. Rovbr, St. L. 
1810, 8. Dft. ©. 956. 
Franken. 

1804, 16. Jan. S. 13. 


1803, 9. Dez. St. L. 
1810, 8. Oltbr. ©, 957. 
Schwaben 
1803, 20. Dei. ©. 236. 
Franken. 

1804, 16. Ian. ©. 14. 


1808, 1. May. S. 990. 
1808, 28. July. Rggabltt. 
1810. S. 784. 

1816, 18. Jan. ©. 755. 
1819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. ©. x1. 

1808, 28. July. Rggbltt. 
1810. S. 790. 

2819, 5. Aug. Rggbltt. 
1821. ©. 13. 

1811, 22. Dez. Ragblatt 
ısı2. ©. ı2. 45. 49. 
50. 

1818, 26. May. Gſaobltt. 
©, 309. 313. 319. 


1804,28, März. St.XILl, 


1806, 14, Febr, ©. 63. 


1806, 29. Aug. ©. Zar. 
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Epitaphien, 
Beftimmung über die Setzung der Epitaphien in Kirchhbfen. 
' Erbämter, 


1. Dürfen weder mehr errichtet, noch verliehen werden. 


2, In den einzelnen Provinzen werden biefe aufgehoben. 
5. Beflimmung wegen des Kortbeftandes der Erbämter von Abteyen und Hochftiften; 
deren -Lehend » Eigenfhaft und Lehend: Muthung. 


Erbfähigfeit, 


1. Diefe ſteht dem Religiofen felt Aufhebung der Klöfter zu. M. ſ. u. Eigem 
thums⸗Faͤhigkelt. 


2. Erſtredt fich nicht auf die k. k. dſterreichiſchen Staaten. 


Erbfolge. 
1. In dem koͤniglichen Haufe. 


2. Im Privatvermdgen ber Glieder bed Fhnigligen Hauſes. 


3. In Familien « Fideifommiffen und Majoraten, 


4. Abändernde Beſtimmungen in Bezlehung auf die Erbfolge in Familien » Fidel: 
Kommilfen. 


Erbland = Hofmeifter = Amt, 

wirb an den Grafen von Arco verliehen. 
Erbland = Poftmeifter = Amt, 

Verleihung defielben an den Fuͤrſten von Turn und Taxis. M. ſ. a. u.Poſtweſen. 
Erblehen⸗ und Erbzinsguͤter 

im Ansbachiſchen dürfen nur auf zwey Drittheile des Werthes mit Schulden belaftet 
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werben, und erfobern zu einer weitern Verpfändung ben Konſens des — 
Herrn. 


Erb: und Zeit-Paͤchte. 


Deren Behandlung und Genehmigung fteht ben Finanz Kammern zu, fo ferne der 
bisherige Ertrag erreicht wird. 


Erbpflegen, 
werben aufgehoben ; Abfindung ber Detheiligten, 
Erbſchaften. 


1. Bey ins Ausland gehenden Erbſchaften wird in Anſehung der Erhebung von Abs 
fchoßgebühren nach reziprogirlichen Grundfägen verfahren. M. f. u. Nachftener. 

2. Bellimmung über bie Verhandlung wegen Erbſchaften der in Oeſterrelch anfäßigen 
bayerifchen Unterthanen, 

35. Behandlung der Erbſchaften ber ohne Bewilligung Ausgewanderten, und in wie 
ferne folde an auswärtige Erben gelangen können. 

4. Kompetenz der Patrimonlalgerichte in Erbfchaftsfachen, 


5. Die Verhandlung und Entſchelidung der Erbſchaften der Geiftlichen gehdren vor 
ben weltlichen Richter, M. f. u. Geiftliche, 


6. Beſtimmungen, warn bey Exbfchaften der Partikular« Konkurs eintritt, und Vor⸗ 
ſchriften über Berichtigung des Befigtitels bey denſelben. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 
7. Vorfchriften wegen MVerfteigerung vakanter Benefizial» Erbfchaften im Mheinkreife, 


Erbichafts » Öläubiger, 


Beftimmung über dem Rechtstitel derfelben zur Hypothek; Beſchraͤnkung dieſer Titel; 
Wirkung einer nah dem Erbſchaftsantritt eingetragenen Hypothek und Lodſchung 
eines ſolchen verfpäteten Eintrags. 


Erbfchafts - Stempel j 


wird für bie fieben Altern Kreife des Reichs eingeführt; geſetzliche Beſtimmungen 
bieräber; Ausnahmöfälle; Beftimmung deffelben nach verſchiedenen Abftufungen, 
M. f. u. Stempelmwefen. 


Erbs » Einfeßung 


der armen Seele; bey dergleichen Dispofitionen fol mach Abzug ber Armen: und- 


1817, 27. Maͤrz. &, 267 
$. 64. 
1825,17. Dez. ©, 1109. 
5. 95. 


1803, 11. April, Stüd 
AVL 


I801, 18. May. Stück 
XXI, 


1802, 9. Apr. Stuͤck 
XVI. 


1808, 29. Aug. S. 1938. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
1818. ©. 248. $. 75. 
1818, 26. May. Geb, 
1818. ©. 428. Art, ı2. 

Lit, c. 

1822, 1. Junn. Gſtzbit. 
1822. S. 106. $. 7. 
u. 8. u. S. 84. $. 141. 


1825, 11. Sept. Gſobl. 
. 64. Zit. IV, 


1822, 1. Jung, Gfebt, 
1822. ©. 24. 6, 12. 
Rr. 8. $. 14. 75. 160, 
1823, 13. Maͤrz. ©, 546, 
d. 28. Ar. 14. 


1825, 11. Sept. Bfehltt. 
1825. Xrt. 7. ©. 182. 
uf 


1806, 18. Aug. ©. 313. 


1800, 3. März. Stüd 
XII, 

1801, 31. July. Stüd 
AXXU. j 
1807, 24. May. ©, 1243- 
$. 2. 


1822, ı. Juny. Gfebitt, 
1822. ©. 116, $. 23. 
Nr. 4. 

1823, 13. Mär. S. 570. 
$. 46. Rr. 2. 


1823, 13. März ©. 62. 
$. 97. 


1802, 23. Auguſt. Stüd 
XXV. 


1804, 12. May. Stüd 
ll, 


x 


1825, 11. Sept. Gfgbl. 
1825. ©, 136. $. 9% 
uf. 


1808, 24. Sept. 8.2525. 
8. 


83- 
1818, 15. Sept. Gſoͤbl. 
1818. ©. 602, $. 80, 


1804, 11. Sept, Stüd 
XXXVIII. 


1805, 1. März. St. XII. 
F. 3. dic u. 5. 6. 
112, 18. Dez. Rabltt. 
1813. S. 68. 5. 3. lit. d. 
u. $.,7. 

1807, 9. Dt. ©. 1609, 
1811, 2. Juny. ©. 745, 


1821, 11. May. S.869. 
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Ochulfondss Duarte die Maſſe der Pfarrkirche des Wohnortes des Erblaffes übers 
laffen werben, 


Erbjteuer, 
1. Aufgebung berfelben, 


2. Gegen Defterreich beftchet diefelbe moch fort. M. ſ. u. Nach ſteue r. 


Erbtheile. 


1. Vorzug der Geſchwiſter des Schuldners mit den Erdtheilen aus der aͤlterlichen 
Verlaſſenſchaft in der vierten Klaſſe. 


2. Minderjaͤhriger Geſchwiſter muͤſſen von Amtöwegen Im Hypothekenbuche eingetragen 
werben. 


Erbtheilung. 


Die hledurch entftehenden Veränderungen (Loͤſchungen und Cefflonen) hat bad Hypo: 
thefenamt von Amtöwegen zu berüdfichtigen. 


Eremiten. 
1. Deren Verfammlungen zu St. Emmeran find verboten, 
2, Das Inſtitut derfelben wird aufgeldft. 
Erfindungen. 


Allgemeine Beftimmungen über Privilegien » Verleihungen für neue Erfindungen im 
Gebiete ber Gewerbe. 


Erholungsorte. 


Die Polizen s Direktion hat die Aufficht auf diefelben, und auf ihre gute Einrichtung 
Bedacht zu nehmen. 


Erfenntniffe — Urtheile. 


1. Denfelben find in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten mit Ausnahme bey der oberften 
Suftizftelle die Entſcheidungsgründe beyzuſetzen. 
2. Stempeladhibirung zu Ben: und Hauptbefcheiden in Prozeßgegenſtaͤnden. 


3. Allgemeine Beſtimmungen über die Vollſtreckung fremdrichterlicher Erkenntniſſe. 


209 — 


4. Allen Definitivs Urtheilen in Civil: und peinlihen‘ Progeffen find die Entſchel⸗ 
dungsgründe beyzufuͤgen. 


5. In Kriminalfachen muͤſſen die Erkenntniffe die Entfcheidungsgründe enthalten. 


6. Vorfpriften Über die Fällung und Vollziehung der Urtheile in Dienftfahen des 
Bilrgermilitärs. 
7. Zum Vollzug richterlicher Erkenntniffe kann die Gensdarmerie requirkrt werden. 


8. Beſtimmung über die Inſinuation der Erkenntniffe an die Fiöfalen. 
9. Vorfchriften über Einfendung der Straferkenntniffe an die Adminiftrationen ber 
Strafarbeitsanftalten. 

10. Revifion und Beglaubigung der Koncepte befchloffener Erkenntniſſe. 

11. Alle Gerichtöftellen find verbunden, ihren Urtheilen die Entſcheidungsgruͤnde beyzu⸗ 
fügen. 

12, Beftimmung, gegen welde Erkenntniffe das Rechtömittel weiterer Berufung zur 
zweyten und dritten Inſtanz Statt findet; deren abſchriftliche Beylage zum Bes 
fchwerde » Libelle ift aäberfluͤſſig. 

15. Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Anerkennung der Rechtöfraft, dann der Wirkungen, 
und Volftrefung der Erfenntniffe der Bayerifhen und Würtembergifchen Gerichte. 

-14, Anwendung bed Gradationds und Klaffenitempels bey Erkenntniſſen. 

WM. fe u. Beſcheide, und Entfheidungsgrinde, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
15. Bepfügung der Entfcheldungsgrände zu denfelben; Borfchriften hierüber. 


Erfagmänner, und Wahlen derfelben, 


zur Stänbeverfammlung, und zu Gemeindeftellen, 


Erwerbs : Unfähigkeit, 


Dur Hülfeleiftung bey Öffentlicher Noth, im einer Gemeinde entſtanden, gibt das 
Heimatsrecht im dleſer Gemeinde. 


Erzbiſchoͤfe, 
1. find Mitglieder der Kammer der Reichéraͤthe. 
2. deren Rang und Titel. 
Erzbifchöfliche Collationen, 


muͤſſen dem Landeöheren zur Genehmigung vorgelegt werben. 


1808, 1. May. &. 998. 
1808, 24. July. ©, 1799. 
$. 57- — 
1808, 31. Dez. Rabltt. 
1809. S. 56. 

1809, 24. May, ©. 862. 
$. 25.0 f. 

1812, 11. Dt. &, 1772, 
$. 144, 

1814, 5. Rov, &. 1697. 


1814, 17. Rıv. ©. 1713, 


1816, 10. Sept. S. 579. 
ıg18, 26. Man, Gſhbl. 
1818. S. 13... 2 


1819, 22. Nuly, Gſetzblt. 
1819. ©, 70—72, 


1821, 7. May. ©. 869. 
$. 2. u. 3. 


1822, 3. Apr. ©. 441. 


Schwaben. 
1807, 13. Febr, ©. 408. 


ı818, 26. Man, @feht, 
1818. ©. 357. 8. 15.26. 


48. 
1818, 5. Auguſt. &febt. 


1818. ©. 512. $. 42. 
43. u. 64- 


1825, ı1. Sept. Gfebl. 
1825. ©, 104, 105, $, I. 


1518, 26. May. Gfeht. 
1818. ©. 122. 


1822, ı0, Jan. ©, 81 


1825, 17%. Dezbr. Seit 
1062. $, 20. 


3808, 15. Sept, S.2464. 
zit, I, 


1808, 15. Sept. S. 2472 
— 25006. 


‘ 1817, 6. Mär. ©, 158. 
vu, . 


1817, 27. März. u. 15. 
Apr. ©. 247. Tit. IV, 
u. ©. 343. $. 49 
1825 ‚, 9. u. 17. Dezbr. 
©. 998. $. 62. u. 63. 
©. 1036. 7. S. 
1075. $. 38—50. 


1801, 23. Nov, Stüd 
XLIX, 


1806, 4. Dit. S. 173. 


1. 
1807, 28. July, ©. 1276. 
9 3. 


1802, 22. Dez. St. LU, 
1819, 22. July, ®fgbl. 
©. 221. 

1807, 17.0. ©. 1642. 


1808, 11.May. ©. 2556. 
1809, 20, Maͤrz. ©. 557- 
1813, 16. Dez. ©. 1585. 


1819, 14. May. 8, 431. 
1821,12. Rov. ©, 1035, 


1817, 15. Apr ©. 358. 


5. 88. 
1825, 9. Deybr, ©. 1012, 
$. 100, 


1803, 9, Septbr. Stüd 
XLVI. 

1803, 7. Oktbr. Stuͤck 
XLII. 


1803, 27. Dez. S. LII.. 
1805, 1. May. Stuͤck 
XIX. 
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Erziehungs-Anſtalten. 


1. Wirkungskreis der Miniſterial⸗Seltion für Unterricht und Bildung In Beziehung 
“ auf Erziehungsmwefen, und Erziehungsanftalten, dann auf Anſtellung des hiebey 
nothwendigen Perfonald. M. ſ. Nro. 4, 

2. Inſtruktionen für die General Kreis: Kommiffarlate, Diftritts: Schulinfpeltionen, 
Rektorate, und Lokal: Schulinfpektionen in Beziehung auf das dffentliche Unter: 
richts⸗ und Erziehungswefen. 

3. Beftimmung über bie Verwaltung bed Vermoͤgens der Erziehungs» Anftalten. 


4. Wirkungskrels der Kreiöregierungen und des Minifteriums des Innern, refpelt. 
des oberften Kirchens und Schulrathes in Beziehung auf Auffiht, Wifitationen, 
Fonds, Perfonale, und Rechnungen der Erziehungs » Anftalten. 

— M. fe u. PrivatsErziehungsanftalten, und Stiftungen. 


Eſchelkam. 


Viehmaͤrkte allda. _ | * 
Eſſig. 


Von jenem Malze, dad von Eſſigſiedern verbraucht wirb, tft der Aufſchlag zu er⸗ 
holen. M. ſ. u. Malzaufſchlag. 


Eſtaffeten 
1. Sind mit und ohne Ueberſchreltung der Graͤnze vonder Weggeld:Entrichtung frey. 
2. Beflimmung der Erpebitionds Gebühren fir diefelben. 
3. Ueber die Form und das Gewicht der mit benfelben abzufendenden Gegenftände. 
4. Die Trinkgelder werden bey denfelben erhbht. 
5. Für das Eſtaffetenweſen werden ausführliche Vorfchriften gegeben, insbefondere über 
Reklamationen und Erfagleiftungen für zu Berluft gegangene Sendungen. 


6, Taxe für eine Eflaffete. 
Etappen. 


Reffortiren zum Armeemintfterium benehmlich mit jenem des Innern, 


Etats. 
1. Herftellung eines Univerfal: Finanz» Etats für die bayerifhen Staaten. 
2. Der Forftetat wird mit dem Provinzialetat vereiniget. M. ſ. a. Mr. 7 


3. Zum Behuf der Anfertigung wird ein Schema mitgetheilt. 
4. Inſtruktion zur Anfertigung der Spezialämters Etats. - 
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5. Allgemeine Bemerkungen über die Spezials Etats der dußern Memter, insbefondere 
über die ftändigen und micht fländigen Gefälle. 

6, Die jährliche Wiederholung einer Anfertigung der Spezial: Etats wird den Rent 
Ämtern und Provinziallaffen erlaffen, es follen nur jäprliche Etats = Veränderuns 
gen geliefert werben, 

7. Das errichtete Ober-Forſtamt hat zugleich auch den allgemeinen Zorft : Etat 
berzuftellen. 

8. Wirkungskreis der Finanz s Direktionen im diefer Beziehung. 


9. Beſtimmungen über die Herſtellung der Etats der Gemeinden. M. ſ. a. Ges 
meindbe»Umlagen. 


10. An den Staatsrath ift am Anfange des Verwaltungs Yahıd der General:Finany 
Etat zur Berathung einzufenden. 


11. Allgemeine Beflimmungen über den Wirkungsfreis der Finanz : Tammern In Bes 


ziehung auf das Etats-Weſen, insbefondere des Binanz « Direltord als Etats: 
Guratord und 


12. des Finanzminifteriums. 


15. Vorſchriften über die Fälle der Nachgenehmigung von Etats s Heberfchreitungen. 
14. Jedem der Minifterien wird die Etatfumme zur Beftreitung der Koften ihrer Aem⸗ 
ter angemwiefen. 


15. Die Anfertigung der Etats für die einfchlägigen Dienftzweige durch bie betreffens 
den Minifterien,, und weitere Behandlung derfelben. 


Etatöjahr.’ 
1, Nimmt mit dem Oktober 1804 feinen Anfang. 


2. Einfäpnung deſſelben in dem Rheinkreiſe. 


Etats: Kuratel, 
- 1. Organiſation derfelben mit Beſtimmung der Verbindlichkeiten und Befuguiſſe. 
M. ſ. u. Etats Nr. 6. 8. 11. 
2. Konſtituirung der Unsbachifchen Etatskuratel. 


Ewiges Licht, 
Vorfchriften, in welchen Kirchen foldhes unterhalten werden darf, dann über den 
Bedarf und Einführung des Reps- oder andern Inländifhen Oeles. 
. 27* 


1805, 15. Oltbr. Stud 
XLYV, 


1807, 7. Ian. ©. 168, 
u. 5. Jung. ©, 1020, 


1807, 27. Auguſt. Eeite 
1456. $. VII, 


1808, 8. Aug. ©, 1873. 
it, IL 


1812, 6. Febr, ©. 333. 
$. 31. 33. 37. 

1815, 12. May. &, 393. 
$. 1. 9. 10. 29. 


1817, 2. Febr. ©. 50, 
$. IL 


1821, 9 San, © 53. 
$. 7. Nr. 5. 

1825, 9. Rov. ©, 870. 
8. 7. Air. 5 

1817, 27. Maͤrz. ©. 265. 
%. 57. 76. u. f. 

1825, 17. Dei. ©. 1057. 
$. 17. 85: 87. 102. 108. 
110. 112. 124.u. 146. 

1817, 15. Apr. ©. 35r. 
$. 70. u. f. 

1825, 9. Dei. ©. 1005, 
F. 84. u. f. 

1818, 14. Febr. ©. 201. 

1819, 22. July, Gebt. 
1819. ©, 45, u. 228. 
5. 2. 

1825 ‚, 9. Dis. ©. 986. 
8. 21, u, f. $. 13% 


1804,11. July. St.XXIX, 
Franken. 

1804, 27. July. S. 171. 

1820, 6. Apr. 8.293. II, 


1804, 15. Dftbr. Stüd 
XLIV, Ar. VIII, 


1806, 7. Nov. ©. 423. 


1804 , 28. July, Stuͤck 
AXXII. 


1709, 18. July. Stil . 
XXXIV, 


1807, 21. May. 8. 901. 
$. 18. 

1811, 1.088. u. 22. Sept. 
S. 1614. u. 1748. 
1822, 1. Juny, ©, 51. 
$. 67. u. 135. 


1822, 1. Juny, 8, 105. 
J. 6. 8. 


1822, ı. Juny. &. 128. 
$. 7. 


1810, 8. Aug. ©. 644, 


1808, 1. Det. ©. 2867. 
1812, 2. Jebr. ©. 281. 
u. ©. 420. 

1822, 10. Jan. ©. 83. 
1825, 16, Dig. ©. 1044. 


1803, 1. Septbr. Stüd 
XXXVI. 


1801, 7. Dez. St. LI. 
1802, 24. Maͤrz. Stuͤck 
XV. q. II Rr. 9. 
1807, 27. Febr. ©. 407- 
1802, 24. März, Stuͤck 
Xu, 


1808, 16. Sept, &.2251. 
$. 20. u. f. 

1812, 16. Aug. ©. 1526. 
$. 81. u. f. 

1818, 26. May. Geht. 
—*— ©. 266. $. 117. 
uf. 


Ewiggeld. 


1. Gegen Beſchluͤſſe des Maglſtrats der Stade Muͤnchen in Ewlggeldſachen findet 
feine Appellation ſtatt. 
2. Bedingungen zur Aufnahme eines foldyen aus Stiftungen. 


3. Ueber deren Behandlung bey dem allgemeinen Steuerproviforkum. 


4. Vorfchriften wegen des Eintrages der Ewiggeld » Kapitallen In der erſten Rubrik 
des Hypothekenbuchs und Verfahren in Beziehung auf baffelbe bey Dergantungen. 

4, Beftimmungen über das Separationerecht der Ermiggeld» Kapitalien famt Zinfen - 
und den dabey Statt findenden Partikular: Konkurs. 

5. Die Emwiggelder der Stadt München bediirfen keiner Anmeldung, und ber diefelben 
ift bey gegebener Veranlaffung das Geeignete im Hypothekenbuche einzutragen. 


Ewiges-Recht. 


(Jus perpetuum) unterliegt keiner Appellatlons-Summe. 


Excellenz Titel. 


Dieſer Titel gebuͤhret den wirklichen Staats- und Konferenz-Miniſtern, den oberſten 
Kron⸗ und Hofbeamten, dem Hauptmann der Hatſchlere (Copitain de Garde) 
den General⸗Lieutenants, als Diviſions «Kommandanten, dem Praͤſidenten des 
Ober⸗Appellationsgerichts, den General⸗Kommiſſaͤren als wirklichen Staats raͤthen 
und allen, welche eine Stelle begleiten, womit dieſer Titel verbunden war ; dann 
den Generalen der Kavallerie, Infanterie und Metillerie, den Erzbifchdfen, bem 
Oberſthofmeiſter und der Oberftgofmeifterin der regierenden und verwittibten Kbnigin. 


Ereitations = Protokoll, 
Einfügrung eines ſolchen bey der Landesdlrektion. 


Execution — Erecutiond = Befugniffe. 


4, Verbot ber eigenmächtigen Verwendung des dislozirten Militärs zu Erecutlonen. 
2. Beſtimmung der Erecutions + Befugniffe der Rentämter in Beptreibung ber Staats⸗ 
Gefälle. 


3. Kordoniſten dürfen nicht eigenmächtig zu Executlonen verwendet werden. 


4. Erecutiond: Befugniß der gutöherrlichen Gerichte in Bezug auf autöherrliche Ge⸗ 
faͤlle. Normen hlefuͤr. 


5. Die Verordnung Nr. 2. erſtreckt ſich auch auf die in Patrimonialgerichten entles 1809,12. &ept. ©. 1537. 
genen tbniglichen Unterthanen , und 

6, finder auch bey den Poftbehörden in Anfehung der Poftgefälle Statt. 1809, 12. Dei. ©. 1924. 

7. Vorfchriften Über die Erecutiond s Befugniffe der Stiftungss Adminiftrationen in 1810, 19.Rov. ©. 1289. 
ber Perzeption der Stiftungstenten. . 

8. Diefe Verordnung findet unter einigen Medifkatioen auch bey den Kommunalrenten gi 21. 'Juny. Eeite 
Statt. 1337. 

9. Die Rentämter koͤnnen zu der ihnen — Executlon die Gendarmerie res 1812, 11. Dt, ©. 1772. 
quiriren. M. f. Nr. 12. 5. 148. 

10, Allgemeine Beftimmungen über bie Erecutiond +Befugniffe der Gemeinde: Verwals 1819, 22. July. Gfabt. 
tungen in Beytreibung der Gemeinde» Umlagen, und über die dabey anzuwenden, 879. S. 90. Art. KIT. 
den Mahn⸗ und Strafboten. . 

11. Beitimmungen über berley Befugniffe als gefegliche Abänderung der Gerichtsord⸗ 1819, 22. May. Gfgbitt 
nung und zwar in Beziehung auf Friſteuregulitung ; Anfechtung der Executionss "99 D t-TE- 

' art; Appellationd s Zuläßigkeit; Termin zum Selbft » Verkauf; Gerichtliche Ver⸗ 

fteigetung. 

12. Erecutiond + Gebühren — von Gensdarmen nicht erhoben werden. 1819, 24. Sep. S. gto. 

15. Beſtimmung über die Erecution bey Hypothek: Foberungen und zwar über Zeil: 1822, 1. Juny. Gefenbl. 
bietung, Verfteigerung und Zufchlag, Siftirung des Verfahrens , Rechte, wenn * ©-51- 9.52.6466. 81. 
die verhypothezirte Sache zur EN nicht biurelcht, Verwendung des Ver⸗ 
kaufs⸗Preiſes. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilem 


14. DVorfchriften über das gerichtliche Verfahren in Eresutionsfällen. Franken. 

1802, 13. Aug. S. 305. 
Exemtionen, 

geiſtliche, reſortiren, in fo ferne fie bürgerliche, oder politiſche Verhaͤltniſſe bes 1309, 24. Moͤrz. ©: 912, 
— * ———— — 26. May. Bfabtltt. 
’ Exequien 1818. ©, 167. $- 64. 

Bellimmung Aber die Haltung berfelben. Franken. 
. 1805, 15. Juny. ©, 214. 

Erercier = Gulden, ; 8.28. uf. 
1. Beflimmung über bie Abrechnung desſelben. 1805, 12. San. St. III, 
2. Diefer wird aufgehoben. ä 1808,25. Nov. ©. 2822. 
Ermendicanten, 

Beftimmung über die Zulaffung derfelben auf erledigte Pfarrepen, 1807, 23. May. ©, 923. 


Erpeditiond = Nemter, 


1. Denfelben wird ein Prozent von den Taxgebuͤhren eingerdumt, 1809,14. 3ulp, &, 1131. , 


1809, 12. Sept, 8,1533. 


1807, 24. Dt. ©, 1657. 


1808,21. März. S.749. 


1809, 28. Aug. S. 1396. 
1824, IL. May. ©. 515. 


1805, 1. Ian. St. VII, 
Art, XVI. 

1818, 26. May. Gfsbt. 
1818. ©.342. $. ar. 
1808, 17. Quly. ©. 1666. 
1809, 27. Sept. ©. 1733. 


"ıgıı, 2. Dft. ©. 1502. 


1812, 6. Ian. ©, 222, 
ıg18, 26. May. Gipbt. 
ıg18- 8.142.$.4.u.12. 
1812, 18. Dez. Negagebt, 
1813. ©. 75 $. 7. 
1817, 27. März. ©. 266. 
$. 46. , 
1825, 9. Dez. ©. 1003, 
J. 90. u. 17. Dei. ©. 
1106. $. 90. 
1817, 27. April, & 255 
$. 32. u, 13. April. ©. 


244. . 51. 
1825, 9. Dezbr. Seite 
1004, $. 81. u. 17. 


Des. ©. 1091. $. 63. 
1818, 26. May, Gebt. 
1318, ©. 199. $. 26, 
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2. Sind ber Viſitation durch Rommifläre gleichfalls unterworfen. 
M. ſ. a. u, Boten Nro. 2. 


Expeditions-Gebuͤhren. 


Vorſchriften wegen Erhebung derſelben durch die Poſtaͤmter, in den auf die Poſt ge⸗ 
gebenen Partheyſachen. 


Exreligioſen. 


Haben ſich zur Pfarrey⸗Konkurs-Pruͤfung zu ſtellen. M. ſ. a. m Erbsfaͤhtg⸗ 
keit u. m. Ermendicanten 


Ertra=Poft. 
1. BVorfchriften Über Pferde Anzahl, Poſtgeld, Trinkgeld, Gepäd. 


2, Beſtimmungen über die Einrichtung der Extrapoſt zu Beförderung der Reifenden 


« 


F. 
Fabriken. 


1. Der altive Staatsdiener iſt von dem ausſchlleßenden perfbnlichen Betrieb einer 
Fabrik ausgefchloffen. 

2. Die Belebung des Fabrikweſens liegt den General: Kommiffariaten ob; in den 

Jahresberichten ift davon Erwähnung zu machen. 

3. Die Errichtung von Zabriten hängt von ber allerhöchften Bewilligung ab. Ins 
fruirung folder Geſuche. M. f. a. u. Gewerbswefen. . 

4, Bedingungen, unter welchen bayerifche Unterthanen an Kabriten im Auslande 
Theil nehmen fbnnen. 


5. Stempelgebuͤhr fir Fabrikkonzeſſionen. 


6. Die Verwaltung der konigl. Fabriken ficht unter der Aufficht der Finanz - Kam- 
mern „ und des Finanz: Minifterlums, : 


T. Die obere Leitung und Befoͤrderung des gefamten Fabrik, und Manufakturweſens 
seffortirt zur Regierung, Kammer des Junern und zum Minifterium des Junern. 


8. Die Verleihung der Fabrik» Konzeffionen ift von der Kompetenz der flandedherr: 
herrlichen Gerichte ‚ausgenommen, 


7 I 


— 315 


— 


9. Verfahren, wenn Fabrlken zur Exekution verkauft werden ſollen. 


10. Beftimmungen über dad Separatlonsrecht der Fabriken gegen Gefellichafts: Mit 
glieder und wegen abgefendeten Waaren, dann anderer ‚Gläubiger gegen Fabriken 
mit verfchiedenen Firmen. £ 


Sabrifanten, \ 


1. Die Inländifhen Fabrikanten und Profeffioniften dürfen mit ihren Fabrlkaten Abers ı 
al im Lande und zu allen Zeiten handeln. Der Handel mit ausländifchen Fabri⸗ 
faten iſt ihnen bey Strafe der Konfiskatlon unterfagt. 

M. f. a. u. Niederlagen, 
2. Beflimmungen über den Beſuch der Jahrmaͤrkte von benfelben, 


3. Vorfchriften über das Beriehen ber Jahrmaͤtlte durch inn⸗ und ausländifche Fabris 
Fanten , und über die Nothwendigkeit deren Patente, 
4. Deren Wahlfäpigkeit zur allgemeinen Kreiöverfammlung. 


5. Beflimmung, in wie ferne die Beftrafung der Zabrilanten wegen Uebertretung der 
Piltualienpoligey dem Magiftrate oder der Polizepdirektion zuftehet. 
6, Veſtimmungen über die Wechſelfaͤhigkeit derſelben. 


7. In Beziehung auf Abſatz und Markt unterliegen ſie feinen andern Befchränkungen, 
ald jenen, welche aus allgemeinen polizeylichen Vorſchriften, oder befondern drtlis 
Gen Ordnungen hervorgehen. M, f. m. Gewerbe, 


Sabrifate, 


1. Beltimmangen über den Handel mit inländifchen Fabrikaten von Ausländern. 


2, Verkauf der inländifchen Fabrikate auf Jahrmaͤrkten. 
5. Beſtimmungen über Zollbeguͤnſtigung für, Fabrikate des Rheinkreiſes. 
M. ſ. a. u. Jahrmaͤrkte. 


Fahnen. 
Reglement uͤber das Abholen derſelben bey der Nationalgarde. 


Fahren und Reiten. 


Auf ſchnelles Fahren und Reiten haben die Polizeydirektionen genaue Aufſicht zu 
pflegen. 


1819, 22. July. Gfebt, 
1819. ©. 77. $. 32. 

1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©, 104, 5.3.5.8. 


1802, 15. Rovbr. Stüd 
XLYI, 


1808, 17. April. Stud 
XV. u 23. Geptor, 
1805. LI, 

1811, 8. May. ©, 649. 
u 650. 

1806, 18. Aug. ©. 316. 


1808, 1. May. S. 992 
—996. 

1808, 24. Sept.&. 2521. 
8. 58. 

1818, ı5. Sept. Gfäbl. 
1825. ©. 589. $. 44. 
1825, 11. Sept, Gefgbitt. 
1825 ©. a2. $. 4. 
1825, 11. Eept. &fabt. 
1825 ©. 131. $. 4.5. 


1802, 15. Rov. Etüd 
XLVIL $. 4 
1811, 8. 54 S. 650. 


1824, 22. April. S. 459. 


1810, 11. O8, ©; 1041. 


1808, 24. Sept. ©. 2521. 
$. 60. 


1818, 15. Sept. Gfäbt, 
1818. S. 591. 8. 49. 


1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©. 224. 5. 11. 
u. 123. 


1808, 14. Jän. ©. 398. 
$. 12. u. 13. May. S. 
1276. lit, a, 8. Rovbr. 
©. 2821. 


1804, 10. April. Stüd 
XVI. 


1805, 5. März. St. X, 


1819, 22. July. Gfgbltt. 
1819. ©. 95. u. 92 
Art, Lu VIE, 


1825, ı1. Sept. Gefgbt. 
1825. ©. 23. 


1804, 3. Oltbr. Gtüd 
XLI. &. 4. 


1821, 15. März. ©. 277. 
1825, 11. Sept. Sfgbitt, 
1825. ©. 52. 


1825, ı1. Sept. Gfgbt, 
1825. &,78. $. 11. 


1808, 24. Sept. ©. 2514. 


3. 24. 
1818, Ginbt. 1818, 15. 
Spt. ©. 579. }. 17 . 


u. f. 

1804, 20. Oft. u. 4.Rov. 
Ragbt. 1805. St. V. 
u. VL 


18to, 28. July. 1808. 
©. 777—796. 

1816, 18. Jan. ©, 747 
1818, 26. May. Gſoblatt. 
1818. ©, 104, Zi. I, 
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Fahrniß. 
(Fahrende Habe) darf bey der Schaͤtzung zum Behuf bed Laudemiums nicht ange⸗ 
ſchlagen, und die gefetzlich ausgenommene nicht gepfaͤndet werden. 


Fahrniß-Steuer 
iſt aufgehoben. 
Fahrwege. 


1. Fuͤr Reparatur der Gemelnde-Fahrwege ſollen ſaͤmmtliche Pollzey⸗ Behbrden 
thaͤtigſt ſorgen. 

2. Vorſchriften zur Herſtellung derſelben. 

3. Zu deren Herſtellung koͤnnen Gemeinde-Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Umlagen erhoben 
werden, M. f. Kommunifationswege, Straffen, Vizinalwege. 


Yalliten = Ordnung. 
Königliche Erftärung hieräber im Landtags: Abfchiebe, 


Fallthore. 
Auf den Chauſſeen duͤrfen Feine ſolche mehr beſtehen. 


Faͤlſchungen 


1. Vorſchriften zur Vermeldung derſelben bey Wanders und Dienftbotenbächern. 

2. Abänderung des Artifeld 425. Theil 1. des Straf: Gefepbuches in Anfehung der 
Strafbarkeit bey Fälfhung von Paͤſſen, Neiferouten, Gertifilaten ıc. 

3. Strafe gegen Fälfhungen von Kreditpapieren, (Pfandbriefen.) 


Samilien = Bogen. 
Beftimmung über die Anlegung und Haltung derfelben zum Behuf der Einwohner: 


Beichreibungen. = 
Familien : Gejeße. 


1. In Gemaͤßheit der Altern Familiens Verträge wird für das Kurpfalz bayeriſche 
Regentenhaus ein pragmatifched Familiengefeg unter dem Namen Domänial s Fis 
deitommiße dann Hauss und Staats » Schulden » Tilgungs » Pragmatit befannt 
gemacht. 

2. Familiengeſetz des Ehniglichen Haufes. 


3. Erneuertes Familiengeſetz des Abniglichen Hauſes mit Ruͤckſicht auf die älteren 
Gefege und Verträge, infoweit diefe auf die veränderten politifchen Verhaͤltuiſſe 
noch anwendbar ſind, als pragmatiſches Staatsgeſetz. 
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4. Mit Aufhehung ber Altern -Bamiliengefeße wird ein meues gegeben — In— 
halt: Perfonen des Pönigl, Haufes; Heurathen der Prinzen und Prinzeffinen ; 
Verhandlungen über die Geburten, Vermäplungen und Gterbfälle im Königl. 
Haufe. Aufſicht des Konigs Über die Prinzen und Prinzeffinen, Xhrons und 
Erbfolge ; Appanagen ; Ausfleuer und Witthum; Hofftaat des Fhnigl. Haufes ; 
Privatvermögen ber Glieder deffelben und Erbfolge in daffelbe; Reichsverweſung 
und Vormundſchaften; Gerichtsbarkeit über das khnigl. Haus in fireitigen Fällen, 
und Familienrath. ' 


Familienrath. 


An perfönlichen Angelegenheiten des Phntglichen Hauſes — deffen Mitglieber — Zur 
fammenberufung — Vortrag — und DBeftätigung. 


Familen-Schutzgeld und Steuer, 


1, Mit Aufhebung der bisherigen Perfonal » Steuern wird das Familien» Schußgeld 
eingeführt; verpflichtete Perfonen biezu ; Klaflifitarionen; Unterfuchung des Kapi⸗ 
talſtaudes der Privatperfonen; reutamtliche Kataftrirung; Kontrolle und Erhebung. 

2. Einführung deffeiden in Bayreuth. 


3. Daffelbe ‚dient ald Maaßſtab bey Erhebung, von Gemeinde s Umlagen, bey Kapita> 
litten, und bebdienfteten Perfonen. r 


4, Echebungsart diefer Steuer. 


5. Un die Stelle des Familien: Schußgeldes tritt eine allgemeine Samilienfteuer; 
biezu verflichtete Perfonen; Maafftab, Erhebung und Verrechnung derfelben, 

6, Erhebung einer ganzen Fainilienfteuer für 5 Jahre zur Schuldentilgungskaffe. 

FOR M. ſ. u. Schutz geld u. Steuerweſen. 


Familien⸗Stiftungen. 


1. Wechſelſeitige Berügung der Famillen⸗ und Lokal⸗ Stiftungen zum Vortheile 
bayerifcher und dfterreichifcher Unterthanen. j 
2. Beſtimmung wegen Verwaltung de6.Wrrmdgens der Bamilienftiftungen. 
M. f. u. Stiftungen. 


Samilienz Stipendien, 


Vollſtaͤndige Beſchreibung derfelben in allen reifen des Königreih8 — Erfoderniffe 
zur Beſtaͤtigung und zu dem Fortgenuß derfelben. 
M. ſ. u. Sriftungemu.-Stipenbien.‘- 
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1819, 5. Auguft, Rgablt. 
1821. ©, 524. 


1808, 28. Jul, Rgabltt. 

1810. ©, 794. Art, X,, 
1819, 5. Aug. Rggabltt. 
1821. ©, 22. Tit. X, 
1825, 9. Dei. ©. 997. 
$&. 60, 


1808, 25. Rov, ©, 2820 
—2833. 


1810, 16. Dft. &, 1116. 
u. 1468. 


1812, 6. Kebr, ©, 331. 
Art. 25. N 
1819, 22. July, Gſoͤbltt. 
1819. ©, 9r. Art. VI. 
1812, 26. Dez. Mäbitt, 
1813. ©. 13. $. 11. u. 
20, Febr. 1813. &. 257. 


"1814, 25. Nod. ©, 1748. 


1814, 10. De. ©, 1777. 


1819, 22, July. Gfebttt. 
1819. ©. 230. 8, 5. 
u. 7. ©. 248. VII. u. 
©. 272. $. 15. 


1808, 10, May. &, 1002, 


1817, 6. Mär. ©, 157. 
$. VI 


1810, 25. May. 5,425. 


1806, 31. Dez. Ragbltt. 


1807. ©. 194. $. 5. 
1807, 9. Maͤrz. S. 472. 
$. 12. 


1807, 25. May. &. 889. 
1807, 6. Xug. ©. 1375. 
1818, 26. Map. Gfgbt. 
1818. ©. 194. $, 9. u, 
©. 321. $. 106. u. f. 
1818, 22. Der. Ragbitt, 
1819. ©. 34. $. 29. 


1812, 21. July, S. 1359. 
1817, 15. pr, ©, 336. 


23. 
1825, 9. Dip ©. 992, 
$. 40. 


1800, 29. Ian, St. VI. 
1802, 26. Gebr, St. IX, 
1802, 26, Febr. St. IX, 


1808, 21, Apr, ©. 897. 


Schwaben 
1804, 26. Aug. ©.706, 


1805, 1. Oft. St, XLV, 


1805, 9. De. St. LII, 


1807, ro. Yun. S. 1092. 
1808, 25. Jun, ©, 1423. 


1808, 14. Ian, ©. 409, 
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Familien» Verträge. 


1. Die Familien + Verträge der Mediatifirten und Rittetſchaft muͤſſen den Geſetzen 
gemäß ſeyn, und umterliegen der allerhochſten Beftätigung. 


2. Erläuterung und Modifizirung bdiefer Verordnung, 


3, Dorlage ber Familienverträge und Succeffions » Orbnungen der Meblatifirten ‚zum 
Behuf der Beftätigungen. 


4, Familien: Verträge und das Privat: Kürftenrecht im kbnigl. Haufe reffortirt zum 
Minifterium des Haufes und des Aeußern. 


Faͤrber — Färbereyen. 


1. Auffoderung zue Unlegung von Tuch» und Zeugfärbereyen, 

2. Befugniß der Faͤrber, alle gefärbten Zeuge zu preffen. 

3. Das Färben der Häute it den Welögerbern geftattet, fo ferne fie dieſe cine ge: 
gerbet haben, 


4. Beftimmung Aber das Färben ber felbit zu verbrauchenden Wolle und bed Garns 
durch die Barchents und Leinweber, 
M. f. a. u- Ausſchenken. 


Farb: Waaren, 
Beitimmungen Aber den Verkauf derfelben. t 


Faſchinenbauwerkmeiſter. 


1. Zu ſolchen ſind nur jene Indivlduen zu waͤhlen, welche den dFaſchinenbau praktiſch 
erlernt haben. 
2. Dienſtes-Inſtruktion für ſolche, fo wie überhaupt fir das Straffens und —— 
Baus Perſonale. 
Faſchinen- und Holzabgabe. 


Beſtimmung über genaue Einhaltung der Lokalpreife, und Anzeige derſelben an Die 
Mafferbau s Znfpektion bey ihrer Abgabe für Waller » und Straßenbau, 


Faſſionen. 
1. Inſtruktion zur Herſtellung der. Rentenfaſſionen zum Steuermandat. 


2. Formular zu den Befoldungsfaflionen des Mautperfonals. 

3, Faffionen über den Nentens Ertrag zum Behuf ded Steuerproviforiums pro 1807 
— Schematismus, Inſtruktion und Annahme der Preife. 

4. Schema zur Herftellung ber Faſſionen der Staatödiener. 

5. Inftrultion über Herftelung, Beglaubigung und Borlage der Faflionen über den 
Ertrag der proteftantifchen Pfarreyen des Königreichs, 

6. Gleiche Inſtruktion in Beziehung auf die Faffionen der kathol. Pfarreyen, Pfarr 
Vikariate, Praͤdikaturen, Kuratien, Erpofituren und Benefizien des Kbnigreichd, 

T. Allgemeine Verorduung Über die Kafllonen der. Krons, der Ritters und der mit 
Zurisdiftion verfehrnen Beutellehen. Inſtruktlon zu ihrer Abfaflung. 


8. Faffiond » Inftruftion, nach welcher bey Konftitulrung eines Majorats die filr dass 
felbe auszumweifenden Renten angefegt werben miüffen, 
9. Die Aufſicht auf bie proteftantifchen Pfarrfaffionen fteht dem Oberkonfiftorium zu, 


10. Die Liquidation der Faffionen bey Ritters nnd Kanzleplehen fteht den Finanzkam⸗ 
mern zu. 


Bekimmungen in einzelnen Gebierstheilen 
11. Vorfchriften Über die Befoldungsfaffionen im Ansbaqſchen. 


Faſten. 


1. Die Faſtenpatente duͤrfen ohne bie vorgeſchriebene Beſtaͤtigungs⸗Formel nicht bes 
kannt gemacht werden. 

2. Den Faſtenpatenten iſt die Landesherrliche Genehmigung (placet) beyzuſetzen. M. 
ſ. u. Geiftlihe Angelegenheiten. 

3. Die Verordnung wegen Beſtrafung des Fleifcheffens und Bewirthung damit an 
Faſttagen wird aufgehoben. 


Fatalien. 


1. Dad Berufungsfatale In Adminiſtrativ-Gegenſtaͤnden iſt von erſter zur zweyten 
und von der zweyten zu dritten Inſtanz 30 Tage, Ausnahme hievon. 

2. Ju civilrechtlichen Gegenſtaͤnden find die Fatallen nach Unterſchied des beſchwer⸗ 
lichen Urtheile auf 30. reſp. 60 Tage beſtimmt. Beſtimmungen über das Fatale 
In Wechſel und Merkantitfachen. 

3. Bey Bernfungen an dad Mechfelgericht zu Augsburg wird das batale auf 8 Tage 
abgekürzt, M. f. a. m. Appebllation. 


Bekimmungen ineinzelnen @ebietstheiien 


5. Beftfegung der Appellationsfatalien Im Bambergifchen. 
FW 


1808, 16. San, &, 198. 
1808, 19. Mär. S. 733. 


1808, 26. Xug. ©, 1988. 


1809, 20, Nov. Robiit, 
ı810. ©, 138. 


1811, 5. Der. Rogbitt. 
1812. ©. 74 


1811, 12. Dez. 
— 1868. 
1812, 8. July. &. 1343. 
u. 6. De. ©. 2057. 
1813, 16. Febr. ©. 262. 
1814, 14. April, — 878. 
1815, 11. Nov. ©. 969. 
1811, 22. De. Roabtt. 
1812, ©. 21. u. 54. 


©, 1833. 


1818, 26. Map, Gfebt. 
1818. S. 442. $. ım 
1825, 17. Des. ©, 1108. 


1808, 26. Xug. S. 1988. 


1803, 24, May. Stüd 
XXI, 

1804, 18. Febr. St. VII. 
1804, 7. May. Stuͤck 
XXL $ 1. 


1806, 11. July, S.258. 


1810, 8. Aug. ©. 645. 
zit. U, 


1819, 22. July. Gfgbitt. 
1819. 8.71. $. 18—22. _ 


1825, 11. Sept Gſebl. 
1825, ©, 49, 


Branten 
1803, 10, Jan. S. 11.$:6. 


” 


1822, 1. Juny. @fsbtet, 
1822. ©. 113. $. 21. 


1813, 28. Bebr. ©. 323. 
Art. IX. 


1808, 14. Sept. ©, 2284. 


1808,24. Spt. S. 2526. 


$. 85. 
1818, 15. Sept. fehl, 
1818. ©. 603. $. 82. 


1822, 1. Jung. Gſobl. 
1822. ©. 113. $. 21. 
Nr. 2, 


1803, 29. May. St. XIV, 
1804, 30. April. Stüd 
XVIII. 


1805, 13. Auguſt. Stud 
XXXIII. 
1817, 13. Juny. ©. 588. 


1808, 12. Febr. &, 533. 


1805, 13. Oktbr. Stüd 
XLIV. 
1809, 8. May. S. 790. 


1802, 17. pr. Stüd 
XvII. 


1804, 10. Maͤrz. St. XI. 
1804, 12. März. St. XIl. 


Fauſt- und Nutzungs-Pfand. 


Lokation der Fauftpfand » Inhaber in die dritte Alaffe bey Konkurfen. 


Fechtgeſellſchaften 


ber Studierenden duͤrfen nicht geduldet, und der Fechtunterricht fol unr auf bffents 
lien Fechtboden, unter Aufſicht des aufgeftellten Fechtmeiſters ertheilt werden. 


Sederbüfche, 
Verbot deren Tragung für Adjudanten bürgerlicher Schügen. 


Beilfchaften. 
Mit den Polizey » Direktionen fell eine Anſtalt zur Aufnahme und Mitteilung von 
Feilſchaften verbunden werden, 
Feldarbeiter 


genleſſen In Ruͤckſicht ihres Lohnes fir die zur Konkurs Maſſe gezogenen — 
den Vorzug der dritten Klaſſe. 


Felder-Umritt und Umgang. 


1. iſt unterſagt, dagegen darf am Pfingſt + Montage eine Prozeſſion gehalten werden. 


2. Der Felder » Umgang darf an einem der erlaubten Areuzgangs » Täge gehalten 
werben, 


Feldfruͤchte. 


Verkauf derſelben anf dem Halme iſt verboten. M. ſ. m Getreide, 


Feldgeſchworne. 
Empfehlung des Eutwurfes einer Juſtruktion für ſelbe. 


Feldjaͤger. 
Errlchtung und neuere Organiſirung derſelben. 
Feldkapellen — Feldkirchen. 


1. Beſtimmung, welche Feldkirchen abgebrochen, und das Materiale zu Schulhäufern 
verwendet werben follen. 

2. Erläuterung der Verordnung Mr. 1. in Anſehung ber konſekrirten und nicht fon 
ſekrirten Kapellen. 
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3. Die Feldkirchen follen abgebrochen und zur Herftellung von Schulhaͤuſern verwen: 


bet werben, * 
Feldkirch. 
Beſtimmung über die Verhaͤltniſſe der dortigen Geiſtlichkeit und ihrer Funktionen. 


Feldmaͤuſe. 
1. Ausrottung derſelben mit Angabe der Maßregeln und Mitteln. 


2. Zur Vertilgung derfelben darf fein Gift gebraucht werden. 
Feldmeſſer 


Feldpolizey. 


1. Allgemeine Normen zur Handhabung derſelben in Beziehung auf ihre Gegenftände 
bie hierbey thaͤtigen Individuen und ihre Obtiegenbeiten. 
2. Die Sorge hiefuͤr im Allgemeinen liegt den General» Kommiffariaten ob. 


müffen fi prüfen laffen. 


5. Wirkungsfreis der Gemeinden in diefer Hinſicht in mittel: und unmittelbaren Ges 
bieten. M. f. a. Flurſchuͤtzen. 


Beflimmungen in einzelnen Gebletsthetlen. 
4. Die Feldfrevler find bey den Polizey : Gerichten abzuurtheilen und zu beſtrafen 


Feldpoſt. 


Exrichtung einer ſolchen und Perſonalſtand dabey. 
Feldſpitaͤler. 
Eonsurrenz zu den Koſten der franzbſiſchen Feldſpitaͤler. 
Feld- und Garnifond = Prediger. 


1. Deren Anftellung dur das Minifterium des Innern. 
2. Vefoldung der Feld-⸗Kaplaͤne. 
Felgen. 


Einführung der breiten Radfelgen am ſchweren Fuhrwert. Beſtimmung ihrer Breite. 
Aus nahme hievon. 


1812, 20. San, ©, 257. 
1809, 22, Sept. ©. 1594. 


1801, 25. Nov, St. XL. 
1802, 22. Sept. Stud 
XXXIX. 


1802, 25. Oktbr. Stüd 
XLIV. 


Schwaben 


18304, 9. April, S. 278. 


1805, 15. März. St.XIV, 


1808, 17. uly. ©. 1656. 
u. 1661. 

1817,27. Maͤrz. ©. 257. 
h. 37. ’ 
1808, 24. Sept. ©. 2423. 
$. 100. u. S. 2450, $. 
74. u. ſJ. 

1818, 17. Man. G@feht, 
1818. ©. 90. $. 115. 
u. 120. ©. 262. $. 106. 
1818,24. Erpt. &, 1113. 
5. 1—7. 11, 


Bamberg. 
1807, 2. Ypril. S. 712. 


1814, 24. Mon. Wagblatt 
1815. ©. 256, 


7801,31. März. St. XV. 


1809, 8. Sept. ©. 1498. 
. 23. 
1813, 31. März ©. 717. 


1812, 11, Sept. ©. 1609. 


Ambera 
1802, 26. Nov. ©. 414, 


1808, 7. July. 1809. ©, 
1924. $. 182.189. 


1810, 8. DE. ©, 989. 
$. 95. 


1816, 11. Juny. ©, 389. 


1809, 23. Schr. ©. 393. 


1811, 23. Jan. ©. 142. 
Art. 9. 
1819, 22. July. Gſobl. 
1819. ©. 264. Art. 4. 
9. 11. 


1817, 15. Apr. ©, 385. 


$. 93. 
1825, 9. De. ©, 1012. 
$. 105. 


1802, 18. Zum. Stuͤck 
XXVL 8. 3. Hit. C, 


1811,23. Jan, ©, 178. 
179. $. 9 


1799, 17. Auguſt. Stüd 
XLIX. 


1803, 9. May, St. XXI, 
Schwaben 
1804, 27. Aug. S. 713. 
u. 797. 
Dberpfalg. 
1803, 3. Juny. ©. 371. 


1307 ,4.July. ©.1143. 
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: Selle. 


Beltimmungen wegen bed Handels, dann der Bearbeitung und Zubereitung roher 
Felle. 
Felonie. | 7 


Beftimmungen über beren Arten ; deren Strafe; Kadueität. Wirkung diefer Strafe , 
insbefondere bey der Felonie eines Vormuͤnders. 


Sertigungd = Tare. 
Eine folche darf nicht befonders erholt werden. 


Feſſeln. 


Beſtimmungen über dem Gebrauch derſelben bey Verhafteten für bie Unterfuchungs: 
Gerichte und Gefangenwärter. 


Feſtung. 


1. Beſtimmung über die Leiſtung der dazu ndthigen Spann- und Handdienfte ‚ mit 
Angabe der den Frohnpflichtigen deshalb zufommenden Loͤhnungen. 

2, Ueber die Ausfchliefung der Feftungs » Gebäude aus der Brand: Alekurranz. 

3. Ueber Berproviantirung der Feſtungen und Nusglelchung der Frohnen bey Feſtungs⸗ 
bauten als allgemeine Landes⸗Laſten. 

4. Die Erbauung, Verbeſſerung und Erhaltung der Feſtungen und Waffenplaͤtze reſ⸗ 
ſortirt zum Armee⸗-Miniſterium. 


Feuersbruͤnſte. 


1. Begründen nur wegen ſehr großen Mobillarſchaden au Vieh und Baumanns fahr⸗ 
niß einen Nachlaß an den Abgaben. 

2, Beflimmung über Entfhädigung bey Feueröbränften aus Verſchulden aus Bosheit 
oder im Kriege. M. f. u. Abgebrannte und Brandaffelurang u. u. 
Brandfhäben. 


Feuer-Drdnung und Feuer-Polizey. 


1. Erneuerung der ſchon beſtehenden Zeuerorbnung mit erläuternden Beflimmungen 
biezu. 
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2. Diepfaltfige für ſaͤmmtliche Staͤdte, Märkte und Dörfer ergangene Bau: Ordnung. 
M. f. u. Baumefen. 
3. Verbot der Erbauung von Häufern mit — 


4. Vorſichts⸗- Maßregeln gegen Feuerégefahr durch Entfernung der Backoͤfen und hol⸗ 
zernen Riegel in Kaminen. M. ſ. a. u. Backbfen. 

5. Verbot des Gebrauches der Spanlichter; mit Strafbeſtimmung. 

6, Wirkungskreis der General⸗Kreiskommiſſarlate (Kreisregierungen) in Hinſicht der 
BR und Feueröbrünfte, 


7. Beftimmungen wegen Leitung und Aufſicht auf Keuerldfch » Anftalten, Handhas 


bung der Feuerordnung in Städten und auf dem Lande, und Bornahme ber Feuers, 


beſchau durch die Gemeindes Vorfteher unter Zuziehung von Sachverſtaͤndigen. 


8. Wirkungsfreis der Poligendireftion in diefer Beziehung , insbefondere in München 
mit Ausfheidung ded Wirkungskreifes des dortigen Magiftratd, 


9. Beuergefährliche Gebäude Fhnnen der; allgemeinen Brand Berfiherungs » Anftalt 


nicht einverleibt werben. 

10. Die Herftellung und Leitung der Bezirks s Feneeldfchs Ordnung und die Unterfus 
Kung wegen Feuerſchaͤden ftehen ben Patrimpnial : Gerichten win zu, und find 
den Landgerichten vorbehalten. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilem 


11. Feuerläufer miffen ben entftehendem Brande fogleih Nachricht in die Stadt 
bringen. 

12. Zu Verhitung der Feuersgefahr wird verboten, in Ställen und Scheunen offene 
Lichter zu brennen, und mit Fadeln die Strafen zu betreten. 


Feuer: Befhan. 
13. Diefelbe liegt den Dorfsführern ohne fernere Konkurrenz der Gerichtsdiener ob. 


14. Beſtimmung über die Zeit und Art ber Vornahme der Feuerbeſchau. — Nachbes 
ſchau. — Strafen gegen Feuergefaͤhrlichkeiten. — Erneuerung und Mobifitation 
ber Feuerorbnung vom 30. Map 1791. 

15. Feuerbeſchau bey Nagelfchmieden. 

16, Obllegenhelten der zur Feuerbefchau —— in Anſehung der Neubauten. 


Zeuerldfhrtequifiten. 
17. Befchreibung eines Feuer « Lbfchinftruments, Loſchwiſch genannt. 


1805, 28. Ian. St. IX, 
1808, 24. Sept, ©. 2522 


1805, 27. Day. Stüd 
AXII. 


1810,22, März. S. a3. 


1806, 14. Zul. ©. 287. 
u. 31. DE. ©. 414. 


1807, 10. Juny, ©. 1086. 
1808, 17. Zuly. ©. 1656. 
war März. ©. 253. 
las * Dez. ©. 1088. 
$- 59. 


1808, 24. Sept. Seite 
2447. $. 62. u. f. 8.97. 
1818, 17. May. Gfpbit. 
©. 71.$, 64. 100. 112. 


1808, 24. Sept. S. 2521. 
6. 62. u. 70, 


1518, 15. Sept, Gfpbitt. 
9 S. 592. $. 52. 
uf. 


1811, 23. Ian. ©, 141. 


1818, 26. Man. Gſtzbl. 
1818. ©. 254. $. 90. 


Franken 
1803, 18. Juny. ©. 119. 


Franken. 
1803, 19. Sept. ©. 224. 


1802, 24. Märj. Etüd 
XV. 8. 15. 


1803, 9. May. Stüd 
XXI 


1806, 29. Sept. S. 305. 
1807, 13, Febr. ©. 351. 
$. 6. 


1803, 31. Ian, &t. VM. 


1807, 13. Febr. ©. 348- 
u. 17. Apr. ©, 713. 


1807, 6. July. ©. 1173. 


1808, ı7. Auguſt. ©, 
1853. 


1809, 29. März. ©. 647. 


1812, 6. Febr. ©. 327. 
At. ır. 
1819, 22. July. Gſtzbl. 
1819. ©; 86. rt, I 
u. VIE, 


% 


Amberg. 
1802, 2. Juny. ©. 243. 


1808, 12. Zän. ©, 180, 
154 


1807, 17. Row. 8. 1861. 
1808, 23. April S. 898. 


1808, 17. July. S. 1656. 
1808, 1. Rov, S. 2633. 
$. ı2. 

1809, 24. März. ©. 916. 
6. 92. 

1818, 26. May, Gfeb. 
©. ı7ı. $. 67. u. 69. 
1825, 17. Dei. ©, 1072, 
$. 34. 

1808, 24. Sept. ©. 2524, 
£. 80. 


1818, 15. Sept. Bfabltt, 
1818. S. 603. $. 80. 


1803, 10. San. &t. IIT, 
1809, 24. Moaͤrz. ©, 917. 
$. 96 


906. 
1818, 26. May. Gfgbt, 
7318. ©.373. $. 82, 
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18. Beſtimmungen über die Klaſſifizirung der inkorporirten Städte und Maͤrkte, dann 
Gemeinden jur Beyichaffung berfelben. 


19. Statt der ledernen Feuereimer und Schläuche dürfen bey den Dorfs s Gemeinden 
geſtrickte oder hänfene bengefchafft werden. . 

20. Auftrag am die Polizey + Bebdrden, die Anzeige Über dem Bedarf ber Feuersfbich: 
Requifiten mach dem vorgefchriebenen Kormular zu maden. 

21. Empfehlung des fogenannten Loͤſchbeſens ald zweckdienliches Feuer-Loöſchinſtrument. 

22. Deftimmung , in wie ferne zu Anfhaffung und Unterhaltung der Feuer » Lbfchs 
Geräthfchaften Lokal: und Diftriltd : Umlagen erfoberlich find. 


» 


Betimmungen in einzelnen Gebietstheilem 
23. Zur Anfhaffung derſelben werden die geeigneten Vorfchriften gegeben. 


Teuer = Piquets, 


Errichtung und Dienft des Feuerplquets von dem Bürger » Militär im denjenigen Or⸗ 
ten, wo feine königl. Garnifom beftehet. 


Feuer = Weihe. 
Vorfchriften wegen der Feuer s Gefährlichkeit derfeiben am Eharfamftage: 
Feyerlichkeiten. 


1. Auffiht und Vorfihtömaßregeln bey dffentlichen Feyerlichkeiten durch die Generals 
Kommiffariate, 


2. Verkündigung und Erbffnung großer Feyerlichfeiten des Reichs durch die Reiche: 
Herolden. 


3. Außerordentliche, Firchliche Feverlichkeiten, beſonders au Werktagen , erfodern die 
allerhbchite fpezielle Bewilligung- 


Seyerftunden 
Auf die Beobachtung derfelben haben die Polizeydircktiomen ftrenge zu; halten. 


Seyertage. 


Gebotene, und Feyer derfelben, 
1. Beflimmungen über die Beyer der Feyertage verfchiedener Meliglonttheile. 
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2. Wirkungskreis des General s Konſiſtorlums und des Miniſterlums des Innern bey 1809, 8. Sept. ©. 1509. 


Unordnung oder Abfhaffung der Fefte und: Feyertage bey den Proteflanten, = — Dan. Globi— 
1818 . 8. 445. $. 19. 
3. Beſchraͤnkung des Handels der Juden an Sonn⸗ und Feyertagen. 1811, 31. Dez. Reggsbl, 


1812. ©. 193. 
Beftfimmwungen in einzelnen Gebietöstheilen 


i & ben. 
4, Vorfchrift, welche Feyertage im der kathollſchen Kirche * ——— — 
121. 
5. und welche im der evangelifchen Kirche zu fenerm find, Schwaben. 
3 1803, 7. Rov, ©. 129. 


130, 
Ubgewürbdigte Feyertage. 


6, Erneuerung des Verbots wegen der abgewürbigtem Fevertage, und desfallfige weis 13017, 4. Des. St. LIE 


Bamberg, 
tere Vorſchriften. 1807, 5. Zuny. ©. 1050, 


7. Einfhärfung der beſtehenden Verbote und Strafbeftimmungen der Webertreter. 1802, 22. Ian. &t. V. 
8. Zur Aufrechthaltung der Verordnungen wegen der abgewirbigten Feyertage iſt bie 1802, 1. März. St. IX, 
Laudesdireltion ald auffehende und obere Stelle bezeichnet. 
9. Die Begutachtung zu Machläffen ift durch die Befolgung der beftehendem Verords 1803, 19. April, Stüd 
Hungen wegen der abgemürdigten Feyertage bedingt, Koi ur 
803, 21. Dez. Rablatt. 
i j 1804. St. 1. 
10. Weber de Beobachtung der Verordnung wegen der abgewuͤrdigten Feyertage habew 1303 ,- 21. July, Stüd 
die Landgerichte monatlich zu berichten. „KAT, 
11. Die sub Nro. 10. erwähnten Berichte find quartaliter einzufenden. 1804, 20. April, &t. XII 
12. Erläuterung ber Verordnung Nr. 6., in Beziehung auf das Ulrich« und Afrafeſt 1805, 26. July, Stüd 
im Augsburgiſchẽen als abgewürdigte Feyertage. BASE | 
13. Saͤmmtliche Fand» umd Bisthums s Patrondfeffe unterliegem den Beſtimmungen 1806, 23. Okt. ©. 402. 


über abgewürbigte Feyertage; Strafe der dagegen handelnden Pfarrer, 1807, 17, July. ©. 1171. 
14. Beftätigung der Verordnungen über abgewürdigte Feyertage. ** 24. Maͤrz. S. 916. 
91. 
Bekimmungen in einzelnen Gcebtersrpeilenm 
15, Verbot ber Feyer der abgewuͤrdigten Feyertage in Tyrol. Tyrol. 
r808, 18. März. ©. 744. 
16. Verbot dffentlicher Verſteigerung am gebotenen Feyertagen. Bamberg. 
1809, 20. März. ©. 586. 
Feyertagsſchulen. 
1. Werden zu Neuburg und Burglengenfeld errichtet. . 1808, 10. Juny. Stud 


2. Errichtung und Beſuch der Beyertagsfchulen im allem Städten, Märkten nnd: 1803, 12. Septbr, Stüd 
Dörfern. xXxxlx. 


29 


1808, 15. Sept. ©, 2472. 
u. S. 2506. |. 42 . 
1809, 27, Sept. ©. ırar, 
1817, 27. Mär, ©. 247. 


d. 14. 

1825, 17. Dee. ©. 1075, 
$. 38, 
18914, 25. Febr. ©, 417, 


1808, 24. Erpt. S. 2525. 
$. 83. 


1803, 11. Zuny. Stuͤck 
XXIV. 

1804, 20. Oktbr. Rgablt. 
1305. St. V, 

1307, 19. März. ©. 465. 


1807, 4. Sept. ©. 1467. 
1808, 28. July. &,2043. 


1808, 5. Dezbr. S. 2887. 
1809, 6. März. &.485- 


‚ıg17, 22. Der. Rogbt, 
1812. © 8.8. 1. uf. 
5.1.06. 55 

1:12, 22. Ypr. ©, gı2. 

1312,24. Aug. ©. 1481. 
ıg18, 26. May, ** 
1318. S. 120. 5. 4 
S. arg. $. 13. 

1818, 26. Man. Gfebtet, 
©. 223. $. 9. 


1818, 26. Man. Gfebt, 
1818. ©, 277—324-. 
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3. Aufſicht über dieſelben durch die Kreistommiffariate (Regierung) Rektorate, und 
Schulinſpektionen. m ſ. u. Schulwefen. 


4, Vermaͤchtniß bed Juwelier Zwetler zu ber Jeyertagoſchule in Mönchen, mit Bes 
fiimmung über die Berwenbung beffelben. 


Biafer. 
In groͤßern Städten foll auf ſolche Anftalten Bebacht genommen werben, 


Fideikommiſſe. 
1. Die aus Fideilommißs Wermdgen errichteten Landſchulen ſind ein Beſtaubdtheil der 
Fideilommiffe; zur Dotatiom derfelben gebbrt fein agmatifcher Konſens. 
2. Fideilommiß » Pragmatit des churbayer. Hanfes. 


3. Geſchlechts-Fideikommiſſe für die Mediatifirten unterfiegen ber Ehnigl. Beftätigung. 


4. Beflimmung der Stempels und Gerichtö» Taren von Fideilommiffen bey Erbs 
ſchaften. 

5. Alle Geſchlechts-Fidellommiſſe ber adelichen und nicht adellchen Familien bes 
Reichs, fo wie alle Übrigen Fidelkommiſſariſchen Beſtimmungen werden aufgehoben. 

6; Die Aufhebung der Fideiklommiſſe erftredt ſich aud auf jene der Michtadelichen. 

7. Die durch die Ummandlung der ſich ergebenden Anſprüche der Tbchter und Nach⸗ 
gebornen follen durch eine eigens beſtellte Kommiſſion ausgeglichen, oder an den 
geheimen Rath gebracht werben. 

8. Nähere Erläuterungen über bie Erldfchung der Fidellommiffe, was barunter be: 
griffen fen, und über die rechtlichen Folgen der Aufhebung. 


9. Fideikommiſſe koͤnnen nur Adeliche konſtitulren. 


10. Für die abgelbsten Rechte, Menten oder Laſten bey Fldeikommiſſen muß ein Sur⸗ 
rogat hergeſtellt werden. 

11. Edikt uͤber Famllien«Fidellommifle. — Allgemeine Beftimmungen über Fibeilommiffe 
überhaupt; Grbße und Arten des hlezu geeigneten Wermdgene; deffen Eigenfchafs 
ten, Pertinenzftäde des Fidellommifarifhen Wermbgens, Ergänzung eines nicht 
gleich anfangs zureihenden oder mit Schulden belafteten Wermdgens ; befondere 
Dispofitionen bey Errichtung eines Fidellommiffes, Kompetenz in Fidei⸗Kommiß⸗ 
Sachen — Bon Errichtung der Familien » Fideilommiffe ; Beruͤckſichtigung und Ber 
bandlung des Pflichttheils, gerichtliche Veftätigung und Eintragung in die Zidels 
KRommißmatrifel eines Fidelkommiſſes; Verfahren hlebey, insbeſondere bey durch kd⸗ 
nigliche Dotation gegründeten Fideikommiſſen. — Bildung neuer Fidelkommiſſe aus 
den vorigen Fideikommiſſen und Stammgätern; Wlimentationen und Ausſteuer, 


Schulden, Succeffiondorduung , Zeitraum zu folder Fidei = Kommipbildung. — 

Rechte und Derbindlicpkeiten aus dem Fidel s Kommißverbande; Eigenthumsrechte 

der Anwärter, Nutzungsrecht des Beſitzers; Anfprüche der Gefchwifterte , Töchter 

und Wittwen, Beſchraͤnkungen des Fidei-Kommißbeſitzers beſonders in Vepie — 

bung auf Belaſtung, Verdufferung and Verpachtung, in Fidei-Kommißſchulden 

und zwar erfter und zweyter Klaffe, Schulden : Tilgungsplan , Fidei s Kommißs 

Rapitalien, Grundſtuͤcke, Real: und grundherrlie Rechte ; Fälle der Adminiſtra⸗ 

tion eines Fideikommiſſes, Ausicheidung des Allodiums und Fidel: Kommiß: Vers 

moͤgeus, Meliorationen und Deterlorationen deffelben. — Erbfolge in Familiens 

Sideifommilfen ; bey Fidelkommiſſen zu Gunften einer oder zu Gunften mehrerer 

Familien, weibliche Succeffion. — Aufldfung der Fidei s Kommiffe und rechtliche 

Folgen derfelben in Beziehung einzelner Theile oder im Ganzen, durch Untergang 

oder Verſchulden des Befigerd und gemeinfames Einverfiändnif der Bamilienglies 

der. — Befondere Beftimmungen. — 

Juſtruktion über Behandlung der Familien s Fideifommiffe und Führung der Fidei⸗ 1818, 28. Dei. Reggtl. 

Kommißs Matrikel bey den Appellationggerichten. — Anordnung eines ftändigen u 

Senats hiezu. — Fidei: Kommißs Matrifel — Fidei : Kommiß-Schuldenbuch. — 

Urkundenbuch. — Vorſchriften über dieſe drey Buͤcher. — Oeffentlichkeit derſelben. 

— Vorſchriften Über das Verhalten bey Vorlage und Beſtaͤtigung der Kideiloms 

miffe: 1) überhaupt ; 2) bey Fidel⸗Kommiſſen des vormals unmittelbaren Reichs⸗ 

Adels; 3) bey Verwandlung eines Majoratd in ein Fidelkommiß. — Geſchaͤfte, 

welche ſich auf die Leitung beſtehender Fideikommiſſe beziehen. 

15. Der zur Errichtung der Fidei⸗Kommiſſe anberaumte Termin kann feine Verlänz 1820, 15. Warz. 8. 130. 
gerung erhalten. F 

14, Defimmungen über den Eintrag ber Eigenfchait eimes Samilien : Fideilommiffed 1822, r. Iuny. fest. 
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in das Hypothekeubuch. — ©. 29. 6. * u. 
15. Rechtöverhättwiffe bey Fideikommiſſen im Konkurfe in Anfehung des Eeparations; 5 gt Ser. 
Rechtes und des Partikiar » Konkurfes. 2 ©. 302. 8. > 


u. 8. 
36. Ueber die Anwendung und den Vollzug des Edikts Aber Samilien » Fideiformmiffe * — — 
werden erlaͤuternde Beſtimmungen gegeben, und zwar in Anſehung der Schulden; ——— 
des Grundvermoͤgens bey mir der Reichſsrathwuͤrde verbundenen Fidet- Kommiſſen; 


der Veräufferung ; der Mobilien; Diepofition , der Hypothekar: Gläubiger ; und 
ber Konftituirung. 


17. Wirkungskseis bes Juſtizminiſteriums bey Kideffonmmiffen, 1825, 9. Besen, 8.08. 
Fideicontmiſſariſche Subjtitutionen, s. 57. 
Diefe muͤſſen im das Hypothekeubuch in die zweyte Kubrick des Hypotheken Foliums 1322, a. Jund. Sihbl 
eingetragen werden. 1822. 3.30.|. 22.8.7. 
Fieranten, 
Buswärtige, welche die Märkte des Inlandes befuchen , genieffen unser befonderen 1811,23. Kir. 2.3355 
Deftimmumge die Räcdvergütung des Gonfumd » Aufſchlags. $. 25 


29 * 


1803, 15. Oktbr. Stüd 
XLL $. 5. 


1804, 6. Dez. St. L. 
1807. 7. Jan. ©. 169. 


1802, 17. Apr. St. XVII. 

1806, 23. Okt. ©, 402. 

1807, 23. Sept. ©. 1559. 
u. 31. Okt. ©. 1694. 


1812, 20. Jan, ©. 249. 


1803, 6. May, Stüd 
XIX. 


1808, 8. Aug. ©, 1869. 
1808, 1. Sept. ©. 2065, 


1808, 8. Aug. ©. 1741. 
%. 9. 16. 

1808, ı. Sept. 6.1984. 
1310, 13. San. ©. 49. 


1310, 4. Dit. ©, 994. 
995. 
1510, 7. DE. ©. 904. 


1810, 10. Okt. ©. 1024 
—1026. 


1813,20. Maͤrz. ©. 480, 
1817, 2. Febr. ©. 52. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 266. 


1825, 17. Du. ©, 1105. 
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Figuren 
religidfe an ben Ehauffeen werben nicht mehr geduldet. 


Bilial = Hauptfaffe 
1. In Straubing wird aufgelbft. 


2. Die Filial» Diepofitions » Kaffen und die abgefonberte Verrechnung der Aus ſtaͤnd⸗ 
hören auf. 


Bilial: Kirchen 


1. unndthige , find zu Schulgebäuden zu verwenden, 
2. Beſtimmung, wann in denfelben die Patrozinien gefeyert werden bürfen. 


3. Beltimmung wegen Entbehrlichkeit der Filials Mebenkirchen und Kapellen und ihre 
Verwendung zu andern Zwecken. M. f. a. u. Felpkirchen. 


Finanz-Adminiſtration, 
(Fiuanz⸗Verwaltung) der ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Erbſtaaten wird conzentrirt. 


Finanz-Direktion und Finanz-Kammer. 


1. Formation derſelben in den Kreiſen, Wirkungskrels in Beziehung auf Provinzial⸗ 
Etatskuratel, Steuers, Siegelz, Oberaufſchlag⸗ und Zollwefen, auf Zentral, Mauts 
kaſſe und Salinen — Forften; Geſchaͤftsgang, Kollegialberathung, Regiftratur, Aus⸗ 
fertigung, Rang der Raͤthe — Landbau Jnſpektion. 

2. Kompetenz der Finanzdirektionen in Kaffe » Verfügungen. 


3. Uniformirung des Perfonald der Finanzdirektionen. 
4. Korrespondenzform der Finanz s Direktionen mit andern Behbrden. 
5. Iſt die zweyte Inftanz im Beſchwerden gegen, rentamtliche Tar:Anorbnungen. 


6. Formation derfelben in Weziehung der neuen Kreiseintheilung mit Beſtimmungen 
über den Perfonalftand,, die Befoldung, den Wirkungsfreis und Gefchäftögang. 
7. Ernennung bed Perfonals und Gehalts » Beftimmung. 


8. Beſtimmungen wegen dem Perfonale bey der Finamzdireftion im Innkreiſe. 

9. Abtheilung der Megierung in jwey Kammern, in jene des Innern, und jene der 
Finanzen. 

10. Deren Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang als oberſte Verwaltungsſtelle des Finanz» 
Weſens in den Kreifen. . 

11, Neuere organifhe Beftimmungen über die Formation, den Wirkungsfreid und den 
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Gefhäftsgang der Finanzdireftion — Kammer der Finanzen — umd zwar in Be⸗ 
niehung auf das Staatseinfommen, den Gtaatdaufwand , die Direftion der Kafs 
fen , das Etatöwefen , Mechnungsweſen, auf das gefammte Finanzdienftperfonale, 
das Amtsbuͤrgſchaftsweſen, Die fiskaliſchen Prozeffe, die Kreis: und Diſtrikts-Um⸗ 
lagen, die Angelegenheiten des Landrathd gemeinfchaftlid mit der Kammer des 
Innern, die Binanz s Recyenfchafts » Berichte des Kreiſes, fo wie im Allgemeinen 
auf die Herftellung ded Finanz = Inventard: Conferdation und Verbefferung des Bis 
nanz⸗ Vermoͤgens, dann Sorge fir den genauen Vollzug der Finanzgefege und Vers 
orduungen in ben Kreifen. 


Finanz-Geſetz. 


1. Bür die Periode 1855 Feſtſetzung der Staatsausgaben, Einnahmen und Kredit⸗ 
Mittel. 
2. Fuͤr die Periode 1848, 


Binanz = Minifterium. 


1. Formation, Wirkungskreis, Geſchaͤftegans and Perſonalſtaud des Finanz⸗Miniſte⸗ 
xiums. 


2. Uniform für das geheime Finanz: Minifterlal: Departement. 

5. Aufftellung eines Generals Finanzdireftord bey dem Finansminifterium ; Beſtim⸗ 
mung über die jeweilige Verleihung diefer Stelle und den Geſchaͤftsgang bey 
derſelben. 

4. Organiſches Edikt Über den Geſchaͤftsgang bey dem Finanz-Miniſterium, beſon⸗ 
ders in Hinſicht der ihr untergeordueten Sektion. 


Findelkinder — Findelhaͤuſer. 


1. Die Findellinder ſollen auf dem Lande erzogen werben. 
2. Die Mititärpflicht derfelben richtet fich mach dem Orte, wo fie gefunden werben. 


3 Religionds Erziehung der Findeltinder. 


4. Vorſchrift Über die Unterbringung derfelben Bey Näprältern, über ihre Erziehung, 
und über Errichtung von Findelhäufern. 


5. Die Oberaufſicht und Kontrolle über die Findelhäufer ſtehet den Regierungen gu. 


1819, 22. July, Gſtzbl. 
1819. ©. 228—240, 


1825, ı1. Sept. Gfäbl. 
1825. ©. 18. 19. unb 
8. 143 — 156. 


1801, 26. May, Stüd 
XXI. 

1806, 21. Nov, ©, 425. 

1817, 15. April ©, 331. 
351—357+ 


1825, 9. Dei. ©. 979 
— 085. 1005 u. 1030. 


1807, 17. Feb. ©. 513. 
1809, 14. Dez. ©, 1962. 


1810, 7. Okt. ©, 1017. 


1802, 29. Sin. St. V. 
el 7. Jaͤn. St. VII, 


1809, 24. Mär. 8.902 
$. 


25- 
1818, = Day, Gfebl. 
1818, ©. 154. $. 22. 
1816, 17. Rov. & 791. 
$. 33. und 37. 
1825, —— Gſobltt. 
1825. ©, ı 
1817, 27. —* S. 251 
24. 


1825, 17. Dis. ©, 1084. 
$. 54. 


1825, 11. Sept. Gſoͤbl. 
1825, ©. 106. $. 4 


1800, 17. Maͤrz. St. XV. 


1807, 17. Febr. ©. 343- 


1808, ı. May. ©. 998. 
1818, 26. Day. Gfehl. 
1818. 9.134. Tit. UI, 
9. 5. 


1808, 7. July. &, 1931. 
$. 225. 


1808, 8. Aug. ©. 1879, 


1808, 25. Auguſt. ©. 
21941. — 1951. 


2308, 19, Sept. S. 2226. 
1808, 31. Olt. ©. 2760. 


2809, 17. Sun. S. 1035. 


1809, 20. July. S. 1162. 
1810, 13. Yan, S. 36 


1810, 7. Dt. &, 1078. 
1811, 5. Febr. ©. 291. 


igtr, 17. Fin. S. 193. 
ısır, 23. Sim. ©. 165. 
Art. gr. 

1831, 3. Febr. ©, 217. 
ıgrr, 5. Jun S. 909. 


1812, 14, 8:9, &, 1913, 


181% 5. Rov, ©. 1697. 


1816, 15 Mi ©. 133, 


1817,27. Maͤrz. S. 276. 
J. 88. 

1825, 17. Dez. S. rosr, 
5. £- 86. 120. van. 


— 2350. — 
6. Beftimmung über die einſtweillge Heimath ber Findellinber. " 


Ziscalate — Fiscale — Fiscal = Sachen, 


1. Vorfhriften über die Rezeſſe in fiscalifchen Prozeffen. 


2. Die äußern Fiskale haben den Rang und bie Uniform der Rentbeamten, 
3. Die Fiskale haben in allen Rechtöverhältuifen bey den Gerichtöhbfen Recht zu 
nehmen. M. ſ. a. Ne 13. 


4, Die bey den Gerihtöhbfen angeftellten Fiskale haben auch die Lehenftreitsfachen 
zu inftruiren, bie Leitung ſtehet der Lehen: und Hoheltöfeltion zu. 

5, Die Führung der fiskalifchen Prozeffe liegt ben Finangdirektionen ob. M.f. Rr. 21. 

6. Wirkungöfreis der Lehen: und Hoheltd:Seltion in Beziehung auf die Fistale und 
die Fiskallſchen Proyefle. Gehalts: Regulirung der Fiskale, und Vorſchriften für 
diefelben in Beziehung auf den Gefchäftigang. 

T. Zur Vertretung ber fiöfalifchen Rechte werben Fiekale ernannt. 

8. Der Fiskal foll in vorfommenden Fällen den Situngen der Lehen: und Hoheit: 
Sektion beywohnen. 

9. Beſtimmung über die Klagbarkeit des Fiskus und Verbot der Einmifhung der 
Behörden bey folchen Klagen. M. f. a. Nro. 27. 

10. Tagsgebühren der Fiskale und ihrer Adjunkten. 

11. Mittheilung der Akten von dem Untergerichten an die Kroufielale, und Einficht: 
Geftattung derfelben. 


12. Die Feitung der fiskaliſchen Prozeffe von den Gerichtähäfen und Inſtruirung der 
Fiskale ficher der Steuer» und Domainen » Sektion zu. 

13. Der Fiskus hat in allen Fällen, wo er als Kläger, Sutervenient oder Denunziat 
auftritt, bey den Untergerihten Recht zu nehmen. 

14. Die Kronfiskale haben die Brand: Affeluranz» Anftalt vor@ericht zu vers 
treten. 

15. Vorfchrift wegen befondern Ausfertigungen an die Kronfiskale. 

16. Allgemeine Beftimmungen über Dertretung fisfalifcher Forderungen in dem Kons 
kursprozeſſen durdy die Kronfiöfale und Rentaͤmter. 

37. Vorfchriften für die Berichte, damit die Kronfiskale mit ihrem Handlungen recht: 
zeitig einfommen fonnen, 

18. Vorfchrift Über die Juſinuation der Erkenntniſſe; Mittheilung der Alten am bie 
Fiskale, und Berechnung der Notbfrift. 

19. Beftimmung über die Annahme von Pratikanten bey Kronfiskalen. 

20. Unftelung, Berhältniß und Zahl der Fiskalatöbeamten bey den Krelöregierangen 
und Kompetenz bdiefer Stellen in Fiskallſchen Prozeffen. 
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. Rompetenzs Beſtimmung bed Finanz⸗Miniſterlums in Auſehung der eeitung und 
Vertretung des Fiskaliſchen Jutereſſe. 
3 
Generalfiskalat; deſſen Errſchtung als Zentralſtelle, Formation, Wirkungskreis, 
und Geſchaͤftsgang. M. f. Nro. 29. 
- Befugniß der Kronflöfale wegen Abſtellung von Unmaßung adelicher Titel und 
Mappen. 
Au Klagen gegen den Flökus bey Poftrellamationen ift nur allein das Appella⸗ 
tiondgericht deö Ffarkreifes fompetent, 


25. Koͤnigliche Erflärung in Beziehung auf Erfparangen beym Generalfistalate. 


20. Die: Berorbnung vom 4, Februar 1809 (Nro. 9.) wirb dahin erläutert, daß der 
Private vor Betretung des Rechtsweges feine Beſchwerde gegen ben Fiskus der 
oberu Adminiſtrativſtelle zur Abftellung vorlege; Verbot der Altenfommunikation 
an die Fiskale, wofür ihnen nur die Einficht zu geftatten if. 

27. Ben ſich ergebenden Unftänden wegen Anmeldung von Korderungen bey ben Staats⸗ 
Verwaltungsftellen kann ber gefeliche Rechtsweg nicht verfagt werben. 

28, Das Generaffisfalat wurbe wieder aufgeldft, bie Thronlehen dem Minifterium des 
Haufes, alle Übrigen Lehengefchäfte aber, fo wie bie ſaͤmmtlchen Flskaliſchen Pros 
zefle dem Finanz s Minifterium und untergeordneten Finanzregierungen, gegen Zus 
tbeilung von Fisfalbeamten zugemwiefen, welchen zur Gefhäftsfüprung befondere 
Vor ſchriften ertheilt werben, 

29. Die Progeffe der Schulden» Tilgungss Kommiffion werben von eigenen 
Fistalen geführt, melde der Kommiſſion felbft untergeordnet find. 


Beſtimmungen in einzelnen Geblerstheilen, 


30. Wahrung der fiskaliſchen Rechte bey gerichtlichen Klagen zwifchen Unterthanen 
hinſichtlich herrſchaftlicher Güter oder Gefälle, 
31. Vertretung berfelben in Kultur s Gemeinde» und Thellungs » Peozeffen. 


Militärs Fiskal, 
52. Lauf der Zatalien in militärifhen Fiskalſachen. 


24, 


35. Von dem, dem Militärfislas beimfäligen Dermdgen darf Feine Nachfteuergebühr 
abgezogen werben. 

34. Die Konfislationsfachen find, fo weit fie den Militärfisfus betreffen, taxfrey zu 
behandeln. 

35. Rechte ber Militärfisfus auf das Bermögen ber puncto furti et deserlionis pros 
zeffirten Soldaten, 

50. Derfelbe bedarf bey Vertretung des Militärfistus keiner befondern Vollmacht, 


Stiftungsfistal. 
57. Uebertragung der Vertretung ber Stiftungen an ben geifttichen Rath als Stiftungs⸗ 


1817, 15. April S. 351. 
$. zı. j 
1825, 9. Doybr. Beite 
1009. $. 92. 


1817, 16. April, © 380. 
1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 216. $. 9. 
1818, 25. Juny. ©. 725. 


1819, 22. July. Gſobl. 


1819. ©. 48. 

1819, 22. July. Gſobltt 
1819. ©. 65. $. 9. 
u. 10. 


1822, 19. July. Gfgbl. 
1822. ©. 13. $. 10. 


1825,27. Nov. ©, 922. 


1825, 17. Dei. ©, 1125. 
$. 120, 


Schwaben 
1805, 29. July. ©. 780. 


Ansbad. 


1809, 10. Juny. &. 996 
999. 


1802, 3. May, Stuͤch 
xXxvul. 
1802, 16. July. Stüd 
XXIX. 


1802, 11. Oltbr. Stüd 
XLII. 
1806, 25. July. S. 283. 


1816, 23. April, S. 267. 


1800, 29. März. &t, XV. 


1807, 1. Dftbr. Rgablt. 
1808. ©, 234. $. 5- 


1808, 19. Sept. ©.2281. 
1808, 6. Dig. ©, 2812. 


1809, 27. Febr. ©. 425. 
1809, 3. Zuny. ©. 880. 


1810, 16. Dftbr. Seite 
1153. Art, 20, 


1811, 30. un, ©. 193. 


1811, 6. Sept. ©. 1463. 
$. 22. 
1811, 7. Nov. ©, 1676. 


1812, 5. Dig. ©. 2058. 


1817, 6. März. 8, 159 
$, IX, 
1807, 21. März. ©, 528. 


1806, 31. Dezbr. Rggabl. 
1807. ©. 212, lit. g. 
ı818, 26. May. Gfebt. 
1818. S. 207. $. 49. 
vu. ©. 222. $. 3. u. 111. 
1925, 8. Bebr. ©. 109- 

$. 35. 


Amberg. 
1805, 7. Juny. ©. 518- 


1799, 17. Sept. Stüd 
XLVIlL, 


1811, 23. Jan. S. 141 
142, 5. 9. 
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fiskal und Vorſchriften für denſelben bey dem Verfahren, Faͤlle im welchen bie 
Vertretung durch dem geiftlichen Fiskus ganz aufhört. 

39, Für die Gegenftände des Stiftungd» Fiölalars find bey dem Juftizftellen eigene 
Fiskale angeftellt ; Wirkungskreis des Zentral: Rechnungs - Rommiffariatd im dies 
fer Beziehung; Verbindlichkeit der Fiskale; Entſcheidung über die Zuläßigkeit 
eines Prozeſſes. 

40. Die Kronfiskale haben zugleich die Rechte der Kirchen und Stiftungen zu vertreten. 

41. In Folge obiger Verordnung vom 19. September 1808, (Nro. 40.) werden für 
die Kronfistale und die VBehbrden zur Behandlung der IRRE ber Kir⸗ 
ben und Stiftungen die geeigneten: Vorfchriften gegeben. 

42. Nähere Beltimmung der Verordnung vom 6. Dezember 1808, (Nro. 4.) befonders 
in Beziehung auf die von den GStiftungs » Adminiftratoren bey den Gerichten 
vorzumehmenden Handlungen. 

43. Kompetenz der Generals Kreis» Kommiffariate Im Beziehung auf die Mechtds Ange 
legenheiten gemäß Verordnung vom 6. Dezember 1808. Nr. 41.) 

44. In Rechtöfireiten der Pfarrer und Venefiziaten wegen ihrer Einkünfte find die ges 
ſchloſſenen Alten dem Stiftungsfiskale mitzutheilem. 

45. Geſchaͤftsnormen für die Kronfiskale als Vertreter der Stiftungen bey Nachlaͤſſen. 


40, Vorſchrift wegen Notifikatlon des Ausbruches der Gant an die Stiftungs- Admis 
niftratiom, wenn Stiftungen betheiliget find , und der Kommunikation der Alten 
an bie Fiskale. 


4T. Die Kronfisfale bedürfen Feiner befonderm Legitimation bey Vertretung ber Stif: 
tungen anderer Kreiſe. 


48. Die Stiftungen werden im ihren Rechtsangelegenheiten nicht mehr durch die Kron⸗ 
fiskale, ſondern durch dffeutliche Anwälte vertreten. 


Unftverſitaͤtsflskale. 
49. Beſtimmungen über Beſtellung und Geſchaͤftskreis derſelben. 


Fiſchereyen. 


1. Die Standes⸗ und Gutöherrir bleiben im Beſitze ihrer Fiſchereyen, muͤſſen jedoch 
dabey die allgemeinen Geſetze beobachten. 


2. Auf Leibrecht verliehene Fiſcherryen koͤnnen nicht umgewandelt werden. 


Fiſchfang. 


Beſtimmungen über denſelben in Perlenbaͤchen. 
Flachs⸗ und Hanfdoͤrren, 


1. werben in die Brand-Aſſekuranz nicht aufgenommen. 


2. 


Sollen auffer den Dörfern angelegt werden. 


Slächenmaas , 


Einfilärung eines gleichen Im ganzen Königreiche. 


Slaggen 


ber inlaͤndiſchen Mainſchiffer ſollen weiß und blau ſeyn. 


me 


-% 


Fleiſch. 


Erleichterung bes Fleiſchaushauens für auswärtige Metzger in München. 
» Das Fleiſcheſſen am Samſtage wird erlaubt mit Ausnahme der Samjtäge in der 


Quatembers und Charwoche. ß 
Freyer Verkauf des Fleifches in der Hauptitadt. 


Greygebung bes Viltualienpreifes beym Kalb: , Lamıms , Schafe, Bed: und Schweis 
nenfleifche in. München. ; 


- Das Beilhalten des Fleifches ift mit Ausnahme der Sonn und Feyertage an allen 


Tagen erlaubt, und das Verbot des Fleiſcheſſens und Auskochens an Bafttagen 
aufgehoben, 


. Die Anordnung ber Fleiſchbeſchau liegt den General: Kommiffariaten ob, 
T Die Gemeinde + Vorſteher haben ſich durch Wifitation von der Güte, der Einhal⸗ 


tung des Preiſes und dem Gewichte beym Fleiſchverlauf zu verläßigen. | 


.« Die Zufuhr deffelben unter gebdriger Polizeybefchau iſt nicht zu beſchraͤnken. — 


Aufficht auf Fleiſchbaͤnke und Fleifcher. 
. Sleifch = Aufichlag. 


. Der Flelſchaufſchlag If durch die eingeführte Maut s Ordnung nicht aufgehoben. 


Verordnung über die zweckmaͤßigere Einrichtung deſſelben, deſſen Quote, Zuwen⸗ 
dung elnes Theiles hievon der treffenden Gemeinde; Art der Perzeption; Ber: 
fahren der Ober⸗ und Unteraufihlags + Beamten ; Strafe in Defraudationsfällen; 
Judikatur und Inſtanzenzug hiebey. 

Flelſch⸗ Aufſchlags⸗Beſtimmung von den ordinaͤren und gemaͤſteten Schwelnen. 


.Vertheilung der Defraudatlons ſtrafen. 
Berichte und Vorſtellungen in Flelſch⸗Aufſchlagsſachen eignen ſich zur Minifterlal; 


Steuer: und Domainens Sektion, 

Nachträgliche Beſtimmung zur Verordnung Nro. 1. daß der Fleiſchaufſchlag durchs 

aus ohme Unterfchied des Ortes, und der Fleiſchgattung genommen werde, 

an — Aerarial⸗Haͤlfte dieſes Gefaͤlls wird gleichfalls an die Kommune 
erlaſſen. 
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1808, 24. Erpt. ©. 2447. 
$. 62. 


1809, 28. Fehr, S. 474. 


Sranten. 
1803, 17. Juny. ©, 118. 


1799, 2. Auguft. Etüd 
XXXIII. 
1799, 23. Auguſt. Stuͤck 
XAXVII 


1800, 14, Ian, St. V. 
VI, 
1800, 12. März. Et, XI. 


1806, 11. July, ©, 258. 


1808, 17. July. S. 1658. 
$. 26. 

1808, 24. Sept. S. 2446. 
58. 

1818, 17. May. Gfabt. 
1818. ©. 00, $. 113. 

1808, 24. Sept, S. 2524. 
$. 75. u. 76. 

1818, 15. Sept, Gfeht, 

©. 589. $. 43. 


1808, 16. ehr, ©. 564. 


1808, 31. Den. Robltt, 
1809, ©, 75. 


1809, 21. Maͤrz. S. 
1809, 5. Mar. ©, 
1811, 5. Febr, ©, 


1811, 5. July, ©, 


181%, 30, Jan, ©, 129, 


1813, 7. Aug. ©, 1009- 


1815, 12. May. ©. 395. 
3. uf 


1819, 22. July. Gſebltt. 
1319. ©. 85- 


1814,22. Xpril. ©, 1012. 


1800, r2. Maͤrz. St. XI, 
1802, 19. Novbr, Stüd 
XLVIIL 


1803,4. April. St, XIV. 
1508, 17. 3uly. ©. 1659. 


$. 27. 
1809, 27. Dei. ©. 1730. 


1817,27. März. ©, 255. 


$. 31. 

1825, 17. Dez. ©. 1091. 
$. 62. j 
1803, 7. Jan, St. IV, 


1804, 17. Apr. ©. XVL 


1308, 19. Aug. ©, 1817. 


1807,27. Aug. ©, 1453, 
lit. i. 


1808, 15. July. S. 1543. 
d. 10. ’ 


1808, 20. Jul, ©, 1556. 
7. u. 8. 


1817,27. Maͤrz. ©, 256. 
$. 34. 


8. In Fleiſch⸗Aufſchlagsſachen bilden bie Unterbehbrden bie erſte — die General» 
Kommiſſarliate die zweyte — der geheime Math bey ber appellablen Summe und 
zotaͤgige Fatale die dritte Juſtanz. 

9. Zn allen Gemeinden fann zum Beten ber Gemeludekaſſe der Fleiſchaufſchlag eins 
geführt werden. Morfchriften über deffen Verwendung. 


10. Die Einführung des Flelſchaufſchlags darf Feiner Gemeinde verweigert, ober vors 


enthalten werden. 
Sleifch = Kreuzer. 
Deffen Abfchaffung im Jans und Hausrudviertel. 
Sleifch = Sat. 


1. Deffen Aufhebung für Kalbs, Lamm⸗, Schaf, Bol: und Schweinfleiſch. 


2. Zur Regulirung deſſelben find bie tabellarifchen Veberfichten von Orten, wo Vieh⸗ 
märkte find , einzufenden. 

3. Die Yufficht auf die Beobachtung der desfallſigen Regulative ſteht ben: Generals 
Kommiffariaten zu, In dem Jahresberichten ift davon Erwähnung zu machen. 

4, Deffen Regulirung iſt den Kreiöftellen zugewiefen, 


Slintenfteine. 


1. Belanntmachung ber Güte derſelden aus der Fabrick zu Burglengenfeld, und Preids 
Beftinnmung. 


2. Herabfegung der Preife derfelben, 
Floͤſſe. 


Verbot deren Anhaͤngung in der Iſar an ein Bauwerk oder zwifchen dem Abrecher 
und der Bogenhaufer = Brücke, 


Sloß = Anftalten. N 
Vorfhriften wegen Priifung. and Genehmigung der Maßregeln zur Errichtung derjelben. 
Floßleute, * 
1. In wie ferne fie gleich Landboten Bradhrftücte fügren diirfen — deren Beſchraͤn⸗ 
fung hierin. M. f. u. Boten. 


2, Deren Verbindlichfeiten bey Entrichtung des Maffer: Weggeldes in Bezug anf bie 


Mautgefeße. 
Stoß = Ordnung. 


Die Handhabung derfelben und Eutſcheidung in zweyter Inſtanz bey safe 
Streitigkeiten ftebt den Regierungen zu. 
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Sloß = Stangen, 


Verbot der Ausführ berfelben, im fo ferne fie zur Floßfuͤhrung nicht abfolut noth⸗ 
wendig find; Strafbeſtimmung. 


Fluͤſſe. 


Kleine durch Fluren laufende Fluͤſſe und Bäche ſollen zum Vortheil der Kultur ge⸗ 
rade geleltet werden. 


Fluͤſſigkeits⸗Maaſe. 


1. Einfuͤhrung eines gleichfoͤrmigen Fluͤßigkeitsmaaſes im Konigreiche. 
2. Reduktion derſelben in dem verſchledenen Provinzen auf das allgemeine Maas, 
5. Reduktlon des Lindauer s Maafes, j 


Sluren 


1. ſollen zur Herftellung eines verhältnißmäßigen Schaͤtzungs fuſſes gemeſſen werden. 
Vorſchriften hiezu. 
2. Obllegenhelten der Gemeinde⸗Vorſteher im Anfehung der Blurgrängen. 
M. f. u. Feldpolizey, 


Flurſchuͤtzen. 


1. Solche ſollen für die Feldpoltzey aufgeſtellt werden — Qualifikation hiezu — An⸗ 
nahme — Fuuktion — Haftung — Anzeige » Verbindlichkeit — Buͤrgſchaftslel⸗ 
fung — Gehalt derfelsen. 

2. Beftellung und Odliegenheiten der Slurwächter. 


Franken. 
1804, 30. Nov, ©, 317. 


1806, 26. Nov. Regobl. 
1807. ©, 235. 


1809, 28. Febr. ©. 474. 
1811, 6. Sept. ©. 1321. 
1812, 24. Apr. ©, 867. 


1802, 10, Juny. Stüt 
XXVII. Nr. 4 . 


ı818, ı7. May. Geht. 
1818. ©. 90. $. 115. 


1805, 15. März. S. XIV. 
1805, 11, April. Stud 
AVI 


1808, 24. Sept. ©. 2450 
und 2459. 


ıg18, 17. May. Gfebttt, 


Folium Beneficiorum. 


1. Errichtung eines ſolchen für die Geiftlichen 
dasfelbe, 


2, Vorſchriften und Formular über die Fuͤhrung dedfelben bey ber Landesbireftionen. 


Forenſen. 


1. Verhaͤltniß der in verſchledenen Staaten begütertem Adelichen,, in fo ferne fie als 
Borenfen betrachtet werben, sur Staatsgewalt. 
* 


2. Als Forenſen koͤnnen Unterthanen des 
ſitzen — Deren Verbindlichkeit 


und Bedingungen zur Aufnahme in 


rheiniſchen Busdes in Bayern Güter bes 
und Gerihtöftand, 
30* 


1818. ©. 55. &. 101, 
107 unb fola. 

1818, 24. Sept. Seite 
1115. $. 7. 


1802 , 30. Novbr. Stuͤck 
XLIX, 

1803,16. Zul, St. XXX. 
1807, 24. Dit. ©, 1662, 


1806 ‚, 31. Des. Reggẽbl. 
1807. ©. 194. $. 6. 
1807, 3. April, &, 609, 

und 610, 


1812, 6. Jan. &, 209, 
und 224, 


1913, 26. May. Gſobltk. 
1818. ©. 145. $.13— 
10. 


1803, 16. Sept. ©. 2254, 
3. 29. 


Obere Pfalz. 
1802, 7. May. ©. 195 
1809, 8. März. ©: 540. 

Kranten 
1803,17. Stpt. ©. 224. 


ulm. - 
1805, 7. Gebr, ©. 230. 


1799 , 23. Apr. St. XX. 


1303, 3. Oft. St. XLI. 
’. 6 


$. 6. 
1803, 26. Dftbr. Stud 
XLIV. 5. 3. 


1803, 7.0. St, NLU. 


1804, 13, Apr, St. XVII, 


1304, 17. Dez. Robttt, 
1805. St I, 


1305 , 13. Xp. St. XVIII. 
1805, 26. April. Stud 
XVII, 


1805, 8. Zun. St. XXIV. 
1307, 27. Aug. ©. 1450, 


1807,31. Ott. S. 1699. 
1308, 13. Betr, ©. 559- 


1808, 25. Auq. ©. 2045. 
1809, 18. Ian.S. 1769. 
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3. Deren verfaffungsmägige Rechte und Pflichten, 


Fornikationsfaͤlle. 
1. Die Strafen wegen auſſerehelichen Schwaͤngerungen find durchaus aufgehoben, 
Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


2. Die Fornilationds Strafen in favorem matrimonii in ber obern Pfalz werben 
aufgehoben, 


3, Die Beftrafung der Fornikations- und Schwängerungdfälle bleibt ben weltlichen 
Juſtitz⸗Behbrden überlaffen. 


4, Verbot der Stellung der Unterthanen vor auswärtigen Gerichten wegen Fornlkation. 


Forft: und Zagdweien, 
Dberfte Auffiht und Leitung. 
1. Die Forſtkammer in München wird aufgehoben, und deren Geſchaͤfte der Generals 
Landesdirektion übertragen. 
2. Vorfchrift wegen Behandlung der an den Chauſſeen anftoßenden Staatswaldungen. 


3. Organiſches Geſetz über das Forſt- und Jagdweſen. Leitung desſelben. Einthel⸗ 
lung der Waldungen in jeder Provinz in Juſpektionen, Oberfoͤrſtereyen nnd Forſt⸗ 
reviere. Dienſtperſonale des Forſtweſens. Deſſen Wirkungskrels. Herſtellung des 
General⸗Forſtetats. Beſoldung und Dienſtverhaͤltniſſe. Uniform. Entwerfung 

. einer allgemeinen. Forſtkarte. Beſetzung der Borfiftellen. 

4. In Bezug auf die zu Nro, 1. alegirte Verordnung werden bie über Lokalitaͤten 
und das Perſonale des Forſtweſens erlaſſenen Verfügungen bekaunt gemacht, und 
über Eintheilung in Forſtinſpektionen — Beſoldungs, Dienſt⸗ und ſonſtige Ver⸗ 
haͤltniſſe des Forſtperſonals und Rechnungsweſen weltere Normen gegeben. 

5. Die Verwaltung der Forſte der Kirchen und Stiftungen wird den Forſtaͤmtern 
anvertraut, und zu dieſem Behufe werden zweckmaͤßige Vorſchriften ertheilt. 

6. Eintheilung der Forſtaͤmter. 

7. Verordnung wegen des Verkaufs von Staats forſten. 
täten, 

8. Organifation des oberften Forſtamtes in München als eine Zentralftelle für bie 
Kreife unter Aufficht des Finanzwiniſteriums — Geſchaͤfts- und Wirkungskreis — 
Perſonalſtatuẽ. 

9. Form der Berichte an das oberſte Forftamt. 

10. Vorfchriften über die Vorſchuͤſſe aus den rentämtlichen 
der Forftregie. 

11, Die General: Forftadminiftration wird ald bloße Zentralmittelftelle erklaͤtt. 

12, Eintheilung verfchiedener Forſtinſpeltlonen und Reviere, 


mM. f. m. Staatsrealis 


Gefällen zur Beftreitung 


13. 


14, 
15, 
10. 
17. 


18. 


19. 


20, 


21. 
22. 


27. 
23. 
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Bon den amtlichen Notizen ber Forſtbehbrden darf ohne ſpezielle Erlaubniß nichts 
befannt gemacht werben, 

Neuer Gefchäftägang bey ber General: Forftadminiftration. 

Borſchrift über die Korrefpondenzform mit derfelben, 

Verrehnung der General: Forftabminiftration bey Gemeinde » Waldverthellungen. 
Beftimmungen über die Verwaltung der Forſten mit Ausſcheidung des Wirkungss 
kreiſes der General: Sprftabminiftzation und der Finanzdirektionen (Finauzkammern,) 


Beſtimmung über bie Anftelung und Zahl ber Forſibeamten bey den Kreisregle⸗ 
rungen; Ernennung derſelben; Wirkungskreis diefer Kreisſtellen in Hinſicht der 
Forft » Polizey: Verwaltung und Forftvifitationen. 


Kompetenz bed Finanz» Minifteriums in Beziehung auf Forft: und Jagdweſen. 


Verwaltung und Behandlung des Forſt- und Jagdweſens bey den Finanzlammern; 
Gefchäftskreis, Herftellung und Unterhaltung der Lagerbücher, Bewirthſchaftung, 
Buchhaltung, Berfivermeffung, Verwerthung der Korftprodufte, Perzeption der 
Jagdgefaͤlle, Aufficht, Anftelung des Perſonals, Bifitationen, Aufſicht auf die 
Lehranftalten, Fahresüberfiht und Rechenſchaft. — VPerfonale ; deffen Gehalt und 
Rang. — Gefchäftsgang; Berathung, Ratifilationen, jährliche Wirthfchaftds und 
Betriebs: Vorfchläge, Kreisforfireferent, Kreisforftinfpeltor. — Oberfte Leitung durch 
das Minifterium der Finanzen, befondere Bewilligungen von demſelben, Entfcheis 
dung in Amtes: Unterfuchungen. 

Vereinigung der Forſtbuchhaltung mit dem Finanz: Minifterium. 

Königliche Erklärung in Beziehung auf die Vermeffung und Taxatlon der Zorften. 


Forſtbezirks⸗-Einthellung und Einrichtung des äußern Forfidienftes und zwar: 1) 


Dienftgrade, Hilfsperfonale und Vezirkseintheilung; 2) gleichheitliches Befoldungss 
Syſtem für die Forfimeifter, Revierfdrfter, Forſtaktuare, Forftwärter und Gehil: 
fen; 3) Aeußerer Forftdienft; 4) Vorbedingung zum Eintritt in den Korfidienft 
und flufenweifes Vorräden in den Dienftgraden. 

Benennung der Forſtbezirke und Beſetzung der Korftftellen in dem Kreifen des Reiche. 


fimmungen in einzelnen Gebtetstheilen. 


» Die Haupt» Forft: Buchhaltung wird aufgehoben und bie Beforgung ihrer Ges 


ſchaͤfte dem Finanzminifterlum zugewifen, 


Fuͤr die Kameralwaldungen der Provinz Würzburg fol eine Forft : Situationds 


Karte aufgenommen werden, 
Drganifation des Forſtweſens im Fuͤrſtenthum Würzburg, 
Drganifation des Forſtweſens in der Provinz Schwaben. 


1810, 25. July. S. 589. 


1910, 7. Dit. S. 1o21. 

1811, 6. Jury. &, 772. 

1812,15. July. ©. 1565. 

1816, 15. Sept, Regbl. 
1817, ©. 24. 

1817, 27. Maͤrß. ©. 267. 
. 60. 

1825, 17. Dezbr. Seite 
©, 1106. $, 90, 


1817,27. Maͤrz. S. 2585. 


$. 33- 60. 
1825, 17. Dei. ©, 1052. 
8. 4. 20. 64. 90. 125. 


1817. 15. Apr. ©. 353. 
6 


P * 7 ’ 
1825, 9. Dez. ©, 1004. 


$. 8I—90. 
1818: 14. July, &, 772. 


1818, 31. July. S. 926. 
1819, 22. July. Gfsbl. 
1819. ©, 44. 
1821, 22. Dez. Nobltt. 
1822. ©. 25. 


1822, 12. Jän. ©, 214, 
\ 


1825, 9. De. ©. 1019 
$. 131. 


1803, 9. Sept. &. 190. 
1804, 18. May. ©. 99. 


1804, 9. Ron. ©. 1066. 
1805, 23. ®ept, &,907, - 


1807, 8. May. ©. 839. 
1807, 19. May. ©. 931. 


1807, I. Sept. S. 1468. 
1808,24. May. ©. 1304 


1807, 2. Rov. ©, 1738. 
1807 , 10, Sept. ©. 1501. 


1812, 10. Sin. ©. 347. 
1813, 24. März. 9,474. 


1804, 4. Juny. Stüd 
XXXV. 


1805, 5. März. St. XT. 
1805 6. May, St. XXL 


1806, 7. Märj, Regöbl. 
©. 113. 

1806, 9. Aug. ©. 291. 
6. 22. und folg. 


1807, 13. San. ©. 251. 


1807,12. Dezbr. Seite 
1914. 


1808, 8. Ian, ©. 191. 
1803,25. März, ©, 726. 


1808, 23. Febr, S. 576. 


1808, 18. Juny. S. 1471. 
1810,20. Sep. ©, 799. 


1808, 4. Sul. &. 1411. 


1808, 8. Novbr. Seite 
2717. 

ıg11, 22. Ian. ©. 223. 
1809, 5. Sin. &. 131. 

1809, 8. May. ©. 790, 


1809, 16. Aug. S. 1360. 


1809, 3. Nov, ©, 1902, 
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20. Organifation des Forſtweſens in dem kouiglich Eichftäbtifchen Landestheile. 

30, Forftorganifation im Woralbergifchen. - 

31. Borftorganifation in der obern Pfalz mit Beftimmang des Perfonalftatus und Ge: 
haltes, dann Nomination für diefe Stellen, mit Beflimmungen über Holzabgabe 
und Forfinugung. 

32. Organifation der Forftinfpeftion Miesbach. 

33. Sämmtliche Forſtmeiſtereyen und Forſtbehoͤrden im der Provinz Ansbach gehören 
ausfchließend zum Meffort des oberften Borftamts in München. 

34. Drganifation des Forſtweſens im Innviertel, j 

35. Organifation des Forftwefens in dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Bayreuth. 


Forfibeamten und Forfiperfonale. 
30. Deren Uniformirung. 


37. Gerichtöftand bed Borftamtöperfonals. 

38. In Fällen der Dienftverrichtungen des niedern Perfonals Haben die Landgerichte 
und Rentaͤmter fih mit den Forftämtern zu benehmen. 

39. Entlaffung der Forſtbedienten aus dem Jaͤgerkorps. 


40. Pflichten des Borftperfonald bey Vetretung eines Wilddiebes. M. ſ. u, Wild: 
Diebftapl. 


41. Den zum Jaͤgerkorps ausgehobenen Forſtgehllfen darf ferner Fein Gehalt mehr bes 
zahlt werden. 


42, Vorfchriften wegen Ertheilung der Heurathslizenz an die Forſtwaͤrter. 
43. Beflimmung über die Verwendung bes Korftperfonald bey Gtreifen, 


44. Nentämtliche Quartals » Anzeigen über Beſoldungs- und Penfiond: Abzüge des 
Forftperfonals zum Behuf des Wittwen⸗ und MWaifenfonds, 

45, Beftimmmungen über die Abrufungen des niedern Forftperfonald von den Dienfiges 
ſchaͤften und über vorgängiges Benehmen mit dem Forftamte von Seite der Lands 
Gerichte. 

46, Uniformd: Vorfchriften für bad Perfonal des oberften Borftamtes. 


47. Verbot des Holzhandeld und der Werwertfung der Forfinugung durch das untere 
Derfonale, 

48. Vorfchriften wegen ber Taggebühren ber Oberförfter. 

49. Die Aufnahme der Förfter und Jaͤger in das neu errichtete Jaͤgerkorps. 

50, Dem für den Forſtſchutz aufgeftellten Perfonate ift nur auf bepgebrachten Konſens 
ber Generalforftadminiftration die Ehelichungslizenz zu erteilen. 


51. Das aktive Forftperfonal darf außer feinem Forſtbezirke Feine Jagd pachten, noch 
verſehen. 


ad 
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52. Dem in Aktivität fehenden Forſtperſouale aller Grade wird bie Haltung von Schaͤ— 
fereyen unterfagt. 

55. Status des Forftperfonals zufolge Verordnung vom 14. July 1818. 

54. Uniform für das Kreisforfiperfonale und die Hauptforfibuchhaltung des Miniſte⸗ 
riums der Finanzen, j 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilem. 
55. Den Borfigehilfen und den Forſtwaͤrtern ift die Heirathsbewilligung zu verfagen. 
Forfis und Fagbdgefälle. J 
56. Die Forſtkontrolle gehdrt zum Geſchaͤftskreis der Rentaͤmter. 
67. Deren Verrechnung und Prozente bievon, 


58. Allgemeine Verordnung, bie Kaffe» und Rechnungsführungs: Form über die Fonigl. 
Forſt⸗ und Jagdgefaͤlle. 


59. Beftimmung über die Verrechnungsart der Holzgelder oder Forſtgefaͤlle und der Aus⸗ 


flände hievon. 

60. Die Pergeption derfelben wird den Mentämtern zugewiefen, und dem Forſtperſo⸗ 
nale bey Strafe unterſagt. 

61. Erhebung und exekutive Betreibung derſelben nach den über Holzverſteigerung in 
ben Gtaatöwaldungen neu ergangenen Anordnungen. 


Forſtpolizey — Forftfrevel — Forſtſtrafen. 
62. Befdrderung bes Eichenwuchſes, und Strafe gegen Abſchwender junger Eichen. 


65. Summarifches Verfahren bey Forfipoligengegenftänden durch die Pollzepbehbrden. 

64. Die Ausuͤbung der Forftpoligey und Gerichtsbarkeit: bleibt unter Beobachtung der 

allgemeinen Forſt⸗ und Jagdordnungen den ftandeB = und gutöberrlichen Gerichten. 
(Mr. 70.) 


* 


66. Beſchwerden uͤber die in Forſtpolizeyſachen ergangenen Erkenntniſſe eignen ſich zum 
MRekurs an dem geheimen Rath. 

66, Zur Winderung des Infeltenfraßes in. den Nadelpblzern find diejenigen Vogelarten 
zu fchonen, welche zur Tilgung biefer: Inſekten nuͤtzlich find. 

67. Beftimmung über die Inſtanzen bey Sorftpolizenfreveln. 

68. Die Handhabung der Forſt⸗ und Jagdpolizey in Privats, Kommunals und Stifs 
tungewaldungen ftehet den Kreiöregierungen zu, 


69. Kompetenz des Minifteriumd des Innern in Anfchung ber Forſt⸗ und Jagdpolizey. 


1810, 3. Aug. ©. 633. 
1811, 22. Jan. ©, 223. 


1818,27. July. ©. 859. 
1819, 20, Febr. S. 175. 


- Amberg. 
1804, 31, Aug. ©, 853. 


1802, 24. Mir. Etüd 
XV, $. 2. Rro. 8. 
1804, 20, April, Stud 
XVII. 

1804, 21. Rov. Stüd 
ALIX. 

1808, 12. Aug. ©. 1801. 
1808, 24. Oltbr. Seite 
2541. 


1811, 10. Dez. Rggbltt. 
1812. ©, 244. 


1813, 25. Eeptb, Seite 
1250, 


1801, 30. Dez. Rggssbl. 
1802. &t. II, 


1804, 15. Dez. Nogebt, 
1805. St. IV, 

1806, 7. Juny, ©, 252, 
lit. h. 

1806, 31. Dez. Rggebl. 
1806. ©. 203. it i. 

1807, 19. Maͤrz, ©, 479. 
. 12, 


1810, 8. Xug. ©, 644. 

1810, 4. Sept. ©. 762. 

1814, 19. Jinn S. 132. 

1817, 27. Maͤrz. ©. 255. 
$. 33. 

1825, 17.2 ©. 1092, 
$. 64. 

1817, 15. April. ©. 344. 
EL; 

1825, 9. Des. ©, 1004. 
$. 91. 


P7 


1818, 26. May. Gſobltt 


1819, 22. July. Geſetzbl. 
1819. S. 44. 

1825, 11. Sept. Geftbl. 
1825. ©. 24. 


1822, 6. Apr, S. 563. 


1822, 30. July. ©, 732. 


Franken. 
1804, 3. Sept. ©. 203. 
$ranten. 


1804, 31. Dez. Rggbitt. 


1805. ©. ı7. 
Bamberg. 
1807, 15. April. &. 7T2. 
Rheinkreis. 
1822, 1. Zuny. Gfgbitt, 
1822. S. 7. und 147. 


1800, 5. Febr. St. VIIL 


1803 , 6. July, Stuͤck 
xxvmi. $. 18. 


1807, 10, Juny, S. 1092. 
1808, 25. Juny, ©. 1423. 


1808, 15, Jul, ©. 1557- 


1808, 14. Sept, S. 2212, 


1808, 27. Stpt. ©, 2317. 
1809, 30, San. ©. 1062. 


1813, 25. Sp. &, 1249, 


1816, 15. Sept. Raablt. 

1817. &, 26. Lit. d. 
1818, 14. 3uln. S. 775. 
Liu, f. 


1804, 20. Apr. St, XVII, 
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70. Kompetenz der ſtandes- und gutsherrlichen Gerichte in Forſt, und Jagdpolizey 
und Gerichtsbarkeit. Forſtrechte der Gtandeds und Gutsherrn. (Mr. 64.) 


71. Königliche Erklärung wegen Einfüprung einer Forſtpolizepordnung. 


72. Uebereintunft mit Preußen zur Verhiltung und Beftrafung der Zorftfrevel in den 
Gränzforften. 

73. Uebereintunft mit Heffendarmftadt zur Verbätung und Beftrafung der Zorftfrevel 
in den Gränzforften. ' 


Beflimmungen in einzelnen Gebietötheilen 
74. Das Wieds und Bandfchneiden ift unter 10 Neichöthaler Strafe verboten. 
75. Das Holzfammeln In den privativen Staatöwaldungen in Bamberg iſt verboten. 


76, Die fogenannte Stellung der Forſtfrevler wird den Polizeygerichten überlaffen. 


77. Geſetzliche Beſtimmungen über die Borfiftrafen und die Volljiehung der Forſtſtraf⸗ 
urtheile im Rheinkreiſe. 


Forſtprodukte und Forſtnutzung. 
78. Vorſchriften in Beziehung auf Pecheln und Schmierfabriziren. 
79. Abgabe des Holzbedarfs am die Saliterer durch die Forftämter. 


80. Vorfchrift bey Holzabgaben an Wafferbau » Inipeltionen. M: f. Faſchlnen. 


81. Beſtimmung über Verwertung der Forſtprodukie durch ‚dffentliche Auktionen, Maß: 
ftab biefär und Mitbeforgung derfelben durch die Mentbeamten. 

M. ſ. m. Hol zverkauf. 

82. Allgemeine Vorſchriften über die Faſſung und Einſendung der jährlichen Holzab⸗ 
gabs⸗Deſignationen durch die Forſtaͤmter. 

83. Vorſchriften über die Bekauntmachung der Wald⸗-Verkaͤufe derſelben. 

84. Beſtimmungen über die Kontrolle durch die Rentbeamten bey Verwerthung ber 
Korftprodußte. 

85. Aufhebung der bisherigen KHolzverfteigerung in bem ©taatöwalbungen ; Abgabe 
beffelden um einen beftimmten Preis; Kontrolle der Mentämter ; exekutive Beys 
treibung der Forfigefälle; Holzabgabe » Defignationen; deren Reviſion; und An⸗ 
wendung des Holzhiebe, 

86, Die durch die Forftetats begründeten Holzverfäufe haben die Sinanz + Direktionen 
zu ratifizieren. 


Horftlaften und deren Ablbfung. 


82. Beftimmung über die Unterfuhung und Liquidation der dorſtrechte zum Behuf ber 
Abloͤſung und Gorftpurifitation Überhaupt. 


88. Auftrag wegen Anzeigen ber beſtehenden Forſtrechte. 


39. Beftimmungen über bie Ablbſung, refp. Entfcpädigung der Forſtrechte in Stiftungs⸗ 
Waldungen. 

Abldſung der Forftfervituten zur Berbefferung der Forfikultur; freye Eigentums. 
Benuͤtzung und Erhöhung der Fruktifikation. — Art der Abfindung — Holzrechte 
— Beidenfhaften — Eutſchaͤdigungs-Auſpruͤche — Streitigkeiten — Kompetinz 
— Juſtanzenzug. 

Berweifung auf die beftehenden Verordnungen in Unfehung der Forſtpurifilation 
von Forſtrechten, indbefondere in Bezug auf Weide: Streu: und Holzrecht. 


00. 


9. 


92. Die Entfhädigung der Borfiberechtigten gehbrt nicht zur proviferifchen Verſteuerung. 

95. Bey dorſtrechts⸗Liquidationen iſt genaue rRuͤckſicht auf die verfchiedenen Grund⸗ 
Gerechtigkeiten zu nöhmen. Nähere Beſtimmungen hieruͤber. 

94. Normen für deren Ablbſung. 


95. Die Prüfung der Heberfchläge des Sauholzbedärfniffes der Forftberechtigten gefchieht 
nicht mehr durch die Landbau⸗VJuſpektionen, fonbern durch die Landgerichtifchen 
Wertmeifter. 


Defimmungen im eingelnen Gebietstheilem 
96. Beſtimmungen über die Bauholzabgabe an die Forſtberechtigten. 


Forfiunterridt. 
97T. Beſtimmung über die Zeugniffe der um Stipendien oder um Aufnahme in die Forſt ⸗ 
ſchule Nachſuchenden. Desfallfige Bedingungen. 
98. Vorfchrift wegen Beybringung der Zeugniffe hiezu. 


199. DOrganifation der Forſtſchule zu Welhenſtephan in Verbindung mit einer Mufters 
Wirthſchaft. 

100. Forſt⸗Lehrauſtalt zu Aſchaffenburg: 1) zur Ausbildung für bloße Mevierfbrfter ; 
2) für Höhere Borftbeamten; Lehrkurfe ; Dauer deö Unterrichtö ; Aufnahms⸗Erfor⸗ 
derniſſe; Uebertritts⸗ Bedimgniffe zur hoͤhern Klaffe. 

101. Die Upiranten dahin haben auffer dem Nachweis der Vorſtudlen auch Sittenzeug⸗ 
niſſe, beſonders im Bezug anf gehelme Verbindungen einzureichen. 


Forſt⸗ und Holzwieſen. 

1. Veſtimmung Aber bie Zehentfrepheit der abgetheilten Borfktiefen. 

2. Uuffellung des Begriffes derfelben, und Grundfäge in Auſehnug Ihrer Kultur. 
Bortififationd-Steuer, 


der Geiſtlichen in Tyrol iſt aufgehoben. 
. 3 


1804, 19. Sept. Stuͤd 
XXXIX, 


1804, 17. 
1805. St. 


1805, 18. Ian, &, IV, 


* Rggsbl. 


1808, 26. Febr. ©, 602, 
—— Maͤrz. ©. 679. 
4 er 
Schwaben. 
1807, 8. July. ©, 1174. 
1808, 8. Mär ©. 632. 


1809,28. März. ©, 633. 


1811, 13. Des, Ragbt. 
1812. ©, 170. 
1813 , 18. Dez. Seggbt. 
1814. S. 5. 6 


Schwaben 
1806, 27. Jung. &, 260, 


1802. ı3. Jar. &, IV, 
1803, 26, Auguft, Etüd 
AXXVI. 

1803, 14, u. 28. Okt. 
St. XLV, 


1823, 20. Dftbr, Rggblt. 
1824. ©, 13, 


1824, 24. July. &, 865. 


1802,7. Zuiy, St. XxXxIx. 
1804, 11. Qulg, ü 
Sn, July, Erid 


1808, 25. Roy, &, 2822. 


1807, 6. Febr. &. 352. 


1808, 19. Juny. ©. 1409. 
u. 12. Aug. ©. 1766. 


1809, 14. Man. ©. 763. 


1809, 23. Sept. ©. 1603, 
1811,11, May. ©. 705. 
1811, 13. Dit. ©, 1617. 
1811,25.jO8t. ©. 1666. 


1816, 14. Nov. ©. 819, 


1808,13. May, S. 1272 
u. 1276. 

1808, 25. Nov. ©. 2822. 

1810, 16. Dt, ©. 1117. 


1804, 16. Aug, Stüd 
XXXIV. 


1817, 24. Dep, Regasbt, 
ıg18. ©. 2, 

1822, 16. Rev. ©, 1134. 
-1804 , 3* Kr Roblatt, 
1805. S. 9. 
1819, = ae nie 
1819. ©, 118, u, 121. 

$. 45 


1822, 1. Juny. Gſobl 
1802. ©. 102. $, 21. 
N, 6. 


1822, 16.Rov, ©, 1130 
1825, 17. Dep, S. 1093. 
$. 65. 


1806, 18. Aug. S. 317. 
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Fourage. 


1. Fourage⸗ Beptrag von ungebundenen ober ſogenaunten walzenden Grundſtuͤcken und 
Regulirung derſelben. 

2. Bourages und Vorſpannsregulativ für die buigl. bayer. Truppen fin Sande, und 
zur Frledenszelt, Neglement wegen Vergaͤtung berfelben, 


3. Gewicht der Mationen für die Thniglihe Kavallerie nach ber neuen Gewichts: 
regulirung, 


4. Erneuerung bed Verbotes, von Militair > Individuen Benrege zu kaufen. 
5. Einführung der Natural» Konkurrenz zum Bedarf ber Eöniglichen Armee, 
6. Beflimmungen über bie Abgabe der Fourage und des Proviants an das Militär, 
7. Verbot gegen Kourage » Verabreihung an beurlaubte Dffiglere ans Militärmagar 
zinen und im Konkurrenz» Wege der Unterchanen, 
8, Erneuerted Fourage ⸗Regulativ. M. f. u, Einquartierung. 
Sourage = Anlagen 


hören burchaus auf 
Fonriers = Praftifanten, 
Deren Anftellung bey dem Militär, Erforderniffe, Obliegenheiten und Gehalt. 


Srachtbriefe, 
1. offene, birfen Boten beförbern, 


2. Vorfchrift, was im benfelben ausgedruͤckt ſeyn fol, nämlich: Qualität, Quantität 
und Gewicht der Waaren, zur Beftimmung beö Zoll» und Weggeldes. Mm. fu 
Bolls und Mautwefen, | 


Stadtlohn. 


Lotatlon bes Frachtlohns und der Auslagen wegen Transport ber Spediteur, Fuhr— 
feute, Boten und Kommiſſionaͤrs. 


Fracht: und Fuhrweſen. 
1. Zu Wafler und zu Lande. Worfchriften hierüber. 


2, Aufficht und Vollzug der Verorduungen über das Landfrachtweien reffortirt zu den 
Krelöregierungen. 


Sragner, 
dürfen die Märkte nicht beziehen, und muͤſſen ihre Waaren im Laden verwerthen. 


— — 


Franken. 


1. Proklamation wegen ber im fraͤnkiſchen Kreife vom Churbayern in Beſitz genom⸗ 
menen Lande, Städte ꝛc. , 
2, Die beftehende Freyzuͤglgkelt wird auf die in Franlen gelegenen Lande ausgedehnt. 


3. Drganifation der Landesſtellen dafelbft. 


4. Aufldfung der beftchenden und Drganifatiom der neuen Kolleglen daſelbſt, nebft 
Perfonals Ernennung. ’ 


S. Einführung der Stempelordnung dafelbft. 


6. Gefhäftsgang und Meffortd: Verhältniffe der neu organifirten Geſchaͤfts ſtellen. 


7. Purifitation zwiſchen Wuͤrzburg und Bamberg. 


8. Anordnung zur Landeshuldigung. 


9. Der oberſten Juſtizſtelle daſelbſt werden die Rechtsſachen des Fuͤrſtenthums Ans⸗ 
bach und des oberpfaͤlziſchen Hofgerichts Amberg zugetheilt. 
10. Leh en ko uſen ſe daſelbſt, deren Wirkung bey dem Uebertrag in .bad neue Hy⸗ 


pothelenbuch. 
| ‘Sranffurt, 


1. (Großherzogthum.) Erneuertes Militär» Kartel mit demfelben, 
2. (Freye Stadt.) Bundestag. Sit dafeldft, 


Fraͤnkiſcher Kreis. 


1. Beſitznahme der darin enthaltenen Gebietstheile für Ehurbayerm, 
2. Die Beſtellung der Direftorials Gefandefhaft daſelbſt. 


Bränfifche Währung, 


Aufhebung derfelben im Fuͤrſtenthume Bamberg, und Meduktion der Abgaben im 
Rheinischen Muͤnzfuß. 


Frankreich. 
1. Ausſchreibung und Abfuͤhrung der Eontribution an Frankreich. 
2. Friedensvertrag mit der franzdfifchen Republik, | 


3. Die franzdfifche Republik hebt die Sequefter für die 
churfuͤrſtlichen Unterthanen in ihrem Gebiete auf. 
4 Beſtimmungen über die Auszahlung der franzbrfchen Militärpenfionen, 
31 * 


Güter und Befigungen ber 


1802, 26. Rov, ©t.LI, 
1802, 29. Dezbr. Rggblt. 


1803. &t. I, 
1803, 23. Apr. S. 85. 


1803, 9. May. ©, 89. 
91. 94: 99 


1803, 2. Sept. ©. 213. 


1803, 26. Sept. ©, 235. 
1803, 17. D8t. ©, 264. 


1803, 8. Aug. ©. 157. 
u. 12, Rovbr. 1803. S. 
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1803, 17, Rov, ©, 281. 
1806, 15. Zuly. &, 265. 


1822, ı. Juny. Gfehl, 
1822, ©, 129, $. & 


1811,18. Maͤrz. ©. 378. 


1815, 8. Jun. Rggsbltt. 
1817. ©, 636. 


1802, 26. Row, St. LI, 
1802, 17. Dez. St, LI, 


1805, 18. Jan, S. 70. 


1800, 30, Jul. u. 6. Aug. 
St. XXXI, u. XL. 
1801, 24. Aug. Rgablt. 
1802. &t, II. ' 


1801, 30. Sept, St. XL. 


1803, 19, Dei, St. LI. 


1804, 6. 86. &t. VI. 
Franten. 


zu 15 U Dr 
. 46. 


Säwasın 
1804,.6. Febr. ©. 113. 
1806, 30. Jan. ©, 80. 


1808, 23. Okt. S. 2585- 


1811, 28. Febr. ©. 311. 


111, 18. März. ©. 374. 
1811,20. Xug, S. 1065, 


ıgı2, 5. Febr. &. 938. 
1812, 2. März. ©. 091. 
1812, 3. Juny. ©, 093. 


1813, 14. Oft. &. 1305, 
1818, 24. Sept. S. 1140, 
1821, 28. May, ©. 499. 


1821, 10, July. S. 809. 
1824, 31. De. Rggbltt. 
1825. ©. 130, 


1822, II. Jun. ©. 627, 


1803, 2. Zuly, St, XXTIL, 


1815, 20. Jun, &, 598. 


1801, 5. Oltbr. Stüd 
I. 5. 4. u. 5. 
1802, 25. Febr. St. XI, 


1808,24. Sept. 8.2443. 
$. 48. 


1818, 17. May. Gfäbl. 
1818- ©. 88. 8. 109, 
1808,24. Sept &, 2514. 
$. 23. u: f. u.S. 2531, 
1818, 15. Sept. Gfobl. 
1818. ©, 580.8. 20. 
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5. Freyzuͤgigkeit mit Frankreich 


6. *— = frangbfifchen Gewichtes und Maaßes zu dem Bayeriſchen. M. ſ. 
a. u. Gewicht. 

7. Die nach $ranfreich wandernden Handwerkögefellen haben ſich nebſt ihrem Wans 
derbuche mach mit eimem befondern ans zu verfehen. 

8. Tranfit der Kolonialwasren dahin. 

9. Brieftare und Behandlung ber Rerueipoubeng nad) Frankrelch. 

10. Zahlungen dahin für bie an Bayern erlaffenen Domainen; Errichtang einer Schule 
ben » Tilgungölommiffion GHiefär. 

11. Beſtimmungen über die WVerhältniffe der in Bayern ſich aufhaltenden oder in 
bayerifchen Dienften befindlichen Ftanzoſen, und ihre Naturalifirung in Oeziehung 
bed Dekrets von Trianon vom 26. Auguſt 1811, 

12. Abnigliche Erflärung in Beziehung nf die mit Frankreich obmwaltenden Verhaͤlt- 
niffe beym Webertritt zur heiligen Allianz. j 

15. Anordnung einer Liquidationd » Rommiffion für die Borberungen an Sranfreich , 
mit Vorbehalt der Berufung an dem Staatsrath. 

44, Weber bie Liquidation der Forderungen an Frankrelch werden mäßere Beſtimmun⸗ 
gen ertheilt. 

15. Verzeichniß liquidirter und bezahlter — aus ber Averſal⸗Maſſe von 
Tranfreich, 


16, Beſtimmung bed Eingangs» Zolles auf franzdfifche Weine 
Franzisfaner - Mönche. 


Das heimliche Betteln derfelben iſt abzuftellen. 
Frauen = Verein, 


Ueberficht ihrer für kranke und verwundete Krieger dargebracdhten Gaben. 


Sremde, 
1. Feder Fremde Hat beym Eintritt Ind Land feinen Paß vifiren zu laffen. 


2. Wirkungslreis der Kommandantfchaften und Polizey⸗ Behdrden in Anſehung der 
Fremden. 

3. Obliegenheiten der Gemeinde-Vorſteher und Wirthe auf dem Lande in Beziehung 
auf Fremde. 


Beſtimmungen wegen berfelben in Beziehung auf ben besfallfigen Wirkungdfreis 
der Polizeydirektionen. - Obliegenheiten der Gaftwirtde. 


Fa 
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5. Verbiudlichkeiten ber Fremben in Ruͤckſicht ihrer Reiſepaͤſſe bey Ihrer Durchreiſe 
durch Bayern und durch die Mefidenzftadt , insbefondere fremder Handels⸗ und 
Suhrleute. Haltung eines Fremdenbuches in Wirthshaͤuſern. 

0. Beftimmung wer als Fremder zu betrachten ift, deren Mechte in Bayern — Res 
torſionsrecht — Eimwanderungen — Erbrecht, 


7. Wirkuugskreis ber Ortögerichte in Beziehung auf das Fremdenweſen. 


8. Zu Städten mit Kommiffären iſt die Leitung ber Pollzey in Anſehung ber Frem⸗ 
ben dieſen ausfchlieffend vorbehalten, 

9. Ueber aufferordentliche Vorfälle mit angefehenen Fremden gaben bie Regierungen 
zu berichten. M. f. a. u. Aufenthalts⸗Karten, Ausland, Forenfen 
und Paßweſen. 


Freybaͤnke. 
1. Sollen geſchutzt werden. — Aufhebung der Bankgebuͤhren. 
2. Einſtellung der eingeſchlichenen Mißbraͤuche nebſt Beſtimmung der Rechte, welche 
den Schlaͤchtern und Verkaͤufern zuſtehen. 
Freygebirge. 


Beſtimmung über die Nichtbeyziehung derſelben und der größeren Waldungen zum 
» Ormeinde » Verband und zu den Gemeinde s Umlagen. - 


Freyherrnſtand. 
1. Erhebungen in denſelben unterliegen dem Klaſſenſtempel von 90 fl. 


2, Taxe für die Erhebung in den Krenherrnftand, 
3. Der Frepherrnſtand ift der dritte Adelögrad. 


4. Ausfchreibungstare für denfelben, 
Freyjahre. 
1. Die Behandlungen derfelben haben Zar: und Gebuͤhrfrey zu gefchehen. 


2. Die Geſuche der durch Brand verungläcten Unterthanen. — Dießfallfige Berichte, 
M. ſ. a. u. Abgebrannte. 
3. Normalmäige Freyjahre wegen Brandbeſchaͤdigungen Hören ganz auf, 


1809, 16. Mär}. &. 1702 
—1703. u. ©, 1708. 
1812, 5. May, S. 866. 


ıgı2, 6. Yan. 8, 209. 
Art. U. u. XLIII, u. f. 
ı818, 26. May. Gebt. 
1818. ©. 146. $. 15 
—]ß 


bad 16. Aug. S. 1534. 


1818, 26. May, Gfobt. 
1818. ©. 250. $. 90, 


1818, 15. Sept. @efgbitt. 
1818. ©. 620, $. 11. 


1825, 17. Dez. ©. 1059. 
. I8- 


1799,2.Yug. Et.XXXIII, 
1805, 26. Auguſt. Stüd 
XXXVIL 


1818, 17. a Sfabl, 
S. 5 


1816. 2.8. 4. 
1819, 22. Suy. Siest. 


1819. ©. 88. Art, 11. 


1805,1. Mär. Gt, XII, 
$. 6. 

1812, 18. re Rogbltt. 
1813. S. 

12808, 9. * ©. 659. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 215. $. 6, 


1824, 24. Juny. S. 666. 


1799, 5. July, Stüd 
XXXI. 


1800, 25. Auguſt. Stuͤck 
XXXVI. 


1802, 18. Juny. Stüd 
AXVL 8. 3. li, £, 


1805, I, März. St. XII. 
$. 8. 

1812, 18. Dez. Rggbltt. 
1813. ©, 80. 

1811, 23. Zan. S. 136. 
Art, 2, 


2912, 24. San. ©, 48T 
1812, 26. Jung. ©, 1338. 


1807, 13. Dt, ©. 1668. 


1802, 25. Febr. St. XI, 


1808, 24. Sept. 8.2525. 


F. st. 

1818, 15. Sept. Gfebltt, 
1818. ©. 602. $. 79. 
1809, 21. Jän. ©, 151. 

4. 8. 


1802, 26. Novbr, Stüd ' 
XLIX, 


1802, 27. Rover, Stüd 
XLIX, 


1802, 12. De. St. L. 
1802, 12. De. ©t. LI, 
1802, 29. Dez. Rggbltt. 
1803. St. 1. 
1806, 22. April S. 154. 
ıgı1, 3. July. ©, 834 
1815, 24. Dftbr, Ragblt. 
1816. S. 52. 


1813,27. Oft, ©. 1332. 


1802, 29. Des. Roabl. 
1803. St. I. 

1806, 28. Sept. ©, 369. 
1807, 23. April. ©. 779 
1804, 5. July. Stüd 
AXVIL 
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4. Beſtimmung über die Stempelfreyheit der. Geſuche hierum. 


5. Die der Brandaſſekuranz einverleibten Abbraͤndler genießen drey Freyjahre. 


6. — uͤber die Freyjahre der neu erbauten Wohnhaͤuſer. | 


‘ Freylehen. 
Zur Behandlung der Frey⸗ oder Eluſchreiblehen in Schwaben werben geeignete Vor⸗ 
ſchriften gegeben. 
Freynaͤchte. 


1. Zarfreye Bewilllgung derſelben durch die Poligeybehdrden und Stadtlommandant⸗ 
ſcchaften. M. ſ. u. Tanzmufik, J 
2. Freynaͤchte hängen von der Bewilligung der Pollzeydirektionen ab. 


3, Die Geftattung der Freynächte oder Nachtmufit muß dem kommandirenden Offi⸗ 
ziere norifiziet werden, 


Freyſing. 


1. Beſitznahme des Bisthums. 
2. Beſtimmung des Appellatlonszuges nah Muͤnchen. 


3. Die Beſorgung der Regiminals Gegenftäude dafelbſt. 
4. Aufldfung des dafelbft beftandenen Hofraths, 
5. Einführung der bayerifchen Stempelordnung. 


6. Auftrag am die Lehenvafallen dafelbft zur Berichtigung des Hauptfalles. 
7. Muthung der von dem ehemaligen Hochftifte zu Lehen rührenden Erbämtern. 
8. Genehmigung der Umlagen bafelbft. 
Freywilliges Jaͤgerkorps. 
Errichtung deöfelben. 
Freyzuͤgigkeit. 
1. Die ſaͤmmtllchen konigl. Staaten ſollen im Innern unter ſich gaͤnzlich frenzägig ſeyn. 


2. Die Freyzuͤgigkelt fol gegen alle jene Staaten mit welchen befondere Verträge 
beftehen, firenge eingehalten werden. Die Unterbehdrden haben genau darauf zu 
fehen, ob im eingelmen Fällen das Meciprocum beobachtet wird. 
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5. Beenzügigkeits » Vertrag mit ben Bärftenthämern Unsbach und Bayreuth. 


4. Brepziigigeeitss Vertrag mis ber Meichöftade Angshurg. 
‘5. Frepzugigkeits Wertrag mit Baaden, 


6, Greyzügigfeits » Vertrag mit dem Hochſtifte Bamberg, 
7. Brenzigigkeitd s Vertrag mit der sisalpinifchen Republif. 
8, Breyzügigkeits s Vertrag mit bem beutfchen Mitterorden. 


9. Srenzügigkeits s Vertrag ber deutſchen Bundesſtaaten unter fich. 


10, Freyzuͤgigkelts, Vertrag mit dem k. £. beutfcher Staaten. 


11, Freyzuͤgigkeits s Vertrag mit dem Fuͤrſtenthume Eichftät, 
12, Freyzügigkeits, Vertrag mit Franfreich, 
15. Brenzügigkeits » Vertrag mit dem Grosherzoglich » Heffifchen Staaten, 


14, Srenzügigkeits » Vertrag mit Kurbeffen, 
15. Freyzuͤgigkelts⸗ Vertrag mit den Jlllriſchen Provinzen. 
16. Erepzigigkeits = Vertrag mit den fürftl. Iſenburgiſchen Landen. 


17. Frepzügigkeits » Vertrag -mit der Italieniſchen Republik, 


18. Brepzügigfeits » Vertrag mit ben Reiningifchen Landen. 


19. Freyzügigkeits » Vertrag mit den Naffauifchen Fürftenthämern Dillenburg, Siegen, 


Diez, und Hadamar, 
20. Sreyziigigkeits « Vertrag mit Raffau » Dranten, 


„21. Breyzügigkeits » Vertrag mit Naffau: Ufingen, mit befondern Beltimmungen we⸗ 


gen der Stadt Wiesbaden. 


22, Freyzugigkeits Vertrag mit dem Koͤnigrelche Neapel (Sicillen) 
25. Freyzugigkeits-Vertrag mit dem Niederlanden. 

24. Sreyzügigfeits , Versrag mit dem Großherzogthume Parma. 

25, Srepzigigkeitö » Vertrag mit dem Königreiche Preußen, 


20. Freyzugigkeits Vertrag mit den Fuͤrſtlich⸗Reuſſiſchen Renten, jüngerer Linie, 


27. Bedingte Freyzugigkeit mit Rußland, 


1804, 13. April. St. XVT, 
1804, 7. Geptbr. Stüd 
XXXVII. 

1804, 20, April. Stuͤck 
XVII. 

1807, 22. Jun. ©. 1084. 
1811, 18. Dt. S. 1554. 
1802, 10, May. St. XX, 


1802, 8. Jan. Gt, II, 
1801, 16. Sept, Stüd 
XXNKIKX, 


1815, 8. Jan, Moabitt, 
1817. ©. 657. 
1817, 29. Jul. S. 747. 
1804, 4. Jun. St. XXX, 
1204, 26. Oktbr. Stüd 
XLIV, 
1804, 6. Febr, ©, VII, 
1808, 11. May. ©, 1385. 
1816, 23. Quly, ©, 485. 
1817, 14. Jaͤn. S. ı7. 
1812,21. May. ©, 540. 
1804, 20. Ian. &t. IV, 
1813, 28. März. ©, 457. 
Franken. 
1803, 10. Dei, ©, 328- 
Schwaben, 
1804, 2. Sen. ©, 19. 
1805, 18. Febr. Gt, XI. 
1803, 18. Novbr, Stüd 
XLVII. 


1804, 17. Auguſt. Stüd 
AXXIV, 

1803, 19 Auguft, Stuͤck 
XXXIV. R 
1809, 9, Dezbr. Seite 
1230. 

1819, 25. Nov. Gfäbr. 


1819. ©. 277. 

1817, 23.. Dez. Gfebt. 
1818. ©. 14, 

1822, 18. Apr. ©. 517. 
1822, 31. July. ©. 729. 
1805, 23. May, Stüd 
XXXIII. 

1811, 26. Juny. S. 820. 
1817, 12. San. ©. 162. 
1817, 23. April, © 409. 
1811, 30, Dt, ©, 1649. 
1824, 17. Dez. Rogbitt, 
1825. ©, 7. 


1800, 4. Ian. St. VII, 
1812, 19. Def. ©. 2090, 


1809, 31. Moͤrz. S. 691. 
1802, 19. July. Stuͤc 
XxXxX. 


1817, 27. Apr. ©. 825. 
1809, 9. Dei. ©. 1922. 


1816, 7. April ©. 219. 


1807, 31. Auguſt. Gtüd 
XXXVIL 


1802, 27. Ian. St. V. 
1804, 24- Auguſt. Stüd 
XXXV. 


1806, ı. Ian. S. 5 


1803, 2 Dezbr. Stuͤck 
XLIX. 


1804, 20. July. Stuͤck 
XLVIL 

1802, 30. Auguft. Stüd 
AXXV. 

1801, 1x. Dezbr. Stuͤck 
LH. 

1803, 25. April. Stud 
XIX, 

1804, 24, Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 

1611, 11. May, &.665. 


1310, 2. Jung. ©, 371. 


1807, 13. Miyy.©. 517. 
18:1, 22. Febr. ©. 305 


1307, 24. Aug. Ragbltt. 
1802. St. U. 


1806, 31. Jan. ©. 49. 
1813, 12.0, ©, 139» 


i Branfen 
1303, 13. Nov. ©. 307. 


1810, 3. Dft. 6, 953 
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28. Freyzugigkeits + Vertrag mit Churſachſen. 

29. Freyzügigkeits » Vertrag mit Sachſen Gotha und Altenburg M. f. u. Auswan⸗ 
derung Nro. 31. 

30. Zrepzügigleits « Vertrag mit Sachfen Hildburghauſen. M. ſ. Auswanderung. R. 31. 


51. Freyzägigleits » Vertrag mit Sachſen Koburg. 


32, Freyzugigkeits⸗ Vertrag mit den Herzogl. Sachen Meiningiſchen Staaten. M. 
f. m. Auswanderung N. 31. 

55. Freyzigigkeits » Vertrags mit dem Großherzogthum Sachen Weimar. M. f. u. 
Auswanderung Wr. 58. 


34. Freyzugigkeits, Vertrag mit Kurs Salzburg, und deſſen Paſſauiſchen Landen. 


35. Freyzägigkeits » Vertrag mit den fuͤrſtl. Schwarzburg: Sonderhaufifchen Landen. 
36. Freyzägigkeitd s Vertrag mit den fürftl, Schwarzenbergiihen Landen, 


37. Freyzuͤgigkeits⸗ Vertrag mit der fchweizerifhen Eid » Genoffenfchaft. 
38, Freyzigigkeits s Vertrag mit dem fürfl. Solms Braunfelſiſchen Landen, 


39. Zrepzigigkeits « Vertrag mit den fuͤrſtl. Thurn⸗ und Tarifchen Befigungen. 


40, Freyzůgigkeits + Vertrag mit der Krone Weſtphalen. 
41. Freyzügigkeits : Bertrag mit der Krıme MWärtemberg. 
42. Freyzuͤgigkeits Vertrag mis dem Großherzogthume Würzburg 
Sriedensvertrag. 
1. Deffen Abſchluß mit der framgbfiiden Republik in Paris. 


2. Bekanntmachung des Preßburgervertrags. 
3. Mit Deſterreich zw Ried gegen Frankreich. 


Friedrichsd'ore, 
falſche, deren Kennzeichen, 


Sriften. 
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2. Erläuternde Borfchriften über Zriftenverlängerung zur: Gerichtsordnung cap. 6. 
F. 16. Regulirung von Friftenzahlungen durch den Michter. 


Frohnen und Scharwerf, 


1. Zu Abldfungsverträgen der Naturalfrohnen ift Fein gutöherrlicher oder agnatifcher 
Konfens erforderlich. 

2. Befreyung der Bader, Wundärzte und Hebammen von ber Handfrohne. 

5. Verboth der eigenmähtigen Verweigerung der Scharwerke. 

4. Die Jurisdiktionsfrohndienſte Können nicht verfauft, wohl aber in eine jährliche 
Abgabe umgewandelt werden. 

5. Ungemeffene Frohnen follen im gemeffene umgewandelt werden, und auch ablbs⸗ 
bar ſeyn. Mechte der Gutsheren wegen Naturalfrohnen, 


6. Regulierung der Hands und Spannfrohnen in Gemeinden, insbefondere die Hers 
flelung der Concurrenz Rolle, 


7. Die Befreyung von den Naturalfrohnen darf vom ben Pflichtigen nicht auf eigens 
mächtige Weiſe, fondern muß im geſetzlichen Wege gefchehen. 

8. Megulatio über die Leiftung der Kriegsfrohnen, und ber biefür bey Durchzugen 
fremder Truppen treffenden Vergütung. 

9. Die auf den fogenannten einfhichtigen Guͤtern vermdge der Edelmanndfrepheit ger 
noſſene Gerichtöfcharwert hört auf. 

10. Die Frohnen gehdren zu den Natural » Umlagen einer Gemeinde. 

11. Die Behandlung der Abldfung der Fropnen und Grundgerechtigkeiten vefortict zu 
ben Finanz » Kammern. Verfahren hlebey. 


12. Die Frohnablbſungs » Summen fließen In die Schuldentilgungstaffe. 
13. Cefimmung über die Vergütung und Ausgleichung der Ftohnen zu Beftungsbauten. 


14, Veſtiwmungen über die Fixiruug der auf Privattiteln beruhenden gut herrlichen 
Frohndienſte des Staates, 
15. Hands und Spanndienfte Bann bey Gefahr auf Werzug gegen Haftung des treffen: 
den Diſtriktes die Polizey» Unterbehbrde proviſoriſch verfügen. M. ſ. a. u. Dis 
ſtrikts⸗ u. m. Gemeinde-Umlagen. 
Beflimmungen In einzelnen Gebletötheilen. 


16. Die Maͤhnat⸗Scharwerk fol bey Güterzerträmmerungen in eine Geldreichnig ums 


gewandelt werben. 
Brohnfefte, 
Bey jedem Landgerichte fol eine Frohnfefte beſtehen; Zweck, Beſchaffenhelt und 
Einrichtung derſelben. 
32 


1819, 22, July. —* 
1319. ©, 62. 8. 5 
29. 


1709, 


2 


21, Septbr. St. 


1002, 272. Okt. St. XLV. 
1801, 24, Oft, St.XLIV, 
1604, 30. Zuly, Stüd 
XXXIL. 


1808, 28. July. S. 1054. 
$, 86. 
1818, 26. May, Gfebt, 
1818, ©. 223. 5.0. 
u. 128, 


1808, 24, Sept. S. 2414, 
1818, 17. Man. Gfebt. 
1819, ©. 39. {. 27. 
— 33. 44. u. 100, 


1808,24, Dlt.. ©. 2557, 
1009, 23. Febr. ©. 591. 


1809, 20 April. S. 114, 
$. 3. 

1012, 6, Febr. ©. 328, 

* 27. März. ©. 268, 
8. 

— Dez. S. 1110, 
$. 96. 

1019, 22. July. GfgbL. 
1819. ©, 252, $. X. 
1819, 22. Zum. Gfsbt. 
1819. ©. 264, Urt. 4. 
1825, 8. Kebr. ©. 105. 
%. 16. u. f. 

1925, 11. Sept Geſtzbl. 
S. 99. $. 10. 


Neuburg. 
1803. ©, 500, 


1802, 24. März. Stuͤck 
AV. u. XV, 5.09. 


1803, 5. April. St. XV. 


1805, 17, Man, St. XXI. 


1807, 9. Man. &, 700. 
Neuburg. 
1807, 5. Nov. ©. 1867, 
Bamberg. 

1808, 11. May. ©, 1004, 


1008, 5. Aug. &. 1720. 


13135, 3. San, ©. 157. 


d. 4. 

Franken. 
1805, 19. July, S. 238. 
1822, 1. Züny. Gſobl. 
„is22, © 36, $. 55. 
u, 51, 


Franken. 


1803, 14, July. S. 136. 


Schwaben. 
1904, 24. Sept, ©. 885, 


Franken. 
1804, 20, April, S. 75. 
1804, 11, Jung, ©, 140, 


1806, T. July. ©, 249. 


1806, 12. Zul‘ Rggsbl. 
1007. ©. 110. 
1806, 3, Sept. ©. 353, 


1810, 26. April. &, 368. 


1822, 2. Oft, ©, 1169 
—1248, 


1206, 31. Dez. MRoblatt 
1807, ©. 214, 


1811, 20. April, 8.495, 
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Srohnleichnams = Proceffion, 


1. Verbot des Merlleidens, des Herumtragens von Figuren und anderer Unfuge 


3 


2, 


am Frohnleichnamsfeſte. 


. Beffimmung über Haltung derfeiben auf dem Lande, 
. Diefelbe darf nur am Feſte allein gehalten werden, Beftimmung für die derfels 


ben beywohnenden Geiftlichen, 


. Ben berfelben hat bad Bürgermititär zu paradiren. 


Früchte, 


. Der Verkauf der Früchte auf dem Halme iſt bey Strafe verboten. 


Beſtimmung, in wie ferne eine Hypothek ſich auf die Früchte erſtreckt⸗ und ber 


deren Verrechnung ben gefchehener Immiſſion. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheifen. 
Vertrag zwiſchen Bamberg und Bayreuth über Früchten » Einfauf. 


. Der Verkauf der Früchte auf den Speichern ift bey Konfiskfations s Strafe ver: 


boten. 


. Der Unterfchieb hinfichtlich des Handels mit Früchten durch Melber, Frücht , und 


Haferhändler hört auf. 
Aernte, und Getreid, 


Fugger, Fuͤrſten und Grafen, 


Vorfriften über den Eins und Verlauf, M. f. u. 


. Bellimmungen über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe fämmtlicher reichöftändifcher 


und ritterfchaftlicher Herrfchaften und fonftiger Befigungen der Grafen Fugger. 


» Die Befigungen derfelben find mit Eigentum und Souveränität dem Königreiche 


Bayern einverleibt worden, 


. Die Gerichtsbarkeit über die Vefigungen des Zürften Fugger von Babenhauſen 


wird au den Staat abgetreten. 


.Bekanntmachung der Fuggerifchen Hausverträge. 


Suhren 


. Deren Stellung für die Armeee liege dem adelichen Inſaſſen gleichwle den Fhniglis 


hen Unterthanen ob. 
muͤſſen den Poften bey Strafe ausweichen. 


Fuhrleute. 


1. Beſtimmungen über das von ihnen zu entrichtende Weggeld. 

2. Vorfchriften wegen Geldverfendungen durch diefelben. 

5. Beflimmungen wegen des Salzverkaufes von inländifhen Fuhrleuten. 

4 Zoll» und Weggeldes Pflichtigkeiten der Fuhrleute. Werfahren und Beftrafung 
derſelben in Defraubationsfällen ; Verbindlichkeit ihre Briefe bey den Grenzzoll⸗ 
ämtern vorzulegen, und bie Zollmanuale zu unterzeichnen. 

5. Gegen fremde Fuhrleute ſchreiten die Patrimomalgerichte bey MWebertretung der 
Straffen :, Bruͤcken⸗ und MWafferordnungen im Namen der Landgerichte eim. 

6, Buhrleute genießen wegen Frachtlohns und Tramsports » Auslagen den Öten Play 
der öten Vorzugs » Klaffe in Konkursfaͤllen. M. f. u. Frachtlohn. 


Sulda, 


4; Befibergrelfung der ehemalig Zuldaifchen Aemter. 
2. Vereinigung des Antheils der Zuldaer s Didzes mit jener zu Wurzburg. 


5. Gegen Einfuͤhrung der Zoll⸗Aufſchlags⸗ und anderer Gebühren zeſſiren in den 
Fuldalſchen Landestheilen alle beöherigen Zölle und Acciſe mit Ausnahme jener 
auf inländifche Welne und Brandweine. 

4. Die Fuldaifhen Schulden follen zur Zeit noch abgefondert behandelt werden. 
M. f. Mr. 6. 

5. Geſetzliche Beftimmung über den Großjährigkeits-Termin in den Zuldaifchen Aemtern. 


6, Vereinigung des Fuldaifhen Schuldenwefene mit der Staatöfchuldentilgungs s Ans 
ſtalt des Untermainkreifes. 


Sundationen. n 


1. Bellimmungen Über dem Abzug der Zundationd s Sapitalien bey Fafionirung der 
Landguͤter. 

2. Die Kognition und Genehmigung aller Sundationen und Fundations : Zufchffe 
für Stiftungen und Gemeinden ficht den Regierungen zu. Kompetenz der Ber 
zirks⸗Pollzeybehorden bey Unterricht sund Bildungs:Anfalten in diefer Beziehung. 

Sunftions = Zulagen. 


Regulirung und Verrechnung derfelben wegen proviforifcher Dienftleiftungen, - 
Bürften, 
1. Beſtimmung über die Weggeldsbefreyung ber fouverainen Fuͤrſten. 


2. Betrag bes Stempelö bey Erhebungen in den Fuͤrſtenſtand. 
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1808, 20. July. S.1535. 
1008, 20.Rov, ©.2674- 


1609, 41, Nov. ©, 1177. 
1910,21. 8. ©, 1005, 
1819, 22, July, Gfsbt. 
1819. ©, 100, u, &, 
118, 

1018, 26, May. Gipkt, 
1818, ©. 254. $. 90, 


1822, 1. Juny. Geſetzbl. 
©. 113. $. 21. Re, 6, 
u, $. 22, 


1816, 30, Apr. ©. 312, 


1817, 5. Juty. Gſtzbl. 
1818. ©, 404. Aut. 3, 


1010, 13. May. Gfabt, 
1818, ©, 32, X, 


1819, 22. July. Gfebt. 
1819. ©, 247. Ar, V. 


1022, 1. Suny, Gefegbt, 
©. 8. u. 205. 

1822, 1, Juny. GfgbL, 
1822,©, 145. %, V. 


1808, 17. Kebr. ©, 556. 


1617, 27, Maͤrz. S. 256. 
$. 41. 
1018, 17. May GEGſoblt. 
1818. ©, 03. $. 123. 
1825, 17. Dez. ©. 1096, 
$. 71, 


1820, 6. Ian, ©, 575. 


1807, 1, Dep. Reggblt. 
1808. ©, 59, $. 102. 
1812, 19. Dezbr. Rggbl. 
1813. ©, 77, $. 7. 


1918, 26. May. Gfabt, 
1018. ©, 215. $. 6. 


1824, 24. Juny. S. 666, 


1825, 17. Der. 9.1059, 
$. 18, lit, e, 


1816, 13. Juny. ©, 631. 


1922, 24. Jun, ©, 664, 


1001, 23, Rovbr, Stuͤck 
XLIX 


1002, 27, Septbr. St. 
XXXIX. 


1803, 9. July. Stuͤck 
XXXLI. 

1003, 24. July. Stuͤck 
XXXV. BR. 8. h c. 
1804, 9. May. Stuͤck 
iX, N. 1. 

1805, 1. Maͤrz. St, XU, 
3. 8. lit. d. 

1312, 13. Dez. Raabltt. 
1813. ©. 79. lit. d, 


1822, 11. Jun, ©. bar, 


1308, 26. Sept. 9,2316, 


1905, 1. März. St. XH. 
§. 3. hit. b. u. $. 6. 
1812, 18. Dez. Ragbltt. 
1813. ©, 74, lit. e. 


1810, 8, DE. ©. 970. 


u. 902, $. 54. 


1806, 29. Aug. &. 326. 
1819, 22. July. Gſobl. 


1819. ©. 165, 
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3. Der Fuͤrſtenſtand iſt ber erſte Grad bes Adels, 


4. Ausſchrelbungstaxe für die Erhebung In den Fuͤrſtenſtand. 
5. Die Durchreifen regierender Färften find durch die Kreid » Regierungen anzuzeigen, 


M. f. u, Mebiatifirte, 
Türftenfeld, 
Erhebung der Kloſterkirche bafelbft zur Landhoflirche, 
Furth. 
Roͤchehlung des duch die Bank zu Fürth im Fahre 1804, negesirten Anlchend. 


durth, 


Beftimmung der Viehmaͤrkte daſelbſt. 


©. 


Sage. 


1. Für das Sterbmonat wird die Gage der Militäirperfonen zu ganz bezahlt, für 
das Nachmonat zeffist felbe. 
2, Bage-Bermehrung für das Offizierkorps. 


3. Beftimmangen über Gagenabzige bey Militärperfonen zum Behuf ber Wittwens 
kaſſe. M. ſ. Abzüge Nr. 5. 


4. Die Gage » Empfangfcheine der in der Linie ſtehenden Militärperfonen find 
ftempelfrey. 


Galanterie = Waaren, 
Erhöhung des Eingangszolles auf hundert Gulden non Eporko s Zentner berfelben, 


Sänfe = und Neujahrgelder 


Sant, 


1. Gante Briefe unterliegen dem Gradationd s Stempel. Gantedilte aber dem 15 
fr. Stempel, M. f. u. Konkurs. 


find aufgehoben. 


2. Taren bey Schaͤtzungen und Inventuren in Gantfachen. 


Garn. 
Leinen und Gefpinnfte — Maut bei deren Ausfuhr. 
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Gars, 
Jahrmaͤrkte dafelbit. 


Safthäufer. 
1. Die Pollgenbehdrben haben auf gute Einrichtung der Gaſthoͤfe Bedacht zu nehmen, 
und entfcheiden Streitigkeiten zwiſchen Gaftwirthen und Gäften. 


2. Die Aufſicht auf dffentliche Gaſthoͤfe reffortirt zu den Kreisregierungen, 


3. Die Gaſthoͤfe werden den Tafernen gleich geachtet und für rabizirt erflärt. M. 
ſ. u. Fremde. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


4. Gaſtgerechtigkelten ſind im Fuͤrſtenthume Bamberg mit den damit berechtigten Haͤu⸗ 
ſern verkaͤuflich. 


Gattergilt, 
eignet ſich zu keinem Nachlaß. 
Gaukler, 
1. Auslaͤndiſche, find an ber Graͤnze zuruͤckzuwelſen. 


2. Werden als Landſtreicher betrachtet, wenn ſie ohne Erlaubniß im Reiche ſich auf⸗ 
halten, oder ſich unordentlich und ſchlecht betragen. 


Gebaͤhrhaͤuſer. 
Beſtimmung über deren Errichtung und Unterhaltung, 


Die DOberauffiht und adntroll⸗ über dffentliche Gebaͤhrhaͤuſer ſteht den Regierungen 
gu. M. ſ. u. Geburtshülfe, u. u. Hebammen, 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
Vorfchrift wegen Aufnahme in die Entbindungs » Anftalt zu Bamberg. 


Gebäude, 
4. Alle bffentlichen Gebäude mit Zugehbr find unveraͤußerliches Staatsgut. 


2. In wie ferne dieſelben den Baumeiſtern, Arbeitern und Lieferanten des Mate⸗ 
rials hypothekariſch haften. 


= 


1801, 21, July. Stüd 
XXX 


1808, 24. Sept. S. 2325. 


. 83. 

1818, 15. Sept. Gſobl. 
ısı8, ©. 602. $. 80, 
1817, 27. März. ©. 256. 


$. 34. 
1825, 17. Dez. ©. 1093. 
8.6 


. 65. 
1825, 11. Sept. Gſoͤbltt. 
1825. ©. 131, Art. 4 
Ar. 5 


Franken. 
1803, 2. Dez. S. 325. 


1802, 18. Juny. Stuͤck 
xxvi 5. 4. lit.ch 


1800,20. März. St. XVI, 

1801, 16. Dez. St. LII. 

1816, 28. Nov, ©, 863, 
Art, 3. Nr, 9. 


1816, 17. Rob. ©. 792, 
$. 36, 


1817,27. März. S. 251, - 
2 


$. 24. 
1825, 17 . Dez ©. 1084. 
d. 54 


Franken. 
1804, 27. Jan. ©, 40. 


1818, 26. May. Gfgbt. 
1318. ©. 111. $. 2. 
1822, ı. Juny. ®fgbitt, 
ıg22. ©. 24..|. 12. 
Mr. 9. u. Ragbl. 1823 
13. März. ©. 546. 5. 

28. Rr. 14, 


1805, 17. Oktbr. Stüd 
XLIV, 

1809, 7. May, ©. 785. 
1809, 10. Juny. ©. 938. 


1811, 31. März. ©. 444. 
1811, 2. Sept, ©, 1145. 


1808, 7. Juny. S. 1389 


1804, 31. Ian, St. VL 


Bamberg. 
1807 , 3. Dezbr. Seite 
1914. 


1804, 3. Dt. St. XL. 
1805, 15. Oktbr. Stüd 
XLV. 


1806, 31. Dez. Ragsbl. 
1807. S. 207. Nr, 5. 


1817, 12. May. S. 531. 


ıg18, 26. May. Gſtzbl. 
1818. ©, 264. $. 111 
— 128. 

1925, 8. Febr. ©, 100, 


1825, 17.De. ©. 1106. 


$. 90. u. 129, Jit. i, 


1813, 20. Maͤrz, S. 480. 


1802, 21. July. Stuͤrk 
XXXIII. 
1803, 7. Febr. St, VI. 
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Gebirgöfchügen = Korps, 


1. DOrganifation beöfelben. 


2, Belobung und Belohnung biefes Korps. 


Geburtöhülfe, 


Freyheit in deren Ausübung rücfichtlich der koͤnigl. Landgerichts» Aerzte bey allen 
Unterthanen. M. f. u. Hebammen ud u. Gebährhäufer. 


Gedenken 


der Verftorbenen außer der Pfarrey, oder das Verkuͤnden berfelben iſt verboten, 


Gefährtgelder. 


In Parthenfachen find mur die gewbhnlichen Tagsgebühren, nicht aber Mitt: und 
Gefaͤhrtgelder anzufegen. M. f. u. Diäten, 


Gefälle, 


1. Vorfchriften bey Einfendung der Gefälle und Haftfcheine. 

2. Ausſcheidung der ftändigen und unftändigen Gefälle bei Fertigung der Spezial: 
Etats, 

5. Bey grundherrlihen Gefällen darf der Name Steuer, nicht gebraucht werben. 


4. Die Behandlung der rubenden Gefälle gehört zum Wirkungskreis der Finanzkam⸗ 
mer; Vorfchriften biefür. 
5, Beftimmungen über gerichteherrliche Gefälle‘, und die dießfallfigen befondern echte. 


6, Beftimmung über Firirung und Umwandlung der gutöherrlichen Gefälle des 
Staats; Maaßſtab Hiefür. 

7. Die Firirung der unftändigen Gefälle liegt den Finanzlammern ob; Genehmigung 
derſelben. M. f. u. Defraudation Nr. 26. u. u. gutöherrliche Rechte. 


Beftimmungen in einzelnen Gebierdtheilen 
8. Beftimmungen über die Perzeption der Gefälle im Innkrelſe. 


— 


Gefangene, Gefaͤngniſſe und Gefaͤngnißwaͤrter. 


1. Proviſoriſche Verpflegungstaxe derſelben. 
2. Die Gefangenen find auch auf dem Trausport auf Staatskoſten zu verpflegen. 


+ 
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3. Beſtimmung über die Leltung, Ober : und unmittelbare Aufſicht auf die Gefans 
gen s Anftalten. 

. Die Auffiht auf Gefängniffe flieht den General: Kommiffariaten — Krelsreglerun⸗ 
gen — zu, der Zuſtand derſelben iſt in den Jahres s Berichten anzuzeigen. 


Strafe derjenigen, welche die Obrigkeit an ber Gefangennehmung eines Anger 
ſchuldeten hindern, oder Gefangenen zur Freyheit verhelfen. 

. Verpflegung der Gefangenen in den Mebiatgebieten. 

Inſtruktion für Gefangenwärter und ihre Gebilfen; Pflichten derfelben im Allges 
meinen; befondere Pflichten in Beziehung auf die Gefangenen, auf deren Verwahs 
rung, Behandlung, Reinlichkeit und Gefundheit, auf deren Religion und Sitt⸗ 
lichkeit, auf Ruhe und Ordnung in den Gefängniffen, 

Königliche Erklärung über zweckmaͤßige Vefchäftigung der Gefangenen und Her⸗ 
ſtellung der erforderlichen Gefaͤnguiſſe. 

Jnſtruktlon über die Beſchaͤftigung der Gefangenen und zwar der Strafgefangenen, 
und ber in Unterfuchung befindtichen, — Allgemeine Beſtimmungen in Beziehung 
auf die Art der Befchäftigung, 


Gefundene Sachen, 


Beftimmung über die Behandlung gefundener Sachen; Strafe wegen unterlaffes 
ner Anzeige berfelben, s 
Gegenbeweis, 


Beſtimmung über deffen Antretung. 


Gehalt, 


Verbot der Annahme fremder Gehalte ohne Genehmigung M, f. u, Delorationen, 


Beſtimmung über Bewilligung von Gehaͤltern aus Gemeinde-Mitteln. 


Ueberweiſung der Gehalts + Zulagen aus Entfhädigungen, auf den Penfions s Etat 
und dem Staatöfchulden s Zilgungsfond; und deren Verrechnungsweiſe. 
Verhältniß des Standes s und Dienftgehaltes der Staatsdiener, und Ausfcheis 
dung besfelben. 

Beſtimmung über die Erhebung und Verrechnung der Taxen von Gehalts = Zula⸗ 
gen, Vefoldungen und anderer Geldzulagen durch die diefelbe auszahlende Bes 
hoͤrde. M. f. a. u. Beamten und Staatsdiener u. u. Befoldung, 


Geheimes geiftliches Departenent, 
Dieſes hat alle wiſſenſchaftliche und Erziehungs » Gegenftände zu behandeln. 


1807,26. März, ©, 558. 


1808, 17. Jul. &, 1656. 
8. 23. 


1809, 27. Step. &. 1728. 
1817, 27. März. ©. 253. 
$. 28. 

1825, 17. Des. ©, 1087. 
$. 58. 

1809, 27, July. ©, 1297. 
$. 40. 


1810, 7. Aug. ©. 673. 
1813, 22. Juny. S. 793. 


1819, 22. July. Gfebltt. 
1819. ©, 48. 


1822, 31. Sinn, ©, 97. 


1815, 22. Rov, ©, 1001, 


1819, 22. July. @febt. 
1819. ©, 67. $. ı2. 


1808, 1. Man. ©. 989. 
1818, 26. May, Gfhäl. 
1818. ©. 119, 5. 14. 
u. S. 144. $. 10. 
1815, 12. May. ©, 398. 
$. 15. 

1820, 6. San, ©, 573. 


1824, 17. April, &, 411. 


1825, 27. Rıv, ©, 934. 
5. 3. 


1799, 15. April, Stuͤck 
XVII, 


1799, 4, Rovbr. Stüd 
XLVIl, 
1804, 5. März. St. XI, 


1803, 1. Ian. Stuͤck 
XXI, $. 3r. 


1804, 11. Febr. St. VII, 
1804, 15. Jun. St. XXV. 
1813, 28. Jän. ©, 321. 


1814 ‚13. Sept. S. 1521. 


1817,27. Maͤrz. S. 252. 
$. 27. 
1825, 17. Dei. &. 1087. 
$. 57. 


1878, 15. Sept. Sfabl, 
©. 581. 8. 21. 


1518, 15. Septb. Gſobl. 
1818. ©, 621. $. XL 


1819, 21. Okt. &, 1049, 
%. > 


ulm. 
1804, 29. Febr. S. 145. 
1808, 19. Febr. ©, 578. 


1803, 9. Sept. Stuͤck 
XXXIX. 


2808, 19. Febr. ©, 569. 
ıB14, 2. Dep ©, 1793. 


ı818, 7. Tor. ©. 185. 


z Znroß 
1807, 11. Behr. S. 339. 
Kr. 8 


1804, 18. März. St. XII. 
1808, 27. Sept. S, 2293. 
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Geheime Gefellichaften und Verbindungen. 


1, Verboth des Beftandes berfelben, und des Eintrittes im ſolche; Strafbeftimmuns 
gen ; beöfalljige Meverfe ber Staatsdiener. 


2. Unter den Stubirenden und Gymnaſiaſten find geheime Verbindungen verboten. 


3. Die unter den Namen allgemeine Induſtrie-Schule der Teutfchen zu Stuttgard 
errichtete Gefellihaft wird ald eine geheime und verbotene erklärt. 
4. Verbot der geheimen Verbindungen auf Univerfitäten — Strafe. 


5. Die Verordnung Nro. 2, wird wiederholt und aufUniverfitäten, Lyzeen und dffent- 
liche Unterrichtdanftalten ausgedehnt. 


6. Die Wachſamkeit gegen geheime Verbindungen reffortirt zu den Kreiöregierungen. 
M. f. u. Geſellſchaften. 


7. Die Auffiht auf unerlaubten Gefellfchaften ſteht der Polizeydireftion zu. 


8. Die Vollziehung der Verordnungen wider unerlaubte Verbindungen umd geheime 
Geſellſchaften find ausfchliegend den Stabtlommiffären vorbehalten. 


9. Bundestagebeſchluß in Beziehung anf geheime Verbindungen auf Univerfitäten. 
Beftimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


10. Ausdehnung der hieruͤber beſtehenden Verorbnungen auf die neu erworbenen Gebiets⸗ 
theile in Schwaben, 


Geheime Kanzley. 
Derfonals Gefchäfts s und Befoldungs s Megulativ. 


Geheime Kanzley = Taxe, 


1. Vorfhriften zur Bentreibung berfelben. 

2, Erhebung der geheimen Kanzley-Taxe bey proviſoriſchen Unftelungen und Bes 
förberungen. 

3. Bezahlungsart derfelben bey Anftelungen und Befoldungs s Mehrungen. M. ſ. a. 
u. Geheimes Taramt. 


Beltlimmungen in einzelnen Bebietötheilem. 
4, Geheime Kanzley » Tare für Konſenſe bey Lehensveräußerungen, 


Geheimes Kriegs = Bureau, 


Errichtung beffelben. 
Aufldfung deſſelben. M. f. m. Armen Pr. 6 und 19. 


- 
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Geheime Raths-Taxe. 
1. Beſtimmungen Über bie Groͤße und Erhebung derſelben. 


2. Vorſchriften über bie Groͤße und über die Erhebung der dem Stiftungs⸗ und Kom⸗ 
munalvermdgen zuftehenden geheimen Raths⸗Taxe. 


Geheimer Rath, 


1. Bildung deöfelden, als oberſte berathende Stelle, Perfonal Stand — Gehalt — 
Geſchaͤftskreis — Seltionen — Generalverfammlung — Ausfertigung der Er 
Eenntniffe. 

2. Uniformirung des geheimen Raths, 

3. Kompetenz » Regulirung bdeffelben in abminiftrativen, polizeplich s und finanziellen 
Gegenftänden — Die biezu erforderliche Berufungs + Summe — Berufungs:Fas 
tale und fonftige Fbrmlichkeiten. 

4. Deffen Aufhebung, und Bildung eines Staats» Ratheb. m. f.u. Staatsrath. 


Geheime Regiſtratur. 
Diefe wird mach den verfchlebenen Miniferlal Departementd getrennt. 
Geheimes Taramt, 
Aufldfung deſſelben mit Beftimmung über die Erhebung ber von demfelben perel⸗ 


pirten Taren, j 
Geiſtliche — Geiſtlichkeit. 


Im Allgemeinen: 


1. Wirkungskreis des Departements der geiſtlichen Sachen. 
2, Ulle Verhandlungen in Bezug auf geiſtliche Güter ſtehen ben k. Landgerichten zu. 


3. Alle geiftliche Verordnungen miüffen die Fönigl, Genehmigung (placet) enthalten, 
ohne welche fie nicht publigirt werden dürfen. 


4, Beſtimmungen wegen Vornahme ber MWerlaffenfchafts » Behandlungen der Militär: 
Geiſtlichen darch die weltlihen Gerichte. 
5. Die Seiftlichen find von der Militärpflichtigkeit frey. M. f. Nr. 13, 17, u. 19 


6, Beftimmung über die Beftenerung — ben Gerichtöftand der Belftlihen — und des 
sen Güter in den Mediatgebieten, insbeſondere in dem gräflichen Bugger’fchen Bes 
figungen. M. f. u. Befteuerung. 

7. Der Vortrag über geiftliche Verbältniffe Fompetirt zum Minifterium des Innern 
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1799 ı 4 Pr Reggsbl, 
1800, St. 


1809, 27. ©. 733. 


.: 1. —* S. 993. 
1808, 43m. S. 1329. 


1808, 29. Okt. S. 2589. 
1810, 8. Aug. ©, 642, 


1817, 2. Febr. = 50, 
1817, 3. May, ©. 486, 


1801, 12. Dez. Rogsbt, 
1802, St. L 


1825, 27. Nov. ©, 933. 


1801, * * Stuͤck 
XXI, 

1802, * "ln Stuͤck 
XV. Rro. 6. 

1803, 24. May, Stuͤc 
XXII. 

* 5. Oltbr. Stüd 
109, 24. Maͤrz, ©, 910, 


5. 
1818, 26. May. Gſtzbl. 
ıg18. ©. 165. $. 58. 


1803, 23. Zuny, Stüd 
XXVI, 

226: 7. Ian, &, VII, 
1806, ? Jung’ ©. 254. 
$. 2 


1806, 31. Des. Rggasbl. 
1807. ©. 210, $. 3. 


"1806, 21. Rov, ©, 425. 


1806, 31. Der. Rablit. 
1807. ©. 204. 

2807, 19.Märs. ©, 479. 
lit. . 


1808, 28. July. S. ıg4 1. 
%. 40. uf. 

1818, 26. Man. Gſaobl. 
ıgı18. 9.206, Zit. IV, 
u. ©. 256. Gap. IV, 


S. 988. 


ww 

ir 26. May, Gfebl. 
ıg18. ©. 118. $. 9. 
©. ı21. $. 5. S. 123. 
$. 7. u. 9.S. 351, $, 
5: 8, u. 19. 

1808, 17. July. ©, 1664. 
$. 33. 


1808, 8. Sept. S. 2271. 


1808, 1, May, 


1809, 24. Maͤrz. S. go7. 


uf, 

1818, 26. Diay. Gſaobltt. 
1818. ©, 117. $. 9 
&. 162. $. 50-79. 
1809, 6. July. &. 1110. 
1809, 25. July. S. 1193, 


1309, 18. July. S. 1233. 
1809, 12. Dei. S. 1949, 


1811, 11. De. Rggblit. 
1812. ©. 155- 

1825, 17. Dei. ©. 1103, 
1814, 22, May. S. 1209, 

1817,27. Maͤrz. ©. 246. 
Tit. IH, 

1825, 17, Dez. ©, to7 1. 
zit, IL, 


1818, 26. May. Gfebitt. 
1818 ©, 121 $. 5. 
u. S. 135. % 1. 


1818, 26. Dan, Geſetzbl. 
1318. S. 
S. 351. $. 5. 19—21, 
u. 30. Rov. ©. 629. 
1818, 5. Aug. Bfebitt, 
1818. ©. 484. $.7. u, 
$. ı7. 

1819, 22. July. Gſoubl. 
18:19. ©, 87. Wr. 10. 


1823, 13. Maͤrz. S. 527, 
6. 16. Re. 30. 


12 


123. $. 7 


B. 


9. 


10 


11 


15 


14. 
15. 


16, 


17. 
18. 


19, 


20. 


21. 


22. 


25, 
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Mechte der Gutöheren ruͤckſichtlich der Präfentation, ber Verhandlung ber Mer: 
laffenfchaften , bed Patronats, und bes JInſtallatjonsrechtes ber Geiftlichen, 


Mechtöverhältniffe der Beiftlichfeit in Anſehung Ihres Eigenthumes, der Staats: 
laften; der Nationalrepräfentation, und ihrer Vorzüge; PM. f. Nr, 12, 


Die Auffiht auf bad Betragen der Geiſtlichen aller Religionstheile, befonders 
auf ihre Vorträge fleht den Generallommiffariaten zu. M. f, Nr. 18. u. 43. 
Wirkungskreis der ————— bey dem Minifterium des Innern in Beziehung 
auf Geiftliche. 

Verhaͤltniſſe ber Geifligen jur Staatögewalt in Religions : und Kirchenfachen, 
in bürgerlihen Handlungen und Beziehungen, insbefondere in Perfonal: und ans 
dern Klagen, und In gemifchten Sachen, M. ſ. Gerihtöbarleit, 


Die Geiftlichen find zum Dienfte der Natlonalgarde verpflichtet , onnen aber fol- 
chen durch Nationalgarbiften verfehen laſſen. M. ſ. Nr. 17. u. 19, 
Anftellungstare der bepfründeten Geiftlichen. 

Beftimmung, in wie ferne Geiſtliche bey letztwilligen Dispofitionem der Geiftlichs 
keit als Teſtaments » Erelutoren aufgeftellt werden koͤnnen. 

Vorſchrift Über Erholung der Reifelizenzen für Geiftliche, 


Befreyung derfelben vom. perfönlichen Militärbienfte und von ber Reluition beffelben. 
Kompetenz der Kreiöregierungen in Yngelegenheiten der Geiſtlichen. . 


Die Geiftlichen genießen in birgerlihen und firafrechtlichen Fällen einen befreyten 
Gerichtsſtand und find zur Tragung der Waffen nicht verbunden. 


Theilnahme der Geiftlihen an der Ständeverfammlung , Wahl ihrer Abgeordneten, 
und Zahl derſelben in den einzelnen Kreiſen. 


Die Geiſtlichen befigen weder aktive noch paffive Wahlfaͤhlgkelt zu Gemeindeſtellen. 


Beltimmung, im wie ferne Gemeinde: Untlagen zum Unterhalts + Zuſchuß für 
Geiſtliche erforderlich find. 
Beftimmungen über den auf den Gütern der Gatoherren laſtenden Unterhalt der 
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Beiftlihen in Beziehung auf das Hypothekenbuch. 

M. f. a) Anftellungstare. — b) Befteuerung. — c) Religion. =. 
Eigencthumsfäpigleit.—e) Interkalarrechnung. — H Kirdenan 
gelegenheiten. — 5) Dezimation — 


Beſtimmungenineinzelnen Sebietstheiten. 


24. Die Geiſtlichen haben bey vermiſchten Kommiſſionen ben Vorrang nicht anzu⸗ 
ſprechen. 
25. Vornahme der Obfignationen in Schwaben. 


26. Beftimmung über die Verlaffenfchaft der ab intestato verfterbenen Geiſtlichen 
in Afchaffenburgifchen. 
Katholifche Geiſtliche: 
27. Aufforderung der Weltgeiftlichen zur Tätigkeit in der Seelſorge. 
28, Verbot an ſolche gegen alled Erorzifiren, Segenfprechen, und Audtheilen foges 
nannter geiftliher Mittel zur Heilung phyfifcher Hebel bey Menichen und Vieh. 


29. Die Teitamente der Geiftlichen brauchen zur Vilkarlats-Beſtaͤtigung nicht mehr 
eingefendet zu werben. 

30. In geiftlihen Sachen fliehen die Geiſtlichen unter der geiftlichen, in weltlichen 
Ungelegenheiten unter der Eivilgerichtöbarkeit. Normen über dad Verfahren bey 
Dbfignationen und Verlaffenfchafts » Verhandlungen, Insbefondere wegen Aus— 
nahme der heil, Gefäße von der Sperre. M. f. Nr, 35. s 


31. Behandlung ber an den päpftlicden Stuhl reffortireuden geiftlihen Angelegenheiten, 

32. Erläuterung der beftehenden Vorordnungen über die Berhältniffe der Geiftlichen 
zur weltlichen Gewalt, und zwar in Beziehung der geiftlichen Verfilgungen, der 
Gerichtsbarkeit , der Erbſchaftsſachen, der geiftlichen Angelegenheiten, und der 
Disziplin. Taggebühren der abgeorbneten Geiſtlichen. 

53, Gerichtöbarkeit über die geiftlichen Perfonen in weltlichen Dingen, und ihre Vers 
laſſenſchaften; Norm bey den Verhandlungen zur Vermeidung aller Kolltfionm, 

34. Erneuerung ber Verordnungen vom 7 m. 18- Mal 1804. Nr. 32. u. 35. mit dem 
Zufage, daß die Behbrde dem ungeeigneten Erkenntniſſen der geiftlichen Stellen 
bie Erekution verweigern follen. 

35. Beflimmungen wegen Anweſenheit des Ruraldekan oder eined andern bifchbflichen 
Kommiſſaͤrs bey deren Vernehnmng der Geiflichen im Kriminals Fällen, — 

M. ſ. Beeidigung. 

50. Allgemeine Einführung der Verordnung v. 18. Nov. 1805. Mr. 30, und nach⸗ 
träglihe Beſtimmungen hlezu wegen des Gerichtsſtandes, und Vornahme der 
Verlaſſenſchafts/ Behandlung, und insbeſondere der gütlichen Verhandlungen bey 
den Laudgerichten, Obmannfchaften, — 


Fdranken 
1803, 21. Sept. ©. 233. 


Schwaben. 
1807, 12. Sept. ©. 1674. 


Afdhaffenburg. 
1818, 16. März. ©, 321. 


1802,11, Maͤrz. St. XI 


Dbere Pfalz. 
1803, 3. Okt. S. 57 · 
1803, 30. Auguſt. Stuck 
KXXIX, 


1803, 13 Novbr, Stüd 
XLVII, 


1803, 18. Rov. Stuͤck 
XLVvir 

Frankem 
1803, 23. Auq. S. 162. 


Oberpfalz. 
1803, 18. Rov. S. 867. 


1804, 27. Bebr, St. XI, 
1804, 7. May. St, XXL 


1804,18. Mm. St, XXI, 


1806, 22, April. &. 148. 


1807. 4, Apr. ©, 611. 


1807, 30. Jany. &. 1411. 


1307, 27. Xug. ©, 1437. 
1808, 12. Jan. ©, 186. 


1308,.3. May. ©. 937. 

Branfen . 
1803, ı7. Sun, S. 116. 
1309, 29. Aug. S. 1395. 
d. 4i 


1809, 21. Sept. S. 1555. 
1810, 23. Aug. ©. 691, 


1811, 2, Dt, ©. 1500. 
lit. b. 


1817, 5. Jung, Gefgbt, 
ıg18. ©. 418. Art. 6. 
9. 11. 12. 

1817, 8. Sept. ©. 815. 
Afdhaffenburg, 
1318, 16. März. ©. 321. 
1818, 28. July. Gfgbt. 

1818. ©, #70, 


Franfen, 


1803, 16. Sept. S. 220, 


Bamberg. 
1807, 9. Märı. ©, 442. 


Tyrol. 
1807, 31. Maͤrz. S. 667. 
Regensburg. 
1310, 30. Xug. ©, 707. 


1808, 27. Dez. Rabltt. 


1809. ©. 43 


1309, 23. Sun. S. 228, 
zit. 11, VL, IX, 


1809, 17. *— ©, 573. 
$. 13. u. 16 


1809, 8. Sept. ©. 1493. 

$. 6—44. ©. 1521— 
1528. u. ©, 1829— 
1833. 
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37, Beftimmungen über bie Taggebühren der bifchdflichen Abgeordneten bey geiftlichen 
Merlaffenichaften. 

38. Vorſchrift zur rechtzeitigen Einfendung der Anzeigen bey Erledigung geiftticher 
Pfründen. 

59. Die Todesfälle fämmtlicher Gelftlichen find fogleich in EEE Form ans 
zuzeigen. 


40. Vorſchriften für bie Spezialgerichte bey Unterſuchungen und Verurthellungen der 
Geiftlichen. 

41. Aufruf am die Geiftlichen zur Bewerbung um die in Boralberg erledigten Stellen. 

42, Anzeige über das Ableben der Geiſtlichen an die Stiftungs » Nhminiftration in 
jenen Gebietötheilen, wo das bfterreichifche Recht gilt, M. f. Nr, 45. 

45. Kompetenz der General» Rommiffariate bey Befegung der micht ftabilen geiftlis 
chen Stellen, 

44, Allgemeine Beftimmungen über die Verbältuiffe der Geiftlihen nach dem Konkordat. 


45, Die Verordnung von 1772, wegen den Antheilen am geiftlichen Verlaffenfchaften 
in vormals dfterreichifchen Gebietötheilen wird aufgehoben, 

46, Berlaffenfhafts:Behandlungen verftorbener Geiftlichen ; Amtöverrichtungen der ein 
fhlägigen Lands und Herrfchaftögerichte dabey M. ſ. a, u. Emeriten: Anftalt. 


Befimmungen in einzelnen Bebietstpeilem 
47, Vorfchriften über die Kleidung der Geiſtlichen. 


48, Vorfchriften ruͤckſichtlich der Erbfolge in die Berlaffenfhaften der Bambergi⸗ 
ſchen Geiftlichen, 
49. Beftimmungen bey Sterbfällen der Griftlihen in Tyrol. 


50. Aufhebung des geiftlichen Gerichtöftandes, und der Gerichtsbarkeit In Regendburg. 


Proteftantifhe Geiſtliche, 


51. Anſpruͤche proteftantifcher Pfarramtd » Kandidaten im Auslande auf geiftliche 
Amtöftellen im Baterlande, 

52. Rlaffififation und Vefdrderung der proteftantifchen Geiftlichen, und Unterſtuͤtzung 
der wegen Alters-oder ſoͤrpersſchwaͤche zur Anftelung nicht mehr geeigneten 
Geiſtlichen. M. ſ. Nr. 03, 

535, Beftimmungen wegen Aufficht auf dig proteftantifchen Geiftlichen und ihren Un: 
terricht; dann wegen der Todesanzeige. 

54, Allgemeine Beflimmungen über Prüfung, Orbination, Karokterifirung, Anftellung 
und Beförderung, Emeritirung, und Penfionirung der proteftantifchen Geiftlichen 
und ihrer MWittwen, über Auffiche über fie, und Disziplin, über Bewilligung 
von Heiraths- und Reifelizenzen. 
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55. Mobifizirte Anwendung ber Verorbnung vom 27. Dezember 1808. (M. 51.) auf 
die an Würtemberg und Würzburg abgetretenen proteftantifchen Geiftlichen. 

56. Privilegum für die Pfarrwittwen: Kaffe proteftantifcher Geiftlihen auf das 
neue Gefangbuch und andere Firchlihe Schriften. 

57. Beflimmungen wegen bed Nachfiged der Relikten proteftantifcher Geiftlichen. 

58. Die Heirathsbewilligung für proteftantifche ftabile Geiftliche ertheilt dad General 
Kommiffariat, 

59. Errichtung einer allgemeinen Unterfügungs » Anftalt fir proteftantifchhe Gelſtliche 
Einrihtung derfelben; Verwaltung ihrer Einkünfte; Verwendung und Verthels 
lung der Renten, M, f, Nr, 62 und 67, 

60. Beftimmung über Berechnung Ihrer Dienftjahre zur -Feftfegung des Ranges bey 
Synoden und zur Begutachtung ihrer Befdrderungs s Anfprüche, 

61. Normen zur gleichfbrmigen Berechnung ber Pfarreinkänfte erlebigter geiftlicher 
Stellen zur Ausſcheidung des Antheild der Relikten ber Geiftlichen, der Unterftüzs 
zungs⸗Anſtalt, und des Nachfolgers. 

62, Vorfchriften über die Unterftägungstaffe für proteftantifche Geiftlihe, und daraus 
zu bewilligende Zulagen für Dekane und andere Geiftlihe im Rezatkrelſe. 

63. Modifikatlonen in der Befdrderungsorbnung proteftantifcher Geiftlichen ; neuerliche 
Mormen hierüber, M. f. Nr. 70. 

64. Feftfegung und Erhebung der Beytraͤge zur allgemeinen Wittwenlaffe von den pros 
teftantifchen Geiſtlichen. 

65, Normen über die Verlaffenfchafts + Verfieglung bey Sterbfällen proteftantifher 
Pfarrer und Geiſtlichen. 

60. Kompetenz der Generals Kreid: Kommiffariate bey Bewilligung des Nachfiges 
und der Penfion für die Hinterlaffenen der Geiftlichen, 

67. Neuerliche Beftimmangen über Disziplin, Lehrvorträge, Amtöfäprung , Betragen 
ic, der proteſtantiſchen Geiſtlichen; über die Unterflügungd» und Berforgungs:Anftalt 
berfelben, und deren Witwen ; Über Anftelungen und Befdrderung in geiftlichen 


Amtöftelfen ; Verfegungen, Degrabationen, Suspenfionen, Penfionen, Einſetzung 


und Ausfchliefung vom geiftlichen Amte, 
68, UnterftägungssBeytrag für die Wittwen und Waifen der proteftantifchen Geiftlis 
hen aus einem allenfallfigen Ueberſchuße der Staats » Einnahmen, 


69. Geſchenk Sr, koͤnigl. Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern an die Unters 
ſtuͤtzungs⸗ Anftate für Wittwen und Waifen proteftantifcher Geiftlichen, 

70. Neuerliche Regulicung ihrer Befbrderungs s Ordnung, 

71. Jaͤhrlicher Beytrag des General und Reichegrafen von Pappenheim zu der protes 
ftantifhen Wittwenkaſſe. 

72. Freyhert von Schaͤtzler'ſcher Beytrag zur Unterflägung ber Hinterlaffenen protes 
ftantifcher Geiftlichen, 
3. Privilegium für die Pfarr » Wittwens und Watfen s Verforgungs s Anftalt im Rheins 
kreiſe auf den Verlag der dortigen liturgifchen Schriften, 
M.f. u. Dekanate u, Konfiftorien. 


1811, 27. Apr. ©, 571. 
1811, 4. Aug. ©, 961. 
1811,13. Aug. ©. 1003. 


1811, 2. Dit. ©, 1501. 
$. 3 


1812, 25. Maͤrz. ©. 568. 


1812, 3. Aug. S. 1409, 


1813, 20. Febr. ©. 326, 


1813, 13. Aug. &. 1086. 
1813, 8. Row. ©. 1433. 
1814, 3. Rebr. ©. 265. 

1814, 3. Sept. ©, 1481. 


1815, 6. Aug. ©, 701. 
Rr. 4. 


1818, 26. May. Gfhbl. 
1818. ©, 440. 5. 9- 
11, 19. 


1819, 22. July. Gfgbltt. 
1819. ©. 36. u. 229, 


1820, 9. Aug. S. 690 


1820, 12, Aug. S. 683- 
1820, 10, Sept, S. 816. 


1822, 23. März. ©, got. 


1822,.15. Sept. ©. 937, 


1807, 4. April. S. 610 . 


1799, 15. Aprit. Stuͤck 
XVII 


1902, 6. Dktbr. Stuͤck 
XLI, 


1832, 23, Rev, ©. 1981. 


1805, 24. März. S. XII, 
1805, 19. Apr. St. XV; 
1805, 20. April, Stüd 
x s 


1801, 5. Xuguft. Stüd 
XXXHL. 


1803, 10. De. St. L. 
1804, 26. Jan. St. V. 


1804, 3. Dt, St. XL. 


1807, 28. Dez. Robitt, 
1808. ©. 128. 

1808, 22. Suly. S. 1585. 
8. ro. u. f. 

24. July. ©, 1614. 
u. f. 


1808, 20. Nor. S. 2674. 
1809, 18. Dez. ©. 1964. 
1811, 1. Okt. ©, 1483. 


1809, 1% Dez. S. 1967. 
1810, 3. Nov. &, 1203. 
$. 8. 

1811, 29. Apr. ©. 563. 


s811, x. DE, ©. 1489. 


812, 10. Zulg. &, 997. 
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Geiſtliche Regenten 


abgetretene, find in ihren Verhaͤltniſſen zur Staatsgewalt, vorzüglich in Bezug auf 
Juſtiz, den mediatiſirten Fuͤrſten glei geachtet, nach der Deklaration dent 19. 
März 1807. ſoweit ſolche auf fie anwendbar iſt. 


Geiſtlicher Nath. 
1. Zu beffen Geſchaͤſtskreis gehört das deutſche und lateiniſche Schulweſen. 
2. Aufldſung dleſer Stelle. 


Gelaͤnder. 


Vorſichtsmaßregeln wegen derſelben bey gefaͤhellchen Stellen und Abhaͤngen. 
Maſ. u, Brüdens Geländer. 


Gelbe Fieber. 
Anordnungen gegen die Verbreitung deffelben. 


Geld — Geldfendungen. 


1. Bey Geldverfendungen durch den Poſtwagen am bie Aemter uf dad Porto bey 
des Aufgabe ſogleich entrichtet werden, 

2, Vorfchriften über die Ausfuhr des Geldes ung Oeſterreich, insbeſondere in Bezie⸗ 
bung auf die Schiffmeiſter. 

3. Normen wegen Einfendung der Anmögelber , insbeſondere wegen Beylegung der 
Eieferzetteln. 

4, Vorfchriften über die Empfangs s Defcheinigungen eingefendeter Amts » Gelder. 


5. Beflimmungen wegen Gelbfendungen mit dem Poſtwagen. ⸗ 


6. Beſtimmungen, {m wie ferne es den Voten und Fuhrleuten erlaubt ii, Geldſen⸗ 
dungen zu Übernehmen. DM. f. u. Boten Nr. 20. und 22. 


7. Aufhebung ded Zolles von dem durch Bayern und Wuͤrtemberg tranfitirenden baa⸗ 
sen Geldes oder Contanti. 
8. Geldſendungen dürfen mit bes Briefpoſt nicht beſordert werden. 


9 Beftimmungen wegen Moderatiom des befiehenden Tarife für Geldfendungen auf 
dem Poftwagen. 

10. Vorfchriften über die mit der fahrenden Poft zu verfendenden Gelder und Effekten 
vorzüglich über die, welde am das Mititär verfender werden. 

13, Behimmung über Geldfendungen von und an im Felde ſtehende Individuen. 
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12. Alle Geldfendungen durch und am Fonigl. Stellen oder Aemter find mit dem Poſt⸗ 
wagen zu beforgen. 

15. Die Vorräthe an baarem Gelde in den Staatskaſſen find unveräußerliched Staates 
gut, 

14. Vorſchriften über dad Paden der mic dem, Poftwagen zu verfendenden Gelber, 


Beftimmungen in eingelnen SGebietdtpeilen. 
15. Vorfchriftin über Geldeinfendungen fowohl in Gold als Silber. 
10, Vorſchriften über Beldlieferungen, und Gebuͤhr Hiefür, 


Geldſtift. 


Beſtimmung, in wie ferne dieſelbe zu einem Nachlaße geeignet iſt, 
Geldſtrafen. 


1. Beſtimmungen, in wie ferne Geldſtrafen ben Gutsherten verbleiben. 


2. Bey Geldſtrafen uͤber nunmehr 10 fl. muß das Patrimonalgericht bie Beſtaͤt⸗ 
tigung des Landgerichts erholen, “ 


5. Groͤße der durch ben Gemeindeausſchuß 


zu verhaͤngenden Geldſtrafe, und ihre 
Verwendung; Verbot der Arreſtſtrafen. 


4. Maximum ber durch die Polizendirektionen und insbeſondere in Minden kumu⸗ 
lativ mit dem Magiftrate zu verhängenden Geld s und Arreftfrafen. Verwen⸗ 
dung der erſtern. f 


5. Gerichtögebägren bey verhaͤngten Geldſtrafen. 
6. Anwendung und Größe der Geldfirafen, bey Staatedienern. 
7. Beftimmungen über die Geldſtrafen bey Wahlhandlungen. 


8, Die von dem Gemeinfchuldner zu entrichtenden Geldſtrafen gehdren) in bie Ate 
Klaffe im Konkurfe. M. f. u. Strafen. 


Befkimmungen in eingelnen Gebierstheilenm 
9. Geldſtrafen bey Handwerkern find aufgehoben, 


1813, 26. May. ©. 483. 


1818, 26. May, Gfebt. 
1818. ©. 112. $. 2. 


1823,20. März. ©, 480, 
8. 5. u. 10, 


Schwaben. 
1804, 13. Jan, ©, 37. 
Schwaben 
1804, 29. Nov, ©. 1172. 
180%, 6. Jän. ©. 9. 


1802, 18. Juny. Stuͤck. 
XXVI. $. 4, Lit, e, 


1806, 31. Des. Ragbltt. 
1807. ©. 211. 

1808, 28. July, ©. 1846. 
8. 62 


1818, 26. May. Gfsbl. 
1818. ©. 207. 

1808, 8. Sept. ©, 2253. 
6. 2 


. 28. 
1818, 26. May: fehl. 
1818. ©, 252, $. 89. 
u. 112. 


1808, 24. Sept. ©. 2440. 
K) 


. 35. 

ı818, 17. Man. Gfabt. 
1818. ©. 91, $. 117, 
uf. 


1808, 24. Expt. S. 2528, 


6. 91. 

1818, 15. Sept. Gſobltt. 
—* ©. 609. $. 98. 
uf. ‚ 


1810, 8. Dt. ©, 972- 


1818, 26. May. Gfabt. 
1818. ©. 338. $. 12. 
1818, 5. Aug. Gfebltt. 
818. ©. 504. Art. 33- 
48. 54. u. 66, 
1822, ı. Juny, fehlt. 
1822. ©, 119. $. 27. 


Sranfen. 
1803, 9. Sept, ©. 327t 


" 1804,7. May. St. XXI. 
5. 6. 


1809, 24. Märj. 8.916. 
$. 94. 
1809, 24. Maͤrz. ©. 915. 


6. 88. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
1818. ©. 171. $. 76. 


1818, 26. May. Gfehltt. 
1818. ©. 112. $. 2, 


2906 T. Mär. St. XII, 


. 6. 
1812, 18. Dez. Roblatt, 
1813, ©. 76. 
1808, 29. März. ©. 854. 


1808, 17. July. ©. 1661, 
f. 29. u. 45 

1809, 27. Sept. ©. 1731. 
1817,27. Maͤrz. ©. 257. 
$. 37. u. f. 

1825, 17. Dei. ©. 1066. 
$. 28. 61. 64. 69, u f. 

1808, 28. July. ©. 1837. 
lit. D, 

1818, 26. May, Gfäbl. 
1818. ©. 199. $. 26. 
u, S. 257. $. 96—110. 
1808, 24. Sept. 8,2405 

- 2431 


‘ 
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Geluͤbde. 
1. Einfluß der geiftlichen Gewalt bey Ablegung ber Geluͤbde. 
2. Ewige unwiberrufliche Geläbde follen im bürgerlicher Hinficht Feine Wirkung haben. 


3. Geläbde find Gegenftände gemifchter Natur und gebdren als ſolche auch zur welt: 
lien Gewalt. 


Gemälde, 


Alle dffentlichen Gemälde s Sammlungen zur MWefdrderung der Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften find unveräufferliched Staatsgut. 


Gemeindeweſen. 


Im Allgemeinen. 
1. Stempelbetrag für Erthellung von Gemeinde » Privllegien. 


2. Feſtſetzung der Kompetenz der Adminiſtrativſtellen in Streitigkeiten über Gemein 
deglieds » Eigenfchaft und Gemeinderecht. 

3. Wirkungskreis der General » Kommiffariate (Rreisregierungen) in Geziehung auf 
Gemeinde » Angelegenheiten, 


4 Wirkungskrels der Standeöherrlichen, dann ber Herrſchafts und Patrimonal:Gerichte 


in Beziehung auf die Werwaltuug des Gemeindegutes und die auf Gemeinde: Ans 
gelegenheiten. 


Edikt über dad Gemeindewefen. — Rechtliche Verhältniffe der Gemeinden — 
deren Rechte und Nerbindlichleitn — Gemeindegut überhaupt und lnsbeſon⸗ 
dere Gemeindevermdgen und Gemeindegrände — Berbindlicpkeiten der Gemein 
den — Mittel, biefe zu beftreiten; Umlagen und Frohnen — Ausubung der Ger 
meinderechte ; Kuratel der Dorfgemeinden; Gemeindeverfammlungen und Mund 
zipalitäts «+ Rath; Beſchluͤſſe der Genfinden und des Munizipalitäts » Rathes; 
Gemeindevertreter in befondern Fällen, Bevollmaͤchtigung der Gemeinden , beren 
Beihwerden, Vertretung derfelben bei Verwaltung des Vermoͤgens — Verwal 
tung der Gemeinden — Polizeyverwaltung im den Nuralgemeinden, in Städten 
und Märkten unters und in Städten über 5000 Seelen — Verwaltung des Ges 
meindevermdgensd — Vermwaltungsftellen in WMuralgemeinden, in Städten und 
Märkten unter » und in Städten über 5000 Seelen — Gegenftanb der Verwal: 
tung, Gemeinde » Einnahmen, Ausgaben und Rechnung. M. f. Nr. 12, 


5 


‘ 
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6, Zunktionen , welche ben Polizey : Direktionen in ben Srädten, ald Stellvertreter 


der Gemeindevorſteher, über dad Gemeindewefen zukommen. 


1808, 24. Sept. S. 2515. 
8. 28. u. f. 


7. Präfentationd« Rechte ber Gemeinden bey erledigten Pfarreyen und geiftlichen 1808, 24.Rov, ©. 2713. 


Pfruͤnden. 


8. Edikt über Bildung der Gemeinden, und zwar Überhaupt, allgemeine Grundſaͤtze 


hiezu. M. f. u. Nro. 14. 


9. Tar » Beflimmungen von Öriefereyen bey Kontraften mit oder zwifchen Gemeinden, 


10, Bedingungen zur Ausübung der Gemeinderechte, 


11. Wirkungskreis des Minifteriums des Innern in Beziehung auf Gemeinde : Ans 


12 


* 


gelegenheiten. 


1808, 30. Rov. S. 2789. 


1810, 8. DH. S. 974. 
$. 16. 

ıgı2, 6. Sin. ©. 214. 
$. 14, 

1817, 15. April ©. 344. 
1825, 9 Dei. ©. 999 
$. 67. 75. 81. 


Edikt über die Verfaffung und Verwaltung der ne, und zwar Bildung 1818, a7. May. Gfgbttt, 


und Eintheilung derfelben — Mitglieder einer Gemeinde; Eigenfchaften zu einem 
Gemeindeglied,, allgemeine Rechte und Pflichten derr Gemeindeglieder — Gemeins 
den als bffentliche Korporationen ; Rechte und Verbindlichkeiten, Gemeindevermd⸗ 
gen, Gemeindedienfte und Frohnen; Gemeinde » Umlagen — Verwaltung der Ger 
meinden; Wllgemeine Beftimmungen, Verwaltung in den Städten und größern 


Märkten, Magiftrate, deren Formation, MWirkungsfreis rücfichtlich der eigentlis - 


hen Gemeinde Angelegenheiten, und ruͤckſichtlich "der Polizey; Gefchäftsgang, Ges 
meinde =: Ausfhuß oder Gemeinde » Bevollmächtigte, Beſtellung berfelben, ihre 
MWirkungskreis, ihre Verfammlungen und Vorrechte, Diftrittsvorfteher , Verwal⸗ 
tung in den Ruralgemeinden, Wirkungskreis des Gemeinde» Ausfhußes in den 
eigentliheu Gemeinde s Ungelegenheiten und rücfichtlih der Polizey, und zwar 
der Dorfö: und Feldpoligey, Strafrecht bed Gemeinde: Ausfchußes, beffen Vers 
mittlungsamt — Unterordnung der Gemeinden, und ihrer Verwaltungs » Stellen 
unter die Staatöbehdrden , und zwar des Magiftrats in Städten Iter Klaffe, und 
in Städten und Märkten 2ter und ter Klafje, und deö Gemeinde : Ausfchußes 
in den KRuralgemeinden. 


15. Wahl der Gemeinden zur Stänbeverfammlung aus den Grundbeſitzern ohne Gerichts⸗ 


barkeit, und zwar Urwahl, Ernennung der Wahlmaͤnner, und Wahl der Adges 
ordneten zur Ständeverfammlung. 


14, Beftimmungen über Bildung der Gemeinden in Städten, Märkten, und auf dem 


15. 


16, Anordnung der Gemeindewahlen, 


Lande ald Grundlage zur Vollziehung bes Gemeinde s Edifts und bes befondern 
Edited über die Ständeverfammlung. 

Gemeindewaplordnung; Wahlrecht, und zwar Maplitimmenreht, und Mäplbars 
keit; Wahlliſten; Wahlausſchuͤſſe, und Wahlfreyheit; Wahlordnungen — Zeit, 
Ort, und Vorbereitungen dazu; Wahlhandlungen iu den Städten und größern 
Märkten, in den Landgemeinden, Wahlberichte, Beftättigung und Einweifung der 
Gewählten ; Zwifhen »und Erfagwahlen, befondere Beſtimmungen. 


5 


1318. ©, 4996. 


1818,+26. May, Gfozbl. 
1818. ©. 363. &. 27, 
uf. 


1818, 11, Sum. ©. 633. 


1818, 5. Aug. Gfebttt. 
1518. ©, 477. 


1818, 9. Xug. ©. 901. 


1318, 5. Sept. ©. 990. 


1518, 27. Spt. ©. 1052, 


1318, 24. Sept. ©. 1111. 


1832, 1. Juny. Gfgkitt. 
ı922. ©. 22, $. 12. 
21. 98. 

1823, 13, Maͤrz. © 577. 
d. 5558: 

1922, 1. Iunv. Gſobltt. 
1822. 8, 116. 9. 23. 


1825, 11. Sept. »Bighl. 


1825. ©. 119. $, 7. 


Bamberg. 
1897, 18. Maͤrz. ©. 562. 
1807, 13. April, ©. 752. 
1808, 20. Jan.&, 447. 


1800, 16, April. Stüd 
XV, 


1800, 8, Auguſt. Stüd 
XXX, 
1801,24. April, St. XIX, 


1802, 17. Dezbr. Ragblt. 
1803. St. II. 


1803, 25. Febr. St. X. 
Obere Pfalz. 
1803, 418. Jul. &, 522. 


1803,20. May. St. XXI. 


1803, 11, July, Stüd 
XXIX. 


—* 
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17. Beſtimmung uͤber Extradition ber Lokalpollzey, und des Kommunalvermdgens an 


die Gemeinden zum Vollzug der Werprönyug über bie Gemeindeverfaſſung und 
Verwaltung. — 
Juſtruktion über die Geſchaͤftsfuͤhrung der Magiſtrate in Städten und Märkten, 
und zwar Gefchäfts + Abtheilungen in Städten 1ter Klaſſe und in Grädten und 
Märkten 2ter und ter Klaffe, Geichäfts s Repartition, Geſchaͤftsbehandlung, 
Kaffe» und Rechnungkweſen; periodifche Rechenſchaft über die Polizepverwal⸗ 
fung. Dienftordnung. 


. Megulativ zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in Suralgemeinden — Ges 


ſchaͤftsverthellung — Behandlung der Lokal⸗Polizey; Verwaltung des Gemeinde: 
und Stiftungsvermdgend; des Rechnungs » und Kaſſeweſens; Anfitellung befonderer 
Agenten, ihre Dbliegenhelten — Rechnungs-Revifion — Gemeinde s Progeffe. 
Seftimmungen, in wie ferne den Gemeinden ein gefelicher Titel zur Hypothel 
an dem Vermögen ihrer Verwalter zufteht, und in wie ferne fie in Hypotheken⸗ 
fadyen von Amtöwegen zu vernehmen find. 


, Den Gemeinden gebührt im Konkurſe in Auſehung dar aus ber Verwaltung ent 


fpringenden Forderung gegen ihre Verwalter und deren Buͤrgen ber Vorzug In der 
vierten Alaſſe. 

Die Aufnahmögebipren ald Gemeindeglied find eines Prüfung zu unterwerfen, und 
follen nidyt über 100 fl. betragen, 


Beftimmungen im einzelnen Bebietstheilem 


Vorfchelften wegen Vorfteflungen und Beſchwerden ganzer Gemeinden, 


Gemeindegrände und berem Vertheilungen. 


Bey Theilung der Gemeindegründe ift der Schule zum Beſten bed zeislichen Leh⸗ 
rers ein verhältnißmäßiger Antheil einzuräumen. M. f. Nro. 35, 


25. Bey den Gemeinde » Gründevertheilungen iſt ben Gerichtödienern ein Pflodenanlaf 


nicht geftattet, — Unordnung zur Einfendung ber biebey ergangenen Verthellungs⸗ 
Koften. 


26. Vorfehrift für die Gerichtöftellen bey der Vertheilung ber Gemeinde » Gründe, ins⸗ 


befondere Werbot der Taserhebyng wegen Errichtung der Ankunft und anderer 
Briefe, 
Vorſchrift über die Ausſteckung und Ausmeſſung ber einzelnen Theile. 


89. Worfhriftäber das Verfahren dar Streitigfeiten bey Gemeinde-Grindetertfeilungen. 


Vorfchriftmäßige Anzeigen über gefchehene Gemeindetheilungen, Gntszerträmmeruns 
gen und Arrondirungen. 


30, Der Schaftrieb fol der Genieindegründer Vertheilung Fein Hinderniß ſeyn. 
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31. Abgetheilte Gründe, wenn fie nicht zur Kultur gebracht werben, werden weiter 
vertheilt. 

52. Bey Gemeindegründes Verthellungen find weder Stiften, Gilten, Laudemlen, noch 
Grundzinfe zuläßig,, die abgetheilten Gründe nehmen die Tudeigene Eigenfchaft ohne 
DominitalsBerhältniß an, und werben erft nad zehn Jahren fteuerpflichtig. 
M. f. Nr. 39, 

55. Rothwendiger Antheil für die Ortsſchule und Benuͤtzung deſſelben. M. f. u. Nr. 35. 


34, Kompetenz bey Entfcheidung über die Anfprüche für die Gemeindeglieder, Häusler, 
Groß: und Kleingätler im Ruͤckſicht ihrer Antheile- 

35. Beſtimmungen wegen Einfendung der Verzeichuiffe von dem ber Schule aus Ges 
meindetheilungen zufallenden Antheile, M. f. Nro. 40, 

30. Beftimmungen über Appellationen und Rekurſe aus Anlaß der Gemeindegründes 
Vertheilung; Kompetenz der Kulturöftellen ; Vorfchriften für Advokaten zu ihrem 
Benehmen hiebey. 

37. Anſpruͤche, Befhwerden und Streitigkeiten der Groß⸗ und Kleingätier bey Ges 
meinde » Abtheilungen. 

38. Bey deren Vertheilungen wird gleichheitlicher Maßſtab ald Regel feſtgeſetzt, ſo 
ferne durch Vertrag oder Herlommen keine andere Beſtimmung vorliegt. 

59, Mbgetheilte Grände ſollen die unbeſchraͤnkte Eigenſchaft eines mwalzenden Grunds 

ſtuͤckes und ungebundenen Eigentbumsd haben. Aufhebung des Wiedereinldſungs⸗ 
und Einftanderechtes in Verkaufsfaͤllen. 

40. Ausſcheidung der Schulantheile an den Gemeinde s Gründen. 


41, Vorfchriften über. den Verlauf der Gemeinde s (Kommunals) Realitäten, M. f. 
u. Stifrungss Realitäten. — 

42. Begriff von Gemeindegründen,, Beſtimmungen wegen Benugung und Bertheilung 
berfelben. 

43. Vertretung des fiscalifhen Intereffe in Gemelnheits-Theilungs- Progeffen. 

44. Theilnahme der Pfarrer an den Gemeindetheilungen, 

45, Die Prüfung der Nüglichleit der Verteilung ber Gemeindegründe ſoll jedesmal 
durch Sachverftändige erhoben werben. Nähere Beftimmung hierüber. 

46. Erkenntniße über Vertheilung ber Gemeindegrände nnd Waldungen Zompetiren zu 
den Kreisregierungen. 


47. Beſtimmung über die Benutzung unveräufferter und unvertheilter Gemeindegründe. 
M. f. un. Gemeinde» Baldungen u. u. Kultur, 


Belkimmungen in einzelnen Gebletsötheilen 


48. Antheile leerer Hof soder Vrandftätten bey Gemeinheitöthellungen. Gemeinde 
Rechnungen — Gemeinde: Redtöftreite — Gemeinde⸗Rechnum⸗— 


sen — Gemeindesiimlagen, 
| 34 * 


1803,18. Zul. St, XXX, 


1803, 8. Auguft, Stüd 
XXXIII. 


1803, 14, Oktbr. Stuͤc 
ÄLII. 

Oberpfalz. 
1803, 1. Okt. ©. 767. 
1803, 12. De. St. LI- 


1804, 2, Märg. St. XI, 


1804, 25. Olt. S. XLV. 


1805, 13. Febr. Stuͤc 
XXVII. 
1805, 4. Jun. &t. XXV. 


1807, 5. April, &. 613, 


1807, 19. Jun. ©. 1124. 
1811, 21. May. 8. 748. 
1808, 1, Febr. S, 457. 


1808, 24. Sept. S.2410, 
$. 25. und felg. 

1809, 10, Juny. €. 996. 

1810, 22. Nov. S. 1329, 

1814, 11.May. S. 1105. 


. 1817, 27. Maͤrz. ©. 255. 


. 33 . 
1825, 17. Des. 8. 1092. 
$. 64. 

1818, ı7. Man. Gſöbl. 
1818. ©. 59. $. 26, 


Schwaben. 
1805, 21. Juny. ©, 698» 


1800, 29. Des. Rggbltt. 
1801. St. 1. 
1802, 23. Jan. ©t. X, 
1810, 8. Dt. ©. 977. 
ıg18, 17. May. Gſhtzl.S. 
70. $. 59.82. 124. u. 131. 
g18, 26, May. Gſoͤbl. 
1818. ©. 258. $. 99. 


1818, 21. Sep}. S.1063 


— 1068. 
1818,24. Sept.©. 1125, 


1803,6. Dez. ©. 2816. 
$. 12. 


1821, 17. Febr. ©. 138 


1818, 24. Sept, ©. 1122. 
$. 24. 


1800, 18. O%. &t. XLIIE, 
1808, 18. Dt. ©. 2554. 
ı3r0, 16. Aug. ©. 678. 
1508, 24. Expt. S. 2414. 
z. 45. und folg. 
1810, 19. un. S. 586, 


ıgr1, 21. Juny. S. 905. 


1812, 6. Febr. ©. 321. 


ıgı12, 1. April. ©. 705. 


1815, 12. May. ©, 393. 


1819, 22. July, @fehl, 
1319. ©, 84. 


1822 ,1, Jung. Gfgbitt. 
1822. ©. 109. $. 12. 
MR. 7. lit. c. u. Rx. 8 


49. 


50, 
61, 
62. 


55. 


54 


* 


55. 


— 268 — 


Gemeinde⸗Rechnungen. 
Termin zur Einfendung derſelben. 


Deren Ablage von Städten und Märkten, 
Taren biefür, 
Beflimmungen über Revifion der Rechnungen der Städte und der Ruralgemeinden, 


Beſtimmung über bie Revifion und Einfendung derfelben in gutöherrlichen 
Gebieten. 


"Ueber Behandlung bes Kaffe» und Rechnungsweſen, bann Approbation bes Rech⸗ 


nungen der Städte und Ruralgemeinden, 


Gemeinde» Nechtöftreite, 


Die Gemeinden haben bey Eingehung eines Mechtöftreites den Konfend hiezu vom 
General s Kommiffariate beyzubringen. 


56. Grundfäge in Beziehung auf die Bewilligung eines Prozeffed ber Gemeinden, und 


57, 


58. 


69. 


65. 


66, 


Kompetenz bey Ertheilung der Bewilligung hlezu. 
Verfahren bey den Unterkurateln in Beziehung auf Konfend » Erthellung zu Rechts 
ftreiten der Gemeinden, 

Gemeinde:iimlagen. 
Verbot der willfüprlichen Ausfchreibung und Erhebung von Gemeinde » Umlagen 
ohne allerhächite Genehmigung, 


Allgemeine Beftimmung über Gemeinde » Umlagen. 


. Beftimmung, in role ferne bie von den Pfarrern zutragenden Gemelnde⸗Umlagen und 


Kriegslaften bey unzureichender Congrua durch die Gemeindeglieder zu decken find. 
Konkurrenzfuß zu Kommunal » Umlagen. 

Beſtimmungen ber Gemeinde: mlagen ihre einzelnen Gattungen und Arten, 
Konkurrenzpflichtige, Zwecke, Maßſtab, jäprlihe Berechnung, Erhebung, Ber 
wendung, und Verrechnung ber Umlagen. 


. Beftimmung über Befreiung der affefurirten Ubgebrannten von den Gemeinde 


Umlagen neben den geſetzlichen Nachläffen, und Frepjahren. 


. Vorfchriften zur Erleichterung der Gemeinde s Umlagen, und zwar Külfsmittel 


zur Beſtreitung der Gemeinde s Bedürfniffe — Regulirung und Beſchraͤnkung der 
Gemeinde : Auslagen und Umlagen — Mitwirkung ber Gemeinden in Angelegens 
heiten Ihres Vermoͤgens. 

Neuered Umlage » Gefeg, und zwar in Beziehung anf LofalsUmlagen, Verbin 
dungen, Zwecke, Bentragspflichtige, Befreyte im allgemeinen, dann indbefondere 
rädfichtlich der Dominikal: Rentenbefiter, und (Religionsverhältniffe) — Maßſtab. 
Diſtrikts⸗ und Kreis: Umlagen — Kompetenz Berhältniffe — Erhebung, Verwen⸗ 
dung und Werrechnung, und deren Mevifien — Erelutions » Befügniffe — und 
Behandlung der biedfallfigen Befchwerden, 

Gemeinde sLaften genießen den fiebenten Play der erfien MWorzugötlaffe In Kom 
Buröfälen , fo ferne fie nicht zwey Jahre ausſtehen. 


— 260 — 


67. Die Ausglelchung der Gemeindelaſten iſt den Gemeinde» Vertwaltungen überlaffen. 
M. f. n. Difriftsumlagen, Kriegsumlagen, Umlagen, 
Gemeinbevermbgen. 


68. Verwaltung des Kommunalvermögend im Bezug auf Städte und Muralgemeinden. 


69. Organische Beſtimmungen über die Verwaltung des Gemeindevermdgens mit den 
erforderlichen Gefchäftsinftruftionem, . 


70. Beſtellung der Rommunalkuratel, Perfonalftand, und Doration ihrer Konkurenzkaſſe. 
71. Vorſchriften wegen Verzinfung ber Aktiv » Kapitalien der Gemeinden. e 

72. Zaren, welche dem Gemeinbevermdgen zu fallen, und deren Bentreibung. 

75. Beſtimmungen wegen Liguidlrung und Abtragung der Gemeindefchulden. 


”- 


74. Allgemeine Beftimmungen über die Verwaltung des Grundvermdgens. 

75. Ertradition deöfelben an die Gemeinden. M. f. u. Stiftungen. 
Beflimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
76. Allgemeine Normen über die Gemeindeſchulden in Schwaben , insbefondere über 

Kapitals » Aufnahme. 

Gemeindevorſteher. 
Inſtruktion für die Gemeindevorſteher in Folge des Edikts über das Gemeindewe: 
fen, Gemeindevorftcher und Gemeinde «Rath — Gegenftände der Lokalpolizey; Vers 
richtungen des Gemeinde » Rathes, Konfervation des Grundbuches oder Meitrhums, 
Konfervation des Grund« oder Lagerbuches, Verkündung und Aufbewahrung der 
Fonigl. Verordnungen, Führung der Regifter über den Zivitftand, Bermittlungsamt 
bey Streitigkeiten, Polizeyſtrafen — Verrichtungen, welhe dem Gemeindevorfter 
ber felbft zulommen; Dorfspoligey und zwar in Deziehung auf Sicherheit, Armen: 
pflege , Gefundheit, Lebensmittel, Unglüdsfälle, Dienftsotenordnung, Unterricht, 
. Meinlichkeie und Gebäude; Seldpoligey — Amt des Gemeindevorftchers; Gewalt 
deſſelben und Unterordnung — Befihtigungen — Rapporte — Entſchaͤdigung der 
Gemeindevorfteher — Dinftperfonal. 

Deffen Vermittlungsamt — Beftimmungen — Vergleich — Wirkung des Ver 
gleiches — Nothwendigkeit eines Zeugnißes über verfuchte Suͤhne Auftretung vor 
Gericht, M. f. a. u. AdvoFaten. Nr. 10. 


Verbot für Gemeinde » Vorfteher Lieferungs s und Anlehens » Kontakte 
Genehmigung abzufchließen. 

80. Anwendbarkeit der Beftimmungen des Strafgeſetzbuches des Artikels 315 und 411. 
Theil I. auf Gemeinde: Borftcher das Verbrechen oder Vergehen, der Widerfegung 
gegen die Obrigkeit betreffend, j 


71 


* 


78, 


79 ohne höhere 


1825,17. Da. ©. 1067. 
$. 28. 


1806, 29. Dez. Rggbltt. 
1807. ©, 49. 

1810, 16. Okt. &, 1145. 

1818, 21. Sept. ©. 1052, 

1318,24 Sept, S. 1112. 

1807, 30. Dez. Rgasbi. 
1808. ©. 209 — 229. 
u. S. 267—274. 


1808, 12. Sept. ©, 2235 
1809, 16. Jaͤnn. S. 261. 
1809,7. Dezbr. ©. 1925. 
1509, 27. Mit. ©. 731. 
1812, 6. Febr, ©. 326. 
Art. 9. 

1815, 12, May. &.395. 
Art. 4. und 15. 

1818, 17. May, Gfsbl. 
1818. ©, 58. 9. 25. 
1817, 6. März. S. 153. 
1817, 15. März, ©. 185. 


Schwaben 
1806, 14. May, ©, 206. 


1808, 24. Sept, ©.2431 
— 2460. 


1810, 31. May. ©, 442. 

1810, 20. Dt. ©. 1091. 

1818, 17. May, G@febt, 
1818. ©. gr. $. 120, 


1810, 16. Aus. S. 680, 


1815,29, Ott, ©. agı. 


1818, 17. May. ©, 81. 


GSſobl. 1818. cap. 6. 


1803, 25. Feb. St. X. 


1804, 4. Dej. S. LU. 


1803 , 7. Oft. St. XLII. 
1805, 4. Jun. St. XXV. 


1806, 2. Jan. ©. 43% 


1806, 31. Dez. Ragbltt. 
1807. ©. 204. 
1818, 26. May. Gſobl. 
ıgı8, ©. 263- 


1812, 5. Sept.©. 1564, 


1821, 9. Jan. ©. 57. 
1825, 18. Nov. ©. 874 


1808, 1, May. S. 999. 
$. 5 
1808, 17. Jul. ©. 1655. 
$. 21. 


1808, 25. Auguft. Seite 
1958. Rr. 8. 


1812, 11. Dftbr, Geite 
1737-1783. 


1812, 18. Rov. S. 1990, 


81. Wahl, Rechte, und Pflichten des Gemeinde⸗Vorſtehers nach ber neuen Gemeins 
des Derfaffung. M. f. u. Dorfsfuͤhrer. 
GemeindesBalbungen. 
82. Bey Vertheilung derfelben find bie Forſtbehoͤrden beyzuzichen. 


73. Sind unter die oberfte Staatsaufficht geftellt. 

84. Vorfchriften über die freye Kultur und Benutzungsrecht berfelben durch bie 
Eigenthilmer. 

85. Beſtimmung über die Zulaͤßigkelt der Vertheilung ber Waldungen und dden 
Gründe der Stadt: und Marktsfammern. 

86. Die adelihen Hinterfaffen find im Anfehung ihrer Gemeindewälder, wie bie uns 
mittelbaren Gemeinden denfelden Gefegen unterworfen. 


87. Deren Vertheilung, Vorfchriften bey Abtgeilungsgefuchen — Protokoll hierüber — 
Augenfcheine — Forftamrlich » techniſches Gutachten — Weitere Jnſtruktion. M. 
f. u. Gemeindbegrände, 


Gemifchte NRechtsfachen. 


Beſchwerden, welche aus einem gerichtlichen Vorfahren abminiftrativer Stellen in 
gemifchten Rechtsſachen, oder bey Gelegenheit und in Verbindung derſelben ent⸗ 
ſpringen, und worüber ber Rekurs am die ordentlichen Gerichtshoͤfe nicht geftats 
tet ift, elgnen fich zur Kompetenz der Staatéraths-Kommiſſion. 


Gensd'armerie. 
1. Zur Handhabung der Polizey fol eine Gensd'armerie errichtet werden. 


2. Zur Handhabung der dffentlichen Ruhe und Sicherheit fiehet dem Generals Koms 
miffäe die Gendd’armerie zu Gebote, 

3. Alles, was auf Gensdiarmerie Bezug hat, unterliegt der Gefchäftsphäre der Po: 
Hizen » Sektion beym Minifterium ded Innern, 

4, Errichtung derfelben — Aufldfung der Korboniften — Dis lokation der Gendd'ars 
merie — Ernennung er Offiziere, Unteroffiziere, u. der Gemeinen — Beſe⸗ 
tzung der erledigten Stellen, Avancement, Rang, Uniform, und Bewaffnung — 
Gagen und Löhnungen — Quartirgelb und Belohnungen — Dienftvergehen, und 
Beftrafung — Konduiten : Bücher — Entlaffungen und Penfionen — Verwal: 
tungsrath und Rechnungsweſen — ordentlicher und außerorbentlicher Dienit, — 
Dbliegenheiten der Offiziere — Verhaͤltniße zu dem Zivitbehdrden, zu dem Milis 
tärs und zu der National» Garde — Verpflichtungen und Befugniffe — Dienft 
bey Volksauflaufen. 

5. Den an dad Minifterium ber Finanzen-und des Junern in Gegenftänden der Geus⸗ 
d’armerie zu erftattenden Berichten ift die Auffchrift Gensdarmerie s Gegenftände 
beyzufeten. 


6, Veftrafung ihrer Dienfivergehem, allgempine Befktimmungen ; Inſtanzen⸗ Verhaͤltniß 
bey Verhaͤngung von Disziplinarſtrafen. 

7. Umzugskoſten, Diäten und Reiſegelder der Gensdarmerie-Offiziere. 

8. Penfionen der Wittwen, und Erziehungs-Beytraͤge für die Waifen, Benträge zur 
Witten s und MWaifenkaffe, Dauer der Penfionen — Kautionen und Heuraths⸗ 
Bewilligungen. 

9, Allerhochſte Beſchluͤſſe wegen Zehrung der Gensdarmen in den Poſt-und Wirths⸗ 
haͤuſern. 

10. Penſtons-Regulativ für die maͤnnlichen Judivlduen — Penſioniſten müſſen ihre 
Penſion im Innlande verzehren, 

11. Inſtanzenverhaͤltniß in Zivil» und Kriminalrechtsgegenſtaͤnden der Gensd'armerle. 

12. Rechnungsweſen der Gendd’armerie unter einem Zensrals Rechnungs s Kommiffas 
riate und einer Hauptlaffe, 

13. Neue Formation der Gensd’armerie, 

14, Die Peitung der Genddarmerie in poligeylichen Dienftverrichtungen ſtehet benehm⸗ 
lich mit den Kompagnie-Kommandanten den Kreisregierungen zu. 


15. Die Genöd’armerie ſteht in Beziehung auf polizepliche und dienftliche Verrichtun⸗ 
gen unter dem Miniſterium des Innern, und in perſoneller und adminiſtrativer 
Deziehung unter dem Kriegsminifterium, 

16. Angelegenheiten in Bezug auf Gensd'armerle, eilende GÄle ausgenommen, ftehen 
ben Patrimonialgerichten nicht zu, und find den Landgerichten vorbehalten, 

17, Duͤrfen Erekutlions- uud andere Gebühren nicht erheben, 

18. Inſtruktion für dieſelbe in Beziehung auf das Zollwefen, 

19. Polizeyliche Aburtheilung bey deren Beleidigungen im Dienfte durch Zivifperfonen. 

20. Pflicht derfelben, die Klagen über Qualität des Biers unverweilt anzuzeigen. 

31, Die Genöd’armerie = Penfionen geben auf die Penſions-Amortiſationskaffe über, 


Genealogie. 
Des koniglichen Hauſes. 


Generalauditoriat, 


1, Deſſen Errichtung als ſelbſtſtaͤndige oberſte Militärs Juſtizſtelle, Raug, und 
Kommunikations » Form. 

2. Uniformds Vorfhrift für das Perſonale. 

5. das Generalauditoriat jft dem Staats s Minifterinm der Armee zur oberften Reis 
fung untergeordnet, 


Generäle, 


Beſtimmung wegen deren Berpflegung, und Finquartirung. M. f. u. Einquars 
tirung. 


1813, 6. Gebr, ©, 158, 


1813, 19. Febr ©, 233, 
1813,9. März. ©. 369, 


1813, 20. Ypril &, 553. 
1813, 9. Juny, ©, 777. 


1813, 27. Aug. S. 1097. 
1815, 20. May. ©. 434. 


1815, 13. Sept. &. 899. 


1817,27. März. ©. 253. 

1825,17. Dezbr. &,1087. 
{. 57. 

1817, 15. April ©, 345. 
. 52. 

1825, 9. Det. ©. 1002, 
$.74. u. S. 1011 $.99, 


1818, 26. May, Geſetzbl. 
1818. ©, 255. $. 90. 
1819, 28. Sept. ©, gın, 
1820,28. Sept. ©. 907. 
1822, 23. Nov, ©, 1154, 
1825,19. May S, 462. 
1825, 11. Sept. Gſtzbl. 


1825. ©. 146. lit. d, 
u. ©, 198. lit. d, 


1806, 15. San, ©. 17, 
1804, 22, April, Stüd 
XVII 

1804, 4. Nov. &t.XLV, 


1817, 15. Apr. ©, 357. 
1825, 9. De. ©, 1011. 


1808, 19, Juny. 8, 1402. 
2 


i 1816, 14. Roy, S. 823. - 


IL, und III. 


„1803, 9. Sept. St.XLVI. 
1803, 14.0. St, XLVI. 


1305. 24. Ian. St. V. 
1805, 2. Zul, St.XXVIII. 
1805, 14. Ditbr. Stüd 
XLIII, 


1808, 20. Okt. S. 2538. 


1800, 37. Febr. St. IX. 
1808, 27. Sep. ©. 2294. 


1825, 9. Dez. 9. 1003, 
$. 7% 


‚1806, 26. Juny. S. 233. 


1808,17. July. S. 1649. 


1808, 30. Aug. ©. 1857. 
1808, 19. Sept. S. 2176. 


1808,6. Sep. ©. 1981. 
1808,25. Dt. ©, 2561. 


1803, 28.Nov. &. 2758. 
1909, 31. San, ©. 264. 


1808,17. Dejb. ©, 2974 


1809,24. Sept, ©. 1721. 


_ 12 — 
General = Dispofitiond = Kaffe. 


1. Deren Anordnung, Etat, und Rechnung. 
2. Perfonale und deffen Befoldung. 


Generalien = Sammlung. 


1. Mayerifche, wird den Ehurfürftlichen Landgerichten und Rentämtern mitgerheilt, 
deffen Nachdruck verboten. i 


2. Verordnung wegen Einfendung der ber in den Händen quiedeirender Gtaatöbiener 
befindlichen Exemplarien. 


General: Kommando, 


1. Einrichtung eines ſolchen für die Truppen in ber Rheinpfalz. 
2, Veränderung derfelben mit Beftimmung dev untergebenen Bezirke. M. f. u. Armee. 


General = Kommifjaire, 


Die Initiative zu deren Ernennung und Auffiht auf. diefelben fteht dem Miniſterlum 
des Innern zu. M. ſ. u. General: Kreis: Rommiffariate, und Kreis: 
Regierungen. 


General: Kommiffariat. 


Das in Tyrol beftehende Hoftommiffariar wird in ein General s Kommiffariat und 
in eine damit verbundene Etatd  Kuratel umgeformt. 


General = Sireis = Kommiffariate, 


1. Kormation der General » Kreiöfommiffarlate , Gehalts» Regulirang — Wirkungs⸗ 
kreis — Befugniffe des Generalkommiſſaͤts — Gefhäftsgang — Rang bes 
Perſonals. 

2. Beſetzung der General⸗Kreis-Kommiſſariate. 


3. Uniformirung des Perſonals bey den Generals Kreis: Kommiffariaten. 

4. Die General : Kreis » Kommiffarfate haben fi der Korrefpondenz mit den Seltio: 
nen ber Minifterien zu enthalten, 

5, Korrefpondenz: Form der Kreisbehdrden mit den Beamten, 


6, Mitunterzeichnung der Berichte der General» Kreis » Kommiffartate durch bie 
Direktoren und Näthe, 

1. Form der von denfelben an das Minifterium des Junern zu erſtattenden jährlichen 
Hauptbetichte. 


. 


8. Beſtimmung des Sitzes ber General⸗Krels⸗ Komm̃ ſariate gemaͤß der neuen 


9. 


10. 


11. 


12. 
15. 
14. 


Territorialeintheilung. 
Organiſches Edikt über die neue Formation derſelben — Standes, und Dlenſtesge⸗ 


halt — Wirkungskrels und Geſchaͤftsgang, insbeſondere als Kreisadminiſtration 


der Stiftungen und Kommunen. 


Perſonalſtatus der Generals Kreis« Kommmiffariate gemäß der neuen Kreis—⸗ 
Eintheilung. 


Erweiterung des Wirfungfreifes ber Generals und Lokal: Kommiffariate in Ber 


zug auf Unterricht — kirchliche Angelegenheiten der Katholiten und Proteftanten, 


bann in Bezug auf polizeyliche Verhaͤltniſſe. 

Vorfchriften zur Benfeßung der Entiheidungsgränden zu ihren Befchläffen. 
Bedingniffe Hinfichtlicy des Acceſſes bey denfelben für die Mechtsfanditaten. | 
Kompetenz: Beftimmung der General » Kreis» Rommiffariate, und zwar in Bezug 
-auf Dienftfachen im Face der Polizey, des Schul: und Studienwefens in Anſe⸗ 
bung beyder Konfefjionen, und in Beziehung auf die formelle Behandlung der Ge 
ſchaͤfrsgegenſtaͤnde. M. ſ. u. Kreisregierungen. 


General-Landes-Direction. 
. Einrichtung und Inſtruktlon für. dieſelbe. 


2. Einmweifung derſelben in ihren Geſchaͤftskreis. 


3 


1 
2 


. Kollegials Status berfeldern, M. f. u. Landesdirektlon. 


General = Landes = Kommiffariate, 
Deren Organifation. M. f. 0. General: Kreis: Rommiffariate, 


General = Pardon, 


. File die entwicheren Soldaten. 
. Für die vor Erlaffung deſſelben entwichenen Landes » Rapitulanten, 


3. Verlängerung des General: Pardons, 
4. Neuerliche Verkündung eines folgen — daun Termindverlängerung. 


5 


» Die Oeftimmung ber General « Pardons kompetirt zum Armee » Minifterium. 


6. General» Pardon für die Deferteurs aus dem neuerworbenen Randeötheilen. 


General = Procurator, 


Titel der Subftituten derſelben im Rheinkreiſe und deren Konkurrenz mit dem übrigen 
Staats s Proluratoren bey den Brzirkögerichten, 


1810, 23. Sept. 8, 809. 


1810, 7. Dt. ©. 899 
1810, 19. Oft. ©. 1104. 
u, 1360, 

1810, 16. DE. ©, 1145. 
1811, 6. Sept, ©, 1449. 


1810, 11. Okt. S. 1047. 
1810, 2. Nov. S. 1193. 
und 1342. 


1811, 2. Okt. ©, 1497. 


1812, 10, May. ©. 8g81. 
1814, 28. Xpr. ©. 1009. 
1815, 6. Aug. ©. 689. 


1799, 23.Xpr. St, XX, 


1799, 7. May. &t. XXL 
1799 ,9. May. &t.XXV, 


1804, 135. Oktbr. Stüd 
XLIYV, 


1801, 22. Apr. St, XVII. 

1801,13. Zul. St. XXX, 
1802, 1. März, St. XI. 
1813, 15. Aug. ©. 1010, 
1813, 1. Rov. ©. 1353. 
1817, 15. April. ©. 358 
$. or. 

1825, 9. Dez. ©. 1012. 
$. 103. 

1818, 21. Jaͤn. S. 161. 


1823, 22. Dez. Reggsbl. 
1824. ©, 17. 


1817, 27. März. S. 264. 


8. 54. 85. 
1825 17. Dez. ©. 1100, 
‘. 8I. 117, 


1808, 7. Juli. Stüd 
XXVIII. 
1808, a6. Febr. S. 632, 


1808, 12. April. ©. 865. 


1308, 7. Jung. 1325. 


1799, 23. Sept, StXLIII. 


1301, 30, Dez. Rbl, 1802 
St U, 


1904, 27. Ian. St. VI, 


1805, 1. St. XL. $. 6. 
1812,18. Dez. Rbl,ıgı3. 
©. 75. 


ıBor, 9. Spt. &t. XL, 


1814, 28. Febr. ©: 428, 
1820. 8,593 — 594. 


1808, 1. May. S. 997. 
1808, 13%, Juli ©. 1765. 


1817,13. Febr. ©, 249. 


1817,27. März. ©, 338. 
3.3 


ı 37.» 
1825, 9. Dis. ©, 994. 
3. 51. 
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General = Uinterfuchung. 
Allgemeine Beftimmungen über bie General » Unterfuhung gegen Beamte. 


Geometer und Geodaeten. 


1. Verboth der Gelbvorfhüffe an zur Abmeffung der Gtaatöwaldnngen amgeftellten 
Geometer ohne fpezielle Anwelſung. 

2. Diejenigen, welche Meſſungen übernehmen wollen, haben ſich bey der Steuerver⸗ 
meffungs + Kommiſſlon zu melden. 

3. Bekanntmachung wegen Vertheilung einer Juſtruktion fir diefelben. 


Bildungs » Anftalt für ſolche. 
Gerber 


1. follen vermehrt werden, und es wird ihnen ber Verlag und Ausſchnitt geftattet. 
M. f. u. Färberenen Nr. 5. 
2. Fu der Nähe von Gerbereven follen Schälwaldungen angelegt werben. 


Gerechtigfeiten. 


1. Die Uebernahme von Gerechtigfeiten darf nicht beftättiget werden, wenn micht 
der Uebernehmer die erforderlichen Eigenfchaften dazu befigt. 

2. Stempelgebühr für Verleihung von Gerechtigkeiten auf dem Lande und im ben 

4. Städten. M. f. u, Gewerbömweien, 


Gerechtigfeitöbriefe. 


F Miderrecheliche Vorenthaltung deffelben, fo wie wiberrechtliche Erhebung von Taren, 


und Laudemlen dafür dürfen nicht geſchehen. 


Geretiihe VBerordnungss Sammlung. 
Im Finanzfache; Anfhaffung derfelben aus der Regie » Erigenz. 


Gerichte, 
1. Bildung der Ober: und AUntergerichte- 


2. Einführung neuer Quatifitations s Bücher bey denfelben über das dafelbft konſti⸗ 
tuirte Perfonale. 

3. Die oberfte Aufficht auf alle Juſtizhoͤfe, und Gerichte in peinlicher und bürger: 
licher Beziehung, bey ſtreitig- und unftreitigen Rechtsſachen ficht dem Zuftiz: 
minifterium zu. 
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4. Die Gerichte find innerhalb der Gränyen ihrer ämtlichen Befugniß verfafungamds 
Big unabhängig. 


Gerichtöärzte, 


1. Seflimmungen wegen der Taggebühren und Gefäßregelder der Aerzte bey visis 
repertis für Sektion und Gutachten zeffirt jeder Bezug. 
2, Einleitende Beſtimmung wegen Zirirung ber Gerichtöärzte. 


3. Das Schußpoten » Impfungsgefchäft liegt den Gerichtäärzten, respec. ben Stadt⸗ 
und Landgerichtsärzten gefeglih ob. M. f. u. Impfung. 

4. Beftimmungen über Beftellung, Wirkungskreis und Gleichftellung der Land » und 
Stadtgerichtöärgte; ihre Rechte und Pflichten; Auffiht auf das ärztliche Perfos 
male, und Berzeichniß über dasfelbe; Beobachtung der Krankheiten, befonders der 
Epidemien, und Anzeige hierüber; Auffiht auf Sanitätsanftalten im Bezirke; 
Ausftellung der Zeuguiſſe; Ausäbung der -forenfen Medizin; Monats » und fons 
flige Berichte; Neifeligenzen und provlſoriſche Verfügung. bey Entfernung ober 
Verhinderung der Gerichtöärzte. 

5. Die DOrganifirung und Ernennung der Stadt» und Landgerichts « Nerzte, Unters 
ordnung derfelben unter die Generals Kommiffarlate; CoordinationdsBerhältniß 
und Gefchäftsform mit den Untergerihten; Berhältnig zu dem übrigen Mebdizis 
nal s Perfonale; Befoldung, Diäten, und Reiſegelder; Uniform; Penfionen für 
Wittwen und Waifen. 

6. Beftimmungen. in wie ferne benfelben das WVeterinärwefen übertragen wird, und 
in welchem Ver haͤltniße die Thieraͤrzte zu denfelden ſtehen. M. f. u. Veteris 
naͤrweſen. — 

7. Die Gerichtsaͤrzte find wegen drtlichen Umlagen In Bezug auf Medizinalweſen mit 
Gutachten zu vernehmen. 

8. Ernennung der Gerichtsärzte für ſaͤmmtliche Krelſe. 

9. Beyziehung und Obliegenheiten der Gerichtsaͤrzte In Beziehung auf Armenpflege. 
M. f. u. Aerzte — Landgerihtöärzten. m, GStabtgeridisärzte 


Gerichtöbarkeit. 


1. Beſtimmung über den Umfang der Gerichtsbarkeit der Univerfität Landshut. 


2. Die landesherrliche Gerichtsbarkeit, darf weder gefchmälert, noch an irgend einen 
Unterthban überlaffen werden. 

5. Die Gerichtsbarkeit des Kanzleramtes über das Kanzleyperſonale, Advokaten und 
Motarien wird aufgehoben. » 

4. Beftimmungen über den Austauſch der Landgerichtifc - und Hofmarkifchen Gerichtds 
barkeit bey Chiter » Ayromdirungem. 

5. Beflimmung, in wie ferne den Städten und Märkten die Verwaltung ber Ju⸗ 
risbiltion belaßten wird. 
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3818, 26. May. @fgbl. 
1818. ©, 134. 


1801,26. Dft.&t.XLIV, 


1803, 3. Juni St. XXIII, 


1807, 26. Aug. &, 1431. 
&. 5 


1808, 8. Sept. &, 2195. 
— 2208, 


1809, 6. DM. ©, 1818. 


1810, 1. Bebr. St. 119— 
123.4, 131. — 134. 


1812, 6. Febr. S. 335. 
$. 34. 

1814, 23. Sept. 1553. 
1816, 17. Rov. ©, 782. 
Art, 9, 10, 34. 


1804,26. Zan.&t.XVIIL, 
Art. IV, 

1804, 20, Dit, Rbl. 1805. 
St. V. 5. 5 


1805. 13. Spt. S. 


AXXvui. 
1806, 30. July. ©. 289. 


1807, 26. Febr, S. 370. 


1807, 19. März. ©.474. 
1808, 7. Jan. ©. 379. 


1508, 1. May. ©. 989. 
g. VII. 


1809, 24. Maͤrz. S. 911. 
$. 70. 

1308, ı. May. &. 990, 
18:3, 28. Jul. Ragsbl. 
1810. ©. 794 
1819, 5. Aug. Rabltt. 
ıg21. ©. 22. Tit. X. 
1809, 24. Mürz. ©. 905. 
6. 42. u. 69. 

1818, 26. May. Bfgbl. 
ıg18. ©. 159. $. 38. 
u. 60. 

1809, 15. Apr. ©. 673. 


1808 Rab. 


1809, 20. Apr. ©. 114. 


1810, 30, Xug. ©, 707, 


1813, 15. Sept.&. 1185. 


1817, 15. Apr. ©. 338. 
6. 36. 

1825, 9. Dei. ©. 993. 
$ 49. 

1818, 26. Man, Gfebl. 
1818. ©, 134. 8. 1. 


Kranken 
1802, 18. Dez. Reggebl. 
1803. ©. 7. 
Amberg, 


1807, 5. Aug. &. 1374, 


1806, 20. Märı, &, 117. 


1799, 21. Sept. Stüd 
XLVII. 
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6. Beſtimmung über die Ausubung der miederm und mittlern Gerichtsbarkeit durch 
bie Mebiatifirten, 

7. Die von den Stiftungsadminiftrationen ausgeäbte Gexrichtsbarkelt ber Stiftungen 
gebt an die Landgerichte Über. Desfallſige Beſtimmungen. 

8. Verboth der Anerkennung freinder Gerichtöbarkeit ; M. ſ. m. Ausland Nr. 10. 
und 20, u, Erfenntniffe Nr. 53, 


9. Beſtimmungen über bie Gerichtsbarkeit im Fhniglichen Haufe, 


10, Allgemeine Beftimmungen über die geiftliche Gerichtöbarkeit, M,f, u. Geiſtliche. 


. 


11, Die den Zivilbehdrden zugewleſene Gerichtöbarkeit Aber Militärperfonen wird eins: 
mweilen fuspenbdirt. 


12. Aufpebung der mit der Edelmannsfreyheit verbundenen Gerichtsbarkeit. 


13. Aufhebung der gelftlichen Gerichtöbarkeit im ehemalichen Fuͤrſtenthume Regensburg 
foweit ſich dieſelbe auf bürgerliche Handlungen bezieht, und des priviligirten 
Gerichtöftandes geiftlicher Perfonen, und Einführung der besfallfigen koͤnigl. Editte 
über Kirchenſachen, und Verfaſſung. 

14. Aufhebung der Gerichtsbarkelt der Schuützen-⸗Kommiſſarlen In Iter Inftanzı 


15. Die oberfte Reitung der ftreitigen ſowohl, als nicht ſtreltigen Gerichtsbarkeit kom⸗ 
petirt zum Zuftizminifterium, ; 


16. Die Gerichtsbarkeit gehet vom Kodnige aus; Verwaltung derſelben. 
M. ſ. m gutsherrliche Gerichtöbarteit. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
17. Aufhebnng der Gerichtöbarkeit ber Stifter und Kldfter. 


18. Die mittlere Gerichtsbarkeit von Sternftein wird dem Hofgerichte zu Amberg 
übertragen. 


Gerichtöbenfiger. 


Beyziehung bderfelben In Ermanglung eines Altuars zum richterlichen Handlungen. 


Gerichtsdiener. 
1. Den Erzeffen berfelben gegen die Unterthanen foll gefteuert werden. 
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2. Deren vorzägliches Gefhäft fol auf Handhabung der äffentlihen Sicherheit und 
Spaͤhe verbächtiger Leute fich richten, 

5. Beſtimmungen über die Gerichtädlener bey Randgerichten, deren Dienftpflichten, 
Befoldungen, Insbefondere Verpflungsgelber für Gefangene, Verbot eines Guts 
beſitzes und der Zreibung von Handelfchaften, Aufhebung der Gebletögerichtsdiener. 

4. Die Gerichtödiener ſollen Die Landesfi icherhelt wider Bettler, Bagabunden,, Diebs 
und Raubgefindel immer im Auge haben, 

5. Heurathös Bewilligungs » Gefuche der Gerichtsdiener find als Polizengegenftand 
anzufehen- 

6.. Die Gerichtsdiener werden von ben Fünigl, Regierungen, jedoch nur auf Ruf und 
Widerruf ernannt, M. f. Branda ffekur. Mr. 30, u. Gefangene. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


7. Abſtellung berrfchender Unfüge der Gerichtödiener und ihres Perfonals, insbefons - 


bere deren unentgeltlichen Verpflegung. 


Gerichtshalter. 
Eigenfchaften berfelben und Rechte, M. f. u. Advolaten. Mr. 16 — Beamte 
N. 22. 23. 25, — 
Gerichtsordnung. 


1. Bearbeitung eines neuen Entwurfes hlezu. 
2. Einführung der bayeriſchen Gerichtsordnung in Schwaben. 


3. Beſtimmungen über die Anwendung der bavensihen Gerichtsordnung in Franken 
und Schwaben, Insbefondere über dad Verfahren in Erekutionsfällen gegen {dus 
mige Schuldner. 

4. Einführung derfelben im Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt. 

5. Einführung der dfterreichifhen Gerichtsorbnung in Trient und Briren. 

6. Algemeine Beftimmungen über das Fottbeſtehen verfchiedener Berichtöorbnungen 
‚In einzelnen Gerichtöbezirfen des Königreichs. 

7. Verbefferung der Gerichtsordnung In Beziehung auf Eriftverlängerungen — Ber: 
fahren gegen ben Beklagten megen Ungehorſam — Kalumnien « Eide — Kautiv: 
nen — fiskaliſche Prozeffe — Bewelsverfahren auf Appellationen — auf Exeku⸗ 
sion — und Konkuröverfahrene. M. f. u. Codex jud. civ, 


Gerichtspolizey. 
— ber Kompetenz der Kreisreglerungen In Beziehung auf Gerichtspolizey. 


1901, 5. Oktbr. Stuͤck 
XLI. 


1802, 24. März. Stuͤc 
XIV, 


1802, 11. Aug. Gtüd 


XXXIII. 
1803, 1. July. Stuͤck 
XXVII. 


1825, 17. De. S. 1062. 


Bamberg, 
1808, 6, May. ©. 965. 


1806, 31. Dei. Rogsbt. 
1807. ©. 196. $. 4 
u, folg. 


1800, 24. Ian, &t, VIIT, 
Schwaben. 
1804, 2. Jan. S. 9. u, 

24. Sept. ©. 883. 
1806, 15. De. ©. 486. 
Franken. 


1805, 5. Sept. ©. 305, _ 


1806, e. Fig ©, 173. 


8. 2. u. 3. 
1807, = Felr ©. 371. 
1808, 30.Rov. &. 2801. 
$. 9. 


1819, 22. Zuly. Gfebl. 
1819. ©, 59—B2. 


1808, 17. Julh. &. 1661. 
$. 30. u. 25. Aug. ©, 
1958. $. 6. 

1817, 27. Märy. ©. 262. 
zit. IX, 

1825, 17.Dtj. ©, 1100. 
zit. IX, 


1809, 20, Sept. ©. 1738 


1808, 20. Apr. Robltt. 
1809: ©. 114. 


1799, 22. Juny. Stüd 
AXVI, 

1799, 31. Dez. Rggbltt. 
ıg00. St. V. 

Würzburg, 
1803, 18. Märi. ©. 52. 
1802, 17. Apr. St. XVI, 
1803, 22. Apr, S. XVII, 
Franken. 
1803, 16. Maͤrz. ©. 101. 


1804, 7. u. 18. Man. 
S. XXI, 

1806, 13. Aug. ©. 148. 
1809, 24. Wär). ©. 915. 
1804, 25. Juny. Gtüd 
Axvi. 


1805, 2. Sept. St. XL, 
1908, 1. Day. ©, 999, 


1809, 15. April, ©. 673. 
1806, 11. Juny. S. 387 
1804, 30. Okt. St. XLV. 
1804, 7. Dez. St. LI 


1805, 7. San, St. VU, 
1805, 5. März. St. XI 


1805, 21. May. St, XXI, 


1806, 14. Febr. ©. 66, 
$. 10. 

1807, 29. Jan. ©, 264. 
1806, 14. May. ©. 174, 
1806, 31. Dez. Robltt, 
1807. ©, 195. 


1807, 19. Maͤrz. ©. 469. 
3. u. f. 


1807. 3. Apr. ©, 609. 
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Gerichtspraxis, 
der Rechtskandidaten; Zeugniſſe Hierüber bey Konkurspruͤfungen; Inhalt derſelben. 


Gerichtsſcharwerk 
auf eluſchichtigen Guͤtern in Folge der Edelmannsfreyheit iſt aufgehoben. 


Gerichtsſtand. 


1. Beſtimmungen Über ben Gerichtsſtand im Stabefachen und der Staböverwans 
dten in Beziehung auf fiegelmäßige und privilegirte Perfonen. 


2. Forum der venſionirten und der kommandirenden Oberſten in Civilfachen, M. f. u. N.5. 
5. Gerichtsſtand der ausgetrettenen Offizlere, und jener a la Suite, 


4. Beſtimmungen über den privilegirtem Gerichtöftand der Geiſtlichen in Disciplinars 
in bürgerlichen : und ftrafvechtlichen Fällen M. |. Nr 20 u. 35. und Geiſtliche. 


5. Serichröftand der Miliiär » Perfonen. M. f. Nr. 33, 35, u. 39. 


* 
6. Jurisdittlon über das Salzamts » Perfonale. 
7, Gerichtsftand der Stadtrichter, und GStadtgerichtöräthe, Itteraten Magiftratds 
Mitglieder und magiftratifgen Verwaltungsräthe. M. ſ. Nr. 20. 
8. Beftimmungen über den Gerichtöftand der Militärpflichtigen. 
9. Beftimmung der Zurisdiktion rücdfichtlich des unter der Kompetenz bed — 
richtes ſtehenden Perſonals. 
10. Gerichtöftand der Landgerichts⸗Aktuare. M. f. Nr. 31. 
11, Beſtimmungen über ben gefrepten Gerichtsftand der Poſtbeamten. M- ſ. Rr. 24. 


12. Gerichtöftand der Mautbebdienfteten. 

13. Priviligirter Gerichtöftand der Adelichen im birgerlichen und firafrechtlichen Faͤllen. 
M. f. Nr. 15, und 35. 

14. Beſtimmungen wegen des privilegisten Gerichröftandes ber Meblatifirten M. f. 
Mr. 16 und 30. 

15, Adeliche, in fremden Staaten wohnende Gutöbefiger haben ihren Gerichtsſtand auch 
vor bayerifchen Gerichten. 
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16. Beftimmungen über dem privilegieten Gerichtöftand der geiftlichen Megenten, Fuͤr⸗ 
fin, Grafen, und hoben Staatöbeamten vor dem Appellatlonsgerichte. M. f- 
Mr. 22. und 36. 

17. Gerichtöftand der Herrfchaftss und Patrimonafrichter erfter Alaffe M. f. Nr. 27. 


18, Gerichtöftand der Glieder des Mbniglichen Haufes. 


19. Gerichtöftand des lonigl. Fiskus. M. f. u. Fls kus. 


20. Beſtimmungen über den Gerichtöftanb der Stadt: und Landrichter. 
21. Privilegium fori der Frau Herzoginn von Wuͤrtemberg in Beziehung auf das 
Rittergut Bechingen. 
22. Gerichtöftand der unter unmittelbar Ebnigl. Adminiftration ftehenden Stiftungen. 
23. Beflimmung, welchen fbniglichen Unterthanen das privilegirte Forum erfter Ins 
ftanz vor dem Fönigl. Appellationsgerichte bemilliget wird. M. f. Nro. 10. 
24. Die Verordnung unter Mro. 12, in Beziehung auf die Poft: Beamten wird anfs 
gehoben. 

25. Die Präfidenten des Ober ⸗ Appellationsgerichts genießen ben befrenten Gerichts» 
Stand. 

26, Beftimmungen Äber ben privilegirten Gerichtsſtand der Geiftlichen. 


27. Gerihtöftand der Juden. 
28. Gerichtöftand der Berg: und Hüttenbeamten. 
29. Gerichtsſtand der Mediats Unterrichter und Mäthe. 


30. Erläuterung über das forum continentiae et connexitatis causarum mit Aufs 
zaͤhlung der hiebey möglichen zweifelhaften Faͤlle. - 

31. Gerihtöftand der Affefforen und Aktuare bey den Untergerichten, 

32, Beflimmungen wegen den Gefuchen um Belaffung des privilegirten Gerichtöftans 
des wegen vorhabender Majorats » Errichtung. x 


35. Gerichtöftand der Gendarmerie, 

34, Die VBefiger von Ortögerichten haben in Real: und Perfonal» Klagen den Gerichts⸗ 
fand der Landrichter. 

35. Allgemeine Beftimmungen über den privilegirten Gerichtöftand in bilrgerlichen und 
ſtrafrechtlichen Fällen der Adelichen, Geiftlichen, Kollegialräthe und hoͤhern Be: 
amten, dann des Militärs. 


1807, 4. Xpr. S. 610. 
1808, 24. July. ©, 1787. 
% ıı, 


1808, 13. In. ©. 177. 
1818,26. May. S. 239. 
$- 53. 


E 1. May. ©. 990. 
ö- 


5: Aug. Roblatt. 
S. 22, 

1808, 1. May. ©. 998. 
1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 134. 5 5. 
1808, 3. Nov. ©. 2810. 
1808, 29. Rov. ©. 2762. 


— 
1821. 


1808, 6. Dez. ©. 2813.1. 


1808, 6. Des. ©. 2816. 
1808, 14. Dez. ©. 2885. 


1808, 19. Des. Roabitt, 
1809. ©, 39. 


1809, 7. Ian, S. 87. 


1809, 24. März. 8.]913. 


%. 77. 

1818, 26. May. Gfebl, 
1818. ©, 118. $. 9. 
©. 168. $. 66. 67. 
1817,28. July: Gfebit. 
1818. ©, 119, $. 469. 
1809, 13. April. S.676. 
1809, 14. Sept. &, 1582. 
1809,30, Sept. &. 1601. 
1818, 26. Man, Gſhbl. 
ıgı8. ©. 212. $. 64. 


1810, 9. Auq. ©. 631, 


1810, 22. Sept. ©. 900. 


1812, 6. Sept. ©, 1567. 
1813, 9. März. ©. 355. 
1813, 18. Dei. ©. 1569. 
1812, 11. Df#t. ©. 1758. 
1814, 26. Apr. ©. 953. 


1818, 26. May. Gföhl, 
1818. ©. 120. $. 4.5. 
u. S. 136. $. 7. 


1818, 26. May. Gfhhl. 
2818, 9, 191. $. 6. u. f. 


1821, 23. Sept. ©. 871. 
J. 5. u. f. 


1822, 1. Juny. Gefepdl. 
1822. ©. 144. $. IV, 


1822, 30. = u 
1823. ©. 5. $. 


Franken. 


1804, 6. Febr. ©. 35 


1818, 26. May, Gfgbitt. 
1818 ©. 340. $. 16. 

1825, 18. Rov. ©, 872. 
d. 7. Nr. 16. 


1819, 22. Juny. Geſobl. 
1819. ©. 61. $. 2. 


1808, 24. July. ©. 1785. 


1806, 
1807. 


4. Dei. Rggbltt. 
©. 173- 


1904, 
1805. & 


1805, 1. * St. vu, 


1806, 12. Dez. Reggbltt. 
1807. S. 6. 


1807, 1. Des. Rggbltt. 
1808. ©. 60. 
1811,23, Sept, S. 1358. 
$. 36, 

1819, 22. Jun, Gſobl. 
1819.9. 125.5.54.R.2. 
1817, 15. April, S. 334. 
825 9. De. ©. 991. 
6. 30. 31. 


2 Rogbl. 
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36. Beſtimmungen über den privilegirten Gerichtsſtand der Gtandesherrn in bürger⸗ 
lichen und peinlichen Fällen. 

57. Beſtimmung über dem wechfelfeitigen Gerichtsſtand der Sayerifchen und MWilrtem: 
bergifchen Unterthanen, gemäß des Zurisdiktions » Vertrageb. 

38. Gerichtsſtand der Staatd» Schulden s Tilgungs : Anftalt Im ben 6 dltern Kreifen 
beym Uppellationsgerichte des Iſarkreiſes. 

39. Gerichtöftand der penfionirten Unteroffizitre and Soldaten und ihrer Wittwen. 
MM. f. u, Gerichtbarkeit. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


40. Der Gerichtöftand der in Franken begüterten, aber ber fraͤnkiſchen Ritterfchaft 
dicht inkorporirten Adelichen richter ſich nach dem allgemeinen Gefegen. 


Gerichtöftellung. 


Ueber die Frage, ob ein Kollegial » Vorftand oder ein ihnen gleichftehender Staats» 
Beamter vor Gericht zu ftellen ſey, entſcheldet der Staatstath. 


Gerichtötäge, 


Zur Anbringung und Verhandlung mündlich angebrachter Klagen follen die Unterges 
richte in jeber Woche Gerichtötage halten. 


Gerichtsverfaffung. 


Eintheilung der Unter » Appellations » und — — 
Juftiz. 


mM. f. m. 


Germfieden. ‚ 
Bon dem hiezu verbrauchten Malz muß der Yuffchlag gegeben werben. 


Geſandte und Gefandtfchaften. 
1. Wirkliche Gefandte auswärtige Hbfe find vom Weggelde befreyt. 


2. Beſtimmungen ruͤckſichtlich des Standes » und Dienftgehalted der Gefandten. 

3. Beftimmungen über die Befreyung der Gefandten und Gefchäftöträger von Ent: 
richtungen des Briefporto und der Maut. 

4, Am bayerifchen Hofe alkkreditirte Gefandte genießen die Zoll: Maut und Auf: 
ſchlags⸗Freyheit. 


5. Die Unftelung und Inſtruirung der bayeriſchen Geſandten im Auslande und bie 
Korrefpondeng mit fremden Gefandten gehdrt zum Wirkungskreis bes Wials 
fterlums des Haufes und ded Neußern. 
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6. Umzugsgebigren für Gefandte. M. f. u. Miffionen. 
Geſangbuch. 


1. Verlags⸗Privileglum für die Pfarrwittwen-Kaſſe auf das neue proteſtantlſche 
Geſangbuch, und andere kirchliche Schriften. 
2. Einfüprung eines neuen proteflantifchen Gefangbuches. 


Gefchäfts = Lofalitäten. 


1. Fuͤr die Beleuchtung der Amtöftuben kann Feine jäprlihe Averfional: Summe 
bewilliget werben. 
2. Normen für die Flnanzdirektionen bey erforderlichen Ameublement oder Baures 


paraturen in den Amtslokalitaͤten. M. f. u. Ba u fälle Nr. 22. 


Gefchäfts = Organismus, 


Königliche Entfchliefung auf den von den Ständen des Reichs wegen Vereinfachung 
beffelben geäußerten Wunſch. 


Gefchäfts = Protofolle, 

follen bey jedem Landgerichte geführt werden. Formular hiezu. 
Gefchäfts = Stunden. 

Einfügrung berfelben bey ſaͤmmtlichen adminlſtrativen Stellen im Konigreiche. 


Gefchäfts = Tabellen, 


1. Vorfchrift Über Einfendung der Gefhäfts » Tabellen und inäbefondere über Ruͤck, 


, ftands » Tabellen, 
2. Start der bieherigen Ruͤckſtands-Verzelchniſſe find Civilprozeßs Verlaffenfhaftss 
Pflegſchafts und Kriminalgerichts » Tabellen einzufenden. 

3. Beflimmung wegen Stellung und Einlieferung der untergerichtlichen Prozeß s Vers 
laffenfchafts » Pflegfhafts «und Civil» Tabellen, . 

4. Diefe Gefchäfts » Tabelen find nur eimmal im Fahre einzufenden. 

5. BVorfchriften über Erleichterung der Eivilsund Konkurs » Tabellen. 


6. Normen zur Vereinfachung diefer Gefchäfts : Anzeigen, und zwar über Strafge⸗ 
richtö + Eivllprogeß s Verlaffenfchafts » und Pflegichafts: Tabellen; Einfendungs : Ter: 
min, und Revifion derfelben durch die Obergerichte; Formulare hiezu. 

7, Den G.neral : Kreis: Kommiffariaten ift die monatliche Einfendung von Geſchaͤfts⸗ 
Tabellen gaͤnzlich erlaſſen. 

8. Der Einfendungs » Termin der Gefchäfts: Tabellen wird nach — — 
Jahre feſtgeſetzt. 
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1817, !16. Aug. S. 836. 


1811, 4. Aug. ©. 961. 


1815, 26, Bebr. ©, 169. 


1804, 28, Dei. St. LII. 


1810, 30. Rov. ©. 1347. 


1819, * u Gſobltt. 
1819. 


1805,26. März. St. XIV. 
1811, 20. April, ©. 496. 


1810, 7. Sept. ©. 746. 


1813, 16. Schr, ©. 226. 
1813, 9, April ©, 490. 


1814, 4. Febr. ©, 211. 


1814, 2. Dezbr. Rggblt. 
1615. ©. 5 

1815, 13. Fun, ©. 457. 
510. 


1815, 6, Aug. S. 704. 


1818, 19. July. ©, 720. 


1825, 17. Dis, &. 1098, 


3. 77. 


1817, 27. Maͤrz. S 294. 


8. 20. , 
1825, 17. Dez. ©. 1146, 
$. 145» 


1805 , 13. July. Stuͤck 
XXXI. 8. 5. 


1818, 26. May. Gfabl. 
1818. ©. 111. |. 2 
ıg01, 30, Oltbt. Stüd 
XLVI, 


1802, 27. Sept. St. XL. 
1808, 17. Dt. ©. 2552. 


1808, 24. Sept. S. 2514. 
$. 22. 
1818, 15. Septb. Gſtzbl. 


1818. ©. 601. $. 74. 
1812, 13. Nov. ©.1953. 


1818, 15. Sept. Gfgbitt, 
ısıg. ©, 601. $. 79 
4 


Schwaben 
1803, 28. Sept. ©. gr. 
Kranken. 
1803, 19. Sept. S. 269, 
1803, 9- Dez. ©. 327. 


Schwaben. 
1805, 1. März. S- 296, 
Reuburg, 

1808, 30, Mär, ©, 772. 
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9. BVorfchriften über Zufammenftellung- und Würbigung ber Gefchäfts « Anzeigen und - 
Ueberfichten in Beziehung auf die Verwaltung und Geſchaͤftsfuͤhrung der Unters 
behdrden für die Kreis Regierungen; Einfendungstermine derſelben. M. f. u. 

. Eipilproch uw u. Ariminal»Zabellen. 


Geſchenke. 


Erneuerung der Verbote wegen deren Annahme von Bedienſteten, und Strafver⸗ 
fügung dagegen. M. f. a. u. Gerichtödiener, e 


Geſchmeidmacher. 
Denſelben iſt der Handel mit eiſernen, und meſſingen Kuͤchengeſchirren unterſagt. 


Geſchuͤtz 


des Staates iſt unverdußerliches Staatsgut. 


Geſellen. 


1. Die bey Schuhmachern übllch geweſene Einforderung von Gefellenthalern iſt 
verboten. 

2, Fremden Geſellen dürfen inlaͤndiſche Melſter und Geſellen weder Geſchenke noch 
freye Koft reichen. 

3. Die Aufnahme, fo wie die Veränderung der Gefellen iſt der Polizeybehdrde ame 
zuzeigen. 


4. Geſellen, welche fich ber Arbeit an dem dazu beflimmten Tagen und Stunden 
entziehen, find In die MWerkftätte zu fchaffen. 

5. Die Polizeydireftiom entſcheidet die Beſchwerden der Gefellen gegen Meifter ‚und 
ihr muß die Aufnahme bderfelben angezeigt werben. 

Beftimmungen in einzelnen GSebietstheilen 


6, Die Geſellenlade der Tifchlergefellen ift aufgehoben. 


7. Strafen unter den Gefellen find aufgehoben. 


8. In der Zahl der zu haltenden Gefellen findet Feine Beſchränkung ſtatt. 


9. Bey den Maurern und Zimmerleuten ift dad In Neuburg übliche Gefellengeld uns 
ter dem gewoͤhnlichen Taglohn nicht begriffen. M. f. a. u. Hand werks bur⸗ 
ſche mn Banderungen. 
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Geſellſchaften. 
1. Beſtimmungen wegen Verwaltung des Vermdgens erlaubter Geſellſchaften. 
2. Oeffentliche Geſellſchaften Haben bey Gemeinde: Wahlen Fein Stimmenrecht. 


3. Wenn oͤffentliche Gefelfhaften Befiger von Hypothek⸗Objekten find, fo tritt bey 
dem Eintrage derfelben die gemaue Bezeichnung „dffentlich anerkannte Gefellichaft‘ 
an bie Stelle bes Namens. . 

4. Ueber Errichtung und Aufhebung neuer Gefellfchaften, iu fo ferne fie die Rechte 
octroirter, von dem Staate genehmigter Kbdrperfchaften haben wollen, iſt durch 

‚ bie Kreidregierung die Genehmigung von dem vorgefegten Minifterium zu ‚ers 
holen. M. f u. Geheime Geſellſchaften— 


Geſetzblatt. 


1. Trennung deſſelben von dem bisher beſtandenen Regierungsblatte. Jnhalt. Hals 
tung und Anfchaffung deffelben von Stellen und Behörden, Pfarrern, Magiftras 
ten’, und Gemeinden. Redaktion, Erpebition, und Verwaltung. Preis, 

2. Mitthellung deffelben an die gutsherrlichen Gerichte, . 


3. Die Aufſicht auf die Redaktion des Geſetzblattes reffortirt zum Minifterium bes 
Innern. 


Geſebbuch. 


1. Ueber das bürgerliche Geſetzbuch iſt ein neuer Entwurf zu bearbeiten. 
2. Prüfung und dffentliche Beurtheilung des Entwurfes eines peinlichen Geſetzbuches. 


3. Fuͤr das ganze Reid, foll ein und baffelbe bürgerliche, und peinliche Gefegbuch 
befichen. 

4. Staatsdiener und Adfplranten zum Gtaatödienfte haben fich bie Altern Geſetzbuͤ⸗ 
her, und Geſetzſammlungen felbft anzufdaffen. 

5. Patent Über die Verkuͤndung des allgemeinen Strafgeſetzbuches des Königreich 
Dayern, M. f. a. Strafgeſetzbuch. 


Geſetze und Gefeßgebung. 


1. Das Recht der Geſetzgebung ſteht mur dem Könige zu. Verhaͤltniß der Dedias 
tifirten in Beziehung auf Geſetzgebung. 


1817, 6. März. ©. 157. 
Nr. 6. 


1818, 26. May. Gfpbitt, 
1818. ©, 484. Art. 7. 
u. 68. 

1823, 13. März, ©. 500. 
$. 20, Rr. 2, Abſ. 2. 


1825, 17. Dez. ©. 1057. 
$. 17. 


1817, 29. Dez. Gfebltt, 
1818. ©. 5. 
1818, Rggbl. ©. ı. 


1818, 26. Day, Gfebl. - 

1818. ©. 245. $. 70. 
1825,9. Dezbr. S. 1000, 
$. 71. 


1800, 24. San, &t. VIIL, 
1802, 10, April. Stüd 
XIX, u. 24, Sept, St, 
XXXIX. 


1808, 1. May. ©. 998. 


%. 7. 

1818, 26. May, Gfabt. 
1818, ©, 135. 8. 7. 
1809, 30. Jun, &. 1057. 


1813, 16, May. ©, 665. 


1806, 31. gr Rggbltt. 
1807. ©. 

1807, 19. min. ©. 473. 
lit, o. 

1808,28. July, S. 1834. 


es 
1818, 26. May. Gfebt. 
1818. ©, 133° 


1808, 1. May. ©. 993. 
u. 997. 


1808, 4. Juny. ©. 1334. 
$. 10. u. II, 


1815, 30. Jun. ©. 585. 


1817, 15. April, ©. 341. 


J. 42: 
1825, 9. Dis. ©. 989. 
$. 26. 54. 80. 


1817, 3. Man. S. 428- 
$. 


869. $. 7. Rr. 1-4. 
1817, 31. July. ©. 740. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
1818. ©, 103. u, 116. 
$. 8 


1818, 26. May, Geſehbl. 
1818. ©. 127. Zit. VI, 
$. 2. 25. 30, dann ©. 
383. $. 25 

1818, 26. ai Sfehl- 
1818. ©. 116. $. 9. u. 
©. 157. $. 58. 


1808, 20. Dt. 6.2538. 


1809, 20. Jan. ©. 145. 


1809, 30. Juny. ©, 1057. 


1799, 31. May. Stüd 
XXV. 
1800, 18. April. Stuͤck 
XVIII. 


1308, 24, Sept. 8.2417. 
9. 37. 

1818, 15. Sept. Gfäbl. 
1825. ©. 581. $. 21. 
1812,13. Rov, S. 1954, 
1816, 28. Nov. ©. 868. 
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2. Beſtimmung wegen Entwerfung und Diskuſſion der Geſetze durch ben geheimen 
Rath und die Stände. M. f. Nr. 6. u. 9. 
3. Algemeine Beſtimmung über die Behandlung vorkommender Gefegentmürfe. 


4. Anordnung einer Commiſſion zur Bearbeitung der auf Eivil» und Kriminal· Ges 
ſetzgebung Bezug habenden Gegenftände. 
5. Wirkungskreis der Minifterien in Beziehung auf Vorſchlaͤge von Geletzen ihres 


Reſſorts, insbeſondere des Zuftigminifteriums bey Verbeſſerung oder Abänderung 


der Geſetzgebung, und über authentiſche Interpretation der Geſetze, und Konkurs 
eng des Minifterlums des Inner hlebey. 

Alle Gegenſtaͤnde der Geſetzgebung und wichtige Auſtaͤnde bey Anwendung der 
Gefee gehdren zum Gefchäftskreis des Staatsraths. 


a 


7..Die bayerifhen Gefene werben vom 1. Dftober 1817 an im Amte Redwitz ein» 
geführt. 
8. Grundfag der Gleichheit der Geſetze und vor dem Geſetze. 


9. Beftimmung Über Faſſung, Anordnung und Aufhebung der Geſetze unter Mitwirs 
fung der Ständeverfammlung. Sanftion berfelben burch ben Kbnig. 


10. Geſetze der Kirchengewalt dürfen ohne allerhbchfte Einficht und Genehmigung 
(Placet) nicht publizirt und vollzogen werden. M. f. u. Geiſtliche N. 3. 


Geſetz- Sammlungen. 


1. Bey dem Tode eines Staatödienerd find die Geſetz und Generalien s Sammluns 
gen an die Redaktion bes Megierungöblattes eingufenden. 
2. Beitimmungen wegen Einfendbung der Geſetz- und Generalien s Sammlungen der 
quiedzirt werbenden Beamten, 
. Die Altern Geſetzbuͤcher, und Gefees Sammlungen haben fich die Staatödiener 
und Nipiranten felbft anzufchaffen. . 


Gefindel. 


1. Anordnung von Streifen gegem basfelbe. 


2. Das Gefindel ift an den Gränzen von ben Lanbgerfhten und Mentämtern zu: 
rüc zu ſchieben. 

3. Die Auffiht und Veranftaltung von Gtreifen gegen und milßiges 
Gefindel ſteht der Polizepdireftion zu. 


or 


4. Gewerbölofes Gefindel tft unter einem Vorwande zu dulden, fondern zu verhaften. 
5. Vorfchriften über das Verfahren gegen daſſelbe. 
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6. Aufſicht auf Vollzlehung der Verordnungen über das Geſindel, Landſtreicher und 
Dettler reffortirt zu den Kreißregierungen. 


7. Liederliches Gefindel und verbächtige Perfonen dürfen bey Strafe nicht beherbergt 
werden, und find dem Ortövorficher anzuzeigen, 


j Geſinde. 


1. Der Befindelopn fol mit dem beftchenden Prelſen des Getreide und der übrigen 
Lebensbedürfniffe in ein billiges Verhaͤltniß gebracht und jeder willkuͤhrllchen Stets 
gerung vorgebeugt werben. 

2. Die Auffiht auf die Volziehung ber Verordnungen über bad Gefinde, und des⸗ 
fallſige Entfcheidungen in zweyter Inſtanz ftehen dem Kreisregierungen zu. 

M. f. a. u. Arbeitölohn u. u, Dienfiboten. 


Gefuche und Vorſtellungen. 


Sa den Gefuchen, Vorſtellungen, und Schriften der Partheyen iſt der Ort, und 
bad Gericht bey Strafe anzugeben. M. f. u. Unlangen— Bittf@eiften-— 
Eingaben. 

Gefundheitspolizey. 


- 1, Kompetenz «» Beftimmung der gutöherlichen Gerichte in den ritterſchaftlichen und 
mebiatifirten Gebieten in Beziehung auf Gefundheitspolizey ; in Patrimonialges 
sichts » Bezirken ift fie den Landgerichten vorbehalten. 


2. Wirkungskreis der Generals Kreis s Kommiffariate in Beziehung auf Gefunds 
beitöpoligey. 


3. Geſchaͤfts⸗Kreis der Pollzeydirektlonen in Städten in dieſet Beziehung. M. f u. 
Sanitätds und Medizinalweſen. 
Beftfimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
4. Ohne Genehmigung follen bie Polizeyftelen Leine auf das dffentliche Geſundheits⸗ 
wohl Bezug habende Verfügungen treffen. 
Getränfe, 


1, Ausländifche, in die obere Pfalz eingebrachte, find von den Mautaͤmtern genau an: 
Zuzeigen. 


1817, 27. März. ©. 253. 
27. 

1835, er Du. ©. 1087. 

8.5 


— 17. May. Gſobl. 
1818. ©, 860. 5. 109. 


1808, 29. Maͤrz. ©. 769. 
1820, 27. Jan.S. 45. 
1817, 27. Mär. ©. 254. 
$. 31. j j 
1825, 17. Dei. &, 1090. 
$. 62, 


1809, 6. Behr; S. 285. 
1809, 27. Febr. ©. 504. 
1810, 5. Behr. ©. 90, 


1806, 31. Dez. Ngobltt. 

1807. ©. 204. 

* 19. Maͤrz. ©. 479. 
13. 

1808,28. July. ©, 1841. 

8.36. u. f. 


3 
1818, 26. May. Bfebitt. 


S. 19. $. 26. 
©. 255. $. r 
—* July. &. 1658. 


— 28. Aug. ©. 1957. 
1817, 27. April ©, 251. 
1825, 17. Dez. ©. 1083. 
1808, 24. Sep, ©, 2520, 
1818, 35. Sept. Gſobl. 
es ©. 586. $. 35. 
uf. 


Schwaben 
19807, ı. May. S. 818. 


1802, 3. Novbr. Gtüd 
XLVI. 


1803, 26. Auguft. Fraͤnk. 
Ragbitt. ©. 193, 


1804, 28. März, Stuͤck 
XIV, ' 


1802, 29.Okt. St, XLIV, 


1802, 29. OE. St, XLIV. 
1805, 1. Jun. Stüd 
XXLIII. 


1805, 13. Aug. Stuͤck 
XXXIII. 


1815: 30! Jan, ©. 157. ° 


'1817, 13. Suny. ©. 587. 
1805, 18. Auguft, Stüd 
XXXIV. 


1807, 31. Zuly. S. 1304. 


1808, 14. Ian, ©, 413. 
1811,12. Dezb. ©, 1863. 
1808, 17. July. S. 1659. 
1811, 2. Dit, ©. 1506, 
Nr. 6. 

1817,27. März. ©. 254. 


$. 31. 
1825, 17. Desbr. S. 1091. 
$. 62, : 
1808, 24. Sep. 8.2525. 


$- 78. 

1318, 15. Sept. Gfgbitt, 
1818. ©, 589. $. 43 
u. 45. 

1817, 7. Febr. ©. 57. 

1817, 13. Jung, ©. 605. 


1817, 13, Sept, ©. 803. 


1819, 22. July, Gſaubl. 
1819. ©. 43. u, 44 


1822, 1. Juny, Gfebl, 
1922. S. 23. $, 12. 
Nr. 3. 

1223, 13. Maͤrz. ©, 542. 
u. 8.28. R. 14. 


2. Accifebefreiung der Getränle im Bambergifchen. 


3. In Betreff der fremden Getränke erhalten alle Grängmautämter den Yuftrag über 
alle auffhlagbare Getränke die Mautpolleten den Aufſchlagsaͤmtern mitzutheilen. 
Aufſchlag auf ſolche Getränke. 


Getreid. 
Sm Allgmeinen. 


1. Der Getreidhandel in's Ausland bedingt fich vom Kaufe auf offener Schranne — 


Atteſt hierüber, — Defraudationen, Strafen, — Vorſchriften in Beziehung der _ 


Getreibmeifer. 

2, Auftrag an die Mautämter zum firengen Vollzug bdiefer Verordnung. 

3, Veftimmungen über den Getreid Ans und Verlauf von Jun⸗ und Ausländern ; 
Kontraventiondftrafen; Schrannenordnung; und Effito s Mautgebübr. 

4. Berlauf ded Getreided oder anderer Feldfrüchte auf den Halmen oder ber Wurzel 
ift fireng verboten — Strafbeftimmungen — Anzeigen. 


5, Ueber den zufrüßgeitigen Gebrauch neuen der Gefundbeit ſchaͤdlichen Getreldes has 
ben die Polizepbehbrden zu wachen. 

6. Vorfchriften über Herftellung der Getreibfchraunen » Anzeigen, und Regulirung ber 
Getreidnormalpreife durch die Polizenbehdrden. 

7. Beflimmung des Getreidpreifes zur Herftellung der Safllonen. 


8. Die Bewilligung zur Errichtung von Getreidfchrannen , Handhabung der Ordnung, 
und Entfernung der Hinderniffe des Getreibhandels fehet den General: Kommif: 
farlaten (Kreiöregierungen) zu. 


9. Aufficht der Poligepdireftionen auf die Getreidmärkte, und Berechnung des Ges 
treidpreiſes. 


10. Erbffnung eines Aulehens zur Errichtung von Magazius⸗- Auſtalten gegen Ge⸗ 
treldtheuerung. 

11. Zuſammenfaſſung ber vereinzelnten und zerſtreuten Vorſchriften über den Getreid⸗ 
handel — Einfuhr — Durchfuhr — Ausfuhr — Eſſito + Behandlung — Deffents 
licher Markt — Handel und Zwiſchenhandel — Polizey auf den Schrannen, und 
Anlegung von Noth » Magazinen. 

12. Königliche Erktärung in Beziehung des Getreidhandels in's Ausland, umd ber 
Yuffpeicherung des Getreides. 

13. Die von den Gutsherren ihren Grundholden gemachten Vorſchüſſe an Saamen⸗ 
und Speifegetreide haben gefehlichen Rechtstitel zur Hypothek, auf dem grund: 
baren Gute. 


’ 
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- 14. Vorzugsrecht der Vorſchuͤſſe mit Saamengetrelde oder Geld an Grundholden von 1822, 1. Fäny.” Geſobl. 
Seite der Gutsherren in Konkurſen. — ©. 113. $. 21. 


Behimmungen im einzelnen Gebietstheilem. 
15. Vorfchriften für Stiftungs » Ubminifträtionen wegen virteljähriger Einfendung des ulm, 


Gerreideftandes nebſt Formular. 1806, 3. Ott. S. 388. 
Getreidaufic lag. 
16. Einführung eines Getreideauffchlags zum Beſten der Gemeinden, 1815, 12. * S. 394. 


Art. 2. 6. 7. 8. 
17. Der Getreidaufſchlag darf Feiner Gemeinde verweigert oder vorenthalten werben, 1819, 22. July. Gſobl. 


1819. ©. 85. 
Getreidedbienft und Gilt. 


18, Eindienung des Getreided in Geld, *3 28. Sept. Stuͤck 

’ la immungen über Getreibgilt ienft. 1802, 18. Juny. $. 4. lit. 
19. Nachlaß: Befimmungen über Getreidgilt, und Getreiddienft .. me nt = 
20. Der Getreiddienft kann mit Geld abgeldft oder in natura eingediemt werden. * 2. Novbr. Stuͤck 


21. Die Getreidgilten find von den Grundholden in natura abzullefern. — Anwendung 1816, 28. Sept. ©. 611. 
diefer Maßregel auf Stiftungen und Kommunen. M. ſ. au. Gilten. — * Dt, ©, 687. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilen 


22. Ben Getreiblieferungen muß vor der Abmeſſung das Getreid unterfucht und uns | Schwaben. 
fauberes zuruͤckgewieſen werden, 1803, 4. Nov. ©. 141. 
Getreib handel — Einzund Ausfuhr — Mautbehandlung. 
25. Wer Getreidb ausführen will, muß es auf einer offenen Schranne Taufen, 1700, 27. Day. Stüd 
1709,.22, Nov. Etüd 
XLIX, 


24. Die Getreibfperre gegen das Bischum Cichftäde iſt aufgehoben. 1799,1. Jul. &t.XXIX, 
25. Die Mauts und Mecifegebühren auf das Effitirende Getreld fol noch ferner 1799, 27. July. Stüd 
verbleiben. AXXII 
26. Aufhebung der Getreidfperre, 1799, 14. Auguſt. Stüd 
’ XXXVL 
1799, 21. Aug. Gtüd 
AXXVII, 
27. Herabfeguug der Getreid⸗Ausfuhrgebuͤhren. . 2801, 10. Jul. &t.XXIX, 
28. Eſſito⸗Zoll vom Getreide. A ’ 1802, 15. Oktbr. Stüc 
XLIL, 
. 1803, 21. Dey. St. LIT, 
29. Die Getreidfperre in den fränkifchen Provinzen ift aufgehoben. u. 2 Bm Fraͤnt. 
Ragblt. S. 


1803, 1. Dftbr. ©. 241. 
23. Erpt.&,241u 245. 


350. Veflimmungen über den Getreldhandel in dem churfuͤrſtlichen Gtaaten und in den 1303, 4. May. ©, 236: 
Fuͤrſtenthaͤmern Ansbach und Bayreuth. 


1803, 21.Dez. St. LII, 


1803,21. März. St. XIV. 
27.May. St. AXIL 15. 
Dt. St. XLIN, 


1804, 9. Zän. St. II. 


1804, 13. Zun, St.XXV, 
1804, 18. Aug. Stuͤck 
XXXIV. 


1804, 30. DE. Stuͤck 
XLIV. 


21804, 7. Dez. Reggbltt. 
1805. St. I. $, 22. 
u. 24. 

1811,29. Sept, S. 1356. 

1805,20. May, &t. XXI, 

1805,13. O8. St. XLI. 

1805, 13. Rovbr. Stüd 
XLVL 


en 15. Zuly. 8. 1538. | 
. I, 


1813, 30. Sän, ©, 153. 


1813, 18. Jung. 8, 897. 
1816, 17. July. ©. 474. 


1816, 17. DE. ©. 686. 
1816, 20. Dit. ©. 689. 


1816, 17. Rov, ©. 826. 
Nr. 11. 


1816, 24. Nov. S. 843. 


1816, 4. Des. ©. 999. 


1818, 8. DE. S. 1191. 


1819, 22. July. Gſezbltt. 
1810. .« 10I, 8. 2, 
u. St 133—139. 225. 


51, 


— 2188 — 
Verminderung des Effirozolled vom Getreide, 


32. Die Getreideausfuhr nach Tyrol wird verboten, erlaubt und wieder verboten. 


35. 


54, 
35. 


50, 


57. 


Getreibladungen ift die Zranfitos Behandlung zu verweigern, wenn fie mit feiner 
EffitosPolete begleitet find, 

Beſchraͤnkung der Ausfuhr verfchiedener Getreibforten nach Tyrol. 

Reutamts⸗ oder Stiftungs» Adminiftrations » Attefte werben bey Beſtimmung bes 
YAusgangszolles von dem auf Käften erfauften Getreide als gültig erklaͤrt. 
Erhbhung des Effito» Zolles. 


Mormen zur Behandlung des Getreides zu folge der neuen Zoll: und Mautords 
nung, insbefondere über Beguͤnſtigung des zum Mahlen eins und ausgehenden, 


. Beftimmung Über Effito + Mautgebühr fir Getreide. 
. Die Getreidausfuhr nad Defterreich ift unterfagt ; Strafbeftimmung dagegen. 
Modifikation des Ausfuhr» VWerbothes nach Defterreic. 


Getreidhändler dürfen bey Strafe für den Aufgeber und Aufnehmer Keine Briefe, 
Gelder oder andere Sendungen beftellen. 

Beſtimmungen über die Freyheit bes Getreidhandeld für inns und ausländifche 
Käufer. Ausfuhr, Zwifchenhandel und Getreidmädeln ift den Ausländern unters 
fagt. — Defraubationdfälle und deren Strafen. 

Bey dem Handel mit Getreid ind Ausland kann die Effitogebüpr bey dem Mauts 
oder Gränzamte erlegt werden. 


. Mit Aufpebung der Verordnung vom 18. Juny 1815. wird bie Effitobehandlung 


den Maut: Dberämterm wieder zugewiefen. 


. Die Ausfuhr des Getreides darf nur unmittelbar vom ber Schranne aus geſchehen. 


Die Ausfuhr deffelben auf bloßen MWägen und Schiffen wird verboten, dasſelbe 
muß in Eäden gefüllt ſeyn. 

Die Effitobebandlung deffelben erhält nad dem Forderungen der aufferordentlichen 
Zeitumftände eine Abänderung. — Strafen der Defraudarion, — Unterfuchende 
Behdrde und Juſtanzenzug. i 


. Die vorfhriftsmäßigen Ausweife zur Getreidausfuhr find nur für vier Wochen 


gültig. 


. Beftimmung über die Tranfitobehbandlung der audwärtigen Getreide. — Kontrolle 


biebey. — Die Beftrafung der Gefährden flieht unter Vorbehalt des Appellationd: 
zuges den Polizepftellen zu, 


50 Der Getreidhandel wird wieder frey gegeben — Aufhebung der Verorbuungen vom 


51. 


20, Dftober, 17. Nov., und 4. Deyb. 1810, dann 15. Sept. 1817. 
Beſtimmung der Zoll Defraudationd s Strafen — Berfahren, Kompetenz — und 
Inftanzenzug biebey. — Zolltarif. 
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52. Der Getreidhandel in's Ausland. fteht jedem Zunländer frey, ohne an eine 
Schraune gebunden zu feyn. 

53. Die Größe des Eingangs: Zolles vom fremden Getreide, fo wie von allen lands 
wirthſchaftlichen Erjeugniffen fol auf Reziprozität beruhen. M. ſ. Nr. 1, 2, 
5,9, 11, 1% ° 


Getreibmaaß. 
54. Vergleichung des bayerifchen Getreldmaaßes mit den übrigen europdifchen. 


55. Jahalt und Wergleihung der ſchwaͤbiſchen Getreidmaaße mit dem Münchner 
Getreidmaaß. 

56, Verhaͤltniß des bayeriſchen Getreidmaaßes mit dem Innsbrucker⸗Getreidmaaße. 

57. Einführung eines gleichformigen Getreidmaaßes für das ganze Königreid.. 

58. Reduktion der biöherigen Getreidmaaße der verfchiebenen Provinzen auf bas neue 
Getreidmaaß. 


59. Reduktion des Regensburger⸗Getreidmaaßes. 
60. Reduktlon des Hbchſtaͤdter Getreidmaaßes auf das bayeriſche Normalmaas. 
61. Redultion des Heidenheimer. 


62. Reduktion des Lichtenfelſer. 

63. Reduktion bes Tirſchenreuther. 

64. Reduktion bes Waldſaſſer. 

65. Reduktion des von Neuſtadt a. d. Waldnaab. 

66. Reduktion der Getreidmaͤßerey des Illerkreiſes. 

67. Reduktion des Getreldmaaßes bey ber alten Kapelle in Regensburg, und des 
Rodinger Chaar Mezen. 

68. Reduktlon in Kempten. 

69. Reduktion des von Kemnat. 

70, Reduktion des Egerifchen. 

71, Reduktion des in dem Mentamtd s Bezirke Auerbach, und Speinöhart. 

72. Reduktion des Bamberger. 

75. Reduktion des von Lauingen, 

74. Reduktion ded von Hemau. 

75. Reduktion des Seßlacher⸗ und Eberner. 

70. Reruftion des Krumbacher. 


Getreidfhrannen — Märkte — Schrannenordnung, 
77. Die Getreidpreife auf den Schrannen und Märkten follen nach dem Münchner 
Maaße genau aufgenommen und eingefendet werben, 
78. Errichtung einer Schranne im Markte Mainburg. 


79. Borfchriften wegen der Nichtigkeit und Einfendung der Schrannenzettel ſammt 
Formular für dieſe. 
37 


1819, 29. Dez. Rogöbl, 
1820. ©, 5. 


1825, 25. Jung, ©. 525. 


1902. Stüd XXXIX, 
XLI und XLIII, 


1804, — —— ſchwaͤb. 
Ragbl. S 

1807, Be S. 1553. 

1809, 28. July. ©. 473. 

1811, 6, Sept. ©, 1177. 


1812, 24, Apr. ©, 867, 
1815. ©, 391. 

1815. ©, 421—424. 
1820, 22. Okt. ©. 875. 
1815. ©. 437. 
1815. ©. 455. 
1815. ©. 495. 
1815. ©. 497. 
1815. ©. 499. 
1816, ©. ııı. 


us 517. 


1816. &, 385. 

1817. ©. 327. 

1819. ©, 1159, 

1819. ©. 643. u. 693. 
1820, ©, 169. 172. 
1822. ©, 47 

1823. ©. 1195. 

1823, 15. Sept. ©, 1449. 
1825, ©, 1579. 


1800, 12, $ebr. St, VIII, 


1800, 21. April, Stuͤe 
Rui. 


1801, 9. Febr. St. VIII. 
1801, 27: Nov, St, L 


1201 , 27. Rov. St. L. 


1802,29. Oft. &t.XLIV. 


* 


1805, 6. Auguſt. Stüd 
XXXII. 

1806, 17. Sept. ©. 369. 
1807,31. Jul. ©. 1304. 


1807, 27. Oft. ©. 1700. 


1809, 9. Apr. ©. 678. 
18908, 20, May. 8.1209, 


1810, 5. Aug. S. 661. 


1811, 8. Zunn.. S 780. 
1818, * May, Gſebl. 
1818. ©, 201. $. 29. 
Nr, A 


‚Bamberg. ' 
1807, 18. März. &.565. 


1817, 27. Mär, S. 256. 


$. 34. 
1825, 17. Dei. ©, 1093, 


8. 65. 


1802, 26. Rebr. Et. IX, 
1803, 9.Rov,&t,XLVI, 


1803, 5. Dee. ©t. L. 


1804. 27. Jan. Et. VI, 


1804, 16. Maͤrz. Et. XIII- 
1809, 4. Aug. S. 1329. 
Bambera. 
1807, 5. Sim. S. 224. 
1803, g. Olt. St. XLL 


= 20 — 


80. Verkauf des Getreides auf den Märkten nah ber Münchner Mäßeren, and fers 
nere Marktordnung. 

81. Den Getreidmeffern ift verboten, ſich den Abſtrich vom Berritingen zu zueig⸗ 
nen, und fich mit 

82. Getreidhandel zu befaffen. - 

83. Form der Getreidſchrannen-Atteſte. 


84, Erweiterung der Getreidmärfte im Bambergifchen. 

85. Verordnung über Verzeichnung der Getreibfäufe auf den Schrannen zur Ausmitt⸗ 
lung der Getreid = Normalpreife. 

* Errichtung einer Schranne zu Hall in Tyrol Schrannenordnung. 
7. Errichtung einer Getreidſchranne im Markte Reutti. 

Vorfehrifren wegen regelmäßiger Einfendung der Schrannenanzeigen an bie Gene 

ral⸗Zoll⸗ und Mautbireftion. 

89. Errichtung einer Getreidſchranne in Paſſau; desfallſige Vorſchriften. 

90. Wiedereröffnung der Getreidſchtanne in Eggenfelden, 

91. Brmwilligung von Gerreidmärften in Mediatgebieten ift ben Regierungen vorbe⸗ 
halten. M. ſ. Nr. 1, 35,6,8,9, 11. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 
92. Das Werber des Getreideintaufes von Brauern, Bädern nnd Melbern auf ben 
Gctreidmärkten wird aufgehoben. 


Gewaͤſſer. 


Die: Eutſcheldung der Streitigkeiten Aber die Benutzung oͤffentlicher Gewaͤſſer 


in zweyter Inſtanz, und Wahrung der Landesherrlichen Gerichteſame und Mega: 
lien hlebey, fteht den Kreisregierungen zu. 


Gewerbsweſen. 


1. Ein Haudwerksmann darf fo viele Gewerbe treiben, als er verfteht. 
2, Versor des Verkaufes der perfdnlichen Gewerbe s Konzeffionen. R 
3. Buͤrgerliche Gewerbe konnen mie ohne obrigkeitliche Bewilligung abgetreten, nie: 


mals verpfändet, fonferirt, in Gantmaffen eingeworfen,, oder Öffentlich veräußert 


werden. Ruͤckſichten, welche bey Abtretungs-Beſtaͤtigungen Statt haben. 
M. f. Nr. 18. 

4, Verbot der Gewerbes: Verleihung an Individuen, bie folches nicht erlernt haben, 
und nicht gehörig darauf gewandest find, Wanderfhafts » Diepenfationen. f. Mr. 
7. und Nr, 11. 

5. Jedem Handwerker fichet die ungehinderte Gewerbe : Ausübung in jebem Orte 
und in jedem Diftrifre frey. 


6 Gewerböerleibung und Cchlichtung der Beſchwerden in Gemwerböfachen ſteht ben 


Polizeyſtellen zu. 


— — 
nn 
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T. Beſtimmungen über Veräußerung, Ceſſion, und Vererbung der Gewerbe, Verbot 
felbe im Konkurs- und Verlaffenfchafts + Maffen zu ziehen, oder zu verpfänden, 


und über die obrigkeitlihe Beftättigung hiebey; Begriff der rabizirten Gewerbe, 


M. ſ. Nr. 19. 
8. Aktive Staassdiener find von der Ausübung eined fireng bürgerlichen Gewerbes 


ausgeſchloſſen. 


9. Stadt⸗ oder Markts⸗-Magiſtrate duͤrfen keine Gewerbs⸗Konzeſſionen ertheilen. 
M. f. Nr. 47. 
10. Stempelbetrag bey Gewerbögerechtigkeiten, > 


11. Die Verordnung Nr 4. wirft auf vergangene Fälle nicht zuruͤck. 

12, Beflimmungen, im wie ferne die Uebernahme eines Gewerbes von der Militärs 
pflichtigkeit befreyet. M. ſ. Nr. 20. 

15. Vorſchrift zur Fertigung und Anlegung eines Generalkonſpekts der Gewerbe, 


14. Beflimmungen über die Oberauffiht und Leitung des Gewerbawefens bey dem 
Minifterium ded Innern. 


15. Bey Gewerböverleigungen ſtehet den Patrimonalgerichtem nur bie Inſtruktlon — 
den Polizenftellen die Entfcheidung zu. Feſtſetzung der Verfahrungss» Normen in 
Erledigungs : und Ceffionsfällen derfelben. M. f. Nr. 47. 

10. Normen über Faſſung und Einfendung des Gewerbe » Zugangs» Katafters, 

17. Erlänternde Normen zur Verordnung Nr. 15 In Beziehung auf den Wirkungs⸗ 
kreis der Landgerichte und Kreisftellen. M. f. Nr. 24. 47. 

18. Gerichtliche Verkäufe der Gewerbe find den Gerichten bey Strafe unterfagt. 

19. Ohne Wanderfchafe ift eine Gewerbsantretung unzuläßig. 


20. Die Gewerbsübernahme bedingt fi) von der Befreyung der Militärpflicht, 
M. f. Nr. 12, 
21. Beflimmung über die Bezahlung der Gewerbszollpatente. 


22, Gewerbörefognitionen, aͤlterere Gewerbsſteuer jeder Art, und die 
sentgelder find aufgehoben, M. f. u. Gewerböftener. 


Gewerbs zollpa⸗ 


( Krelsregierungen) in Bezlehung auf 
26., 37. u. 38, 


25. Wirlungskrels der Generalkgnnmiffariate 
Gewerböwefen im den Kreifen, M. f. Nr. 


24. Ausſcheldung des Wirkungsfreifes der General; Kreis: Kommiffariate und der Lands 


gerichte in Beziehung auf Geweibswefen und Eutſcheldung desfalfiger Streitigs 
37% 


1804, 1. Dei Rasbltt. 
1805. St. 1, 


1805, 1. Jan. &t, VII. 
Kr. XVI. 

1818, 26. May. Gfebt. 
1818. S. 342. $. 21. 
1805, 2. März, St. XI, 
1805, I, März. St. XII, 
8. 6. 


1812, 18. Dez. Rogbt, 
1813. ©. 75. 

1805, 5. Apr. &t. XVII, 
1805, 13. May, St, XX. 


1805, 31. July, Stück 
XXXII. 


1806, 21. NReb. S. 426. 
1317,15. Ap. ©.344.$.51. 
1325, 9. Dez. S. 1004. 
$. 81. 


1807, 5. Ian. ©. 55, 
1818, 26. Day. Gibt, 
1818. ©, 254. $. 90, 
u. 105. 

1807, 2. März. ©. 448. 
3807, 16, März. ©, 523, 


1807, 22.Juny. ©, 1097. 
3807, 11,08, ©,1613, 
§. 5 


3807, 13. Nov. ©, 1753, 


1808, 5. April. ©, 833, 
u. 22, Juny. ©. 1426. 
1808, 13. May. S. 1093, 
u. S. 1272. 
1808, 26. Sept. ©. 2316, 
1809, 2. Drei. &. 1947. 
181F, 22. Nov. ©. 1749. 
2808, 17. July. &, 1660, 
$. 28. u. 36, 
1817,27. May. ©, 255, 
$.32 - 
1825, 17. Dez, ©, 1091. 
$. 6 


» 63. 
1808,28. July. ©, 1838. 
$. 24— 34. 


1818, 26. May. Gfeht, 
1818. ©. 254. 6. 90. 
lit, £ u. 6. 105. 


1808, 24. Sept. ©, 2521. 
$- 59. 

1818, 15. Sept. Gſfobl. 
ıg18. ©. 569. $. 44 


1308, 24. Sept. S. 2523, 
$. 71. 88. uf. 

1818, 15. Sept. Gfebitt, 
1818. ©. 
zo. uf. 


1808, 30. Sept. ©. 2309. 
1808, 29.NeH, S. 2863. 
1809, 9 Febt. S. 497. 


1809, 27. Sept.©. 1730, 
1809, 2. Du. 8, 1947. 


ıgro, 8. Aug. ©. 643. 
1825, 18. Nov. ©. 875. 
1811, 14. Jan. ©. 92. 
1811, 8. Febr. ©; 233. 
1811,12. Dryb. S. 1834. 


ı811, 19. Jung, ©, 802. 
1811, 2. Dt. ©. 1502. 


1811, 17. Dt}. ©. 1869, 


1812,13.&ept. ©. 1591. 
1812, 14. Sept. ©, 1586. 


1812,13. Rov, S. 1969. 
u. 1979. 


1813, 17. Ian. ©. 116, 
1815, 16. FIbr. &. 139. 
$. 2, u 34 


1815, 6. May. S. 377. 


589. 5 44 


keiten , dann der gutöberrlichen Gerichte in Beziehung der Jufteultion ber Bes 
werbögefuche und der weitern Gewerböpolizep. 


25. Beftimmung wegen Beftrafung der Gewerbeleute bey Uebertretung der Biltuas 
lien = Polizep, 


26. Wirkungsfreis, Auffiht auf Gewerbe, Verleifungen, Veraͤuſſerungen, Gewerbes 
feute , und Entfcheidung depfallfiger Streitigkeiten durch die Polizey » Direktionen, 
insbefondere in Münden, 


27. Beftimmungen über die Gemwerböpatente im Koͤnigreiche. 

238. Beftimmung über Erhebung und Verrechnung der Gewerbd s Patente. 

2). Beftimmung in wie ferne bie Uebernahme eines Gewerbes die Entlaffung eines 
Soldaten begründet. M. f. u, Entlaffung. 

30. Der Zuftand der Gewerbe im Allgemeinen ift in ben Jahres s Berichten anzuzeigen, 

31, Beltimmung in wie ferne der Laudemien: Bezug von radizirten Gewerben, als: 
ZTafernen, Mühlen, Schmieden, Bädereyen den adelichen Qutsbefigern verbleibt. 
Von neu entftehenden derley Gewerben zeffirt diefer Bezug ganz. M. f. Nr. 35. 

32. Streite wegen Berechtigungen zum Gewerbe oder zwiſchen mehreren Verechtigten 
eignen fi zum Rekurſe an den geheimen Rath — Staatsrath. 


33. Beſtimmungen über die Fortdauer der von den Gutéherrn bey Gewerbs-Verlei⸗ 
hingen bebungenen Rekognitionen, 

34. Beſtimmung über Erldſchung ruhender Gewerbe und wegen deren Bortfegung. 
M. f. Nr. 42 und Nr. 64. 

35. Normen zur Herflellung der Gerwerbö : Lehen: Baffionen. 

36. Die Ausübung der Gewerbe unter dem bloßen Titel des Hofſchutzes iſt aufgehoben, 

37. Erweiterung des Wirkungskreiſes der koͤnigl. Generals und Lolals Kommiffarlate, 
wegen Verleihung der Gewerbe und anderer die Gewerbe betreffenden Gegenftände, 

38. Die Verleihung von Gewerben, welche im Umfange eines ganzen Kreifes, oder 
in andern Krelfen zur Ausuͤbung kommen, find den General : Kreis : Kommilfas 
riaten vorbehalten, 

39. Kompetenz bey örtlichen Niederlagen der Gewerbetreibenden, 

40, Keine Gewerbs = Konzeffion foll vor beygebrachter polizeylicher Profequirungd s 2 
zen; protofollirt werben. 

41, Unerlaubte Gewerbe follen abgefhafft, und die Unlegung von MWerkfiätten übel 
riechender Gewerbe im der Vorderfeite der Häufer gegen bie Strafen nicht ges 
ftattet werden, 

42. Die Kaduzitaͤt dde liegender Gewerbe hat feine ruͤckwirkende Kraft. 

45, Beftimmungen über die Anbringung von Gemwerbögefuchen bey ben Untere und 
bey den DOberbehdrden. 

44. Bey Verleijung von Gewerben , über welde bereits zwey gleich fautende Ent: 

- fchlieffungen ergangen find , findet keine weitere Berufung und fein Gnadenweg 

Statt. 
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45, Verfahren bey Verleihung der Gewerbs⸗Konzeſſionen, wenn Yubigenatd « Befuche 


46 


ar, 


damit verbunden find. 

Herumzieheude Gewerbsleute, als Pfannenflider, Drabtgitterfledhter, Hafenbins 
der, Scheerenfchleifer, Keffelflider ꝛc. müffen verzeichnet werden; angemeffene 
Weifung hierüber, fo wie Über die Behandlung und Niederlaffung diefer Gewerbes 
Leute. 

Beſtimmung, in wie ferne Gewerbs » Verleifungen den Magiftraten — und in 
wie ferne den Landgerichten zuftehen, 

Kompetenz der ftandesherrlihen und gutsherrlichen Gerichte bey Gemwerböverleis 
hungen und Beeinträchtigungen. M. f. au. Handwerker. 


. Durch Ausilbung eines Gewerbes bey offenem Kram und Laden, oder eines Hands 


werks wird der Gebrauch des Adelstitels fuspendirt. 


Tauſch⸗ Kauf: und Berpachtungen von Gewerben werben in den Gemeinde: Aus⸗ 


ſchuͤſſen eingeleitet, vor Gericht aber verhandelt. 


55. 


. Königliche Erflärung auf die Wünfche und Anträge der Stände in Beziehung auf 


das Gewerböwefen ımd wegen Ausgleichung ber etwa — Ueberbuͤrdung 
einzelner Gewerbe. 


+ Bedingungen zur Wechſelfaͤhlg keit der Gewerbsleute. 


Durch den Beſitz eines Gewerbes wird die Anſaͤßlgmachung begruͤndet. 


- Grundbeſtimmungen über dad Gewerbsweſen; Gewerbe mit Konzeſſionen, Noths 


wendigkeit der Konzeſſion; Borbedingung derfelben ; Perfdnlichkeit und Unveräußers 
lichkeit der Konzeffionen; deren Einfluß auf die Gewerbs⸗ Vors und Einrichtungen 
und auf das Nealrecht der Gewerbe; aus ber Konzeffion herborgehende Befug⸗ 
niffe; Erldſchung und Einftellung der Konzeffion — Gewerbövereine — Freye Ges 
werbe und Erwerbsarten — Gemwerbeprivilegien — Zuftändigkeit, Verfahren und 
Taren in Gemwerböfahen — Aufpebung älterer Verordnungen und Bollziehung 
bes Gewerbsgeſetzes. 


—— Saulen 


Die Leitung und Oberaufſicht auf Gewerbs⸗Schulen reſortirt zum Miniſterium des 


1. 
2. 


3. 


Innern, refp. zum oberſten Kirchen- und Schulrath. 
Gewerbs-Steuer. 


Einfuͤhrung derſelben nach dem neuen Steuer-Proviſorium. 

Rektifizirung der Gewerbsſteuer, hlezu pflichtige Perſonen, Maaß derſelben, Ver⸗ 
fahren bey der Klaſſifizlrung und Rataſtrirung der Gewerbe, 

Königliche Entfchliefung auf den Antrag der Stände wegen Modifikation bes 
Gewerbſteuer-Geſetzes im Rheinkreiſe. 


. 


1816, 9. Ion. ©. 17. 


1816, 2. Dit. ©. 683. 


1818, 17. May. Gfßst. 
1818. ©. 71. $. 63. 


1818, 26. May. Gſqezbl. 
ı818. ©, 199. $. 26. 
u. ©. 253. $. 5. 89. 
90. Hit. f. u, $. 105. 


1818, 26, May. Gfebitt, 
1818. ©. 220. $. 21. 


1818, 24. Sept. S. 1120, 
$. 21. 


1825, 11. Gept. Gfebltt, 
1825. ©. 17. u. 25 


1825, 11. Sept. Befehl, 
tS. 42,5. 4. 

1825, 11. Sept. @febl. 
1825. ©. 115,5. 2 
Nr. 3. u. 8. 5. 

1825, 11. Sept, S. 127 
—142, 


1825, 9. De. ©. 908: 
8. 62. u. 17, Da. ©. 
1056. $. 7. 


1808,15. May. S. 1093. 
1814, 15. April. ©. 977, 


1819, 22, July. Gftbl. 
1819, ©, 43. 


1822, 1. Zuny. Gſtzbl. 
1022. ©, 15, ) 


1800, ©t. V. 

1802, St XLIII. 
1005, 12. Novbr, Stuͤck 
XLVI. 

1806, 30. San. ©. 80, 
1008, 10. März. ©. 662. 
1809, 28, Febr. ©, 479. 


Schwaben, 


. 1804, 29. Aug. ©. 000, 


1808, 24, Sept. 9. 2445. 
8. 57. 

1818, 17. May. Gfobl. 
1818. ©. 90. $. 115, 


1608,24, Sept. ©, 2524. 
d. 75- 

1818, 15. Stpt, Gſoblt. 
. 1818. ©. 601. $. 73. 


1800, 20. Febr, S. 475, 
1511, 7, Sun. ©. 706, 


1810, 30, Mär. S. 225. 


sa11, 6. Sept. ©. 1177, 
u. 1550. 


1812, 13, Nov, ©, 1975. 


1917, 27. Maͤrz. S. 256, 
5. 34. 
1925,17, Dez. ©. 1092. 
58. 65. 


1203, 10. San, St, III, 
1308, 1, Man. ©. 086, 
1809, 24. März. ©. 098. 
1019, 26. May. Gikbl. 
1518, S. 117. f. 9. 
©. 156, &. 25.u & 
103, 


18300, 28. May. Stuͤck 
XXI, 

1306, 24. April, ©. 157. 
1207, 14. Febr, ©, 343, 
1817, 25. Juny. 8.619. 
1802,25. Ott. St. XLIV, 
1503, 19. Kug.St.XXNV, 
1806, 23. DE, &, 405, 
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4. Königliche Entfchliegung auf den Antrag ber Staͤnde wegen Reviſion des Gewerb⸗ 
feuer, M. f. u, Gewerbe Nr. 22. — und Gtewerweien, 


: Gewicht. 


1. Beſtimmung der bayeriſchen Maaße, und Gewichte. 
2. Verhaͤltniß des franzoͤſiſchen zum bayerlſchen Gewichte, 


® 


3. Beſtimmung der Maafe und Gewichte in Schwaben, und ihr Verhaͤltniß zu 
den bayerifhen Maaßen und Gewichten. 


4. Den Gemeindevorftehern Liegt die dftere undermuthere Viſitation des Maaßes und 
Gewichtes ab. 


5. Beftimmung wegen Vornahme von undermutheten Viſitativuen der Maaße und 
Gewichte durch bie Polizey. 


6. Einführung eines allgemeinen gleichfdrmigen Gewichtes im ganzen Reiche; Ten 
mind » Beflimmung. 


7. Vorkehrungen zur fdrderlichen Einführung der Gleichheit ber Gewichte im Königs 
reihe Bayern. N 


8. Nebuftion der Gewichte der verfchiebenen Provinzen auf das neue Baperifche. 


9. Unrichtiges, ungeſtempeltes, unächtes und falfches Gewicht ift ſoglelch in Be 
ſchlag zu nehmen, 
10, Die Aufficht auf Maaß und Gewicht Fompetirt zw dem Kreiöregierungen. 
Gewiſſens- und Religions-Freyheit 
wird jedem Einwohner des Reiches zugefichert- 


Gewitter -Läuten 
und Schiefen, iſt verboten. 


Gift. 
1. Darf zur Vertilgung der Feldmaͤuſe nicht verwendet werden. 


2. Der Verkauf des Giftes ift nur den eigens Berechtigten zu geftatten. — Beding: 
niffe, unter welpen derfelbe erlaubt wird, — Erlaubniß der Polizey hiezu. 
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3. Beftimmung über periodiſche unvermuthete Vornahme von Viſitationen wegen Gift: 
Verkauf. 

4. Die oberſte Aufſicht gegen den unberechtigten Gifthandel ſteht den Kreis-Regie⸗ 
rungen zu. 


Gift = Pflanzen, 


Der Unterricht’ über die Giftpflanzen ſoll befdrdert und in den Landſchulen ertheilt 
werben, 


| Gilt. | 
1. Grundherrliche, oder Getreiddienft eignet fich zur Nachlaß: Begutachtung. 


2. Das Giltgetreid foll in natura eingedient werden, was auch, fo viel moͤglich, 
auf Getreide der Kommunen und Stiftungen auszudehnen iſt. 
3. Die Inſtruitung der Gilt-Moderationsgeſuche ſteht den Finanzkammern zu. 


4. Ueber Moderationen der Gilten iſt die Finanz⸗ Kammer Tompetent. M. f. u, 
Moderation, . 

5. Grundherrliche Forderungen an Gilten und Stiften richten fich nach den allges 
meinen Gefegen über Verjaͤhrungz bey ihmen findet Feine Selbftpfändung ftatt. 
M. ſ. u. Getreiddlienſt. 

6. Die Gilten genießen an zwey Jahre von dem Konkurſe zuruͤck den Tten Platz 
dei Iten Klaſſe. 

Beſtimmungen in einzelnen Bebietstheilen 


7. Normen bey Geſuchen um Nachlaß vom Giltgetreide, 
Glarus, Kanton, 
Reziprozirliche Behandlung der Untertanen deffelben in Konkurfen, 
Glashuͤtten 


werden in die Brandverſicherungs⸗ Anſtalt nicht aufgenommen. 


Glaubens⸗ Confeſſionen. 


Die drey im Koͤnigreiche beſtehenden chriſtlichen Confeſſlonen werden als oͤffentliche 
Kirchengeſellſchaften anerkannt und genießen gleiche buͤrgerliche und politiſche 
Rechte. Beſtimmung uͤber die freye Wahl des Glaubens-Bekenntniſſes 
M. ſ. u. Religionsverhäaältnifſe. 


1804, 11. Septbr. St. 
XXXVIM. 


1017, 27. Maͤrz. S 252. 
‘. 26. 
1825, 17. Dez. ©, 1085. 
$. 56, 


1801,22,Man,&t,XXIT, 


1802, 18. Juny. &tüd 
XXVI. SS. 4. lit. M. 

1916, 28, Sept. S. 611. 
1816, 17. Okt. &.087, 


1817, 27. März. ©, 268. 
8. 60, 
1525, 17. Dez. ©, 1111. 
3. 99, 


1317, 12. May. ©, 531. 


1818, 26. May. Gitzbl. 
1018, ©, 225. $, 15. 
u. 124, 


* 


1622, 1. Juny. Gſtzbl. 
4022. S. 109, $. 12 


Neuburg. 
1807, 10. Aug. S. 1439 


1317, 6. May, ©, 449 


1709, 17, Sept. Srüt 
XILVIII. 

1811, 23. Jan. ©, 141 
Art. 9. 


1003, 10. San. St. III. 
1809,24. März. &. 902. 
$. 20—50, 
1818, 26. Man. Gfebt, 
1018. ©. 117. $ 9. 
u &, 155, 


1307, 14. Febr. S. 342, 
1807,20. Juny. 9.1121. 
1807, 7, Rov. ©. 1757, 


7809, 24. Märj. &. 904, 
$. 39. u, 118, 

1818, 26, May. Gſuzbl. 
1818. ©, 158, $, 35 
u. $. 105. 


1011, 23. Jan, S. 141, 
Art. 9. 


Ansbad, 
1807, 3. Aug. ©. 1344 


1799, 4. Dep. Reggblt. 


1000, St. IV, 


1808 ,1. May. 8. 988. 
1018, 26. May, Gſotzbl. 
1818 ©. 134. $. 4’ 3.8, 


1825, 25.Nov. ©. 909. 
Neo, 6. 


1825, 17. Dez. S. 1058. 
$, 17. Dit. k. 


1801, 29. Auguſt. Stuͤck 
XXXVII. 


1801, St. LI. Ausz. aus 
ber Werorbnung vd, 12, 
San. 1773, 


1805, 4, San, St. II, 


1305, 13. San. St. II, 
— 24. Maͤrz. 8,915, 


* 8. Sept. 8.1516, 
$. 
150, 1, mir, ©, 574, 
Nr. 
1818, — May. Gfebt, 


1818. S. 158, $. 30. 
u. 43. i 
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Glockengelaͤute. 


1. Normen hieruͤber zur Nachtszeit — Morgen » und Abendgrug — An Werktagen 
bey Tag — an Sonn sund Feyertagen — bey befondern Veranlaßungen, Prozefs 
fionen, Leichenbegängniffen, bey Waller sund Beuerögefahr. M. ſ. u. Gewitter. 

2. Verbot des Gebrauches ber Glocken von Privat: Kirchen s Sefellichaften, und Bes 
fimmungen uͤber deren Gebrauch von dffentlich aufgenommenen bey ihren Leichen⸗ 
Feyerlichkeiten. 

Glockengieſſereyen 


lDnnen ber Brandaſſekuranz ⸗ Auſtalt nicht einverleibt werben. 
Gluͤckshafen 


find unter Strafe verboten, M. ſ. u. Lotterie. 


Gnadengelder 
unterliegen ber geheimen Mathö » Zare, 


Gnadenfachen. 


1, In ftrafrechtlichen Sachen Tann der König Gnade ertheilen, Strafe mildern 
und erlaffen. 


2, Geſuche in bloßen Gnadenfachen gehen unmittelbar an Sr, Majeftät dem König. 


3. Beftimmung, wann bie Kreidregierungen in Gnabenfachen bie Genehmigung bes 
vorausgeſetzten Minifterlums zu erholen haben. i 


Gottesdienſt. 


1. Streitigkeiten über Haltung deffelben zwiſchen — und Gemeinden ſollen 
dem geiſtlichen Rathe vorgetragen werben. 

2. Beftimmung, welche Gewerbe an Sonn» und Feyertagen während des Gottesdien ⸗ 
ſtes geſchloſſen, und wie die nicht geſchloſſenen ausgeuüͤbt werben dürfen, 


3. Verbot der Mißbraͤuche im Hinſicht der Opferung bey Gottetdienften für 
Berftorbene. 

4. Bey dem pfarrlichen Gottesdieuſte werden die DOpfergänge bis auf einen abgeftellt. 

5, Beftimmungen über die Leitung, Freyheit und Schug, dann Ausſchlleßung vom 
Sottesdienfte wegen Störung und Verachtung deffelben. 
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6. Beftimmungen, In wie ferne der häusliche Gottesdieuſt geftattet wird; Verbot 
heimlicher Zuſammenkuͤnfte. 


7. Die Anordnungen über ben aͤugern Gottesdlenſt, deſſen Zahl, Zeit, und Ort, 
kompetiren als ein Gegenftand gemiſchter Natur zugleich zur weltlichen Gewalt, 


8. Naͤchtlicher Gottesdienft ift verboten. 

9. Die Koften des Gotteödienftes für verftorbene Arme werden aus der Almofens 
Anftalt beftritten. 

10. Gegen Stdrungen des dffentlichen Gottesdieuſtes bat die Polizey zu wachen. 


Beftimmungen in einzelnen Gcbierstheilen. 
11, Vorſchriften über die Zahl und Zeiten der gottesdienftlichen Verfammlungen in 
ben proteflantifchen Kirchen der Provinz Schwaben. 


Gotteshäufer 
unvermdglihe, Konkurrenz zu deren Unterſtützung. Verbot der: dona gratuita, 


M- f. u Kirchen. 
Gräben 
um Städte und Märkte follen ausgefuͤllt und troden gelegt werben. 


Grafen. 
1 Stempeldetrag für Erhebung in den Grafenftand. 


2: Taren für Erhedum in den Grafenftand. 
5. Der Grafenftand ift der zweyte Adelsgrad. 


4. Ausfchreibgebipr für Erhebung in den Grafenfland. M. fe u. Adeliche und 
Mediatifirte, 

" Grafenau, 

Beſtimmung der dortigen Biehmärkte, 
°. Gras, 
In den Straffengräben wird den Wegmachern überlaffen, 
Gratialien. 

1. Der Bezug derſelben vom ſtaͤndiſchen auslaͤndiſchen Albſtern Hört auf. 
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1809, 24. März. &, 899. 
904. 917. 918. 

1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©. 149, 150, 
5 33 — 37. 

1809,24. März. ©, 915. 


. 87. 
1818, 26. May. Gfabt, 
1818. ©, 171. $, 76. 


1809, 24. März, S. 916, 


1816, 17. Nov. ©, 795. 
Art. 43. 


1818, 15. Spt. Gfebt. 
1818. 8.594. 5. 59. 


Schwaben 
1804, 8. Rov, S. 1077. 
E} 


1804, 28. July, Stüg 
XXXIU, 


1804, 4. Jän. St, IL, 


1805, ı. März. St. XII. 
8. 6 


1812, 18. Des. RKbl. 
1813. ©. 76. 

1808, 9. Maͤrz ©. 666. 
1818, 26. May, Gfpht. 
1818. ©. 215. $. 6. 
1824, 24. Juni S. 666 


1801, 23.Rov! St, XLIV, 
1813, 30. July. &, 993. 


1803, 3. Maͤrz. S. X. 
1803, 24. Yin. St. V. 
u. 11. Feb. St, VI, u. 
22, Dit, St, 53. 


1802, 18, Dit, St. ZLIL 


1805, 1. Zaͤn. Stüd VII, 
Art, XXI. 

1806, 19. Febr. ©. 76. 
%. 6. 

1806, 19. Juny. S. 225. 


1809, 8. Febr. ©. 290. 
1806, 23. April. S. 259. 


1818, 18. Jin, S. 195. 


Shmwaben. 
1805, 5 April © 444. 


’ 
1809, 16. Mırr ©. 1700, 


Szanten 
1804, 27. Ian. ©. 22, 


1806, 25. May. Nobltt, 
1807. ©. 289. 

1810, 23. Juni, 8,601. 

1807, 12. Juni ©, 1245. 

1810, 11. Sept. ©. 862. 

1810, 2. Rov. ©. 1225. 

1810, I. Zuni Rbl. 1811. 
S. 361. 

1816, 14. April S. 436. 

1817, 27. März. ©. 244. 


$. 4 : 

1825, 17. Dez. ©. 1063. 
$. 22. 

1817,15. April, ©. 335. 
. 19. 

1825, 9. Dez · ©. 992. 
$. 37. 


1818, 26. May. @febt, 
1818.©.200.$.29.8, ı, 
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2. Die Gratialien für Menditantens Klbfter ſollen in Geld an die Kloſter -FJonds⸗ 
Kaffe eingefender werden. 


Gratififationen. 


1. Kür außerordentliche Dienfte und Opfer koͤnnen an Staatödiener Gratififationen 
ertbeilt werden. M. f. Nr. 4, i 
2. Gratifitationen für das Landgerichtöperfonale bey Strafen s Herftellung. 


3, Beſtimmung, im welchen Fällen an Staatsdlener Gratifilationen ertheilt werben 
dürfen. 

4, Gratififationen follen nur als außerordentliche Ermunterung und Belohnung 
außerordentlicher Dienfte und Opfer aktiver Staatödiener ftatt haben, und hans 
gen nur von allerhbchfter Gnade ab, Gratifilations » Geſuche. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietötheilem 


5, Außer den sub, Nr. 3. enthaltenen Beſtimmungen werben über bie Einrichtung 
der Geſuche und deren Behandlung Vorfchriften ertheilt, 


Gränzbewohner,. 


Können zu ihren Reiſen in's Ausland auf ein Jahr lang giltige Xuthortfation von 
den kbnigl. Kreisregierungen erhalten. 


Gränzen = Gränzangelegenheiten. 


4, Vorfchriften über das Benehmen der Unterbehbrden ben Vollzlehung des mit 
Preußen unterm 30, Juni 1805 abgefchloffenen Landesvergleiches. 
2. Grängvertrag zwifchen Bayern und Itallen. 


3. Grängvertrag zwifchen Bayern und Mürpburg. 
4. Grängvertrag mit dem Großpergogthume Würzburg. 
5. Grängvertrag zwifchen Bayern und BWürtemberg. 


6. Grängvertrag zwifchen Bayern und Defterreidh. 
7. Die Auffiht auf die Landeögränzen liegt dem Kreisregierungen ob. 


8. Die Behandlung der Gränzangelegenheiten gebbrt in ben Wirkungskrels bes 
Minifteriums des Aeußern und des Hauſes, benehmlich mit ben einfchlägigen 
Minifterien. 


9. Die Auffiht auf die Landesgrängen iſt von dem Wirkungstreife der Medlatge⸗ 
richte auögenommen, 


— 1 
Gränz-Patronillen: Corps. 
Defien Errichtung; Wufnakme im baffelbe; Gehalt; Uniformirung ; Dienfleds 1811,16. Sept. S. 1160, 
Berhältniße, 
Groſchen. 


21.Sept. S. * 
Beſchreibung der in ber Provinz Ansbach in Umlauf gelommenen falfchen — — * = a J —* 


ſchen Groſchen. 
Großjaͤhrigkeit. 
1. Die Großiaͤhrigkelt der Prinzen des koniglichen Hauſes tritt mit dem zurüde 1808, 28, Juli. Rabl. 
gelegten 18tem * ein. 1810, ©. 793. 


1818, 26. May, ort. 
1818 ©. 106. $. 7. 
18:9, 5. Aug. Koblatt. 
1821. S. 19. 


2. Jeder bayeriſche Unterthan erlangt diet «be nach zuruckgelegtem 21ten Jahre. * 5* S. 214. 


. 1813, 26. Ott. ©, 1337. 
5 Geſuche um Sroßirgteinttrung gehdren zum — des Minißerlums 1817, 15. April S. 340, 
41. 


‚ber Yuftlz. 1808: 9. Dezbr. ©. 995. 
. 5% 


4, Die — Nr. 2. wird in den ehemals —— Aemtern und in dem 2822, 1. Juny. fehl, 
Markte Redwitz eingefuͤhtt. 1822, ©, 205. 
Großrichter. 
1. Der Miniſter der Juſtiz iſt Großrichter. 2819, 5.%ug, Mgbl. 1821. 
; 6. 
" —* 9. De S. 996. 


2. Vorbehalt der Mechte des Zuftigminifters als Großtichter in Beziehung auf Rang 1885. 26. Dt. ©, 772. 
und Befoldung. 


Srünau 
— der dortigen Kolonien. J 18028, 10. Juni @t, 
i . XXVII. 9, it, c 
Grundbarkeit. 


i. Obllegenheiten der Hypothelenaͤmter beym Eintrag aͤnes im Geundbarkeltöversan: 1802, = Jung. Gefgb. 
de fiehenden Gutes, indbefondere — wegen bed grundherrlichen 1822. ©. 28. $. 6. 7. 
Konfenfes, 22. 96. 131. 173, 

” 1823, 13. Mär. ©. 524. 
$. 15. 18. 19, 28. R. 


Grundbuch. uf 4 


1. Einverleibung ber auf den ehemaligen Beftungswerken fituirten Häufer In das 1801,24. Jul. St. XXXxuI. 
Stadtgrundbuch von Münden; Rechte hieraus, 
36* 


1808, 24. Sep. &.2435. 
$- 10. u, folg. 

1818, ı7. Man, Gfedltt, 
1818. ©. 84. $. 100. 
©. 260, $. 103. 
1808, 24. Sept. ©. 2516, 
ıgı8. 15. Sept. Gfeblt. 
1818, ©. 576. $. 8. uf. 


1811, 23. Jän. S. 166 


1801, 5. Zuni, St.XXVI. 
1802, 8. Febr. VIL 


1802, 12. Su Stüd 
XXVI lit. 


ıgı8, 17. Man Gſdbl. 
1818. ©. 91. $, 116. 


1803,27.JuniSt.XXVII, 
1803, 22. Juli St. XXX, 
1803, 21, Auguſt Gtüd 
XXXIV. 

Auguft Stüd 


Auguft Stüd 


1803, 13. 
XXXIII. 
1803, 21. 
XXXIV, 
1804, 21. Mär, Stüd 
Al. 


1804, 1, Aug. St.XXXII 


1804,13. Septebr, Stüd 
XXXVIII. 
1804. 23. Oft. St.XLIV, 


1808, 6. Ibr. St. VIII, 
1806, 30. Sept. ©. 396. 


1808, 8. Aug. ©, 1878- 
lit, e, 
1809, 20, Juin. ©. 1158. 


1810, 6. Ott. St. 958. 
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2. Vorſchriften zur — eines Grund; ober Gemeindebuches (Welsthum) in 
den Gemeinden. Deſſen Inhalt, Verwahrung, und Beränderungen. 


3. Aufbewahrung des Grund⸗ und Gemeinbebuches bey den Pollzeydirektlonen. 

4. In München hat bie Aufbewahrung und Herſtellung beffelben der Magiftrat, die 
Einficht aber ſteht der Polizepdireftion jederzeit offen. 

5. Einrichtung, Unterhandlung, Ordnung, und Aufbewahrung des Grundbuches bey 
der Brandverficherungs » Anftalt, Jaͤhrliche Zufammenftellung der Refultate aus 
demfelben , und der Veränderungds Ueberficht, M. ſ. a. u. Lagerbud. 


Gründe oͤde. 


1. Begriff oder Gruͤnde und beren 25jährige Zehentbefreyung. 


2. Die Entgaͤnge an Abgaben von dden Gränden eignen ſich nicht in bie Nachlaß 
Libellen , fondern find im einer befondern Defignation vorjutragen. 

3. Die Gemeindevorfteher haben ſich die Kultur dder Gründe angelegen ſeyn zu laſ⸗ 
fen, und follen hierinnen vorangehen, M. ſ. GemeindesGründe u, Kultur. 


Grundeigenthumdsund Grundgerechtigkeits⸗-Abloͤſung. 


1. Diefe wird den ftändifchen Klofter s Unterthanen, welche Frepftift «oder leibrechtbare 
Güter befigen , zugeftanden. Ablbfungs » Summen — Normen BAM; und Regus 
lirung der Surrogate für Leibgelder, Laudemien. 


2. Vernehmung der Unterthanen ia: Beziehung diefer Ablbfungen, 


3, Diefe Abldsbarkelt der Grundgerechtigkeiten und Umwandlung in Zenfiten wird 
and auf die Unterthanen der nicht fändifchen Klöfter ausgedehnt. 

4. Die Friftenzahlung der Meluitionsfumme zeflirt bey den ehemaligen Klofter » Uns 
terthanen, und dad Befchäft wird ben Rentaͤmtern übertragen. 

5. Die Wohlthat der Ablbsbarkeit wird aud auf die ——— der Kammern 
von Paſſau, Freyſing und Augsburg audgebehnt. 

6. Vorfchriften über Quartalds Werzeichniffe bey Grundeigenthumd « Ubldfangen. 

7. Schätzungsgebühren bey Grundeigenthums » Abldfungen. 

8. Die Vortheile, melde ſich aus der Grundeigenthums s Wbldfung ergeben, werden 
arigerähmt. 

9. Die Behandlung und Begutachtung der zur Freymachung des Eigenthums erfor: 
derlichen Abldfungen reffe-tirt zu den Finsnzdireftionen, 

10. Die Hälfte der Abldfungsfumme bey Grundeigenthum darf an den Staat in An: 
lebend » Obligationen bezahlt werben. 

11, Anwendung der Verordnung Nr. 1. über Abldſung des Grund: oder Dberetgen: 
thume auf die Grundholden der Komumitäten mit erläuternden Normen, 
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12. Ablbſungen des Obereigenthums reffortiren zum Minifterium bed Yunern. 1810, 8. DM. S. 893. 
13. Die Verordnung Mr. 1. u. 11, finden auch bei Abldfungen des Obereigenthumes ısr:, 6. Sept. ©. 1462. 
bey Grundholden ber Stiftungen Anwendung, $. 18. 

14. Ablbſung ded Grundeigenthums der ehemals Megensburgifchen Unterthanen. Bgr2, 20 Rn. Bilııs, 
. 196. 


15. Die Ablbsbarkeit des Grundelgenthums wird auch auf die Unterthanen ber Jo⸗ 1814, 9. Dei. ©, 1794. 
banniter s Ordens⸗ KRommenden ausgedehnt, 

16, Die Behandlung der Abldfung der Grundgerechtigkeiten gefchieht durch die Kreis- 1817,27. Maͤrz. S. 268. 
regierungen aus eigener Kompetenz; Vorſchriften hiefür. Mas. Duj. S. i110. 

17. Abloſſungen bed Obereigenthums in Gemeinden werden in dem Gemeinde s Aubs 1818.24. Sept. S. 1120 
ſchuße eingeleitet und bey Gericht verhandelt. $. 21. 

18. Verwendung und Verzinfung des Erldfe aus derfelben bey der Staats: Schul, N er — * Geſebl. 
den⸗ Tilgungs⸗ Kafle. we 

19. Quartals » Anzeigen über genehmigte Grund » Obereigenthums s Abildfungen zefliren, op 2. je 1117. 
und ed genügen die fummarifchen Monats s Konfpekte, ö 


Grundgerechtigfeitd- Briefe, ‚ 


1. Die Entwerfung berfelben fteht den Rentämtern — und die Ausfertigung ber hoͤch⸗ 1802,24. März St XIV. 
ſten Stelle zu. 

2. Orundgeretigleitös Briefe ber ehemaligen Kloſterunterthanen — Einrichtung der 1804. 7. Gent, Otüd 
Reverfe hiebey. z * 

3. Ulle Grundgerechtigkeitsbriefe unterliegen dem Gradationd s Stempel, 1208, ‚2. Maͤrz St. XII. 


1812, 18. Dez. Rbl. 1813. 
©. 68. 5. 3. lit. c 


Grund- und Gerichtöherren, 


Beſtimmungen, in wie ferne Klagen gegen Grund» und Gerlchtsherren zur Abſtel⸗ 1817, 27. Maͤrz. S 264. 
lung zu den Kreiöregierungen reſſortiren. | — —— 


Grundherrliche Forderungen. 


Beſtimmungen über Rechte zur Beytreibung derſelben; deren Verjaͤhrung; Klage 1808,28. July. S. 1851. 
ſtellung beym Uebermaaß. 


Grundherrliche Renten. 


1. Befugniß der gutsherrlichen Gerichte zu deren Beytreibung. 1809, 12. Sept. ©. 1537. 
1818, 26. May, &. 264. 
@febl. 1818. 

2. Die Sorge für die Verwaltung der grumdherrlichen Mechte und Menten ded 1817, 27. Mär. ©. 266. 


Staats liegt den Finanzkammern 06. 


. 80. u. 85. 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 264 $.111.u.f. 


59. 
1825, 17. Dez. ©, 1106, 
. $. 90. 


1822, 1. Jun. Geſetzblt. 
1822. ©. 38. $. 38. 


1825, ı1. Gept. ©. 58. 
u. 59, Urt. 6. 


1808, 1. May. &, 987. 
$. 2. 


1808, 13. May. ©. 1093. 
1814, 18. Behr, ©. 345. 


1810, 16. Aug. ©, 558. 


1802,13. Merz. &t. XI, 


1805, 17. Jun, St.KXVI, 


1808, 1. Febr. ©, 457. 


1799,20.Juny. &. KXXIL 


1799, 5. Dftbr. Reggebl, 
1301. St. TU, Rr. 4. 
1802, 10. Jun, S. XXVII. 

Nr. 4 


1813, 7. DO, ©, 1275. 


1803, 6, Apr. St. XV, 
1807, 4 Aug, S. 1329. 


1807, 9. Di 6, 1652, 
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3. Vorſchriften bey ublb ſun arundhertlicher Abgaben in Beziehung auf die Hypo⸗ 


Grundrenten 


im Rheiakreiſe, bey deren freywilligen gerichtlichen Veräußerung find die Vorfchrifs 
ten wie bey Mobilien einzuhalten. 


Grundftener. 
1. Die Grundftener Bann den fünften Theil der Einkünfte nicht überfteigen. 


2. Deren Einfilhrung gemäß des Steuerproviforiumd. 
3. Derch Berdältniß zur Dominikalſteuet. M. f. u. Steuer, 


Grundſtift 
bey verwandelten Privat: und After⸗Lehen im Erbrecht, 


Grundzinfe 


1, Eunen mit baarem Gelde nicht abgeldft und follen in dad Grundbs Buch einge: 
» tragen werben, 
2. Die Vertheilung derfelbsn bey theilweiſen Verkaͤufen veräußerter Klofter » Realitäs 
ten nimmt bad Mentamt vor. 
3. Beſtimmungen Über die Behandlung der Grundzinſe bey veräuferten -Stiftungss 
und Kommunals Realitäten. M. f. u. Bobdbenzinfe 


Gulden⸗Stuͤcke. 
Befchreibung und Werth der polniſchen 6 Guldenſtuͤcke. 
Güter. 
1. Die Gebundenheit der Güter wirb aufgehoben. 


2. Behandlung der fireng leibfälligen Güter im Iller⸗ und Oberdonaufreife, 


Güterhandel, 


1. Derfelbe iſt den Juden verboten. 

2. Verbot der Gutözerträmmerungen und Veräufferungen der Güter durch Juden und 
alles deffallfigen Handels. 

3. Diefed Verbot erſtreckt ſich auf dffentliche Gutsläufe ber Juden bey Verſtelgerun— 
gen der Staatörealitäten nicht. 
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4, Zum Wieder » Verlaufe Tonnen die Juden Häufer und liegende Gründe nur bey 
dffentlichen Verfteigerungen und im Konkurfe jure delendi ‚erwerben. 
M. f. u. ÖutsdsBerträmmerung. 


Gut = Arrondirungen 


Gehdren nicht Im die Kathegorie vom Mayerfchaftds Veränderungen und geben 

auch fein Laudemium. 

. Diefelben geben Feine Veraͤnderung in Anfehung der Gemeinde s Rechte, wohl aber 
eine freye Bendgung ber Gründe. 

5. Zur Begünftigung der Guts » Arrondirung kann beym Vertauſche landgerichtiſcher 

uud hofmärktifcher Gründe auch die Gerichtsbarkeit mit ausgetauſcht werden. 


Gutsherrn. 


Die Guts- und Gerichtsherren ſollen ſich bey Einhelſchung der Abgaben aller Ex⸗ 
zeſſe enthalten. 

2. Edikte uͤber die gutsherrlichen Rechte im allgemeinen, und zwar Rechte, welche 
deu Gutsherrn in Beziehung auf die verſchledenen Zweige der Megierungsgewalt 
übertragen find, ald Geſetzgebung und Oberaufſicht, Juftiggewalt, Polizepgewalt 
Bevdlkerungs⸗, Unterrichtös, Sicherheits, Dorfss und Gemeinde, Gewerbe: 
und Handels⸗, Straffen » und MWaflers, Kulturs, Forſt- Zagd s und Geſund⸗ 
heitöpoligeg, Kirchengewalt, Finanzgewalt, Befteuerung, Flskale oder fonftige 
Kerritorialgefälle, Militärgemalt , Rechte der Gutsherrn, welde fi) auf das 
Eigenthum beziehen; volles und getheiltes Eigenthum, Scharwerle, Zehentrechte 
und Bobdenzinfe. 2 

Deren verfaffungsmäßige Rechte — Volles und getheilte® Eigenthum, insbeſon⸗ 
dere Patronatds und Präfentationdrecht,, dann in Bezug auf gutsherrliche Ger 
richtöbarkeit. M. f. u. Gerichtsbarkeit Nro. 5, 

. Rechte derfelben in Anfehung der Rüdftände ber grundherrlihen Abgaben, dann 
ber den Grundholden gemachten Vorfchäffe au Getreide. 

Die Gutöherrn genieffen in Anſehung ihrer Forderungen aus der —— 
gegen ihre Verwalter und Buͤrgen die Ate Klaſſe. 


Gutsherrliche Beamten 
. find von den Gemeindeſtellen ausgeſchloſſen. M. f. u. B eamte Nro. 24 und 25, 


2. Bildung einer Penfionds Anftalt für deren Relikten — Gatungen — Eintritt — 
Verwendung und Bermwaltung des Vermdgens. 


Butöherrliche Gerichte und Gerichtöbarfeit. 


1. Allgemeine Beſtimmungen über gutäherrliche Rechte und Gerichtsbarkeit. 
2. Edift Über gutöherrlipe Gerichtsbarkeit und zwar Bildung gutöherrlicher Gerichte, 


— 
* 


1813, 10, Juny. ©. 926. 
$. 16. 


1805, 11. März, S. XII. 
1805, 18. Maͤrz. S. XIV, 


1806,30. July, &, 289. 


1801,24.D8t, St. XLIV, 


1806, 31. Des. Rggbltt. 
1807. ©. 193. 

1808, 28, July. ©. 1833. 

1812, 16. Aug. S. 1505. 


1818, = ke Ofebitt, 
1818. 


1822, 1. Juny. Geſehbl. 
1822. S. 23. 5. 12. Nr. 3. 


1822, 1. Juny. Gſaobltt. 
1822. ©. 116. $. 23. 
Rr. 5. 


1818, 26. En: Gſobl. 
1818- S. 4 

1823, 29. M 
— 422. 


8. Im. 


1808,28. July. ©. 1933. 
1812, 16. Aue. ©. 1505. 


1813,30. Sept. ©, 1249. 

1818,26. May, Gefegbt. 
1818. S. 120. 8.4. u. 
S. 218. $. 14. 

1818, 26. May. Gſobltt. 
1818. ©. 196. $. 18. 
— 49.u. ©.227- $.25 
— 136. 


1805, 6. Febr. Et, VIE, 
Schwaben. 
1804, 10, DE, ©, 1166. 


1810, 6. DM. ©. 959 
— 060. 


2818, 26. May. Oſtzu. 

1818. ©. 224. $. 11. 
1822, ı. Zung. Geſetzbl. 
1922. ©. g. Ill. 2. 


1822, 1. Zuny. Gefegbt, 
1822. ©. 80. $. 132. 


1824, 26. April S. 491. 


1802, 23. unb 28. Desbr. 

et, LU. $. ı2. 
Franken. 

1803. 23. Det. ©. 259. 


1806, 10. Sept. S. 345. 


1809, 9. Rebe." S. 497. 
1812,29. Maͤrz. &. 615. 


ulm. 
1806,11. Zum. ©, 278. 
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Wirkungskreis bderfelben nach den verſchledenen Klaffen, als: Herrſchaftsgerichte 
erfter und zweyter Klaſſe und Ortögerichte, in den verfchiedenen Derwaltungszweis 
gen; Beftellung und Aufhdren der gutöberrlichen Gerichte. R 

3, Verlängerung des Termins zur Errichtung der gutsherrlichen Gerichte. 

4, Die Ausübung der Gerichtsbarkeit ift eim ausfchlieffendes Vorrecht des Adels. 


5 


Edikt über die gutöherrliche Gerichtöbarkeit. Worbebingung ihrer Ausübung — 
Arten der gutöherrlichen Gerichte — deren Beſtellung — Dienftverhältniffe der 
gutöherrlihen Beamten — Wirkungskreis der gutöherrlihen Gerichte — Rechte 
und Verbindlichfeiten der Gutöheren im Beziehung auf die verſchledenen Zweige 
der dffentlihen Verwaltung und zwar allgemeine Beftimmungen — Rectöpflege 
— Polizepverwaltung — Schul: und Kirchen-Angelegenheiten — Stiftungs⸗ und 
Gemeinde: Angelegenheiten — Gerichtöherrliche Gefälle und deöfallfige Rechte — 
Uebergang der gutöherrlichen Gerichtsbarkeit an andere — beren Suspenfion und 
Aufhdren — Befondere Beſtimmungen. M. f. u, Gerichtsbarkeit — Pas 
trimonial-Gerichtsbarkeit. 


Guts-Schaͤtzungen. 


1. Beſtimmung uͤber die Tragung der Taxen und Koſten bey Gutsſchaͤtzungen, Ind: 
beſoudere zum Behuf von Gutds Moderationen, Laudemial⸗Verhandlungen, Re: 
gulirung ber Steuern, Gutszertruͤmmerungen, Ablbfungen und Arronditungen. 

2. VBeftimmungen über die Werthserhebungen bey Eigenthums:Ablbfungen durch Guts⸗ 
Schaͤtzungen. 

3. Beſtimmung was bey Gutsſchaͤtzungen zum Behuf der Laudemials: Berhandlungen 
in gutöherrlichen Gebieten anzurechnen iſt. 

4. Bey Gutsfhägungen zum Behufe des Hypothekenbuches fol immer bie mäßigfte 
Taxe in Anwendung kommen. 

5. Vorfhriften über die Ausmittlung des Gutswerthes in Beziehung auf Hypotheken⸗ 
Sachen. 

6, Toren hiefuͤr in Hypothelen. Sachen. 


Guts- Uebergabe — Uebernahme. 


1. Zur Gutsübernahme ift der Schulentlaſſungsſchein zu produziten und ad acta zu 
bringen, 


2. Darf zum Nachthelle ausgebienter , aber noch im Kriegädienfte ſtehender Soldaten 
an andere nicht gefchehen. 

3. Beftimmung, in wie ferne die Guts-Uebernahme bie Entlafjung dom Militär 
begründet. 

Betimmungen in einzelnen Gebierätheilenm. 

4. Berechnung der Tasen und Stempel bey Butsübergaben und fogenannten Kindkaͤufen. 


— 505 — 


Gutd = Veränderungen 


follen nicht eher protofofliee und uͤberſchrieben werden bis ale Yerarlal » Ausftände 
getilgt find, M. f. u. Unleben. Nr. 8. 


Butd = Zerteimmerungen, 


1. Gutözerteämmerungen follen begünftiget , jeboch nicht von Juden uorgenemmen 
werden. M. f. Nr. 6, 

2, Bey Zertränmmerung der Güter kann zugleih auch dad Zertrümmern der Wohns 
gebäude ftatt finden. 

3. Schägungsgebühren hiebey. 

4. Gutögerträmmerungen follen auf alle Art, insbefondere bey Gelegenheit der Guts⸗ 
Uebernahme befdrdert werben. 

5. Verfchiedene Erzeffe dabey werden verpännt ; dahin gehören willführliche Erhoͤhung 
der grundherrlichen Forderungen — Belegung der Indeigenen Güter mit Abgaben 
und Laudemlen. 

6. Bewilligungen zu Guts + Zerträmmerungen dürfen au Juden nicht mehr ertheilt 
werden. M, f. u. Guͤterhandel. 

7. Aufmunterung zur Güter : Zertrümmerung. 

8. Die Güter » Zerträmmerung wird auch in Afchaffenburg und in dem Untermains 
krelſe eingeführt. 

9. Die Zertrimmerung verhypothezirter Guͤter kann ohne Einwilligung der Glaͤubi⸗ 
ger nicht geſchehen; Rechte der Gläubiger auf volle Befriedigung bey Zertuͤmme⸗ 
rungen ; Eintrag in das Hypothekenbuch bey Gutszertruͤmmerungen. 


10. Besänftigung derfelben Behufs der Anfäßigmahungen , jedoch mit Vorbehalt des 
Einwilliguugs⸗Rechtes der Grundherrn und Genehmigung bed Repartitionsplanes. 


Beflimmungen in einzelnen Gebietstheilten. 


11. Umwandlung der Mehnat s Scharwert In eine Geldpräftation bey Giüterzertrüms 
merungen, 

12. Aufhebung der Verordnung wegen Befreyung der Hanblohnd Entrichtung bey 
ausgeführten Gutözerträmmerungen. 

15. Verbot der von adelichen Guröbefigern ihren Lehenleuten geflatteten Gutszer⸗ 
ſchlagungen. 

14. Normen zur Behandlung ber grundherrlichen Gefälle bey Gutszetruͤmmerungen. 


Güter -Zufchreibung 


an Kantonspflichtige Untertanen in der Provinz Bamberg; Hinwelfung ber Patris 
monialgerichte auf die im fränkifchen Regierungsblatte unterm 8. März 1805. 
bießfalls ergangene Verordnung, 
j 39 


1806, 31. Man &. 200, 


1803, 11. Feb. &t. VII, 
1803, 6. Apr. Et. XV, 


1804,14. März. St. XIV, 


1805, 6. Febr. St. VII, 
1805, 27. Feb. St. X. 


1805,15.Märn, St.XIV, 
1805, 6. Septbr, Stid 
AXXVI, 


1805, 17. July. Ctüd 
XXVI, 


1806, 19. Juni S. 290, 
1817, 22. Aug. ©, 820, 


1822, 1. Juny. Gſoͤbltt. 

1822. ©. 39. $. 39. 
40. 78. 120. W. 134. 
1823, 13. Maͤrz, ©, 521. 
$. 13. 


1825, ır. Septb. Gigbt. 
1825. ©, 115. 


Neuburg, 
1803. ©, 560, 


Neuburg. 
1808, 31, May. ©, 1341. 

Bamberg. 
1808, 15. Jun,®. 1512. 


Ans bach. 
1808, 31. July, ©, 1712, 


1807, 12. Ian, ©, 228, 


ıg11, 34. July. S. 945. 


1803, ı. Ian, Gtüd 
vil. — XL 


1803 , 26. Juty, Ctüd 
VXXII. 

1811, 7. Jan.S. 99. 

1817, 27. März. S. 248. 
— 

1817, 15. April, ©. 343: 
$. 49. 

1825, 9. Deybr. ©, 908. 

8. 62. 

1825, 17. Dez. ©. 1036, 


$. 7. 
1825, 17. Dez. S. 107% 
f. 38. 


1808, 13. Man. &. 1271. 
1808, 25. Nov, ©. 2821. 


1804, 3. Oft. St. XL, 

1805, 17. July. Städ 
XXX, 

1815, 8. May. ©. 378. 


1820, 27. Des. Rggbltt. 
1821. ©. 84. 

1821, 16. Febr. ©. 140, 

1822, 14. Behr. ©. 127, 

1824, 9. Febr. ©. 73. 


1312,30. Okt. S. 1865- 


1319, 23. &rt. ©. gp4. 
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Gymnaſial-Vorſtaͤnde und Profeſſoren. 
Unlforms⸗ Regulativ für diefelben. 


Gymnaſium. 
1. Geſetze für die Schüler deſſelben. 
2. Verbot des Beſuches der auslaͤndiſchen Gymnaſien. 


3. Errichtung eines Gymnaſiums In Salzburg und Aufldſung der Univerfität daſelbſt. 
4. Die Aufſicht Über Gymnaſien reſſortirt zu den Kreisreglerungen und dem Miniſte⸗ 
rium des Innern, reſp. zu dem oberſten Kirchen⸗ und Schulrath. 
M. ſ. u Schulweſen. 


H. 
Habenicht⸗-Steuer 


ſogenannte iſt aufgehoben. 


Haftſcheine. 


1. Die Haftſcheine der Mentämter wegen Vorſchuͤſſen muͤſſen das Etatsjahr und dem 
Gegenftand des Vorſchuſſes enthalten. 
2, In denfelben muß der Gegenftand des Geldbebarfs beſtimmt ausgedräct ſeyn. 


3. Ausfertigung der Haftſcheine für Kriegskoſten von ber Centrals Nebentaffe; Guͤl⸗ 
tigkeit derſelben bey allen koͤnigl. Kaſſen; Unterpfand für diefe Kreditpapiere. 
4. Verlooſung der unverzinslich aus geſtellten Haftſcheine im Rheinkrelſe. 


Hallaͤmter — Halle. 


1. Kunftige Verhaͤltniſſe des Hilfsperſonals bey den Hallaͤmtern, als: ber Guͤterbe⸗ 
ſtaͤtter, der Guͤterſchaffer, der Ballenbinder, Eichwagenfuͤhrer, Guͤterlader, Tro⸗ 
ckenlader, Schrötter, Spanner; Faß: und Karrenzieher; deren korperliche Eigen⸗ 
fchaften und Geſchicklichkeit; Dienftverrichtungen — Aufhebung bisher beitandener 
Mißbraͤuche, Abtaden der Coli, Schonung der Emballage ıc. — Der Einleger, 
Grödfnechte, Weinfpanner und Meinftadelmeifter. 

. VBedingniffe, unter welchen die Privat Niederlagen an den Hallen geftattet find. 


+ 


= 307 — 


Hallverwalter 
find fiegelmäßig und Haben den Gerichtöftand bey den Hofgerichten. 


Handel — Handlungen, 


Sm Allgemeinen, 
4. Beftimmungen über Freyheit des Handels mit im Innlande veredelten Gegenftäns 
den, Beſchraͤnkung desſelben mit ausländifhen Produften. 
2. Vorfchriften wegen Beſchraͤnkung des ambulanten Handels, 


3. Beftimmungen wegen bed Handels im Allgemeinen und indbefondere der Juden, 
der Handelöpolisey,, und Aufnahme der Handelsleute in den Mediat⸗ und guts⸗ 
herrlichen Gebieten, 


4. Den General s Kreis: Kommiffartaten liegt die Befdrderung des Handels ob, fie 
baden die Beſchaffenheit deffelben, und das Ab» und Zunehmen des Kommerzes in 
ihren Berichten anzuzeigen. Nr. 6. 

5. Beftimmungen wegen ded Handels der Juden an Sonn» uud Feyertagen. 


6, Beförderung des Handels, Auffiht auf Gefäprden in denſelben, Herftellung und 
Unterhaltung einer Handelömatritel liegt dem Kreiöregierungen ob. 


7. Das bdffentliche Kommerz reffortirt zum Minifterlum des Innern benehmlich mit 
dem Binanzs Minifterium. 


8. Die Vollziehung der Geſetze Über Handel fteht in ſtandesherrlichen Gebieten den 
Mediargerichten zu. 


9. Beflimmungen , in wie ferne bayerifhe Unterthanen an Handels- Etabliffemens 


Im Auslande Theil nehmen fhnnen, 
10, Beftimmung , wenn bey Handlungen, Fabriken ıc. unter verfchiedenen Firmen der 
Partifular s Konkurs eintritt, 


Handeldbüder 
11. und Kontrafte der Juden müffen in teutſcher Sprache abgefagt fen. 


Handeld: Firmen, 
12, Beftimmung wegen Vormerkung der Firmen der Haudelsleute und —— 
beym Wechſeigerichte. 


13. Naͤhere Vorſchriften über bie Vormerkung und Einſeudung der Handlungsfirmen 
ſammtlicher Haundelsoleute mit Einfchluß der Klein: und Dorfskraͤmer. 
39% 


1806, 14. May. 8, 174. 


1802, 15. Rovbr. Stüd 
XLVII, 

1805, 11. Sept. Stuͤc 
KAXVIL, 


1806, 31. Des. Rggsbl. 
1807 ©. 202. lit, g. 
1807, 19. Maͤrz. ©. 478. 


"9 
1808, 28. Jul. &, 1838. 
1818, 26. May, Gfäbl. 
1818. ©, 254. 
1808, 17. Juny. & 1656, 
1666. $. 37. 
1809, 27. Sept. ©, 1734. 


1811,31. Des. Rggabltt. 

1812, ©, 193. 

1817, 27. Maͤrz. S. 256, 
$. 34 

1825, 17. Dez. S. 1092. 
$. 65. 

1817, 15. April®, 344. 


$. 51. 
1825, 9. Dep. ©. 1004. 
$. 81. 


1818, 26. May, Gfebl. 
1818. ©, 199. $. 26. 


1818, 26. May: Gfhht, 
1818. ©, 145. |. ı2. 


1822, 1. Juny. Gfebitt, 
1822. ©, 106, $.8.Rr. 5. 


1805, 17. Jung, Gtüd 
XXVL $. ır. 

1813, 10. Jung: ©. 927. 
5. 19. 

1801, 20, Jul, St. XXXI, 

ıg01, 12, Septbr. Stüd 
XXXIX. 

1806, 31. Jan. ©, 43. 
1803, 25. Febr, &t. XI, 
1803. 17. Jun. St.XXVI, 


1807, 4. Maͤrz. S. 447. 


1825, ı1.&ept. Gfasttt, 
1825. S. 42. 59. 4 


1802, 8. Novbr. Stuͤck 
XLVI. 


1805, 18. Jaͤn. St, IV, 


1805, 1, März, St, XII, 


&. 6. 
1812, 18. Dez. Gfebitt, 
1813. ©, 75 


1805, 1. März St, XI, 


1806, 8. Dt. ©, 395. 


1822, 1. Juny. Gſobltt. 
1822.©, 104.105. $. 5 


1809, 18. May. ©. 797, 


1825, ır, Sept, Gfebltt, 
1825, ©, 23. 


ısor , 30, Jany. Stüd 
XXIX. 

1802, 22. Ian. &t. V. 
1809, 18. Dez. S. 1965, 


1312,15, May. S. 945. 


1818, 25. Apr. Gitbltt. 
1818. ©. bot. $. 74 
1825, 11. Sept. Gfgbl, 
1825. ©. 42, 


1825, FI. Sept, Gföhl, 
1825. ©, 164, 
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14, Beftimmung über die perſonliche Einfhreibung derfelben bey dem Merkantils 
Gerichte, — 

15. Die Firmen der Handelsleute und Fabrikanten ſind in der bey jedem Wechſelge⸗ 
richte zu führenden Wechſel⸗Matrikel einzutragen, worauf ihnen die Wechſelfaͤ—⸗ 
bigkeit zuſtehet. 


Handels-Gerechtigkeiten und Patente, 
16, alte, follen durchaus eingezogen werden. 


17. Die gutächtlichen Berichte über deren Verleihung müäffen mit dem normalmäßigen 
Stempel verſehen ſeyn. 
18, Stempelbetrag für Berechtigung zum Handel, 


19, Derley Konzeffionen dürfen Stadt: und Markts- Maglftrate nicht erthellen, 
M. ſ. u Gewerbsweſen. 

20, Verbot der Zulaffung der Krämer zu den Märkten ohne Handelspatente oder Vors 
weis und Verbot des Handeld mehrerer Perionen auf ein Patent, 
M, f. u. Jahr maͤrkte. 


Handelsgefellfhaften. j , 
21, Rechte derfelben in Anfehung eines ihrer Mitglieder ald Gemeinſchuldners. 


Handels: Sefegbudh und Gerichte, 

22, Handelsgericht erfter und zweyter Juſtanz in Nürnberg , Anordnung defielben — 
Perſonale — Kompetenz — Weitere Beſtimmungen. M ſ. a. u. Wech ſelg e⸗ 
Gericht. 

23. Konigliche Erklaͤrung auf den Wunſch der Stände in Beziehung auf ein Handels⸗ 
Geſeßbuch. 


Handelsleute und deren Perſonale. 


24. Vorſchriften wegen der herumziehenden und mit ordentlichen Paͤſſen verſehenen 
Tyroler » Handeldleute. 


25, Beftimmungen wegen des am diefelben durch die Fönigl, Poftbehörden zu machenden 
Vorſchuß an Spefen, 

26. Vorfchriften wegen Paffirpolleten der Handelsleute zum Beziehen ber Märkte, 
und weitere Verhaltungs s Normen für diefelben. 

27, Es dirfen Feine Handlungsdiener angenommen werben ohne Anzeige bey der Po: 
lizeydirektlon. 

28, Wechſelfaͤhigkeit ber Handelsleute und Fabrikanten. 


29. Auswärtige Handlungs-Reiſende find gleichen Abgaben unterworfen,. denen bie 
inländifchen in dem jenfeitigen Staate unterliegen. M. u, Jahrmärkte 
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Handfrohnen, 


1. Befreyte Perfonen von benfelben. 
2. Zwei, Maaßſtab, Regulirung und Verteilung berfelben, 


3. Beſtimmungen, welche Hands uud Spanndienfte zum Straffenbau aufgehoben find. 
DM. f. u. Frohnen. i 


Hand = Geld, 
1. Betrag beffelben für die Landlapitulanten und beffen Erhebung. 


2. Dorfhrift wegen Erhebung und Einfendung desfelben an die Regimenter, 
3. Der vor der Zeit entlaffene Landfapitulant hat das Handgeld zu erlegen. 


4. Hanbgeld für die als Erfatzlente eintretenden Landfapitulanten, 
M. f. u. Entlaffung. 


Handwerföfachen, 


Ullgemeine Beftimmungen, 
1. Niederlaffung inländifcher Handwerker im Auslande bedingt fi von der Auswans 
derungs⸗ Erlaubniß. 
2. Die Handwerker auf dem Lande können überall binarbeiten. 


3. Verboth bed Arbeitens ber Handwerföfundigen beurlaubten Soldaten auf eigene 


Kauft. 

4. Vorfchriften wegen der erforderlichen Eigenfchaften eines Handwerkers bey Aufs 
nahme des Kaufs: ober Heirathöbriefes. 

5. Beflimmung, welchem Stempel die Handwerksordnungen unterliegen. 


6. Wirkungskreis der Patrimonalgerichte in Veziebung auf Handwerkspollzey, und 
inöbefondere bey Aufnahme von Handwerkern, M. f- u. Gewerbe Nr. 15. 

T. Wirkungskrels der Standesherren im Beziehung auf Handwerksordnung, Zunfts 
weſen, Verleifung der Konzeffionen. M. f. u. Gewerbe. Nr. 48, 


1802,27. Dft. St. XLV. 


1812, 6. Kebr, S. zer. 
Art, 17.25.26. 30. und 
31. 

ı818, 17. May. Gſobl. 
ıg18. ©. 59. 


ı818, 6. April, Gſtzbl. 
1818. ©. 86. $. VI 


1800, 7. März, St. XI, 
1800, 9. April, St. XV, 
1800, 26. May. S. XXI, 
Nr. 7» ” 


-1800 , 5. May. Stuͤck 
XIX, 


1801, 3. Auguſt. Stid 
AXXU, 


1803, 12. Dezb. St, LI, 


1799, 5. Zul, St, XXXU 


1802, 6. Febr. St. VI, 
1804, 16. März. St, XIII. 
1809, 4. Aug. ©. 1329. 

Bamberg. 
1807. 5. Jaͤn. ©, 224. 
1803, 23. Novbr, Stüd ' 
XLVIII. 


1804, 27. Jaͤn. St. VI. 


1805, 1. März. St. XH, 
1812, 18 Des. Rbl. 1813. 
© 74. lit, d. 
Neubura 
1808, 26. Xpr. ©. 065. 
1806, 31. Dez. Rol. 1807. 
©. 202, it. F, 


1807, 19. Maͤrz. S. 478. 
$. 9. 


1808, 17.July. S. 1660. 
1517, 27. Maͤrz. ©. 255 
{. 32. 
1825, 17. Te. ©. 1091. 
. 63. 

1808, 24, Sept, ©. 2524, 


$. 74. 
1818, 15. April fehl. 
1818. S. 600. $. 72. 


'1809, 27. Juli S. 1295. 


1816, 6. Febr. ©. 66. 


1838,26. May, Gfebttt. 
1818. ©. 220. $. 21. 


1807, 18. März. ©. 564. 


1799, 24. Spt. St XLI. 
ı801, 5. Ottbr. Stuͤck 
XLE R. 18. 

1801, 5. Oft, St. XLL 
%.6 


1812, 2. Juli S. 1310, 
1805, 7. San, St. VII, 
1807, 11.08. &, 1610, 


1810, 9. Nat. ©. 33. 


1805, 1. Merg St.XN, 
18:2, 18. Des. Rggbl. 
1813. ©. 73. lit, e, 
1805, 8. Apr, St.XVI, 


1805,19.3un SIXXVIIT, 


1808, 16. Mer; ©, 680, 


3801, 23. a Rogbit, 
1802. &t, I 


1802, 26. Febr, ©t, IX, 
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8. Wirkungskreis der General:KreissRommiffariate — Kreisreglerungen — In Bejie⸗ 
bung auf Handwerksſachen. 


9. Beflimmungen wegen Wufficht der Polizeybireltionen auf Handwerts zůnfte und 
Handwerksmißbraͤuche, und insbeſondere in München durch dem Magiftrat bes 
nehmlich mit der Polizeydirektlon. 


10. Beftrafung der tumultuarifchen Zufammenrottungen und Unterrebungen der Hands 
werker zur Durdfeßung ihrer Gewerbs s Beihwerden. M. f. u. Gewerbe — 
u. u. Zünfte, 

11. Korm eines Lehrbriefes filr Handwerks s Innungen, 

12, Durch Ausdbung eines eigentlichen Handwerks wird der Adelstitel fufpenbirt. 


Betkimmungen in einzelnen Gebierstheilem 


15. Vorfchriften wegen EG ber Borftellungen und Befchwerben ganzer Hands 
werks zuͤnfte. 


Handwerksburſche. 


14. Für die Unterſtuͤtzung reiſender Haudwerksburſche haben die Zünfte zu ſorgen. 
15. Behandlung der Handwerköburfche, wenn fie auf dem Bechten betreten werden. 


106. Beflimmung wegen Verweigerung des Eintrittes, und des Verweilen ausländis 
fcher durch Bayern ziehender Handbwerköburfche, und Fußgänger. 

47. Vorfchriften wegen Ertheilung von Wanderpäffen an militärpflichtige Handwerks: 
burfche; Verfahren im Sterbfällen derfelben während der Wanderzeit und bey ih⸗ 
rem Ausbleiben nah Verfluß berfelben. 

18. Verbot, denfelden den Kauf eines Daufes, Anwefens, oder einer Gewerbögerechtigkeit zu 
geftatten, bevor fie die Wanderung nicht nachgewiefen haben. M. f. n. Wandern. 


Handwerks⸗Kundſchaft 
19. Alle Kundſchaften unterliegen dem 3 kr. Stempel. 


20. Diejenigen Handwerkskundſchaften, welche nicht von der Obrigkeit unterzeichnet 
find, follen als unguͤltig weggenommen werben. 

21. Kundfchaften follen nicht ausgeftellt werden, wenn der Handwerker nicht in Mrs 
beit geftandem iſt. 

22, Wegen der eingefchlichenen Mißbraͤuche follen ſtatt der Kundfchaften Wanderbücher 
ausgeftellt werden; M. f. Wanderbüder. j 


25. Verbot des Ausgehend der Kärbergefellen. 


Handwerko⸗Mißbraͤuche. 
24. Aufhebung der Obſervanz, daß eingekaufte Meiſter von Fertigen des Meiſterſtuͤcks 
befreyet ſeyen. 
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25. Derbot bed Auszechens ber Hutmacher. 1802, 27. Bept, St. XL. 
26. Abſtellung der Mißbräuche beym Aufdingen oder Losfprechen ber Lehrjungen , ber Schwaben. 
ſonders des fogenannten Lehrbratens, 1804, 11. Jaͤn. ©, 35. 
27. Verbot der Einforderung des fogenannten Hausgeldes bey den Schuhmachern. 1804,26, März St. Ak 
28. Das Buchdrucer: Poftulat wird als Mißbrauch aufgehoben, a 9 Ditbr, Stüd 


Schwaben 
1804 , 22. DE. S. 983, 


29. Verbot des bisher beftandenen fogenannten Srrtens Amtes bey den Schloffers 1807,16. Nov. S. 1815. 


Geſellen. 
30. Die Abſtellung der Handwerks 4Mißbraͤuche ſteht unter dem Einfluß der Geue-⸗ 1808, 17. July ©. 1660. 


sal» Rommiffariare, fie Haben deswegen fachgemäße Vorfchläge zu machen, rin: 
. $. 4 
51. Aufhebung bed fogenannten Ausſchenkens und Auszechens bey allen Zuͤnften. 1808, 17. Dt. ©. 2552. 


32. Aufhebung des fogenannten Weißmachens bey Nagelfchmieben. 1810,23. Sep. ©.839. 
1810, 23. Dee. Age. 


55. Aufhebung der fogenannten Sig: oder Muthjahre. M. f. u. Nr. 9. und unter 181: ©. 5. 
©efellen. 
Handwerks⸗Rechnungen. 


34. Zaren hiefür. 1810, 8. of. ©. 977. 
Handwerksſtrafen. 
55. Vorſchriften wegen Verhaͤngung, Groͤße und Verwendung danu gaͤnzlichen Vers ulm, 


botes einiger Handwerks s Strafen. 1806, 14, Mär} ©. 127. 


Hanfdörren 
konnen der Brandaſſekuranz-Anſtalt nicht einverleibt werden. var 23. Jän. ©, 141 
+ 9 
Hanfrechtö » Gelder 
find aufgehoben, 1808, 25. Nov. ©, 2821. 
Haus = Andacht. 


Beſtimmung, Im wie ferne Haus s Andacht, und Privats Gottesdienft geſtattet ift. 1 .. — ©. 899, 
. 4b. U. 9.56— 38, 
u. 8. 102, 
1818, 26. Man. Gſobl. 
18518. © 117. & 9. 
S. 149. $. 2.°4. 5.33 


Haus » Eigenthümer, 38, 
Differenzien zwifchen ihnen und den Miethleuten entfteiden bie Pelizeydireftionen, 1308, 24. Sept. ©, 2527. 
wenn bie Rechte nicht durch ſchriftliche Verträge ſicher geftellt find. Br Se April, Gſobl. 
1319, ©, 580, $. 19, 
Hanfiren, 


1. Verbot deffelben mit Kaufmannswaaren, insbefondere ber Juden — ©trafe bed 1800, 10, Jan, St, Ul. 
Arrefted oder der Waaren  Konfisfation. i 


1608 , 6. Juny. Stuͤck 
XXV. 

1801, 30. Juny. Stüd 
xxviii u, XXIX, 


1802, 8. Rovbbr. Stüd 
XLVI. 
1602, 15. Rovbr. Stuͤck 
XLVII. 
1806, 18, Aug. ©. 317, 


1808,24. Sept. ©. 2442. 
$. #5. 

1018, 27. May. Gfebl, 
1818. ©. 88, $. 108, 


1800, 24, Sept. 8.2525, 
$. 79. 

1818, 15. Sept, Gſtzblatt 
1818 ©. 601, $. 76. 
1812, 26. Jun. S. 1370, 
1813, 10. Suny. ©, 927. 


1613, 31. Dez. Rggbltt. 
1814. ©, 57, 


1010, 28. Nov. S. 863, 
Nr. 7, 
1817, 23. DOM. ©. 0892. 


1819, 22. July. Gefeptl, 
1819. ©, 42, 


Tyrol, 
1807,27, Dt. ©, 1729, 


1803, 7. Zuly, Stuͤck 
XXVIII. 


1018, 26. May. Gſubl. 
1816, &, 112, $. 6. 


1612,15. April, ©, 794, 
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2, Erläuterung der Verordnung N. 1. und Abſchaffung der Hauſirzettel. 


3. Erneuerung der Verordnungen gegen ben Haufirhandel, dad Herumzichen ber 
Händler, umangefeffener Landlrämer und Handelsjuden, insbefondere der Tyros 
Ier mit Arbnniger s(Grbmminger) Geſchirr und andern unbebeutenden Artileln. 

4, Verbot der Haufirbewilligungen durch Paͤſſe, und Patente, 


5, Wiederholung des Werbotes des Haufirhandels im Allgemeinen und Beftimmung 
wegen Bewilligung deſſelben an Kleinpändler und KHandwerköleute. Strafe des 
Haufirens. E 

6. Die Gemeindevorficher haben die Haufirer aus den Gemeinden zu entfernen. 


7. Gegen den Haufirhandel Haben die Polizeybepdrden einzuſchteiten. 


8. Der Haufirhandel mit Tabak ift unbedingt verboten, 

9. Aler Noth⸗ und Schacherhandel der Juden ift gänzlich verboten und bleibt eine 
Anfäßigmachung hierauf unterfagt. 

10, Beftsafung ded Hanfirhandels an Fans und Ausländern. 


11. Beftimmung, im wie ferne Haufirer als Landftreicher behandelt werden. 


12. Einführung der hierüber beftebenden Verordnungen im Untermainfreife. 

13. Koͤnigliche Erklärung auf den Antrag der Stände in Beziehung auf den Hauſir⸗ 
und unberechtigten Handel der Juden, M. f. u. Arzney Nr. 12. Handels⸗ 
leute u. Jahrmaͤrkte. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


14, Beſchraͤnkungen der bisher über ben Hauſirhandel beftandenen Verordnungen, 
mit Vorfchriften über die Ausftellung der Haufir = Patente. 


Hausfapellen, 


Die Feyer des Kirchweihfeſtes in denſelben durch Aushaͤngen einer Fahne, einer 
Ablaßtafel, Einladungszetteln, und Maybäume wird bey Strafe unterfagt, 
M. f. nm, Fllial-und Nebenkirchen. 


Hausfchat, 
der Fönigl. ift ein unveraͤußerliches Staatsgut. 


Hanfie= cold. 
Einführung derfelben ald Armee» Dienfted » Zeichen. 


— 313 — 
Haus - Bifitationen, 


1. Sollen von der Kordonsmannfchaft ohne obrigkeitliche Requifition nicht vorgenom⸗ 


2, 


Deren Behandlung beym Steuerproviforium. 


1. 


- 


4 


D 


4 


men werben. 
Vorſchriften wegen deren Vornahme in Kriminalfällen. 


Hufer- Steuer. 

M. fu. Steuerweſen. 
Hazardfpiele. 

Hazardfpiele dürfen nirgends " gebuldet werben. — Vorkehrungen gegen Spieler, 

Wirthe und gegen die dad Spiel ald Gewerbetreibende verbächrige Fremde. 

efimmungen in einzelnen Gebietstheillen. 


Verbot der Hazardfpiele, namentlich des Wärfelns, Biribi, Pharao, Bassete, 
Lanquenet, Treize, Maccao, Quinze, Trente et’Quarante, Vindt un Rou- 
ge et Noir, Halbzwblf, Häufeln, Thurnes und Dredfpiele; Etrafe der diefelben 


geftattenden Wirthe und der Spieler, und indbefondere der Betrüger berfelben — 


Vertheilung der Strafen, 


- Ausdehnung der Verorbnungen wegen Hazarbfpielen auf die nen erworbenen Lan⸗ 


deötheile in Echwaben und 
auf die Provinz Ansbach, und Einfchärfung der beftehenden Anwendung der Vers 
ordnung vom 20. Jaͤnner 1789 für ſaͤmmtliche Unterthanen jener Provinz. 


‚Hebammen und Hebammenfchule, 


. Alle Hebammen mäffen in München der Lehre der Entbindungskunſt beywohnen, 


und eine Prüfung beftehen. Erforderliche Eigenfchaften der hiezu beftimmten 
Andividuen. Beytrag der Gemeinden. M. f. Nr. 11. 

Diefelden find von aller Haudſcharwerk befreyt. 

BVorfchriften wegen Publikation -der - Verordnung vom 8 Auguft 1794. den Vers 
kauf der Gifte an diefelben ‚betreffend. 

Hebammen haben die Geburtöliften den Serichtödrgten, welchen fie untergeordnet 
‚find, einzuſchicken. 


. Die Anftellung der — in ſubjicirten Orten haͤngt von der oberften Poll⸗ 


zeyſtelle ab. 


.Jede approbirte Hebamme ihre Kunft ausiben,, wohin fie gerufen wird. 
Die Sorge für:die Anftellung der. Hebammen liegt im Wirkungskreiſe der General⸗ 


Kreistommiffariate, Sie haben in den Yahresberichten davon zu erwähnen. 
\ 


1802, 6. Febr. St. VI, 


1808, ıı. in, ©, 499. 


1808,13. May. ©. 1089. 
u. 1094. 


1808, 24. Sept. S. 2525. 
$. 82. 
1812, 13. Dtt. ©. 1975. 


8. 46. 
1818, 15. April. Gfeblt, 
1518. &. 002. $. 79. 


Franken. 


1804, 5. Ian. S. 15. 


Schwaben. 
1804, 3. Febr. S. 115. 


ulm, 
1808, 19. Febr. ©. 578. 
Antbad, 
1808, 7. Juny. ©. 1335. 


1800, 12. Febr. St. IX, 
1803, 16. Kebr. St. VIII, 
1804, 12. Jaͤnn. &t. II, 
1806, 14. Jän, ©. 44. 
1802, 27. Okt. St. XLV. 
1803, 19. Aug. Stüd 
XXXV. 


1803, 28. Okt. Reggsbl. 
1804. St. Ix. 

1808, 8. Sept. ©. 2196. 
2197. 

1806, 31. Dez. Rggebl. 
1807. ©. 204. 


1808, 7. Suni S. 1390. 
1808, 17. July. ©. 1658. 
26. 


$. 2 
1809, 27. Sept. ©. 1729- 


1808, 8. Sept. ©. 2193. 
u. 8, 2202, 


1808, 24. Sept. ©. 2444. 
$. 53. 


1808, 24. Sept. S.2520. 


. 53. 
ıg18, 15. Sept. @fpblt. 
ısı8. ©. 586. $. 35. 
ı812, 6. Kebr. ©. 326. 

Nr. 5 

1819, 22. July. Gfebitt. 
1819. ©. 86. Rr. 5. 
ı817, 2, April ©, 308. 


1817, 27. März. ©, 251. 

$. 2. u fü 

1825, 17. Dez. 9.1084. 

$. 54. 

1818, 17. May. Gfebt. 

ıs18- ©. 53. $. 7. 

1818, 15. Sept. Gfeblt, 
1818. ©. 586. $. 35. 


1822, 1. Jun. Gefegbtt. 


1822. S. 108. $. ı2, 


1825, 17. Dij. ©, 1084, 
9. 55» 


Schwaben, 
1806, 7. July. S. 262. 


Schwaben. 
1806, 22. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 88. 

Schwaben. 
1807, 2, Maͤrz. S. 501. 


Schwaben, 
1807, 6. DE. ©, 1645. 


— 514 — 


8, Außer den Hebammen fol es feinem Zadiolduum erlaubt werden, fi ber es 
burtöbälfe ausfchließend zu widmen. Kompetenz ber Gerichtöärzte bey Beurthei⸗ 
lung der Fähigkeiten der in die Schule aufzunehmenden Individuen. Verheißung 
einer Hebammenordnung. 

9. Für zwey oder drey benachbarte Gemeinden fol eine unterrichtete und geprüfte 
Hebamme angenommen werben. 

10. Die Hebammen find in allen poligeplihen Angelegenheiten den Poligeydireftionen 
unterworfen. 


11. Zum Unterhalt der Hebammen und Gchälerinen der Entbindungsfunft werben Ges 
meindes Umlagen in Auſpruch genommen. M. f. Nr. 14. 


12. Zu Münden, Würzburg und Bamberg befinden fi) Hebammenfchulen und Ges 
bähranftalten. 

13. Wirkungskreis der Krelöregierungen in Beziehung auf Hebammen , und bie deß⸗ 
fallfigen Auſtalten. 


14. Die Unterhaltung der Hebammen liegt den Gemeinden ob. 


15. Der Vorſchlag zur Ernennung und Wahl der Hebammen und Kebammenfchälerins 
nen, weldye aus der Gemeindelaffe Unterhalt erhalten, fteht in München dem 
Magiftrate zu. 

16. Vorzugsrecht der Hebammen mit ihren Hebammenfoften in Konkursfällen. 


17. Die Aufftelung, Entlaffung , Verfegung und Belohnung geprüfter Hebammen 
reffortirt unter Vorbehalt der Mellamationen, und Abſtellung der Mißbräuche 
und Fehlgriffe im die Kompetenz der Unterbehoͤrden. — In Unfehung der Aufficht, 
Aufnahme und Disciplin in den Hebammenſchulen find "die Regierungen fompes 
tent. M. ſ. Landgerichtsärgte — Landärzte — Chirurgen — Ger 
burtshülfe 


Befkimmungen in einzelnen Gebietötbeilen 


18. Erdffnung des Lehrkurfes in Ulm für die Hebammen , Wähl 'berfelben , ihre €is 
genſchaften, deren Prüfung durch den Gerichtsarzt, und deffen Zeugniß über Bes 
fähigung. ““ 

19. Für eine Familienzapl von 2—300 foll eine Hebamme gewählt werben, wenn 
nicht befondere Umftände eine Ausnahme erheiſchen. 

20. Borfehriften über Hebammens Verzeichniffe , die Eintheilung der ‚Hebammendiftrikte, 
den Ort fiir den Unterricht, die Genehmigung der gewählten Individuen, den 
Gehalt und deſſen Erhebung. J 

21. Ueber dad Ableben einer Hebamme iſt durch die Poligepbehdrden Anzeige zu er⸗ 
ftatıen. 


— 5l — 


Heerdflättgelder. 
find aufgehoben, 
Heilmittel, 
Verboth ber bffentfichen Belanntmachung fehädlicher Heilmittel, M. ſ. u. Arzney. 
ö Heimath. 


Geſetz über die Heimath — und zwar erworbene, durch Vertrag, durch Anſaͤßigmachung, 
Heirarhölizen;, und durch vorzägliche Dienfte; urfprängliche Helmath; anges 
wieſene Heimath, befonders bey Findelfindern und Heimathlofen; mit der Heimath 
verbundene Auſpruͤche, insbefondere auf Wohnfig und Verpflegung ; Erleichterung 
ber letztern; beliebiger Aufenthalt im Reiche; Behandlung der Ausländer , befon: 
ders ausländifcher im Heere gebienter Soldaten ; Zuftändigkeit und Verfahren in 
Helmathsangelegenheiten; Berufungen , Verantwortlichkeit der Behdrden; Aufhe⸗ 
dung früherer Verordnungen. 


r Hengeröberg. 
Beſtimmung der Viehmaͤrkte daſelbſt. 
Henkergelder. 


Malefiz, Zentgelder, Zentgetreide, und Zentbrod⸗ Abgaben, fo wie bie Quota fu- 


neralis find aufgehoben, und die Rommendegelder den Rentämtern zur Perzep⸗ 
tion zugewiefen. 


Herbergsgelder. 


Unter diefem Namen bleiben den Guts- und Mebdiatherren die ehemaligen Schußs 
Gelder, Stedengelder ıc., wenn fie nicht aus der Leibeigenfchaft herruͤhren. 


Herbftiteuer 
* Mayſteuer iſt bey Nachlaß⸗Begutachtungen ausgeſchloſſen. 
| Heroldenant, 


’ 


"4; Bormation — Perfonale — Regiſtratur — Gehalt — Attribute — Koſtͤm — 
Wappentock — Wirkungskreis — Geſchaͤftsgang — Archiv und Geſchaͤftsform. 


* Das Reichsheroldenamt ſteht unter der oberſten Leitung des Miniſteriums des 


Hauſes und des Aenßern als ein demſelben untergeorbnetes Bureau. 
3. Aufldſang deſſelden und Zuweiſung der Geſchaͤfte an das: Minlſterium des Hauſes 


— Reichsherold, deſſen Beſoldung. 
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1808,26. Sept. ©, 2316. 
1808, 25. Nov. &. 2820. 
1810, 16.D8t, ©, 1117. 


1803, 13. Juni. Stüd 
AXV, - 


1825, 11. Sept. Gſobltt. 
1825. ©, 103—110. 


1801, 23. Nov, Stüd 
XLIX, 


1810, 16, Dft. ©. 1117. 
1810, 18. Dez. S. 1468. 
1811, 1. Febr. S. 236. 


1813, 15. Aug. ©. 1081. 


1802, 18. —— 
9.4. eit. 


1808, 1, Nov. S. 2629. 
1817, 15. April ©. 332. 
$ 3. 


1825, 27. Rov. &. 930. 
1335, 9. Dei. ©. 993. 
$. 43. 


1812, 19. Oll. ©. 1833. 


1814, 31. Ian. ©. 210, 


1808, 14. Jän. ©. 398. 
— May. S. 1271. 


1817, 15. April S. 348. 


59. 
1825, 9. Dez. S. 1003. 
$. 79. 


1809, 21. Yan, ©, 147. 
1809, 24. Febr. ©, 401, 


1812, 16. Xug. ©. 1507. 
1512. 1523. U, 1544. 


1816, 9. Aug. ©. 515. 


1817,27. Maͤrz. ©. 346. 
. 56. 

1825, 9. De. ©, 999. 
$. 67. 


1518, 26. May. Gfabltt. 
ı818% ©. 196. $. 19, 
26.0. ff. w ©. 230, 
$. 32 —44. 46 — 49. 
51—63. 67: u. f. 


1822, 1. Juny. ©. 59. 
$. 89, 
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Herr, | | 


Beylegung dieſes Prädifatd von —————— an Staatsdlener, — und abe: 
lie Gutöbefiger.- 


\ 


Herrenfall, 


Aufhebung deſſelben, und Entfhädigungs » Beftimmung in Ruͤdſicht deſſen Entgangs 
für die bieherigen Lehensherren. 


Herrngilt⸗ Steuer. 
iſt aufgehoben. 


Herrſchaftliche Beamte. 


Die Aufſicht und die Jaltiativen zur Anſtellung herrſchaftlicher Beamten reſſortirt 
zum Minifterium des Innern benehmlich mit dem Juſtizminiſterium. DM. ſ. u. 
Beamte u. gutöberrlihe Beamte 


Herrichaftsgerichte, 

1. Aufhebung diefer Benennung. 

2. Unterorduung berfelben unter bie Ponigl. Mentämter bey — dffentlicher 
Abgaben. 

3. Ulgemeine Beſtimmung über die Bildung der Herrſchaftegerichte, 4 Wirkungs: 
Kreis , und zwar Herrfchaftögerichte erfter und zweyter Klaſſe — Beflellung der 
Kerrfchaftögerichte, 

4. Beftimmung des Gtempelbetrags für die Bewilligung zur Errichtung vom Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Ortögerichten. 

5. Die Bildung, Eintheilung und Yurifizirung der Hertſchaftogerichte gehdrt zum 
Wirkungskreis des Minifteriumsd des Innern, 


- 


6, Newerliche Beſtimmungen über Bildung von ſtandes⸗ und autöberrlichen Herr 
ſchaftsgerichten, deren Beftellung , Dienfteds> und ſonſtige Verhaͤltniſſe ver hlebey 
angeſtellten Beamten; Wirkungskreis der Herrſchaftsgerichte und Unterordnung, 
insbefondere in Bezug auf Rechtspflege, ſtreitige und freywillige Gerichtsbar keit 
als Civilgerichte etſter Inſtanz — in Bezug auf Polizeyverwaltung — Schul⸗ 
und Kirchenangelegenheiten — Stiftungs » und. Gemeludeweſen — Seprreung 
gutöherrlicher Gefälle und Reichniffe. 


7. Die Herrichaftsgerichte ‚find über die in ihrem Bezirke — und ihrer Balött: 
barkeit im nicht fleeitigen Rechtsfachen unterworfenen Güter: dad — 
M. ſ. u. Blutbannu. gutéherrliche Berichte, 
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Herrſchaftsrichter. 
1. Deren Uniform. — 


2. Dep Standesherren: Dienſteseld — Anſtellungs-Genehmigung durch daB Staats, 
Miniſterlum der Juſtiz — Dienftes ⸗ und Standes-Verhaͤltniß. 


‚3: Bey ſonſtigen Gutsherren: Dualifitation — Veſtättigung ‚und Verpftichtung — 
Gerichtsſtand — Stabilitaͤts-Verhaͤltnißg — Beſtimmung bey Heirathöbewilliguns 
gen und QDuiedzirungen — Verbot des Beſitzes einer Gutörealirät. 


Heſſen. 
1. Militaͤr⸗Kartel mit Kurheſſen. 


2. Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag mit dem Großherzogthum Heſſen. 
3. Freyzuglgkeits Vertrag mit Kurtheſſen. 
4. Zulaſſung zum wechſelſeitigen Armenrechte fuͤr die bayeriſchen Unterthanen und 
bie deö Sroßperzogthums Helfen. 
5. Uebereinfänft mit "Heffendarmftadt über” bie Beflrafung der —— in den 
Gränzwaldungen. 


Heſſiſche Aemter, vormalige. 


‚fe, Erwerbung der heſſſſchen Aemter Alzenau, Amorbach, ‚Miltenberg und Heubach, 
and Zutheilung derſelben in die Verwaltung ‚zum, Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg. 
2. In Beziehung auf bie heſſiſchen Aemter ‚wid. eine, abgeſonderte Behandlung der 
Staatöfgulden angeordnet. — 


dernartie 
Den Poligeybiegdrden ſteht die Aufſicht auf ⸗⸗⸗ zu. 


Heurathen — Heuratho Bewilligungen. a 
1. Reinem- Laublapisulanten ſoll vor ber Entlaſſung aus dem Kriegepienfie fire Heu⸗ 
rathsbewilligung ertheilt werden. Strafe der dagegen handelnden Behbrden. 


wi Die Erthellung der Heuraths/ Beni mw ve Cibierägeeichtöpiener ift ein 
Polizeygegenſtand. * 


ein . 


5. Bey Ertheilung der Heurathöbemwiligung für arme cute haben die Polizeyftellen, 


fi) mit der Armen» Kommiffion zu benehmen, M. f. Nr. 14. u. 29, 

4. Vorſchtiften für die Cioitbchbrsen wegch ———— der Heurathobewilligung für 
Militärpenfioniften. -'* 

"Dit: Ertheilung- der‘ ——— in den Graf — Meder 
ben Grafen Zugger ohne Anfrage zu. 


1815,19. Dez. ©. 1033. 
1818, 26. May. Gfekt. 


1818. ©, 195. $. 14. 
21. 62. 64. 


1818, 26 May, un. 
1818. ©, 235 $..43. 
237—243. %5 De 


A815, 6. July Rbl. 1816. 
&, 339. 
1816, 23. July, ©. 485. 


1817, 14. Sin. S. 17 
1820, 14. Dez. ©, 1051. 


1822, 30, July. &. 732. 


1816, 1. Sept. &, 588, 


1819, 22. July. Gefeabl, 
©, 247. 


1808. 24. Sept. S. 2525. 
$. 78. 


1801: 17. Sept, Stuͤck 
XXXIX. 

1807, 12. May. S. 812. 
1803, 1, Zul, St. XxVII. 

1804, 28. Rob &t. XLIX, 

1803, 12.$uni.8t.XKVI, 


1805, 23. Nov. St. LI. 
1809, 9. Ray. ©, 771. 


1806, 7. Juni, ©, 252. 
eil. e. 


1806, 16. Des. Rablatt 
1807. ©. 11. 


1807, 25. Jaͤn. ©; 218. 


1807, 11. May. ©. 811. 
1818, 26. May. Gfabitt, 
1818. ©. aı2. 5. 64 
1807, 7. Jung. ©. 1081. 
1807, 12. Dei ©. 1914. 


1808,12. July. ©. 1505. 


1808, 17. Juin. ©. 1669, 
$. 45. 

1808, 1. Aug. ©. 1714. 

1808, 24. Sept. S. 2519. 
$. 51. 

1808, 24. Rov. ©. 2760, 


1809, 9. Febr. ©. 497. 


1809,27. Mär}. ©. 739. 
kit. ©. 


1809, 5. April. ©. 666. 


1809, 27. July. ©. 1206, 
1809, 16. Xug. S. 1360, 


1809, 8. Sert. &. 1503, 
3. 40. u f. u. ©. 1524. 
$. 12. 

ı811,. 2. Oft, ©. 1501. 
$. 3. 


1810, 9. Ian. ©. 33. 


1810, 31. Dezbr. Magbl. 
1811. S. 517. 
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6. Beſtimmung über Ertheilung der Heur athobewilllgung für Staatsdiener. — An⸗ 
zeige der getroffenen Wahl, Unterſuchung des Dienftes s und Nahrungsverhälts 
niffes , Kompetenz » Beftimmung zur Ertpeilung der Heyrathslizenz für einzelne 
benannte aktive Staatsdiener, dann Quiedzenten und Advolaten. Verweigerung 
für die in der Vorbereitung zum Staatödienfte flehenden Fudividuen, als Land⸗ 
getichtsaltuare und Diurniften. 

Ti Erläuterung über Heurathsbewilltgung für Magiftratss und Stadtgerichtörärhe, 
und der im bürgerlichen nexu ſtehenden Individuen. 

8, * Heurathöbersilligung für de Mediatbeamten hängt vom Gtandeöherrn ab. 

M. f. Nr. 25. u, 33. 


9. Heuratböbewilligung für's Yoftperfonale. M. f. Nr. 19. 

10. Beſtimmung wegen Ertheilung der Heurathslizenz für —— durch die Po⸗ 
lizepbehörden. M. f. Nr. 20. 

11. Vorfchriften zur Befdrderung der Heuratben auf bem Sande. 
Gemeinden, Eltern, Vormuͤnder ꝛc. Bermeigerungsgründe; Strafen der außer 
Landes gefchloffenen Ehen. 

‚12. Meber, Streitigkeiten wegen Heurathöbewilligungen ent(cheiden, die, Generals» Kom: 
miffariate in follegialer VBerathung. 

13. Auf dem Lande find die Heurathsgeſuche bey der Polizepbehbrde anzubringen. 

14, Heurathen unangefeffener und gewerbelofer Leute iſt ohne poligepliche Einwilligung 
und ohne hinreichende Ermerböquellen nicht zu geſtatten. M. f. u. Mr. 29. 

15. Hinweiſung der Heurathögefuche der im der Worbereitung zum Staatsdienſte ſte⸗ 
henden Individuen mit Einſchluß ber Fandgerichtdaktuare an bie Poltzenbehbrden. 


16, Sn wie ferne eine Heurath bie Entlaſſung eines unausgedienten Eoldaten vom 
Militär begränden kdnne. M. f. u. Entlaffung. 

17, Betrag der Taren für eine vom Minifterium des Innern audgehende Heuratheli: 
zenz für die Stiftungskaſſe. 

18. Die Heurathsbewilligung für die Landgerichts Affefforen. richtet ſich nach den Barı 
ordnung vom 10. Dez. 1800. (Mr. 6.) 

19. Beftimmungs:äben die Heurathöbewilligung ‚für die Poftindivibuen, welche nicht 
in die Kategorie der Staatödiener gehbren. 

20. Die Heurathslizenz für Forſtgehülfen und Forftwärter foll von den Yoligenbehbr: 
den ohne Konfend ber Generals Forftabrhiniftration micht ertheilt werben. 

21. Beſtimmung wegen; Ertheilung der Heurathslizenz für proteftantifche Geiſtliche, 
Bilarien, Subftituten, Kandidaten und Br — und — 


2 r y.. 7 ent; j u, vd 


22. An Handiwerkögefellen — —* “ Ausweis über vollendete brepiäßrige- Wan⸗ 
derfchaft die Heuraths- Bewilligungen gegeben werben. —V 

23. XTarenı filr Heurathabewilligungen . für — — in — 
Verwandtſchafts · Graden. 


Eiuwilligung der 
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24. Die Heurathöligeny für juͤdiſche Unterthanen gehdrt zum Wirkungdtreis der Ponigl, 
Krels » und Lokal s Kommiffariate; 

25. Die Bewilligung zur Heurath für Herr waſterigeer und Patrimoniels Deamte 
haͤugt vom Gutsherrn ab. M. f. Nr. 35. 


26. Bedingungen der Heurathölizenzen bey Advokaten. 

27. Beftimmungen wegen Ertheilungen der Heuraths-Bewilligungen für Gensdarmerle⸗ 
Hndividuen. 

28. Mopifitation der beftehenden Borfchriften über Heuraths » Bewilligung für abmini: 
ftrative Staatödiener. 

29. Die Heurathlonfenfe, von Gutsherrn ertheilt, müffen dad Viſa der — 
Behbrden enthalten. 

30. Vorſchriften über die Heuraths⸗Bewilllgung — Leute; era der das 
gegen handelnden. . . jii. 


31. Beflimmungen über die Heurathö : Bewilligungen für die den Regierungen unters 
geordneten Beamten und Diener, inöbefondere für bie Diurniften. 

32. Wirkungstreis des Juſtizminiſterlums bey Geſuchen um Nachficht vom im ehege⸗ 
richilichen Erkenntniſſen enthaltenen Verbote der — oder eier ru 


‚35, Yu den Städten werben die —— von “den raglfivarei ertpeilt, 


34. Die Heurathöbewilligung für die ftandesherrlichen Mäthe und Beamte haͤngt vom 
Standesherrn ab. 

35. Beſtimmungen wegen der Heurathen der Soldaten und Untsroffiglere, * äber 
Borbedingungen zur Annahme: veßfallfiger Geſuche. 

36. Beflimmungen in Anfehung der Erforderniffe, des Titels, der Vepinfigungen, der 
Aufnahmsgebihren und der Strafe wegen verbotener Berehelichung auſſer Landes, 
Haftung der Mellgionddiener, welche ohne obrigkeitlihe Heurarhs « Bewilligung 
eine Trauung vornehmen , dann ber, Zuftändigfeit des Verfahrens biebey. 

3. In Verleihung der Heurathslizenzen für die mittelbaren und unmittelbaten Bes 
amtin;,: vom Mathe angefangen; find le Wezirts » Bollyeybehdrbeii:'tonipetent , 
und nur bey den mittelbaren iſt die. Eimollligung ber Standes oder Gutsherrn 
Borbedingung ; bey ertheilten Heurathsligenzen am definitive Staatödiener ift An» 
zeige zu erftatten. M.f. u. An ſaäßlgmachung u. Ehe. Ar. 2. 3. u. 6. 


See teilen 
38, Ohne Einwilligung der Gemeinden foll keine, Heurathöbewilligung ertheilt werden. 


39. Vorſchriften wegen Einseihung der Srfade der N Staats diener um 
Heurathelizenz. 


1811, 2. DE. S. 1506. 


1812, 16.Xug. ©, 1549. 
$. 158. u. 176. 
1815,26. May, Geferbt, 
1818. ©. 241. $. 57. 
1813, 25. Febr. ©. 301. 
1813, 9 >. S. 381. 
$. 39. u. 


1813, 21. er 817. 
1815, 26. Juny. S. 533. 


1816, 17. Nov, ©. 801. 


9. 58 ! 

1818, 15. Aprif Gfebit, 
8,586. 5 33. _ 
1817, 27. März S. 264. 
$. 56. und 86. 


1817, 27. Märj. ©. 340. 


41. 
1925, 9. Dei. ©. 993. 
$. 53%. 

1818, 17. Man. Gfebttt, 
1818. ©. 70. $. 62. 
1818. 15. Sept, Gigbit, 
1818, ©. 578. $. 14. 
1818, 26. May, Gfebt. 
ıg18.. ©. 212. $. 64. 


1823, 1, Aug. ©) 1791. ' 


1825, ı1. Sept. Gſubl. 
1825. &. 113. 


1825,17. Dez. &. 1102. 
$. 83. ur 218. i 


Amberg. 
1802, 12. April, S. 140. 


ulm, 
1804, 2 Jän. ©, 19. 


ulm. 
1804, 13. Juni &, 459, 


Schw aben. 
1805, 27. May. & 346. 


Ansbad. 
1908, 8. Dt. ©. 2561. 


Regenkreis 
1808 ‚8. Rov. ©. 2672. 


1804, 27. Ian, ©t. VI. 


1805, 1, Maͤrz. St. ZI, 


$. 3. 6. 

1812, * Dez. Rabltt. 
1813. ©. 68. $. 3. 0. 
1810, 8. Dt. ©. 973: 


Schwaben 
1805 ‚ 6. Apr, ©. 385+ 


1808, 7. Suly. ©. 1921. 
$. 168.- u. folg. 


1822, 1.: Zuny. Gſobltt. 
1822. ©. 67. $. 104. 
Nr. 5 


1822, 1. Jun. Gftbl.1822. 
8,116. $. 23. Nr, 3. 


1809, 5. May. ©. 761. 


1803,24. Apr. St. XVII, 


1807, 7. Rev. S. 1757- 
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+40, Die Ergänzung ber verweigerten Henrarhss Bewilligung der eltern ober Vormuͤn⸗ 


der ſteht den Gerichtöjtellen zu, weßhalb aud die Gefuche bierum dort ‚einzugeben 
find, 


41. Vorſchriften über Einrichtung der Berichte bey Heuraths » Bewilligungen. : 


42, Vorfchriften wegen Behandlung der Heurathögefuche im Mezatfreifr.. 


45. Beftimmungen über bie Heuraths « Bewilligungen auf dem Lande im Regenkrelſe, 
mit Bezug auf bie Verordnung Nro, 11, 


Heurathebriefe 


1. ſollen nicht ertheilt werben, bevor der Bewerber bie erforderlichen Eigenfchaften — 
dem zu treibenden Handwerke nachgewleſen hat. 
2. Alle Heurathöbriefe unterliegen dem Gradationsſtempel. 


1} 


3. Tare hiefür. 


Beſtſmmaungsen in einzelnen Ge bietöthpeilen. 


4 Feftfegung des Begriffes des Heurathögutes zur Erhebung ber Zars und Giegels 
gebügren bey Heurathäbriefen. — Weltere Vorſchriften in Beziehung auf · letztere. 


Heurathsgut. 
1. Beſtimmung über Verſicherung und Bezahlung des Heutathgutes bey Lehenguͤtern. 
2. Für die Eintragung bes Heurathogutes im Hypothekenbuche auf das Bermdgen 
des Bräutigams bey einer minderjährigen Bram haftet bie —— — * 


hoͤrde und der: Bormund. 
3. Vorzug des Heurathegutes in Konkursfaͤllen. M. fi u. A dauer. 


Hulfoprieſter. 


en ET. 


" perkärifien ma ‚wegen der Zahlung, ber Penfions: und ———— ann die Site, 


‚ priefter ‚der ehemaligen: Klofterpfarsenen. AT ET: 
‚Himmelfahrt =. def : 4. u ee 
Die finnliche Darſtellung der: Himmelfahrt durch Aufzlehen Eee verboten. 


Himmellaͤuten 136 guut aie 9 1.13 „ec 


ſogenanntes, Bey Sterbfällen iſt untet 12 Thaler Eitrafe'werbaten. Ya.ze 


M. f. u. Gloden und Gemwitterläuten. 
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Hinterfafien. 
1. Beftimmung über deren Aufuahme durch die Gutöherrn. 


2. Die Dinterfaffen + Steuer ift aufgehoben. 
Hirten: Schuß Gelder 


Hocdverrath 


ald höchfter Grab bes Staatöverrachd, Begriff und Strafe. 
M. ſ. u. Staatd:Verbreden. 


Hochzeiten. 
1. Dad Zwangsrecht der Tafernen bey Feyer der Hochzeiten if aufgehoben. 


find aufgehoben. 


2. Witderholung des Werbotes des Schleſſens an Hochzeittagen. 
5. Hochzeitgelder find. aufgehoben. 
4. Die Hodyzeits » Tifch » Dispenfatlonsgelder,, fo wie die deßfalls vorhin eingeführten 
Strafen, werben aufgehoben. 
5. Bon feyerlien Hochzeiten in Tafernen Tann zum Behufe der. Armenpflege eine 
unſtaͤndige Abgabe erhoben werden. 
M. f. u Eheeinfeguung. 


Hof — Hofitaat, 


1. Beftimmungen wegen der Jurisdiftion und Siegelmaͤßigkelt der dem Hofftäben zus 
gebdrigen Judividuen. 


2. Die Hofſtabs amter ſtehen, was den —— und dad Hof-Cetemonlel betrifft, 
unter den allerhbchften Befehlen, im Beziehung auf das dkonomiſche und Rech⸗ 
nungsweſen unter dem Finanzdepartement. 

3. Rang der Sekretaͤre der Hofſtaͤbe. 


4. Penfionsregulativ fir das Hofmuſtk⸗ Perſonale. 


5. Penſions⸗-Auſpruͤche der weiblichen Dienerſchaft — Verehelichung — Wiederbe⸗ 
rufung der Penſionirten zum Dienſt — Verluſt der Penſion. 
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1806, 31. Des. Rggsbl. 
1807 ©. 199. 
1807, 19. März. ©, 476. 


d- 3. 
— Sul, ©, 1835. 


8 
1818, 26. May, Gfebt. 
1818. ©. 200, 8. 27. 
u. S. a5L. 


1808, 19. Aug. ©, 2316. 


J 


1808, 25. Rod. S. 2821. 
1810, 16, Dit. ©. 1117. 


1809, 22. July ©, 1282. 
u. 1284. 


1802, 22. Zän, St. V. 
Franken. 
1807, 22. May S. 946. 
1804, 3. Zul, St. XXVII. 
1808, 25. Rov. ©, 2822. 
1810, 30. uni, &, 610, 


1816, 17. Nov, ©. 804. 
9 63. 


1709, 22. Juny. &tüd 
XXVIII. und 3r. De. 
Rgabl. 1800 Et. V, 


1800, 14. März. St. XI, 
1800, 8. Ian, St. V. 


1800, 26.. Apr. &t. XIX, 
1805, 19. Auguſt. Stüd 
NXXVU, 


1803, . 
XXX 


1804, 3. gu, St. v1. 


Sept. Stuͤct 


1804, 13. Xuguft, Stuͤc 
XVII $.23, u, 30. July 
Et. XAXV, 

1805, 5. Maͤrz St. XI, 


1805, 8. Jun. St. XXIV. 


1805,5. Aug, St. XXXV. 
1806, 30. Aug. ©, 337. 
1805, 5. Auguſt Stüd 
XXXV. 5. 2, 

1805, 3. Dezb. St, XLIX. 
1806, 4. Dei. ©, 465. 
1807, 18. Juli S. 1417, 


‚ 1808, 28. Juli. Reggbl. 
1810, ©. 789. 

1819, 5. Aug, Regasbt, 
1821. ©. ı7. 

1808, 8. Eıpt. ©, 2274, 


1308 , 14. Det. ©. 2885. 
1809, 23. Rov, S. 1905. 


1810, 3. Aug. &. 625. 
1810, 3. Aug. ©. 626. 


1814, 17. März. ©. 676. 


1818, 26. May, Gfebl, 
1818. ©. 112. Mr, 4 


1818, 26. May. Gſobl. 
1828. ©. 116. 8. 4 

"6, 143. 8. 7. 
1818, 5: Xuauft. Gſozbl. 
1818. ©. 484. 8. 7. 
1819, 30. Juny. ©. 623, 
u. ©, 625. R 
1819, 22. July. Gefgbl. 
1819. ©. 236. ' 
1825, 11. Septb. @fgbl, 
1825. ©, 153. 


1825, 9. Dep, ©. 1007. 
$. 59. 


1802, 18. Juny, Stü 
ey 
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6. Beſtimmung über bie Einrichtung ber Hofjagd⸗ Intendanz — Einnahmen und’ > 
Perfonale — Uniformirung- 


T. Gerichtsſtand des Hofs Bauamts. Perfonals. 
8, Hofintendanzen , als: Hofjagd⸗, Hofmuſik⸗, Hoftheaters, Hofgarten, und Hof⸗ 


bau » Intendany, flehen unter dem Finanz » Minifterium ; deren Gefchäftss 
Drdnung. : 


9. Uniform und Rangorbnung- der Hofſtaͤbe. 


10. Hoftrauer wird bloß durch einen ſchwarzen Flor um ben linken Oberarm bezeichnet, 


11. Rang und Uniform der Oberhoftäpezierer. 

12. Hofpfarrey zu &t. Lorenz in München wird aufgehoben, 

15. Megulativ Über die Hof» Uniform in den acht Klaffen der Abftufungen ber Hof⸗ 
- Chargen. £ 

14, Hofſtaat des Königlichen Haufes und der Prinzen von Neben: Linien. 


‘ * 


15. Alles, was ſich auf den Hofkultus bezieht, ‚gehört zum Wirkungskreis der Kir⸗ 
henfeltion beym Minifterium des Innern. 

16. Die oberften Hof» Chargen haben den Gerichtsſtand bey dem Appellationdgerichte. 

17. Die Königligen Hoſdiener find vom Dienfte bey der Natioualgarbe befrept. 

18. Uniform des Perfonals der Fbniglichen Hofbans Fntendanz. 

19. Uniform des Perfonals der Foniglihen Hofgarten » Intendanz. 


20. Uniform des Perfonals der Hofmuſik. . 

21. Ale Einrichtüngen der Hoflapellen und Hofämter mit allen Mobillen, welche ber 
Aufficht der Hofftäbe und Hofintendangen anvertraut, und zum Bedarf oder Glanze 
bes Hofes beftimme find, find unveräuferliche® Staatsgut. 

22. Nur Eingebornen oder Maturalifirten fonnen Hofaͤmter ertheilt werden. 


23. Den Kofdienern fteht bey Gemelndewahlen Fein Stimmenrecht zu. 
24. Hoffähigkeit beſitzen die wirklichen Mitglieder des Staatsraths und die Neichsräthe, 


25. Feſtſetzung des Etats des koniglichen Hauſes und des Hofes für die zwey erften 
Finanzperloden. ' 


20, Die Ausfertigungen über Subrepartition des Hofetats und bie hierauf baſirten 
DOrbonanzirungen an die Staatskaſſen reffortiren zu Finanz» Miniftertum, 


Hof = Anlagen 
1. Tonnen nur im wichtigen Källen ald Nachlaͤſſe begutachtet werden. 
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2, Aufhebung ſaͤmmtlicher Hof⸗Aulagen. 
| Hof = Bibliothef, 
4. An biefe Hat jeder innländifche Schriffteller und Verleger eines Werkes ein Erems 
plar unentgeldlich abzugeben. — Strafen der Unterlaffung. 


2. Vereinigung bderfelben mit der Akademie der Wiffenfchaften. 

3. Megulativ wegen Auslelhung der Bücher. 

4. Dad Perfonal fteht unter dem Hofoberrichter  Amte, 

5. Beftimmungen in Beziehung auf die Hofbibllothek und Indbefondere bes — 
kreiſes des Oberbibliothekars bey derſelben. 

6. Uniform des Perſonals bey der Hofbibliothek. 


7. BWieberholung der Verordnung sub Nr. 1. und Ausdehnung berfelben auf Schrifts 
ſteller, welche ihre Werke im Audlande drucen laſſen. 
8. Kuftoden an derfelben und deren Uniforme, 


Hoffactord = Patente 
find als erlofchen anzufehen. 
Hoffuß. 
1. Aufhebung deſſelben, oder der Gebundenhelt der Landguͤter. 


2. Vorſchriften über die beſtaͤndige Moderation deſſelben und der hievon abhaͤngigen 
Hofanlagen. — 
3. Die Aufidſung des Hoffußes bleibt unwiderruflich feſtgeſetzt. 


Hofgerichte. 


1. Deren Errichtung zu Münden, Straubing, Amberg und Neuburg, 

2. Beſtimmung der Kompetenz bed Hofgerichts in Münchet: 

3. Aufldfung des Hofgerichts zu Eichſtaͤdt und deſſen Vereinigung mit jenen zu 
Neuburg. 

4. Auffiche-der Hofgerichte auf bie äußern Beamten und Altuare, 


5 Uniform bes Perſouls bey den Hofgerichten. 
6. Aufhebung derfelben durch Errichtung der Appellationsgerichte. 
M. ſ. m Appellationd:Gerichte, 
Hoffammer 


in Münden, Neuburg und Amberg wird aufgehoben — Uebertragung ihrer Gefchäfte 
an bie Generals Randeds Direktion, 
41% 


1808, 13. May. 8.1092, 
u. ©, 1272. 
1808,26, Stpt, S. 2316. 


1799, * Ran noobit 
1800. 

1803, ar ns. &t. IX, 

1802, 10. Febr. St. VII, 

7802, 10. Apr. St, XVI. 

1805, 5. März, St. X. 

1807, 1. May ©, 1219, 
Art, 20.4, folg. 


1807, 17. Zuny. 8. 1230, 
Rr, 6. 
1812, 15. Aug.S. 1458. 


1814, 28. Jun, ©, 1321. 


4 


3799, 17. Apr, St. XIX, 


1799, 5 Dktbr, Reggbl. 
‚1800 ©t, III, Nro. 4» 


1802, 20, San, St, IV, 


1802, 10. Juny. Stuͤck 
XXVII. Nro. 2, 


1802,5.Rov. St. XLVI. 
1805, 5, März, St. XI 
1806,20, Jun, ©, 233. 


1806, 26. Dez. Negabt. 
1807. ©, 19. 
1807, 9. Feb. S. 649 


1808, 24. Jul. S. 1791. 


79 23. April. Städ 


1804, 20. Olt. Reggbl. 
1805, St. V. 9. 6. 


pfals. 
1807, 19. Jin. ©. 253. 


1805, 5 März, St. XL 


ıgı8, 2. Zul, ©. 562. 
1824, ©. 970. 


1805, 26 Dez. Rbl. 1806. 
©. 54. $. VI. 
1814, 19, Jun. ©. 1264. 


ıgır, 2. April ©. 457. 


1806, 3. Sept. ©. 353. 
ıg11, 13. März. ©. 361. 


ıgı1, 18. Moͤrz / ©. 375- 


1802, 27. Mrz, Stüd 
XLUL 


1804, 20. Apr. St. XVIL 


1804, 28, Rov, St. L. 


1805, 18. Zän. St. IV. 
arm Aug. ©. 1463. 


lit. i. 


- 1807,27. Aug. S. 54. 
5 9.8. 1454 


Briefkorreſpondenz dahin. rl ge H 2a 
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Hofmarten: U 9. ln ana 
1. neue, dürfen micht mehr errichtet werden. 


Seftimmungen In einzelnen Gehblersthbeilen. 


2, Vorfchriften Über Anzeigen ber Veränderungen ber Hofmarksbeſitzer und Wer die 
zu haltenden Libelle wegen der Kefmartss Deränderungen. 


Hofoberrichteramt. 
Surisbiktion und Kompetenz desfelben. — Gerichtöftand deffen Perfonals. 


Hof: und Staats «Handbuch; | 


Preis und Abſatz deöfelben in den einzelnen Kreifen. 


Hohenems , 
1. Vorartbergifche Herrſchaft wird erworben. 


2. und an Defterreich wieder abgetreten. 


I 


Hohenfeld und Helfenberg. 
Aufgebung der dafelbft beftandenen fogenannten Rotenbergiſchen Kontribution. 


Hohenlohe, ce BEE 3 


Das Faͤrſtenthum A namentlich Kirchberg md Schillingsfuͤrſt faͤllt mit Eigenthum 
und Gouverainität an Bayern, wovon das letztere wieder abgetreten wird. 


Holland 


Y.. ; Holz. 

1. Vertrag über Holzſchwemmrecht auf ber Ilz zwiſchen Churbayern und dem Hoch⸗ 
ſtifte Paſſau. 

2. Die Rechtstitel der Holzberechtigten find. genau zu. unterfuchen. | 

3. Vorſchriften iiber Holzabfchleife bey Plarte und, Genefiglal ‚Balbangen 3 Ber 
änderungs » Fällen. 

4. Beflimmungen über die Ablbfung der Rechte. * ſ. ü. —— 

5. Vorſchriften wegen Prüfung und Genehmigung ber Maasregeln zur Befdrderung 
ber Holzabfuhr. 

6. Befimmungen wegen Konkurrenz ber Mentaͤmter ben Holzverkuufen, und wegen 
deren Genehmigung durch dad oberſte Forſtamt. Ms de m !Gorftprodafte. 


— — 


7. Der freyherrlich von Stingelheimiſche Holz-Zoll iſt aufgehoben. 

Vorſchriften wegen Einhaltung der Lokalpreiſe, und —— — an die 
Waſſerbau⸗JInſpektion bey Holzabgaben an dieſelbe. 

9 Anfertigung der Holzabgabs » Defigationen , und deren Einfendung — Termin — 
Form — Brenn: Bau: und Kominerzialholz; Forſttaxe hierüber. 

10. Die Aufficht auf die Holzmärkte fteht dem Polizepdireftionen zu. 


11. Einführung eines gleichen Holzklaftermaaßes im ganzen Königreide. 


12) 


12. Vorfchriften wegen des genauen Einhaltens des Holzklaftermaaſſes mit Ausnahme 
bey ben Forſtrechtlern; Strafe der Aufferachtlaffung. 
13. Bey umentgeltlichen Holzabgaben haben die Regierungen bie Genehmigung bed 
Minifteriums zu erholen. M. f. u. Gorfiwefen Nr. 40. 
M. ſ. u Forſtweſen. 


Beftimmungen in einzelnen BGebierdtheilenm. 
14. Berbot des von den Garnifonen ausgelbten Holzabwerfens bey den Stabtthoren. 
15. Verbot ‘der Ausfuhr * Nußbaumholzes in das Ausland. 

16. Vorſchriften über die Freyheit des Holjhandeld in Tyrol. 
Holz = Gründe, 


Veſtimmung in wie ferne bey deren Kultur ' Bebentbefrepung ftatt findet. 
M. ſ. a. u. Kultur. 


Vorſchriften wegen Entfernung der Holzweide in — der lelbfaͤlligen 
Unterthanen. M- f. Forſt laſten. 


Honorar 
der Profeſſoten fuͤr Vortleſungen, Befreyung der Armen und Stipendiaten — 
Hopfenban, 

Aufhebung des Hopfenbau ⸗Zwanges. 
nos "«  Hopfenflangen | 
Berbot und Strafe ber Ausfuhr derfelben und der Baumpfähle. 
Hofpital = Perfonake, 
Gerichtöftand deſſelben. 


‚1 


1807, 26. Ott. S. 1702. 
1808, 25. July ©. 1423. 


1808, 14. Sept. S.2212. 
1813, 25. Sep, ©. 1249. 


1808, 24. Sept. S.2525. 
$. 79. 

1811, 25.08.98, 1667. 
1814, 31. Dez. Rogbl. 
1815. ©. 21. 


1825, 17. De. ©, 1058. 
8. 17. h. 


Fdranken. 
1803, 16. May. S. 107. 


Bamberg. 
1806, 18. May. S. 127. 
Tyrol. 
1807,14. Sept, ©, 1531, 


1802, 8. Febr, St, VII 


Schwaben 
1807, 8. July. S. 1174. 


1804, 26. Ian. Gtüd 
Xvu 


* 


Pfats. 
1802, 17, Sept, ©. 333. 


Franken. 
1804, 30, Nov. ©. 317. 


1805, 5. März St, XI, 


1308, 19. May, ©, 1046, 


1810, 1. Sb. S, 127. 


1806, 18. Auguft S. 317. 


1798, 16. Dez, Reggblit, 
1799. &t. U. 


1798, 27. —* Intgbl. 
1799. Si. 


’ 1799, ar. Otthr. Stüd 
XLVII. ® 


1801, 2x. Auguft Stuͤck 
XXxxvi. 


1808, 17. July S. 2521. 
$. 60. und folg. 

1812,13. Nov. S. 1954. 

1818, 15. April, Geſeebl. 
1818 S. 591. 8. 49. 


1812, 13. Rov, ©, 1957- 
$. 17. 


Schwaben. 
1804, 7. Mär; ©. 163, 


1813, 27. DOM. ©. 1333. 
Art. 19. u. folg. 


1814. 31. Jän, ©. 177. 


1808, 19, Aug. &, 2316, 


— U 


Hubertus = Orden. 
Diefer iſt der erfie Orden des Reichs, deffen Verhälmiß zum Cioll + Verbienftorden, 
Zahl der Kapitularen; Verfammlungen ; Auſnahms- Bedingniffe; Promotionen, 
Hufichmiede, 


“Deren Annahme bedingt fich von dem Unterrichte und der Pruͤfung in der Beteris 
naͤrſchule. — Die Zelt des Unterrichts darf zu den Wanderjahren mit eingerechnet 
werden. M. f. u Beſchlagſchmiede. 


4 Huckler 
ſind vom Beſuche der Maͤrkte ausgeſchloſſen, und muͤſſen ihre Waaren in ihrem 
Wohnhauſe verkaufen. 
Hunde — Hundswuth. 


1. Denfelben ift zur Verhütung ber Wuth bey ſtarker Kälte friſches Waſſer zu reis 
den; Kunde ohne Halsband oder Zeichen werden aufgefangen. 

2. Große Hunde mäffen Maulkdrbe Haben, — Verbot, bdiefelben mit in die Kirche zu 
Bringen, und auf bem Bogelmarfte zu verkaufen. 

3. Bir zur Ueppigkelt gehaltene Hunde müffen jäprlich 2 fl. Steuer erlegt werben. 


4, Folgen der Unterlaffung bed Gebots , diefelben mit Pruͤgeln zu behängen, 


5. Vorfchriften für die Polizey » Bepdrden zur Worbengung ber — durch 
wuͤt hende Hunde. 


6. Die zur Nachtjeit ausgeſperrten bellenden Hunde ſollen eingefangen werben. 
Beftimmungen in eingelnen Gebietsötheilenm. 


7. Verorduung wegen withender Kunde, und zwar in Anſehung der geiwwbpnlichen 
Entftehung der Wuth, und ihrer Kennzeichen mit Borfchriften wegen ber anzu⸗ 
wendenden Sicherheitömittel, beſonders von Seite der Hunds⸗ Eigenthümer und 
Wafenmeifter. 

Hufaren, 


1. unter dert Mamen Landhuſaren werden die berittenen Ereymwiligen zu einem Korps 
gebildet. 
2, Annahme von Kadeten bey dem Huſarenkorps. 


Hufaren: Simplum 
dad fogenamnte , iſt aufgehoben, 
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| Hüter = Lohn 
darf demjenigen nicht aufgebürdet werden, ber feine Guter arrondirt. hat. 
Hutmacher, 
Verbot ded Auszechens berfelben, i 
Huttifches Fräulein-Stift, 


1. für fränkifche Eräulein — Aufnahms- Vorfhriften und Bebingniffe * Ordens⸗ 


Zeichen. B 
2. Vorſchrift wegen Anmeldung zu ſolchen Präbenden und Verloſung derſelben. 


5. Beftimmungen wegen Verwaltung diefer Stiftung und wegen Anmeldung um 
Präbenden. 


Hutweiden 


in Torol — Aufhebung derfelben — Umwandlung in Aecker und Wiefen — Des 
fallfige Maaßregeln. M. (, u. Weide, 


Hypothekenweſen. 


1. Vorfehriften bey Errichtung eines Majorats in Bezlehung auf vorhandene Hypo⸗ 
theken. 
2. Die oberſte Aufſicht auf die Hypothekenbuͤcher reſſortirt zum Juſthzminiſterlum. 


3. Die Fuͤhrung der Hypothekenbuͤcher ſteht auch den Patrimonlalgerichten zweyter 
Klaſſe zu. 

4. Hypotheken⸗-Verſchreibungen Siegelmaͤßiger erlangen nur nach dem Eintrag in 
die dffentlichen Hypothekenbuͤcher die Kraft wirklicher Hypotheken. 

5. Hypothelengeſetz. I. Vom Rechte der Hypotheken: von Hypotheken im Allgemei⸗ 
nen; wad Hypothek ſey? F. 1.5 deren accefforifche Eigenfhaft F. 2.; Sachen, 
worauf eine Hypothek erlangt werben Tann 5293 Entſtehung einer Hypothek 
9-10; Spezialitaͤl der Hypotheken 115 Rechtstitel zur Erwerbung einer Hypo⸗ 
thek, gefetzlicher 12; erklaͤrter Privatwillen 13—17, allgemeine Beſtimmungen 
ohne Unterſchled des Rechtötitels 17—21;5 Erwerbung ‘der Hppothel durch die 
Eintragung in das Hypothelenbuch 215 von den Einträgen in: dad Hypotheken 
Buch, was eingetragen werben foll? 22245 Deffenitlichkeit des Hypothekenbu⸗ 
des 24— 27:5 Proteftationen 27-505: Vormerkung der Forderungen 30; Verjaͤh⸗ 
rung 515235 Mirkungen der Hypothelken, in Anfehung der Sache, worauf fie 
haften 35-42, in Hinficht der Forderung 42—45; im Unfehung des Schuldners 
44-49; in Anſehung des Gläubigers 495%; in Anſehung des dritten Beſitzers 


1805, 18: gniry. @t.KIV- 


1802, 27. Sept. Stüd 
XL. 


1812,28. DE.©, 1883. 


1813, 22. Dez, Nagbitt. 
1814. ©, 15 ; 
1817, 15. Rov, ©, 993. 


1808, 25. San, &, 728. 


1817, 22. Des, Rggbltt. 
1812. ©, 27. $. 48. 


1817,15. April &, 338. 
$. 37. 
1825, 9. De. ©, 994, 
6. 51. 


1818, 26. May. Gfgbttt, 
1818. ©. 249. 5. 79 
1818,26. May, Gefegbt, 
1818. ©, 327. $. 6. 


1822, 1. Sun. Gefegbtt. 
1822. ©. 5. u, 17. 


1822. ı. Zuny. Gſaobltt. 


18229. 9. 


1822, I. ung‘, Gefegbl: 
ıs22. ©. 101. 


ı822, 1. Zum. @febltt, 
ıg22. ©. 125 


1823,13. Maͤrz. ©. 499. 


53-59; in’Anfehung ber Hypothekglaͤubiger unter fich 59—66; in Anfehung 
anderer Gläubiger befonders im Konkurfe 6071; von ber Erldfchung der Hypo⸗ 
thefen 71; durch Ablauf der Zeit 72; wegen verfpäteter Eintragung 7370, 
durch Untergang der Sache 76-78, durch Entfagung des Bläubigerd 79, durch 
Tilgung des Auſpruches 80, durch unfreywilligen gerichtlichen Verkauf 81, durch 
Amortiſirung der Forderung 62; Wirkung der Loͤſchung einer Hypothel 85—85 ; 
von Loͤſchung der Einträge im Hypothekenbuche 85. — 1. Bon Führung der 
Hypothekenbuͤcher und vom Verfahren in Hypothekenſachen: Vom Hypotheken⸗ 
Amte 66—101; vom Verfahren überhaupt 101—119 , von Hypothekeubuͤchern im 
Allgemeinen 119129; von den Rubriken des Hypothekenbuches 120 ; a,®aden , 
worauf Hupothelen eingetragen werben, nebſt den darauf haftenden Real-Laſten; 
b. der Beſitzer und der Befigtitel nebſt Eigentums» Beihräntung In der Dis: 
penfation; o. die Hypotheken, mit Inbegriff deren Ceffionen und Loͤſchungen, 
nähere Ausführung der erſten 130136, der zwepten 156—144 und ber dritten 
Rubrik 144—168; von Lbfhungen im Allgemeinen 168-170; vom den Rekogni⸗ 
tiondfcheinen und Hppothekbriefen 170175; Zarirung in Hypothekſachen 170. 


, Königliche Erflärung auf bie Anträge der Stände, wegen Nichtamvendung ber 


Gradationdftempel bey Hypothelendriefen, und wegen ber Tare der Schaͤtzungen 
zum Behufe des Hypothekenbuches. M. f. Nr. 10. 


7. In Folge dieſes Hypothekengeſetzes wird zugleih eine Prioritätsorbnung gegeben. 


0. 


M. f. u. Prioritätsordnung, 

Geſetz über Einführung des Hypothekengeſetzes mit erläuternden Beſtimmungen zu 
letzterm, in&befondere Einfährungstermin, Eintragung des zeitlichen Beſitzets, 
Widerſpruch des, Eigenthämerd, Eintragung ber Lehen oder grundherrlichen Ber: 
bandes, der Reallaften , ded Emiggeldes in München, Verhaͤltniß der in einigen 
Teilen beftehenden bffentlien Bücher zu dem Hypothekenbuch und Wirkungen 
der dortigen Einträge, Vorzug der innerhalb des Termind angemeldeten Forderuu⸗ 
gen, Reihenfolge des Eintrages, Verfahren bey auf mehrere Jmobilien von vers 
fchiedenen Folten und Nru. eingetragenen Forberungen ; Freyheit eined mehrere 
Imobillen oder einen ganzen Kompler derfelben befigenden Schuldners. 


Inſtruktion über den Vollzug bed Hypothekengeſetzes — 1. Allgemeine, das Hy⸗ 
pothefenmweien überhaupt betreffende Inſtruktionspuntte: Bon den Hypothekenaͤm⸗ 
tern F. 145 von ben Hypothekenbuͤchern umd den dazu gehdrigen Alten im Als 
gemeinen und zwar Hypothelenbüder 4—T, Hypothefems Protokolle T—10, Bey: 
lagen zum Hypothekenprotokolle 10, Hypotheken⸗Spezialakten 11. Bon den Rub: 
riten des Hypothekenbuches und von ben Einträgen in diefelben insbeſondere und 
zwar im der erfien Rubrik a, die Sache 12—13, b, Eintragung des Werthes 14, 
©. des Grundbarkeitd : Berhältniffes 15, d. der Reallaſten 16, e. der Zehentpflich⸗ 
tigkeit insbefondere 17, f. der :fich ergebenden Aeuderungen 18, g. Art und Weiſe 
ded Eintrages 19 5; don der zweiten Rubrik a, in Beziehung des Beſitzers 20, 
b. des Beſitztitels 21, c. der Befchränfungen der Dispafition 22—20, d. mel: 
terer dahin geeigueter Einträge 26, 6. ruͤckſichtlich des Plages 27, von der drit⸗ 
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ten Rubrik a. in Beziehung der Hypotheken 20, b. der Zefflonem. 20, c. der 

Proteftationen 30, d. der Vormerlungen 31, e. der Verpfändumgen 32, f. der 

Löihungen 55 ; allgemeine Vorfchriften über Einträge in das Hypothekenbuch 355 

von den Auszügen, Refognitionsfcheinen und Hypothekenbriefen 36—38. II. Bes 

fondere die Fertigung der neu anzulegenden Hypothelenbücher betreffende Inſtuk. 

tionspunkte und MVorbereitungsarbeiten 38—42; befonders da, wo ſchon ältere 

Buͤcher vorhanden find 42—46, wo dieß nicht der Fall ift, und zwar Sanimlung 

des Materiald von Amtöwegen 4649, aus Unmeldungen im allgenieinen und 

insbefondere von Forderungen, des Beſitztitels, Lehen oder Grundbarkeiten, Reale -· ı 

Laften und Proteftation , Zeflionen 49-55, Sammeln durh Vernehmungen 

55—60 5 Ordnen des gefammelten Materials 6005; Allgemeine Bemertungen 

und Borfchriften hierüber und über die Ausfertigung der Hypothekenbriefe während 

bed Einführungstermines 05—65 ; wirkliche Fertigung der Hppothetenbücher 65. 

— ‚Formularien zu Hypothekenprotokollen &. 599-654; zur, Anlegung und Forts : 

führung der Hypothekenbücher 659— 722; zu Schuld» und Hypothekenbriefen 727 

— 1734 5 zu Rekognitionsfcheinen 739— 740. 
10. Juſtruktlon für die Schägungen und Schägmänner in Hypothekenſachen. 1823, 13. März. S. g02. 
11. Regulativ für die Taren und Stempel» Gebühren in Kppothelenfahen, insbeſon⸗ 1824, 26. April S. 491. 
dere bey Schaͤtzungen. ® 
Verlängerung des Einführungstermines bis zum 1. Juny 1826 mit Ausnahme 1825, 17. Sept. Gſebltt. 
jener Orte, wo die Kemptner Landtafel und Lehenfonfenfe üblich waren. 1825. ©. 5. 
15. Anwendung einiger Beftimmungen des Hypothekengeſetzes auf dem Kreditverein 1825, 11. Sept, Gfpbitt. 

und insbefondere Dbliegenheiten der Hppothelenämter im Unfehing der vom Ares 1825 S. 73. u f. 

bitvereine audgeftellten Rredirpapiere (Pfandbriefe). —* 


12 


* 


Beftimmungen in einzelnen Gebietscheilen 


14, Anlegung eines Vormerkungsbuches für gerichtliche Inftrumente bey dem Gtabts 813, 9. May ©, 609. 
gerichte in Regensburg zum Behufe der Hypothekenbücher. 


Hypothekar⸗Anweiſungen. 
Seftimmungen wegen deren Zuraͤckbezahlung. | 1824, 27. Ypıtt, ©, 465, . 


J. 


Jagdweſen. 


1. Beſtimmungen über Verpachtung der Jagden; Dauer der Pachtzeit; Pachtfaͤhlge 1799, 11. Sept. Er. ALL. 
Individuen; VPachtgeld; Grdfe der Jagdparzellen; Erlag: des Pachrfilings ; i 
Jagdbenutzung; Eaution; Verbot des Aftervetpachtes. 
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1803, 7. Dt. St, XLIT, 
1804, 13. April, Gtüd 
XVII, $. 23. 

2804, 13. April. Gtüd 
Xvu. 

1804, 13. April. Stuͤck 
xvil. 5. 23. Rr. 6. 
u. f. 


1804, 13. April. Stuͤck 
XVII. $. 15. 
1809, 3. Rov. S. 1802. 


1804, 14. Septör. Stud 
XXXIX. 
1804, 26. Ott. St. XLV. 


1805, 5 März. St. XI. 
$. 3 
1806, 9. Aug. ©. 294. 


1806, 31. Dez. Roblatt 


1807. ©. 203. u. 212, 
lit, 


1818. ©. 207. 5. 49. 
u. ©. 222, $. 3. u 
111. 


1807, 27. Aug· S. 1450, 


1807, 27. Aug. ©. 1455. 
lit, g 


1808, 20. Aprit, Rgobl. 
1809. ©. 114, 


1808, 18. Aug. &. 1801. 
1814 , 19. Jaͤn. ©, 132. 


1817, 27. März. ©. 255. 
$. 33. u. 60, 

1825, 17. Dez. ©. 1092. 
$. 64. u. 90. 

1817, 15. ©. 344. 
$. 5r. u. 

1825, 9. Du. S. 1094. 
$. gr. u. 90. 

1818, 26. Map. Gfebt. 
1818. ©. 199. 9.26.u. 
©. 254. $. 90. 

1818, 14. July. S. 772 


8 
1818, 26. May, Gſaͤbl. 
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3. Auflbſuug der Jagdamtskaſſe. 


4, Beſtimmung über die Auſtellung un. Unterordnung des Perfonals ber Helzagereb 
unter die Hofiagd⸗Antendanz, über das Schußgeld und die — der Jagd 
Anbeſchadet der Kültur; dann die Verpachtung der Yagden: 
5. Forſtbedlenſtete dürfen weder nun pachten, noch diefelben für —* ders 
fehen. | 


db. Die Jagdpachtſchtlinge ſind bey den Rentaͤmtern be Jagdbezitkes zu erlegen. 


7, Die. von dem Jagdpachtſchillinge vormals dem Borfiperfonale — Ent⸗ 
ſchaͤdigungs · Wetraͤge zeſſiren. 
8. Das Jagdamtsperſonale hat feinen Gerichteftand beym ——— 


9. Beſtimmung über die Rechte und Pflichten der Grundbeſitzer gegen bie Jagdbe⸗ 
rechtigten. 

„10. Die Adelichen bleiben fm Beſih der Jagden, ſi fi nd aber an bie ee Geſetze 
und Jagdordnungen gebunden. o p 


2 — —— äber das Jagdweſen, und Leitung Befleiben Dur das ge: 
heime Fimanzminifterium.. © 0% x 

12. Das oberfte Forſtamt leitet die Yominiftration der — mit te 

nahme deb Leibgeheges und der Reſervejagden. 

13, Niederes Jagdrecht oder MWeidwert , welches den Edelmannd : Frepheitsfägigen 
für ihre Perfon zugetanden iſt, wird aufgehoben. 

14. Beflimmungen Über Verrechnung der Yagdgefälle (Rehnungeform). 

15. Beflimmung des Inſtanuzen · Zugs bey Jagdpolizevfteveln. 

16. In Privat⸗, Kommunal⸗ und Stiftungs · Waldungen gehbrt die Jagdpolizey zu 
dem Wirkungskreis der Kreisregierungen, Kammer ded Innern, «Die Sorge für 
die Verwaltung der E. Yagden fteht der Finauzkammer zu, 

17. Die oberfte Auffiht über die kduigl. Jagden reffortirt zum Finanzminifterlum , 
über die Zagdpolizey zum Miniflerium des Innern. 


18. Die Fagdpoligey liegt in dem MWirkungsfreife der ſtandesherrlichen Gerichte, in 
Patrimonialgerichtd s Bezirken aber fteht fie dem Landgerichten zu. 


19. Nenerliche Beftimmung ber Behandlung des Jagdweſens bey den Finanzkammern, 
dießfallfiger Wirkungsfreis, — Rreisforftinfpeftoren . deren Geſchaͤftekreis — 
oberſte Aufſicht and Peitung des Fagdweſens ben dem Staateminiſterium d der Fi⸗ 
nanzen. M. ſ. u. variche n. u. Forſtweſen. 
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Betimmungen in einzelnen Bebietstheilen 


20. Die Jagdpaͤchter follen bie Fagdzeit genau einhalten, uud alle ana 
überhaupt vermeiden, 


Jaͤger. 
Fremde vazirende Jaͤger duͤrfen im Lande nicht gedaldet werden. 
Jaͤgergeld. — 
Wird aufgehoben. 
Jaͤgerkorps. 


1. Bildung eines ſolchen zu Pferd und zu Fuß. 


2. Beftimmung der Dienftpflicht der Zußjäger- 
3. Drganifirung eined freywilligen Jaͤgerkorps mit Zuficherumg befonderer Vortheile. 


4. Zulaffung von Kadetten bey bemfelben. 
Sahrbuch 


1. ber Generals Ahminiftrasion ded Stiftungs» und Kommunals Vermögens — Nor: 
men über deffen Abtheilung, Redaktion und Publizirät, 
2. Abnahme und Preis des proteftantifchen kirchlichen Jahrbuches, Privileglum 
biefür. 
Jahresberichte. 
1. Vorſchriften uͤber die Einrichtung und den Inhalt der Jahresberichte der Landgerichte. 


2. Allgemeine Vorſchriften über die Jahresberichte in Schulſachen. 


* 


3. Vorſchriften über die Jahres berichte in geiſtlichen Angelegenheiten der Dekane. 


4. Ausführliche Normen über Form und Abfaſſung ber Jahresberichte fuͤr Generals 
Areis kommiſſfariate und bie Unterbehbrden. 

5. Nachtraͤgliche Beſtimmung über den Juhalt der Jahres berichte in Bezlehung auf 
Unterricht. 
6. Vorſchriften Über die Redaktion der Jahresberichte or den Rreiöregierungen, 


T. Beſtimmung, in wie ferne die Jahresberichte der Minlfterien zur Berathung bed 
Staatsrathes gehoͤren. 
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Amberg. 
1802,'6. Febr. S. 65. 


1801, 5. DE, &t. XLI. 
1808, 13. May. &, 1093. 
1277. 


2805, 13. Dftbr. Etie 
XLIV, E 


1808, 11. März. ©, 650, 

1809, 8. May, ©, 790, 
u. 806. $. 23. 

18173, 27. Dt. ©. 1332, 
1814, 31, San, ©, 177. 


1808, 29. Febr. ©. 641. 


1812, ı2, Apr. ©, 77ı. 


1806, 26. Dezbr. Rggbt. 
2807. ©. 19. 

1808, 15. Sept. ©. 2475. 
u. ©. 2480. $. 10, 
©. 2492. &. 4. u. S. 
2506. u. 40. 

1809, 8. Sep. &, 1532, 
$. 124. u. 16. 

2809, 27. Sept. S. 1721. 


1871, 2. DE. S. 1498, 


1817, 27. März ©. 283. 
5. 


9. Jan. S. 55. 
. 7. Ar. 12. 

1825, 18. Rov. &. 871. 
Rr, ı2, 


1822, 15. Min. ©. 427. 


1825, 9. Den S. 990, 
$. 29. u. 54. 


1825, 17. Dei. S. 1076. 
$. 38 


1825, 17. Day. ©. 1097. , 


4. 70. 79. u 127% 


1807, 13. Dezbr. Rgablt. 
1808. ©. 117. 


1812, 20. Dft. ©. 1802. 
1816, 17. Nov. ©. 8ög. 


$. 72. Wr. 5. u. $.73.° 


1817, 27. Mir. ©. 261. 
$. 48. 


1818, 17. May. Gfobltt. 
1818. S. 87. $. 105. 

1818, 21. Sept. &. 1065. 
$. 38—49. n. S. 1129. 
$. 4148. 


1308, 25. Nov. S. 2822. 


1801, 14. De. St. LI 


1802, 19. Jul. St. XXXI 
-XXXVI. 


1804, 7. Dez. Rggabltt. 
1805. St. I. $. 15. 


1805, 4. Fer. St. VIII 


1805, 20. Febr. &t.IX, 
u. 23. Aug. XXXV. 


1805, ı7. April, Stüd 
XV. u.'25. Geptbr, 
St. XLI, Nr. 5. 


1805, 11. Septbr. Stüd 
XXXVIII. 
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8. Vorfchriften über die Jahresberichte der Conſervatoren ber 
Sammlungen. 


polgtechnifchen 


. 9 Bellimmungen über die Jahresberichte ber Minifterien, insbeſondere der bed Ju⸗ 


flisminifteriums, 
10. Die Studien: Direftorate follen altjäprlich Berichte zur Kreisregierung erftatten. 


11. Die Kreisregierungen und Unterbehbrden haben von drey zu drey Jahren ihre 
Berichte einzubefdrdern, M. f. u, Berichte, 


Beſtimmungen in einzelnen BGchbietstheilen, 
12, Borfchrift Über die Einfendung der Yahresberichte in der Provinz. Franken. 


Sahred- Rechnungen 


1, werden dem oberften Rechnungshofe zur Revifion vorgelegt. : 
2. Beflimmung wegen Stellung und Vorlage der Jahreörechnungen der Armenpflege. 


5. Ueber die von dem Untergerichten revibirten und befchiebenen Jahresrechnungen der 
Stiftungen ‘der Landgemeinden fteht die Einfiht und Würdigung der Kreiöregies 
rung, über die der Magiftrate aber bie Mevifion und Verbeſcheldung zu. 

4. Allgemeine Borfchriften über die Jahresrechnungen der Magiftrate und Ge: 
meinden, 


Sahres:- Steuern 
in der ehemaligen Reichsſtadt Rottenburg find aufgehoben. 


Jahrmaͤrkte 


1 find fo einzuthellen,. daß jeder Krämer von einem Markte zum andern reifen 
kann. 
2. Beſtimmung der Tage, an welchen die Jahrmaͤrkte in Bayern zu halten find, 


3. Verbindlichkeiten der die inländifchen Märkte befuhenden Ausländer in Beziehung 
auf Mautverhältniffe. 

4. Das Beziehen der Jahrmaͤrkte iſt nur erweislich Ponzeflonirten Krämern und Bas 
brifanten und den mit befonderer Erlaubniß verfehenen Indivlduen geftattet. 

5. Auf bffentlichen Jahrmaͤrkten ift jedem Berechtigten vom Unfange beffelben der 
Verkauf feiner Waaren zu gleicher Zeit zu geftatten. Abftellung des Unfuges , 
daß einige Handelsleute erft nach 12 Uhr feilhalten dürfen. 

6. Vorfchriften über das Beziehen der inländifhen Märkte für Inländifche Handels: 
leute und Fabritanten — deren Legitimation — Verbot der Kraͤmerey⸗Verpach⸗ 
tung — Bedingniffe der Zulaffung der Kleinpändler, und der fremden Kommer: 
zianten. 


7. Beſtimmung, welche Maͤrkte die Juden beziehen dürfen. 
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8. Erläuternde Normen Über Beziehung der Jahrmärkte von inländifchen Fabrikanten 
und Profeflioniften. 

9. Neuerliche Beftimmung über die Berechtigung zum Beziehen der Jahrmaͤrkte — 
dießfalfige Legitimation — Verbot bed Hauſirens — Beſtimmung der Zeit bes 
Anfangs und der Beendigung derſelben. 

10. Bey Unfange eines Marktes find die Handels MVormelfe, welche nur für die Pers 
fon des Inhabers gelten, vorzugeigen; Vertheilung der Pläge und Stände. 

11. Normen wegen Yusftellung ber Handelspatente und Handelsvorweiſe zum Bezug 
der Jahrmaͤrkte. 

12. Ben in gutöherrlichen Gebieten hergebrachten Jahrmaͤrkten gelten die allgemeinen 
Verordnungen, und die Ortögerichte haben bie Lokalpolizey. 


13. Die Auffiht, Handhabung der Ordnung auf Yahrmärkten, und Entfcheidung der 
daſelbſt vorfallenden Streitigkeiten, wenn fie nicht rechtlicher Natur find, entjchei- 
den die Pollzeydireftionen. 

14, Allgemeine Verordnungen über das Recht und die DObliegenheiten ben Beziehung 
berfelben für Fabrifanten und Profeffioniften, Kaufleute, Krämer, Hukler und 
patentifirte Schugiuden — Audftellung der Handelsvorwelſe bey Fun» und Auds 
ländern. 

15. Die Konzeffion » Ertbeilungen zum Beziehen ber Jahrmärkte werben ausfcpläßig dem 
Kreistommiffariaten übertragen, 

10. Kompetenz der General: Kreiöfommiffariate in Beziehung auf Sewiligung der 
Jahr- und anderer Märkte, 

17. Die Bewilligung zur Errigtung der Yahrmärkte, uud die Aufficht auf foldhe ſteht 
der Reglerung zu. 

18. Die Bewilligung von Jahrmaͤrkten iſt vom Wirkungskreis ber ſtandeshertlichen Ges 
richte ausgenommen, und iſt den Regierungen vorbehalten. 

19. Die Bewilligung jur Errichtung der Jahrmaͤrkte für inlaͤndiſche rohe Stoffe geht 
von den Kreisregierungen,, zu Errichtung anderer Jahrmaͤrkte von ber allerhbchs 
ften Stelle aus — Wirkungskreis der Regierung bey Gefuchen leiterer Art, und 
in Beziehung auf die Auffiht. M. f. u. Handel, 


j Sahrtäge, 


1. Beſtimmung, welche Jahrtaͤge, Meſſen ꝛc. in dem Kloſter Pfarrkirchen eribfchen, 
und welche noch ferner zu halten find. 


Sahrtagsbriefe 
unterliegen dem Gradationd » Stempel. 


Jeſuiten-Ordensguͤter. 
1. Fuͤr die dem Maltheſer⸗Orden eingeräumt geweſenen ehemaligen Jeſuiten⸗ Schuls 


1804, 11. Sept. Stüd 
XXXVIM, 


1806, 18. Aug. ©, 316. 


1806, 8. Dt. ©. 395. 
1806, 31. DE. ©. 414. 


‘1806, 31. Dep. Rggbltt. 
1807. ©. 203. 

1808, 28. Jul. ©. 1839. 
$. 28. 

1808, 24. Sept. ©, 2525. 


« 78. 88. 
1818. 15. Eept. Gfebit. 
1818, ©. 601. $. 76. 
ıg11, 8. May, ©. 649. 


1811, 17. Dei. ©. 1869. 
1815, 6. Aug. ©. 691. 
Rr. 3. 
1817, 27. Mär}. S. 256. 
$. 34. 


1818, 26. May, Gfebt, 
1818. ©. 201. Rr. 14. 


1825, 17. Dei. &. 1092. 
$. 65. 


1807, 4. July. &. 1140. 


1805, 1. März. Stuͤc 
AU. $. 3. lit, b. 


1799,10. Apr, St. XVII, 


1799, 29. Jul Rabi.1802, 
St. XVII, %rt.L, u. IV, 


1808, 21. Zul. ©. 1486. 


1500. 
1810, 23. Sept. S. 809. 
1809, 27. Jul. S. 1224. 


2813, 27. Febr. ©. 298. 


1813, 6. April, ©, 581. 
1813, 13. Man. S. 641. 
2813, 14. Sıpt: ©. 1145. 


1812, 21. Moͤrz. ©. 540. 
1833, 22. May. ©. 642. 


1819, 22. July. Gefegbt. 
©. 77. $. 32. 


3822, 1. Juny. Gſobltt. 
1822. ©. 25. $. 12. Rr. 
12. $. 51. u. 61. 

1823, 13. Maͤrz. ©. 546. 
Nr. 14. 


1822, 1. Juny. Geſhb. 


1822. ©. 117. $. 2 
Nr. 8. — 


1822, I. Juny. Gfäbltt, 
1822. ©. 7. u. 163 


1825, 11. Sept. Gfsbtt, 
1825. ©. 12, u. 55. 


1802, 6, Ofttr. 
XLI, wie 
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Fendatlons⸗· Güter wird eine Verwaltung unter dem Ramen: „Geiſtliche Guͤter⸗ 
Adminiſtration“ angeordnet, 


2. Deren Drdensgäter in Bapern, Sulzbach, Neuburg und der obern Pfalz werden 


dem Maltbeferorben zugewenbet. 
Illerkreis. 
1. Umfang deſſelben. 


2. Maaßregeln zur Beylegung bed in eimem Theile des Iller⸗-Kreiſes flatt gehabten 
Yufruprs, 

3. Umlage in einigen Landgerichten des Illerkreiſes für Entſchaͤdigung der Worarls 
berger » @eifchn. 

4. Drganifation der Municipalgemelnden im bemfelben. 

5. Quartierskoften «Unsgleichung Im Illerkreiſe. 

6, Purifizirung der Landgerichte im Illerkrelſe nach ben Steuer» Diftriltem. 


Illirien. 


1. Freyzuͤgigkeit mit den JUlriſchen Provinzen. 
2, Frankirung der Briefe dahin, Tarif zur Verfendung von Waaren — Mufler — 
Druckſchriften, Frachtftäde und Geld. — 


Smmiffion. 


1. Durch den bewilligten Selbftverfauf eined Gantgutes werben die Immiſſton der 
Glaͤubiger und andere proviferifche Maaßregeln nicht ausgeſchloſſen. 

2. Beftimmung, in wie ferne diefelbe einem gefeglichen Titel zur Hypothek begründet ; 
Rechte eines Hppothelgläubigers in Anſehung derfelben. 


3. Vorzugsrecht des Gläubigers, welcher die Inmiſſion erlangt hat, im der vierten 


Klaffe- ne 
Smmobilien, 


1. Beftimmungen über Vereinfachung des Berfahrens bey Zwangsveraͤußerung von 
Smmobilien im Rheinkreife. 

2. Förmlichkeiten der freywillig gerichtlichen Veräußerungen ber Smmobilien im Rhelm 
freie, und zwar folcher, welche Pflegbefohlenen oder Benefiziar s Erbfcpaften oder 
Gautmaſſen zu gehören, 


Immunitaͤten. 


1. Die Aufficht auf Immunitaͤten geiſtlicher Orte, wird der General: Landesdirektion 
zugewleſen. 


2: 


— 


15 


10. 


17. 


18. 
19. 
20. 
21. 
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Die ſogenaunten Jmmunltäten find weltliche Gegenflände, und reffortiren jur 
— 


u ν 


Impfung. 


. Aufruf an die Aerzte über die Blattern⸗Impfung zu deren Verbreltung. 
+ Bekanntmachung wegen Entfernung des Wahnes, daß, wer die Kubpoden über: 


fanden, doch wieder von den wahren Kindesblatterm befallen werben. 


» Bertheilung der Wetzleriſchen Schrift über Schugpoden am die Pfarrer und Schul⸗ 


Lehrer. 

Zur’ Befdrberung ber Schutzpocken⸗Impfung werden den Pfarreru, Schullereen 
und insbefondere dem Merzten und dem übrigen Medizinals Perfonale geeignete Bors 
ſchriften gegeben, 

Errichtung einer Impfanſtalt in Ulm. 


. Kein Kind fol in ein Kinderhaus oder Erziehungs: Juſtitut ohne Beugnig über 


die beflandenen oder geimpften Schutzpocken aufgenommen werden, M. f. Nr. 
10. u. 28. 

Beſchrelbung und Merkmale der aͤchten und unächten Schugpoden, und Vorſchrif⸗ 
ten über die Einimpfung- 

Ueberficht über den Erfolg und die Verbreitung der Schugpoden Impfung. 
Einführung einer Impfanſtalt im Bambergiſchen, mit geeigneten Vorſchriften bier: 
über für Aerzte, Pfarrer, Schullehrer, Chirurgen. 

Die Verorduung Nr. 6. wird auch auf die Studienanftalten ausgedehnt. M. f. 
Nr. 28, 


. Einführung der Impfung in den neuen Provinzen Schmwabens. 


Die Schutzpockenimpfung ſoll jährlich” im May und Juny vorgenommen werden, 
Vorſchriften Hierüber. 


. Verordnung zur VBefdrdernng der Impfung in der Provinz Zprol. M. ſ. Nr. 17. 
Allgemeine Einführung der Impfung im den fämmtlichen Provinzen des Königs 


reichs — Vorſchriften in Beziehung auf Impfungsfaͤhige, Erwachfene und Kins 
der — Kontrolle ber Impfung — Strafe gegen Widerfpenftige — zur Impfung Bes 
sechtigte Aerzte im den Städten und auf bem Lande — BVerfahrungsart bey dem 
Impfungs-Geſchaͤfte — Zmpffcheine — Impffoffe — Impſdiaͤten — Cie 
bey dem Ausbruch warärlicher Blattern. 

Inftruftion für die zur Impfung berechtigten Aetzte. 

Vorfchrifter wegen Einführung der Impfung in der Provinz Ansbach. 

Anwelſung an die Kreidämter in der Provinz Tyrol zur Ausführung verfchiedener 
auf die Fmpfs Verordnung ſich beziehenden Vorfchriften, 

Allgemeine Vorfchriften über die Schutzpocken⸗Impfung in — 
Vorkehrungen bey allenfalls ausbrechenden Blattern. 

Speziele Anordnungen and Erläuterungen Aber die Impfung In der obern Pfalz. 
Wieverholter Aufruf wegen Einhaltung’ ber beſtehenden Impfordnung. 


1809, 24. Mär S. 912. 


74. . 
1818, 26. May. Gfhbt. 
1818. ©, 167. $. 64. 


2801, 31, Xug. GStüd 
XXXVI. 

1863, 10. Jan. &t. IV, 
1803, 15. July. Stuͤck 
XXXI. 


1804, 2. Juny. Stuͤck 
XXVII, 


1804, 19. Juny. S. 458. 
1805, 22. März. Stüd‘ 
XIV, 


1805, 16. July, Stüd 
KAX, 


1806. 8. 169. 
1806, 31. Oft. S. 418. 


i 

1807, 14. Febr. ©, 354. 
u 24. Mir. ©. 571: 
1807, 2. März S. 499. _ 
1807, 19: May. ©, 941. 


1807, 24. Man. ©. 705. 
1807, 26. Aug. ©, 1426. 


2807, 5- Aug. ©. 1493, 
1807, 22. Nov. S. 1862. 
1807, 16. Okt. Rgabitt, 
1808. ©. 442. 
1808, 23. Ber. S. 6ıo. 
1808, 3. May. ©. 934° 
1808, 32. April. ©. 999, 
1308, 28. May. &, 1289. 


1808, 24. Sept. 8.2445. 


J. 54- 
1818, 17. May. Gſoblt. 
S. 89. f. 111. 


u 24. Sept. 9.2520. 
$.5 

a 15. — Gſuͤblt. 
©. 597.8 

1809, 26. — S.695. 

1809, 17. April. S. 696. 


1810, 7. April, S. 263. 


1811, 4. May. ©. 656. 


1811, 28 May. ©. 729. 


1812, 12. Jaͤn. ©, 326. 
Rr. 5 

1819, 22. July. Geſehhbl. 
S. 86. Neo. 6. 
1817,27. Därj. ©. 251. 
f. 23. 

1825, 17. Dez. S. 1083. 
$- 52. 

1821,19, April, ©. 483. 


1805. 1. März. St. XII, 
1812, 18. Dez. Rggöbl, 
1813. ©. 76. 


1806, 21. Rev, ©, 425. 
1808, ı. May, ©. 989. 
va, 


1812, 6. Jän. ©. 209, 
1812, 6. Jan, ©. 550. 


1816, 9. Ian, S. 17. 
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22. Die GemeindesBorficher haben zur Vollgiehung der Borfihriften wegen der Schuß: 
pocken⸗ Impfung mitzuwirken, 


25. Die Musfügrung der Geſetze über die Schukpodenimpfung und bie Herſtellung ber 
Kontrolle fteht den Polizey: Stellen zu. 


24. Beſtimmung wegen der jägrlichen Einfendung ber pfarrämtlichen Werzeichniffe der 


Ynpflictigen. 

25, Statt der zwey dffentlichen Impfungen im Yahre foll mur eine im Fruͤhiahre vors 
genommen werden. 

26. Beſtaͤttigung einer einzigen jährlichen Impfung mit erläuternden Beftimmungen 
über Termine ; Verhängung der Strafen; Impflinge; Einbefbrberung der Impf⸗ 
und Blatterfcheine ; Impfflationen; Impftabellen und Kontrolle, 

7. Wiederholte Erläuterung über die Zeit. der Impfung und über bie Ympflichtigkeit 
der Kinder. 

28. Nähere Erläuterung der Verordnungen Nro. Ö m. 10 wegen Aufnahme der Kius 
der in irgend eine dffentliche oder Privarfchule, oder in eine dffentliche oder Privars 
Erziehungs: Auftalt in Beziehung auf Blattern oder Impfſchelne. 

29. Die Koften der Schugpoden: Impfung find dur Gemeindeslimlagen zu decken. 


30. Die obere Leitung und Kontrolle aller Geſchaͤfte der Schutzpockenlmpfung reſortirt 
zu den Kreiöregierungen, von welchen in ber Regel nur mehr fummarifche Ueber⸗ 
fichten für jedes Jahr einzufenden find. 


31. Beſtimmungen über Berechnung, Erhebung und Berichtigung der Koſten fir die 
Schugpoden » Impfung. M. f. u. Blattern. , 


Sudigenat. 
1. Indigenats Bewilllgungen unterliegen dem 3 fl. Stempel. 


2. Ueber Judigenats Verleihungen ftcht dem Miniſterium des Heußern der Vortrag zu. 

3. Das Yudigenat faun nur durch eine Fonigliche Erklärung oder durch ein Geſetz ers 
theilt werben. 

4. Gefegliche Beſtimmungen über Erwerbung des Judigenats durch Raturalifation — 
Verluſt — deffen Bedingung zum Staatöbärgerdrechte, - 

5. Erläuternde Deftimmung über das Indigenat in Ridfiht der auswärtigen Guts⸗ 
Befiger. 

6, Indigenatsgeſuchen, lediglich auf Genbitsegsfionen geRügt, muß die Eutſchei⸗ 
dung über die Konzeffion vorbergehen. 
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7. Die Vorträge über Indigenatd: Verleihung refortiren * — des Hanſes 
und dos |. er nie —— - are 
* et Airı u Fe 
8. Edite über das bayeriſche — und zwar —* PETER durch Geburt 
und Naturalifation , Verluft deffelben. 


9. Die Begutachtung der ‚Setade, um Indigenats⸗Ertheilung ‚sehdrt zur va 
des Staatsrathes. PR?" 

10. Wenn mit Einivanderungegefügen die Bitte u um  Indigenatb: Verleihung 26 
den iſt, iſt au die Regierungen, und von dieſen an das Miniſterium des Innern 
zu berichten. 


Snfendation. 
1. Zufeubationen jeder: Art finds unter: Veraͤußerung ıbegeiffen, und als ſolche im 
bayer ſchen Stammhauſe verboten. 
2. Die durch bloße Jufeudatlon gebildeten Hertſchaftsgerichte Fünmen nicht mehr bes 
ſtehen. DM. f. u. Leben. 
Ingenieurs. ** 
Vorſchriften, zu deren Unterſtützung bey Her ſtelung 
phiſchen Karte. 
2. Beſtimmung des Gehaltes derſelben * den Straſſen- und Waſſerbau; Dlaͤten; 


Qualifikation. 
5. Dienſtes. Inſtruktion für dieſelben. 


| Sngoiftüp, h 
1. Yafbfang bes Kathd. aollegiums, und Umaͤuderung der Stadthalterſchaft im eine 
Kommandantfcyaft. 
2. Drganifation des Magiſtrats und der Stadtbehbrden. 


“ 3. * 
3. R 4 


einer aſtionsmlſch topogra⸗ 


1. Geringe Injurienhaͤndel, die nicht zur Coguition der Gerichte geeignet find, und 
an dffentlichen Orten vorfallen, entfcheiben * Vollzey⸗Direltlonen. 


4 


—— aan RZ Innkreis. 
1. Deſſen Umfang. 


1817, 15. April S. 336. 
$. 27. 
26 5 Dabr. S. 993. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 115.5. 1u. 2. u. S. 
141. 


1821, 9 Ian. ©, 55. 


1825, 18,0, S. 672. 
Neo, 13, 


1825, 17. Des, ©. 1065, 
$. 23. 


1804, 20. DM, Neagsbr. 
«1605, St, V,8. ro. lit. b, 


1818, 26. May. [7 l. 
©, 23r, 9 33. ” 


180T, 25. Juny. Stuͤc 
XXIV. 


1805, 1, DE. St. XLV. 


‚1805, 9. Dez. &t, LI, 
3 Serie 


1802, 29. Maͤrz. &t. XII. 


1804, 30. Rov, '6t, LI, 


100% 24. Sept, &, 2527. 
. 88. 

1818, 15. Sept, Gfebt. 
S. 581. $. 22, 


1808, 21. Juny S. 1486, 
1810,27. Sep, S. 809. 


— 


1808,18. Dei, Rab. 1809 
S. 18. 
1809, 27. July, ©. 1817. 


1809,27. July. ©. 1219. 


1811, 31- Aug. ©. 837. 
1514. 1520, 


1812, ı2. Dit. ©. 1696, 


ıg12, ©. 2053. 
1813, 30. März. ©. 480. 
1813, 14. April, ©, 519, 


1808, 13. May. ©. 1271 
u. 1276. 0.25. Nov. S. 
2821. 

1818, 17. May. Gſobltt. 
ıgı8. 8.354. $. 13. 

1818, 5. Aug. Gſobl. ©. 

. 484. 5. 7. 

1819, 22. Juth. Gſebl. 
89. Ar, 4 


‚1810, 19. Sept. &.860, 
1810, 11 Des. ©. 1393. 
1810, 24. Dez. Rggsbl. 

1811. ©. 33. 
1811,25. Mär; ©. 401. 
1812,31. März. ©. 708- 
1812,24 May. ©. 950. 
1813, 5, Febr. ©. 238. 


1813, 15.D8t. &, 1371. 


1816, 36. April. ©. 307. 
w20,Rov, S. 440. 9. 1. 


1802, 16. Zul, S. XXIX. 
1803, 26. Auguſt. St, 
XXKVL 


[3 
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2. Anwendung der Einquartierungd » -und Berpflegungs » Normen für}, bayer. Trap: 
pen im Innlande, und zur Friedenszeit auf den Innkreis, Mobifitationen hierin. 

5. Jun, Eifaf» und Etſchkreis, Wiederberftellung der koͤnigl. Hoflommiflion undjder 
früheren Gerichte, nach befeitigten Aufrupren in dieſen Kreiſen. 


4. Geeignete Maafregeln in Rüdficht diefes Aufruhres. 


5. Bildung der Ariminalgerichts « Bezirke dafelbft. 


6, Konkurrenz Anordnung In denfelben zur Tilgung der rückſtaͤndigen Sttaſſenbau⸗ 
Kbiten. 


7, Uetivitäts:@tat der daſelbſt befindlichen GStiftungs-Adminiftrationen. 


8, Die künftige Perzeptionsart der Gefälle in dem Innkreiſe. 


9. Verpflegung der durch bei Innkreis ziehenden Armen. * 


Innleute. 
1. Die Junleut ⸗Junwohner und Faheniß Steuer iſt aufgehoben. 


2. Bloße Jans und Miethleute find nicht wirkliche Gemeindeglieder. 
5. Sie haben daher auch Fein Wahlſtimmenrecht. 


4. Konkurrenz s Pflichtigleit der Miethdewohner und Imnleute zu Gemeinde: Umlagen. 
M. f. a. u. Einzugs-Gelder. 


Inn- und Haudrudviertel. 


4. Vefitergreiffung des Jun⸗ und Hausruckviertels. 
2. Drganifation der Landgerichte daſelbſt. 
3. Formation und Nomination der Kriminalbehbrden im Jans und Hausruckviertel. 


4. Lehens-Erneuerung im ehemaligen Jnn⸗ und Hausruckviertel. 


5. Verlängerung bed Termines zur Tilgung ber Kriegefchulden des Jun⸗ und Haus: 
ruckviertel. 

6. Konkurrenz: Anordnung für die Kordons koſten im Inn⸗ und Hansrudviertel. 

7. Abtretsung des Ian» und Hausruckviertels. ‚ 


i 


Inquiſiten. 


1. In den Verhör, Protokollen der Inquiſiten it Jahr: und Monatstag genau and: 
zudrüden, t 


2. Unordnung der ärztlichen: Untetſuchung, ' weni” fl: ſich anf Phrperliche Gebrechen 
berufen. DM. f. a. Nr. 6. 


3. Den Inquiſiten důcfen die Aus ſagen der vorhergehenden Verhoͤren nicht wieder 
vorgeleſen werden. 

4. Die Reiminalpepärben folen die Perfonal » Beſchreibung nu, ip Verzeichniß der 
Effekten der 'orhquiflten zu den Alten bringen, 

5. Verpflegung der Inquiſiten bey den Gerichtödienern, —— hlezu⸗ 

6, Vor einer körperlichen Zuchtigung iſt allzeit die Ärztliche Unterfuhung udthig, und 
das Gutachten zu den Akten zu dringen: ki 


7. adriglich⸗ Eutſchllehung anf den Antrag, der Stände wegen. Befhäftigung ber 
Inquiſi ten. 

8. Jnquiſiten duͤrfen vom Sefangenwärter niemals zu Hausarbeiten verwendet werben. 
M. f. m Appellation Nr. 17. 18. 19. m Advofaten Mr. 24. u. Ge⸗ 
fangene u. u. Kriminaliem 


Inſaſſenſteuer 


1 


1. ik anfortohe. 
Inſchriften. 


1. Ohne. vorläufige Einſicht und Banfligung, der Palin werden Feine —“ us 
ſchriften geſtattet. n 


2. Die Auffiht und Erhaltung auf felbe ſteht der Dautormifen zu. 


Inſinuation — Inſinnations Mandatare. 


1. Aufſtellung vom Juſinuations⸗Auwaͤlden bey dem oberſten Lehenhofe: 


2. Bey dem Oberappellationsgerichte iſt zugleich ein Fafinuariond: Mandatar zut Ent⸗ 
richtung der Erpeditions:-Gebühren zu beſtellen. 


3. Die Inſi auationd. Montetene by dem Oberoppellatiomsgerichte find nicht mehr 

mothwendig. 

4. Pofklieferfheine, über — in ſtreitigen Gerichrs: „Sefcäften. 

5. Erhebung Ber Fnfinnasions:Gebähren ber kontentidfen Verhandlungen. 

6. Uebereiukanft· zwiſchen Bayerw und Heſſen⸗Darmſtadt Behufs derſelben. 

7. Uebereinkunft zwiſchen Bayern, vevx und Baden — der Inſinuation 
richterlicher Dekrete. 


Befimmungen in «ingeluen Gebietstheilen 


+ Einfhärfung , deu ‚ befisheuden Verordaungen mit Beſticumung Be, eiupratenden 
Strafen ; 
4 * 


1805, 24. Apr. St. XX. 
1808, 4. Febr. ©. 473: 
1808, 22. Febr. ©, 623. 


1809, 27. Okt. S. 1801, 


1810, 20 Fän. ©, 55. 
mberg. 
1809, 3. Nov, ©. ıgır. 


1819, 22. July Gfgbt, 
1819. ©, 48. 


1822, 31. Jän. ©. 105. 
$. 16. 


1808, 25. Ron, S. 2821. 


1808. 24. Sept. ©, 2523. 
$. 70. 

1818, 15: Sept. Gfebl, 
1818, ©, 597. $. 67. 


1809, 5. Jan. S. 08. 
7809, 16, Yin. ©, 138. 


. 3970, 18. Day. ©, 413. 


1811, 15. März. ©. 337. ' 


1815, 16. Maͤrz S. 225, 


A818, 12. Febr. S. 192. 


1818, 12. July. S. 757. 


Stiaubing: 


1807, 9 Ian, ©, 391 


‚+ RNegenkreis 


1809, 16. Febr, ©. 428. 
1812,31. Zuly. S. 1462, 


Sfarfreis, 


1810, 16. April. ©. 322, 


1325, 17. Det. ©, 1129. 


$. 125 


1802 , 6. Olt. St. XLI. 


1806, 31. Dez. Reggbltt. 


1907. ©. 205. 


1808, 28. July ©. 1843. 
. 47. 
1812, 16. Aug. 9.1519. - 


8. 52. u. 

1818, 26. May. Gfebltt. 
1818. ©. 226. $. 23 u. 
y5- 

1808,12. Rov. ©, 2712, 
$. 10, 


1809,23., Jänn. ©. 240, 
lit, e, 
1809, 8. Sept. ©. 1526. 


5.26. u. S. 1533.$. 19, 
1309, 24. Sept. ©. 1602. 
1818,26. Map, Gefegbt, 


1818. S. 207. $. 48 
1823, 27. Maͤrz. ©. 424. 


Schwaben. 
1805, 19. July. ©. 768 


1802, 5. Nov. St. XLVI, 


1806, 15. Sum. S. 266. 


1808, 24. July. ©. 1785. 
Rgblt. 1509, 


4. 30. Dis. 
'&, 53. 


1818, 26, May, Gefsbl, 


©. 134. $. 1. 


1810,88. O8.©, 893- 
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2. Aufftehung: der Sefinustionde Mandatare · im Megeikreifli; ; 3 227 gms 


3. Aufftellung ber Anfinuationd: Mandatare von den Partheyen bey den Berichten. 


Inſpizirende —— Fentunte. — 
1. Auflbſuug dleſas gnſtituteo.n· aa 49 RT; st wa 0 : 
Snfafation DR 


1. Der Beiftlihen und Benefiziaten ſteht ber General Landes » Direftion zu. 
2. Das Inſtallatlonsrecht Tann von den Glitehtern nur im Namen des gdatas nach 
‚eialtenen, Pole Br Defepl ‚anggeilbe worden. M. f A. Nr, 6, 


Musi, me UNTER 


R Pr | au 0 "(® 04 * 2 
} 5 J I; 1 14 > + La 5 L a: 131 


3. Die Ausfertigung der Suftandıtans 6. Defebl⸗e ſtebt den meer 
rungen zu. N; 
4. Suftallation der proteſtantiſchen Geiftlichen, 


z.⸗ ie 


5. Don den Pfarrern iſt die Mnftelimge: Tark’intheitnor ber Inſtallatlen zu erheben. 

6. In den Mediatgebiethen geſchieht die Jaftallacion. nu erfolgten eenigl. doſſeß 
Befehl durch Die ſtuubesbertlichen rege d biuunn— 

7. Inſtallationsgebuͤhren der katholiſchen Geiſtlichen. 


Beſtimmungenin einzeluen Gebletsthellen. 


8. Vornahme der Jaſtallation und Immiſſion ber * * anderer Kurat⸗Bene⸗ 

fiziaten durch die weltlichen Beamten. 1 : 
Inftanzen. ar 

1. Die Ungleichheit der Inftanzen: Ordnung bey ben eSurfürflicen — wird 
aufgehoben. 
2. Keititellung der Juſtangen in buͤrgerlichen Rechtöfachen * Schwaben. 

3. Feſtſetzung der Inſtanzen und des Inſtanzenzuges in — und: peinlichen Rechts⸗ 
ſachen zu Foige der Gerichtsverfaſſung. 

4, Die Gerichtöbarkeit wird in einer geſetzlich beſtimmten — REN verwaltet. 
M. ſ. u. Iufiz — nr 

— Jnſtituͤte. — 

1. Die Aufhebungbeſtehender und die Bildung Nuer· Juſt ſtute· gehbtt zu dem Mi⸗ 

nifterium des Innern. 
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Snfteuftoren, 


1. Die Auswahl und Approbation derfelben, {o wie der Privatlehrer durch die Rekto⸗ 


2. 


3 


1 


9. 


rate iſt unbedingtes Erforderniß zum Privat⸗Unterricht. F 
Die Juſtruktoren und Repetitoren duͤrfen ohne Erlaubniß des Schul» Mektorats 
feinen Unterricht geben; Verbot der Winkel-Lehrer. RP 
Erfoderniffe bey Anftellung der Inftruktoren in PrivatsErziehungs:Inftituten. 
Sutelligenzblatt, 


ur; 


Einfihrung eines allgemeinen Snteligenzblattes unter der Leitung’ und Aufficht ber 


Geheral: Landes » Direktion: 


» Ausſcheidung der in das Jutelligenzblatt und in die Muͤnchner⸗Staats⸗Zeitung auf: 


zunehmenden Artikel. - u. N 


« Anweifung zur fchnellen Lieferung berfelben. 


« Das ntelligenzblatt wird vom Regierungsblatte getrennt, 


J 


Neben dem allgemeinen Regierungsblatte konnen Provinzial· Intelligenz⸗· Blaͤtter be⸗ 


ſtehen, fie find aber keine offiz lellen Schriften. 


. Pripilegium zur Herausgabe eines Intelligenzblattes in italienifcher Sprache. 
. Vorſchrift über die Herausgabe und Eenfur der Kreis: Sntelligenzblätter. : 
. Einführung eines allgemeinen Sntelligenzblattes. Beſtimmung der Gegenftände, 


welche aufzunehmen find, der Stellen und Korporationen, die foldhe anfchaffen, 
Redaktion, Preis: und Ausſchreibgebuͤhren. 

Die Standess und gutöherrlihen Gerichte Haben das allgemeine Sntelligenzblatt zu 
halten. Mittpeilung am diefelben, 


Belkimmungen in einzelnen Gebietstheilen 
10, Drud = und Verlags» Privilegien für die InteNigengblätter in Schwaben, 


ın 


Intelligenzweſen. 


Die unmittelbare Aufſicht darüber, fo wie die Ausbeute davon gehoͤrt zur Polizey ⸗ 


"Direktion, °, »-- . 


Interkalar = Früchten, Interkalar Rechnungen, 


Vorſchriften Über den Genuß derfelben von erledigten geiftlihen Pfränden; Anfang 
des Panonifchen Jahres; Interims Verwaltung. 


2. Die InterfalarsEinkünfte der proteftantifchen geiftlichen Amtöftellen werben dem 
Unterſtuͤtzungsfond der droteſtautiſchen Geiſtlichen zugewleſen. 


1800, 17. Dezbr. Stüd 
XXXIX, 
1803, 2, Aug. St.XXXIL, 


1806,27. Märi. ©, 123. 


1799, 5. DEt, St. XLV. 


1799, 10. Dez. Rggbltt. 
1800. St. I, 


“ 1801, 7. Septbr. Stüd 


XXXVIII. u. 16. Eept, 
St. XXXIX, 


1801, 2. Dez. St. L. 
1801, 13. Dez. Rgabitt, 
1802. ©t. 1. . 


1806, 6. San. S. 5.8. 
To. u. IT. 

1807,.10. Febr. ©, 322. 

1814. 7. März. ©. 673. 


1817/23. Des. Rblt.1818: 
S. 1. Ejgbl.S.5. 


1818.26. Maͤrz Gſtzbl. ©. 
196.$.17.u. S. 245.$. 
70. 


1807, 11. Sehr, S. 344, 


1808, 24. Sept. S. 2526. 
$. 84. u. 103. ° 
1818, 15. April. Gfebitt. 
€. 603. $. 81. u. f. 


1807, 21. April, ©, 702. 


1809, 27. Rev. ©, 1992. 
7. 

1812, 25. Mär. ©, 571. 
Nr. 3. 


1812, 16. Apr. ©. 769. 
1813, 20. Betr. ©. 326. 
1814,17. Aug, ©. 1433. 


1817,27. Ri. ©. 247 . 


$. 12. 
1825, 17. Dez. ©. 1074. 
4. 35- 


1807,23. Juny. 8.1049. 


1810, 29.Rov. ©. 1345. 


1811,17. Dez. S. 1823 


921,7. Man. ©. ga 
$. 20, 


1817, 15. April. ©, 360, 


6. 98. 
1825, 9. De. S. 1013. 
$..120. 


1805, 1. März St. XII, 
3. lit. g u. iĩ. 


1807, 30. Jän, ©, 328. 


1808.24. Sept. S. 2435. 

g. 11. ©. 1516. $. 31. 

— 17. May. Gfebtet, 
. Bi. > 100, und ©, 

a, 8. 

1818, 24. Sat. Robitt, 

© 1113. 5. 1. u. 6. 


1809, 21, April. S. 835. 
1812, 18. Dez. Rabltt. 
1813. ©. ög.lit.g.h.i, 
1810, 9. DM. S. 980, 
3. 45. v. f 
1818,26. Ray. Gſtzbl. S. 
329. 8.9 


1818, 26. May. Gſtzbll. 
©. 248. I, 75. 
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3. Nähere Beſtimmung des Zeitpunktes der. Berechnung der Juterkalarfruͤchte. 
4. Vorſchrift zur gleihmäßigen Berechnung der erledigten proteſtantiſchen Pfarreinkuͤnfte. 


5. Verwendung und Verrechnung ber Joterlalarfracht⸗ katholiſcher Pfarreyen iu pa⸗ 
ritaͤtiſchen Pfarrorten. 


6. Die Regulierung der Juterkalarlen und bie Abhbr — Hechnungen fteht 


den Kreid:Regierungen zu. 


Befkimmungen in einzelnen Bebtietstheilem 


7. Vorfchriften wegen Verwendung ber Snterfalarfrächte ad domum emeritorum 
in Bamberg. 


8. Berechnung der Interfalarfeüchte bey Patholifchen Pfarreyen in den ehemaligen 
Fürftentyämern Ansbach und Bayreuth. | 


9. Einführung der Vorſchriften über bie Amterkalarfrüchte im Salzach: und Unter 
Donaukreife. 
Sutervention. 
Beſtimmung hierüber in Baichung auf Sayrifche uud wärtembergifäe Untertanen. 


Suvalidenfond. 
Die oderfie Aufficht und Leitung deffelben ftcht dem Minifteriumg der Armee zu 


Inventarien. Inventur. 


* Vorſchriften wegen m bed Lage Gradationd s Stempel. M. f. 
Nr. 4 u 8. 


2, Dem Inventarium ift jedesmal cin Ausnahme der Gradationd: Stempel aufzus 
ſetzen. M. ſ. Nr. 8 


3, Beſtimmungen über Herſtellung und —— der Gemeinde⸗Juventarien auf 
dem Lande und in Stätten. 


4. Eeläntrung der Verordnung Nr. I. , über die Being De des Gradations · Otem⸗ 
pels bey gerichtlichen und außergerichtlichen Juventarien. M. ſ. Nr. 8. 


5. Taxen für die Indventuren mit Verbot der desfallſigen Abfindung. 


6, Dem von einer fiegelmäßigen Perfon ernannten fiegelmäßigen Teſtaments⸗Exekutor 
kommt die Errichtung des Inventars zu. 


⁊. Die Vornahme der Inventuren ſteht auch den Datrimonial⸗Gerichten II. Klaſſe zu. 


8. Inventarien dilrfen auf ungeftempeltes Papier geſchrleben, Gun dor Betroffene Stems 
pel nachträglich beygefügt werben. 
9. Beftimmungen über Herftellung und Unterhaltung der — — 


BSeftimmungen in einzelnen BGebiertätheilem 


10, Ueberlaffung der Inventuren ˖ bey nicht ftreitigen MWerlaffenfchaften am die Patrie 
monials®erichte im Altmügls und Dber:-Dongukreife. 


Sohanniter = Orden, 


1. Verleihung des Großpriorats an den Prinzen Karl Theodor, und Uniform ber bey 
dem Großpriorat angeftellten Beamten. 

2. Wiederherftellung der Johanniter-Ordens⸗-Zunge in Bayern, vermdge des zwifchen 
bem Kaifer von Rußland und dem Churfürften von Bayern unterm 12. July 1799 
abgefchloffenen Vertrages und eingegangener Verbindlichfeiten. Bekanntmachung 
diefed Vertrages. ö 

3. Aufhebung des Fohanniter-Drbend ; Vereinigung deffen Wermdgens mit dem Staats⸗ 
Dermdgen und Uebertragung ber Verwaltung deffelben und fonftiger Rechte an die 
k. Aemter; nähere Beſtimmungen über das Vermögen, Archive, Kaſſen, bepfrün« 
bete Ritter, geiftliche Kommandeurs; Kommende; Penfionen; Ehrenkreuze; Ents 
fHädigungen und Dotationen der Kapitel. 

4. Die Verwaltung der Ordensguter wird einer Gentral:Kommiffion übergeben; Wirs 
kungskreis, Geſchaͤftsgang und Kaffe derfelben. 

5. Beflimmungen über die Erb:Teftamentss und fonftige Dispofitiond + Fähigkeit der 
Mitglieder des ehemaligen Johan niters Ordens. 

6. Die Berichte und Vorftellungen über die Verwaltungs-Gegenſtaͤnde der Johanniters 
Ordens Guͤter eignen fi zur Kompetenz der Steuer und DomainensSeftion, 

7. Vorſchriften ber die Gutseignung der Grundunterthanen der aufgehobenen Jo⸗ 
banniter:-Orbend:Kommenben. 


St. Zofephs = Orden. 


Der, der vormaligen ritterfchaftlihen Burg Friedberg ann ektirte, St. Joſephs⸗Orhben 
wird als erloſchen erklaͤrt. 


Journale 
politiſche und ſtatiſtiſche find der Cenſur unterworfen. M. f. u. Zeitſchriften u. Cenſur. 


Irrenhaus. 


1. Herftellung beffelben in Gleſing durch Vorfchäfe der Armen« und Kranken: Stifs 
fangen. u. : ;: 
2. Gerichtöftand des — dep dem Irrenhauſe vor dem Hofoberrichteramt. 


1825, 11, Sept. Gſobl. 
©. 179. 


1825, 17, De}. S. 1078, 
$. 42. 


1809, 11. Dep. ©. 1975, 


1800, 24 May. St. XXIIT, 


1802, 12, April, St. XVIT' 
— XXIV, 


1809, 8, Sept. &. 2550, 


1808, 25, Ol. &,2550, 
1809, 31. Maͤrz. S. 641. 
1811, 5. Behr. S. 291. 


1814, 9. Dre. ©, 1794. 
1807, 6. July. &, 1172. 


1806, 17. Febr. ©. 7o, 


1801,3.Ku9- SEXXXIL 


1805, 5. Maͤrz. St. XI, 


1817, 27. März. S. 251: 
$. 24. 

1825,17. Dei. S. 1084, 
$. 54 


1808, 21. July ©. 1485. 
1810, 23. Sept. ©. 809. 
1817, 20. Feb. ©. 113. 
1309, 25. Jun, ©, 1117. 
1120, 

1814,21. Maͤrz, 8.706. 


1815, 27. Aptil.S. 345. 
1825, II. Septb. Gſobl. 
1825. ©. 41. 5. 3. 


Franken. 
1803, 10. Dez. S. 326. 
Schwaben. 
1804, 2. Jun. ©. 19. 
1806, 25. May. Reggbl- 

1807, ©. 289. 


1799, 4. Jän, St. Il, 
1803, 31. Ian, St. V. 


Obere Pfalz 
1804 , 14. July, Gtüd 
XXXI. 


1802, 11. Apr. St. 205. 
1803, 11. Febr. St. VIII. 
6. April, St, XV, 


1805, 7. Jan. Stuͤck 
Vol. $. 3. 

1805, 1. März. St. XII. 
1812, 18. Dez. Reggbl. 
1813. ©. 75. 

1805, 3. April, Stüd 
AV, 


1805, 17. Juny. Stüd 
XXVI. 


1805, I1. Sept ü 
ru, ent 


5. Die obere Aufſicht und Leitung der — ſteht den Kreis⸗Megierun⸗ 
gen zu. 


Iſarkreis. 
1: Umfang deſſelben. 
2. —— "eines Anlehens 5 zur Beftreltung der auf ber Yarkceids Reskemenjlafe 
haftenden Ausgaben, Verzinfung und Zurücdzahlung deffelben. 
5. Einführung der definisiven Beſteuerung In einigen Landgerichten des Iſarkrelſes. 


4. Negozirung eined Unlchend für die Kriegs » Konkurrenzkaffe des Zfarkreifes. 
5. Beftimmungen in Beziehung auf das Wechſelrecht im Iſarkrelſe. 


Stalien, 


* 


1. Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag mit der italieniſchen Republik. 


| 2, Vertrag mit Stalien über die Gränzlinie, 


Juden. 


1. Zum Eintritt in die dießſeltigen Lande muͤſſen die Juden mit erforderlicher Er⸗ 
laubniß verſehen ſeyn. 

2. Beſtimmung uͤber die monatliche Vorlage der Geburts⸗ Trauungs- und Sterbe⸗ 
Liſten der Juden. 

3. Gutözerträmmerungen und Guͤterkaͤufe find den Juden nicht zu erlauben. 


4. Berbefferung des Schulunterrichts der Zuden , Einrichtung jüdifcher Schulen, 
Prüfung der Lehrer, Erlaubniß für die jüdifhe Fugend zum Beſuche der hoͤhern 
und niedern Lehranſtalten. 

5. Behandlung der Juden in Beziehung auf den Milltaͤrdlenſt. 


6. Die Zudengeleits : Briefe und Schutzbriefe unterliegen dem 2 fl. Stempel. 


T. Vorfchriften wegen Aufenthalts » Geflattung fremder Juden. 


8, Allgemeined Regulatlv über die Verhälniffe der Juden in Minchen: Schutzerthel⸗ 
lung, Imatrikulation, Mumerirung der Kamilien, Verehlichung, Religions: 
Uebung, Handel, Abgaben, Gerichtöbarkeit, Verbot der Güterzerfchlagung von 
Juden · 

9. Bezeichnung der Maͤrkte, welche die — Balehen Ben; Ausfgliepihg von 
allen übrigen, 
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10. Bezug der Quarta Scholarum, und Nachſicht der Quaria pauperum bey froms 
men Stiftungen ber Juden. 


11. Aufnahme und Handel der Juden in gutöherrlichen Gebieten, Erhebung der Kon» 
zeſſions⸗ und Schutzgelder. 


12. Aufnahme der Juden im den Meblatgebieten, 


15. Verbot des Güterfaufes durch Juden. 

14. Diefed Verbot erſtreckt fi nicht auf Güterkäufe bey dffentlichen Verſteigerungen 
von Staatsrealitäten, 

15. Die Juden find zum Bärgermilitär pflichtig, Fhnnen aber den perfbnlichen Dienft 
relulren, oder perfäntich erfüllen. 

16. Der Juden «Leibzol wird abgeſchafft. 

17. Beftimmung über die Gerichtsbarkeit ber Juden. 

18. Maafregel wegen Ueberhandnehmen Ins und auslänbifcher Juden, insbeſondere 
ber Betteljuden. M. f. u. Betteljuden. 

19. Erforderniß der Meife » Lizenzen für inländifche Juden bey Reifen außer ihren 
Kreifen. 

20. Der Leibzoll der Juden wird auch im Koͤnigreich Sachſen aufgehoben. 

21. Beftimmung, in wie ferne inländifche Juden Jahrmärkte beziehen dürfen. 

22. Wirkungskreis der Generaltommifjariate in Anfehung der Heuraths⸗ und Anſaͤßig⸗ 
madhungs: Bewilligung für Juden. Beſchraͤnkung der Schutzverleihungen. 

25. Beichränfung des Handels der Zuben an Gonns und Feyertägen, Verbot bes 
Dich» und Schacherhandels. 

24. DOrganifhes Edikt Über die Verhältniffe der Juden im Königreiche: Matrikel, Ans 

legung der Handlungs» Firmen ; Verbot der Einwanderung und Niederlaffung frems 


1806, 17. Rev. ©, 442. 


1806, 31. Dezbr. Rggbl. 
1807. S. 199. $. 2. 
u. ©. aıı, lit. b. u 
©. 476. 

1818, 26. May. Gfäbt. 
1818. ©. 200. $. ar. 


1807, 19. März. S. 476 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 200. $.’27. 


1807, 4. Xug. ©. 1329. 
1807, 9. Dit. ©, 1652. 
1808, 17. Febr. &. 553. 
u. 20. Jul. ©. 1718. 


1808, 16. Mär; S. 1388. 
1809, 13. Apr, ©. 676. 
1809, 6. Aug. ©. 1357. 


1809, 16.Xug. ©, 1358. 


1810, 22, May. ©. 436. 


1811, 8 May. ©. 651. 
1811, 2. Dit. ©. 1506. 


1811, 31. Dez. Ragbt, 
1812. ©, 193, 


1813, 10, Juny. ©. 921. 


der Juden; Anſaͤßigmachungen;. Befig von Grundrealitäten ; Betreibung von Mas 


nufalturen, Babriten und Gewerben; Verboth des Hauſir- Noth⸗ und Schas 
herhandeld; Aufhebung aller Fubenkorporationen und gefdnderten Judengemein⸗ 
ben ; Gewiſſensfreyheit der Juden, Erlaubniß zur Errihtung von Synagogen , 
Haltung eines Rabiners, und einer eigenen Begräbnißftätte, Anftelung der Orts⸗ 
Mabiner and Subſtituten, deren Qualifitation , Verpflihtung und Wirkungskreis, 
Erziehung und Schulunterricht. 

25. Verbot der Anſaͤßigmachung auf ben Vlehhandel allein. 


26. Schu der Witwen und -Kinder in dem Verhaͤltniſſen des verlebten Famillen⸗ 
Hauptes, Nachſicht des Nothhandels, Wiederverehelihung, Verbot bed Ueber 
gangs des Morhhandeld auf bie hinterlaffenen Kinder. 

27. Die Juden find vom der Parade der Landwehr an ihren hohen Feſten und Feyer⸗ 
tagen befreit. 

4} 


I 


1814, 27. May. ©. 705. 


1814, 17. Apr. ©. 897- 


1816,15. July. &. 476 


1818, 26. May, Gſobl. 
18518. ©. 484. I. 7. 
u 16. 
1819, 22, July. Geſettbl. 
©. 42. 


1822, r. Zuny. Gfebltt. 
1822. ©. 45. 9. 53- 


1825, ıı. Sept. Sfkblt, 
1825. ©. 13. u. 19. 


Bamberg. 
1806, 31. Dez. Rggebl, 
1807 ©. 58. 
Ansbad. 
1807, 29. Juny. S. 1147. 
1807, 26. Oft. ©. 1702. 
1808, 25. Rıv, S. 2822, 


1310, 16, Dt. ©. 1117. 


1801, 24.|Xug. Reggöbl, 
1802. St. II. 


1821, 17. May. ©. 867. 


1822, 1. Juny. Gfebt. 
©. 49. $. 63 


1800, 23. July, Stüd 
XXX. 


1802, 31. Dez. Rggbltt. 
1803. St. I. Rr. 1. 
1803, 4. May. St. XIX, 


1806, 20, Mär ©. 129. 


1806, 31. Des. Roblatt 
1807. ©. 195. 

1808, 28. July S. 1834- 
$. 6. 


1818, 26. May, Gfebl. 
1818. ©, 242. 9. 62. 
71. u. f. 
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28. Die vom Nothhandel ſich naͤhrenden Juden haben bey Gemeindewahlen weder als 
tive noch paſſive Wahlfaͤhlgkelt. 


29. Kdnigl. Erklärung auf die Antraͤge der Stände In Beziehung auf die Verhaͤltniſſe 
der Juden, insbefondere auf ihren Haufir » und unberechtigten Handel. 

30. Aufhebung des Verbots von Zeffion der Zorderung eines Juden an einen Chris 
ften Hinfichtlich der Hypotheken. 

31. Aufhebung des den Juden In einigen Theilen dee Reichs geitatteten hoͤhern Zindfußes. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


82. Befchränfung des Handels fremder Juden, mit Auftrag an bie Polizepbehbrs 
den wegen Ihres Durchmar ſches durch das Land, 


53. Befreyung der Juden vom der Suden = Profit: Steuer. 


34. Der Judenzoll im Frhrl. von Stingelheimifhen Gebist ift aufgehoben. 
35. Der Judenzoll und dad Juden» Kopfgeld iſt im Undbach , Bamberg und in Schwa⸗ 
ben aufgehoben. . 


36. Die Judenſchutz ⸗ und Begräbnifgelder in ‚Erlangen werben aufgehoben, 
Juͤlich. 
Verzichtlelſtung auf das Herzogthum Juͤllch. 


Jurisdiktions⸗-Vertrag 


zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg wegen gegenſeltiger Rechtshuͤlfe in buͤrgerlichen 
und peinlichen Sachen, 


Jus offerendi. | 
Zutäßigkeit des jus offerendi oder Abldſungsrechtes der Horberungen. 
Juſtiz. 
1. Beſtimmungen über die Juſtizpflege während ber Kriegöpertode. 


2. Trennung der Juftiz von den Magiftraten, und Vorfchriften zu ihrer Verwaltung. 


3. Einrichtung der Yuftiz in den kleinern Munlzipals Städten. und Märkten, 


4. Rechte, welche dem Gutsherrn in Anfehung ber Juſtizgewalt zuſtehen, umb Ber: 
meldung ihrer Einmifhung In die Juſtizpflege. 
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5, Allgemeine Beflimmung über die Juſtizgewalt der Mediatifirten, 


6. Allgemeine ‚Srundfäte über die Verwaltung der Juſtiz gemäß der Verfaſſung. 


7. Die Juſtiz kann mur im Namen des Sonveraind durch die hiezu beftellten Gerichte» 
Kbfe nach den beftehenden Geſetzen verwaltet werben, 
8. Verordnung über Abftimmung in Zuftiz» Gegenftänden bey den Lands, Mediats 
und Untergerichten. 
9. Beftimmung über bie Juſtiz-Verfaſſung und das Inftanzen » Verhältnig In den 
neu erworbenen Gebletätheilen, 
10. Den in Eivil», Juſtiz⸗ und Kriminalgegenftänden zu erflattenden Berichten find 
bie Beplagen und: Aktenftäde in Original gegen Remiffion beyzulegen. 
11. Die oberfte Aufficht und Leitung des Juſtizweſens, der Juſtizhoͤfe, und deren Bis 
fitationen fleht dem Zuftizminifterium zu. 


12. Minifterlals Entfchliefung über die Mechtöverwaltung im Koͤnigreiche, insbeſondere 
ben diefelben treffenden Zabel, 
15. Normen über das Verfahren bey Adminiſtrativ-Juſtiz⸗Gegenſtaͤnden, in Bezug 
auf Rechtöftreite zwifchen Gemeinden oder Stiftungen. 
M. f. u. Zuftizftellen. 


Beſtimmungen in einzelnen Bebietstheilemn 


14. Allgemeine Beftimmungen über die Juſtizverwaltung im Neuburgifchen , beſonders 
Trennung des Richteramts vom Kameral: Amte, 
15. Beftimmung über die Juſtizpflege in den neuen ſchwaͤbiſchen Gebietörheilen, 


Suftisbehörden und Stellen, 


1. Beſtimmung, wenn über die Kompetenz der Zuftigftellen und Poligepbehdrden 
+ Zweifel entftehen. 
2. Unordnung von Vifitationen bey den oberften ZJuftizftellen , Vorfchriften hiezu. 


3. Uniform der oberften Juſtizſtellen. \ 
4. Fuͤr das ganze Meich befteht eine einzige oberfte Juſtlzſtelle. 
5. Beſtimmung über das Verhaͤltniß der von Jaftizftellen zu Adniniftrativ «Stellen 
verſetzten Staatödiener, 
6, Die Zufizftellen folen den Polizepbehdrden über verurtgeilte Verbrecher Notiz 
7. Ausnahmsweiſe werden die Juſtizſtellen auch während der Reichsverweſung defini⸗ 
tiv beſetzt. 
44% 


1807, 19. Mär}. ©, 474 
1818, 26. May. Gſobl. 
1818. ©. 196, II, 
1808, I, May ©, 992. 
997. 

1817, 2. Febr. &, 52. 


1818, 26. May, Gfgbl, 
1818. ©. 134. 


1808, 24. Zul, S. 1800. 
$. 59% 
1810, 10. Jun. S. 489. 


1810, 31. DM. &, 1133. 


1812, 12. April. ©. 737. 


1817, 15. April. S. 338. 
$. 36. u. f. 

1825, 9. Des. S. 993. 
6. 49. 60. u. f. 

1819, 24. Aug, ©, 709: 


1821, 17. Febr. ©. 137. 


1799, 5. Oktbr. Reggbl. 
1800 St. 111, Rro, 5, 


1806, 14. Aug. S. 305. 


1804, 8. Dt. St, XLI. 
1805, 31, July. Stuͤck 
XXXIV, 

1807, 9. Febr. S. gar, 
1808, 1. May. ©. 998. 
1808, 21.Dft. St. 2580. 


1811, 12, Nov, 8,1706. 


1818, 26. May. Gfebt, 
1818. ©, 110. $. 18. 


ıgı8, 26. May. Gſobl 
1818. ©. 345. $. 23. 


Franfen 
1803, 26. Sept. S. 235. 


Schwaben. 
1804 , 2. Ian. ©. 9. 


1805, ı2, Aug. Stüd 
XXXV. 


1806, 22. Mir. ©. 121. 


1806, 8- May. ©. 173% 
26. April. &. 199. u. 
15. July. S. 267. 


Franken. 
1806, 15. July. ©. 265. 


Trient. 
1807, 11. März. S. 490. 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
&, 13. u, 83- 


1808, 28. Jul. Mabl.ı8ro. . 


©. 795 

1819, 5. Aug. Rogbltt. 
1821. ©, 22. 

ıgı8, 26. May. Gfkbl, 
S. 193. 

1825, 9. Dezbr. ©. 996. 
$. 56 · 

1825, 26. Dit. ©. 772. 


1801, 26. May. Stüd 
XXI, 


1806, 21. Rov, S. 425 
1807, 9, Febr. ©. 418. 
1808, I. May. ©. 992. 
1817, 15. April. ©.338. 
342. u. 361. 


1825, 9. De. ©. 977. 
993. 1014. U, 1026. 


1819, 22. July, Geſqhbl. 
1819. ©, 41. 


8. Die Vorſtaͤnde und Mäthe der Juſtizkollegien bleiben in Aulesyensfällen i 

ihres Geſammtgehaltes. M. f. u. Juſtiz. — Tu 
Befttmmungen: in eingelnen Gebltetstheifen. 
9. Reffortverhäleniffe und Gefchäftegang bey dem fränkifchen Landes » Zuftizftellen. 


10. Die oberfte Zuftizftelle in Schwaben wird als bloße Revifionsftelle erflärt, 


11. Erweiterung bed Wirkungdfreifes ber oberften Juſtizſtelle in Schwaben, und Bes 
flimmung bes Sitzes berfelben, 

12. Die oberite Zuftizftelle in Schwaben wird. für die voraribergifchen Herrſchaften 
Eichſtaͤdt, Tyrol, Trient und Briren als hoͤchſte Inſtanz in bürgerlichen und 
peinlihen Rechtsſachen erklärt. 

13.: Erweiterung des Wirkungskreiſes der oberften Juſtizſtelle In Franken durch Unter 
ordnung des Fuͤrſtenthums Ansbach und bes Hofgerichtes Amberg. 

14, Aufldfung der Juſtizkommiſſion in Trient. 


15. Abändernde Beftimmungen über ben biößerigen Geſchaͤftsgang im Fuͤrſtenthume 
Reiningen, 
Suftizminifter, 
1. Zunktion des Juſtizminiſters bey dem Familienrath als Großrichter. 


2. Der Zuftigminifter Hat den Vorſitz bey Standesgerichten in zweyter Inſtanz. 


3. Vorbehalt der Rechte bed Juſtizminiſters ald Großrichter. 


Suftizminifterium, 


1. Das Juſtizdepartement bildet eine Abtheilung des Gefammtminifteriums, Geſchaͤfts⸗ 
Kreis deſſelben. M. f. Nr. 4. 


2. Uniformirung des Miulſterlal⸗Juſtizdepartements. 

3. Konſtituirung des geheimen Juſtizminiſteriums. 

4. Neuere Formation, Wirkungskreis, Geſchaͤftsgang und Perſonalſtatus des Juſtiz⸗ 
Minifteriums. 2 


5. Adnigl, Erkläring auf den Antrag ber Stände über die Stellung des Miniftes 
rlums der Juſtiz zum Staatsrath, zum Behufe ber berfaflungsmäßigen Unabhäns 
gigfeit und Unaufhaltbarkeit der Rechtöpflege. 
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Juſtiz⸗Kanzley 


der Staudes herren bey hergebrachter mittlerer Evil» und Strafgerichtsbarkeit, deren 
Kompetenz ald zweyte Inſtanz, Qualifilation der hlebey angeftellten Individuen, 
deren Ernennung und Beftättigung, Unterordnung derfelben unter bie Oberaufs 
ſicht des Dberappellationsgerichts, nähere Beftimmungen hierüber, Verhaͤltuiß 
ber Standesherren zur Juſtizkanzley. 


K. 
Kabinet, — Kabinetsgegenſtaͤnde. 


1. Aufhebung der Adminiftration der Kabinetsgüter. 
2, BVorfchriften über den Zwed und die Führung des Kabinets⸗Protokolls. 


3. Gerichtsſtand des Kabinets: Perfonals, 
4. Das Kabinets-Protokoll wird gefchloffen, und nur auf Begenftände der Toniglis 
den Privat » Dispofitions s Kaffe befchränft, 
5. Beftimmung, weldye Gegenftände ald Kabinetöbefehle audgefertigt werben !unen, 
und Form berfelben. 
6. Vorfchriften wegen Eingaben und ——— an das Kabinet. 
M. ſ. u. Bittſchriften. 


Kadetten — Kadettenkorps. 


1. Organiſation des Kadettenforps, Aufnahms-Bedingniſſe, Zeit der Aufnahme, 
Zahl der Zdglinge, Koftgeld und Requiſiten. 

2. Gerichtsſtand des Perfonals des Kadettenforps s Kommando In Clvilſachen. 

3. Vorfchriften Über die Zeit der Aufnahme, Dispenfationen und genaues Eintreffen. 

4. Naͤhere Beftimmung wegen unentgeldlicher Aufnahme. 

5. Bedingung der Zuläfigkeit von Altern als 10jährigen Knaben, und Waͤſchebedarf 
eines Eintretenden, 

6. Entrichtung des Koftgeldes file die im demfelben zahlenden Fänglinge, 

7. Rechte und Vorzüge ber dafelbft ald Lehrer angeftellten Geiftlichen. 

8. Neuerlihe Normen über Erforderniffe bey Aufnahme der Zdglinge, Prüfung, Vor⸗ 
bedingniſſe, Unterrichts⸗ Gegenftände, 

9. Bey den freywilligen Jaͤgern und Huſaten werden —— angenommen. 

10. Die Sbhne des Adelichen und hoͤhern Beamten können beym Militär ſogleich als 
Kadetten eintreten. 


1807 ,19. Maͤrz S. 487. 
1818, 26. May. Gfebl. - 
ı818- ©. 196. $. ı 
— 25. U. 202. 


1799, 29. Ming. Stüd 
XVI. 

1799, 18. May. Stück 
XXUT, 

1805, 5. Maͤrz. St. XI, 


1808, 21, Sep, ©. 227% 


1817, 16. Apr. ©. 329. 


1825, 25. Rov, ©. 905. 


1805, 18. Auguft. Stüd 
XXXIVG 


1805, 2. Sept. S. XL, 
1806, 17.May. ©. 181. 
1806, 9, DE. ©. 387. 
1807, 31. May. ©, 962. 


1807, 7. July ©. 1159. 
1807; 7. Aug. ©, 1331. 
1808, 6. Dez. ©. 2843. 


1814, 31. Jan. ©, 177. 
1818, 26. Mäp. Gfäbl. 
ıg18. ©. ı21. $. 4. 
5 u &, 218. $. 12 


1802", 10. Jeb. St. VII, 


1806, 3. Dezbr. Rgsblt. 
1807. ©. 212. lit. d. 
1818, 26. May. Gſaobl. 
1818. ©. 266. $. 116. 


1808, 7. Zul. ©. 1924. 
$. 185 u. folg. 


1808, 28.3ul. &. 1851. 
$. 81. u. 83 

1818, 26. May. Gftzbitt. 
1818. ©. 225. $. 16.18. 
u, 116, 


1804, 20. Febr. St. IX. 


Sranten. 
1804 , 22. Dez. Rggbltt. 
1805. St. 9. 


1805, 27. März. ©. 134. 
1800, 12, Maͤrz. St, AT, 


1901, 4. Dez. St. LI. 
Rr. 5 

1802, 14.Zuny &t.XXIV. 
1803, 1. Jebr. St. VII, 


1803, 4. März. St. X. 


1805. 1. März. St. XIL 
$. 9. u, 12, Hit. d, 


1806, 20 Juny. S. 213. 


— 350 — 


Kaduzitaͤt. 


1. Beſtimmung, wann und wie Kaduzitaͤtsprozeſſe gegen ſaͤumige Lehenvaſallen eins 
zuleiten find. 

2. Die Gutsherrn Haben keinen Anſpruch auf das Heimfallsrecht; bie deßfallſigen 
Verhandlungen werben von den k. Gerichtäftellen vorgenommen, 


3, Kaduzltaͤt im Lehenverbande (Fellonie) , findet nur zufolge Erkenntnißes bes 
ordentlihen Michters, und mur bey bbfer Abſicht ſtatt; bie, Klage felbit If 
perfbnlic. 

4. Die Kaduzität (Heimfäligkelt) eines Gutes zur Strafe ift aufgehoben, und dem 
Guts herrn ſteht in foldhen Fällen eine Klage auf Schadenserſatz zu. 

M. f. a. u. Gewerbe Nr. 34 u, 42. 


Kaffeehäufer und Schenfen. . - 


Matritel der in München beftebenden realen und perfönlichen Schenkgerechtigkeiten 
mit Beſtimmungen über Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen Kaffeeſchenken und 
Traiteuts, dann über Verkauf, Ceſſion, Verftiftung und Erlbſchung berfelben. 


Kälber, 


4. Verbot, Kälber unter vier Wochen zu fhlachten, Strafen dagegen. 


2, Vorfchriften bey dem Transport ber Kälber. 


Kalbfleiſch. 
Aufhebung des Gates für daſſelbe. 


Kalender. 


1. Vorſchriften Über die Einrichtung der Kalender gemäß der Mandate über abge: 
würdigte Feyertage. 

2. Einfügrung des Kalenderftempels — Strafen gegen Gefährden — Anordnung von 
Bifitationen. 

3. Verbot der Kalender, welche die abgemürdigten Feyertage enthalten, in&befondere 
folder Vikariats⸗ Kalender. 

4, Erläuterung dieſes Verbotes über bie fogenannten Direftorien der Geiftlicdyen. 

5. Beflimmung des Stempels der Kalender, zufolge ihres Formats; Verbindlichkeit 
der VBuchbinder und Buchhändler In Beziehung auf die Kalender. 


6. Naͤhere Vorfchrift über die Stemplung der Kalender und Karten, insbefondere, 
‚wenn fie von einer Provinz in die andere gehen. 
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7. Die nicht nach den Verordnungen über abgewilrbigte Feyertage verfaßten Kalender es 23. o8. &. 402. 


werden fonfiszirt , und die Verleger beftraft. 


8. Neuerliche Stempelnorm für die verfchledenen Arten der Kalender, 


9. Die Auffiht der Kalender ſteht dem Kreisregierungen zu. 


10. Die Oberauffchlagämter haben den Kalenderftempel zu verwahren, und die Stemps 


lung vorzunehmen. 


Belkimmungen in einzelnen Gebietstheilem. 
11. Verbot und Strafe des Verlags und Gebrauches ber Kalender mit aftronomifchen 


Zeichen. 
Kalt — Kalföfen. 


1. Das Kallbrennen wird Jedermann erlaubt, 


2. Beſtimmung Über Aufnahme der Kalkdfen in die Brandverſicherungs⸗Anſtalt. 


3. Die Kalkdfen find von diefer Anſtalt ausgefchloffen. 
Kalkmaaß. | 
Einführung eines gleichheitlichen In allen Xheilen des Königreiches. 


Kalumnieneid. 
Bälle, in welchen derſelbe ſtatt findet. 


Kammerheren = Würde, 
1. Taren für die Verleihung verfelben. 


2. Verwendung und Verrechnung diefer Taxen und ber Ausfchreibgebühren. 


Kammerftenern 
find aufgehoben. 


Kammterzial = Anlage 
iſt aufgehoben, 


N 1* 4 


1807, 21. Dep. Rggbltt. 
1808. ©, 116. 


1812,25.Nov. S. 1996. 
I812, 18. Dei. Rggsbl. 
1813. ©, 77. $.10, 23. 
24: 


1817, 27. März. S. 250, 
$. 21, 


1925, 15. Sept. S. 683. 


Schwaben. 
1804, 30, April, S. 327. 


1800, 4. Apr, St.XV, 
1801,14. Dez. Rbl, 1802. 
St. 1, 


1811, 23. Jaͤn. ©, 141. 
Rr. 9. 


1811, 7. Juny. &, 819. 


1819,22 Jul, Gfebl.ıgıg 
©. 64. 


1823, 4. März. ©. 398. 
1825, 27. Rov, ©. 935. 


1807, 20. Row, ©, 1789. 
1808, 13. Mär. ©. 1271. 


1808, 13. May, &, 1271, 
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| Kamine, Kaminkehrer. 


1805, 8. Febr. St. VII. 1. Anweiſung der Kaminkehrer auf Diftrifte mit Vorfchriften zum Behufe diefer Dis 
ftriftö » Einthellung. 


1806, 27. Xug. 8: 336. 2. Die Herrichafts» und Hofmarksgerichte find unter diefer Diſtrikts— Einteilung ber 
R griffen, und follen den Kaminkehrern kein Hinderniß in ben Weg legen. 
1806, 3r. Okt. ©. 414. 3. Verbot, hölzerne Riegel in Kamine einzumauern. 


** 24.Gept. S.2447. 4. Die Gemeindevorſteher haben zu ſorgen, daß die Kamine —n gereiniget - 
— werden. 


Befimmungen in es Gebtietsthpeilen. 
Bamberg. 


5. Beſtimmungen, warn die Kamine gefegt werden. möffen, und was bie Ramins 
ABOT 7 30: BROpMLDeS kehrer hiebey zu beobachten haben. 


Kanaͤle. 


1825, 9: + ©. 1004. Bey Anlegung neuer Kanäle und Straffenziige muß vom Minifterium des Innern 
Ba mit jenen der Armee Ruͤckſprache genommen werden. 


SKanalgebühren. 


i819,2%. Juny. Geſehbl. Kanal⸗, Krahmens, Wehrloh:, Deffnungs» und Winterhalts — werden lu dem - 
8.108: $ 9: 2.80 . . biöperigen Betrag von den Zolämtern erhoben. 


Kanonifal = Suftentation, 


1809, 29. Maͤrz. S.593.  Worfchriften wegen des Verluftes derſelben oder der Alofterpenfion durch dem Uebertritt 
, ‚su einer andern Meligiom oder in ben Eheftand, 


Kanoniker. 


1812, 24. April. S.925. 1. Vorſchriften über deren Prüfung und Anſtellung zum Pfarramte. 
817, 5. Juny. Gſtzblt. — — a — 
raid, * per Ze 2. Befoldung — Ernennung — Zahl Obliegenheiten — und Bßöcnzpctder Kamoniter 


Kanoniſches Jahr. 
1807, 21. April. S. 7o3. Dieſes wird vom —— an gerechnet. 
Kantonalverfaſſuug. 
1806, 31. Dez. Rbl.ı807. Aufhebung der biößerigen ritterfchaftlichen Kantonal:Berfaffung- 
. 215 
| » Kantonirungen. 
1808, 12. Aug. ©. 1768. Normen für Einquartirung und Verpflegung derfelben, M. ſ. u. Einquartirung. 
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Kantoren. er 
Vorſchriften wegen Werleigung der Kantorsſtellen. M. f. u. Kirhendienfe 


Kanzel = Berfündung. 


4. Beſtimmung, welche Verordnungen von den Kanzeln publiziert werben follen, 
2. Derbot der Derfündung der Wundergefchichten von ben Kanzeln. 


3. Beitimmung der Gegenftände, welche zur Verkündung von ber Kanzel in prote⸗ 
Ransifchen Kirchen fich eignen, - 
Kanzleramts = Gerichtsbarkeit. 
Deren Aufgebung bey dem Hofgerichte in München und Straubing. 


Kanzleyen, Kanzley ⸗ Perſonale. 


1. Verbot der eigenmaͤchtigen Mittheilung offizleller Akten Stüde und Arbeiten aus 
den Kanzlepen. 5 4 


* 


2. Etat und Beſoldungs · Regulatio für die geheimen Kanzleyen. 
3. Die Heurathsbewilligung für das Kanzlepperfonale, 


4. Derbot des Zugangs für Partheyen, Sachwalter und beren Schreiber Im die 
. Kanzleyen. nn 


5. Veſtimmungen über das Kanzlepperfonal der Magiftrate , defien Anftellung, Bes 
foldung und Verpflichtung. Re 

6. Die Anſtellung, Verpflichtung, Einwelfung, dann Verleihung von Titeln an das 
Kanzlepperfonal der Standesherrn ſteht dieſen zu, 


ı 
« 7. Beſtimmung über die Aufnahme, Verpfichtung, Vezahlung uud Entlaffung der 
Kanzleyindividuen bey der Stände » Verfammlung durch das Direktorium, 
M. fr u. geheime Kanzley. 


Kanzley: Lehen, 


„1. Begriff und Beſtimmung welche Güter als ſolche beſtehen Fonneu ; deren Beleh⸗ 
mung uud Allodiſikation. 


) 
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1810, 30, Okt. Robust. 


1811. ©, ı7, 


1801, 5. Sun. St. XXVIR, 


1803, 1. Septbr. Stuͤck. 
Kaxvı. 


1809, 7. Sep. ©. 1510. 
. 60 61 


* 
— 


1803, 13. Juny. Stuͤck 
XXV. 6. ro. 

1810, 19. Jan, ©, 50, 
- «1818, 26. May. Gfebit. 


1818. ©, 183. $. 


1806,16. Dez. Rbl. 1807, 
S. 12. 

1825, 17. Dez. ©. rıo2, 
. 83 


1808, 17. Sul. S. 1678. 
1825, 9. Dry ©. 1017. 


8. 126. 


1818, 17. May. Gfgbit, 
©. 64. $. 47.90. 4. $ 
58. 


54. u. 
1818, 26. May. G 


1805, 13. Septbr. Stuͤc 
xxxviui. 


3. 


“1803, 9, Erpt. Stüd 
XXXIX. 


ſobtt. 


1818. ©. 197. 5. 22. 


42 u, 61. 


1818, 26. May. Gſtbltt. 
1818. ©, 377.5. 4.0. 
57: 


1808, 17. July. ©, ı 
$. 2b, 6. 6. 
5. 201, u, folg. 


894. 
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1825, 15. Dei. ©. 1107. 
%. 91 


1805, 5 * St. XII. 
&. 6. lit. 

1812, 18. Du Rbit. 1813. 
© 73. lit. e. 

1808, 19. FJeb. S. 569. 

1810, 8. Olt. ©. 986 


1817, 5. Juny, Geſetzbl.· 
ııgı8. ©, 422. Act. IX, 


1807,19. Märj. ©. 468. 
1818, 26. May, Gefegbl, 
ıg18. S. 190. $. 3. 


1812, 20. San. ©. 249, 


1812, 6. Ian. &, 328. 
Art. 16. u, 25 


1817. 5. Jumy. Gfebltt, 
1818. ©. 404. Art. 3. 
4. 10. 


1325, 17. Des. ©. 10601. 
$. 20. lit, g, 


1808, 15. July S. 1538. 
1810, 16. Dt, ©t, 1117. 


1799, 13. Dez. Mgobitt. 

1800. &t, 1, 

” 1804, 14. Rovbr, St, 
ALYI, 


2. Wirkungöfreis der Rreiöregierungen in Hinſicht der Kanzley » Lehen, 
M. f. u. Leben, 


Kanzley= Scheine 
unterliegen dem 3 fr. Stempel, 
Kanzley⸗Taxen. 


1. Normen über Erhebung berfelben bey Anftelung der Etaatöbiener. 
2, Zare für Kanzlen » Ausfertigungen. 


3. Die Ranzlev » Zaren der Bifchbfe werden nad) ben: —— feſtgeſetzt. 
M. ſ. u. Geheime Kanzlev:Tare 


Kanzley-Zeremoniel. 
Vorſchriften Äber dad Kanzley » Zeremoniel fir Die Medlatiſirten. 
Kapellen. 


Beſtimmung über Entbehrlichkeit Demolirung oder Verwendung der Kapellen und 
Nebenkirchen zu andern Zwecken — Verfahren hiebey. 
M. ſ. u. Feldkapellen. 


Kapital Beſitzer. 


Beytragspflichtigkelt derſelben zur Armenpflege und Einquartirungélaſten; Maaßſtab. 
M. ſ. u. Gemeinde⸗Umlagen. 


Kapitel. 


1. Zuſammenſetzung, Befoldungen und Dbliegenheiten der erzbifchdflihen und bis 
ſchoͤſlichen Kapitel, 


2. Die Ernennung der Mitglieder vom Kapitel iſt der allerhöchften Stelle — 


Karner 


dürfen Feine Briefe, — MWaaren » Verfendungen oder Beſtellungen uͤberneh ⸗ 
men; Strafe. 


Karſteuer 
iſt aufgehoben. 


Karten. 


1. Vorſchriften Über die Karten ⸗Stemplung mit Ausnahme der ins Ausland zu ber: 
fendenden Karten — Strafe gegen Handel und Spiel mit ungeftempelten Karten. 


= * 


2 Stenwelbetrag der ins Ausland gehenden Karten, Strafe‘ der mit ungeflempeltem 1808, 1. Mär, Sid 


HOandeladen oder Spielenden. — —* * — 
2 5 1813. ©. 78. $. 10.25. 
3. . Näbere Beſtimmung über Stemplung ber- — Sie de A — vou el⸗ 1906, 20, Fun, ©,’213. 


ver in die ‚andere. Provinz, geben, , u | 
4. Erläuterung der Verordnung ven 1. Mär; 1805. 1807, 16. Jän. ©. 251. 
5. Umänderuug des bisher beftandenen Kartenftempels. 1807, 1. Jun. &, 1048. 
6, Jeder Fabrifant iſt verbunden, alle Spielkarten; ſtempeln zu laſſen, : wogegen ihm 1g0g; 26, Febr, S. 615. 
‚die. Stempel der ins Ausland debitirten Karten rüdvergütet werden; Beſtimmung 
über dieſe Nücbergütung ; Strafe des "Verkaufes und Gebrauchs ungeftempelter 
Karten, Vertheilung der Strafe, 
7. DObliegenheiten der Kartenfabrilanten Bey DVerfendung ungefiegelter Karten Im 1810, 23. Jin, ©. 67. 
Ausland, 
8. Gegen jeden, bey welchem ungeffempelte Karten fi vorfinden, außer den as 1816, 3. März, ©. ı13. 
brikanten, tritt die gefeglihe Strafe ein. 
9. Die DOberaufichlagämter haben den Kartenftempel zır Semahten , ‚ und bie Stemp⸗ 1825, 15. Sept. ©. 683. - 
lung: vorzunehmen. . 


Kartenhändler 
1. muͤſſen ipre Kataloge der Pollzey vorlegen. 33 13. Juny. Stuͤc 
v. 
1818, 26. May. Gſoͤbltt. 
1816. S. 184. 
2. Die Aufſicht auf ſolche ſteht den ei zu. 1825,17. Dep. ©. 1094. 
M. (ru. Lanbfarten. | u 66: 
Kaſernmietzger. 
Deren Verbindlichkeit zur Entrichtung des gleiſchaufſchlags mit Ausnahme für das 1g0g, a De Reggbltt 
der Kaſern⸗Mannſchaft abgegebene Fleiſch. 1809. S 
Kaſernweiber. V 
Beſtimmung über. deren Einquartierung- auf‘ Marſchen. 1808, 19. Juny S. 1406, 
$. 7. 
Kaſſen — Kaſſenperſonale. Kaſſaweſen. 
1. Formation des Kaſſenweſens. 1803, 9. Septbr. Stuͤct 
ALVI, 


2.. Benennung: des’ Perfonals Bey den — uns Beſtimmung des‘ Geſchaͤftskreiſes 1803, 14. Oftbr, Stuc 
deffelben. ji 7 XLVL 


5 Baftrife zur menntlichen Anzeige über dem Rafenfand und die gaſſenverdaͤltniſſe. 2208, ge 1804. 


4. Geritöftand bes: Zentral s * Prosinziaftaff. z 1805, 5. März. St. M 
45 * 


1207, 7. Jin. ©. 167. 


1807 , 7. Jän. 8, 169. 
1807, 8. Bun. ©. 975, 


1808, 8. Aug. ©, 1741, 
u. 1875. 


1308 , 21. Dit. ©.2593. 


1808, 29. Nop. ©, 2871. 
— 27. Min, ©. 272. 
$. u. f. 


— "De. ©. 1111. 
$. zo1. 112. u. f. u. 
$: 116. 


ıg18, 21. Sept. S. 1053. 
8. 15.33 u. f. u. 24 


Sept. ©. 1127. $. 36 
—40, 

1819, 22. July. Gſobltt. 
1819. S. 46. 


1819, 19, Fbrt. S. 870, 


1825,17. Dei. S. 1059. 
$. 18. u. 20, 


Amberg. 
1808, 6. Dei. © 2925, 
Lechkreis. 
1808, 5. Ott. ©. 2382. 


1806, 3. Sept. ©, 353. 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXV. 


1818, 26. _. Geſtzbl. 
©. 183. $. 5 


Ulm. 
1804, 29. Aug. S. 935. 
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5. Inſtruktion ‚Aber das Kaſſenweſen für Die Mentämper und Propinzial » Haupt ⸗ 
Kaſſen. 
6. Aufhebung der Fillal» Dispofitiondfaffen. 
7. Aufhebung ber landſchaftlichen und fHändifchen Steuerkaffen. 


8. Kompetenz ber Finanzdireftionen bey Kaffeverfilgungen, Sturz der Rentamts⸗ und 
Kreiskaſſen. 


9. Uniformirung des Kaſſenperſonals. 
10, Uniform des Perſonals der koͤnigl. Privatdispoſitienskaſſe. 


11, Beflimmungen über dad Kaffewefen, namentlich über Kaffe » Kuratel bey den Kreide 
Regierungen — Perfonale der Kaffen — Direktion derfelben und Aufſicht hier⸗ 
über — Kaſſeſturz — Vifitationen ıc- 


12. Beltimmungen über das Kaffewefen in Städten und Ruralgemeinden, insbeſondere 
Auffiht, Sperre, Führung eined Tagebuchs und Ausſcheldung der Kurrent» und 
Reſervkaſſe bey Magiftraten. 


13, Königliche Entſchließung auf den Wunfh der Etände über jährliche Kaffenab, 
rechnungen. 


14, Alle eigentlichen Kaſſenbeamten und Kafflere find birgfchaftspflichtig. 


15. Weber Kaſſendefekte Haben die Regierungen eigens zu berichten. Die Ernennung 
bes ftabilen Kaffenperfonals ift der allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 


DM. f. u. Eentral:Staatdlaffe, m. Kreiskaffen, u. Provinzial 
Kaſſen, u. u. Rechnungs weſen. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 
16. Einſendungs- Termin der Kaſſen⸗Manual ⸗Extrakte. 


Kaſtell. 
Die Grafſchaft, iſt mit Eigenthum und Souverainitaͤt Bayern einverleibt. 
Kataloge. 
Alle Buchhandlungen, Antiquarien, Leihblbliotheken » Inhaber , Vorſteher von Lefe: 


Inſtituten, Kupferſtich-⸗, Bilder» und Kartenhändler muͤſſen unter Strafe ihre 
Kataloge der Polizen » Obrigkeit vorlegen. 


Kaufbeuern. de 
Auflbfung der reichöftäbtifhen Verfafung und Einführung einer neuen daſelbſt. 


u. 11 m 


Kaufbriefe — Kaufbefchreibung. 
1. Bebingungen zur Ausfertigung der Kaufbriefe. 
2. Kaufbriefe unterliegen dem Gradations » Stempel. 


5. Zare für Kauföbriefe, indbefondere in dem Kalle, wenn die Kaufsfamme von 
dem Kontrahenten geheim gehalten wird. 
Kaufmannswaaren 


auf Kredit geſchickte und noch unerdffnete genießen in Konkursfaͤllen das Separa⸗ 
tiond » Recht. 


Kaufſchillinge. 
1. Erhebung und Einſendung der Kaufſchillingsfriſten und Zinſen vom veräußerten 
Klofter » und Staatödrealitäten, 
2. Erhebung der Kaufſchillinge bey Regulirung des Steuerproviforiums. 


3. Verwendung bes Kauffhillings von Staatögütern. 


4. Behandlung der Kauffchillinge von Staatsrealitäten. 
5. Verrechnung der Kauffchillinge aus veräußerten Staatsrealitaͤten. 


6. Die Kaufſchillinge eignen fig, wenn für fie bad Eigenthum vorbehalten wurde , 
unter bie Hypotheken. 

T. Zur Verwendung der Kauffchillingsgelder und Möldfungsfummen zu neuen Erwer⸗ 
bungen ift die allerhoͤchſte Genehmigung erfoderlic. 


Kaufs⸗-Vertraͤge. 


1. in der Provinz Ansbach; Verfahren der Untergerichte bey Tauſch- und Kaufs⸗ 
Verträgen. 


2. Anweifung zur gerichtlichen Verlautbarung und Beurkundung der rüdfändigen 
Kauf: und Zaufchverträge über Immobilien. 


Stautionen, 
1. Kautionsfumme bey Einftandöfällen der Soldaten. 
M. f. u. Einftandöwefen. 
2. Kautionen det Staatädiener. M. f. u. AmtösBärgfchaften. 
5, Beſtimmung über Reiftung der Rautionen bey Eivils Rechtäftreiten, 


1804, 27. Jan. St. VI, 


"805, N März St. XII. 
6. 3 

21. es Dez. Ragbltt. 
1813. ©. 68. lit. e. 
1810, 8. Sept, 8, 973. 


— 


1822, 1. Juny. Gſoͤbltt. 
1822. ©. 103. 8. 3. 
gr. 3. j 


1803, 2 Auguft. Stuͤck 
XXXIV. 


1805, 7. Mir, St. 

1808, 13. May, S. 1100, 

u. ©, 1147. 

1813, 26. May. Gfhst. 
. 115. 9. 7. 


1818, 16. DE, ©. 1217. 


1819, 2. Aug. ©. 655. 
1825, 9. Dei. ©. 977- 
1822, 1. Juny. Gſobltt. 
1822, S. 83. $. 137. 


1825, 9. Def. ©. 1010. 
$. 93. 


Ans bach. 
1807, 13. May. ©, 921. 


Ansbach. 
1809, 29. Apr. ©. 746. 


1801, 30, Oktbr. Stuͤck 
XLVI. 
1819, 19. Febr. ©, 867. 


1819, 22. Yuly Gfgbt. 
1819. ©. 64. 


1802, 26. Nov, St. LI. 


1812, 3. July, ©. 1353 . 


1803, 13. Zum. Stuͤck 


XXVI. 


1803, 5. Okt. St. XLI. 


1806, 11. July. ©, 275; 


1807, 13. März. S. 518, 


1808; 19. Zuly. ©. 1406.- 


9 7- 


1912, 19. Nov. S. 1959. 
$.. 20. u. S. 1966. 


1815, 6.. Aug. ©. 699.. 
$. 14. 


1816, 17. Nov; ©. 790: 
Art. 32. 33. 43. 46 
— 48. 

1825, 11. Sept, Gfebltt, 
S. 105.. $.. 3. u. 4. 


1922;. I. Inny. Gfetttt: 
1822. ©. 24. $. ı2. 
N. 7 
1823, 13. März. S. 546- 


$. 28. Rr. 14.. U. $. 


46. u. 56, 


1922; 1. Junv. Gfeblet.. 


1822. S 
Ar. 5. 
23. Kr, 1. 2. 


u. $. 104... NR. 4.. 
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Kaiſersheim. 


Beſitznahme dieſer Abtey. | a 


SKiedgruben. 


Entfhäbigung der Untertanen für die zu denfelbem oder zw Steinbruͤchen abgetretes 


new Gründe — Abſchaͤtzungsprotokoll und Verfahren hiebey. 
Kieſow'ſche Eſſenz 


iſt verbotheu. 


1. 


2 


5. 


4. 


— 


9 


— 


» 


Finder, 


Vorfchriften gegen das: Herumfchwärmen arbeits⸗ und fchulfähiger Kinder, gegen 
beren Gegenwart bey Volksbeluſtigungen, Insbefondere bey Tänzen. 

Kinder follew bey: Entfernung ihrer Aeltern vom Haufe nie ohne Aufficht gelaffen 
werden. 

Uneheliche bey Aeltern vesfehiebener Religion: follen mach jener der Mutter erzo⸗ 
gen werben. 


Einguartirung: der Soldatenlinder auf Märfchen und Vergiitung biefür. 


Wirkungskreis der Polizeg » VBehdrdem im Beziehung: auf umeheliche,. ausgeſetzte, 
und gefundene, von ihren Meltern: mifhandelte, und auf ben Gtraßen 
ohne Aufſicht fich befindliche Kinder, und im&befondere in Beziehung auf Kindes 
Mägbe; 


. Die Bewilligung, Kinder weiblichen Geſchlechts im Ausland zur Erziehung; zu 


geben, hängt von: der Krelöregierung ab. 


» Allgemeine Beftimmung über die Unterbringung ,. Erhaltung und Erziehung: arnıer, 


hilfe und Alternlofer Kinder, 


Beſtimmung über die Heimath ehelich geborner,. adoptirter, durch Einkindſchaft 
angenommener, außerehelicher, gefundener Kinder. 
M.. ſ. u. Begraͤbniß, u. Ehen u. u. Taufe. 


Kindergut. 


hat einen geſetzlichen Titel zur Erwerbung einer Hypothek, und jenes der: minders 


jährigen iſt Gegenſtand des Ofſizial⸗Eintrags, welchen von jedem: Dritten: vers 
langt: werden kauu. 


Beſtimmungen, wann :demfelben: das Separationsrecht BE und der den 


Vorzug: beffeiben: in. ber. vierten: Klaſſe · 
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2 Kirchen — Kirchenſachen. 
Im Allgemeinen. 
1. Die Kirchen haben einen Staatsbeytrag zu lelſten. M. ſ. u. Dezimation. 
2. Die Kirdendepntation zu Burghauſen wird aufgeldst. 
3. Die Dachſtuͤhle der Kirchen find im der Brandaſſekuranz zu verſichern. 


4. Die Kirchenangelegenheiten liegen theils den Landgerichten ob, und zwat die Bes 
forgung der Landesfürſtlichen Mechte circa sacra, Kirchenpolizen, Kirchenbaus 


Konkurrenz und Schulwefen, theils den Rentämtern in Beziehung auf das Kir⸗ 


chenvermodgen. 

5, Ueberwelfung der Geſchaͤfte des aufgeldsten Klrchenraths an die Landesdirektion in 
Beziehung auf Kirchenflaats + Rechts» und Kirchenpoljzey « Gegenftände, 

6. Bildung eines Kirchen » und Stiftungsadminiftrationsrathe — Gefchäftstreis — 
Verhaͤltniſſe deffelben — Gehalt — Perſonale. 


T. Die Kirchendeputationen bleiben als adminiſtrative Stellen nad Aufldfung des 
geiſtlichen Raths in ihrem bisherigen Verhaͤltniſſen, und flehen unter dem Admi⸗ 
niftrationsrathe. 

8. Aufldfung der Kirchendeputation zu Landöhut. 

9. Aufhebung der KirchensDefutation in Straubing. 

10, In den Kirchen follen Beine Leichen beerdigt noch beygefeßt werden, 


11. Verbot der Verfendung der Verfündzettel, oder Einladung zu kirchlichen Feſten 
aus andern Pfarrſprengeln. 

12. Konſolidation der Kirchenagentien, deßfallſige Vorſchriften für die aͤußern Kirchen⸗ 

Aemter. 

15. Vorſchriften über die Unterhaltung des erwigen Lichtes in den Kirchen, insbeſondere 

über den Gebrauch des Mepebles. 

14. Stempelpflichtigkeit der Kirchen in Clvil⸗ Rechts ſachen. 

15. Angelegenhelten in Beziehung auf Kirchen, Gottesverehtung und Religion reſſorti⸗ 
sen zum Miniſterium des Innern. 


16. Die ſimultaniſche Kirchen: Deputation in Sulzbach wird mit der Landes-Direltion 
in Amberg vereiniget. 

17. Wirkungsfreis der Gutsherrn und deren Gerichte in. Beziehung auf Kirchliche 
Angelegenheiten in ihren Gebieten, dann auf Kirchengewalt und Klrchenpolizey. 


1801, 10. Dltbr, Rggbl. 
1802. S. II. 


1802, 8. Mir. St. X, 
1802, 17. März. St. XV, 
1802 , 24. Wir Stüd 
AV, XV. 


1802, 6. Oktbr. Stüd 
XLI, A, 


1802, 6. Oktbr, Stüd 
XL]. Rr. II, 

1802, 16, Dez. St, LI. 
Nr. 4. 


1802, 6. Oktbt. Stüd 
XLL B. Nr. 5. 


r un 
1802, 5.Rov. St. XLVI, 


1802, 16. Dez, St, LI, 
1803, 28. Ian, St. V, 
1803, 8. Febr. ©, Vu 


1803, 17. Sept, Stüd, 
XXXIX. 
1804, 13. Juny, Stück 
XXVI. 


1804, 28. Jul. S. XXXII. 
1805 30. Sept, Stüd 
XL, 


1806,25. July. S. 282. 

1806, 29. Dit. &, 426. 

1817, 15. April ©, 343. 
$ 


» 48. 
1825, 9. Dezbr. S. 997. 
$. 61. 
1806,31. Dez. Rab. 1807. 
S. 60. 


1806, 31. Dez. Rggbl. 
1807. ©. 204° 

1808, 28. July. ©. 1841. 
$. 40. u. f. 

1812, 16. Aug.S. 1518. 
u. 1541. 

1818, 26. Wan. Gſoͤbl. 
S. 256. $. 93. u, f. 


1807, 22. Jän. ©. zer. 
1807,19. März. ©. 479. 


1818, 26. May. Gſobltt. 


S. 199. $.26u. 43. u. ſ. 


1808, 17. Sul. ©. 1663. 


1817, 27. März. G. 246. 
%. 10. u. folg. 

1825, 17. Dez. ©. 1071. 
$. 34. u f. 

1808 , 8. Sept. ©. 2271. 
u. ©. 2592. 


1809, 17. März. ©. 569. 


1809, 24. März ©. 918. 
$. 105. u. folg. 

ı818, 26. May, Bfsblt, 
©. 175 5. 90. w fi 
1809, 24. März. ©. 902. 
F. 28. u. folg. 

1818. 26. März Gſobl. S. 
117.4. 162, $.50— 90. 


1809, 8. Sept. S. 1511. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 442. 


1909, 8. Sept. ©. 1521. 


ıg11, 2.08. ©. 1500. 
1835, 6. Aug. ©. 700. 


1912, 6. F S. 325. 
Art. 8 u. 

1819, 22. Felge GfeHl. 
©. 86. Urt. J. R. 9. 
10. Ast. IV, 


1812, 20. Ian. ©. 250, 


1812, 16. Febr. S. 380. 


1817, 5. Züny. Gfebttf. 
1518. ©. 397. 

1818,26. May. Gſtbl. ©. 
117.9.9. ©.149 u. 437- 


— Ma Gſyobltt. 


1819, 26. May. Gſebl. 
1818. S. 440. $.1ou. 11 
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18. Uniform be Perfonals des Kirchen Abminiftrationdrathes. 


19. Wirkungskteis ber Standesherrn und ihrer Behdrden in Beziehung auf Kirchen» 
Angelegenhelten, Kirchengewalt und Kirchenpolizey. 


20. Allgemeine Beflimmungen über ben Birkungstreis ber Kreisregierungen in Bes 
ziehung auf Kirchens Angelegenheiten , insbefondere Ernennung, Einfegung und Be: 
ftättigung zu Kirchenämtern, Dienften und über Kirchenpolizey. 


21. Anorbmung einer Kirchen. Sektion, deren Gehalt, Rang und Uniform bed sm 


uals, Wirkungskreis. M. f. Nr. 30. 

22, Edikt zur Bildung der Mittelftellen für die proteftantifchen Rirchenangelegenbeiten ; 
deren Verhaͤltniß zu dem General-Konfiftorium. 

25, Simultangebraud der Kirchen- und hieraus fließende Rechte und Verbindlichkeiten; 
Kompetenz bey entfiehenden Streitigkeiten und Verjährung. 


24. Den geiſtlichen Kirchengefellfhaften werden gleiche bürgerliche und polltiſche Rechte 
zugefichere. Umfang der jeder Kirchengeſellſchaft zuftehenden Kirchengemalt ; reins 
geiftliches Korrektionsrecht ; Kirchenzucht; Verbot der Geltendmadhung ihrer Glau: 
bemägefeßße durch Zwang. 

25. Die Dieeiplinar:Auffiht Über die gefammte Gemeinde ber proteſtantiſchen Kirche 
ftept den General: Konfiftorien zır. 


236, Inſtruktion für die Generals Kreid:Aonmiffartate als Leitungsorgane des prote 
ſtantiſchen -Kirchenregiments zur Leitung der Kirchenangelegenheiten, Kirchenge- 
meinde und Kirchendiener. 

27. Beltimmung über die Kompetenzerweiterung ber Generals Kreistonmiffariate in 
Anfehung der Fatholifchen und proteftantifchen Kirchenangelegenheiten, 

28, Verbindlichkeit der Gemeinden durch Gemeinde Umlagen zu Kirchenbauten und Ans 
fhaffung und Unterhaltung der Kirchenvequifiten zu koukurriren; Wernehmung ber 
Pfarrer in Beziehung auf Kirchenbedärfnifie, 


29. Vorfchriften über die Ensbehrlichkeit der Kirchen und Nebenkirchen, und der Der 
wendung ber entbehrlichen. 

30, Krepwillige Beywirkung der Pfarrgemeinden oder einzelner Pfarrbefohlenen und 
ihrer Seelforger zur baulichen Unterhaltung der Kirchen. 

31. Konftitutionelle Beſtimmungen über die kirchlichen Augelegenheiten und Werhält: 
niffe in Bayern, und zwar im Allgemeinen, und insbeſondere bey den Katholiten 
und Proteftanten. 


327. Kirchen, als bffeutliche Korporationen find berechtigt, Eigentum zu befigen, und 
ju erwerben. 

33. Die Handhabung der gefammten Kirchenpolizey ben den Proteftanten refiortirt zu 
dem Kreiöregierungen und dem Minifterium des Innern, die innere Kirchenpolizey 
zum General:Konfiftorium. 
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34, Veflättigung von Bepträgen zur Erbauung einer proteftantifchen: Kirche in Müns 
chen, und zur Herftellung einer katholiſchen in Nördlingen. 
55. Beſtimmung, in wie ferne der Staatsrath Streitigkeiten der den Simultanges 
brauch der Kirchen zwiſchen Gemeinden verfhiedener Religionsparthepen entfcheidet. 
56. Für die Angelegenheiten der Kirche wird bey dem Minifterium des Junern eine 
eigene Sektion unter dem Namen oberfter Kirchen s und Schulrath gebildet; deffen 
Formation, Wirkungstreis und Geſchaͤftsgang. 
M. f. u. Dekanate, Fiskus, Konkordat, Broickanten, Rells 
giondsBerpältniffe u. u. Stiftungen. 


Betimmungen in einzygelnuen Gebietstheilen. 


37. Ausdehnung der Verordnungen über Kirchenrecht und Polizey in den neuen ſchwaͤ⸗ 
biſchen Gebietötheilen. 

38. Einführung der Verordnungen über Religlons⸗ und Kirchenangelegenheiten in ben 
neu erworbenen ſchwaͤbiſchen Gebletstheilen. 


Kirhendiener — Kirdenbdienfte 


59. Die Ordination und Approbation der Kirhendiener fleht unter Aufficht des Staats 
jeder Kirchengefellfchaft zu. Unterhaltung derfelben. 


40. Die Anftellung und Auffiht auf die weltlichen und niedern proteftantifchen Kirs 
chendlener fieht dem General: Konfiftorium zu. 

4. Die Verpflichtung der proteftantifchen niedern Kirchenbiener fteht den Dekanen zu, 
Wirkungskreis der letztern bey Reiſellzenzen. 

42. Normen zur Beſetzung der Siellen des ſubalternen Kirchendienſtperſonals ſowohl 
vom katholiſchen ala proteſtantiſchen Kultus, als: Chorregenten, Organiſten, Chor⸗ 
muſiker, Kantoren, Kalkanten, Meßner, Küfter und Thuͤrmer; in mie ferne die 
Verleihung derfelben durch das geheime Minifterium, oder durch Die General: Koms 
miffariate zu gefchehen hat. Verfahren der Gener sRommiffariate bey Erledigung 
und Befepung diefer Dienſte. Penfionen und Alimentationen derfelben, ihrer Witte 
wen und Kinder. 

45. Die proteftantifchen niedern Kirchentienfte werden wie bie Fatholifchen von den 
Kreis Kommiffariaten unter Beobachtung der Verordnung Nro. 42. defekt. 

44. Die Bewilligung temporärer Gehaltszulagen oder geringer Nenumerationen für das 
aktive fubalterne Kirchendienftperfonal aus den Lofalmitteln ſteht den Regierungen zu, 


45. Jeder Bayer, und nur Eingeborne und Naturalifirte haben Anfprud auf Kirchen⸗ 


aͤmter und Pfruͤnden. 


40. Die Beſetzung der Pfarrſtellen und anderer Ähnlichen proteſtantlſchen Kirchendienfte 
flebt dem Oberkonſiſtorlum und den Konfiftorien zur. 


a. Beſtimmung, In wie ferne Klechendiener bey Gemeiudewahlen kein Stimmtecht 
haben. 


46 


1825, 11. Septb. Gſobl. 
1825. S. 20. 


1925, 18.Rov, ©. 873- 
Ntro. 20, 


1825, 17. Dez. S. 1033* 


ulm, 

1806, 14. April, S. 145, 
ulm. 

1806, 23, Aug. S. 326. 


1809, 24. März. S. go5' 
1818, 26. May Gfabıe, 
©.159.$. 38.48. u. 88. 
1809, 8. Sept. S. 1499. 

u. S. 1523.$. 9. u.f, 
1809. 8. Sept. ©, 1533. 
$. 17. 0. 19. 


1810, 30. Dez. Reagbt. 
1811, ©, ı7. 


1812, 3. Sp. ©. 1561. 


1815, 6. Aug. S. 702. 
510, 


1818, 26. May. GEſoblt. 
S. 116.5. 4. u. 5. u. 
©. 143. $. 7. 
1318, 26. May. Gfgbtt. 
©, 442. Ö. 11. 


1818, 5. Aug, Babe. 
©. 484. $. 7. 


1820, 18. May. ©. 416. 


1825, 17. Der. ©. 1072. 
J. 3. lit, e. 


Funsbrud, 
1808, 25. März. ©. 84T. 


1802, 27. Auguft. Stüd 
XXXVI. 
1803, 1. Febt. St. VII, 


1809, 8. Sept. ©. 1508. 
8. 56. 


1902, 5. März. St, X. 


1802, 24. März. St. XIV.. 
1802, 3. April. ©, XV. 
1802, 7. April. St. XVI. 
1802, 31 Ray. St. XXIV. 
1803, 25. May.St. XXV. 
1807, 23. Febt. S. 377. 
u, 5. Zug ©. 1152. 
1804, 19, Septbr. Stüd 
XXXIX. 


1804, 26. Rov. St. L. 

1804, 17. Dezbr. Rogdl. 
1805. St. 1, 

1805, 9. Jan. St. IV. 

1806, 3. Febr. St. 71. 


1807, 30. Der. Root. 
1808. ©. 216 — 231. 


1808, 14. März. ©. 673, 


1809, 24. März. ©. 906. 
u. folg. 

1818, 26. May. Gfkbl. 
1818. S. 117. u. 161. 
d. 47. 49, T5r 48. 
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48; Die Beſetzung der pröteftäntifchen miedern Kirchendienfte, welche nicht mit Schule 
ftelen verbunden find, gefhleht durch die General: Konfiftorien und Konfiftorien. 
49. Beſtimmung, im wie ferne die Kreisregierungen bey Benennungen zu ftabilen geifts 
fichen Kirhenämtern kompetent find, 
M. f. u. Kirchenſachen. 21, 22, 20, 50. 


Beftimmungen in einzelnen BGebietstheilenm 


50. In Tyrol follen alle erledigte Mefner: und Organiften» Stellen an die DOrtefduls 
Lehrer verlichen werben. 


Kirhengefang- 


51. In den Heinen Provinzial:Städten und Märkten fol flatt der Inftrumental: Muſik 
teutfcher Kirchengefang eingeführt werden. 


52, Die Veredlung des Kirchengefanges bey dem Proteftanten Tiegt bem General: Kon⸗ 
fiftorium ob. 


Kirhengut — Kirdenvermdgen. 


53, Beftimmung über die puͤnktliche Beltreibung ber Kirdiengefälle und über bie Her⸗ 
ftellung der Regiſter über diefelben. 

54. Die Aufſicht auf Kirchenwaldungen fteht dem Rentaͤmtern zu. 

55. Kirchenmobilien eignen fich nicht zur Aufnahme in bie Brandaſſekuranz. 

56. Vorſchrift über Abfaſſung und Einſendung ber Kirchenbaarſchafts-Extrakte. 


57. Vorſchrift zur Beſchreibung der Kirchenwaldungen und Einſendung diefer Beſchrel⸗ 
bungen an den Klichenadminiſtratlonsrath. 

88. Vorſchriften uͤber die Verſtiftung der Kirchenzehenten; Tagegebahren hiebey. 

59. Die Adminiſtration der Kirchenwaldungen haben die Forſtaͤmter — Die oberite Lei⸗ 
tung flehet dem Kirchenrathe zu. 

60. Vorſchriften über die Beicheinigung deu Kirchen » Kapitals Intereffen, 

61. Rüdzahlung der von dem Kirden in Ders und Niederbayern eingezogenen Baar: 
(haften. 

62. Normen über die Adminiftration bes Vermdgens ber Kirchen, 


63. Vorfehriften über Entrichtung der Zinfen und Eriftenzahlungen an die Stiftungs: 
Adminiftration. : 

64. Das Kirchenvermdgen ift allen Religionstgeilen ohne Unsnahme vollommen ga 
rantirt und darf nicht zum Staatövermögen eingezogen nnd veräufert werden. 
Verwendnng der Ueberſchuͤſſe aus denfelben zu andern Zwecken, Schutz, Aufſicht 

Verwaltung und Abtheilung deſſelben unter mehrere Klichengemeinden. 


65. Die Oberaufficht Über das proteftantifche Kirchenvermoͤgen fieht dem Genera »Kons 
ſiſtorium zu, 
66. Kir die Erhaltung und vorſchriftsmaͤßige —— bes Kirchenvermogens bilden 
die General: Kommiffariate die Kontrolle. 
67, Die Kirchen find in Anfehung ihres Vermogens und der Staatslaſten ven Geſetzen 
des Staats und. den weltlichen Gerichten — 
M. ſ. u. Stiftungen 


Kirhen:Requifitenm 


68. Gottesdienftliche und geweihte Kirchengefäffe und Geräthfchaften, als: Kelche, 
Ziborien, Monftraugen, Kirchenornate, Paramente ꝛc. follen nicht verfleigert, 
fondern an andere Kirchen abgegeben werben, 

M. f. u. Kirdenfadhen. Nro. 28. 


Kirchenbuͤcher. 


1. Die Extralte aus dem Kirchenbüchern find von den Landgerichten zu legallſiren. 


2. Die Oberaufſicht über die richtige Fuͤhrung der proteſtantiſchen Kirchenbuͤcher ſteht 
dem Generalkonſiſtorlum zu. 

3. BVorfchrift über die — ber Kirchenbuchs⸗Extralte für das Reichsherolden⸗ 
Amt. . 


Sirchengebet. 


1. Anordnung eined allgemeinen Kirchengebetes während den Kriegszeiten. 

2. Beftimmungen über dad Kirchengeber für Sr. Majeſtaͤt den König und bie Fhnigl. 
Familie. 

3. Einrichtung des Klrchengebetes für den König am Charfreytage und Samſtage. 

4. Beſtimmung, in wie ferne für Gutöheren das Kirchengebet verrichtet werden darf. 


s. Nach dem Kirchengebete für ben Landesregenten darf ſolches auch für die Standes; 
herren entrichtet werden, wobey aber die Ausdrüde in Bezug auf die ehemalige 
Regenteneigenfchaft —— * 


6. Der Regent kann in den Kirchen feines Staates dffentliche Gebete anorbneh. 


J 


7. —— — bes General ans ſtorlums und des Minifterinme des Innern ben 
Anordnungen allgemeiner nn Gebete * den Proteſtanten. 
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1809, 8. Sep. ©, 1516. 
1809, 8. Sept. &, 1524. 
$. 16. 


1818, 26. Day. Gfgbl, 
1818. r 


1811, 6. Sept. ©, 1459. 
5. 11, 


1808, 22. De. 
1809. ©. 49. 


1809, 8. Sept. S. 1513. 


Nabitt, 


1812, 15. July. S. 1362. 


1805, 14, DE. St.XLIII, 
1806, 27. Febr, S. 109. 


1806, 20. Maͤrz S. 122. 


1806, 31. Dez. Rggabl. 
1807: ©. 205. 

1818, 26. May. Gfebl. 
1818. ©, 226. $. 24. 


1807,19, Mär. ©. 468. 
. 6. 
1808, 28: July. S. 1843« 


+ 48. 
1818, 26. May, Gſobl. 
©. 191.9. 4. 


1609, 24. März. S. 909. 
% 62. 
1818, 26, May, Bfgbt. 


1818. ©. 164. 9. 55 
u. S. 191. $. 4. 


1809, 8, Sept. &. 1509. 


$. 59. 
1818, 26. May. Gfebl 
1818, ©, 445. 5. 19 


1817, 5. Juny. Gefepbl. 
1818. ©. 430. rt. AU, 


1808, 26. Sept. 9,2315. 


1805, 21. März. St. XIII. 


1809, 24. Mir; S. 909, 
1818, 26. May. Gfgbit, 
©. 164. 


1802, 6, Dft. St. XLI, 
1805, 11. Febr. St, VIE, 


1306, 21. Des. Rbl. 1807. 
. ©. 81. $.6. 


1809, 24. Mär. ©, 919. 
1818, 26. Day. Gſtzblt. 
©, 159.$.38. 100u. 103. 


1801, 4. Deu. St. LI. 
Nr. 6, 


1804, 


1806, 23. Okt, ©. 402. 
Neuburg, 
1807, 35. Gebr. S. 444. 


1807, 31. Dit. S. 1694. 
euburg, 
1607,23. Sept. ©, 1559. 


Schwaben. 
1804, 23: Way. ©. 383. 


Bamberg. 
18506, 27. Sept. 386. 


3. Jul. St. XXxvII. 


8. Wirkungstreis der Biſchbfe in Beziehung bffeutlicher Gebete dey den Kathollten. 


Kirchen = und Klerifal = 


oder subsidium charitativum ift aufgehoben. 


Kirchentrachten, 


Die Gemeinden haben biefelben an Pfarrer und Schullehrer fortzureihen; Vorſchrif⸗ 
ten bep entfiehbenden Streitigkeiten. 


Steuer 


Kirchenverfammlungen, 


Deren Veranlaffung ſteht dem Negenten zu, ohme jedoch felbft im Gegenftänden ber 
Religionslepre ſich einzumifchen, 


Rirppöfe, 


1. Die Aufficht und Sorge für diefelben wird der Generalsfandes , Direltion zuges 
wiefen. 

2. Vorfchriften, wegen Verlegung ber Kirchhbfe aus ben Städten und Märkten — 
Auswahl der biezu fchidlichen Orte. 

3. Der Kirchhof im München bleibt gemeinfhaftli für die Katholiten und Prote 
ftanten. 

4. Vorfchriften über Einweihung der Kirchhoͤfe, gemeinfchaftlicher Gebrauch von vers 
ſchiedenen Religionstheilen. 


Kirchweihen — Kirchweihfeſte. 


1. Alle Kirchwelhen und Patrozinien ſollen nur an Sonn « und. gebotenen Feſttagen 


gehalten werden. 
2. Das Schießen an Kirchweihen iſt unter Strafe derboten. 


3. Vorſchriften über die Feyer ber Araneiafeht- unb — am dritten Sonn⸗ 
tage im Oktober. 


4. Vorſchrift, in welchen Fillal⸗ —— Rirhhen das girchwelhfeſt vorfehrife 
mäßig gefeyert werden darf, M. ſ. u. Hauskapellen. 


Befimmungen in einzelnen Gebirtäötheilen. 


5. Das Kirchweibfeft ift bey allen Konfeflionen am dritten Sonntage Im Oltober zu 
halten. 

6. Verbot des Ausrufens des Kirchwelhſchutzes und griedoe botes am erſten Tage 
der Kirchwelhe im Fuͤrſtenthume Bamberg. 
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Klagen 
kdauen ſchriftlich oder muͤndlich angebracht werben; Verfahren hlerüber. 


Klagſchriften. 


Die Klagfriften muͤſſen in Duplo eingereicht und denſelben das Praͤſentatum bey⸗ 
gefegt werben. 


Defimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


Vorſchriften Über Abfaffung der Klagfchriften, den Gebrauch des Stempelpapiers hie⸗ 
bey, und Benennung des Mandatars in felben. 


. Kleiderfaͤlle. 
Diefe Abgaben werden aufgehoben, 


Klein = oder Küchendienft 
eignet fich nicht zur Nachlaf » Begutachtung. 


Klinikum, 
Errlchtung eines folden zu Landshut. 


Kloͤſter — Klöfter = Individuen — Klofterfachen. 


1. Die an Klöfter oder Stände verfegten Unterthanen Fönnen ſich einldſen. 

2. Ahorbnung einer befondern Kommiffion für die Klofter-Angelegenheiten. 

5. Derbot des Bezugs ber Funbationen, Meritorien und Gratialien; Zuwendung 
derfelben an den Schulfond. Weitere Beſtimmung in diefer Beziehung. 


4. Die an Kidfter faligen Meßftipendien folen an die Spezial» Kommiffion einge 
fendet werden. 

5. Das Kloftervermdgen ift ohne hoͤchſte Erlaubnig nicht zu veräußern, 

6. Verbot für die Layeinbrüder, welche in Abteyen als Pfründner vertheilt find, ihs 
sen Beflimmungsore ohne befondere Päffe zu verlaffen. 

7. Beftimmung der Iandesfilrftlichen Rechte über die Kidfter, und Uebertragung ber 
Aufſicht darüber an die General;Landes: Direktion, 

8. Proviforifhe Maaßregeln in Ruͤckſicht der in den oberm Landen fundirten and noch 
nicht in Beſchlag genommenen Klbſter und Stifter. 

9. Vorſchriften wegen Vorlage der auf Kloſterkapitallen bezuͤglichen Urkunden an die 
Lokalkommiſſion. 

10. Aufhebung der Gerichtsbarkelt der Stifter und Albſter in Franken. 


1819, 22. July. Gfäblt. 
S. 61, 
1806, 7. July. S. 274. 


Neuburg. 
1306, 16. Juny. S. 222. 


1808; 25. Nov. ©, 2823. 


1902, 16Juny. S. XXVI. 
lit, g. 


1806, 31. Des. Rggblt. 
1807. ©, 182, 


1800, 28. Rebr, St, XIII, 
1802, 6. Febr. St. VI. 


1802, 3. März. St. X. 
18. Okt. ©, XLII. 
1803 , 24. Jaͤn. &t. V, 
11. Febr. St, VII, 

22, Ottt. St. XLIII, 


1802, 21. Apr. ©&t, XVII, 


1802, 30. Apr. St.XVIII. 
1802, 14. Juny. Stüd. 
XXIV. 


1802, 6. Okt. St. LI. 
1802, 3. Nov, St. XLV. 


1802, 20. Rov. Stuͤck. 
XxLvII. 


Franken. 
1802, 18.Dez. Rgbl. 1003. 
S. 7. 


1803, 18. März St, XII, 


1803, 7. April. St. XV. 
1303, 14. April, St. XVI. 
1803, 22. Jun, St.XXVI, 
1803, 18. Aug. Stuͤrk. 
Et. XXAI j 
1803, 11. Sept. Stuͤck 
xXXIV, 
1803, 30. Sept. St, XL, 


1803, 16. Dez. St. LI. 

1504,28. März. St.XIV. 

1805, 17. Aug. Stüd. 
XXXILIII. 


1803, 19. Dez. St. Li, 
1804, 19. März. St. XII. 
1804, 7. März. St. XL. 
1804,17. April. ©. XVIL 
1804,21, Nov, St. XLV. 


1804,13. März. St, XII, 


1804, 17. Apr. St. XVII. 
1804, 15.May. S. XXL 


1804, 11. May. St. XXI 
1804, 19. May, Stüd, 
XXU, 
1804, 12. Juny. Stuͤck. 
XXIV. 


1804, 7. Septbr, Stuͤck. 
XVXXVIII. 


1804, 10. Rov. S. XLVI. 
1804, 18. Dez. Stüd LE 


1805, ı2. Sin. St. TIL 
1805, 1. März. St. Xl. 


1805, 6. Märy, St. XI, 


1305, 6. März. St. XI. 
1805,17. Jun St. XXVI, 
1805, 16. Jul. St. XXIXx. 
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11. Für ftändifche Klofterfachen wird bey der GeneralsfandedsDirektion ein eigenes Se⸗ 
parat gebildet. 

12. Die Intereſſen der Kloſterkapitalien follen an die Kloſter Centralkaſſe gezahlt werben. 

13. Vorfchriften wegen Veräußerung der KlofterrMobiliarfchaft. 

14. Vorfchriften wegen Verftiftung der Alofter:Zehenten. 


15. Beſtimmungen über die Kaufſchlllinge aus den Klofterrealitäten. 


16. Vorfchriften über die Znlammerirung ber Befigungen und Renten ber Klöfter und 
Kollegiarftifte an die Landgerichte, 


17. Die Kloftergäter därfen nur auf Eigentum veräußert und nie auf Gerechtigkelten 
verliehen werben. 


18, Vorfchriften zur Behandlung der Aftivs und Pafliv » Lehen der aufgehobenen Alb: 
fler, Stifter und Probfteyen, M. f. u. Lehen.. 


19. Aufldfung der Klofterfommiffion. 


20. Inkammerirung der Renten, Realitäten, und Unterthanen ber aufgeldften Kldfter 
zu den treffenden Provinzen und Nentämtern. 


21. Von fämmtlihen Judlvlduen der aufgeldften Klöfter iſt der Aufenthalt, deren Were 
änderung und die Sterbfälle anzuzeigen. > 


22. Vorfchriften zur Fuͤrelnanderbringung der Klofterrenten, 


23. Laudemlal⸗Verhandlungen bey den Grundholden der Klöfter mit dem Verbote der 
Umwandlung in Erbrecht und der Einfuͤhrung der Mayerſchaftsfriſten. 

24. Vorfchriften über die Anweiſung der Penfionen der In dem verfchiedenen Provinzen 
ſich aufhaltenden Kloftergeiftlihen und Mönche. 

25, Die Klofterzehenten follen in der Megel nicht mehr auf Erb- Leib; oder Freyſtifts⸗ 
Gerechtigkeit verliehen, fondern wie andere Zehenten behandelt werden. 

26. Penfions:Regulativ für die Individuen der aufgeldften Klöfter, als: Prälaten, 
Aebtiſſinnen, Konventualen, Chorfrauen und Laienbrüder. 


27. Errichtung der Reverfe bey Grundgerechtigkeitöbriefen der ehemaligen Kloflers Un: 
terthanen, 


98, Die brauchbaren Bücher der Kldfter follen eingefenbet werben. 

29. Monatliche Einfendung der Ertrakten über bie Baarſchaften ber intammerirten 
Klöfter. : 

30. Vorfchriften Über den Inhalt der KloftersPenfiondfceine. 

51. Beftimmungen über dem Verkauf der Klojterrealitäten, 

32. Bezahlung der Zinfe von jenen Kapitalien, welche bie ehemaligen Kldfter an Kits 
ben hafteten, aus dem Aerarlal Gefaͤllen. 

33. Penfions:Requlativ für das weltliche Dienftperfonale ber ftändiichen Kloͤſter. 

34. Grundzinsvertheilung bey theilwelſen Verkaͤufen der Kloſterrealltaͤten. 

35. Beſtimmung wegen der Widdumsgründe der Kollegiat» und fländifchen Klofer: 
Pfarreyen. a ; 
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36. Zuteilung der Beta der fälufarifirten Kidfter, Stifter amd Probfleyen an die 
Rentämter. 

37. Rehnungsformular für die konigl. Reutaͤmter bey Stellung der Baarfchafts: Ers 
traßte ihrer infammerirten Möfterlichen Gotteshaͤuſer, Kapellen und Bruderfchaften. 

38. Organifation der Stifts⸗ und Klofterpfarreyen im Paffauifchen. 


39. Organifation der Stifts, und Klofterpfarreyen im Blethume Augsburg. 


40. Beſchraͤnkung des Eintrittes in fremde Kldfter. 
41. Organifation der Stifts⸗ und Klofterpfarreyen im Bisthume Salzburg. 
42. Anweiſung ber Klofterpenfionen bey Wohnfig: und Standesveränderung. 


43. Neuerliche Organifirung einer Kommiffion zur Berichtigung der im Klofterfachen 
nohridftändigen Gefchäfte. 

44, Die innere Berfaffung und Angelegenheiten der noch beftehenben Klöfter, Bruders 
ſchaften, und geiftlihen Korporationen gehören in den Wirkungskreis der Kir: 
chen : Seltion, 

45. DOrganifation der Klofterpfarreyen im Landgerichte Schongan. 

40. Klofter: Individuen, männlichen und weiblichen Geſchlechts, verlieren durch Les 
bertritt in Eheſtand oder zu einer andern Religion ihre Kanonikal: Suftentation 
oder Klofter = Penfion, 


47. Beftimmung über Herftellyng und Dotation einiger Klöfter im Königreihe zum 


Behuf des Unterrichts, Aushilfe in der Seelſorge, oder Krankenpflege. 
M. f. u. Bibliothet Nr. 2. Grundeigentbums»Abibfung Nro, 
1,2,3,4; Bräubäufer Nro. 17; Bodenzinfe Nro. 1,5. 


Ktüber’fcher Entwurf. 


als Inſtruktion für Landes s und Feldſchleder, oder Keldgefchworne wird empfohlen. 


Koburg. 
1. Militär: Kartel mit Sachfen« Koburg : Saalfeld. 


2. Srenziügigkeitd » Vertrag mit demſelben. M. ſ. a. u. A uswanderung Mr. 31. 
König. 

- Proflamation über die Annahme des Koͤnigstitels. 

2. Der König und das gefammte konigl. Haus find von ber Entrichtung des Poft: 
Porto befrept. 

3. Strafbeftimmungen über das Verbrechen des Hochverraths und der Veleidiguhg 
ber Perfon des Könige. 

4. Berfaflungsmäßige Rechte des Koͤnigs als Dberhaupt des Staats, und Eid beym 
Regierungeantritte. 


— 


1805, 17. Auguſt. Stüd 
AXXIV, 7 
1806, 28. April, S. ı61. 


1806, 1. Dei. ©. 467. 

1806, 4. Dez. Rggbltt. 
1807. ©. 39. 

1807, 4. April, S. 608. 

1807, 14. April. S. 924. 


1807, 30. Run, 8, 1137. 
1809, 10, Jaͤn. S. 102. 


1808, 19. Febr. ©, 565. 
1808, 16, &tpt. ©. 2259. 


1808, 8. Sept. S. 2273. 


7809,24. März. S. 1556, 
1809, 29. Maͤrz. ©. 593. 


1817, 24. Dit. Gebet. 
1818. ©. 418. Xtt, 7. 


1808, 22. Febr. S. 533. 


1811, 0. * 
1812. ©, 6 


Rogsbl, 


1812, — ©. 825. 


1806, 1. Jan. ©. 1. 
1806, 12. Dez. Ragbltt. 
1807. S. 5. 


1809, 27. Juliy S. 1282. 
1818, 26. Man. Globl. 


1818. ©. 104. $. ı. 
u. ©. 137. 4. 1. 


1825, 23. Dit. ©. 763. 


1808, 1. May. S. 990. 
8.6.1.9 


1808, 28. Zul. Rggbltt. 
1810, ©. 788. 

1816, 18. Jan. ©. 761. 
1819, 5. Aug. Reggssbl. 
1821. ©. g. u. 10. 
1809, 27. Zul. ©. 1283. 
1818, 26. May. Gfgbitt. 

1818. ©. 108. 


1806. 8, 17. 
1807, 7. Febr. ©. 257- 


1808, 28. July. Kagel. 
1810. ©. 777. 

1816, 18. Ian. ©.747. 

1819, 5. Aug. Ragbl. 
1821. + 5. ® 

1818, 26. May, Gſobl. 
1818. ©. 100. 107. 


1800, 20. März. Stüd 
XVI. 


1805, 27. Des. Rsblatt 
1506. ©. 54. 


1818, 5. Aug. Gſobltt. 
485 3. 7. 

1823, 13. März, ©. 532- 
$, 20. Nr, 2. 


1806, 16. Jan, ©. 25. 


1818, 26. May. Gieht. 
1818. ©. 121. &, 5. 
u. ©. 325. & 1. 
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6. Megierungs / Untritts ⸗ Verkundigungs · Patent Sr. Maj. des Kdnigs Ludwig 


von Bayern. M. f. u, Familiengeſetze u. u. Regentſchaft. 
Königin, 


4, Witthum der Koͤnlgin MWittwe, Erziehung der Kinder dur fie, Ausfchliefung 
von der Meichöverwaltung derfelben. M. f. Nr. 2, 


2. Beſtimmung über deren Witthum gemäß des Fhnigl. Familiengeſetzes, und Rechte 
in Beziehung auf Erziehung der Kinder. 


3. Strafe der Majeftäts: Beleidigung an der Königin. 
4. Der Königin Wittwe gebihret die Meichöverwefung, wenn Fein zu berfelben ger 
eigneter Ugnat vorhanden ift. 


Königliches Haus. 
1. Genealogie deffelben. 
2, Beſtimmung des Wappens und Titels der Prinzen und Prinzeffinen des König» 
lichen Hauſes. 
3. Familiengefeg für daſſelbe. 


4. Feſtſetzung der Verhältniffe der Mitglieder des koͤnigl. Hanfes. 
Koͤnigſeer 
Waaren-⸗ und Medlkamenten-Kraͤmer ſind an der Gränze ſogleich zuruͤckzuwelfen. 


Koͤnigsegg⸗Rottenfels, 
Herrſchaft wird erworben. 
Koͤrperſchaften 
1. ſind bey Gemeindewahlen vom Stimmenrechte ausgeſchloſſen. 
2. Vorſchriften wegen deren Eintragung im Hypothekenbuche, als Befiger von Hy⸗ 


pothek⸗Objelten. 
Kokarde. 


Einfuͤhrung einer National: Kolarde. 


Kollegial » Räthe. 


Deren Rechte in Bezug auf befrenten Gerihtöftand — Siegelmäßigfelt — Auszeich: 
nung ihrer Soͤhne bey der Militär» Konftription, M. ſ. u. Staatsdiener. 


369 
- Kollegial: Stifte 
M. f. u. Kldfter. 


Kollekten 
1. zu frommen Zwecken (ad pias causas) find Ausländern verboten. 


werben aufgehoben. 


2. Das Kolleftiren it den Religiofen verboten. M. f. u. Bettel, - 

5. Den Kaplänen, Meßnern und Schullehrern ift das Sammeln von Lebensmitteln, 
fogenaunten Ldutgarben, und andern Gegenftänden verboten; Entſchaͤdigung 
biefür. 

4. Das Einfammeln und Einfenden erlaubter Kolleften haben die Diſtriktedekane zu 
beforgen. 

6. Beſtimmung über die Bewilligungen zu Kollekten in ben Kreifen durch die Kreis 
Kommiſſariate. M. ſ. Nr. 7. 

6. Un Höherm Feſttagen finden in den Kirchen — fuͤr Arme ſtatt. 


7. Die Bewilligung von Kollekten innerhalb des Kreiſes, mit Ausnahme der Brand: 
Kolleften , fteht den Kreiöregierungen zu, 
DM. f. a u Barmherzige Brüder. 


Kolonar : Verträge. 


Beftimmungen hierüber — Abldsbarkeit der aus denfelben entflandenen Renten nnd 
Laſten. 


Kolonial⸗Waaren. | 
1. Verbot ber Ausfuhr derſelben, und engliſcher Fabrifate durch Die franzbfifchen 


Douanen » Linie — Vorfchriften über Zertififate bey über diefe Linie zu verfendens. 


den Paqueten. 
2, Beſtimmungen über deren Mautbehandlung in Folge der franzdfifchen Kontinens 
tal» Sperre. 
3. Der Tranfit von Rolonlalmaaren ift dem Impoſt unterworfen. 
4. Tranfit Behandlung der Kolonialwaaren nach Frankrelch. 


5. Aufhebung des Impoſtes von demfelben, und des Verbotes der Einfuͤhrung enge’ 


Ufer Waaren — Tarif für ſelbe. M. ſ. u. Maut. 
Kofoniften 


4, Unterftägung der Roloniften auf dem Donaumcoofe und in der Grunau. 


131,D dus „ne“ 


2. Beitimmungen wegen det Kolonifteu an der Dachauer ı Landftraße, 
M. f. a. m. Anfiedlung. 
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1803, 5. Auguſt. Stüd 
AXXIV j 


1800, 11. July. Stüd 
XXIX. 


1802, 13. Maͤrz. &t.XI, 
1803, 22. Dez. St. LII. 


1809, 8. Sept. ©, 1530. 
$. 7. 
Dr 6. Aug. ©. 693. 


1816, 17. Rov, &, 803. 
$. 63. 
1817, 27. Mär;, ©.254. 


$. 29. 
1825, 17. Des. S. 1088. 
$. 59. 


1818, 26. May, Geferbt, 
1818. ©, 222. 5. 4. 


1809,28. Ror. S. 1963. 


1810, 21. Okt. ©. 1093. 


1810, 28. Ott. S. 1115. 
1811, 28. Febt. S. 311. 
1813, 23. Ott. S. 1319. 
u. 1352. 


1802, 6. Febr. St, VI 
1802, 6. Maͤrz. St. X, 
1802, 30. Erpt, Stuͤck 
XL. 

18023 29. De; 


Rezgblit. 
1803. St. II, 


1811, 1. Bib. S. 237- 
"Mr. 3. 


1818, 26. May- Gſobl. 
1818. ©. 129. $. 14. 
u. 15. 

1818, 15. Sept. Bfebltt. 
©. 616. 


1818,23. Sept, ©. 1079. 


1518, ı2. Okt. S. 1193. 
1819, 16. Oft. ©. 1046, 
$. 1. 


1822, 1. Zuly. ©. ı14. 
$. 21, Mr. 6, u. 5.22. 


1808, 17. July. S. 1679. 


1809, 9. May. ©. 768. 


1810, 8. Dt. ©. 978: 
1817, 23. Sept. ©. 859. 


1818, 26. May. Gſobl. 
S. 372. $. 52, bo, 62. 
1819, 1. Jan. ©. 14. 


1819, 27. Spt. ©, 923. 


Schwaben. 


1805, 1. Jan. ©. 30, 


1822, 1. — ars. 


1822. S. 103. Nr, 
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Kommendegelder 


der Geiſtlichen haben bis zur Einführung eines Taxregulatlyes über Verleihung geiſt⸗ 
licher Pfründen fortzubeftchen. 


Kommiffarien, 


1. Aufſtellung und Funktion der ſtaͤndiſchen Kommiſſarlen ” der Schuldentilgungs: 
Kommiffion, ' 


2, Beftimmung über das Verhältniß ber Fönigl. Kommiffarien zu den Magiftraten. 
Deren Aufſicht und gemeinſchaftlicher Wirkungstreis mit benfelben; Gegenftände, 
welche ihmen zur ausfchließenden VBefchäftigung zugewiefen find. 


5. Aufftellung derfeiben In den Städten I. und 1. Klaffe — die denfelben beyzuge⸗ 
benden DOffizianten — Befoldung, Regie und Rang derſelben. 


4. Ernennung und —— der kouigl. Kommiſſarien in den Unlverſitaͤts— — 


Kommiſſionaͤre. 


Vorzugsrecht der Kommiſſionaͤre een in Ruͤckſicht des Braßtlopne und der 
Speditiond« Koften. N 


‚Kommiffiouen. 
1. Die Abordnung vom Kommiffionen auf das Land von dem General » Kommiffa« 
riatd « Perfonale fol mdglichft vermieden werben. M. f. Nr. 4. 


2. Bey einer und derfelben Kommiffion können die Landrichter und Aſſe ſſoren nicht 
zuglelch auftreten. 


5. Tax⸗ Beſtimmung bey Kommiſſionen, Augenſchelnen und Tagsſatzungen. 
4, Allgemeine Vorſchriften über Anordnung, Vornahme, und insbefondere über Ein: 


ſchraͤnkung der Kommifionen. - 
5. Einweifungs : Kommiffion zur Kammer der Abgeordneten — Ernennung bers 
felben. 
6. Vorfchriften über Stellung und Prüfung der Kommiffionstoften: Rechnungen. 
M. f. u. Diäten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheillen 


“7, Vorferiften über dad Verfahren bey Lokalkommiſſionen, und Einfendung ber 


Kommiſſions Alten. 


Kommiſſions-Guͤter. 
Separations⸗-Recht am denſelben in Konkursfaͤllen. 
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Kommunikations⸗Wege 
ſollen überall hergeſtellt und im gutem Stande erhalten werben. 
Me fe u. Straffenru u Vizinalı Wege, 
Kommunion, 
hiezu find die Kinder erft im Often Fahre ihres Schulbeſuches zuzulaſſen. 


Komödianten 


1. und auslaͤndiſche Marlonettenfpieler follen im Lande nicht geduldet werden. 
2." Diefe Leute find an der Graͤnze zurüdzumweifen. R 


3, Kombdianten werben als Landftreicher behandelt, wenn fie ſich ohne Erlaubniß 
im Reiche aufhalten , oder umorbentlich betragen. 


Kompaſſirung. 


1. Taxe für Kompaßſchrelben. 
2. Beſtimmung über Kompaſſirung ber im —— ſtehenden waſenen 


Kompenſation 


als Loͤſchungẽsgrund einer Hypothek, und Beſtimmung, in wie ferne dieſelbe gegen 
dritte Befiger einer verpfaͤndeten Sache ſtatt findet. 


Kompetenz. 


Beſtimmung im mie weit der Gemeinſchuldner folde aus den Früchten der Lehen und 
Bamilienfiveifommiffe anfprechen Kann. 


Kompetenz = Konflikte. 


1, Kompetenz s Streitigkeiten zwiſchen Gerichtd s und Verwaltungs» Stellen entfcheis 
bet ber geheime Math (jet Staatsrach), M. f. Nr. 5, 

2. Entſcheidung der Kompetenzkonflikte der Handelsgerichte in Nürnberg und der Apr 
pellations » und Untergerichte, 

5. Die Beplegung der Konflifte ber Aemter und Vehbrden ftehet den Kreiöregierum: · 
gen zu. 


4. Allgemeine Beſtimmung über Entfcheidung der Kompetenz » Konflikte zwifchen Uns 
tergeridhten und Appellationdgerichten ; zwifchen Juſtiz⸗ und Abminiftrativ « Be: 
börben; und zwiſchen Stellen und Behdrden w Innern nn unter ſich und 
andern Dienſtzweigen. 9. 

47 * 


1802, 25. Zuny, &tüd 
XXVIl, 
1805, 5. März. St. X. 


1802, 23. Dezbr. Stüd 
LII, $, 13. 


1800, 7. Febr. &t. XII. 
* 20. März Stüd 
xVi 


1801, 16. De. St. LH. 
1816, 28. Ruv. ©. 863. 
A. 9 


1810, 8. DE. S. 985. 
1811, 21, Sept, 1475. 


1822, ı. Juny. Gſtzblt. 
©. 33. $. 26. Mr. 5. 
u. $. 161. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
1822. ©. 102. $. 3, 
Rr. 1, 


1808, 4. Juny ©, 1332. 
1809, 18. May. ©. 799. 


1817,27. März. ©. 263. 


54. 
1825, 17. De. ©. 1084. 
b- 55. u. Br. 
1817, 15. April. ©. 341. 
$. 43. 44. u. 66. 
1825, 9. Dezbr. ©. 996. 
6. 55. 56. u. 72. 


1817, 13. May ©. 429. 


4. 7. Ar. 8. u. 9. 


1825, 18. Nov, ©. 870. 


6. 9. u. 10, 


1803, 15. Nuauft. Stid 
XXXVI. Nr. IX. 


1805, 28. Möärj, Stüd 
XIV, 


» 1825, 17. Rov. ©. 1049. 
$. 18. u. 127» 


1802, 11. Dftbr, Stüd 
XLU. 
1806, 31. Der. Ragbl. 


1807. ©. 2ı2. d. 
1818, 26. May. Gigbitt, 
©. 266. $. 116. 
1808, ı. May. ©. 998. 
Nr. VI, 

1818, 26. May. Gſoͤbl. 
©. 135. $. 6 


1808, 17. Jul. S. 1659. 


6. 27. 0%. 45 & 


1808, 29. Aug. S. 1937. 


1808, 24. Spt. 8.2528. 
91. 
1818, 15. Sept. Gſoblt. 


1818. S. 609. $. 98. 


1810, 8. Aug. ©. 643. 
2817, 27. März. S. 257. 


$. 36. 
1825, 17. Dez. ©. 1094. 


I. 67. 


1817, 15. April. 3.360. 


$. 97. 
1825, 9. Dez. ©. 1013. 


}. 109. 


1822, 6.Rov. S. 1321. 


$. 7. 
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5. Kompetenztonflifte zwiſchen den Miniſterien, dann den Gerichts » and Verwaltungs: 
Stellen gehbren zur Berathung des Staatéraths. 


Kondniten= Lite, 1. 


1. Einführung einer Ronduiten „Lifte bey den Landesdirehtionen Aber ſaͤmmt liche Bes 
amte; Vorfchriften über die Haltung derfelben. 

2. Die Konduiten s Lifte der Amtsaktuare find am Ende bes Rechnungejahres elnzu⸗ 
ſenden. 

3. Die Kondulten-Liſte der Staatsdlener ſoll nur alle drey Jahre von ben, Rreiöres 
glerungen vorgelegt werden. M. f. u. Qualifikation . 


Konfisfationen, 
1. Militär s Konfisfarionefachen find tarfrey zu behandeln. 


2. Die Gutéherren baden feinen vo ſpruch ‚auf Vermoͤgens— Konfiskatlon; bie deß⸗ 
fallſigen Verhandlungen werden von dem kdnigl. Gerichtéſtellen vorgenommen. 


3. Die Vermoͤgens-Konfiskation hat in feinem Falle, den ber Defertion ausgenom⸗ 
men, ftatt. 


4. Die Aburtheilung ber Poligepfonfistarionen. %. legter Suflany febt ben General; 
Kommiffariaten zu — Fälle des Rekurſes an den geheimen Rath. 


5. Edikt über Konfiskation, und Källe, In denen fie ftatt findet, als: In Fällen ber 
Defertion, der Vergeben gegen dad Kantons: Reglement, bey Auswanderungen 
ohne lande&berrliche Bewilligung, in Polizey- und Defrandationgfällen. 

6. Die Konfistation verbotener Gegenftände kann die Polizeyzirektion - verfiigen. 


LE zen 


7. Berufungen in Polizey: « Ronfislations s Strafen eignen ſich zum geheimen Rath. 


8. Die Kreidregierungen eutfcheiden in zmwepter, Me ” zulaͤſſiger Appellation 
die Polizeys Konfiskatlous faͤlle. 


9. Die gititärfonfietationd + Gegenftände untere Beobachtung der Verfafungs : Ur: 
kunde reffortiren zum Minifterium ber Armee. 


10. Die Konfiefationd s Gegenftände, fo weit. fie ‚die Einziehung unb Vereinnebmung 
des heimgefallenen, Bermdgens, und der Sinhenpagelnst.! der Deferteurs betreffen , 
kompetiren zur Militär - Bonds + Adminiftration. ar: ‚er 
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Konfirmation. 
1. Die Bereblung der Konfirmationdfeyer liegt den Generaltonfiftorien ob. 


2. Das gefegliche Alter zur Konfirmation der proteftantifchen Jugend ift das 14te 
Jahr; Dispenfation: hievon, 


Konfrontation. 
Jede Konfrontation kann die inquirirende Behdrbe ohne Anfrage verfügen. 


FKongregationen. 
Beſtimmung über die Verwaltung des Vermögens beftättigter Kongregationen. 


Kongrua. 


1. Bey unzureidender Kongrua find die Kriegsperäquationd + Umlagen der Gelftlichen 
auf die Gemeindeglieder zu repartiren. 

2. Vorfchriften über die Berechnung derfelben bey Pfarreyen und VBenefizien, und 
Beftimmung, in wie ferne bey unzureichender Kongrua die Steuerſchuldigkeit von 
ben koͤnigl. Renten vorgefchoffen werden. 

5. Erläuterung über deren Berechnung, Insbefondere , welde Bezüge in Anfchlag ge: 
bracht werden. M. f. u. Befteuerung. 


2 RKonkordat 


1. über die Innern katholiſchen Kirchenangelegenhe iten mit dem Koͤnigreiche Bayern 
— Rechte und Prärogative der katholiſchen Kirde — Dibdzes » Einthellung — 
Metropolltankirche — Einkünfte und Unterhalt der Erzbifhäfe, Birchdfe, Pröpfte, 
Dedanten , Ranoniter und Vikare — Kompetenz und Wirkungstreis der Erybis 
fchdfe und Bifhdfe — deren Verpflichtung. 


2; Anordnung über den Vollzug des Konkordats. 


- Konfurrenzen. 


1. Verbot der jm einzelnen Pandgerichten beftehenden eigenmächtigen Natural: und 
Geldkonkurrenzen. 


2. Bey Verrechnung derſelben wird ein Prozent von der Brutto: Einnahme geſtattet. 
3. Aufhebung der Natural⸗Konkurrenzen zum Straſſenbau, und Surrogirung einer 
Umfage hiefuͤr. 
M. ſ. m. GemeindesUmlagen, 


* 


1809, B. Sept. ©. 1509. 
$. 56. 
1811, 13. Aug. 8. 1002. 


1809, 21. Rov. &. 1874. 
1817, 6. Maͤrz. ©. 157. 
$. VI, 


1870, 19. Jun, ©. 586, 
Nr. 2, 
ıgıı, 2. San. S. 66. 


1812, 3. Jun. ©. 1355. 


1818, 5. Jund, Gefegbt. 
1818. ©. 402. 


1821, 15. Sept. ©, 804. 


1200, 198. Ditbr, Stuͤck 
XLII. 


1808, 18. Dit. &, 2554. 
1810, 16. Aug. ©. 678. 
1815, 12. May. ©. 402, 
Art. 26, 


1810, 8. Dit. ©. 978- 
1818, 6. April; @fgbitt, 
S. 42. 


3807, 7. Sept, ©. 1465. 


1808, 17. März. ©. 683- 
1810, 9- Aug. ©. 629. 


1811, 23. Jan, ©, 152. 
$- 23. 


1811, 5. July ©, 909. 


1811, 7. Rev. ©. 1676. 


1812, 14.Rov, &, 1913. 
1814, 22. Febr. ©. 353. 
1815, 5 März. ©. 201. 


1817, 6. Day. ©. 449. 
1817, 5. Zuny. ©. 591. 


1817, 13. Juny. &. 603. 
1818, 13. Jän. ©. 83. 


ıg18, 17. Mav. Ofsbt. 

&.75- $-78- u. 5. Aug. 
. 490. $, 16. 

ıg13, 24. Sept. ©. 1123. 

$. 26. 

ge 22. July Srht. 
. 78. 8.34. u. fe 

1821, 23. Sep. ©. 8”. 

$. 10, u, folg. 


1822, 1. Juty. Gſtzblt. 
S. 101. 


1822, ı Juny. Gfebtt. 
S. z1. $. 66 — 7I-W 
$. 118.1. $. 160. 


1922, 1. Zumg. Gfgbitt. 
©. 137. $. 18. 


1822, 1. Juny. Sſobltt. 
©. 15.8. 7. v, ſJ. 
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Konkurs. 


1. Gleichſtellung ins und auslaͤudiſcher Gläubiger in den Prioritaͤtsrechten bey Kons 
Surfen mit Ausnahme ba, wo Retorfion eintritt. 

2. Diefer Grundfa findet auch ben den Schweizern ftatt, ' 

3. Erläuterung ber Gerichtsordnung Äber dad gerichtliche Werfahren in Konkurspro⸗ 
jeffen am dritten Ebiktätage. 

4. Vorrechte der Brandaffeluranzanftalt In Konkurſen. 


5. Beſtimmung wegen Vertretung bed Flnanzvermdogens in —————— bey Un⸗ 

tergerichten. 

6. Die Gantgerichte haben, wenn die Stiftungen intereſſirt find, die Stiftungo ⸗Ad⸗ 
miniftrationen von der ausgebrochenen Sant in Kenntniß zu ſetzen. M. ſ. u. Nt. 15. 

7. Beſtimmungen über bie Handlungen der Kronfiöfale bey Konkurfen. 

8. Erläuterungen über das Quafifeparationsreht in Konkurfen, 

9. Beflimmungen über Lozirung ber während des Konkurſes verfallenden Staats: 
Abgaben. 

10. Gegen die Unterthanen im Kanton Glarus foll die Metorfion der Verordnungen 
Neo, 1 und 2. angewendet. werben, 

11. Dem deurfchen Schulfond und dem Schulbücher » Verlage in München kommt in 
Konfurfen gleicher Vorzug , wie den frommen Stiftungen zu. 

12, Vorzugsrecht der Getreldanlehen in Konkurfen. 

13. Die Verordnumg findet auch bey muthmaßlichen Aerarlal-Rückſtaͤnden ftatt , indem 
bier die Notifitation am die Rentämter zu machen iſt. 

Perfonen, die in Konkurs verfallen find, koͤnnen nicht zu Gemeindeſtellen gewählt 

werben. 


14 


15. Wenn bey Ganten Stiftungen betheiligt find, fo haben bie Gerichte vom Kuratel 
wegen die Gemeinden aufmerkjaw zu machen, und das Erfoderliche zu verfügen. 
16. Beitimmungen über das Verfahren in Komkurfen, 


17. Beftimmungen über das Gantgericht umd Lokatlon in Konkurſen bayeriſcher und 


wirtembergifcher Unterthanen, und Inddefondere über ben Partikular⸗Konkurs und 
Berfahren. 
18. In Folge des neuen Hypothekengeſetzes wurden in Beziehung auf dad Merfahren 
in Konkurfen und die Ordnung der Gläubiger allgemeiner Beſtimmungen erlaffen, 
Beflimmungen über die Mechte der Oldubiger eined Kommunſchuldners im Kons 
furfe, und Obllegenheiten des Konkursgerichtes bey Erdffnung des Konturfes zus 
folge des neuen Hypothekengeſetzes. 
Erlänterung über die Anwendung der Prioritäts: Ordnungen bey Konfurfen, je 
nachdem fie vor oder nach dem Einführungstermine erbffnet wurden. 
21. Begriff vom Partitulars Konkurs — Zälle, wann er flatt finder — Weitere Bes 
flimmungen. 


19. 


20. 
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und zwar über Haftung, Separatlonsrecht; Partikular⸗Konkurs; Drbnung ber 
Gtänbiger in 6 Klaffen; befondere Beftimmungen von ben Zinfen,. vom ne 
der Ehefrauen, von den Koften und den Ausländern im Konkurfe, 

M. f. a. u. Gant. 


Beftimmungen in einzelnen Gebierstbeilem. 
| 22. Veftimmungen über das Verfahren umd die Lokation bey Entſtehung von Konkurſen. 
3. Mobdifizirte Einführung des bayeriſchen Gautprozeſſes in Anſehung ber Klaſſifika—⸗ 


tion in Schwaben. 
24. Vorfchriften über das Verfahren in Konkurſen in Schwaben und Franken, 


35. Einführung des bayerifchen Gantprozeffes im Fuͤrſtenthume Eichftädt, 


26. Beftimmungen über das Vorzugsrecht der Minderjährigen in Konfurfen In ben 
ehemals kayſerlichen Beflgungen, und Einführung ber bayerifchen Konkurs s Ords 
mungen in denfelben. 

27. Ben eintretenden Gantprogeffen find durch die Konkurdgerichte den Rent s und Forſt⸗ 
Ämtern zur Liquidirung der Ararialifchen Koderungen die Edittalien mitzuthellen. 


28. Von dem Ausbruche eines Konkurſes iſt dem Flökal bey sorfemmenben fisfatifchen 
Eorderungen Nachricht zu geben, 


Konſenſe. 
1. Alle Konſenſe unterliegen dem 15 Kreuzerſtempel. 


2. Für den ae Konfens. zum Verkauf ober Belaftung eines Gnte wirb 
die Tare eined Atteftes erhoben. 


3. Allgemeine Beftimmungen über die grunds umd Ichenherrlihen, dann die Konſenſe 
der Ehefrauen und der Gläubiger, und über Taration ber — gemäß des 
nenen Hypothelengeſetzes. 


Konfervatorien. 
Deren Unterordnung unter bie — und deren Etats. 


Dee Konſi iſtorium. 


1. Errichtung und Geſchaͤftskreis eines proteftantifchen Konfiftoriums für die In Bayern 
befindlichen proteftantifchen Gemeinden. 


Sranten. 
1804, 15. Febr. S. 43. 


Schwaben. 
1804, 28. März, S. 244. 


Branten 
1805, 5. Sept, ©, 305. 


1806, 8. May. ©, 173, 
$. 3. 


1806, 22. Zul, &, agı. 


ulm. 
1807, 27. Aug. &, 1483. 
Bamberg, 
1807, 3. Sept, S. 1698. 


Dnnsbrud, 
1809, 7. März. ©. 525. 


2805, 1. Märy, St. XII, 
%. 6. Rr. 4. 

1812, 18. Dez. Rggbltt. 
1813. ©. 74 lit. = 
1810, 8. Okt. S. 973. 

$. 12. u, 74. 


1822, 1. Juny. @febitt. 
©. 19. & 5. 6. 7.22, 
25. 37. 40. 78. 96. 99. 
173 u. ©. 128. 6. 7. 
1823, 13. m... S. 345. 
§. 28. Rr. 13, 


1825, 17. Dez. ©. z 
6. 141. 


1806, 21. Dez, Ragẽbl. 
1807 ©. 81. $. 9. 


1806, 31. Dez. Rogbltt. 


1807. ©. 205. 
1807.19. März. ©. 479. 
8. 2. u. f. 

1808, 48. July. S. 1641. 
5. 41. u. f. 
1818, 26. May. Gfgbltt. 
©. 206. 5. 44 Wf- 


1808, 4. Mär; ©. 606. 


1808, 8. Sept. ©. 2275- 
Nr. 6. 


1809, 17. Maͤrz. ©. 569. 


1809, 8. Sept. S. 1489- 


1810, 25. Okt. ©. 1139- 
Kr. 5 


1817, 15. Apr. S. 332. 

1825, 9. Des. ©. 997. 
$. 61. 

ıRı8, 26. May. Gfgblt. 
©. 437 — 450. U. 15. 
Dez. Agblt. ©. 1425 


376 — 


2. Allgemeine Beſtimmungen über die Errichtung neuer Konfiftorien; über den Bir: 


tungskreis der beftehenden und Ausübung der Konfitorialgewalt im gutds und 
ftandeöperrlihen Gebieten; f 


3. Die Korefpondenz der Konſiſtorlen fol allzeit mit „Amtss Armens ober Pars 


theyſache“ bezeichnet werden. 


-4, Drganifation eines General: Konfiftoriums bey dem Minifterium des Junern für die 


proteftantifhen Konfeffionen. 


5. Edikt über Bildung der Mittelftellen für proteftantifhe Kirchenangelegenheiten, Inds 


7 


befondere über das Verbältniß der Generaldelanate zu den bey dem Miniftertum 
des Innern angeordneten Generaltonfiftorium. 


. Zuftruftion für das Generalkonſiſtorlum der proteftantifchen Gefammtgemeinden 


des Königreichs. 1. allgemeine Verhältniffe desſelben. $. 1 — 5. 11. Wirkungsfreis 
des General: Konfiftoriums 1) in Beziehung auf Ficchliche Uemter und Diener, 

Pruͤfung, Ordination und Karakterifirung der proteſtautiſchen Geiftliden $. 6— 11. 

Anftelung und Vefdrderung derfelben, $. 11—15., Emeritirung und Penfiontcung . 
derfelden und ihrer Wittwen, $. 16 —18., Anftellung der Patronatögeiftlichen S. 

19— 23., Anftellung von Feld» und Garnijond; Predigern F. 25. , Belegung ber 
Deranats ſtellen $. 24 — 26., Beſtellung weltliher und niederer Kirchendiener $. 

27 —29., Aufſicht auf die Geiſtlichen und andere Kirchendiener F. 29 — 40., Ve⸗ 
willigung von Heuratha⸗ Urlaubs + und Relſegeſuchen $. 40—43., Mitwirkung 

bey Beſetzung theologiſcher Lehrftellen $. 44. 2) MWirkungsfreis des General:Kon» 
fiftoriums in Ruͤckſicht kirchlicher Handlungen, Gebräuche und Anftalten, Ober⸗ 

auffiht auf Parochial-Verhaͤltniſſe F. 45—50., Aufnahme neuer Mitglieder $. 

50., Dberaufficht auf die Lehre uud den Kultus $. 51 — 50., auf Disziplin der 

Gemeinden $. 66 — 72., auf Fuͤhrung der Kirchenbuͤcher $: 72., Beftfegung der 

Stollgebähren. $. 73. 3) Wirkungstreis des Generals Konfiftoriums In Ruͤckſicht 

tirchlicher Mechte und Gater, Bewahrung der Hoheltsrechte in Kirchenſachen F. 

⁊a — 78, , der Rechte der kirchlichen Gemeinden und Kirchendiener $. 16 — 80., 
Dberaufficht Über Kirdengäter $. 81 — 86. II, Geſchaͤftsgang bey dem Generals 

Konfiftorium $. 87T — 04. 

Aufldfung der protefiantifchen Konfiftorien zu Bayreuth und Regensburg. 


. Das General: Ronfiforium für die Kirchenangelegenhelten der proteftantifchen und 


reformirten Gemeinde ift ein ergaͤnzender Theil des: Minifteriumei des Junern, 


, Berfoffung des proteftantifchen Kirchenregiments, und zwar Wirkungskrels des 


Oberkonſiſtorlums, und der diefent nntergeordheten Konfiftorien, Verhälmiße der: 
felben zu einander, dann diefer zu den Regierungen und andern weltlihen Bes 
börden ; Verhältniß des Oberkonfiftoriums zu dem Minifterium des Innern; Ger 
ſchaͤftegang. 
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10, Der jebesmalige Präfident bed General:KRonfiftoriums ift Mitglied bes Reichörathes, 


11. Bildung eines proteftansifchen Konfiftoriams im Nheinkreife und Ernennung ber 
Mitglieder. 
12, Bezirks, Eintheilung der Konfiftorien von Ansbach nnd Bayreuth. 


13. Königliche Beftättigung des fürftlichen Medlat-Konfiftortums zu Kreuz⸗Werthheim. 
14, Die Ernennung ber Mitglieder der Konfiftorien ift der allerhbchften Stelle vorbe⸗ 
halten. M. f. u. Dekanate — Kirhenangelegenheiten u. u. Pros 
teftanten. 


Befimmungen im einzelnen BGebtiertdtheilenm 
15. Errichtung eines Konfiftoriums in der Provinz Schwaben. i 


16. BVorfchriften über bie Eingaben an die Landesbirekion als proteftantifches Kon⸗ 
fiftorium. 


Konfolidation 
als Loͤſchungsgrund einer Hypothek, . 


Konſtantinopel. 
Bekanntmachung des Poftenlaufes über Koftanizza dahin, 


Konſtanz. 


1. Vorſchriften über bie Korreſpondenz der biſchbflichen Behdrden mit dem biſchbflichen 
Ordinariate daſelbſt. 
2. Einverleibung des In Bayern gelegenen Theils der Konſtanzer⸗-⸗Didzes in die Augs⸗ 


burger, 
Kontingent, 
Feſtſetzung bes von jedem Allieten des Rhelniſchen Bundes zu fellenden Kontingents. 
Kontrafte, 


1. Die Betätigung und Vefieglung ſteht den Landgerichten zu. 
2. Zare für die Errichtung der Kontrakte. 


Kontribution — Kontributiondgelder. 
1, Beytraͤge zur Abſuͤhtung der Kontribution des frauzdfiſchen Obergenerals. 
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1818,26. May. Gfkbtet. 
& 


. 122, 
1817, 24 en 
1818. ©. ı 
1819, 24. — 
1820. S. 8. 
1825, 14. Apr. ©, 433. 


2088, 17. * S. 1061. 
$. 20. lit. g. 


Reggbl. 


Aggbltt. 


Schwaben. 
1804,20. Maͤrz. S. 228. 


Schmaben | 
1807, 23. Apr. ©, 761, 


1822, 1. sn. * bltt 
©. 92. 8. ı 


1812, 7. May. ©. g86. 


1809, 14. Jaͤn. ©. 129. 


1807, 24. Oft. Gſoblt. 
18:8, ©, 404. 


1818, 22. July, Ragbltt. 
1807. ©, 132, $. 38. 


1802, 24. März. St.KIV, 
1810, 8. Okt. &, 972 — 
975. 


Ri 30. July, Etid 
1, u. 6. Aug. St. 


1802, 6. Febr. St. VI. 


Franken. 
1803, 5. Ott. S. 252, 


1819, 22 Jut. Gſobt. & 
36.111. ©. 251. X. 


1809, 22. July. Gſobltt. 
S. 264. Rr. 9. 


1806, 31. Dezbr. Ragblt. 
1807. S. 211. 

1807,19. Maͤrz ©. 483. 
Ar. 7. 


ıg11, ır: Bor. ©, 276, 


1817, 28. May. 8.594. 


1308, 25. Oft, ©, 2821. 


1805, 1. März. St. XIT, 
1812, 18. Dei. Rggbltt. 


1813: ©. 74. b. 


1806, 21. July. S. 275. 


1808, 12. Jul. &, 1510. 


1801, 30. Der. Ragsbt, 


1802. St. IL, 


1801,.9, Dei. St. LU, 


180L, 23. Dez. Robitt, 


1802. St. I. 


1802, 8. März. St. XI, 
1802, 11. Ian, St. III, 


1802, 6. Kebr. St. VI 
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2. Normen über die Raͤckvergütung freywilliger Kontributiondbeiträge. 

3. Preußifche Kontributionsausftände auf Häufern und Grundſtuͤcken in Bamberg wer« 
den bey WVeränderungsfällen vom Kaufſchillinge bezahlt. 

4. Disponible Kontributionsgelder follen an die Schuldentilgumgslaffe zur nutzbaren 
Verwendung üÜberwiefen werben. 

5. Feindliche Kontributionen find allgemeine Lanbdeslaften. 


Konzeffionsgelder 


1. und Schußgelder find den Medlatifirten und Gutöheren in ben Fällen überlaffen, 
wo ihnen die Konzeffionsertheilung zufteht. 


2. Die Konzeffionss und Schußgelder für dad Recht, Branntwein zu brennen, bes 
ſtehen fort. 
Koneipiften. 
Derhältniffe derfelben bey dem Kreisregierungen. 


Kopfaccife und Kopfiteuer 
find aufgehoben. 
Kopulation 


1, Kopulationsfchelne unterliegen dem 15 Kreuzerſtempel. 


2. Allgemeine Vorſchrift über Kopulationen für die Pfarrer, Derbot der Verehlichung 
aufer Landes und Strafbeftimmung biefür. 
3. Im Auslande ſich kopullren zu laffen, ift den Unterthanen ftreng — 
M. ſ. u. Eheeinſegnung — Heurathen. 


Korbmacher. 
Denſelben wird die Abſchwendung bed jungen Eichenholzes unterſagt. 


Kordon — Kordoniſten. 


1. Vorſchriften über Verpflegung der Korponsmannfhet bey Trantporten von Ar 
reftanten, 

2. Vorfpannsanordnung für die auf Kordon verlegten Offiziere, wegen Reifen zum 
Regimentöftabe, und bey Kordons:Bifitationen. 


3. Vorfchriften über Vorfpann für den Militärkordon. 


4, Außer der zum Kordonsdienſte beſtimmten Mannfchaft darf Niemand, vom Feld: 
webel abwärts, auch die Fourierſchützen nicht, die Kordonsrerpflegung bezieben. 
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5. Verhaltöbefehle fr die auf Kordon befindliche Mannfchaft wegen Hausvifitationen 
und Einmifhung in Eivilfachen, 

6, Die Verpflegung des Kordons fol durch Konkurrenzen erholt werden, bdesfallfige 
Verrechnung. 

T. Zulage für die auf Kordon flehenden Offiziere. 


8. Erneuerung der Kordonsanftalt zur bffentlichen Sicherheit. 


9. Die Korbonsmannfchaft kann vom den Landgerichten niemald eigenmächtig zu Exe⸗ 
Tutionen verwendet werden. 
10. Sicherheits-Maaßregeln bey Einberufung der Korbondmannfchaft. 


11, Auf jeder Kordons⸗Station find fieben zwenfchläfrige Bettſtellen und Stallungen 
auf 8 bls 10 Pferde bereit zu halten. 

12. Aufftelung eines allgemeinen LandessSicherheitöforbond. 

13. Dislokation bes Sicherheits⸗Kordons. 


14. Mitteilung einer gedrudten Juſtruktion für den Sicherheitskordon. 
15. Vorfchriften über Vorfpann für den Militaͤrkordon. 


16. Hinwelfung auf das Kordonsreglement vom 1. Dez. 1803 in Beziehung auf Bor» 
fpann für den Kordon. 
17. An die Stelle des militaͤriſchen Sicherheitskordons tritt eine Pollzeywache; Nors 
. men für biefe. 
18. Montirungsvorfhrift für die neu errichtete Korbonsmannfchaft. 


19. Abftelung einiger, bey der Kordondanftalt eingefchlichener Mißbraͤuche und Ges 
brechen. 

20. Auftrag an die Landgerichte Über Anftellung ber zum Kordon tauglichen Individuen. 

21. Vorſchriften Aber die Inſtradirung ber durch Korboniften zu transportirenden Fine 
dividuen. 

22. Verbot an die auf Kordon befindliche Mannfchaft, bey Patrouillen und Streifen 
willkuͤhrlich Verpflegung oder Boten zu fodern. 

23. Beflimmungen zur Bezweckung ber Einheit bes Dienfteö und der Drdnung bey dem 
Polizeykordon; Wirkungskreis der Landgerichte, Generallommiffariate und des Mis 
nifterlums hiebey. 

24. Die Kordoniften haben die kbniglichen Poftwägen zu begleiten. 

25. Vbſtellung der in Beziehung auf Uniform eingefchlichenen Mißbraͤuche. 

20. Zaren für Korbondrechnungen. 

27. Einführung der Korbonsanftalt in ben neuen Landgerichten des Unterbonau s und 
Salzachkreifes. j 

28. Bey Einführung ded allgemeinen Steuerproviſorlums wird die Verpflegung des 
Kordons von ber Staatskaffe übernommen, und ed zeffiren alle desfallfigen Kons 
kurrenzen. 

45% 


1802,.6. Febr, St. VI, 


1802, 19. Sehr. St. IN. 


1802, 15. März. St. XIL 
1803, 15. Apr. St. XVL 


1802, 24. März, Stüd 
XV, $. ı7. 

1802, 24. May, Stuͤck 
XXII. 

1802,-9, July. Stück. 
XXIX. 

1803, 15. Dez. St. LI. 


1803, 19. Dez. &t, LI, 
1804, 2, Ian, St. L 


: 1804,10. Febr, St. VIIL, 


1804, 13. July Gtäd 
XXIX. 


1805, 27. Bebr, St. XI. 


1805, 11.R00. S. XLVI. 


1805, 2. Dei. &t. XLIX, 


1807, 24. Okt. S. 1673. 
1808, 26. März. ©. 735. 


1808, 1. März. ©. 629. 
1808, 8. Mär; ©. 652, 


1808, 6. May. S. 965. 


1809, 31. Jan. S. 169. 


1809, 31, März. ©. 619. 
1809, 12. Sun. &. 994. 
1810, 8. Okt. ©. 078. 
18121, 9. Aug, ©..963 
u 1017. 


1811, 22,Rov, ©. 17474 


1812, 4. April. ©. 745. 
1812, 18. May. ©, 940. 


1812, 11.088, ©, 1737. 


‚1818, 26. May. Gſobl. 
S. 223‘ 


1804, 10. Okt. ©. XL, 


1808, 24, Sept. 9,2520. 


%. 52. 
1818, 15. Sept. Gfebl. 
©. 536. 9 34. 


1809, 27. Sept. S. 1728 . 


1816, 28. Nov, ©, 886. 


1809, 24. März. ©. 905. 


$- 44. 
1818, 26. May. Gfgbl. 
©. 159. 9. 40. 


1801, 9 Oft, St. XLII. 


1802, 15. Febr. St, VIII, 


1802), 6. Dft, St. XLI, 


1805, 16.Xpr. St, XVIIL 


1808, 4. März ©. 606- 


1808,17. July.S. 1674- 
1808, 8: Aug. ©. 1890. 


41. 


1808, 28. Rov. ©. 2758. 
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29 Beleidigungen der Polizey⸗ und Kordonkwachen werten fo angefehen, wie jene 
gegen eine Parrouille der Linientruppen. 
30, Aufldfung des Polizeyfordons bey Einführung der Serrdarneru. 
M. ſ. u Öensdarmerie, 


Kornbodensind, 


Kornbobenzinfe werden als ablöcbar erklärt. M. f. u. Bodenzins. 


Kornutengeld, 
Diefed wird unter den VBuchdrudergefellen als Mißbrauch aufgehoben. 


Korrektionshäufer. 


1. In jeder Stadt foll eine Korreftionsanftalt beftchen wo ſich die Eträflinge ihre 
Nahrung feldft verdienen muͤſſen; deren Verwaltung in Minchen. 


2. Der Zuftand der Korreltionshäufer ift In den Jahresberichten ber Generaltommifs 
farlate anzuzeigen. " 
3. Veftimmungen über Errichtung dee Korreftionshäufer und Aufnahme in diefelbe. 
M. ſ. u. Zwangsarbeitshäufer. 


Korreftionsrecht 
das rein geiftliche übt die Kirchengewalt mad) geeigneten Stufen aus. 


Korrefpondenz und Korreipondenz = Kor, 


1. Vorfchrift Über die Korm der Korrefpondenz und Kommunikation zwiſchen Civil: 
und Militärbehdrden. 
2, Kourtoifie der Juſtiz- und Adminiftrativftellen und der Militärbehdrden und Beamte 
an fubalterne Offiziere und Militärbehörben. 
3. Korrefpondenzform des General:Schuldireftoriums, 


4. Korrefpondenzform der Landesdirektion, der Landgerichte und Rentämter mit dem 
Oberſchulkommiſſariate. 

5. Die Korreſpondenz der Konſiſtorien und der Didzefan: Beiftlichfeit fol mit dem Amts: 
fiegel geſchloſſen, und mit ‚„‚Dienftfachen‘ außen bezeichnet ſeyn. 

6. Korrefpondenzform der Generalkreisfommiffariate mit Foordinirten Etellen, 


7. Korreſpendenzform mit den Generalfreietommifarlaten und Appeletiontgerichten. 


— 351 — 


— 


8. Korreſpondenzform der Kreisbehoͤrden mit den Beamten der zentraliſirten Stellen. 
9. Vorfchriften über die Korrefpondenzform zwifchen den Atminiftrativs und Gerichts: 


Behörden. 
10. Ausdehnung der Verordnung Mr. 9. auf bie Beneral: Zoll; und Mautdireftion, 


11. Korreſpondenzform der General: Forftadminiftration mit den Gerichtöhehdrden, 

12, Korrefpondenzform der Unterbebbrden mit den koordinliten Stellen. 

15, Korrefpondenzform drr Kreisregierungen in Bezug auf Vorgeſetzte, foordinirte und 
untergeordnete Stellen und Behoͤrden. 

14, Genaue Bezeichnung des Verreffes, des Datums und der Erpeditionduummer in 
der Korrefpondenz der Unterbehörben. 


M.f. a. u. Ausfertigung u. Zünfte 
Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen 


15. Vorfchriften über die Korrefpondenz der Aemter mit Hofmärkten und Dagiftraten. 


Kouriere, 


1. Deren Beförderung auf den Poftftationen — Beſtimmung über Pferdezapl, Poft- 


geld, Tranfgeld und Gepäde. 
2. Beſtimmung über Befreyung derfelben von Maut und Auffhlag. _ 


Krämer — Srämereyen, 
1. Verbot der Verpachtungen der Krämereyen. 


2. Der Senerallommiffir der Kreißregierung hat die Aufficht auf bie Laudkraͤmer und 
ihre Matrikel, fo wie auf die herumgiehenden Krämer uud Maͤckler. 


3. Befondere Auffiht der Pollzeybehoͤrden auf Krämer und. beßfallfige Einfchreitungen, 


4. Vorfchriften über Ertheilung der Konzeffionen an Sandkrämer durch die General: 
Kommifariate. M. f. u. Gewerbe — Handelsfirmen — Jahrmaͤrkte. 


Kramfchulden 
oder Buchſchulden find im die Ste Klaſſe zu Ioziren. 
Stranfen = Anftalten — Siranfen = Pflege, 


1. Erribtung einer Lehranſtalt für die Krankenwaͤrter im Herzog: Spitale. 
2. Die Oberauffiht über die Krankenanftalten ift dem Minifterium des Innern über, 
wiefen. 


1809, 31. Jaͤn. S. 264, 
1809, 17. Juny. 8, 1033. 


1810, 13. Jaͤn. ©. 49. 
1811, 6. Juny. ©, 772. 
1812, 24. Febr, ©. 377. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 289. 
1825, 17. Der. ©. 1141. 


1825, 19. July. ©. 574. 


Ambera. 
1804, 9. Aug. ©. 667. 


1809, 28. Aug. S. 1396. 


1811, 23. Sept. S. 1359. 
1819, 22, July. Gfgbitt. 
©. 222, 


1805,17. April, S. XVII, 
$. 2. ‘ 


1808, 17. Zul, 8, 1666. 
8. 37. 

1817,27. März. ©, 256. 
9. 34. 

1825,19. Des. ©, 1092, 
. 65, - 

1808, 24. Sept, 2524. 
$. 75. 

1811, 8. Day, ö5r. Ne. 
6. u. ©, 653. Me, 2. 


1822, 1. Juny. Gſeblt. 
©. 118. $. 25. Re. 1. 


1802, 18. San. St. IV, 
1806, 29. Okt. ©. 425. 


1808, 7. März. ©. 645- 


1816, 17. Rev. ©.792. 
6. 36. 

1817, 27. März. ©. 251. 
$. 24. u. 15° April, 
©. 345. $. 52. 

1825, 9. Di. ©. 1001 
$. 74. u. 17. Dep. ©. 
1084. $. 54. 

1817, 5. Jung. Gſobltt. 
1818. ©. 418. Art. VII, 


"1818, 26. May. Sfgbitt. 


S. 162. $. 49. 


1818, 15. Sept. Gfgbltt. 
S. 583. $. 28. 


BU 27. März. S. 254, 
. 31 
ı825, 17. De. ©. 1090. 


$. 69. 

1817, 15. April, ©. 344. 
$. 51 

1825, 9. Di. S. 1004. 
8. 81. 

1822, 1. Jun” Gefebt, 
©. 138. $. 19, 


1825, 11. Sept, Gfebttt, 
©. 13. u. 72—78. 


1806, 16. Rov. ©. 436. 
5. 34.0. 
1806, 21. Nov. S. 449. 


1808, ı. Day. ©, 994, 


Em 1. Märj. ©. 987. 
4. 
1808, 21. Jun. S. 1481. 
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3. Beſtimmungen über bie Krankenpflege in München, und deren analoge Auwen⸗ 
dung in den übrigen Hauptſtaͤdten. 
4. Allgemeine Beftimmung über Errichtung von Krankenhäufern. 


5. Die Auffiht und Leitung über dffentliche Kranken: Anftalten fteht den Kreiregies 
rungen, und die oberfte Aufficht dem Minifterium des Innern zu. 


6. Die nen zu errichtenden Kldfter in Bayern follen auch zur Krankenpflege verwen⸗ 
bet werden. | 
7. Beftimmung, in wie ferne die Stiftungen für Kranken » Anftalten and den Ueber, 
fehlen des Kirchenvermdgens ergänzt werden Tonnen. 
8, Die Verwaltung der Krankenanftalten gehdrt den Magiftraten zu. 
M. f. m. Barmperzige Brüder. Nr. 3. 


Kredit — Kredit = Vereine. 
4. Die Sorge für Kredit » und Mahrungswefen, worüber jedoch die unmittelbaren 
Vorkehrungen den Unterbehdrden zuftehen , reffortiet zu den Regierungen. 


2. Die Kredit: Anftalten gehdren zum Meffort des Minifteriums des Innern. 


3. Die Errichtung von Privat» Arebitverelnen wird geftattet, in fo ferne ihre Star 
tuten der Regierung zur Beftättigang vorgelegt werben. 

4. Gefegliche Beftimmungen über den Krebitverein bayeriſchet Gutöbefiger — deren 
Pfanddriefe, auf jeden Juhaber (au porteur) — Schuldverſchreibungen dagegen — 
— Verfahren bey Emifionen — Pflichten der Kppothelens Hemter auf Kredits 
Vereine — Verfahren in Amortifationsfällen — edſchungẽegruͤnde der Hypothelen, 


SKreisämter, 
1. Bildung derfelben in Vorarlberg. 
2, Bildung derfelben in Tyrol. 


Kreis: Deputationt, 
Beftimmungen über deren Wahl, Gefchäftöfreis „.Zeit und Ort ihres Iufammentritts. 
mM. f- u. Landrat. 
Kreiſe. 


1. Einthellung des Koͤnigrelchs in 15 Kreiſe, mit Angabe des Flaͤchen⸗ Juhalts ‚und 
der Bevdlkerung eines jeden Krelſes. 
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2. Neue Zerritorlals Eintheilung bes Königreichs in 9 Kreife. 
3. Nähere Beſtimmung ber Graͤnze zwifchen dem Iller⸗ und Oberdonaukreiſe. 
4. Neuerliche Eintheilung des Koͤnigreichs in 8 Kreiſe. 


5. Die Bildung, Einthellung und Formation der Kreife kompetirt zum Minifterlum 
des Innern, benchmlicy mit den einfcplägigen Minifterien. 


6. Grängberichtigung zwiſchen bem Obermains und Mezatkreife, 


Sreidgefandte 
von den Mebiatifirten, deren Suftentation liegt dem Souverain ob. 


Kreis » Intelligenzblätter, 


1. Beftimmungen über Herausgabe derfelben, Bereinigung mit den Lokal: Intelligenzs 
Blättern; deren Zenfur und Aufbewahrung. 

2. Die Leitung der Redaktion ber Kreis-VFJutelllgenzblaͤtter ſteht dem Krelsreglerun⸗ 
gen zu. 


Kreiskaſſen. | 
1. Vorfhriften über die Formation und den Geſchaͤftsgang bey denfelben. 


2. Dotation ber Kreis: Marfch » Konkurreng: Kaffe. 
3. Vorfchriften wegen der Vifitationen der Kreiskaffen. 
4. Vorfchriften zur Behandlung des Ausſtandsweſens bey diefen Kaffen. 


5. Vorfchriften zur Rechnungsfüßrung für die Kreiskaſſen. 

6. Beftimmung über die Superrepifion der Fahresrechnungen ber Krelölaffen durch 
das Eentrals Rechnungs : Kommiffariat. 

7. Allgemeine Beftimmungen über die Kreiskaſſen, Anweiſung von Etatsſummen auf 
fie; ihre Rechnungen und deren Revifion ; — der Anzeigen über Mbliefes 
rungen an Kreiskaſſen. 


8. Die Rreislaffen find dem Finanjminifterium untergeorbnet. 
M. f. u Kaffen, u Central» Staatöfaffen. 


Streis- Kirchenräthe. 


1. Anordnung von Kreis s Rirchenräthen bey dem General: Rommiffariaten zur Auf⸗ 
ſicht der proteftantifchen Kirchen + Angelegenheiten. Rang und Gehalt. 


2. Geſchaͤftekreis der Areiss Kirchenräthe. 


1810, 20. Sept. &, 809. 
1810, 5. Dt. S. 957. 


1817, 2. Kebr. ©, 52. 
VI. u 20. Fer. ©. 
S. 113. 137. 


a April, S,346, 
1825, 9. Dei. ©. 999. 
$. 67. 


1818, 14. Nov, ©, 1342, 
1807, 19. Maͤrz. S. 485. 


1814, 7. März ©, 674. 


1817,27. Märj.©. 250. 
3 


Far 11. Def. ©. 1094. 
$. 68. 


1808, 18. Aug. ©. 1740, 
u. 25. Aug. S. 2049, 


1809, 11. April. ©, 675. 
1809, 12. Sept.©, 1534. 
1810, 10. Aug. ©, 727. 

u. 733. J 
1810, 7. Okt. ©, 908. 
1810, 7. DE. ©, 1018. 


1817,27. . ©.265. 
9. 57. 

1825, * * S. 1103. 
$. 85. 101. 109, 


1817, 15, April. ©, 353. 
$. 76. 


1825, 9. De. ©, 1008. 
6, 00, 


1809, 17. März. ©. 571 
578. 579. $. 81. ‘ 


1809, 8. Erpt. ©. 1525. 


1816, 18. Aug. S. 563: 


1817,27. Mär. S. 333. 
1817, 28. May. ©, 593. 


1825, 17. Dez. 8,1049 
—1152. 


1810, 11. April, S. 413. 
1810, 2. Rov. S. 1193. 
1025, 17, Dez. S. 1051. 
$. 123, 


1818, 6. April. Gſobl. 
©. 42. 


1819, 22. July. Gfäbtl. 
&. 92. $. VI. 
u. ff. 265. &. 5. 


1920, 26. Junv. ©. 628, 
19825, 9. Dez. ©. 1011, 


$. 97. 
1825, 
$. 27T. w. 121, 


17. Der. S. 1066. 
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Kreis: Regierung, . 


4. Organlſation ber Regierung für das Gebleth am linlen Rheinufer — — 


Kreis, Formatlon und Geſchaͤftsgang. 


2. Formation, Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang der Krelsreglerungen. M, f. Nr. 4. 
3. Dienſtes⸗ und Rangverhaͤltniſſe der Aſſeſſoren und Kenzipiften bey denſelben. 
4, Neuerliche Organifation der Kreisregieringen — Formation und Perfonalftatus 


2 


nanzen, Binanzverwaltung in den Kreifen, im Allgemeinen $. 87- 
- dere: Verwaltung des Staatdeintommens F. 89—100; Aufficht über den Staats: 


der oberften Berwaltungsftellen in den 8 Krelfen F. 1—11.; Wirkungskteis ders 
ſelben, allgemeine Beftimmungen hierüber $. 11—20;5 Wirkungskreis der Kam⸗ 
mer des Innern im Allgemeinen F. 2122 ; insbefondere: ſtaatsrechtliche F. 22 
—20; mititärifche $. 20-34; Rellglons⸗ und Kirchenangelegenheiten $. 34— 
38; Erziehung, Bildung, Unterricht und bffentlihe Sitten $. 38—51;5 Mebizis 
nalwefen $- 51—57; allgemeine Landespolizey F. 5760; Kommunals und Stifs 
tungd s Angelegenheiten $. 69-70; GStatiftit und Dienftüberfiht $. 76-79; 
Dienftordbnung und Gerichtspolizey F. 80—85 5 Veftreitung des Staats: Aufwans ” 
bes F. 85; Judikatur in Aufſchlagsſachen. Wirkungstreis der Kammern der Bis 

' —80; insbeſon⸗ 


Aufwand in den Kreifen $. 100—108; Etatömwefen $. 108—112; Rechnungswe: 
fen $. 110—112; Direktion der Kaffen $. 112—119; Amtöbärgichaften $. 1195 
fisfalifche Prozeſſe F. 1205 Kreiss und Bezirkös Umlagen , Kriegsbepträge und 
Randrathd s Angelegenheiten $. 1215 Gefhäftägang bey den oberften Derwaltungds 


* Stellen $. 122—148; Tranfitorifche Beftimmungen $. 148—150, 


M. ſ. u. General⸗Kreiskommiſſariate. 


Kreis-⸗Schulraͤthe, 
deren Ernennung uud Vorſchriften fuͤr ſolche. 
Die Kreisfchulräche find aufhoben. 


Kreisumlagen — Kreislaſten. 


. Vorfchriften wegen Dedung der Koften zum Straffenbau durch Kreisumlagen. 
. Allgemeine Beftimmungen über ben Zweck der Kreis-Umlagen; Kompetenz zu ih: 


» 


rer Anordnung; Art der Leiftung; Erhebung und Verrechnung. 


. Ausfchreibung der Kreiglaften in Bezug auf die Verordnung Nr. 3. 


Dem Finanzminifterium fteht die Mitwirkung bey Anordnung von Kreld s Um: 
lagen zu. 


. Anordnung und allgemeine Repartition der Kreislaften auf die einzelnen Aemter 


und Entfcheidung deßfallſiger Appellationen im Pollegialer Berathung kompetirt zu 
den Areisregierungen; die Subrepartition gehdrt den Unterbehdrden zu, 
M. f. u. Diftrilts:w Kreissimlagen. 
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Kreis und Stadtgerichte, 
1. Die Kreis » und Stadtgerichte find die erfte Juſtanz für Adellche. 


2. Die Vorftände der Kreiss und Stadtgerichte, und die Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Mäthe bleiben in Quieszenzfaͤllen in dem Bezug ihres Gefammtgebaltes. 

5. Proviforifche Zeftfegung des Gerichtsfprengels der Kreis und Stadtgerlchte in 
ben einzelnen Kreifen als privilegirte Inſtanz. 

4. Beſtimmungen wegen der Kompetenz der Rreiss und Stadtgerichte in Ruͤckſicht 
der bereits anhaͤngigen Rechtsſachen, und insbeſondere In Verlaſſenſchaftsfaͤllen 
der Pfarrer. 

5. Definitive Feſtſetzung ber Gerichtöfprengel der Stadtgerichte und Beſtimmung, 
welche Handlungen freywilliger Gerichtsbarkeit von dem Gerichten des Wohnortes 
vorzunehmen find. M. f. u. Stadtgerichte. 


Kreis Verfammlung. 
1. Berfaffungsmäßige. Anordnung der allgemeinen Kreiöverfammlung. 


2. Verordnung wegen Herftellung der Liften wahlfähiger Staatsburger zur. Bildung 
derſelben. M. f. u. Landrath. 


Kreuzgaͤnge. 
1. Vorſchriften, warn und welche Kreuz: und Bittgänge gehalten werden dürfen. 


2. Nur am Marfustage und an ben erften drey Tagen ber Kreuzwoche haben Kreuz 
oder Dittgänge ſtatt. 
3. Ueber die Befolgung des Verbots der Kreuzgänge iſt alle Monate zu berichten, 


4 Bekanntmachung wegen Anwendung militärifcher Erefution gegen Kreuzgaͤnge. 


5. Verbot der Kreuzgänge mit Ausnahme jener am Sropnleichnamsfefte, am Feſte 
bes heil. Markus , und der drey Tage im der Kreuzwoche. 
.6, Beſchraͤnkung oder Aufhebung von Kreuzgaͤngen reffoıtiren als gemifchte Gegen: 
ftände zur weltlichen Gewalt, zu den Kreißregierungen. 
M. f. u. Feyertage, abgewilrdigte, 


Kriegsdienfte, 


1: Verbot und Konfisfationds Strafe der in fremde Krlegsdienſte tretenden Landes— 
Kinder, und insbefondere Strafe der dießfallſigen DVerführer und ausländischer 
Emiffäre. 

2. Ausdehnung des Verbotes in Beziehung auf das Uebertreten im fremde Krieges 
Dienfte auf die neu erworbenen Gebierötheile. 
4) 


1818, 26. May, Gfghl, 
©. 217. $. ıt. 


1818, 26. May, Gfebit. 
©. 345. |. 23. 


1818, 19. Juny. S. 700, 


1818, 28. July, Gefegbt. 
©. 469. u. 472. 


1818, 29. Sept. &, 1132, 


1808, 2, May. ©. 994. 


1808, 15. July. S. 1577, 
11. Aug. S. 1755. u, 19. 
Aug. 1813. 


1801, 4. Dez. St. LI. 
Nr. 6. u. f. 


1803, 6. Apr. St. XV, 
N. 1 = 3 


1803, 21, July. Stüd 
XXXL 

1803,30. Auguft, Stuͤck 
XXXVII. 

1804, 23. Jaͤn. St. V. 
u, 30. Apr. Sr. XVII, 


1818, 26. Man. Gfabttr. 
©. 171. $. 76. 

1825, 17. Dez. ©. 1072. 
5. 3% 


1800, 7. Moͤrz. St. XI, 
1802, 5. Mär, Er. X, 


1806, 12. Suly. ©. 25% 
1807, 31. Maͤrz. S. 607. 


1810, 3. Sept. ©. 745. 
1816, 27. Nov. S. 901. 


1817, 27. März, S.245. 


I. 7. 
1825, ı7. Dei. ©. 1068. 
$. 31. 


1818, 26. May. Gſuͤbl. 
@. 119. $. 12, 14. 


1800, 3. Des. St. LI. 


1800, 18.20. & St. LI, 


1800, 19. Des. Rggblt. 


1801. St. 11 
1801, 2. San. S. II, 


1800, 31. Des. Rogbitt, 
1801. &t. U. 

1801, 7. Jan. St. II, 
1801, 9. Jaͤn. St. III, 
1802, 5. Auguſt. Stuͤck 
XXXII. 


1805, 25. Nov. Stüd, 
XLIX. 


1807, 8. Jan. S. 53, 55. 


1808, 15. Sept. S. 2170. 
1809, 23. Febr. S. 387. 


1810, 19. Jun. ©. 586. 


1810, 8. Aug. ©. 643. 


1810, 16. Aug. ©. 678. 


1815, 12. May. ©, 402, 


Art. 2b. 


1810, 29, Dt. &, 1187. 


1810, 22. Dey. Abt, 1811, 


e. 82. 
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3. Das Verbot des Uebertrittes in fremde Kriegöbienfte wird. auch auf das ehemalige 
Furſtenthum Regensburg ausgedehnt, 

4. Wechſelſeltige Zuruͤckberufung der Elngebornen der abgetretenen Provinzen aus 
den Kriegsdienſten. 

5. Die Aufſicht gegen unbefugten Webertritt in auswärtige Kriegedienfte, und bie 
Snftrultion der Geſuche um Bewilligung hiezu gehoͤrt dem Kreidregierungen zu, 


6, Ale Bayern Haben gleihe Pflichtigkeit zu Kriegsbienften; Verbot des nr 
in fremde ohne Erlaubniß. D f u Dienfie fremde, 


Kriegskoſten — Kriegsiaften — SKriegöfoftens Peräquation, 


1. Erhebung eined allgemeinen Kriegskoften » Vorfchußes — Rermen und Klaſſifika⸗ 
tion biezu. 

2. Vorſchrift, in wie ferne bie freywillig gelifteten — in Abzug gebracht 
werden duͤrfen. 

3. Eutrichtung vom Kriegskoſten-Beytraͤgen aus dem Kirchen⸗ und Beuderſchafts⸗ 
Dermbdgen In den Städten und Maͤrkten. 

4, Vorfchriften wegen Einfendung der Kriegskoſten⸗Beytraͤge. 

5. Regulativ über Beytrag zum Kriegskoften » Vorfchuß von Vefoldungen , 
Gehalten uud Penfionen, 


6. Beftimmung über den Kriegskoſten⸗ Vorfchuß von den Dienftboten, 
7. Vergütung der Kriegskoften hat tar« und abzugöfrey zu geſchehen. 


8. Die Unterthanen fhnnen die ihnen anrepartirten Naturalien durch Lieferungs:- 
Akkorde abführen; Borfchriften hierüber. 

9, Ausſcheidung der Kompetenz über Mechtöftreite wegen Krlegslaſten für Adminiſtra⸗ 
tiv» und Zuftizftellen, 

10. Erhebung einer ertraordinären Umlage zur Verpflegung der Fönigl. Truppen. 

11. Megulativ der Konkurrenz zu den Kriegslaften durch Einquartirungen,, Kriegefrobs 
nen und Natural» Lieferungen ; Peräquation ber Kriegökoſten; Bellimmung ber 
dießfallfigen Vergätung. 

12. Peräquations: Auflagen find bey Pfarreven und Venefijien von unzureichender 
Kongrus auf die Übrigen Gemeindeglieder zu repartiren, 

15. Berufungen über Erkenntniffe in Kriegefonturrenzfachen eignen fi zum geheimen 
Math (uun Staatdrath.) 

14. Verbot der eigenmaͤchtigen Ausfchreibung und Erhebung der Kriegs + und Kommu— 
nal » Umlagen. 


15. Uebertragung ded Rechnungsweſens über Rep: Peraͤquation an bie General: 


Kreisfommiffariate und Finanzdirch on. 
16, Ausſchreibung einer algemeinen Kriegsumlage. 


Gnaden⸗ 
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17. Außerorbentliche Krieges Umlage auf fünf Jahre zur Herftellung einer Kriege: 
koſten⸗Peraͤquatlon. 
18. Konkurrenzfuß zu den Kriegs» und Gemeinde: Umlagen. , 
19. Summariſche Weberficht der bisherigen Ausgaben der fr die Kriegstoften beftans 
denen Kaffe. 


20. Kriegsumlagen find zu dem außerordentlichen Umlagem gerechnet, und eignen ſich 
zu ben Kreisumlagen, 


21. Errichtung einer Central» Peräquationd + Kaffe der Kriegekoften. 
27. Beftimmung wegen Ausfertigung von Kriegskoften s Haftfcheinen, 


25. Derantwortlichkeit der Beamten wegen unterlaffener Sammlung der Behelfe zur 


Liquidation der Kriegsloften 5 Art der Ausgleichung der Kriegslaſten. 

24. Die allgemeine und befondere Peräquation der Kriegslaften; Ordonanzirungen 
auf bie Zentral: Peräquationss Kaffe, und bie Kriegs» Konkurrenzlaffen gehören 
zum Wirkungskreis der Kriegstommiffion ; das gefammte Rechnungsweſen gehet 
an ben oberfien Rechnungshof, Pr 

25, Ueberficht der Refultate der Zentrals Peräquationskaffe. 


26. Vorfchriften über die Unterftügung der an Etappenronten liegenden Unterthanen 
durch Vorfchäffe aus der Peraͤquationskaſſe. 

27. Uniformirung des Perfonald der Zentrals Perdquationskaffe. 

28. Bortbeftand der zur Dedung der Krlegskoſten ausgefchriebenen Umlagen. 

. 29. Die Zentrals Peräquationss Kaffe hat die emittirten Kotteries Anlehend » Loofe aus—⸗ 
zutauſchen, und eigene Zentral» Peräquationdtaffe: Obligationen auszufertigen, 

50, Konkurrenzpflicht der Dominikal s Renten » Befiger zu den Kriegs» Umlagen. 

31. Sortbeftaud der PeräquationssUmlagen pro 1635 und 183}. 


32. Derfahren bey dem Mustaufch ber Zentralperäquationg » Obligationen. 
335- Die Ausgleihung der Kriegslaften uud bie Entfheldung über Entfchädigungsfor: 
derungen für Kriegslaften und Kriegsſchaͤden reffortirt zu Sn Kreiregierungen. 
mM. f. Mr. 35. 2 


34. Gegenftände in Bezug auf Kriegslaften und der Ausgleihung, ılnd wenn ausds 
wärtige Staaten betheiliger find, reffortiren zum Minifterium des Innern gemeins 
ſchaftlich mit dem Minifterium des Aeußern. 

55. Die Kompetenz der Krelöregierungen nah Verordnung Mr, 33, erfiredet ſich auch 
auf die ſtandesherrllchen Gebiete. 


50. Summarifche Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Peräquationskaffen. 
57. Geſetzliche Norm über Peräguation der Kriegslaften in Nücdficht ber Durchzüge 
und Kantonirungen fremder Truppen. Belimmungen der allgemeinen Landes, 
Kreis⸗, Bezirls⸗, Gemeinde» und Privat sLaflen, Vergiktungs» Maapftab hier 
- 49 » 


1811,13. April. S. 489. - 


1811, 21. Jun. ©. 905. 


1811, 20. Des. Reggbl. 
1812. ©. ıgı. 
1812, 7. Way. S. 984. 


1812, 6. Febr. ©. 327. 
Art. 9. 

1819, 22. July, Gſoblt. 
S. 93. , 


1815, 19, April. ©, 333. 
1815, 8 May ©, 378. 


1815,12. May. &, 993, 
$. 18 u. 20. u f.f- 


1815, 10. Jung. S. 491. 


1815, 31, DE, S. 031. 
1816, 30. Nov, &, 942. 


1815, 14. Nov, ©, 973. 


1816, 19. Febr, ©, g5. 
1816,10, April, S. 243. 
1816, 16. Jul, S. 4909 u, 

19. Der S. 945 u. 977. 


1816, 1. Dez. ©. 904, 
1817, 12. Ran, S. 20. u. 
1818, 23. May. Efgbitr, 
&, 90. 


1817, 20. Jaͤn. ©, 21. 

1817.27. März. ©, 245. 
$. 6. 

1825, 17, Dis 1066. 
6. 28. 


1817, 15. April. 8. 346. 
$. 54. 
1825, 9. Dip ©. 999. 
$. 66, 


1818, 26, Map. Gfgbit, 
©. 201, $. 29. Rt 6 


1819,17. Man. S. 193. 


1819, 22. July, Gefegbi, 
©. 37. u. 261, 


1819, 22. Sei. re 
'S. 246. Ar. 


1821, 18. July. ©. 635. 


1825, 11. Septb. Gſobl. 
©. 24. 


Ansbad. 
1807, 14. Drz. Reggbitt. 
1808. ©. 183. 


1806, 7. Rov. ©. 417. 


1806, 17. Nov. ©. 429. 
u. ©. 475. u. 14. Dei. 
©. 478. 


1809, 1. Mär; ©, 553, 


1813 19. Sep. ©. 1161, 
u. ©. 1182. 


1913, 26.Nov. ©, 1457, 
1814, 30. März. ©. 729. 
10. Dei. ©. 1790. 


1801, 4. Stpt. GStüd 
XXXVL, 


1801, 26. u. 28. Dei 

Reggbl. 1802. Stüd J. 
‚1804, 18. Maͤrz. St, XIII. 
"1804, 11. May. St. XX. 
1804, 24. May. Stüuͤck 
XXI, 


1805, 2. Sept. St. XL, 


1805, 10.4. 13.Okt. St, 
ALU, u. XLIV, 


1805, 17. Ok, @t.XLIUT, 
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für; Klaffıfilarion der Forderungen; Uusgleichung der Kreife, Diſtrikte, und Ger 
meinden. 

38. Die Hauptfäpuldentilgungss Anftalt übernimmt die Schulden der blieherigen Zen⸗ 
tralperäquationskaffe, 

59. Rechnung der Zentral⸗Kriegbperaͤquatlonskaſſe. 


40. Königliche Erklärung auf den Antrag der Stände bed Reichs wegen Ausgleichung 
ber Kriegslaſten. 


M. f. m. Diftriftss, Gemelnde- und Kreis:Umlagen u, u 
Krlegsſteuer. 


BSekimmungen in einzelnen Bebietschelten 


41. Beitimmung, in wie ferne bie Über bie Konkurrenz zu ben Militär» Laften beftes 
benden Privat» Verträge bey der Mepartition in Anwendung gebracht werben 
können, 


Kriegs: Steuer. 


1. Verordnung über die Erhebung und ben ac einer Kriegsfteuer als einer bis 
rekten Auflage. 
2. Zuftruftion zur Erhebung der Krlegsſteuer. 


3. Neuerliche Verordnung über Erhebung einer außerordentlichen Steuer für bie Ber 
dürfniffe der Armee; Berrechnung derfelben. 
4. Unordnung zur weitern Erhebung und Verrechnung einer Kriegöftener. 


5. Yusfchreibung einer Kriegäfteuer. 
M. f. u. Kriegslaſten. 
A Kriegsweſen. 


1. Anordnung eines Krlegsjuſtitz- und Oekonomlerathes bey Aufhebung bes Oberkriegs⸗ 
kollegiums. 
2. Aufldſung der Kriegsdeputation und aller ihr untergeorbneten Kommiſſionen. 


3. Errichtung und Wirkungskreis des geheimen Kriegsbureau. 
4. Geſchaͤfts⸗ und Kotrefpondenzform des Kriegsbkonomieraths. 
5. Rangverhältniß des Kriegsbkonomleraths. 


6. Gerichtöftand des Perfonald des Kriegsdkonomleraths in Eivil»Rechtöfachen. 
2. Aufruf am die bayerifche Nation wegen des Krieges mit Defterseich. 


8. Aufruf am ſaͤmmtliche Behörden in Beziehung ded Benehmens in Kriegdzeiten. 


9. Deßfallſige Uebereinfanft mit den Krlegskommiſſarlen ber franzbſiſchen Armee, 
10. Errichtung einer Spezialtriegs-Rommiffion und Beſtimmung ihres Wirkungskrelſed. 
11. Aufldfung ber Kriegs: und Domalnenkammer in Ansbach, 
12. Aufldfung des geheimen Kriegsbuͤreau. 
15. Königliche Erklärung über den neuerlichen Krieg mit Oeſterrelch. 


14. Auflbſung der Spezialkriegs ⸗-Kommiſſion und Uebertragung ber dießfalfigen Ges 
ſchaͤfte an die General-Kreistommiffariate und Finanzdirektionen, 

15. Beſtimmung, in wie ferne die Brandaſſekuranzkaſſe für während der Kriegszelten 
entſtandene Feuersbruͤuſte die Gewähr zu übernehmen hat. 

16. Die zu Augsburg und Nürnberg beftandenen Kriegsfilialtaffen find anfgehoben. 

17. Aufruf an das Volt zum Krieg gegen Frankreich. 

18. Neuerliche Beſtimmung über die Zufammenfegung, den Wirkungskreis und Ge: 
ſchaͤftsgang der Kriegskommiſſion. 

19. Die bisherige Benennung: „Kriegsbkonomlerath,“ Hört auf, und wird durch die 
Benennung: „Ober: Abminiftrativfollegium der Armee” furrogirt. 

20. Die Beforgniß und Behandlung der Kriegegefangenen reffortirt zum Armee s Diis 
nifterium. \ 

DM. f. u Armee Nr. 6 u. 19. u. u. Militär 


Kriminalien. 
Im Allgemeinen. 


1. Die Ausſage der Urheber und Gehilfen desſelben Verbrechens gibt nie vollgiltiges 
Zeuguiß, fondern nur entfernten Verdacht. 

2. Bey Juſtruktion bes Kriminal: Prozeſſes find die einfommenden Verbrecher genau 
zu deferibiren, und die Monatstage und Fahre der Kalten beftimmt anzugeben, 


5. Die Landgerichte haben eln Kriminaltagebuch zu führen — Einrichtung und Form 
deffelben. : 

4. Dbliegenheiten der Gemeindevorftcher bey vorkommenden Kriminalfällen und Zu: 
siehung ber Sachverftändigen bey Obduktionen. M. f. Nr. 16. u. 24, 

5. Beſtimmung wegen der Kriminal-Gerichtebarkeit bey gutöherrlichen und Mediatı 
Gerichten. M. f. Nr. 13, 21, 35 u. 37, 


6. Beftimmungen über die Ansilbung der Kriminal-Berichtäbarkeit durch die mit dem 
Blutbann verfehenen Herrfchaftögerichte. 

7. Ulgemeine Beftimmungen über die Anwendung ber verfchiebenen in Bayern gel: 
tenden Strafgeſetzgebungen bey verfchiedenen Serichtöftänden der Verbrecher, ins⸗ 
befondere bey Dienftboten. 

8. Erläuterung des Strafgefeßbuhes für den Kal, wenn eine Derfon vom Adel, 


. 1905,11.D8.&t. XLIII, 


2807, 1. May. ©, 753. 
1808, 17. July S. 1649. 
3808,27. Sept. S. 2292. 


1809, 17. Xpr. 8.689. 
u. 6. July. S. 1089. 


1810, 2d. Dft, ©, 1137. 
1811,23. Yin. S. 148. 
1812, 11.08. ©, 1708. 


1813,28. Okt. S. 1321. 
1815, 10. Juny. &, 489. 


1817, 15. April S. 357. 
1817, 15. April, S. 358. 


$- 89. 
1825, 9. Dei. S. 1012. 
$. 101. 


‚ıgor, 5. Juny. Stuͤg 
XXxv. 


1802, 16. Zul. St.XXIX. 
1803, 26. Auguſt Stuͤck 
XXXVI. u. 8. Oktbe. 
St. XLII. 


1806, 26. Maͤrz St. XIV. 
1806, 4. Dei. ©. '486. 


1806, 31. Dez. Raggbltt. 
1807. ©. 198. 
19. März. ©, 474. 


1807, 7. Febr. ©. 267. 


1807, 14. Maͤrz. S. 521. 
1811, 2. ev. ©. 1651. 


1807, 8. Man. ©, 909, 


1807, 1- Aug. &. 1302. 


j 1807, 18. Rod. ©, 1817. - 


1807, 30. Rov. S. 1912, 


1807, 22. Dez. ©. 1938. 


1807, 25. Des. Rggssl. 
1808. ©. 113. 


1808, 1. May. ©. 998. 
$. IV. 


1:18, 26. May. Gſoblt. 
©. 134. 


1808, 24. July. ©, 1788. 
5.13. 14, 23, 33, 48, 52, 
53- 


1808, 24. Sept. 8.2442. 


J. 45 — 48. 
1818, * May. Gſtzbl. 
1818. ©. 89. $. 110. 


1808, 24. Sep. ©. 2517. 
$. 40. 

ıg18, 15, Sept. Gſobltt. 
&. 581, 5, 21. 


1808, 30. Nov, ©, 2798» 


1808 ‚, 30. Dez. Rggblt. 
1809. ©. 53. 
1808, 31. De. 
1809. ©. 55. 


Rabitt, 


1809, 18. Feb. S. 369. 


1810, 26. Jun. ©. 524. 


1810, 7. Aug. 


1911, 16. Juny. ©. 787. 


©. 673. 
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Landſtand ıc. in eine Kriminalſtrafe verurthellt wird, welche den Verluſt des Stau⸗ 

des und der Würde zur geſetzlichen Folge hat. M. f. Nr. 36. 

9. Zur Beſchleunigung der Unterſuchungen können in Kriminalfällen die Hofgerichte 
an jedes Landgericht Befehle erlaffen, diefed muß jeboch dem vorgefegten Hofge⸗ 
richte davon Nachricht geben, M. f. Ar. 12. 

10. Erläuterung über dad Verfahren bey den erften abzuhaltenden Kriminalonftituten. 

11. Vorfchriften für die Unterfuhungsbehörben in Beziehung auf Bemerkung der Vers 
anlaffung bey jeder wichtigen Frage und über bie Berichte bey der Alteneinfendung. 

12. Erläuterung der Verordnung vom 1. Aug. 1807. Nr. 9. die Requiſitlonsſchreiben 
der Hofgerichte am micht untergebene Landgerichte betreffend. 

13° Die Kriminalgerichtsbarkeit in vermifchten Orten der Mediatiſirten fteht dem Lands 
gerichten zu. M. f. Nr. 35. 

14. In Rriminalfachen kann eine ‚anhängige Unterfuchung in keinem Falle gehemmt 
werden. Recht des Kbnigs zur Begnadigung und Gtrafenmilderung. 


15. Inſtanzenverhaͤltniß nnd Gefchäftögang in Kriminalfachen zufolge der neuen Ge: 
richtsorganifation. 


16. Dbliegenheiten der Gemeinden und insbeſondere der Gemelndevorfteher in Kriml⸗ 
nalfälen, dann zur Werhitung der Verbrechen und in Beziehung auf die Verbrecher. 


17. Wirkungskreis der Polizey- Direktion bey begangenen ober bevorfichenden Verbrecher 
und in Anfehung der Verbrecher. 


18. Behandlung der vor dem Eintritt der Zuflizorganifation anhängigen Kriminal 
Unterfuhungen. 
19. Beftimmungen über das Inſtanzenverhaͤltniß in Kriminalfachen. 


20. Proviforifche Vorfchriften über die Rechtsmittel in Kriminalfadhen, und zwar all: 
gemeine Beftimmungen; wenn bie Revifion oder Appellation ftatt hat; von ber 
der Uppellation , indbefondere deren Einmwendung und Ausführung ; von der Juro⸗ 
tulation und Einfendung der Alten; von dem Erkenntuiße 2ter Inſtanz, and den 
Befugniffen des Oberappellationsgerichtes. M. f. Nr. 22. 

21. Kompetenz der’ MediatUntergerichte in peinlichen Fällen. M. ſ. u. Nr. 35. 


22. Erläuterung der Verordnung vom 31. Dez. 1808. Nr. 20. rüdfichtlich der Rechts· 
mittel in Kriminalſachen. 

23. Bezug der Kriminal⸗Geldſtrafen bey dem Untergerichten ber Mebiatifirten und Vers 
pflegung der Inquiſiten durch die Gerichteberrn. 

24. Vorſchrift wegen Zuziehung von Badern bey Berichtigung des Thatbeſtandes ber 
Todtung. 
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25. Die Fuftizbehdrden Haben den Polizepbehbrden Notiz Über verurtheilte Verbrecher 
zu geben. 

26. In den Über Kriminalgegenflände zu erflattenden Berkäten werden die Beylagen 
und Aftenftäde im Original beygefilgt. 

27. Beilimmungen über das Benehmen der Unterfuhungsbehdtden bey neuen Unterfus 
chungen der Sträflinge, 

28. Defugniffe der Unterfuchungdgerichte zur Aufpebung oder Einftellung einer wegen 
Verbrechen oder Vergehen eingeleiteten Unterfuhung. 

29. Erläuterung des Kriminalgefegbuches in Beziehung auf Urtheildverfündung und anf 
Schärfung des Urtpeils, wenn eine fellvertretende Perfon die Revifion einges 
wendet hat. 

50. Erdrterung einiger Artikel des Strafgeſetzbuches 1) vom der Erbffnung des Bes 
ſchlußes auf Spezialsinterfuchung; 2) von der Veeidigung des Damnifitaten ; 
5) vom Verfahren wider abwefende Verbrecher. 

51. Verfahren binfichtlich dre Verjährung in Straffachen. 

52. Beſtimmungen über bie Vernehmung einer im dffentlichem Dienfte ftehenden Pers 
fon über ihre offiziele Anzeige eines begangenen Verbrechens oder Vergebene, 

33. Die für einige Fälle durch die militärtfchen Strafgeſetze fuspendirte Gerichts bar⸗ 

“keit der bürgerlichen Kriminalgerichte erhält wiederum ihre Wirkſamteit. 

54. Perfonen, welche einer Kriminalunterfuchung unterliegen oder unterlagen, obne 
ein frepfprechendes Erkenutniß erhalten zu haben, können nicht zu Semeindeftellen 
gewählte werben. 

55. Kompetenz ber ftanbeöerrlichen Gerichte in Beziehung auf ————— Urtheild: 
fälung und Appellation bey Kriminalfällen. 

36. Mit einer Kriminalftrafe iſt der Verluft des Adels und bey einem Staatödiener 
die Kaffation verbunden. 


37. Wirkungskreis der Herrfchaftögerichte und Patrimontalgerichte I. und II. Klaffe 
in Rriminalfällen. ' 

38. Belohnung für Aufbringung von Straffenräubern, Mördern und Mordbrennern. 

59. Uebereintunft wegen wechfelfeitiger Auslieferung der Verbrecher und Volziehung 
der Straferfenntniffe zwifhen Bayern und Wuͤrtemberg. 

M. ſ. u. Advokaten Nro. 24, 25, 54, 36. Appellationen Nro. 

16, 17, 18, 19, 26, 29, 30, 34. Aerzelihes Gutachten Nr.2. Be 
eidigung Nr. 1m. 2, — Diebſtahl. — Geiftlihe Nr. 35. Ingnifiten. 
— Strafrehtsfahen — Spezialgerihte. — Verbrecher. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheiten. 


40. Vorfhriften wegen Derfaffung der Deftriptionen der Verbrecher. und Defignationen 
der Effekten der Delinguenten in Kriminalfällen. 
41. Den Kriminalaften it ein Diarium benzufigen, 


42. Inftanzenzug in Kriminalfachen in Bayreuth. 


1811, 12. Rov. S. 1706. 
1812, 12. April. ©, 737. 
1812, 27. Okt. S. 1849. 
1814,11. May.S. 108r. 


1814,22. May. S. 1155. 
1814,30. Juny. S. 1401. 


1814, 10. De. ©. 1909, 
1815, 24. März. ©. 241. 


1815, 10,Rov, S. 937. 


1818, 26. May. Gfhbiet, 
©. 74. $. 78. 


1818, 26. May. Gfebt, 
©. 197. $. 19, 20, 


1818, 26. May. GfsbIt, 
&. 218. $.17.u.©,. 337. 
%. 9. 

1518, 26. May, Gfabt. 
©. 246. $. 72. u. 73. 
1819,21. Dt, ©, 1062. 
1821, 23. Sept. ©. 880. 

%. 23. u. f. 


&traubing. 
1808, 22. Febr. S. 623. 


Amberg. 
1809, 21. Aug. S. 1479. 


1810, 12. Aug. ©. 646. 


1810, 26. Aug. ©. 706. 


1810, 31., Aug, ©. 913. 


1810, 24. Dezbr. Robl, 
ıgı1. ©. 34 


1806, 13. Sept, 8.481. 


1810, 25. Jung. S, 521. 


1817, 4. Mär. S. 163, 


1818, 13. Oft, 8,1194, 


Strau bing- 
1807,2. Sept, ©, 1501. 


Innsbrud. 
1810, 7. Der. ©, 1370, 


Sfarfreis. 
1811, 21. Juny. ©. 805. 


1810, 31. Aug. ©, 918. 
$. 11. u. f, u. 11. Dei. 


&. 1394. u. f. 


1810, 24. Dezbr. Moabit, 
1811. ©. 33. 


ı8r1, 20. Febr. S. 293. 


ıgı1, 17. Juny. S. gor, 


1811, 30. Juny. ©, 835. 


1811, 3. Juty. S. 837. 


1813, 30. Maͤrz. S. 458. 
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43. Inſtanzenzug in Kriminalfachen Im ehemaligen Furſtenthume Regensburg. 


Kriminaladjunkten. 
44, Unftelung und Rang der Kriminaladjunkten. 
45. Gehalt, Rang, Dienftverhältnife und Tagsgelder der Kriminaladjunkten. 


Kriminalanzeigen und Tabellen. 

46. Verfaſſung der Gefchäftsanzeigen über alle anhängigen Kriminal-Unterfuchungen in 
tabellarifcher Form, Termin zu deren Einbefdrderung, Generaltabelle der Juſtitz⸗ 
kolleglen, JIuhalt derſelben, Formular. 

47. Die Kriminalbehdrden haben dem einſchlaͤglgen Kreisregierungen Auszüge aus den 
Kreiminaltabellen mitzutheilen. Inhalt biefer Auszeige. 

48. Die Krimimalanzeigen follen ſich nur über diejenigen Unterfuchungen erſtrecken, bey 
welchen der Angefchuldigte unter der Dauer des Prozeffed verhaftet iſt; Anzeigen 
bey wichtigen Krimimalfällen und Benehmen der Obergerichte hiebey. 

49. Die Strafrechtöfachen follen in den Tabellen bis zur Aufhebung der Unterfuchung 
oder erfolgten Vollzug des Erkenntnißes fortgeführt werben. 

DM. f. u. Gefhäftsanzeigen. 


Beflkimmungen in einzelnen Gcebietstheilen. 


50. In den Kriminaltabelen ift anzumerken, von wen die Kriminalloften zu tragen 
waren. 
51. Erläuternde Vorfhriften zur Wbfaffung ber Kriminaltabellen. 


52, Einrichtung der Krimimaltabellen in dem Sfarkreis, 


Kriminalgeridte, 
53. Formation der Rriminalgerichte zur gefonderten Verwaltung. der Kriminalgerichts: 
barkeit in dem Innkreiſe und in den Bezirken des Zuns und Hausruckviertels. 


54. Formation der Kriminalgerichte im Jun⸗ und Hausruckvlertel. 
55. Organifation der Ariminalgerichte im ehemaligen Fürftentgume Regensburg, 


56, Beftimmung über Kompetenz für Perhorredcenzllagen gegen Mitglieder vom Kris 
minalgertchten. 

57. Bildung der Ariminalgerichtöbezisfe in den ehemaligen Zürftenthümern Salzburg 
und Berchtesgaden. 

58. Bildung der Krimiaalgerichtsbezirke im Jnnkreiſe. 


59. Beſtimmungen, die Venfiger bey den Kriminalgerichten in den ehemals biterreis 
chiſchen Gebietötheilen betif, 
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Kriminalkoſten. 

60. Beſtimmungen über Erſatzleiſtung der Koſten bey Vertheidigung mitielloſer wegen 
Verbrechen oder Vergehen prozeſſtrter Perſonen. 

61. Behandlang und Erſatz der Unterſuchungskoſten bey Verbrechen und Vergeben. 
62. Uevereinfunfs mit Sachſen Weimar wegen Verminderung der Rriminalkoften. 
63. Uebereintunft in Beziehung der ftrafrechtlichen Koften mit den Königreiche Sachfen. 
64. Üebereintunft in Beziehung der ſtrafrechtlichen Koſten mit dem Fniardse Wir: 
— ' semberg. 
65. Die Duastaldanzeigen der Keiminaltoften hoͤren auf. 


Kronaͤmter — Sronbeamte, 


4, Es beſtehen vier Kroudmter des Reichs, : ein KromOberfigofmeifter — ein Kranz 
Oberſtkaͤmmerer — ein Krou⸗ Oberſtmarſchall — ein on⸗ Oberſtpoſtmeiſter u 
+“ Ehren uhb Borzäge dieſer Beamten. 
2. Die Kronbeamten koͤrmen dem Sigungen des geheimen Raths beywohnen. 


5. Verleifumg des Kroms DOberfigofmmeifteramtes an dem Herrn Bürften zu Dettingen: 


Wallerſtein, und. des Krons Oberfitämmereramtes am dem Herrn Fürften Fupgers - 


Babenhauſen⸗ M. f. u. Erblamdpoftmeifteramt, 
4. Megiement:über Verleihung biefer Würden; Beſtimmung des Ranges; der Funk⸗ 
" tionen und bed Koftüms ber Würbenträger. 
5. Gerichtsſtand der Kroubeamten vor dem Appellationdgerichte, 
6. Diefe oberfien Wilrden werben nur an Eingeborne, oder Naturalifirte emtweder 
auf Lebensgeit oder als Thronlehen für männliche Erben verliehen. Die Kronbe⸗ 
amten find ‚Mitglieder ber T, Kammer der Stände, 


Kronenthaler, 
bayeriſche, deren Gepraͤge und Kurt. 
Kronguͤter 
fan ein Relchsverweſer nicht verdußern. M. f. u. Staatsgut 


Kronprinz. 
1. Wohnt den Sttzungen des geheimen Raths — Staatsraths — bey, 


— 


2. Deſſen Titel, Wappen, Unterhalt, und ſonſtige Rechte. 
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1814, 2. Sept. ©. 1457. 


1817,16. Dez. S. 1022. 
1825, 2.Sept. S. 1343, 
1823,16. Sept. S. 1367. 
1824,15, Gebr. ©. 121. 


1825,17, * e. ach 
$. 109. 


1608,1. May. &, 091, ' 
1818, 26. May. Gitzbl. 
S. 108. $. 13. 


1808,1. May. 8.991. u. 
4. Juny S. 1329, 


7808, 27, July, S.1733. 


1808,28. July. 8,2109. 


‚ 1808, 14. De. ©. 2885. 


1818, 26. May. Gfpbl, 
©. 116. 5. 4. u. S. 
119. 89. 1. u. ©, 143. 
5. 7. 


809, 17. März. ©. 536. 


1608, 1. May. &. 991. 
1818, 26. Day. Gfbgbt, 
©. 410, $. 18, 


1808, 1. May. S. 005. 
u. 4 Junv. S. 1329. 
1825, 18. Nov. ©. 807. 
9. 2 

1808, 28. July, Rebl. 
1810, ©. 778. 


1019, 5, Aug. Ragblt. 


1921, &, 6 
re 


1818, 30. May. &. 451. 


1802, 18. Juny. S.XXVI 
+ leg 


- 4808, 14, Ian, ©. 411, 


1814, 18, Bebr. ©. 346. 


1801, 5. 3un, ©t. XXVL 
1802, 9. Auguft. Stüd 
XXXVII. 


1802, 24. Des. Reggbit, 
1903. St. I. 


“4803, 14. Ion. St. IV. 


1805,25. ehr. St, X, 


1803, 6, April. St, XV, 
18053, 18. Zuly. Stüd 
XXX. 

1805, 17, Aug. Stuͤc 
XXXIV, 

1805, 3. Okt. St. XLI. 
26. Ott. St. XLIV. 


1805, 2i.Ott.St.XLIV. 
1805, 8. Dig, Stuͤc L. 


isos. 10. Dy. St. L. 
4804, 17. Bebr. St. VII, 


1803, 12. De. St. LI 

1805, 13. Bebr, Stüd 
Xvu. 

1804, 17. &t.VıIll. 
18085, en Stud 
XXXVI. 


1807, 16, Miry.G. 575. 
1804, 20, July, Gthe 
XXxXxL 
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3. Ucceſſlons Urtkunde Gr. Abnlsl. Hoheit zur Werfaflungs » Urkunde des Reichs. 
M. f. a. u. Gamiliengefege 


Küchendienft 
1. eignet ſich wicht zur Nachlaß » Begutachtung. 


2. Norm zum Geldanfhlag der Küchendienfte. 


3. Deffen Verhaͤltniß zur Grund⸗ und Dominital: Steuer Behufs des Kapitalans 
ſchlags bey Faſſionen und Abldſungen. 


Kultur — Kultursſtreite. 


1. Zur Befdrderung der Kultur wird vom neu kultidirten dden Gründen eine 2öjäge 
rige Zehentfreyheit bewilllget. 

2. Einfchreitungen gegen Anwälte, welche in Kultursſachen ſich am die Yuftizitellen 
wenden, 

5. Hinweifungen auf die beftchenden Aulturgefee,  inöbefonbere Verbot ber Prozeß: 
einfeitung ; Gchutgemwährung gegen die Weidenſchaft. 

4. Vorſchriften wegen verbotswidrigen Kulturäbefhränkungen , Befonderd durch Auf: 
bürdung Boftipieliger Berzäunungen und Geftattung der Weiden. 

5. Kuftursftreitigkeiten find summarissime zu verhandeln — Inſtanzenzug — Ins 


firuftion der Sachen — Augeuſchein — Verglelchsverſuch — Beſcheidung — Up 
pellationdfatalien, | 


6. Behandlung der Kulturss Streitigkeiten in Hinſicht der Weidenfchafts» und Gr® 
feren » Rechte der Rieingätler. 
7. Erläuterung der Kulturögefege in Bezug auf Weidenſchafts ſachen. 


8. Die Strafgelder in Landesfulturägegenftänden ſollen den Erziehungsanftalten des 
einfchlägigen. Bezirks zufallen 
9. Kultivirung der an Otraflen ausgelichteten Waldungen. 


10. Verbot der Abordnung mehrerer Gemeindeglieder in Rulturangelegenheiten. 

11. Empfehlung des von Hazziſchen Katechismus über die Geſetze im Betreff der Fans 
deskultur. . 

12. Worfepriften über die Kultur im Raͤckſicht der Bructbäume. 

13. Kompetenz» Beftimmung in Kulturs ſtreitigkeiten. 


14. Belanntmachung der Fortſchritte der Landeskultut Im Bayern mit fatififcher Tas 
belle. 


15. Weftimmung wegen freper Kultur der Helge und Ferfimiefen. 


16. Appellationen und Mekurfe in Kultursfacdhen eignen ſich zu den Megierungsflellen , 
als letzte Juſtanz, und die Juſtizſtellen haben ſich aller Einmifchungen zu ent 
halten. 

17. Einfchärfung und Handhabung der Rulturögefege; Strenge gegen Frevel, befonders 
ber Weide, und Befchädigungen der Pflanzungen. 

18. Den Eigenthämern von Waldgränden ſteht frey, diefelben zu Zultiviren. 

19. Vorſchriften Äber Einfendung der Tabellen, und Berichte in Hinficht der Landes 
kultur. 

20. Anwendung ber über die Landes kultur beſtehenden Verordnungen im dem neuerwor⸗ 
benen koniglichen Beſitzungen in Schwaben. 

21. Mllgemeine Unordnung in Landeskultursfahen kompetirt zu dem Landesftellen, bie 
Kulturftreitigkeiten zu den gutöherrlichen Gerichten, in fo ferme der Gutsherr nicht 
betheiliget iſt. M. f. Nro. 30 und 31. 


. 22. Einführung ber aulturverorduungen im Vorarlbergiſchen. 

23. Erläuterung über Anwendung der Kultursverordnungen, insbeſondere wegen Auf⸗ 
bebung der MWeidedienftbarkeiten auf Aeckern während ihrer Sruftififation, und 
auf Wiefen während der Haͤgezelt, fo wie überhaupt zur offenen Zeit gegen Ents 
ſchaͤdigung — Abänderung der offenen MWeidezeit — Beftimmungen in Hinfiche 
der Weldedienftbarkeiten in Staats» und Privat » Waldungen. ß 

24, Wiederholte Aufmunterung der Landgerichte zur Vefbrderung der Kultur, insbe⸗ 
fondere in Hinficht der Obſt⸗ und Bienenzucht, des Anbaues von Fabril = und 
Delgewaͤchſen. 

25. Aufſicht auf Kultur im Allgemeinen, Handhabung der Kultursgeſetze; die Ent⸗ 
ſcheidung in Kultursſtreitigleiten im zweyter Juſtanz, reſſortitt zu dem Kreisre⸗ 
gierungen. 


SO. Dbliegenheiten und Anzeige von Seite der Mentämter an bie Zinänzdirektionen 
als fistalifche Behbrden, wenn bey Kulturdamgelegenheiten oder Prozeflen Staats⸗ 
realitäten betheiliget find. 

27. Ale Rulturverhandlangen in größern Städten innerhalb der den Stadtgerichten 
angemwiefenen Gerichtsbezitke follen von den im’diefen Städten oder zunaͤchſt an den⸗ 
felden beftchenden Landgerichten vorgenommen werden, en 

28. Die Berufangen in Kulturftreiten eignen fih an den geheimen’ Rath — Staats⸗ 
rath. 

29. Deräußerungen und Veränderungen am Gtaatögute zur Befdrderung der Landes: 
Fultur oder fonft zur Woplfahrt des Landes find vom Beräußerungsverbote aus⸗ 
genommen. 

50. In Standesherrlichen Gebieten gehdrt die Aufſicht und Volljiefung der Geſetze 
über Landeskultur zum Wirkungskreis der flandesherrlihen Gerichte. 

31. Beſtimmung, in wie ferne Streitigkeiten über Kulturbeeinträchtigung nicht zu den 
Parrimonialgerichten, fondern zu den Landgerkhten gehbren. 
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1804, 25. Dit, &, XLV, 


1804, 10. Des. St. LI, 


1805, 4. Jun. St. XV. 
1805, 18. Sept. Städt 
XXXL. 


1806, 27. Maͤrz. ©. 122. 


1807,19. Mär}, ©. 478. 
$. 10, 


1808, 28. Jul. &, 1840, 
$. 34. 


1807, 2. Juny. S. 1141. 
1808, 15. Maͤrz. ©, 677. 


. 


1808,21. März. ©, 635. 


ey 17. July, &, 1665, 

. 35 

1817,27. Moaͤrz. S. 255. 
. 33. 

1825, 17. Dei. ©. 1092. 

9. 64- ‘ 


1809, 10. Juny. &. 996, 


1810, 30. Jän. &, 209. 


1810, 8. Aug. ©. 64% 
1825, 18. Rov, ©, 878. 


1818,26. Man. Gſobltt. 
©. 114. 5.6. Rr. 4. 


18:8, 26. May. Globl 
©. 199. $. 26. 

1818, 26, May. Bfpbt. 
©. 253. 9. 39. 


1808, 17. Juln. e. 1663. 
1817, 27. März. 9.246. 
$. 10. u. f. 


1808, 24. Sept. S. 2522. 
$. 65. 


1809, 8. Sept. ©. 1507. 


ıg18, 17. May. Gſobl. 
S. 70. $. 59. 

1825, 9. Deu. ©. 998, 
$. 63. 

1825, 17.De. ©. 1036. 
$. 7. 


1825, 17. Dez. S. 1096. 
$. 71. 


r 


1816, 17. Rov. ©. 688. 
Art, 27° 


1807, 11. Gebr, S. 340. 


8. 14. 
1807,2. März ©. 433- U. 
13. April, ©. 669. 


1802, 15. San. St. V. 


1807, 14. May. ©,859. „, 


lit. d, 


1818,13. May. S. 1063. 


u. ©, 1080, 


1808, 22. Oft. ©. 2582. 


1817, 25. März. S.247- 

$. 14. u. 15, April, S. 
343. 8. 40. 

1825, 9. Der. ©. 998. 
$. 62. u. 17. Di. ©. 
1036. 9.7. u. S. 1075. 
$. 98. 
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i. Die anf Kultus Bezug babenden Segenftände find dem Geſchaͤftskreiſe der Gene⸗ 
ral⸗Kommiſſaͤre uͤberwieſen. * 


2. Wirkungskreis der Polizeydirektionen in Städten zur Vefdrderung bes Kultus: 


3. Die oberfte Aufficht auf den Kultus in ber evangelifchen Kirche fteht dem Genes 


ral: Konftftorlum zu. 
4. Die Rechnungen über dad Kultusvermdbgen müffen allzeit dem Ortspfarrer zur 
Einfiht und Erinnerung mitgetheilt werden, i 
5. Die oberſte Kuratel der für den Kultus vorhandenen Stiftungen reffortirt zum 
Minifterium ded Innern, reſpekt. dem oberfien Kirchentath. 


6. Die Genehmigung der Fundirungs »Zuflüffe zu ben Stiftungen des Kultus ſteht 
den Kreldregierangen zu. 
M. f. u. Kirdenangelegenheiten und Stiftungen. 


Kundjchafts Anzeiger. 


Bey den Armenpflegen ift ein Runbfchaftdanzeiger zu erdfinen — Einrichtung and 
Zweck deſſelben. M. f. u. Arbeit und Unzeigen 


Kunkel⸗Lehen. 
Beſtimmungen über die Erbfolge der Weiber in diefelben In Tyrol. 


Kinfte — Künftler. 

1. Unterftägung der Kuͤnſte, und indbefondere Beſoldung der Känftler. 

2, Künſtler ſollen, wenn fie Bürger find, im die Mufterrollen des Vürgermilitärs 
aufgenommen werben. 

3. Zur Befbrderung ber Künfte, und Yufmunterung der Künftler follen Kunſtaus⸗ 
ſtellungen ftatt, finden, und mit ber Akademie der Känfte ein eigenes Komits für 
Kunftanfalten beftehen. 2 

4. Verordnung über die Geſuche der Kuͤnſtler um Unterflügitig und Anftellung. ° 

5. Die Vefdiderung ber Künfte und Miffenfchaften ‚ Insbefondere Kunftichulen und 
dffentliche Anftalten für Bildung in Künften und Wiſſenſchaften reffortiren zu ben 
Kreißregierungen ; und die oberfie Wrfficht zum Minifterium ded Innern, reſpekt. 
dem oberſten Schul » und Kirchenrarh. 

M. ſ. a. u. Aladewie - de 4 
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Kupfer Münzen 
in Tyrol, werben anf den innerlichen Werth mit Einrechnung bed Schlagſatzes res 
dızirt. 
Kupferſchmiede. 


Deren Privilegien und Freyhelten werben erneuert, und über den Handel * — 
nen Häfen, eiſernen und meſſingenen Kuͤchengeſchirren, dann über das Flicken 
folcher Gegenftände, und Über den Kauf. des Kupfer geeignete Vorfchriften ers 
theilt. - . ; 

Kupferftecherfunft 

ift eine der vier Hauptſchulen der Akademie der Künfte, und hat einen eigenen Pros 

feffor. i 


Kupferftichhändler 


* haben ihre Kataloge an die Pollzey⸗Obrigkeit zu übergeben. — Konzeffion und Hans 
del mit Kupferftichen. 


2. Die Aufſicht auf Kupferftihhändler reffertirt zu dem Kreiöregierungen. 


Kupferftichfammlungen 
des Staates gehdren zum unveräußerlichen Staatsgut. 


Kuppler 
und Kupplerinnen follen von den Polizeybehbrden durchaus nicht gebuldet werden, 
Kurator, 


1. Deffen Obliegenbeiten wegen Aufnahme ber Gebäude feines Pfleglings in die alls 
gemeine Brandaffefuranz. 
2. Defien Beltellung für die Maffe in Konkurds und Debitfällen. 


5; Deffen Rechte und Verbindlichleiten in Bezug auf feinen Pflegling nach dem 9% 
pothe kengeſetze. 


Kurie. 
Bir die biſchbfliche und, erzbiſchöfliche Aurle 


fol ein elgenes Gebäude beſtimmt 
°» werden. j 


1806,20. Mär}. S. 198. 


1805, 15. July. Stüd 
XXXI. 


1808, 13. May. S. 1080. 


1803, 13. Jun. St. XXV. 
1818, 26. May. Gfgbt. 
©. 134. $. 5. 


1825, 17. De. ©, 1094. 
$. 68. . 
1818, 26. Man. fehlt. 
©. 112. $. 2. 

1812, 13. Rov, S. 1979. 


1811, 23. Jän. S. 137. 


1819, 22. July. Gſobltt. 
S. 79. 


1822, 1. Jung. Gfebtt. 
S. 23, $. 12. Ar, 5. 
$. 20. 104, U, 159, u. 
©. 116. $. 23. 
1823, 13. Mär; S. 546. 
$. 28. Rro. 14. $. 46. 
Nr. 2. u. 5. 50. 


1817, 5. Jung. Gfebitt 
1818. ©. 412.%r..IV, 
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Kurkoften, 


1822, 1. Sufy. Gſobit. deren Vorzug in Kofnursfällen. 


S. 110, j.ı2. Ro. 2. 
Kurrentfachen | 
1816, so, Sept, 579 1. bey Gerichten ; deren Erledigung und Ein einer 
| | — ————— fügrung gleichfbrmigen Re 
1816,10, Sept. S. 579. 2 Vorfgriften zut Erledigung der Kursentfachen und E einer 
Geſchaͤftsbehandlung hiebey- .-—n — 


ERSTB. ABTHRILUNG 


A.-EX. 


Digitized by Google 


— (1 — —— 


— 399 


name. 


—— —— 
BALFLATE J 
— — 





Laͤndegeld. 


Aufhebung des dlesfalls beſtandenen Zwanges für biesfeitige Schiffer und Floßs 
meifter an ber Donau, dem Yun, und Lech; Behandlungsvorſchrift fremder 
Schiffer; Belaffung des Beſchaugeldes. 


Längenmaß. 


1. Einführung eines gleichen Längenmapes im ganzen Reiche. 
2. Reduction der in dem —— Kreifen uͤblich geweſenen Laͤngenmaße. 


Laͤutgarben. 


Verbot der Einſammlung von Laͤutgarben oder Laͤutpfenninge; Erſatz hiefuͤr durch 
eine jaͤhrliche Geldlonkurrenz der Eingepfarrten. 


Lagerbücher, 


1. Borfchriften über Fuͤhrung und Bewahrung der Grund und Lagerbuͤcher der Ges 
meinden. 


* 


2. Ja Staͤdten haben die Polizeydireltlouen die Aufbewahrung der Lagerbuͤcher. 


3. Vorſchrliften zur Herſtellung der Lagerbuͤcher und Zehentbeſchreibungen. 
4. Die Aulegung and Unterhaltung der Lagerbuͤcher in München liege dem Magiſtrate 
ob, ber Polizeydirehtien gebührt die Einfiche, 


| Eandabweiende. | 
Vorſchriften wegen Verabfolgung des Dermbgens derſelben. DM. fm Abwefende. 


Landärzte, 
1. Bedingung zur Ausübung der Wundarzuepfunde darch die Landärzte. 


2. Errichtung der Schuten filr Pandärzte; Unterrichts Lehrbicher; Dauer des Stu— 
diums; Eigenſchaften der Kandidaten; Unterhaltung derfeiben durch die Gemein⸗ 
den; Beſtimmungen ber den Stand, die Vorrechte und Obliegenheiten derſel⸗ 
benz Ihe Verhaͤltaiß zu dem dermaligen Chirurgen ; Uebestotst aus dem Htrungt 
ſchen Schulen in die — 

61 


1808, 25. May. ©. 1297. - 


1809, 28. Sebr, S. 473 


1811, 6, Sept. ©. 1321. 


1803, 22, Dez. St. LIE, 
$- 3 


1808, 24. Spt. ©. 2436. 
1818, 17. März. Gfebtt. 

©. 84. $. 100, u. 103, 
1818, — &,1113- 


$. 1. u. 6. 


1808, 24. Sept. S. 2516, 
6. 32. 
1814,28. Febr, ©, 513. 


1818, 15. Apr, Gſoͤbltt. 
©. 577. $. 9. u. 10, 


807, 28. Juny. Stuͤc 
AXVH, 


1799, 31. May S. XXV. 


1808, 29. Jung. ©, 1701 


1808, & Sept. 2201. 
- 1808, 4. Dei. ©. 2921. 
1809, 9. Maͤrz. S. 538. 
1809, 28. Okt. S. 1844. 
1809, 9. Dei. S. 1926, 
1810, 25. Dft, 1132. 

1810, 31, DM. ©. 1196, 


ıgI1, 2. Im. ©. 756. 


1811, 14. Sept.S. 1132. , 


1811, 22. Rov. ©. 1747. 
1812, 12, Dt. ©, 1692, 


1818, 17. May, Gfebtt, 
"©. 53. 9 7- 


1819, 22. July. Sfebttt, 
©, 86. Re. 5. 


1823, 25. Jan. ©, 107. 


1323, 22. Aug. ©. 1305. 


1806, 1, ehr, ©. 78. 


1809, 20, July ©. 1145. 


1809, 18. Xug, ©, 1377. 


1812, 20. Jan. ©, 227. 


3. Nachträgliche Erläuterungen hiezu. 
4, Zinſen und Friſtenzahlung diefes Anlehens, und EN des im zu 1804 


« Randärztem iſt der Beſuch der Univerfiräten zwar geftattet, 


— 500 — 


Die vorlaͤufige Auswahl derjenigen Subjekte, welche auf Gemeindekoſten als Land⸗ 
ärzte in Unterricht genommen werden wollen, ſteht dem Gerichtsarzte zu. 


. Normen zur Eintheilung der Bezirke für Landärzte. 


Die Erdffnung der landaͤrztlichen Schulen bleibt ausgeſetzt. 


. Aufnahme der in die Schulen für Landärzte zu Bamberg und Minden geeignes 


ten Individuen; —.Unterftüßung der Landaͤrzte ; Erhebungsart der Unfeehöguighe 
Beytraͤge nach beim „Steuerfuße, 


. Wunbdärzte, welche bey Erdffnung der Ianbärptlichen Säulen nicht erfcheinen, 


bleiben für immer ausgefchloffen. 


. Die lanbärztlichen Kandidaten im Main⸗ Rezat: und Regenkreife muͤſſen die kands 


ärztliche Schule zu Bamberg freguentiren. 


. BVorfchriften über Aufnahme in Die — Schulen; Verleihung der Sti⸗ 


pendien und deßfallſtge Geſuche 


. Erhebung der Beytraͤge zum Unterhalt der die landaͤrztliche Schule befuchenden 


Sadividuen nad dem Steuerfuße. 

Errichtung einer landaͤrztlichen Schule in Salzburg; Zutheilung der Kreife zu. dies 
fer und zu jener in München und in Bamberg. 

Die Konkurrenzen zur Unterhaltung der landärztlichen Schulen zeffiren gemäß des 
Öteuerprovlforiums, 

Die Aufnahme der Kandidaten ſteht dem Direktorium und den Profefforen zu; 
Form der Aufnahmsgeſuche; Bedingungen zur Aufnahme. 


« Zur Unterhaltung der Landärzte konnen mehrere Gemeinden in eine Diſtrikt oge⸗ 


meinde vereiniget werben, 


+ Zum Unterhalte der Landärzte Finnen Gemeindeumlagen erhoben werden, 


Die Tandärztlihen Schulen nehmen den Namen der chirurgifchen Schulen an; 
Beflimmungen wegen ben bereits angeftellten Landaͤrzten. 
follen aber zu einzele 
nen Borlefungen privatim zugelaffen werben, und von den Profefforen nur Pris 
vatzeugniſſe erhalten. 

M. ſ. u. Aerzte. Chirurgen. Medizinalwefen und Wundärzte. 


Landanlehen. 


Verbot der von einigen Remtbeamten unternommenen Jubehaltung des Befoldungs: 
pergented und ber Oatenfüiner bey Einfendung ber Randanlehendgelder de: Grund: 
herren. 


Echebung eines allgemeinen Landanlehens — Repartition — Erhebung — Bere. 


zinſung — und Helmjahlung deſſelben. 


— 


negozirten Anlehens mit demſelben. 
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5. Ausfertigung neuer Zinskoupons von den In den Jahren 1809 und 1810 erhober 
nen Landanlehen. 
M. f. u. Anlehen a. Brauhaͤuſer Neo. 15. m Lotterieanlehen, 
u. u. Staatéſchulden. 


Landbauweſen. 


1. Errichtung einer Landbau⸗-Juſpeltion — deren Geſchaͤftsverhaͤltniſſe zum General: 
Kreis: Kommiffariate — zu der ProvinzialHaupttaffe, und zu des Remtämtern — 
Mechnungsweſen, Perfonatftand. 

2. Vorfchriften über das Landbauweſen, und die Dienfieöverhältniffe der Landbaus 
Inſpektoren bey ben Kreis» Finanzdireftionen. 

3. Die Oberauffiche Über das Landbaumefen ficht der Steuer: und Domänen : Sek: 
tion zu. ' 

4. Vorfchriften über den Gefchäfttgang bey dem Landbauweſen in Folge des Edikts 
über die Kreis:Finanzdirettionen und die Steuer : und Domänen: Seltion. 

5. Uuiformirung ber Landbau : Infpeltoren. 


6. Normen zur Führung des Rechnungsweſent In Pandbaugegenftänden. 

7. Bortbefland der Landbau: Infpektionen in der biöherigen Beſchraͤnkung Ihres Ges 
ſchaͤftskreiſes, und Zahl der Landbau: Fnfpektionen mit Vorfchriften über deren 
Geſchaͤftsgang. 

8. Beſtimmungen über den Perſonalſtand des Landbauweſens. 

M. ſ. u. Bauweſen. 


Landeigenthuͤmer. 
1. Feſtſetzung der Rechte der Landelgenthäͤmer zu Folge der Konſtltutlon. 


2. Autheil der Randeigenthümer, ohne gutöherrliche Gerichtsbarkeit an der Etänbevers 
fammlung; Ausſcheidung für die einzelnen Regierungs » Bezirke nach der Fami⸗ 
lienzapl. 


Landerbänter, 


Werden ben RR Samilien erhalten, und ben jeweiligen Häuptern derfelben 
—— M. ſ. u. Erbämter. - 


Landesbewaffnung. 


1. Beſtimmungen über die allgemeine Landes bewaffnung. 

2. Uebertragung des Oberkommando's über die dandesbewaffaung an Se. Hoheit den 
Kronprinzen. 

5. Nachthelle bey der Anſtellung für Adſpiranten zum Staarsdienft, welche dem 


51” 


1816, r. Run. &, 
1816, 1. July. ©. 
1816,14. Des. ©. 940, 
1822, 1. Mav, ©. 537. 
1822, 20. Jung ©. 647. 
1822,17. Ott, ©, 1052. 


372. 
419. 


1805 , 4. Sehr. &t, VII, 


1808, 8. Xua. S. 1871, 
1881, 1891. 

1808, 25. Aug. S. 2049. 
1811, 5. Er. S. agı. 


1508, 29. Nov. &.2853. 
3810, 7. Dft. &, 1022. 
1809, 21, März. S. 558. 
u. 720. 

1809, 2. Jun. S. g>3. 
1810, 29. May. S.606. 


. 
1812, 28. Febr. S. 496. 


1808, 1. Map. ©. 097, 

994, 996. 

1818, 26. May. Gſobltt. 
124. u. 352, 


1804, - — Reggbl. 
1805. & . V, 


1813, 27.08. ©. 1325. 
1813, 3. Nov. S. 1353. 


1814, 10. Jan. €. 83. 


18214, 19. Jan. ©. 133. 


1314, 20. Ian. S. 161. 
1818, 26. Mar. @igbltt. 


S. 201. 5. 29. Rt, 5: 


1799, 23. April. S. XXx. 


1799, 26. Okt. St. XLVI. 
1799, 5. Ott. Rggoblt. 
18600. St. IH. 


"1902, 6. Oft. St. XLI. 


1802, 16. Dez. St. LI. 
1803, 15. Auguſt. St. 
KAXXVI. 


Schmaben. 
1803, 20. Aug. ©. 57. 


Granten. 


1802, 14. May. ©. 93. 


Amberg. 


1803, 20. Aug. ©. 663. 


Neuburg. 


1803, 14. May. ©. 678. 
1804, 29. Dit. St. XLV. 
1806, 12. July. ©. 258. 


1806, 29. Dit. ©. 426. 


1808, 17. Jul. ©. 1649- 


1804, 20. Dt. Ragbltt. 


1805. St. V. 


1803, 3. Rod. Fränt. Ab. 


©. 281. 


4 


« 


oo 


4. 


12. 


— 402 — 


Uufrufe zur Theilnahme an der allgemeinen Lanbeöbewaffnung nicht Genäge ges; 
leifter haben. - 

Sicherungsmaßregeln binfichtlih der Anftellung der Gtaatödienfi » Adfpiranten , 
welche dem Aufrufe gefolgt find. 


Ernennung der Kreistommandanten für die allgemeine Landeöbewaffnung- 
. Die Leitung aller Gegenftände, welche die Landesbewaffnung betroffen, Dmmt 


auch im ftandesherrlichen Gebieten den Kreiöregierungen zu. 
M. ſ. u. Bürgermilitär — Landwehr — Landesvertheidigung 
— Nationalgarde, . 


Landes - Direktion. 


. Errichtung eimer Landesdireltion für die Oberpfälzifchen Lande; Wirkungskreis 


derfelben. 
Errichtung einer folgen für das Herzogthum Neuburg. 


Ausſcheidung der Geſchaͤfte, welche mit Aufldſung des geiftlichen Raths der Sans 


desditeltion zugewieſen wurden. 


Drganifation der Landesdirektionen ſtatt der bisherigen General:Landesdireltion —  - 


Geſchaͤftökreis — Eintheilung derfelben in Deputationen, und Geftionen — Ges 
fhäftsgang — Verhättnig zum Minifterial Departement und zu untergeordneten 
Beamten — Verfonalftand. 


. Erläuterung der Inftruftion für die Landesdireftion in Schwaben. 

. Beflimmung in Anfehung der Randesbireftion zu Bamberg. 

. Erläuterung der Juſtruktion für die Landesdireftion In Amberg. 

. Erläuterung der Inftruftion für die Landesdirektion zu Neuburg. 

. Uniformirung der Präfidenten und der Generals Kommiffäre der Landesdireftionen. 


Die bisherige Landesdirektion in Eichſtaͤdt wird aufgeldft, und mit der im Neus 
burg vereiniget. 


. Wuffiche und Leitung der Landesditektionen; bed MRaths⸗ uud Kanzley » Perfonals, 


fo wie der Kollegialverfaffung derfelben. 
Die Landesdirektionen werden aufgehoben. M. ſ. u. General sRreistommif: 


fariate, 
Landes: Hoheitötheile, 


ſollen ben der Primogenitur untheilbar, und unverdäußerlich erhalten werben. 


1. 


M. f. u. Familiengeſetz. 


Landes: Huldigungen, 
Der fräntifchen Provinzen. 


x 
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2. Sind alegeit auf daB Geſammthaus zu richten. 
3. Eideöformel bey der allgemeinen Landeshuldigung. 


Landes: Trauer, 
1. Beſtimmungen wegen der Uniformen bey einer allgemeinen Landestrauer. 


2. Eine allgemeine Landestrauer findet nur für den Souverdn ftatt, 
M. f. u. Trauergelänte. 


Landes-Vermeſſung. 


1. Die Befdrberung derſelben wird allen Beamten anbefohlen. 

2. Auffoderung an die der Geometrie kundigen Individuen zu allgemeiner Dermeffung. 

3. Aufhebung der sub Nro. 2. angeordneten Privatvermeflungen. 

4. Kdnigliche Erklärung in Beziehung auf die Vetreibung der allgemeinen Landesver⸗ 
meſſung. M. (. a. u. Steuer 


Landes» Bertheidigung. 


1. Zur Vertheldigung des Landes wird eime Landes ı Defenfiond » Legion errichtet. 

2. Verordnung über den Känftigen Beftand der Landesvertheidigung im Kömigreiche, 
und Einteilung berfelben in aktive Armee, mobile Leglonen ober Nationalgarbe II. 
und Nationalgarde III, Klaſſe oder Laudwehr. 

M. f. u. Bürgermilitär, u. Landesbewaffnung, u. Landwehr, 
und u. Nationalgarbe, 


Landfriedensbruch. 
Begriff und Strafe diefed Staatsverbrechens. 


Landgerichte. 


1. Errichtung ber Landgerichte — Eintheilung — Geſchaͤftegang — und Wirkungs⸗ 
kreis — Abthellung der Juſtiz ⸗ Polizey⸗ und Kammeralgefchäfte — Perfonalftand 
Befoldung — Verrechnung der Zaren. 

2. Die Prüfungen zu Landgerichtöftellen follen von ber Generalsandesdireftion und 
dem Hofrathe gemeinfchaftlidh vorgenommen werben. 

3. Vorſchriften zur gegenfeitigen Kontrolle der Randgerichte, und Mentämter- 


4. Vorfcheiften über die gegenfeitigen Kontrolld:Protofolle ber Landgerichte und Rent⸗ 
ämter. 

5. Borfchriften über das Einlauföprotofol und Kriminaltagbuch bey ben Landgerichs 
ten; Formular biegu. 


1804, 24. Okt. Regblt. 
1805. St. V. 


1818, 26. May. Gfabzt. 
©. 137. $. 3. 


1805, 5. Xuguft, Stuͤck 
XXKYV, $. 2. 


4 19. März. S. 468. 


1802, 29. Mär. St.XIV. 

1808, 26. Febr. S. 632. 

1819, 18. July. &.627. 
1819, 22. July. Gfgbitt. 
©. 49. 


1800,26. Mäy. St. XXII. 
1814,21, Ott, S. 1649. 


1809,27. July. &. 1299. 


1802, 24. März. Stäüd 
XIV u.XV; 
1803, 20. Jun. &, XXVI. 


1802, 5. Jun, St, XXIII. 


1804, 28. * Robltt. 
1805. St. 
1805, 22. — St. VIL 


1805, 1. März. St. IX, 


1805, 26- März. Stüd 
AIV, . 


1806, 16. Rob, ©, 433. 


1806, 21.Rov. ©. 448. 
1807, 5. Jan. S. 73. 


1800, 27. Rov. Rogsbl. 
1807. ©. 27. 


1808, 1. May. &. 995 
u, 17. Jun. ©. 1654. 


1802,21. Juny. S. 14 Rt. 
1810, 23. Sept. S. 809% 
1817, 20. Rebr. ©. 113. 


1808, 7. Aug, ©. 1689. 

1808, 24. Zuly. ©. 1789. 

1809, 18. Nov. Regblt. 
1810, ©. 242. 

1810, 18. Juny. ©. 505. 


1810, 31. Aug. 8.913. u. 
1003. 


1810, 13. Dez. ©. 1393. 


str, 9. Jan. ©. 49 u, 
©. 199. 


ig11, 20. Febr. ©. 293. 
u. 851. 


1812,6. Jan. u. 6. April 
S. 172, 742. u. 948. 


1812, ı2. Febr. ©. 401. 


1313, 4. Sept. S. 1145. 
1817 ,:15. Xpr. ©. 346. 
. 56. 

1A25, 9. Du. ©, 999. 
% 67. 


1818, 26. Man. Gſebl. 
E. 236. 9. 45. 
1818, 22. Juny. S. 72% 


1819, 30. Sept. S. 939, 


6. 


7. 
8. 
9. 


10. 


11. 
12. 


135. 


— 
* 


23. 


24. 
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Drganifatiom ber Landgerichte in Vorarlberg mit Gehalts: und Funktionsbeftim: 


mungen, 
DOrganifation derfelben in Tirol. 


Im Färftenthume Paſſau. 


Die Landgerichte üben unter Aufſicht der General » Kreisfommiffariate die Polizey⸗ 
verwaltung aus, zur Ausubung der Lokalpolijey werden ihnen Pollzeyaktuare bey: 
gegeben. 

Einteilung der Landgerichte zufolge der Kreiseintheilung. 


Eintheilung der Landgerichte in der Provinz Ansbach, 

Beſtimmungen über die Verfaffung der Landgerichte, ald Untergerichte, gemäß 
ber neuen Gerichtöverfaffung. 

Sm Jnnkreiſe werden fünf neue Landgerichte errichtet, 


Inſtruktlon für die Landgerichte in Bezug auf das formelle der Gefchäfteführung ; 
die wechfelfeitigen Verhältniffe ded Landrichters, und der Affefforen; die Vers 
theilung der Gefchäfte, Leitung derfelben, Ausfertigung landgerichtlicher Ber 
ſchlüſſe und Schreiben. 


. Organijation der Landgerichte im Inn s und Eifackreife; deren Verfaſſung und 


Eintheilung. 


. Organifation der zum Salzach- und Uuterbonaufreife gehbrigen Landgerichte aus 


den vormaligen Beltandtheilen des Sans» und Hausruckviertels. 

Drganifation der Landgerichte in den vormaligen Fuͤrſtenthuͤmern Salzburg und 
Berchtesgaden. 

Organiſation der Landgerichte im ehemaligen Fuͤrſtenthume Regensburg. 


Landgerichts⸗Eintheilung Im Mainkreiſe. 


. Perfonals Ernennung für die neuen Landgerichte in den vormals baireuthlſchen 


und wärzburgifchen Gebietstheilen; Beſoldungen. 


» Landgerichtöpurififation nach Steuerdiftriften im Illerkreiſe. 
. Die Bildung, Eintheilung, und Purifikation der Landgerichte reffortirt benehm: 


lich mit dem einfhlägigen Minifterium zu dem Minifterium des Innern, 


Kandgerfhte find von der Verwaltung eines Herrſchaftsgerichts au£gefchloffen ; 
Beſtimmung, in wie ferne fie ein Patrimonialgericht verwalten koͤnnen. 

Die vom ehemaligen Salzachkreife zam Iſarkreiſe gekommenen Landgerichte werben 
arrondirt. 


‚ Neue Eintpeilung der Landgerichte im Untermainkreife. 


26. 
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Bildung neuer Landgerichte im Untermainkreife aus den fuldaifchen Aemtern, und 
Gränzberichtigungen einiger anderen. 


M. ſ. u. Adminiſtrativ Fontentibfe Gegenſtände Nro. 7.5; Amts⸗ 


extradition Nee. 9. und 10.5 Amtsviſitattonen Nro. 3. u. Yufkiz 
Nro. 8. 


Landgerichtsärzte. 


. Aufftellung berfelsen; unentgeltliche Ausübung der Medicinae forensis et pau- 


perum bed Gerichtsbezirkes, Ausdehnung ber Übrigen Praris auf andere Bezirke; 
Befoldung ; Zulagen von Städten, Märkten und Gemeinden; Wenfionen der 
Witten und Baifen. M. f. u. Nro. 8. 


. General: Fnftruftfon für Landgerlchtsaͤrzte; dienſtliche Obliegenheiten; Berpflichs 


tungsformel für diefelben. 


. Ber ald kLandphiſiker angeftellt werden wi, muß feine Studien auf einer vater 


ländifhen hohen Schule gepflogen und vollendet haben. 


, Uniform der Landgerichtöärzte, 


Beſtimmung über die Anfchaffung von meteorologifchen Inſtrumenten ex aerario 


für diefeiben; deren Aufbewahrung und Erhaltung. 


. Wer ald Lands oder Gerichtsarzt angeftelt werden wid, muß den Konkurs be: 
ſtehen; 


Zulaͤßigkeit zu dieſem Konkurs, 


7. Pflichten, Obliegenhelten und Rechte der Landgerlchtsaͤrzte. 


Normen wegen Penflonirung der Wittwen der Landgerichtsaͤrzte. 


9. Die Aufficht auf die Landgerichtöärzte und bie Entſcheidung ihrer Dienftkonflikte 


mit andern Beamten veffortirt zu den Kreiöregierungen; ihre Ernennung ift der 
allerhöchften Stelle vorbehalten. 


Beftimmungen in eingelnen Gebierstheilen. 
10, Die amtlichen Schreiben follen wegen des Poftporto an das einfhlägige Phiſikat 


11. 


abdreflirt werden. 

Dem Landppifiter ift nur in Beziehung auf die mebdizinifche Polizey die Gerichts 

liche Arznepkunde, und auf arme Kranke ein beftimmter Bezirk angemiefen ; die 

übrige Praxis ift frev. 

, M. fe u. Aerzte — Gerichtödrzte — Impfung — Stadtgerichts⸗ 
rjte. 


1820,29. Mär; S. 286. 


1803, 28. Oft. St. XLV. 
Obere Pfalz. 
1803,28. Febr. ©. 918. 
Schwaben. 
1805, 28. May. S. 593. 
Reuburg. 
1804, 14, Jan, S. 45. 


1803, 28. Rggsblt. 
1804. St. 
1804, 30. Okt. St. XLV. 


1804, 6. Rorbr. Stüd 
XLVI. 
1807, 2. July. St. 1113. 


1805, 1. Maͤrz. St. X. 


1806, 19. Sept. &, 364. 
1808, 8. Sept. ©. 2191. 
Pfalz-Neuburg. 
1804, 18. Juny. S. 418. 
Schwaben, 
1807, 23. Mär. ©. 567. 


1808, 8. Sept. ©. 2195. 

1810, 7. Aug. ©. 641. 

2817, 27.Mag, ©, 252. 
. 2 


5. 
1825,17. Dei. ©. 1062. 
$. 20. 55. 


Schwaben. 
1806, 22. Aug. S. 338. 


urlm. 
1808, 7. Juny. ©. 1389. 


1802, 24. Mir. St. XIV. 


1817, 15. April. S. 348. 
$. 6590. 60 

1825, 9. Dez. ©, 1003. 
5. 79 


2819, 30. Sept. S. 938- 
1825, 14. Yan. S. 49. 


2825, 27. Diez. 1061. 
&. 20. 


1807,23. July. S. 1361. 
1807, 17. Dit. ©. 1681. 
$. 3 


1818, 78. Ju. S. 708. 


1819, 22. Jung. Geſetzbl. 
©e. 


„ U. 229. 
1825, 11. Sept. Gſybltt. 
&.19. 


1800, 7. Ming St. XT, 
1801,13, July. St. xxx. 


807, 12. Aug. Stuͤck 
XXXIV. 


1gor, 9. Dft, St, RLIT, 


ıg0r, 10..Der. Ragbltt. 
1802. St. IH, 
1802, 31. Maͤrz, S. XIV. 


zR01, 2% + Rggblt. 
1802. St. 


1802, 21, Xpr. St. XV, 


m 
Sandgerichtöperfonat. 


1, Die Befoldangen ded Landgerichtö s Perfonals werden monatlid von den Hentäms 
tern ausbezahlt. 

2. Die Juitiative zur Ernennung bed Landgerichtös Perfonals und bie Aufſicht ficht 
dbew Minifterium bed Junern zu. 


3. Beflimmung über Bewilligung zur Vormundſchafts-Uebernahme filr dad Landges 
richtö » Perfonal. 
4, Das Landgerihtäperfonal darf mit Erlaubnig der Regierung Vormundſchaften und 
Teftamentöerelutionen übernehmen. 
5. Die Ernennung der Vorftände, Affeffosen und Altuars der Sandgerichte iſt der 
aller hoͤchſten Stelle vorbehalten. 
M. f a. u. Diäten N. 19. 


Landgerichts - Profuratoren. 


1. Vorfchriften über deren Bepbebaltung, und Anftellung als Patrimonialrichter. 
2. Prüfung und Begutachtungen der Landgerichts >» Proluratoren. 


Landgeftütt, 


3. Beftiummmgen über diefed Nationals Inftitut; die obere Aufſicht und Leitung des⸗ 
ſelben im technifcher und adminiftrativer Hinficht wird dem Oberftitallmelfterftab 
übertragen; Gefdyäftsverhältniß zu den Kreisregierungen und zur den Unterbehdr⸗ 
den, 

2. Bey vorhandenen Ueberſchuß der Staatseinnahmen folk eine beftimmte Summe 
zus Verbefferung des Landgeftütted verwendet werden. 


Landkapitulanten. 


1. Verordnung über dem Landfapftulantenzug in den obern Churlanden. 

2. Kür die entwichenen Landkapitulanten duͤrfen bis nach Umlauf des Generalpardons 
andere Burſche nicht geftelle werben. 

3. Der Erſatz für die abgehenden Landkapitulanten basf erſt nach ber Aerndtezeit ges 
ſchehen. 

4. Geſchaͤftsgang im Sachen der Eandfapitufanten. 

5. Die Viſitirung der hlezu gerählren Burſche fol bey den Regimentern geſchehen, 
und zwar bey dem naͤchſtgelegenen Reglmente. 


6. Die Gatsubernahme oder Verehelichung iſt dem Landkapitulanten vor erhaltenem 
Abſchlede nicht zu geſtatten. M. ſ. u. Gutsübernahme Rro. 2. 

T. Die Namen der fuͤr die entlaſſenen Landkapitulanten eintretenden Burſche find den 
Wilitäers Behörden fogleich bekaunt zu machen, 


= 8 Beſtrafung der entwichenen Landkapitulanten. 1803, 228* v. 


Xvn 
m Daterteur — EinRandonefin —Bandgein — Henratd * ——— en 
ro. 10.16 — Militär. u. read ag Jahtayner] RER 
enummiesfs rd Yoliagınal Totoring! Fe Ar; \ ra 
Banbfartehl 


4, Unordnung jur Herſtellung einer aftronomifd) stopngraphlfchen Karte von Bayern, Bor, 25 Juny. Stüd 


2. Bereinigung und Aufbewahrung der bisher zerſtreut geweſenen Plan = und Land» wa 8. Sept. ©. 2165. 
karten s Sammlungen; die Herſtellung genauer und vollftändiger Karten bed Reiche 200 ee F 
liegt dem topographifchen Bureau ob. re 

3. Vorſchriften wegen Herausgabe und Verlegung einer Karte des Königreichs‘ und 1810, 25. Zutp ©. 588, 
deſſen Kreife. 
4. Privilegium gegen den Nachdruck der Karte bes Großherzogthums Baden. 1827, 20.Xpü S. 654. 
5. Privilegium gegen den Nachſtich und Derlanf der Karte des ſtatiſtiſch-topogra⸗ 1811,29. Sept. S. 1555- 
phiſchen Bureau. — — 
6. Die große Karte von Bayern haben ſich ſaͤmmtliche —— aus uud rigen 1812). 12. Jun. 6.997. 
rgufhaffen.:  WMinfi wm Aartenhändlen « y n, 7° * R 


Sandfommiffäre, h 


1. Einführung der Landlommiffäre zum, Gehuf der, Kontrolle ber, äußern, — 3799, 23. Apr. St. IX. 
2. Bey der,Drganifation der Landesdireltionen erhält das In ſiitut der Landi ommiſſare 1803, 15 au. Etid 
eine verbefferte Einrihtung; —— über den lt. den SO AXXVI. —* 6 nn 

und bie Diäten berfelben, 


s J 1804, 29: an. ©;1155. 
3. Einthellung der Bezirke für —— in der — eavehin, und Schwab * 
1804, 1. M 
n ii Mvber Provluz· Bamberg. guy d zug MI or 320 ELITE. LIT FREIHERR £ y — — 
En. k, In Ateuess Fire. *8 nenn⸗ 2804, 16. Rov. ©. 278. 
NY 1 M si? Ira Arten. « To = z WE I, 
Lendrath ae ee va De u Pate Br 


4. Ba dan leclen {ol AheTih en derdieth —— * Ba. ho ur HTe a Beir, &. ge. 


2. Die dem Landrathe vorzulegenden Oegenpläibe, Sie Refnltate der Berhandlungen 2* 9. Sin. S. 53. 
und Entfpliefungen hierauf gehdten zur Bebathung des Staatsratha * it gg en 879. 


3. Beſtimmungen uͤber die Einfähring des Latdrathes In den ſieben 2* Reden, 1823, 1. Im ©. 9. 
deſſen Wirkungstreis, ‚Bildung, „ Wählbarkeit hiezuz MWählart, m) der-Wahlmäne — 
men, b) der Kandtathe ; Einenuung ber Landrärke; pr einge Landtathöe * 8 = = 37 07a 
flelle ; Erneuerung des Fandrathe; Berhältniß ‚u der, sierung, „za, der Staͤn⸗ 
deverſammlung, und ‚au dem Detreffenben Seelie; —— und Geſchaͤfts⸗ 
gang. 


4. Die Ausführung. diefer Verordnung wirb fufpendirt. J Ei, u Age * ©. 641. 


‚ Mminyni) di 3 
62 1x * Re Eon 


x 9. Du. ©. * 


73. u 97°. 


1805, 17. Dei. S. 1065. 


$. 24. ı21. 


1818, 9. März. ©. ‚289. 
1819, 1. Febt. ©. 133. 
1820, 6. April. ©. 291. 
1821, 10. Jan: ©, .65. 
1822, 14. Febr. ©. 273. 
1823, 9. Ian. ©. 57. 
1823, 1. Of. ©. 1399. 


. 2824, 4. Oft. ©. 1043. 


wB. 1234.0. . 


1800,21. Märy. St. XIV. 
7807, 9. Gebr. ©. 453. 
1800, 29. Man. Stud 


xl, 


1802, 24. März. Stüd 
VX. 


9.3 


6. 


904, 2.Röv, Et. ZLV. 
m: 2 + £ 


* 


* 
— — — 


605*8.Febr. St. VII. 
1806, 16. Dei. Ragsl. 
„1807. ©. 13, 5.6, 


1807, INPILE. sen 


y..n 


- 


a” 


“ri ‚OL 


1809, 19, Apr. 8.713 — 


715 


1809, 9 May. 
1809, 16. Jun. 


=? 


©: dir. 


1.2 nd 0. 


‚01810, ro Janp. Bi 489. 


1818,26 Map. BR 


©. 334. $- 23. 


2819, 17. Sept. ©. 873. ; 


1802, 15. Ott. &t.XLıT. 
1804, 2. Dt. St. XL, 


Bm ir Seal — ORTEN 


._ 
_ 
= 


— IAde — 
6. Die Geſchaftsfurung beym Landrath kompetirt zumMluiſterium —— 


RN benehmlich mit den einfchlägigen- Drinifkeried 5- die —— ME den Ber 


bandlungen kompetirt zu jenem ber Finanzen. »i-YEÄSL me ul ur il 
6, Die naͤchſte Aufficht auf die *6 ze. kompetirt zu * Regierung. 


‚I 4 für den Landrath des —— pro 1817. 


8 Abfapied file den Pandrarh des Mheinfreifes pro adie., 0.000 m 
‚Ir Abſchied fr den Landrath des Mheinkreifes pro 1819. _, | 

„Do: Abſchled für den Landrath des Rbeinfreifes pro 18%. era ars 2.2 
"rn. Abfchied Für den Kandrarh ded Müeinfreifes pro ai, mu t 
de Abſchied ir, den Laudrath des Rhelnkrelſes pro PT.) 7 SOME. aa JLEr Bu Dad 


Abſchled für’ den’ Landrath des Mheinkreifes pro 7. ee 
14, Abfpied, für den Landrath des Rheinkreifes pro 1824. 


ich sr. #1.0 395 Landrichter. u 103 ar rat ie up .& 
" — + 
7.9) 
2. Diefen Ift Hey Verluſt ihres Anareh verboten, ' sam Einriden — Truppen 
fi) von ihrem Amte zu entfernen. 
3. Qualifitation und Beſoldung eines Landrichters. 


Mr Der Shögehafl’ der Laudrichtet wird auf 1200 Uh eſetze und die —— der 


Nuarten füt das Schreibetperfonal wird m: ‚ch Denhen verwaudelt. 
Me Beſoldung. ** 

5. Penfions » Regulativ für die Wittwen und Balfen‘ der Landrichter., - 

6.,Die ‚Seuratböbewiligungen, für die Landrichter. hängen von ber allerhochſt Stelle 
ab. M. 29 late Nr. 37. $ 

7. Vorfchriften über Begutachtungen zur Ernennung, — — 
Landrichter. ‚ge rld arnuc$! & 

8. Verordnung über die Reifelizenz der Laudrichter nebft Genennung "der ehbrden, 
bey welchen ſelbe nachgefucht werden doll, ; F 

0. Beflimmung der. Diäten und Meifegebühren ber Landrichter. 

10. Bezug Er Thells ven allen ER nd Sporteih (mit Ausnahwe der Geld· 


Mad F ol td udr R 
11. —— Ka ne er] * ESSEN, nie iniamonen 


in Juſtizgegenſtaͤnden. 
12. Randrichter — in Quiescenzfaͤllen den füen Geldgehalt. 


Sin uing "in wie fernt die Landrichter gr Anite burgſchaften verbänden find. 
BE ERS IL AL ACHE Werra Ko 


te dei Ber taid art. dimlbds ddinısmad 38 gun 


rbb Arm ‚Arer Im 


sig much md ng dam „aus else 
Sandfaffen — Randfaffengüter. Aug 
1. Uniform ber abelißen gahbfaffen md ver geſammten Landſchafts Werorbmerch. 


2. Das privifegirte Einſtandsrecht des Adels auf Lonbfaffengäter iſt aufgehoben: " 
3. Die vormaligen Uniforme der Landfaffen werben verboten. 


DeRinmungen en EL UeN un 
wg sr Ilm 


es Die Auftalation. RE; sbeofäen Faudfafen, (ot fengrfic, borgenogumen werden. 
5. Uniform der Landfaffen — Landftände in Tyrol, 


6. Jede Veränderung in der Perfon des’ Befigerd eines Pandfaffengutes in der obern 
Pfalz ift anzazeigen, und uber Die Vaſitzaͤnderung ben den Landgerichten ein eis 
genes Libell zu halten. 

7. Die adelichen Lawdfaffen in der proving Bamberg Haben" ige ſtaudiſches Domizlt, 
oder den Sig der Verwaltung ihrer Landfaflengäter der Landesdireftion anzus 
zeigen. 


"us 


Landſchaft — Lordiehafkäfacen 


1. Das —— Kommiffariat zu Neuburg wird geſchloſſen. 


II ER 


2. Nur in Streitigfeiten über Landſchaftsgefaͤlle —* die ee der a 
ſchaftlichen Landſchaftsderordnung etfoderlich. 3b}: win : 
3. Erdffnung eines Landfeaftlichen Beth —— 2.3.0] * mi an 


s Die gefonderte Verwaltung der lahbſchaftlichen Steuer : Kaffen. 
5. Die — und Mod ſuſi itung der landſchaftlichen ältern — wird ans 
befohlen 
6. Die landſchaftlichen Korporationen ſollen antacheden, und an deren en Fricke eine 
MNationalrepräfentation eingeführt werden, 
7. ah Schulden. _— Neu: Kemptner ciehhotn geiei som m Eiaaalkr 
nn ÜbeRnenmen...«, + 


! Mut eg Pr 
2.» Landshut. — 
Drganifation der dortigen Semeindevermaltung. | ln. 
rem et 
| Landſteuer, „ug Month 
. e .. N " : Er) 
gemeine, iſt aufgehoben. F —— 
| Randftridr, nn 
1. find durch die Gemeinbevorftcher zu entfernen . it x 
h > Bi) Zu Pet A 03 Far s ar 2 zur. .. BaEiL Veran 47) & 
nR ir (5 


1809520: Apr; S. 114, 
1811, 1. Dei. ©, 1777.’ 


9 falg. . 
1866, 6. Juny. ©, 197. 
Zprol, 
1806, 25. July. S. 284. 


Pfalz. 
1807, 19. Jin, ©. 253 


31 Bamberg: 1 
1808, 8. Behr. ©; 555. 


17993 5: Dit, Ropdit. 
agoo. '&t, II. 


1802, 19. Feb. &. VIII. 


1805, 6. Rov. Stuͤc 
XLVI. 


1807, 8. Juny. S. 969. 
1808, 29. Maͤrz. S. 740. 


1808, 1. May. ©. oor. 
u. f. 


1813, 14. Man. &,769. 


1005, 2. Xptil. St. XVI. 


1808, 13, May. ©, 1271. 
gg 26 Sp: 6.2448. 


Bi R 
1818, 26. ab. Gigs. 
©, 88.9. 108, 


1808, 24: Spt, S. ası? 
$. 37. f. 

1818, 15. Sept, Gſoblt. 
©. 581. $. ai. 

1817, 27. Mär; ©. 253. 


$. 27. 
1825, 17. Dybr.8.1087. 
$- 57. 


1802, 10, Juny. Stuͤck 
—— 
* 2. Juny. Gſobl. 


1799, 5. Olt. Reggbl. 
1800, St. II. . 
1802, ı0, Jung Stud 
XXVL, XAXVIL un 
Xxxviu. 


1825, 9. Deybr. ©, 1010. 
$. 123. 


1914, ar. Dt. S. 1652. 
Art. VII. u. fi 

1815, 6. May. ©. 361. 
1815, I1. July. S. 673 . 
1815, 10. Sept. S. 769. 


1816, 17. April. 9.291. 
1816,24, Jung. ©. 403. 


1816, ı2, July. ©.475- 
1816, 15. July. ©. 476. 


1816, 17. July. S. 477. 


1816, 27. Aul. S. 493- 


1817, 16. Jan. ©. 33. 
1817, 3. Schr. ©. 73. 


. 125. ' 
1325, 26. May, Gſtbl. 


— 410 — 
2. Die Xnffihe auf Sandftreldier ſteht der Poltzey zu. 


3. Die Vollziehung der Verordnungen über eandſtreicher, Sefindel und Bettler eeffors 
tirt zu den Meglerungen, M. ſ. u. Bettler und Vaganten. — 


Landtafel. 
1. Beſtimmung twaegen Errichtung einer Landtafel Im Pfalz » Nendurg. 
2. Terminsbeftimmung der Kraftlofigkeit der. Kemptner Landtafel, , 33 ii 


Landtags: Abichied. 
1, PfafjMeuburgifcher Landtags » Abſchled. ie, 


5 BT * 


¶ Die berdieteebſchiede für die Ctände werben von (Ämmtlichen Minifern kontras 
fignist. M. f u. Ständenerfammlung- ; sauer). ° 


’ t 4. 


= Landwehr. +: -+-:.-27 v- inatın Tb 
1, Organifation der Landwehr und deren Beflimmung. r : 


2. Vorfehriften über die Arztlichen Unterfuchungen ber Lantwöehrmänmer. - 

3. Vorſchriften über das Rechnungsweſen der Landwehr. ° 15:2" 1li 

©, Auf dem platten Lande foll die Landwehr zu Peiner Untförm ‚> als zu Tragung des 
Armbandes gezwungen werden. Bellimmung wegen Auslagen auf Juſtrumente 
und bergleichen. 

5. Erläuterung wegen Vorſchlaͤgen zu DOffigieröftellen; Uniformirung ; Drkonomie, 
dienfttiche Verhältnige der Eivils und Militärbehörben. , , -.: 

6. Das militärifche Begraͤbniß des ehemaligen Biürgermilitärd Hınmt auch den Lande 
mwehrmännern zu. 

7. Die Bekenner des mofalfchen Glaubens follen an ihren Zefttagen von Paradm 
und Waffenäbungen befreyet ſeyn. 

8. Siegel der Landwehrbataillons, welche Reine Städte und Märkte ie threm Begirt 
haben. ! 

9. Fahnen folder Landwehrbatalllons. BEE —— 

10. Worfehriften über Musftelung von Untauglikeltäzengnlfien für Londrmehrmeinner. 

11. Worfehrift über die Anwendung des Stempelpapierd bey der Patentifirung der 
Stabs » und Oberoffiziere. 


— 4u — 


12; Die Leitung. der Landwehr benehmlich mit ben Kreiskommando's reſſertirt za den 
Kreistegierungen ; Gefimmung der desfallfigen Kompetenz. 


15. Wirkungskreis des Miniſterlams des Innern und der Armee In Beziehung auf die 


14. Wirkungskreis bed Moesiſtrats in Wänden bey Gefdhäften der Landwehr. 


15. Ale Bayern haben gleiche Pflichtigkeit zur Landwehr, welche neben ber ſtehenden 
Armee beſteht. 

16. Die Leitung der Gegenſtaͤnde der Landwehr in ſtandesherrlichen Gebleten reſſor⸗ 
tirt zu den Kreisreglerungen. 

17. Die auf Landwehr Bezug habenden Gegenſtaͤnde in Patrimonialgerichten werden 
durch das Landgericht beforgt. 

18. Aufhebung der Melultiom der Leglons » uud Landwehrpflicht bey Auswanderungen 
gegen das Reziprokum; Aufhebung des Zwanges bei der —— und vorlaͤu⸗ 
fige Dispenſation der Waffendbung. 

19%. Die nicht bereits als Offiziere in der Landwehr angeſtellten Magifratögtleder find 
während ihres Amtes vom Dienfte und der Reluition frey. m. ſ. u. Bürger 
Militär — tandssdewaifnung — RATES — 
Nationalgarde. 


Landwirthſchaft. 

1. Vorſchriften wegen Unterrichtsertheilung über die Laudwirthſchaft in ben Schulen 
und Verbreitung nüßlicher Bäder hierüber. 

2. Mit der Korftfchule in Welhenſtephan wird zugleich eine Mufter » Landwirthichaft 
verbunden, 

3. Eröffnung der Mufter » Landwirtbfchafts s Schule. in Welhenſtephan. 

4 Beſtimmung wegen geringerer Berzinfung der bey ber Landwirthſchaft anzulegens 
den Stiftungs » und Gemeinde» Kapitalien. 

5. Errichtung und DOrganifation eines lanbwirtbfchaftlichen Vereins. | 

6. Beftättigung des Iandwirthfchaftlichen Vereins und Bewilligung eined elgenen 

n3 Blegels. 
7, Beitimmungen über Briefporto⸗ Freyhelt dieſes Vereins. 
8. Die Stiftungdanlehen find vorzugsweiſe der Laudwirthſchaft zu widmen. 


9. In den Krelshauptſtaͤdten ſollen aljäprlic dffentliche Ausſtellungen des Vlehes, 
und feyerliche Preife-Austheilungen Statt haben; in Minden aber ein Zentralfeft 
verbunden mit einem Pferderennen, und bey diefem Befte eine Zentralbefchau und 
Preifevertheilung gehalten werden. 

10. Kbnigl, Erklärung wegen Benuͤtzung ber Mufterwirthfchaften zur Bilbung ber 
Landwirthe, Dienfibeten und Schäfer. 
11. In Schleißheim wird eine landwirthfchaftliche Lehranftalt errichtet. 


en. 27. Mär. e. 246. 
1825. 17. Der. S. 1069. 
$. 33. 


1817. 15. April, ©. 346: 
$. 54. 


.. 1825, 9. — 999. ' 


8. 66. u. 
1818, 15- Avril, Sfedtt. 
©. 605 


. 88.' 
1818, 286. May. Gfgbttt. ' 
©. 119. 5. 12. u. S. 


135. $- 3. 
1818, 26. May. Gſaobl. 
&. 200, $. 29. 


1818. 26. Day, Sſoͤblt. 
©. 255. $. 90, Lit. |. 


1819, 27. Jaͤn. ©. 93. 


1819. 14. DE. &.1061. 


1803, 17. Auguft, Stuͤck 
XXXIV, 

1803, 14, Dftob, Stüd 
XLV, 9. 5. 


1803. 22.D4. St. LU. 


1809, 31. er ©. 260. 
Nr, 5 u 


1810, 9, ot. e. 1057- 
1810, 9. DE, S. 1330, 
1811,20, April. S. 716, 


1811,6. => ©. 1452. 
Ro, 2. dia, 


1812. 24. Aug. ©. 1482. 


1819. 22. July, Gſbl. 
8.44 


1822, 27. Apr. S. 515. 


1922. a8. Suny, 8. 663. 


1822. 27. Suly, S. 713» 
w.728. -Svı 


1822. 11. Sept. S. —* 
— 25. Sept ©. 969. ; | 1 be 
‘ 46, Unterftäsung der Zöglinge der Lehranſtalt in Schleißhelm durch Den Freyherrn b. 


1822. 7. Okt. S. 1053. 
3812. 4. Dit, ©, 1573. 


1807, 10. Jung, ©. 1086. 


1805.18; Jim, St. IV,; 


1799. 23. Merz, St. x, 


1812. 7. Febr. ©. 354° 


* 9. Sest. St. XL, 


2. 19. Juny, Stüd 
XXVI. 8. 4. Lit. h. 
1804. 25. Mai St. XXI, 


1808. 28. Iuly,S. 7850. 
54. u. ſ. 


1808. 8. Aug. ©. 1878. 


Aro, 8. DM. ©. 877. 
8.28. W- 52, 

1g18, 26. Man, Gfeblt. 
©.224. 5. so—19. u. 
6. 124. 


1818.24. Sept. ©. 1120. 
$. 21. 


— 48: 


a) Kontursprufung Fr ble Stelle eines Lehrers ach der ———— Stats 


ftalt zu Schleißheim; deſſen Gehalt. 
15. Junere Einrichtung der Anpıit zu Schleißbelm, und Erfoberife der sufsunh 
menden Zbalinge. 
14, Verpältniffe der Tandwirthfchaftlichen Pratritanten zur Rehranftalt in ——— 
15. Stipendien für unbemittelte Zbglinge an ber Lehranſtalt in Schleißheim. 


Sshqaͤtzler. 
17. Schenkung der Mutterblenen-Geſellſchaft an bie Lehtanſtalt in Schlelßheim. 


Sateenes 1.0: .D 
Seber Kamilienvater. muß eine wehloerwaßste Laterne bey Strafe Beft een. m. f. 


u. — — 
“Laub = und Streuſammein ihr 


Bernie wegen der Abibluns und Aufhebung defielbuns m. f u „Berflaten 


Laubthaler. 


— kurſirender falſcher Laubthaler. 
Ganze und halbe Laubthaler follen ganz außer Kurd gefeht, und nur mehr als 
Baare angenommen werben. 


Landemium. 


2 Vorſchtiften gegen Laudemlal⸗Exzeſſe. 
2. Ein Nachlaß an den Laudemien kanu nie ſtatt finden. 


. 

de 

3. Ben Laubemlalberhandlungen fol das ehemalige individuelle Herkommen beb deu 
Kloſter⸗ und Bey den -Kaftenämtifchen Unterthanen beobachtet werden. m. 4 ih 
Gutsdzjerträmmerung. MNro. 12, 

4, Normen für die Gutöheren jur Behandlung und Berechnung ber Sapenlen‘, ‚m 3 
f. u. Neo. 7. 

5. Die Behandlung und Begutachtung von — reſſortirt zu der 
Kreidfinangdirektion. 

6, Asftellung der Laudemlaltaxen und Beſtimmung der Taxe von Schaͤtzimgen, * 
Regullrung des Laudemlums. 

7. Berechnung und Größe des Handlohns (Laudemiums) in Veränderungefällen, 
Tragung der Koften bey Laudemialverhandlungen, Unanwendbarkeit ber Selbfts 
Pfändung auf Laudemlen. 

8. Laudemialverhandlungen der Gemeinden werden zwar bon diefen eingeleitet) aber 
bey Gerichte richtiggeftellt. m. ſ. u Gewerbe N. 31, Grundeigenthums— 
Abloͤſfuug, N. ı und il, Gutsarrondirang N. 1, Ourszertrüms 
merung, N. 1% 


= = 
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Laufgeld. 
Beſtimmung deſſelben bey der Stiftungs· Adminiſtratlonen. Ban 
Lazarethe. Fu 


RN Errichtung ‚einer Generals Lazareth: Sufpektion. —— 
2) Berichtöftand des Perfonals der Lazarethverwaltung in Cidilſachen. . 
3) Die — der Armee ſteht unter der Leitung bed Armeemis 
niſteriums. 


debensmitiel. 


| 1) dreye Zufuhr ber nothwendigſten Lebensmittel für bie Stadt München. 
2) Wirkungskreis der Gemeindevorſteher in ‚Beziehung auf die Lebensmittel. 


3) Beflimmungen über ben Wirkungstreiß, insbeſondere die — der Bifitation 
der Lebendmictel durch die Polizeydireltionen. 


4) Verichriften wegen Vornahme und Rechenſchaft —— — der — 
m. ſ. u. Bittualien. 


| Lechkreis. 
Umfang deſſelben. 
Legatarien. 


G · ſehlicher Rechtstitel der Legatarien, Erbſchaftsglaͤubiger und Miterben zur Hy⸗ 
pothek auf den zur Erbſchaft gehdrigen Immobilien. 


Legitimation. Ä 
1. Die Anträge über Eegitimationen und Meptionck gehören zum —— 


—3— 


2. Wietangen ber Seimationen in Veychang auf den ‚Adel und, gretgmmife. 


nt 


3. Om der Erbfolge im, Kamitienfdeitommift gelten die burg ndfolgenbe Ehelegi⸗ 
timirten den ehelich Gebornen gleich. 


— SE Lehenweſen. *5. 
— ———— —5* Bon 
5 uyero ap’. ai Fink 


+ tl: 


3). Bern " dermaler, jur Anfertigung. ned Ritter: and. Beni Katar 


eh. vr 18 fie name laden 


1810.19 Nov, ©. 1293. 
n.ö.uf . 


1804.18. Merg St: KUN, 

1805. 2. Sept. St. XL. 
2817. 15. April, S. 357. 
$. 86. 


1799. 1. DM. St. XLI. 
1808.24. 1 &.2445- 
. 57. u fl. 

1818. 27 May, hl. 
. $. 113. 

1808. 24. Sept. ©. 25241. 
$- 58. 59. 75. 76. 
1818. 15. April, Gfebt. 
©. 588. $. 41. u fl. 
1808. 24. Olt. &.2558- 


4 u. 


1808. 21. Juny, &.1464- 


1822. 1. rn 
24 R.5 


1817. 15. April, S. su. 

* It. 1825. 9: Deybr, 
&.995 $. 59. 

1818, 26. Be, Sfht. 

S. 213. $. 2. 


1818, 26. May, Sſoltt. 
©. 309; 


1799. dr. geht. St. X. 
1759: 20. Jäly. Stüf 
XXXII, 


1799. 14. Auguſt Stüd 
XXXVI. . 


1799. 21. Dezb. Rosbl. 
ıg00,. St. 111 
1811,23.3an.139. Art.7. 
1800. 17.Dery, St.XIlI, 
1802, 10, ehr, St. VII. 


1802. 13. Merz St. X. 


1802. 30, April, Stuͤce 
xXVul, 


1803. 29. Jän. St. VII. 


7803. 8.3ulp, St. KLIV. 
1803. 3. Ott; St. XLL 


1803. 18, Oktob. Stüd 
—— 


1803. 16.Dey, St. L1, 
1804. 28. Merz St. XIV, 
1805, 17. Auguft, Stüd 
XXXIV. 
Schwaben. 
.1803r. ©. 133. 
1803. 23. Dez, St. UI. 


1804. 20. Dit. l. 
1805. St. V. R. Al, 


1805. 13. Merz, ©t.XIL 
Lit.b. 8.6. 

1812. 18. Dezbr. Rogbl. 
1813. ©. 68- lit. © 
u.6,74. Ita 


‚1806. er. Febr. ©: 79. 
1806. 12. Sept. &.345- 

1906. 31. Dezbr. Rbl. 
1807. ©. 214. 

y1807. 19. Merz, ©.488- 
1807.17. April. S. 1345- 


® 


1807. 12. Jung, 8.1089. 
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4) Zur Einverleibung der Lebengebäude in die Brandaſſekuranz If ber Ichenherrliche 
Konfens nicht erforderlich. : j 

5) Mufforderung an bie Beutel» und Ritterlehen s Bafallen zur Lehen » Empfängniß 

und Entrichtung der Lehengebäßr. m, ſ. u. Beutellehen. 

6) Aufhebung des Lehenprobftamtes zu Burghaufen, und Zumelfung ber Geſchaͤfte 
an den“oberften Lehenhof und dem Lehenprobflämte in Straubing. — 
Lehengeſchaͤfte werben der erſten Deputation ber General » Landes» Direktion über: 

tragen. : 

8) Ritter · und Bentelleden tdnnen mur mit Schenherrlichem Konſenſe der Generals 
Landes » Direktion veraͤußert werden. ; 

9) Alle ſtreitigen Lehenſachen ſollen von dem einfchlägigen Provinzial s Hofgerichte 

abgenrtheilt werden. ' 

10) Der oberfte Lehenhof wird aufgehoben, und bie Lehenögefchäfte der erfien Depus 
tation der Landeödireftion in München zugemiefen. 

411) Einrichtung bed Lehenweſens; Aufhebung des oberſten Leheuhofes und der Lehen⸗ 
Probſtaͤmter; Beſorgung der Lehenſachen durch die Landesdireltienen; Adminiftras 
tion und Rechnungdwefen. 

12) Vorſchriften zur Behandlung ber Alktiv⸗ und Paſſiv⸗Lehen ber aufgehobenen 
Klöfter, Stiftungen und Probſteyen. a F 


13) Alle Relevien und andere Lehensſporteln find dem Aerar zu verrechnen; Sins 
weifung auf bie beflchenben Verordnungen bey Lehensverminderungen zur Bırs 
meidung der Berheimlihung von Lehen » Nebenfällen. 

14) Ale Lehen find nad dem Abgang ber Berechtigten einzuziehen umd nicht wieder 
zu verleihen. Be WERNE 

15) Die Lehenzettel unterliegen dem 3 Fr.5 und die Lehenfonfenfe dem 15 fr. 
Stempel. RN 1,93 


16) Aufruf am die bisherigen dfterreichtfchen Lehenvafallen im Bayern zur Anzeige 
und Muthung Ihrer vorher dfterreichifchen Lehen beſitzuuger. 39 artalie— 
17) Behandlung der vorzuͤglich in ber obern Pfalz gelegenen, ehemals Bambergifchen, 
Sulzbärgifchen und Seligenportenſchen gemeinen Mantiöteen > 
18) Beſtimmungen über dad Lehenwefen und den gehenver band in den · ritter ſchaftlichen 

fubjleirten Orten, und gegenfeitige Ueberwelſung der feuda extra curtem, 
19) Beflimmungen ruckſichtlich der Lehensbefigungen der Mebdlatifirten. 
20) Mit Aufhebung der Verordnung Hold 28. März "1604 Neo. an werben: Die Bas 
fallenverhäftniffe des Kdnigs gegen Unterthaneri und andere) Staaten jals aufgelbft 
und alle Paffivlchen ber Klbfter ober anderer Befigungen als aflodifizirt erflärt, 
21) Aufruf an die Letzenvaſallen der neu erworbenen Gebietälpelle, und bie vormaligen 
Reichölehenvafallen zur Lchendmuthung. Bar 


— 
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22) Vorſchriften wegen Protofollirung und Verbrleſung der Lehensverdußerungen, ind⸗ 
befondere in Fällen, wo Lehenſtuͤcke in Gemeinfhaft mis Alodien zur Verdußes 
sung kommen, oder Ganten eintreten. 

23) Behandlung der Lehengeichäfte in Bayern. 

+24) Normen über Erholung der Konfenfe zur Verpfaͤndung Der Lehen. 

25) Erläuterung der Verordnung (vom 17. Juny 1807), befonders, in Beziehung auf 
die Beutels und andere gemeine Lehen. 

26) Beſtimmungen über Entfchädigungen für die aufgehobenen Staats s Paffivlehen. 

27) Beſtimmung über künftige Verlelhung der Lehen, ald Mannlehen der Krone, bes 
fonderö zur Belehnung für dem Staate geleifiete Dienfte ; Verbot der Anwart⸗ 
ſchaft. m. f. Nro. 48. 

28) Evitt Über die Lehenverhältniffe. — Allgemeine Beftimmungen ; Lehensgattungen, 
$. 1 — 7; Behandlung der biöherigen koͤnigl. Lehen, F. 7 — 21; Erldfchen der 
Privat⸗ und Afterlehen, 8. 22-35; — Konflituirung und Erlangung der Lehen, 
Belehnung $. 54—48, Lehengebühren $. 48—55, Lehenfolge F. 55—62, Lehens⸗ 
ernenerung $. 62—70, Verjährung $. 70 — Rechte und Verbindlicpkeiten aus 
dem Lehensverbande; Mechte der Lehenheren und Lehenmänner im Allgemeinen $. 
78—86, Verbot der Veräußerung $. 86—91, Lehenskonfenfe $. 91—109, Stras 
fe der Lehensverdäußerung ohne Konfend $. 109-119, Bindifation veräußerter 
Leben, F. 116—131, Teßtwillige Verfügungen $. 131—137, Bormundfchaft des 
Lehenmannes $. 157—144, Lehenfhulden F. 144-103, Wittwengehalte und Heu⸗ 
rathgiter F. 103—171, Abfonderung des Lehens vom Erbe $. 171—180, Auf⸗ 
Iöfung des Lehenverbandes; Arten der Aufldſung $. 181, Felonle $. 182—190, 
Lebensauffendung F. 190198, Heimfall beym Abgange der Lehenerben F. 1098— 
200, Lehens Eignung €. 200-200, andere Arten, den Lehensverband aufzulbfen 
F. 206-211, Theiluug der Früchte, Lehensbefferungen $. 212—213, Geridhtss 
barkeit in Lehenftreitigfeiten F. 214—215, Anordnung eines oberften Lehenhofes 
beym Miniftertum bes Aeußern. 

. Wirkungstreis der General-Rreisfommiffäre in Lehenſachen. 

Anordnung einer Lehen» und Hoheits⸗Sektion bey dem Minifterium ber auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten 

Aufftellung von Anwälten und Agenten zur Inſinuatlon der Iehenherrlichen Bes 
ſchluͤſſe. 

Auffoderung an bie vormaligen Reichs- und andere fremdherrliche Vaſallen zur 

Lehens⸗Muthung . 

.Auflbſung des bisherigen Lehenverbandes zwiſchen den der koͤnigl. Sonverainität 
unterworfenen Fürſten, Grafen und Herren und ihren Vaſallen. M. f. Nr. 39. 

. Der bither zur Allodifikation der als aufgelöft erklärten Lehen fuspendirte Termin 
wird auf dem iten Fam. 1811 feſtgeſetzt. 
Erläuterung der Verordnung Nr. 28. in Beziehung auf den Termin jur Auflöfang 
ber Privat⸗ und Afterlehen, und der Art der Aufldfung. 

50. Aufruf an ſaͤmmtliche Ritters und Beutellehen-Vaſallen von fäfularkfirten Stifs 
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" 55. 


1807, 17. Jun. S. 1114. 
Reuburg, 
1807, 3. Dj. ©. 1910. 


1807 , 5. July. &. 1157. 
1807, 21. Zuln. S. 1260, 
1807p 14. Rov. S. 1775. 


1808, 15. Ian. &, 199, 
1808, 1, May. S. 992, 


1808, 7. July, &, 1893- 


1808, 17. Zutg ©. 1654, 
1808, 25. Xug. ©. 1939. 


u. 1973. 

1809, 5. Jan. S. 98. 
1809, 5. Jan. S. 99. 
1809, 3. Ber. ©. 257. 


1810,22. Jung. &. 516 


1810,16. Aug. S. 657. 


1811, 10. May. ©, 667. 


1811, 3. July. ©. 833. 


1311, 25. Dey. Rogbltt. 
1812. ©. 71. * 


1813, 2. San, S. 41. 


1813, 16. Febr. ©. 262. 


1813, 26. DE. S. 1439. 


1814, 31. Jan. ©, 209. 


3815, 6. Jung. ©. 481- 


1815, 7. Aug. ©. zaı. 


1815, 18. Aug. ©. 753. 
1916, 26. Sept, 9.612. 


1817, 16. April. 8.384. 
%.6 


ıg18, 26. May. Gfbbltt. 
&,.110. $.18.©. 113. 
6. 4 u. 5. 

1818, 26. May, fehl, 
©. 146. $. 15. 


1818, 26. May. Gfybitt. 
S. 196. $. 15 u. 57. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 279. $. 4. 50. 63. 
92, u. 100. 

1818, 22. Dez. Rgabit. 
1819. ©. 34. $. 29. 


1819, 22. Zuly. @fpbitt. 
©. 252. 5. 6. 


1822, 1. Juny. Gefegbl, 
©. 10. Kr, 3, 


1825, 27. Rod. S. 923. 
$. 2. 3. 
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tern, Prilaturen und Abteyen, deren Beſitzer ſeither derſtorben ind, Für Rekog⸗ 
moszirung des Hauptfalles. 

37. — — zur Muthung der zu Lehen rührenden Erbämter bey Vermeldung der 
Kaduzität. 


38. Der Zermin zur Auflöfung der Afters und Privatichen wird bis zum 1. Jaͤuner 
1815 verlängert. 


39. Termin zur Aufhebung der Lehensverhältniffe zwifgen dem Medlatifirten und Ihren 

Waſallen. 

40, Die Lehenfaſſionen mit ihren Beylagen, fo wie die Verträge über die Afterlehen 
müjfen bey Vermeidung der gefeglichen Strafe auf dad geeignete Gtempelpapier 
gefchrieben werden. 

41. Anwendung der proviforifchen Taxordnung $. 55. bey Schägungen zum Behuf der 

Lehensallodifikationen. 

42, Erläuterung der Verordnung Nro. 35. daß bey Aufldſung der Privatlehen da, we 
Herlommen oder Verträge ein größeres als 5prozentiges Laudemium oder eigent: 
lich ein Relevium begründen, dieſes fortbeftchen fol. 

45. Normen zur Umwandlung der gemeinen Lehen im andere Örundverträge oder im 
freyes Eigentkum. 

44, Nachträgliche Verordnung zu den Verordnungen vom 10. Auguſt 1810 und 31, 
Jänner 1814, die Ummadnlung der Privat» und Afterlehen iu Erbrecht betreffend. 

45, Entfhädigung der ehemaligen Staatspaſſiv-Lehenbeſitzer. 

46, Zu der Verordnung vom 10. Aug. 1810 (m. f. Nro. 35.) wegen Ummandlung 
der After» und Privatleben in Erbrecht oder bodenzinfiges Eigenthum folgt über 
F. 4. eine allerhoͤchſte Erklärung. 

47. Das Generalfistalat tritt in Anfehung der Lehentgefchäfte In die Funktionen des 
ber Lehen: und Koheitöfettion bepgegeben oberftenen Lehenhofes. 

48. Heimgefalleine Lehen barf der Meichöverwefer nicht, a mohl aber der König 
verleihen; Verleihung neuer Lehen it Veräußerung des Staatögutet. 


49. Die Forenfen miüffen bey Lehengätern einen Rehenträger aus bayeriſchen Unterthanen 
anordnen. 

50. Beftimmung , welche Lehen und Lehengefälle den Standeöherrn verbleiben; Appels 
latlonszug in ftreitigen Leheufachen, Befugniffe derfelben, 

51. Beftimmung, Im wie ferne Lehengäter zu Fidelkommiſſen verwendet werben Ponnen; 
Behandlung der Lehenfchulden Hiebey; Aufldfung folder Fidelkommiſſe. 


52, Die Abrdfungsfummen der Lehen fließen In bie Euldentilgungs,Unftalt. 


53. Erflärung auf den Antrag der Etände, wegen Erleichterung ber Ledendlonfenfe 
uud Lehensallodifitationen,. 
54, Vorſchriften über Behandlung der Lehenſachen Im Allgemeinen. 


55. Zu bem Wirkungsfreis des Minifteriums des Hauſes und Aeußern gehdren bie 
Thronlehen, benehmlich mit dem Minifterium der Finanzen. Diefem Minifterium 
fleht die oberſte Beitung der dermal noch beftehenden Lehen zu. ‚ 

56. Die Beforgung der Lehengefhäfte mit Unsnahnie der Thronlehen fteht den Finanz⸗ 
fammern zu; insbefondere Vorfchriften zur Behandlung der Ritters und Kauzley⸗ 
chen. M. f. u. After: Altivs Beutel: Erb: Kunkels Privat: und 
NRitterlepen; Faffionen Nro. 7 um. 10, Flökal Nro. 8, 


Beflimmungen in einzelnen BGebietsötheilen, 
57._Die rheinpfälgifchen Lehen extra curtem find dem Churhauſe vorbehalten, 
58. Vorfchriften wegen ber Lehenkonſens-Erthellung bey Gotteöhäufern und Stiftungen. 


* 


59. Aufruf am die bisher bſterreichiſchen Lehenvaſallen in Schwaben zur Lehensmuthung. 

60. Aufttag an die Lehenvafallen im Fürftenthume Freyſing zur Berichtigung des Haupt⸗ 
falle wegen des letztverſtotbenen Fuͤrſtbiſchofs. 

61. Auftrag zur Lehensmuthung am die Lehenvaſallen bes aufgeldflen Kloſters Priel. 

62. Nothwendige Belege bey Geſuchen um Lehenſsmuthungen in die obere Pfalz. 

65. Aufruf an die k. Lehentvafallen der Provinz Schwaben zur Muthung ihrer vors 

- mals biterreichifchen Leben. 

64. Bildung eines Lehen Bürcan In Jusbruck bey dem Tönigl. Bubernium; Perfonals 
ftand dabey. . 

65. Affimilirung der verfchiedenen Ichenherrlichen Obſervanzen der vormaligen Lehenkurie 
in Alttyrol, Xrient und Brixen ; kuͤnftiger Beftand des Lehenwefens in dieſen 
Provinzen. 

66. Aufruf zur Mutbung der Neichd« und Teritorial:Lehen in Echmaben, 

67. Aufruf zur Lehensmuthung in der Provinz Ansbach. 

68. Uufruf zur Muthung der ehemaligen Reiches und fremdherrlichen Lehen im der 
obern Pfalz. 

69. Aufruf an ſaͤmmtliche Vafallen der Provinz Tyrol zur Lehensmuthung. 

70, Hinwelfung der Mebiatifirten der Provinz Bamberg auf das bamkergifge: Lands 
recht ruͤckſichtlich ber Ertheilung Ichensherrlicher Verpfändungstonfenfe. 

1. Beſtimmung der Lehen: Berbältniffe mit dem Hochſtifte Regenskurg. 

72, Verbot, Käufe über lehenbare Grundſtücke oder Bezuge in Tyrol ohne Ichenerrlis 
hen Ronfend zu protofolliren. DM. f. Nr. 76. 

73. Die mit den erforderlichen Belegen nicht verfehenen Lehen-Mequifiten In Tyrol blei⸗ 
ben unerledigt. 

74. Yuftrag an die neuen Wafallen der Provinz Bamberg wegen Muthung vorhin 
fremdherrlicher und deutfher Meichslehen. 

75. Anwendung der Marimilianifhen Lehengnade für dem Tyrollſchen Adel, 

76. Verordnung wegen Protofollirung uud Verbriefung der Lehenveräußerungen im 
Tyrol. j 
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1825, 9. Dei. ©, 984. 
$. 14, 41. 85. 


1825, 9. Dis. ©. 1006, 


.- 8 
1825, 17. Dez. &, 1107. 
8.91. 


1803, 5. Sept. Stuͤck 
XXXVII. 


Franken. 
1803, 27. Dez. Rabltt. 
1804. ©. 3. 


1806, 18. Maͤrz S. 119. 
1806, 22. April, ©, 154, 


1806, 22. April, ©, 155. 
1806, 4. July. ©. 261. 


1806, 23. Dez, Rogsbt. 
1807. ©. 83. 


1807, 20. Jan. ©. 434. 
1807, 4. Mür. ©, 436. 


1807, 11. Febr. S. 337 u. 
1807, 2. Ni; ©, 432. 
1807, 16. Febr. ©, 437. 
1807, 16. März. ©. 617. 
1807, 22. May. &, 1016. ' 


1807, 1. Jumy. &. 1012, 
1807,22. Jung. ©, 1123. 


1807. 26. Jum.@. ır22 
1807, 26. Jumy.&. 1147. 


1807, ı. Zuly ©, 17348. 


1807, 1. July. &. 1176. 


1807, 24. July. &. 1336. 
1807, 24. July. S. 13 40. 


Bamberg. 
1807,29. July. ©, 1303. 


1807,30. July. S. 1313. 


1807, 10. Aug. ©. 1364. 


1807, tı1. Aug. ©. 1372. 


ulm. 
1807, 15. Dt. 8.1667. 
1808, 15. Febr. ©, 561. 


1809, 20. März. ©. 621. 


1810, 30, März. ©. agı. 
810, 23. Aug. ©. 749. 
1810., 29. Nov, Megbt, 
ı811. ©. 204. 
1811, 1. July. ©. 849. 
1811, 31. Ian. ©. 71. 
1811,25. März, ©. 401. 
ı811, 17. Apr. ©. 513. 
1812, 31. März, S. 708. 


1811, 11. May. 8. 673. 


1811, 5. Jung. ©. 769. 
1812.31. Merz. 8.70gu. 
24. May. ©, 950, 


en 1, July, Gſobitt. 
©. 125. 
1825, 26. —— Gftebl. 
S. 8. 5. 2 


1809, 23. Jaͤn. ©. 233. 


1809, 9. July. S. 1131. 
1809, 30. Sept. S. 1641. 


1812, 16. März. S. 951. 
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77. Alle eine find in Rheiniſcher — auszuftellen. 


78. Aufraf an bie Lehenvafallen der Provinz Neuburg wegen Muthung ber ehemaligen 
Reichs» und fremdherrlichen Lehen. 

79. Befugniffe der Eivilgerichtöftellen und der Lehenbehbrden der Provinz Bamberg 
In Anſehung der lehenherrlich Fonfentirten Schulden und der Hilfsvollſtreckuug zu 
deren Bezahlung. 

80, Die vormals reichsgraͤfllchen ertenburgifchen Lehen follen befchrieben werden. 

81. Behandlung der Einfhreibs Hands oder Freylehen im der Provinz Schwaben, 


82, Quartalsanzeigen über Veränderungen der Lehen In ber Tesin Bamberg an die 
Rentämter. 

835. Borfchriften für die Wafallen des ehemals Tyrolifchen Provinzial Lehenhofes jur 
Ausweifung ded Standes der von ihnen befeffenen Lehen; Kormular hiezu. 

84. Umwandlung der gemeinen Lehen im Pegnigkreife in freyes Eigenthum. 

85. Beflimmungen über Schägungen zum Behufe der Lehenallodifitation in Xprol. 

86. Vorfchrift zur Erhebung des Werthes der Xprolerlehen zum Behuf der Allodifika⸗ 
tion. 


87. Auffoderung der Bapreuther Dafallen und Ritterlehensbefiger zur Lehendmurhung. 

88. Patente zu Lehendmurhungen im Inn» und Hausruckviertel. 

89. Aufruf zur Lehenderneuerung der Lehenvafallen in dem Zürftenchämern Salzburg 
und Berchtesgaden. 

90. Auffoderung zur Lehensmuthung ber ehedem wirzburgifchen Lehenleute innerhalb 
ber jüngiten Bertragslinie, 

91. Aufeuf zur Lehenderneuerung im ehemaligen Fürftenthume Regensburg. 

92. Auffoderung zur Lehenserneuerung Im Jun» und Hausrudviertel, in Saljdurg und 
Berchteögaden; Termind : Beflimmung. 


‚Lehen = Konfenfe. 


Die bisher im Obermainkreiſe Äblichen Lehenkonſenſe treten mit dem 1. Ydnner 1897 
außer Wirkung. 


Lehramts Kandidaten. 


1. Beſtimmungen, in wie ferne proteftantifche Kandidaten, welche zu einem Lehramte 
und einer Studienanftalt übergehen, Anfpruch zur Vefbröerung auf Pfarreyen 
haben. 

2. Kontursprüfung der Kandidaten zum Lehramt an Studlenſchulen. 

3. Juſtruktion zur Prüfung der zum Lehramte und Studien-Inſtltuten ſich meſdenden 
Kandidaten mit Beſtiimmungen über die Prüfungsgegenflände. 

4. Die Prüfung der Kandidaten zum Lehramte wird auf Oſtern verlegt. 


un. iau — 


5: Die Yrfungen zum Lehramte reffortiren zu dem Kreiöregierungen; alle Jahre Ift — 8.249. 
eine ſolche Prüfung zu halten. - 1835, i7. Dybr. ©. 1080° 

ı$ 46. 

6. Inſtruktion Aber die Prüfung der Kandidaten des Lehramtes an Studienanſtalten 7518,26. Mär. S. 361. 
und Bürgerfchulen, 


Lehrbriefe. 
1. Lehe⸗ und Erepfagbriefe unterliegen dem 15 fr. Stempel. 1805. 13. Meg, Gt. xu 
— 18. Dezbr. Ragbl. 
1813. S. 74. hie b. 
2. Formular eines Handwerkslehrbriefes. 1816,j6. $ebr. ©. 66. 
Lehrbücher, 
Beſtimmung, welche von der Oberfchullommifariaten zu prüfen find. 2007: 04. Ren AL5Te. 
Lehrjahre. 


1. Die Lehtjahre der Zimmerleute und Maurer find provlſoriſch auf 2 Jahre gemindert. 1801, 7. Dez. St. Li. 
2. Beſtimmungen über den Anfang umd die Dauer der Lehrzeit, dann Ausbildung 1807, 11. Dt.®. 1614. 
während derfelben. j 


3. Die Erlaubniß, die Lehrjagre im Auslande nehmen zu dürfen, fund Disfpenfas 1815, 6. Aug. S. 691. 
tionen von den Lehrjahren gehet von dem General:Kreisfommiffariate aus. ft 2. 
Befkimmungen in einzelnen Gebierstheilen 


4. Bey dem Lehrjahren ber Meifterfdhne im der Provinz Bamberg treten diefelben Des Bamberg. 


Rimmungen, wie bey den übrigen Lehriungen ein. a J BREUER 


Lehrjunge 
1. find bei dem Frepfprechen mit bem Auswanderungsverbote befannt zu machen. 1799, 5. Jul. St.XXXH. 
2, Beim Aufdingen derfelben iſt der Schulentlaffungsfchein mefentliches Erfoderniß. — 23. Dez. St. LIL 
. 12: 


; 3. Die Lehrjungen mäffen die Sonntagsſchule befuchen, und werben nicht frepgefpros 1302, 12. Sept, Stuͤc 
den, wenn fie ſich nicht daruͤber ausweiſen Thnnen. Xxxxix. 


4. Beſtimmung wegen Befreyung der Lehrjungen vom ber Militärpflicht während der 1805, 7. Yin. St. vVu. 
Lebrjahre, $. 6, Lit. b, 


5. Aufnahme und Veränderung der Lehtjungen find ber Pollzey anzuzeigen. 1808, 24. Sept. 6,2514. 
. $. 22. 


1818, 15. Gept. Gſhblt 
©. 601. $. 73, 74 
6. Geber Handwerksmelfter auf dem Lande kann fo viel Lehrjungen annehmen, als et 1810, 20, Juny. &, 514. 
für gut findet. 


Schwaben. 
1805, 1. Mär ©. 296. 
$. I 


Bamberg. 
1807, 15 Jan. S. 224. 


1802. 15. Jaͤn. St. IV» 
1803, 9. May St. AXI- 


1805. 13. Mer; St. XII. 
6.6. 


1808, 1. May. S. 987 
1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 116. 8.6. 


1808,31. Xug. ©. 1933- 


1818, 26. May. Sikbit. 
€. 207. $. 48. u. ©. 
266. $. 116. 2 


1813, 7. DE. &. 1275. 
1825, 8. Febr, ©, 110, 
& 36. 


3 


1808, 13. May. ©. 1093. 
1808, 26. Eept. S.2316- 
1808, 25.Nov. S. 2822. 


1808,13. Mag. .1093. 
“. 25. Nov. ©. 2821. 


1808, 24. Sept. 8.2520, 


. 57. 
1818, 15. Sept. Gſoͤbltt. 
©. 537. $. 39 


1812, 6. Bor, ©, 326. 
= 5 3 


1819, 22. Sutg, bt, 
©. 86. Rt. 7. * 


‘ 
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Bekimmungen in einygelnen Bebletätfeiter 
7. Jeder Meifter kann Lehrjungen in bie Lehre nehmen. 


8. Aufhebung der Beſchraͤnkung, gemäß welcher die Meiſter mur eine gewiſſe Zahl 
von Lehrjungen nehmen dürfen. - 


M. f. u. Haudwerke⸗ßMißbraͤuche Nro. 26. 

: Leibeigenfchaft. 
4. Zum Behuf der Aufhebung ber Leibeigenfchaft werben einleitende Normen gegeben. 
2. Leibeigenfchaftöbefreyungen unterliegen dem 15 Fr. Stempel. | 
5. Die Lelbeigenfhaft ik als aufgehoben erflärt. 


4. Edikt über die Aufhebung der perfbnlichen und dinglichen Leibeigenſchaft und ber 
daraus fließenden Mechte; insbeſondere Ausſcheildung der aufgehobenen und forts 
beftehenden Berbindlichleiten der binglichen Leibeigenihaft. 


5. Die aus perfdulicher Reibeigenfchaft herrüprenden Gefälle duͤrfen wicht mehr erhos 
ben werben. . 


Leibfällige Güter. 
Behandlung der fireng leibfäligen Güter im Iller⸗ und Oberbonaufreife. 


Leibhühner 
find aufgehoben. 
Reibzinfe. 
find aufgehoben. 
Leichenhäufer. 


| 1. Zür angemeffene Leichenhäufer haben bie Polizepdirektionen zu forgen ; in München 
liegt diefe Sorge dem Magiftrate, die Handhabung der Ordnung barin der Poli: 
309: Direltion ob. 


2. Zur Anlage und Unterhaltung der Leichenhäufer Tonnen Gemeinde» Umlagen erhos 
ben werden. 


= 25 = 
Leihen — Leichenordnung. 
1. Die Mißbraͤuche bey den Leichen auf dem Lande werden aufgehoben. 


2. Die Auffiht uud Sorge auf bad Leichengepränge gehbrt zum General » Kreislom« 
miffariat, M. ſ. u. Kirhen Nr, 10. 


Befimmungen in einzelnen Gebierstheilenm. 
3. Vorſchriften zur Derminderung des übermäßigen Leichentrunfes. 


4. Für das Fuͤrſtenthum Würzburg wird eine allgemeine Leichenordnung bekannt ge: 
macht, und zwar Anſtalten nach vermutheten oder wirklich erfolgten Ableben; 
Anftalten zum Begräbuiß, Leichenkonduft, Begraͤbniß felbft, Erequien, Trauer 
ordnung und Leichenfoften. 


Leihanſtalten. 


1. Die bey dem Leib» oder Verſatz⸗- und Pfandhaͤuſern angelegten Kapitalien find von 
aller Steuer frey. 

2. Minderung ber Zinfen des Pfeandhauſes zu Muͤnchen auf G1/2 Prozent und Yu 
befehlung frenger Auffiht auf Winkelverfaghäufer., 

3. Wiederholung des Verbots der MWinkelleiphäufer. 

4. Belanntmachung der oberpfälziihen Pfandhausorbnung. 

5. Zur Steuerung des nd follen in den größern Städten Reihanftalten errichtet 
werben. . 


6. Berzinfung der auf eihanſtalten anliegenden Stiftungs⸗ und Gemelnde⸗Kapitalien. 


7. Die Herſtellung und Befbrderung der Lelhauſtalten und Unterdruͤckung der Winkels 
leihhaͤuſer reffortirt zu den Kreiöregierungen und zum Minifterlum ded Innern. 


8. Die Leihanftalten ſtehen unter Aufficht der Magiftrate. 


9. Vorfchriften über die Leitung der — in München durch eine beſondere 
Kommiffion. 


10. Rechte der bffentlichen Leibe oder ateditanſtalten ruckſichtlich der uͤbergebenen Pfaͤnder. 
Leihbibliotheken — Leſeinſtitute. 


1. ſtehen unter Aufſicht der Polizey, und die Inhaber derſelben muͤſſen dieſer unter 
Straft ihre Kataloge vorlegen. 


1803 7. Juty. Stud 
XXVIII. 


1808, 17. July, S. 1664. 
$. 33. 


Oberpfals. 
1802, 9. July, S. 251. 
Franten. 

1805, 18, July. 8, 210. 


1799,21, Jan. &t, VII, 


1805,12, Rovbr. Stüd 
XLYVII, 


1802. 18. $ebr, St. IX, 

1806, 26.3un. S. 243. 

1808, 24. Stpt ©, 2519. 

$. 49. 

1809, = * 8 259. 

Kr. U 

En — -e, 254. 

$. 

ir, 15. April, ©, 344. 
51. 

1825, 9. 4. 17. Dez. ©. 

1064. $. 81.4, — 

%. 62. 


1818, 17. May. Gſoͤblt. 
©, 71. 5. 64. 


1818, 15. Sept. Gfeblt. 
©. 584. $. 80. 


1822, 1. Zuly, Gfybit. 
©. 104. $. 4. 


** * un, Stid 


— B. Hed. Sfabit. 
©. 183. 9. 4. u. 5. 


ı808, 1?. July. S. 1663. 
4. 32. 

1825. 17. Dei. 8.1094 
$. 68. 

1812, 13. Rov. ©. 1969. 


1818, 15- Sept. Sfgbit. 
©. 604. 5.466 . 


1810, 8. Dät, ©. 977 
9. 28. 


41816, 17. Rod. ©, Ber. 
$. 57. 


1808, 30. März. ©. 770. 


1825, 16. Sept. Gſoblt. 
S. 19. 


1808, 21, April. ©, 897- 


1925, 11. Sept, Gfehle 
©. 135. 


1812, 7. May. ©. 996. 


1799, zt. Augaft, Stu 
xaXV. 
2805, 25.Rov, S. XLIX. 


1806, 31. Dez, Nabltt. 
1807. &- 214, 


1809, 23. debr. ©. 394 


1810, 19, Juan, ©. 680. 


2. Die Mufficht auf Peigbibliothelen — Lefe: Zuflitue — veffortit zum General 
Kreiötommiffariat ( Rreisteglerung.) 


3. Nicht konzefllonirte Lelhhbibliotheken find zu ſchlleſſen. 
4. Ben Errichtung von Leipbibliorpelen muß die Polizep» Dirchtiem mis Iprer Erin 


werung gehört werden, 
Leihkaͤufe 


find aufgehoben. 
Leihkaſſen. 
Die Armenpflegen ſollen für die Ausmittlung vom Leihlaſſen ſergen. 


Leinwand, 


4. Vorfchriften wegen Freyheit des Leinwandhandels. 
2. Verücfichtigung der Feinwandfabrifation bey Verwendung ber für bie Uinftalten 
der Innern Staatöverwaltung vorbehaltenen Summe. 


Leinweber, 


1. dilsfen Baumwolle und Garn, welde fie felbft gemoden, mit allen Särbeftsffen 
färben. 
2. Die Leinmweberey it als ein Neben:Erwerb allenthalben dem Landleuten frepgegeben. 


Leipheim. 
Das dort übliche ſogenannte ewige Frevelgeld zeſſitt. 


Lieferanten — Lieferungen. 


1. Die Lieferanten für die rheinpfälziſchen, dann Fälichs und Bergiſchen Reichafen. 
tingente follen im einem peremtorifchen Zeitraume ihre Roderungen liquidiren, 

2. Beflimmungen, unter: welchen bie Unterthanen Lieferungsallerbe für anrepartirte 
Naturalien abfchließen dürfen. 

3. Die adelihen Inſaſſen und ihre Hinterfaſſen haben in Bezug auf ÜrmeesFieferan: 
gen gleiche Verbindlichkeiten wie bie k. Untertbanen. i 


4. Beftimmungen, nach welchen die Naturallieferungen bey Durchziigen fremder Trups 


pen gemäß des Regulativs der Konkurrenz zu Kriegslaften geſchehen ſollen. M. 
f. a. w. Einquartirung und Kriegelaften, 

5. Däne hoͤchſte Genehmigung abgeſchloſſener Lieferungkakkorde dringender Krlegs- und 
Gemeindebedärfniffe, ſind in Bezlehung auf das Gemehidevermögen für die Ges 
meinden und Konkurrenten unverbindlid. 


6. Die Magiftrate find verbunden, die Gemeindebevollmächtigten zur Abſchlleßung von 
Lieferungsalkorden beyzuzlehen. 


Lieferſcheine 


1. unterliegen dem 3 fr. Stempel. 


2. Warnung der Gerichtödiener vor ungeeigneter Geldfoderung hlefür. 


Lithographifche Anftalten. 


1. Die Berleigung derfelben gehbrt im die Kompetenz ber Kreiöregierungen. Rechte 
und Pflichten der Konzeflionirten, 

2. Die lithographiſchen Auſtalten ſtehen unter dee Aufſicht der Pollzey, welcher bie 
Kataloge zů übergeben find. 

5. Die Auffiht auf lithographiſche Anftalten fleht dem Kreisregierungen zu, 


Litterarifche Societäten. 


Den Staatödienern iſt der Eintritt im fremde litterariſche Societaͤten ohne ausdrüd: 
liche Königl. Erlaubuiß verboten. 


Liturgie. 
1. Vorfchriften über Bewahrung, Verbefferung, Oberaufficht uud Beobachtung ber 
Liturgie. 


2. Deftimmungen wegen Auftechthaltung der Liturgie bey Katholiten und Proteftanten. 


Lizentiaten. 
1. Beſtimmung, In wie ferne dem Lizentlaten die Eiegelmäßigkelt zulommt. 
2. Die Diplome derfelben unterliegen dem 2 fl, @tempel, 


Löwen: Drden. 
Erlbſchung des pfätzifchen Lhwen » Ordens, 


Lohe. 
Mautgebüpren Hievon und von Loherinden. 
Lohndienfte, 
Durch Uebernahme niederer Lohndienfte wird der Adel ſuſpendirt. 
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1818, 17. May, Sf. 
1818. ©. 77. $- 82. Lit, 


1805, 13. März, Stüd 
xii. $. 6. 
1812.18. Dep Mbl. 1813. 


S. 73. lit. e. 
1809, 28. Febr. ©, 43r. 


1815. 22. Jun. &, 529. 
1818. 26. May, Gſblt. S. 
183.8. 4. 5. j 

'1825. 17, Dez. St. 1094. 
$. 68. 


1810. 28. Jaͤn. ©. 65. 


1908. 8. Sept. &. 2771. 
1809. 17. Maͤrz, ©. 573. 
$. 13. 


1817, 5. Jung, Gfebt. 
1818. ©. 432. Art. 14, 
1818. 26. May, Gfabt, 
©. 441. $. 11. 

1805. 11. Febr, &t. IX, 

1805. 1. Maͤrz, S. XII, 
I. 6 


1812. 18. Dez. Rggbl. 
1813. S. 75. 


1808. 19. May, S. 1037. 


Bamberg, 
1806. 17. Jän, S. 48, 


1818. 26. May, Gſobl. 
©. 220, $. 21. 


1808, 15. July, ©. 1537- 


1809, 13. July S. 1130, 
ıg12. 1.July, ©. 1305. 


ıg17. 15. April, ©.345+ 
$. 51. 
1825. 9. Desbr. 8.1004, 


$. 81. 
1819. 2. Dez. ©. 116% 


1821. 11. Sept. S. 835. 


1810, 7. Olt. ©, 902. $.4. 


1817. 2.Kebr. ©. 52.9. 
4-u. 20. Kebr. ©. 113. 


i 1808. 13. Sept. 8,2493, 


1821. 22. Merz, ©. 293. 
1825. 17. Dez. ©. 1076, 
d. 38 


1812, 2. Ders, ©. 425. 


1813. 14. Febr. ©. 209. 


1815. 17.May, ©, 406. 
— 18. July, ©. 673. 


1816. 16. Zuly, ©. 499. 


1816. 12. Xug., ©. 531. 


1816. 19. Dezb. ©. 945. 
1817. 20.3&n. S. 21. 


1817. 24. ehr, S. 119. 


— 15 — 


Lohnroͤßler. 
1. Alles, was auf Verleihung, Ausaͤbung, Beſchraͤnkung oder Aufhebung des Lohn⸗ 
roͤßlergewerbes Bezug bat, iſt der General: Poftdirektion übertragen. M. ſ. Nr. 5. 
2. Die Lohnrößler und Privarkurfcher därfen die Poſtkleidung nicht tragen. 
3. Inftanzenzug bey Streitigkeiten der Lohnrbßler und Lohnkutſcher Über Ausuͤbung 
und die Gränzen ded Gewerbes. 
4. Die Lohnrbßler : Unftalten reffortiren zum Minifterium des Innern, 


5. Organiſche Beftimmungen über das Rohnrdglerwefen. 


6. Die Lohnroͤßler dürfen mie eigene oder gemiethete Pferde als Relais pofliren. M. 
ſ. u. Boten. 


Lokalkommiſſariate. 
Einführung derſelben in Augsburg und Nürnberg, und Beſoldung des Perſonals. 
M. ſ. General⸗Kreis-⸗Kommiſſariat. 
Dieſelben werden aufgehoben, 


Lofal: Schul: Snfpeftionen. 


1. Inſtruktion für die Lokal-Schul Infpektionen, deren Zufammenfegung, Berbältnig 
zu hoͤhern Schulbehdrden, Gefchäftsfreis in Beziehung auf Disziplin, Schulgrüns 
de, Schulgebäude, Sculgeräthe, Schulfond, Schulperfonale, Sitzungen der 
Schulinfpeltionen, Jahresbericht. M. f. u. Diftrifts-Schulinfpettionen 
und Schulmefen. 

2. Vorfchriften über Zufammenfegung der Lokalinſpektionen. 

3. Lokal⸗Schulinſpektionen behalten ihre bisherige Formation bey. 


* 


2otterieanlehen, 


1. Aufnahme zweyer freywilliger, und zmar eine& verzinglichen und unverzintlichen 
Lotterieanlehens; DVorfchrifteu Über deren Zuruͤckbezahlung; Loofe und Coupons. 

2. Diefe freywilligen UAnlehen werben in gezwungene umgeÄndert; Vorſchriften über 

Theilnahme, deren Größe, Herſtellung der Katafter, Erhebung, Verzinfung, Ruͤck⸗ 

zahlung und Sicherheit. 

Berloofung des Lotterieanlehend pro 1814. 


oa 
‘ 


4. Beftimmungen wegen den außer Kurs geſetzten verzinslichen Lotterieanlehend Loo⸗ 
fe lit, E—M; deren Yustaufch und Berzinfung. 

. Verzinfung der Lorterie-Anlehens-Foofe lit. G und L. 

, Einziehung der LotterieanlehensLoofe lit. E—M gegen menu auszufertigende Zen 

tralperäquationg » Obligationen. 

Diefe Loofe werden wieder in Kurd geſetzt; deren Der yin‘ ung und Heimzahlumg 

durch die Staats: Schulden : Zilgungs: Kaffe. 


oc 


n 
— 


et 
8, Dritte Verloofung der Lotterleanichend:Preife. 


9. Vierte Verloofung ber Lotterieanlchens:Preife- 
10. Fünfte Verloofung der Fotterieanlchens:Preife, 
11. Sechſte Verlovfung ber Lotterleanlehens⸗Preiſe. 


12. Siebente Derloofung der Lotterleanlehenspreiſe. 


15. Achte Verloofung der Lotterieanlehens⸗Preiſe. 
14. Neunte Verloofung der Lotterieanlehens. Preife. 
15. Zehnte Berloofung ber Lotterleanlehens⸗ Preiſe. 2244 Zur? } 


10. Eilfte Verloofung der Lotterieanlehend: Preife. 


Lotto — Lotterien. 


1. Verbot des auswärtigen Lottofpieles und des Kolleftiren fiir — Lotterien, 
dann der Privat Lottoanſtalten oder ſogenannten Wettkomtoirs. Strafe Im Uebers 
tretungsfalle, Verfahren biebey. 


2. Gerichtöftand des Perfonals der Lottoanſtalt. 

3. Errichtung einer General: Lotto. Adminiftration für, bad ganze Königreich unter dem 
Binanzminifterium; Wirkungskreis, Perfonalftand.- 

4 Perfonal:Nominartion bey den äußern Fllial⸗Buͤtre aus der tdnigi. Lottoanſtalt. 

5. Die Bewilligung zur Errichtung von Lotterlen ſteht den Gutöherrn nicht zu... 


6. Uniforms:Beftimmungen fir das Perfonal bey der k. — 


7. Kompetenz-Regullrung zur Unterſuchung und Beſtrafung von Lottokontraventionen. 

8. Derufungen bey Lottodefraudationen gehen an den geheimen Rath. 

9. Die Aufſicht gegen verbotene Lotterie und Straferfennenige bieräber in jwepter 
Juſtanz reffortirt zu den Kreisregierungen. 


0, Die Letterle anſtalt ift ben Binanppinifteriung untergeorbuet. 


11. Wiederholung des Verbotes des Spielend in auswärtigen Lotterien, insbeſondere 
ausgedehnt auf Klaſſenlotterlen. 

12. Die Ausubung der Verordnungen über verbotene" eötteriefpiefen figt der Polizep: 
Direktion ob. sah X 2 Audit 7 

13. Wegen Kautlonen ber Lottobeamten bleibe ed vih Veen mgen. 


. 
fl 


ph. Sc, 


1817, 27. Xug. ©. 799. 


1817, 6. Olt. S. 566. 
1818, 17. July. S. 760. 


1819, 4. Sept. ©. 790. 
1820, 4. Aug. S. 653. 
1821, 8. Aug. ©. 667. 
1821, 7. Sept. ©, 787. 
1822, 5. Aug, ©. 738. 
1822, 5. Spt. ©, 905. 
1823, 13.Xug.&, 1243. 
1823, 5. Sept. ©. 1346. 
182%. 12. Aug. ©. 800, 
1824, 6. Sept. ©, 878. 


1825. 18. Aug. ©. 605. 
1825, 5. Sept. ©, 650. 


1801,20. Jul. St.XXX. 
1802, 6. Maͤrz. St. X. 
1810, 14. Xug. ©, 674. 
Bamberg, 
1807, 3. Aug. S. 1343. 


1805, 5. Mär St. XL 
1807, 1. May. ©, 790, 


1808, 22. Maͤrz S. 947. 


1808. 28. July, S. 1837: 
$. ar. 


1808, 21. Dt. ©. 2596. 
u. S. 2648. 


1808, 4. Rov. ©, 2671. 
1810, 8. Aug. S, 644. 
1817, 27. März. S, 254. 


- 31. 
1825, 17. Dei. ©. 1091. 
$. 62. 


1817.27. März. ®. 354. 

$. 76. 

eh 17:94. S. Mech 
90 


1818, 7. Eept. &: joor.' 

1818, 15 Seot Gſobl. S. 
602, 8.279... » J 
1819,19. Febr! S. 878. 
5. 26. 


u? 


1819, 22. Zuly. Gfbttt 
©. 45 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
©. 184 5 8 u 9. 


1g12. 7. Aug. ©. 1457. 


1804, 25. May. S.XXIV 
1809, 14. May. ©. 836. 


1810,21. May. ©. 431. 


1811, 17. Dej. ©. 1869. 


1818, 26. May. Gfeblt 
©. 112. Rt. 5. 


1825, 11. Sept. Gfgbl, 
©. 136. 


1803, 1. Ian. St. XVI. 
1803, 26. Jul. S. XXXII. 
1803, 2. Auguft. Stüd 
XXXII. 


1804, 3. Sevtbr. Stück 
KXXVII, 
1808.16. Sept. S. 1485. 


Mr. 5 

1809, 7. Aug. ©. 1336. 
1810, 25. Rov, ©. 1349. 
1811, 7. Jin, S. 99 
1811,24. July, ©. 945. 
1825, 9.u, 17. Dei. S. 


998: $. 62. u.©. 1036. 
$. 7. u. S. 1076.$.38- 


— 428 — 


14. Kdnigl. Erklaͤrung wegen Aufhebung dee Lottoſpiels, und Handhabung ber des 
fallfigen Geſetze. 


15. Stempelbetrag der Rortoeinlagdfcheine und ber Loofe bei ausnahmsweiſe geltatteten 
Yusfplelen durch Rorterien. 


Louis blancs. 
Vorfchriften über die Annahme der alten fogenannten Louis blancs bey ben Kaſſen. 


Lumpenfammeln. 


1. Daffelbe ift auf keinen Bezirk beſchraͤnkt. Nothwendigkeit der obrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffe für Lumpenfammler. 

2. Vellimmungen, im wie ferne dad Lumpenfammeln inländifchen Fabrifanten und 
ihren Rommiffionaird außer dem Bezirke des betreffeuden Polizey: Kommiffariats, 
und unter welchen Veichräntungen «6 den fogenannten Zwiidenhändlern geftattet 
iſt. 

3. Die Conzeſſionen zum Lumpenſammeln für bie Papiermipler estheilt das Kreis 


Kommiffariat. ER 
Luſtſchloͤſſer, 
Ehnigliche, Idnnen famt ihrer Einrichtung ald Staatsgut nicht veraͤußert werben. 


Luxus-Artikel. 


Die Verfertigung der Luxus⸗ und Modeartikel iſt nach Ermeſſen bes Staate miniſte⸗ 
riums des Innern entweder überall oder am einzelnen Orten ber freyen Konlurrenz 
zu überlaffen. 


Lyceen. 


1. Geſetze für Etubierende an bdenfelben. 

2. Das Verbot des Beſuches auslaͤndiſcher Lyceen wird erneuert, 

3. Lyceiſten follen ohne Vorwiſſen bed Gpmnafiumd : Rektors keine Anftruftiond » oder 
Repetitors ſtelle Übernehmen. 

4. Zum Uebertritt in ein Lyceum iſt die Erlaubnis des Rektorats, und bad Gymna⸗ 
ſial⸗Abſolutorlum erſoderlich. 


5. Die Univerſitaͤt zu Insbruck wird aufgehoben, und dafür ein Lyceum errichtet. 
6. Daſſelbe gefchieht in Salzburg. 
7. Uniformirung der Lyeceal: Vorſtaͤnde und Profefloren. 
8. Die Oberaufſicht auf die Lyceen reffortirt zu. den Kreiötegierungen und dem Mis 
nifterium bed Innern, refp. bem oberften Schulrath. 
M. f. u. Schulen — Stubdienanftalten. 


— \ 


Maaß. 


1. Beſtimmungen ber bayeriſchen Maaße und Gewigte, Vergleichung derſelben mit 


dem framzbfiihen Maaßſyſtem. 


2. Beflimmung der Maaße in Schwaben und ihr Verhäleniß zu dem bayerlichen. 


3. Verhaͤltulß des frangbfifchen Maaßes und Gewichtes zu den bayerifchen. 


4. Berhältniß der bayerifhen trocknen Mäßerey gegen die Wieneriſche. » 
5. Gewichtsbeſtimmung des Ansbacher Eyermaaßes. 
6. 


7. 


Die General: Kommiffariate ſollen auf die Echaltung unverfälichter Maaße befons 
deres Augenmerk richten. M. f. Nr. 15. 

Die Auffiht und Unterfuhung des Maaßes und Gewichtes ſteht der gutöherrlichen 
Lokalpolizey zu. 

Die Gemeindevorficher haben dftere Bifitationen der Maaße und Gewichte vorzu⸗ 
nehmen. - 


. 


. Beflimmungen wegen Vornahme bon Bifitationen der Maaße und Gewichte durch 


bie Polizey. 


Einführung eines allgemeinen gleihfdrmigen Maaßes und Gewichtes mit einer Res 
duftionstabelle. 


Beſtimmung des Einführungdtermins biefurt, und. Vorkehrungen zu deren Befdr⸗ 


‚ derung. 


12. 


13, 


13 


Reduktion der bisherigen Getreid⸗, Längens nnd Flaͤßigkeitsmaaße verfchiedener 
mit dem Kbnigreiche Bayern vereinigter Provinzen in dad bayeriſche Normals 
maaß. 

Reduktion des Regensdurger⸗ Getreidmaaßes und der biöher zu Eindan üblichen 
Fläßigfeitsmaaße im das bayeriſche Normalmaaß. 

Alle ungeftempelten , unrichtigen, unaͤchten, oder verfälfchten Maaße find in Be 
(lag zu nehmen, 


15. Die Aufſicht auf Maaß nub Gewicht —— zu den Krelsreglerungen. 


1800, 1. Behr. St. V. 
1802, 27. Der. Stüd 
XLI I, g 


Ecdhwaben, 
1804. 29. Xug. 8. 800, 
1805, 12. Ro. Stüd 

XLVI. 
1806, 30. Jän. ©, go. 
1809, 28. Bebr. ©, 479. 
1807. 19. Sept. ©. 1553. 
1808, 71. Xpril. ©. 908. 
1808, 17. Zuly. ©. 1666. 
9. 37. 
1808, 28.5uly ©. 1839. 
$. 30. 


1808,24. Sept. S. 2446. 
5. 58. u. 07. 
1818. 17. May, @fbl. 


S. 90. $. 113. 
1808. 24. Sep. ©. 2524. 
9. 35. 


1818, 25. Sept. Gſobl. 
©. 601. $. 75. 


18.09, 28. Bebr.&. 474. 
u. 479. 


1810,30. März. ©. 225. 
1811, 6. Sept. ©. 1177. 


1812, 24. Apr. ©. 867. 


1812,17. Row. ©, 1973. 
$. 43. 


1817,27. März. S. 256. 
4. 34. 

3825, 17. Dej. ©. 1092; 
4 65. 


1818, 13. May. Gfäbl, 
©. 33. $. 13. 


1817,27. Maͤrz. S. 256. 


$. 34. 
1825, 9. Dez. ©. 1092. 
$. 65. u. 97, 


1804, 24. Febr. St. IX, 


1800, 24. Mir, S. XI, 
1800, ı6. Juny. GStüd 
AXV, 


1800, 7. Rovbr, Stuͤd 
XLVI. 

1805, 11. Rovdb. Stuͤck 
XLVII. 


1815, 26. Rov. ©. 1003, 
1817,13. m ©. BR 


1818, 26. en, Gſbt. 
S. 111. 89. 2. 


. 1878, 21, Sept. ©. 1057, 


$. 14. 
1819, 22. July, Gfebtt. 
€. 44. 


1819, 22. July. Gſobit. 
©.263. Urt, 4. Rr. 1. 
2. u. Urt. 5. Rr. 1. u. 2. 


1802, 23. Jaͤn., St. V. 
1802,9. Jul. St. XXIX, 


1802, F. Dez. Roabit, 
1803 &t. I. 


1803, 4. May. St. XIX. 


1908, 2. Lulp. Stuͤd 
XXVIII. 2 
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16. Einfüprung der Bayerifchen Maaße und Gewichte im Untermainkreife. 
M. ſ. a. u. Getreidmaaß, m. GSewicht, u. Kalk u.u. Holz. N. 11.u. 12 


Maͤckler. 
Die Auffiht auf herumziehende Maͤckler ſteht den Krelsregierungen zu. 


Maͤdchenſchulen. 


Errichtung einer zweckmaͤhigen Inbuftries Lehre in deuſelben. 
M. ſ. m Arbeiteſchulen. 


Magazine, 


1. Zahlungsvergätungen für k. k. Magazins Transporte. 

2. Monatliche Abrechnung Über die Abgaben an k. k. Magazines und Magazinds 
Transporte. 

‚3 Verbot der ‚Käufe aus den nn Daran 


ww ran ın” 


I." uch 


4, Verguͤtung für die Lieferungen in. die. Magazine zu Lindau und Memmingen. 

5. Anlegung von Nothmagazinen in ber Hauptfladt und in andern großen Städten 
des Reiche. 

6. * Militärmagazine find ——— Staatsgut. 


1. Ueber die ftädtifchen Magazine führt der Baurath, ober ein Megiftraterath die 


Aufficht. 
8. Königliche Erklärung ‚auf eg Bug der Stände über Errichtung: von —— 


"Magazinen. 


9 Beftimmungen , aber: Dedung: ıber I: Roften der Lieferungen. in Damon und. des 
deöfallfigen Transͤportes. 


Magiſtrate. 


Alle Magiſtrate find zur Rehmmgsablage verbunden. 


2. Einſendung der Rathswahlen nnd Memtervertbeilungen bey Masiftratem. de 


3. Derbefferung der: Magifträtifihen Verfaſſung durch Zuwellung der eigenthuͤmlichen 


Gemelmdeangetegenbeiten an die ‚Magiftrate, 

4. Zufelge diefer Verbefferung werden äber bie Verwaltung der Juſtiz, Poligey umd'eis 
gentlichen ee geeignete —— gegeben und ommiſſaͤre 
angestonet. ne sy. v 

6. Beſtimmung uͤber die Anwendung des Penſi —— bey Magifiratögliedern. 


15 


16 


17. 


18. 
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. Errichtung der Magiſtrate in den kleinern Munizipalftädten und Märkten zur Bes 


forgung der Gemeindeangelegenhelien; deren Zufammenfegung, Wahl, Gehalt, 
Geſchaͤftsgang, Wirkungskreis. 


. Uniformirung der Magiſtratsglieder. 


Penfionirung der ftädtifchen Bedienfteten. 


. Uniformirung der Magiſtratskopiſten. 
. Die Magiftratswahlen follen vor dem Unfange bes Rechnungsjahres ftatt finden. 


Verwaltung der Gemeinden. durch bürgerliche Magiftrate; deren Formation, Wir 
kungskreis, Gefchäftsgang und: Unterordnung unter die Staatäbehörden, 


. Erfoderniß zur paffiven Wäplbarkeit der Magiftratöräthe. 


. Verhältniffe der Magiftrate in grundherrlihen Städten und Märkten zu den guts⸗ 


herrlichen Gerichten. 


. Allgemeine Beftimmungen über die Wahl der Magiftrate und deren einzelnen Glieder. 


Verhaͤltniß des Magiftrats in München zur Polizeybireltion. 


Verhaͤltniß der Ponigl, Kommiſſarien in den Städten 1. und 2, Klaffe zu den Das 
giftraten. 

Kompetenz: Beftimmungen des Magiftrats in Univerfitdtäftädten, und Konkurrenz 
mit dem Bönigl. Kommiffär und den Deputirten des alademifchen Senats. 
Inſtruktion über die Gefchäftsfüprung der Magiftrate in Städten und Märkten, 
nnd zwar Gefchäftsabtheilungen, Gefdäftsrepartition, Geſchaͤftsbehandlung, Kaſ⸗ 
fe» und Mechnungswefen, periodifche Mechenfchaft über die Polizey» Verwaltung, 
Dienftordnung. M. f. a. u. Gemeindewefen u u. Gerihtsftand Nro. 
7. u. u. Heurathöbewilligungen Mro. 7. u. u. Landwehr Ar. 7. 


Mahlgelder. 


Abftellung derfelben bey Kommiffionen. 


Majeftäts = Verbrechen. 


Strafe deffelben. 


1. 


Mainfreis. 
Bildung und Umfang deffelben. 


2. Organifation ber Polizep » und Gerichtäbehörden. 


1806. 20. Maͤrz. S. 130 
$. 13.0, f. 


1807, 9. Febr. ©. 555. 
1807, 20. Apr. ©. 673. 

1807,10. May. ©. 844. 
1807, 5 April, ©. 612, 
1807, 10. Zuly. ©. 1185. 
1807, 24. Xug. ©. 1395. 
1818, 26. Day, Bible, 


©. 62. $. 45—74 u. 
122—129. 


1818, 17. Man. Gfählt, 
©. 65. $. 48—50. 
1818, 26. May. Gſoͤbltt. 


©. 258. $. 99. 101. 
105. 108. 


1818, 5. Xug. Gfgbtt. 
©. 485. $. 10—16.u, 
$. 4145. 


1818, 15. Sept. Gfgbtt, 
&. 573. 

1818, 15. Eept, Gfablt. 
©. 616. 2 
1818. 15. Sept. Gſtzblt 
©. 623. I 


1818,21. Sept. S. 1051. 


1810, 8. ©. S. 990. 
1809, 27. July. S. 1287, 


1808.21. Suny,2. 1482. 
1810,23. Eept. ©. 809. 


1812, 6. Jän. ©. 172. 





1815, 3. Dei. ©. 1003. 
1815, 15. Di. ©.’ 1017. 
1817, 20. Febr. ©. 118. 


1818, 13. März. Sſol. S. 
33. 


1808, 28. July. ©. 2034 . 
1809, 6. Mär. ©. 485. 


1811, 5. Aug. ©. 977. 


1811, 22. Dezbr. Robl. 
1812, ©. 14, 


1811, 22. Dezb. Ragbit. 
ı812. ©. 53. 


1811, 22, Dez. Ragebt, 
1812. ©. 56. 


1812, 22. April, ©, gta. 
1812, 24- Aug. '&. 1481. 


1812,21. Nov. ©. 1997. 
1818, 26. May. Bfgblt. 
©. 320. $. 103. 


3818, 22. Des Maobit, 
1819. ©. 34. f. 28. 


1810, 16. Oft. &, 1117. 
ıg12., 1. Febr. S. 236. 


— 
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3. Deſſen Authell am der ruſſiſchen Zahlung an Truppen · Verpflegung. 
4. Entſchaͤdigung von Kriegslaſten für denſelben. 
5. Neuerliche Formation deſſelben im Ober⸗ und Unter: Mainkrels. 


Mainichifffahrt. 


Zoll · und Mautverhältuiß bey derſelben. 


’ 


Majorate, 


4. Normen über die Wirkangen des Majorats, Genuß und Weräußerungen der Mar 
joratögäter; Aufldfung deſſelben — Aufhebung ber Megredient:Unfpräche. , 

2, Beſtellung einer Kommiffion zur Umänderung der ehemaligen adelichen Fideilom⸗ 
miffe in Majorate. 

3. Publikandum über die rechtlichen Verhältniffe der Graf von Wrede'ihen Majoratd: 
Dotatlonsguͤter. 

4. Editt über die Bildung der Majorate — Bildung überhaupt $. 15. — Biltung 
derielben aus ſolchen Gütern, welde hisher noch nicht im Eldeitommißverbande 
geftanden haben; wer ſolche errichten tann, und für wen $. 16—27.; auf welden 
Gütern $. 745. Bedingungen, Art und Zbrmligteiten der Errichtung $- 45 
—55.; Bildung der Majorate aus vormaligen Fideikommiſſen F. 55—67.; Ber 
größerung der Majorate $. 6T—T1.; Rechte und Pflichten der Majoratöbefitser , 
in Beziehung auf ihre Perfon $. 71765 auf die Mojoratögäter; hinſichtlich des 
Genußes $. 7787. ; ber Erhaltung ber Majoratögäter $. 87—103.5 der Reſti⸗ 
tution , Erbfolge, Exbfolgerecht F. 105—111.; Erbfolgeordnung $. 111—117.; 
Aufldfung der Majorate, Zälle und rechtliche Folgen biefer Auflöfung $. 117— 
129. ; Allgemeine Beſtimmungen $. 129. 

5. Inſtruktion zur Fatirung ber bey Konftitulrang eined Majorats für baffelbe aus 
zuweifenden Renten. 

6. Inſtruktion für die in Mojoratögegenfländen angeordnete Kommiflion ‚" Formation, 
Wirkungskrels und Geibäftögang bey derfelben. 

T. Nähere Beftimmungen über Benennuug des Majerats:Nachfolgers bey Majoratds 
Errichtung. 

8. Erklärung einiger Stellen des Edikto über Majorate ‚in Hinſicht der Afterlehen 
und der Lebens Cigenichaft ebemaliger Fideilommiſſe. 

9. Errichtung und Beſtaͤttigung des Graf von Prepfing: Hobenafchaulihen Majorats. 

10. Die Majorate follen nad) der neuen Verfaflung des Reichs aufrecht erhalten, und 
in Familienfideilommige umgewandelt werben. 

11. Verfchriften über dad Verhalten bey Ummwandtung eines Majoratd in ein Fideifommiß. 

M. f. u. Eideilommiffen. u. Gerichtöftand. Nro. 32. 


Malefizgelder, 
find aufgehoben. 


Malerafademie, 


Ueber deren beſſere Einrichtung iſt ein Plan vorzulegen. M. f. u. Alademie 


Malthefi er⸗Orden. 


Beſtimmungen Über die Erb⸗, Teſtaments⸗, und ſonſtige Dispoſitlonsfaͤhigkeit der 


2. 
3. 


Malthefer » Ordens » Mitglieder. 
M. f. u. JefuitensDOrdensgäter u. JohannitersDrden. 


Malz Aufichlag, 
Allgemeine Verordnung über Einfuͤhrung des Dalzanffchlages. 
Erläuterung, von welchem Malze der Auffhlag genommen wird, 


Allgemeine Glelchſtellung und Erhebungtart des Malzaufſchlags — Regulirung 
ber bisherigen Trankſteuer unter der Benennung Maljzaufſchlag für ſaͤmmtliche 


Ptovinzen; Vorſchriften für Braͤuer, Malzmuüͤller und Aufſchlagsbeamte. 


4. 
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. Einfuͤhrung des Malzauffchlags in Regenẽburg. 
Einfuͤhrung des Maljaufſchlags in Baireuth. 0 
Einfuͤhrung des Malzaufſchlags in Salzbutg und Berchtesgaben. 
Einfuͤhrung des Malzaufſchlags im Inn: und Hausruckviertel. 
. Einführung des Malzaufſchlags im ehemaligen 


Erhebung des Aufſchlags von iemem Male, welches vor dem 1. DOftbr: im die 
Mühle gebracht wird. 


. Berihte und Vorftellungen über Malzauffhlag gehdren zur Steuers und Du 


malnen: Seftion. 


. Erhöhung des Malzauffchlage, _ 
. Einrechnung des Malzaufſchlags bey Berechnung des Bierfaßes. 


Der Malzauffchag fließt mie Einſchluß des neu eingeführten Bierpfennings in die 
Staatsfchulden : Tilgungstaffe, 


. Erhebung des Malzauffchlags; Termin biezu; Bälle der Vorausbezahlungen. 
. Kompetenz der Hammer des Innern betr der Zudifatur In Malzaufſchlags- De: 


fraudationen ; Geſchaͤftogang hiebey; Rekurs; die Sorge fuͤr die 
Gefälle reſſortirt zur Finanztkammer. 


M. fe u. Aufſchlag u. m Bier Aufſchlag. 
efimmungen in einzelnen Gebietscheilem 


Malzaufſchlags⸗ 


Fuͤrſtenthume Aſchaffenbutg, und 
ben Fuldaiſchen und Heſſiſchen Aemtern. 


Malzmüller, 


Verbindlichteit derfelben bey Differengen in Anſehung der Matzinäfereg, 
.Vorſchriften für ſolche bey dem Malzbrechen, und, engen. 
j ”. * a Er — ‚win HER 


1802, 25. Ian, &t, V. 


1809, 32. Mär. &, 641. 


1806,24. Sept. S. 377. 
1806, 22. Dt. ©, 404, ° 


1806, 4. Dez. Mobttt, 
1807. ©. 173. 
1807,28. July. ©, 1273. 


1807, 2. Rev, S. 1695. 
1811, 5. Behr, ©, 291. 


I8t1, 11. For. &, arg, 
1811, 15, April, 8, 620, 
1811,20. Aug. S. 1066, 
Nr. 2. 

1819, 22, July. Gfebt, 
E. 248. Nr. a, 
1824, 8. May. S. 347. 


1525,17. Dei. ©, 1204, 
586. u. 89, 


1810, 14. Sept. ©. 797, 
1810, 21: &pt. S. gı7. 
1810, 23. Des. ©. 1449. 
1810, 23. Des. ©, 1452, 
1818, 13. März. fer, 
©. 32. 5. X, 


“| 


1806, 14 —D das 
2807, 30. Dez. Rt 
2808. 5, ır5. 


1809, 27. Jan, S. 175. 
1811,30, Aug. &. 1129. 


1809, 20. April, 8,114, 
$. 5 


1811, 2. Dit. ©. 1502. 
$. 2. 


1808, 25. Nov. ©. 2822. 


00, 7. Febr. St. XII. 

32 F St. XLI. 
Nr. · 

1812, 13. Rob. ©, 1972. 
$. 40. 


1805, 16. Aug. Stüd 
XXXVI. $. 8- 

1806, 25. Juny. S. 229. 
$, 12, 


1808, 24. Sept. 8.2521. 
$. 58. 76. 77. 78. 
1818, 15. Sept. Gſouzbltt. 
©. 588. $. 41. m ff. 

1808, 24. Sept, ©, 2527. 
$. 88, 


1817,27. März. S. 254 . 
I 


. 31, 
1825, 17. Dez. ©. 1091. 
9. 62. 


1806, 20. May. ©. 132. 


$. 26. 

1818. 17. May. Gfsölt. 
S. 65. 4. u ff 
$. 58. 

1818, 21. pt. &. 1056. 
% 12. 19 — 21. 26, 
30, 42 
1800, 15. Apr, &t, XVII, 
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5. Mobifizirumg biefer Verordnung. 
4. Berpflihtung der Malz» Müller, 


M. ſ. u. Malzaufſchlag Nr 3. mm. 
Müller. 


Manns» Bortheil, 
Aufhebung deſſelben. 
Manufakturen. 


Beſtimmungen über Bewilligung zur Errichtung von Manufakturen. 
M. ſ. u. Fabriken u Gewerbe 


Manumifionsgebühren, 


find aufgehoben. 


Marionettenfpieler, 


1. Auf die Herumziehenden Marionettenfpieler und Komddlanten iſt genaue Aufſicht 
zu halten, und ihre Patente find abzunchmen. 


2. Auf die Marlonettenfpieler hat die Polizey vorzüglich aufmerkſam zu fepn. 
M. f. u. Kombdbdianten. 


Markpfaͤhle. 


an den Straßen, Werbot gegen deren Beſchaͤdigung. 


Maͤrkte. 


1. Vorſchriften wegen Erleichterung der Zuſuhr auf die bffentlichen Märkte, und 
Verbot bed Verkaufes außer denfelben; Aufficht; Erhaltung der Marktordnungen. 


2. Etreitigleiten / welche auf dem Markte vorfallen, und keine weitldufige Unterfus 
hung erfodern , entfcheidet die Pollzepdirektion, 
3. Die Handhabung der Marktordnungen reffortirt zu den Kreisregierungen. 
M. f. u. Jahrmaͤrkte. 


Marftfchreiber. 


Anſtellung, Qualifik atlon und Gehalt derfeiben, 


Marftichreier. 
und Waldmänner , Verbot des Ausftehens derfelben wegen Medizin» Werkäufen. 


— A — 
Marftiteuerm 


find aufgehoben. 
Marfungen, 


1. Bey den vom Gemeindevorficher vorzunehmenden Grängbefichtigungen find bie abs 
gängigen oder fchadhaften Markungen zu erneuern. 

2. Der Gemeindevorftcher Hat die Markungen unter Auffiht, unter Zuziehung 
der Bevollmächtigten uud junger Leut⸗ zu ag und die Mängel dem Ger 
richte anzuzeigen. 


Marodeurs, 
4. Auordnung einer Pollzeywache gegen deren Exzeſſe. 


2. Vorſchtiften wegen ber Nachzuͤgler und Marodeurs der Im Felde ſtehenden Regi⸗ 
menter. M. ſ. u. Deſerteurs. 


Marſchweſen. 


1. Zuftruttion für die Untermarſchkommiſſarlate. 


2. DOrgantfation eines oberften Marſchkommiſſariats, deſſen Verhaͤltniſſe und Geſchaͤfts⸗ 
kreis bey fremden und inländifchen Truppen. 

5, Reglement zur Beforgung der Marfchgefchäfte für die Untermarfchtommiffariate 
und Diäten» Regulativ. 


4, Regufativ Über bie Marſch- und Quartier : Laften. 


5. Vergütung, Einfendung und Juftifitation der über Marfchlöften zu — 
Rechnungen. 

‚6. Dotation der Krelsmarſchkonkurrenz » Kaffe, 

7. Wirkungsfreis der Kreidregierungen und Unterbehdrden bey Beforgung ber Marfch> 
Angelegenheiten. 


8. Kompetenz ber ftanbeöherrlichen Gerihte und der Regierungen bey Marfchangeles 
genbeiten in ftandesherrlichen Gebieten. 3 
9. Das Marfchwefen in Patrimonialgerichtöbezirken gehoͤrt zu’ den Landgerichten, 


10. Behandlung der Marfchgefchäfte bey Magiftraten durch einen Ausſchuß. 
M. ſ. Einquartierung u, Militär, u. u. Vorfpann. 
55 * 


3808,13. May. ©. 1276. 


1808, 24. Sept. S. 2450. 


1818, 17. May. Sfäbltt, 
S. 90, $. 115. 


1805, 11. Rovbr, Stuͤck 
"XLViI, 


1809, 24. März ©. 833. 


1800, 16. Juny. Stüd 
XXV. 

1800, 31. Aug. Stuͤc 
XXXVI. 

1800, 10. Sept, Stuͤck 


- ÄAXXVII 


1801, 27. Jaͤn. &t. V, 
1802,20, April, &t.XIX.. 


1805, 29. May Stuͤck 
XXIII. 

Schwaben. 
1805; 6. July. S. 730. 
1805, 16. Dftbr, Stüd 

XLIIT. 


1805, 18, Novbr, Stüd 
XLVII. 


1809, 11. April, S. 675. 
2817, 27. Märı 8.245. 
$.6 

1825. 17. Des. ©. 1066. 
$. 27. 


1818, 26. Man. Gfgbit. 
= 199. $. 26. u. 29. 
. 6. 


a 26. May. 
©. 255. $. 90. 
1818,21. Sept, S. 1054, 
&. 6, 


Gfgbit, 


3803, 3. Dt, &t,XLI, 


1819, 22. July, @fadt. 
©. 79. 3. 35. 


1872, 13. Nov, ©. 1976. 


1803, * Auguſt. Stüd 


— Sept. ©. 2520. 


. 37: 


54. 
1818, 15. Sept. ©. 587. 
$ 


1801, 7. Dez. St. LI. 
1805, 28. Jan. St. IX, 


1807, 13. Febr, ©, 350, 


Banberg, 
1808, 15. July. S. 1636. 


1802, 18. Jung. Gtüd 
XXVI. 5. IV, lit. ⸗. 


1807, 6. Febr. S. 561. 


Nuny. 
.gıv, ie 


* — 


»g18, 17. Map, Gſoblt. 
©. 67. 


1807, 19. Maͤrz. S. 465. 
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Marterſaͤulen. 
werden auf den Straßen nicht geduldet. 


Maſſa-Kuratoren. 
Deren Beſtellung in Konkurs- und Debitſachen. 


Masken. 
Vorſchriften für die Pollzey zur Behandlung derſelben. 


Materialiſten. 
1. Bedingungen, unter welchen ſie Gift verkaufen dürfen, 
2. Die Matserialienhandlungen find alljährlich unter Zuzlehung der Aerzte zu vifiticem. 


Mıurer, . 


1. Deren Lehrjahre. 
2. Es fol keine Promotion eines Maurers Lehrlingd oder Geſellen ohne Prüfung ber 


Baukommiſſion vor ſich gehen. Diefe dürfen keine Baufuͤhrungen felbftftändig 
übernehmen. 


5, Erneuerung dieſes Verbotes mit Zufäßen zur Begegnung der Pfufcherepen bey 
Baufuͤhrungen. M. f. u, Taglohn. 


Befimmungen in einzelnen Gebietsrheilen. 
4. Strafe der Maurer, wenn fie unreifes Material verbauen, 


M ayerichaftöfriften. 
1. Eignen fich nicht zu Nachlaͤſſen. 
2. Verordnung über deren Anwendung in der wer Pfah. 


Mayſteuer. 
Diefe iſt von Nachlaßbegutachtungen ausgeſchloſſen. 
Medaille 
für Bürgermeifter der Staͤdte. 
Mediatifirte, 


1. Königliche Deklaration Über die künftigen Verhaͤltniſſe der, der Eowverainität 


2. 


4 


10. 


11, 


12. 
13. 


unterworfenen Fuͤrſten, Grafen und Herren zu bem verſchledenen Zweigen der 
Staatsgewalt. 

Vorſchriften über bie Zollbefreygung der fublicirten Furſten , 
Herren, 


Portofrepheit der Abminiftrativ s und Juſtiz⸗Kanzleyen und ber übrigen Patriımos 
nialgerichte der Mediatifirten. 

Bedingungen und Anzeige des Anfenthalts der Meblatifirten außerhalb den Staa⸗ 
ten des rheinifchen Bundes, 

Uebernahme ber Entfchädigungs s Anfprüche der Mebiatifirten zufolge des — 
Vertrags mit Wuͤrtemberg. 

Beſtimmung über das Domizil derjenigen Mediatifirten , welche bisher im Aus⸗ 
lande domizilirten, 

Beflimmuug für Midlatifirte zur Verfaſſung der Lehenfaſſſonen. M. ſ. u. 
Saffionen Nr. 7, ’ 


Grafen und 


. Verbindlicfeiten der auswärtigen Mebiatifirten in Beziehung auf ihre in Bayern 


gelegenen Guͤter. 


. Dbliegenheiten des Minifterlums des Innern und der Megierungen in Anfehung 


ber ehemals reicheftändifhen Fürften, Grafen und Herren. - 


Rechte der Meblatifirten im Bezug auf die Bundesakte; Ebenbürtigkeit, erfte 
Standesherrfchaft im Staate, Freyheit ded Aufenthalts in jedem zum Bunde ges 
bdrenden Staate; das Recht Izu Kamilienverträgen mit Vorbehalt der hoͤchſten 
Beltättigung ; privilegirter Gerichtsftand und Befreyung von der Mitttärpflicht ; 
Ausäbung der bürgerlichen und peinlichen Gerechtigkeitspflege, Aominiftrativ, 
Juſtliz und Polizen. 

Edikt über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der vormals relchsſtaͤndiſchen Fürften, 
Grafen und Herren. Perfönliche Vorzüge, allgemeine Rechte und Berbindlichkeis 
ten der Standeöherren $. 1—17. — Rechtspflege F. 18—25. — Polizey: Ver 
waltung $. 20—42. — Kirchliche Angelegenheiten $. 435—48. — Grundherrlide 
Mechte und Befteuerung der Standesherren F. 49—60.— Ausſcheidung der Schuls 
den $. 60. — Berhältniffe der ſtandesherrlichen Diener $. 61—65. 
Beſtimmungen, in wie ferne diefelben von Gemelndeumlagen befreyt find, 


Beſtimmung über bie — der Zblle für Konfumtibilien für ihre Hause 
Bedürfniffe und ihre Zolfrenheit. . u. Adel m. Familien: Verträge 
w, Serihtöftand Nr, 16. 23. * u. u. Ritterſchaft. 


Medizinalweſen — Medizinalperſonale. 


. Aufhebung des Collegium medicum und Ueberweiſung der defßfallfigen Geſchaͤfte 


an die General-Landesdirektlon. 


1807,29. May. ©. 1052. 
1808, 28. July. ©. 1846. 
$. 60, 


1808, 26. Dez. Rogbit. 
1809. ©. 38. 
1809, 17. Maͤrz. ©. 556. 


1810, 1. Juny. Regblt. 
1811. S. 369. Art. VII. 


1810, 13.Rov, S. 1241. 
ıg11, 12. Dei. S. 1855. 


1812, 6. Ran. ©. 223. 
Art, 38. 39. 


1817, 27. März. ©. 244. 
9. 59. 
1817, 15. Apr. ©, 347. 
% 57. 
1825, 9. Dez. S. 1000, 


$. 68. 
1825, 17. Dez. ©. 1065. 
$. 25. 
1817, 8. Juny. ©. 652, 


1818, 26. May. Gfybttt. 

S. 120. $. 2. ©. ı22. 
$. 2. ©. 189 — 212. 
S. 215. 9.6. u. S. 
274. 9. 136. 


1819, 22. July. GSfebltt. 
S. 90. Art. III, 
1819, 22. Juny. Geſehbl. 
©. 125. 5. 54 


1799, 23. April, St. 2X 


1801. St. XV, 
1803, 4. Rovbr. Stüd 
XLVI. 

1805, 4. März. St. XT, 
1806, 21.Rov. ©. 426.1, 


1806, 31. Des. Ragbltt. 
1807. ©. 204. k. 
1807, 19. März. S. 479. 
Nr. 13. 


3 
1808, 28.9ul. ©, 1841. 
lit. t, 


1808, 8. Sept. ©, 2218, 
1811, 16. Jan, ©, 101. 


1808, 8. Sept, S. 2190. 


1808, 24. Sept. ©, 2444, 
$. 52% 

1818, 17.May. Gfabitt. 
©. 89. $. 111. 


1808, 24. Sept. S. 2520. 
$. 54. 
1818, 15. Sept. Gfeblt. 


S. 597. $. 36. 
1808. 21. Olt. e. 2592. 


1808, 8. Dezbr. &. 2909. 
1808, 8. Dez. &. 2889. 


1809, 28. Feb. ©. 475. 
1809, 27. Day. ©. 837. 
1810. 7. Okt. ©. 902. 
1810, 8. Oft. ©. 890, 
1811, 19. Bebr. 


1817, 27. Maͤrz. S. 251. 
18625. 17. Dez. ©. 1083. 


— — April. S. 345. 


1825, 9. Dez. S. 1001, 
d. 74. 


S. 306. 
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2. Vorſchlag zur Einfuͤhrung beſtimmter Medizinalmaaße in der Haushaltung. 

3. Beſoldung der Medlzinalraͤthe und Penſſonirung ihrer Wittwen. 

4. Formular fuͤr die einzuſendenden Tabellen aller mediziniſchen Indlviduen. 

5. Die Oberaufſicht auf das Medizinalweſen reſſortirt zum Minlſterlum bes Inuern. 


6. Das Medizinalweſen in guts⸗ und ſtandesherrlichen Gebleten haͤngt von der ober⸗ 
ſten Pollzeygewalt ab; bie Lokalpolizey iſt mit der Vollziehung beauftragt, 
M. ſ. Mr. 22. 


7. Ernennung der Medizinalraͤthe bey dem Kreistommiffariaten mie Beſtimmung ihrer 
Befoldungen , und ber Kompetenz der Rommiteen in gerichtlich « medizinifhen Faͤl⸗ 
Ien, und Diftriktseintheilung für diefelben. 


8. Edift über das Medizinalweſen, und zwar: von dem mit der Ausubung mebizinis 
fcher Wiffenfchaften ſich befaffenden Individuen , ihre Prüfungen; Bildung; Stadt 
und Landgerichtsärzte, deren Pflichten und Obliegenheiten; insbefondere in Bezug 
auf Apotheken und Populationds Tabellen; Medizinalväthe bey den Kreistommifs 
farlaten ; Medizinal: Bureau bey dem Minifterium des Innern; Commiteen, ber 
ren Gutachten; Mebizinals Pollzenwefen. 

9. Die Gemeindevorfteher haben gegen mebdizinifche Pfufcher zu wachen. 


10. Die Polizepdireftionen haben die mebizinifchen Pfufchereyen zu verhindern, 


11, Uniform der Sbermebizinalräthe, 

12. Prüfungen , Differtationen , und Promotion ber mebizinifchen Kandidaten. 

15. Organiſatlon der "Medizinatfommiteen zu Münden, Bamberg und Trient; Wir: 
kungskreis, Gefcbäftegang, Prüfung der Aerzte und Apotheker, Zaren für Probs 
relation; Bearbeitung medizinifch » gerichtlicher Fälle. 

14, Das Nürnberger: Mebizinafgewicht wird als allein geltendes eingefüprt. 

15. Rangordnung und Uniform der Medizinallomiteen. 

10. Fortbeitand der Medizinalfommiteen zu München und Bamberg. 

17. Geſchaͤftegang der Medizinal: Sektion bey dem Minifterium des Innern. 

18. Errichtung eined Medizinallommitee in Salzburg. 


- 19. Wirfungskreis der Kreiöreglerungen in Beziehung auf dad Mebdizinalmefen , insbe: 


fondere auf das Medizinalperfonal, Medizinals Zaren, medizinifhe Pfufchereyen, 
Statiftit und Topographie, 

20. Das Medizinatwefen im feinen ganzen Umfange gehdrt in dep Wirkungskrels des 
Minifteriums des Innern. 
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1. Errichtung eines Ober» Mebizinals Kollegiums , beffen Sormation, Wirkungdtreis u 16. — 333. 
5 


und Geſchaͤftsgang. 


22. Die Medizinatpolizen in Patrimonlafgerichtss Bezirken reſſortirt, Deingenbe Bälle — 26. May, Sſaobl. 
ausgenommen, zu bem Landgerichten, 
235. Erdffnung einer mebizinifch » praktifchen Lehranftalt in Minchen. 


24. Yuflöfung des Obermebizinal » Roleglums ; Ueberwelſung der einfchlägigen Geſchaͤfte 


und Belafjung eines DObermebizinalrathes bey dem Minifterium des Innern. 
25, Bey jeder Kreiöregierung iſt ein Medizinalrath angeftellt. 
M. ſ. u. Aerzte — Gerichtsaͤrzte. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebiletstheilten. 


27. Bekanntmachung ber Verordnungen, welche Medizinalperſonen angehen, 


Mehl — 


Melber. 


1. Platzbeſtimmung zum Feilhalten des Mehles in Muͤnchen. 


2. Vorſchriften für die Pollzeybehörden, wenn ſich die Melber weigern ſollten, Mehl 


um den beſtimmten Sat zu geben. 


3. Beftimmung über die Regulirung der Mehltaxen. 


4, Auf die Melberläden ift befondere Aufficht zu haben. 


5, Regulirung und Handhabung ber Mehltare reffortirt zu den Kreiöregierungen. 
M. f. a. u. Brod u. u, Viktnalien. 


Meifter — Meifterrecht. 


1. Jeder Handwerker ohne Unterfchied fol das Meifterflüd machen. M. f. u. Bes 


ſchlagſchmiede Nr. 4 u. u. Lehriahre Nr, 4 


Betimmungen in einzelnen BebietstHeilen 


2. Verehelichung der mit dem Melſterrechte verfehenen Profeffioniften in Beziehung 


auf Militärpflicht. 


3, Vorfchrift Aber Behandlung ber Meifterrechtögefuce. 


Verbot‘ des Bettelns ausländifcher Menditanten. 


Religiofen. 


Mendifanten, 


Menning. 


Belegung deſſelben mit Konſumo⸗Aufſchlag. 


M. ſ. a u. Klöfter mm. 


1824, 5. April, ©. 382. 
1825, 27. Rov. ©, 929. 


1825, 17. Dei. ©. 1051. 
4 


ulm. 
1807,21. 3uly, &, 1310, 


1800. 28. Merz, St.XIV, 
1805, 1, Zun, St. XXIII. 


1807,5. Zuny. ©. 1020, 
1807,31. July. ©. 1304. 
1808, 24. Sept. ©. 2524. 
1818. 18. Sept. Gſoͤblt. 
©. 589. $. 43- 
1817, 27. Maͤrz. ©. 255. 
1 


31. 
1825, 17. Dez. ©. 1091. 
8§. 62, 


1802, 26. Kebr. St. IX 
1810, 20. Juny. &, 514. 


Bamberg. 
1806, 5. May. ©. 188. 


Rezatkreis. 


1808, 8. Okt. ©, 2561. 


1802, 19. July. Stuͤck 
AXIX, u, 25. Auguſt 
©t. XXXVI. 


1819, 29. Xpr. ©. 849. 


1811, 20. Dft. S. 1602. 


1604, 4. Jung, Gtüd 
XIV, 


1817, 5. Sul, Gſob. 1818- 
S. 430, Art, 22, g- 


1810, 30, Dei. Nabltt, 
1611. ©. 18. 
Tyrol. 


1808, 25 März. S. 841. 


1812, 6. Febr. ©. 325. 
1819, 22, July. Gfebtit, 
&. 86. Rum. 9. 


1802,21. Apr. St, XVII, 


1813, 6. Rev.’ S. 1369. 


ıgır, 4 Jar. ©. 84. 
1BiL, 5. Bebr. ©, 291. 


ıBrr, 11. Febr, S. 276. 
1812, 13. Nov: ©. 1970. 
6. 38. 


1609, 14. Fin, St. V. 


zarz, 13.89. S.1970, 
38- 
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Mennoniten, 


oder MWiebertäufer , deren gerichtliche Vernehnung und Verpflichtung durch Handfchlag, 


und Dethenerungsformel, 


Meßgrofchen. 


Diefen muͤſſen alle ausgetretenen Meligiofen und ®Botiopriefter pro paramentis 


zahlen. 
Meile. 


Die Biſchofe haben zu forgen, daß In der Dieffe die Lareinifchen Kirchenformelu ges 


Braucht werben, 


Meſſner. 


2. Die Meßners⸗ und Organiſteudlenſte ſollen den Schullehrern verliehen werden. 


»> m 


© 


2. 


Beſtimmung, in wie ferne zu Neubauten und Meparationen von Meßnerhäufern 


Umlagen erhoben werden dürfen. ⸗ 
M. ſ. a. u. Kolleften Nr. 3. 
deßſtipendien. 


Die Mepflipendien und Legate für die Religiofen find an die Klofter » Rommiffion 
einzufenden, 


Verbot, die Mefftipendien in's Ausland zu verfenden; Strafe dagegen. 


Meth. 


. Mautbetrag vom ausländifhen Meth. 
. Berichte nnd Vorftelungen über Methaufſchlag eignen fi am die Steuer- und 


Domainen:Sektion, 


. Der im Sunlande erzeugte Meth unterliegt Feiner Ronfumtiengmaut. 
» Die Polizepbehdrden folen darauf fehen, daß der Meth unverfälfpt erhalten werde, 


Metzger 


kbnnen ſich im der Vorſtadt Au, aus ber umliegenden Gegend bellebig anfägig 


machen. 
Es fol Obſicht getragen werben, daß die Metzger zu Hans kein Fleiſch verlaufen, 
oder anf Eis legen. 

D. f. u. Bürger milit dr Nr. 10. u. Fleiſch u. m. Difrualien. 


= ur 
| Miethe. 
Der Wechel der Miethen IR der Polhhey / Direktion anjujeigen. 


2. Vorzugerecht des Miethzinſes im Konkurſe für das laufende Fahr und filr dem 
Rüdftand eines Jahres. M, f. u. Anzeigeblatt m. Hauseigenthämer 
u. u. Iunleute, 


Militär — Militärfonffription, 


1. Das Militaͤrarbeits haus in München wird aufgehoben. 
2, Dorfchriften in Beziehung auf Konftription. 


'5. Strafe der Eutzlehung vom Mititärdienfle durch forperliche Berftimmlung. 
4. Alle müßigen und lüverlichen Burſche find zum Militär aus zuheben. 


5. Vorſchriften uͤber die Gefuche um Aufnahme in die Militär: Atademi⸗ 


6. Die Eivllſtellen folen in Militärfachen den Mititärftellen ohne Verzug Auffchluͤſſe 
ertheilen. 


⁊. Geſchaͤſtsgang in Militaͤrſachen und fonfliges Benehmen der verſchiedenen Memter. 


8. Behandlung der Erbfchaften ber unverehlicht und ohne Erben verftorbenen Mills 
tärperfonen. ‘ 


9. Vorfhriften für die Eivilbehbrden zur Behandlung der Erbfchaften von Militär, 
Fndividuen. 

10. Strafe gegen Entweihung aus dem Militär. 

11. Kompetenz und Verfahren bey Verlaffenfchaftefachen der Milltaͤr⸗Geiſtlichen. 

12. Verbot des Verkaufs der Militaͤr Chargen. 


15. Beſtimmungen über die Militär» Menage⸗-Zulage für den gemeinen Mann, 


14. Rein Im Lande als Vagunt fich betreten Laffender Ausländer barf mehr 
fitär abgeliefert werden. 


15. Derbot der Mbliefernngen der Verbrecher , unfittlicher und luͤderlicher Menſchen 
zum Militde aus Strafe oder zur Beſſerung. 
16. Numerirung der Regimenter, 


17. Der Transport der Konfkeibirten fol durch die Gerichtsdiener geichehen, 
18. Gebuͤtzten für Befreyung vom Militär. 


zum Mi: 
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1808, 24. Gept. &. 2514, 
1818,15. Erpt, Efbi. &, 
580.5. 19. 

1822, ı. Juny. @febit. 
©. 114. $. ar. 9, 3. 


1799, 24. Sept. &.XLI, 

1799, ı1. Dejbr. Rggbl. 
1800. 8t, U. 

1800, 7. Mär. St. XI. 


1800, 9. April. St, XV, 
u28. May, St. XXI. 


1801, 2. July, Stuͤd 
XXVII. * 


1801, 27. Juty. Stuͤck 
XXXI.u.28, Aug. ©t. 
XXXVI. 


1801, 9. DE. St. XLII. 


1801, 23. Des. Ragblt. 
1802, ©t. I, . 


1802, 9. Ott. &t. XLIV. 


1802, 9. Ott. St. XLVI. 


1803, 10. San. Et. III, 


1803, 23. Jun. S.XXVII 

1803, 24. July, Stüd 
XXXV. 

1803, 24. Juth. Stuͤc 
xXxxv. 

1804, 23. Zän, St. IV, 

1804, 15. Febr. St. VIII, 

1804, 28. Maͤrz. S. xIV. 


1804, 21. Apr. S. xvıft. 
1809, 3. Mär. ©. 487. 


1804, ı1. Jung, Süd 
XXV. 


1805, 7. Ian, ©t. vi, 
1805,18. März. St. XIII. 


> u v 
1805€ 13. May. St. XX, 
1805, 2, Sept. St. XL. 
1806, 25. July. ©, 282. 


1806, 2. Sept. ©. 354. 


1806, * De. Ragbltt. 
1807. ©, 139. 


1806, Ft. On. Regabit, 
1807. ©. 214. 

1807, 19. Mary. 8.481. 
1808, 28. July. ©. 1847. 


1807, 27. May. ©. 960, 


1807,14.Aug ©. 1404. 
1807, 21. Aug. S. 1394. 
1813, 21.D8t. ©. 1340, 


1807, 29. Aug. ©. 1449. 
1807, 5. Dez, 8. 1915. 
1808, 1. May. ©. 988. 
ıg18, 26.:May. Gfebl. 
©. 119. $. 14. ©. 120. 
9.4.59 135 li. IX, 


1808, 17. July. ©. 1664. 
%. 34. u, 25. Dit. ©. 
1958. 


1808, 9. Xug. ©. 1712. 


” 1808,27. Aug. ©. 1855. 


1808,25. Rov. 9. 2749. 
1808,25. Nov. ©. 28er. 
1809, 28. Gebr. ©. 496. 


1809, 8. May. 25. Jung. 
u. 6. Zuly. ©. 775, 1048 
u. 1094- 


1809, 15. Rov. S. 1841. 


1609, 1. Dei. 1895- 
1810, 29.May. ©. 606. 


1810, 30. Sept. ©. 963. 


$. 14. 


19. MilttärsKantons:eglement Über bie Verbindlichkelt zum Kriegsdlenſte mit Vorſchriften 
über die Bearbeitung des Rekrutirungegelhäffes und Maafregeln gegen bie der Dienfts 
pfliche ſich entziehenden Fadividuen ; Borzüge der auögebienten Soldaten; Buprivefen. 

an Maitimmmna ıiher Mefesyung ber Schulgehilfen von bet Milltaͤrpflicht. 

21. Erläuterung mehrerer Anſtaͤnde des Kantons⸗Reglements. 

22, Gerichtsſtand des Perfonald der Militär-Haupttaffe in Clvilſachen. 

25. Die Fuferationsgebühren wegen Einberufung abweſender — — die 
Krlegskaſſe zu tragen. 

24. Strafe gegen diejenigen, welche fi der Mititärpflicht entziehen. 

25. Alle Militärbefdrderungen follen durch das Regierungäblate befannt gemacht werden. 


26. Allgemeine Beftimmungen über die Militärgemalt und Militärverhältniffe In gutds 
and flandeöherrlichen Gebieten. M. f. u. Nr. 01. m. 6%, “ 


27. Die freymilige Dienfinahme der Referdemannfchaft wird als Kantonspflictigkeit 
angerechnet. 

28. Den Offizieren des Fuhrweſen-Batalllon ift erlaubt die Schärpe zu tragen. _ 

29. Verbot der Bermbgendausautwortung an Militär: Individuen mährend des a 
tärftand 

30, —— zum wechfelfeitig freundfchaftligen Benehmen der Behbrben bey Zrupe 
pendislofationen und Requifitionsfchreiben. 

31. Verfaffungsmäßige Beftimmungen über Militärverfaffung,, insbeſondere Militalrs 
macht, Militaͤrkonſkription, Milltaͤrgerichtsſtand, Mebertritt in fremde Dilitäre 
dienfte und Begänftigungen hinſichtlich der Konfkription. 


32. Wirkungskrels der GeneralsKreislommiffariate und der Minifterlals Pollzepſektion 
in Beziehung auf militärifhe Gegenftände , imsbefondere der Konfkription, 


33. Milträrpflichtigkeit der Poftillions. 

34. Bey Geſuchen an Militärbehdrden ift Stempelpapier zu adhibiren. 

35. Rangverhältniß der höhern Civil» und Militaͤrſtellen. 

36. Die Mititärpflicheigkeitsgelder find aufgehoben. 

37. Die Soldaten beym Militär-Fuhrwefen fichen in gleichem Range mit den übrigen 
Soldaten. Aufhebung der Benennung: Stuͤckknechte. 

38, Aufpebung des Deilitärdepot und Einführung der Reſetv-Batalllons. 


39, Gegenfeitige Auslieferung der militärischen Unterthanen von Bayern und den üb» 
rigen Bundes ſtaaten. 

40, Einrechnung der Dienſtzelt der mobilen Legion in bie Rapitulationgzeit. 

41, Die Militärbauten werden von ben Militärbehdrben bejorgt. 

42. Normen über Avancements im Militär, beſonders über Beredinung ber Kapitu ⸗ 
lationszeit beym Worrücden der Gemeinen und Unteroffizlere. 
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45. Verhalten, wer ein Militaͤr wegen Krankhelt in ein Mititärfpital abgeliefert sen, 33 Olt. ©, 1623- 


44, 


45, 


werben muß. 


Konfkriptionsgefege 1. Verhältniffe der Militärpflichtigen vor der Einreifung. — — Mär. ©. 598 
1) allgemeine Beftimmungen: Ergänzung der Armee überhaupt, Art. I—2., Kons 


ffeiption 3—4., freywillige Anwerbung 5—15. 5 2) Konftribirung : Konffriprionde 


-alter 16—19. ; Ronftriptiongliften 20—29. ; 3) Grbße und körperliche Beſchaffen⸗ 


beiten der Konftribirten 30—37. ; 4) Wirklihe Einrelhung: Allgemeine Eintbeis 
fang der in der aufgerufenen Alteröllafje befindlichen Konfkribirten 38—46, Ord⸗ 
nung bey der Einreifung 4750; Ergänzung der Kontingente 50-53 ; 5) Be: 
freyungen: definitive Beſreyung 54—57 ; vorläufige 58; Stellung and Ende der 
Referne 50-085 6) Einftelung und Eintaufchen der Konffribirten: Einftellung 
69—70; Eigenfchaften bes Erfagmannes TI—77; Dbliegenheiten des Einftellers 
78—81; . Einftandsfumme 82-80; Eintreten und Vertaufchen 87— 02; 7) Ents 
laffung 95—09 ; 8) Konftribirte, die fih ihren Pflichten entziehen: Widerfpenfti- 
ge 100—110; Konffribirte, bie fih auf andere Art der Militärpflicht entziehen 
111— 118; Eutweihüng der zur Einreihung beftimmten 149—125 ; 0) Dilige 
Erledigung der Militärpfligt 126; 10) Konffriptionsbehdrden 127—136; 11) 
Konſkriptiouskaſſe 137—142;° 12) Vergehen der Beamten gegen das Konffrips 
tlonsgeſetz vor der Einreifung 145—157, II. Verhäftniffe der Militärpflichtigen 
nach der Einreigung.; 13) Einftellung 158—165 ; 14) Entlaffung vor vollendeter 
Dienftzeit 166 —170; 15) Beabichiedung der Ausgedienten 171—175; 16) Wlee 
beranwerbung der Musgebienten 1701795 17) Begünftigung ansgedienter Sol⸗ 
baten 180183; 18) Deferteurd 184—195; 10) Vergehen der Beamten gegen 
dad Konffriptiondgefeg mach der Einreifung 196—208, 


Verordnung über die Dienftzeichen bey dem verfchiedenen Chargen ber Offiziere der 1812, 15. Apr. &; 794. 


verfchiedenen Waffengattungen, 


40. Vorfchriften zur Unwendung und Bollziefung des Konffriptionsgefeßes; ad 1) Frey⸗ 


willige Auwerbung $- 1—11.; ad 2) Anfertigung der Ronffriptiondliften 12-37; 
Berichtigung der Liſten und Unterfuhung der. Militärpflichtigen 28—48; abwe⸗ 
fende Konfkribirte 49—58; ad 5) Grbße der Konffribirten 59—05, Einreihung der 
Mannfhaft in Beziehung. auf die Groͤße 05—78., ‚Körperliche Beichaffenheit: 
a) Unterfuhung 79—115, b) Unterfuchung der zur Einreihung beftimmten Kon: 
ffribirten 116—1265 ©) der’ freywillig zugehenden Manuſchaft 126-128, d ) der 
Konfkribirten in Beziehung auf MWiederanwerbung, Entlaffung oder Penfi ionirung 


‚- 1297138 5.04) Allgemeine Eiutheilung der aufgerufenem Alteröflaffe: 139—141,, 


Drdnung bey der Einreihung und Verfahren beym Loofen 142—107, Ergänzung 
ber Kontingente 167—170, PVerthellung, Uebernahme und Abmarſch der einzur 
reihenden Konfkribirten 171—180, Ankunft derfelben bey ihren Korps 1809— 194, 
ad 5) Definltive⸗ 105, 190, vorläufige Befreyung 197—195, Zurüditelung ans 


Ende der Reſerde 200 2023 ad6) Diliegenheitendes Einſtellers 208-220 wech⸗ 


lſelſeitiges Eintreten; oder Vertauſchen 221—225,. Entlaffung vor zuruͤckgelegten Mi⸗ 


litaͤrpflichtigkeite jahren 224— 238, ad 8) Widerfpenfiige 239—245, Honfkeibirte, 
56 * 


1812, 18. 
— 12320, 


Sum, €, 
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Ze 


1812, S. 1225 — 1304. 


1813, 19. Xug. S. 1049. 


1815, 30, Sept. &. 809. 
1815, 5. Row. ©, 953. 
1815, 10. Rev. ©. 937. 


1816, 31. Juny. &.337. 


1817, 27. März: 8.245. 
9. 6. uf. 

1825, 17. Dez. ©. 1066, 
$. 26. u f. ‘ 
1817. 15. April, S. 346. 


$. 54. 
1825. 9. Dezbr. S. 999, 
&. 66. 


1817, 15. Ypril, ©. 357. 
8. 85. u. f. 
1825, 9. Der. ©. 1011. 
9. 98. u. f 


18°8, 19. geb.@f. S. 21. 
3918, 26. May. Bfgbtt. 
@. 111. $- 2. 
1818, 26. May, 
$.7- 


1Rı8, 26. May. Gſhblt. 
©. 119, u. 135 


1818, 26. May, Gfbitt. 
S. taı, 5 u. S. 
217. $. 12. 


1818, 26. Man. Gſebltt. 
©. :95. $. 11.13.26. 


u. 29. Nr. 5. 


Gſbt. 
S. 116. 9. 5. u. S. 143. 


54. 


1. 


Wirkungökeels der Standeſsherrn im Beziehung auf 


ee 


welche ſich der Militärpflicht entziehen 246-249, Berfahren gegen biefe und bis 
Tbeilnehmer 250—250 ; ad 9) Bollige Erledigung von der Militärpflichtigkeit 257— 
358; ad 10) Beamte der Konfkeiptionebezirfe 259264, Konftriptiousrath 268 — 
280.; ad 11) Konftriptionstajfe 257—300; ad 12) Vergehen der Beamten vor der 
Einreibung 301—305 ; ad ı5) Eimftellung nach der Einreifung 306—310; ad 14) 
Enslafjung vor vollendeter- Dienftzeit 311—331; ad 15) Beabſchiedung der Aubr 
gedienten 352—337; ad 16) Wiederanwerbung, der Ausgedienten 358—3525 ad 
17) Deferteurd 355—300, " 

Beylagen zu den Vorfcriften zur Anwendung und Vollziehnug des Konffriptiond: 
Geſetzes und Formularien, 


Die bisher beftandenen Kriegsartikel werben aufgehoben und einsweilen deſondere 
Strafgeſetze gegeben, 


. Zaggelder bey dem Transporte der Konffribirten. 
. Aufhebung der für Militärverpflegung beftandenen Abgabe. 


MWiederaufpebung der Sufpenfion der Gerichtsbarkeit in ben Art. 13, 18, 16 und 
17 der militäriichen Strafgerichte beftimmten Fällen. 


. Unwendung der Civflgefege gegen Militärperfonen bey dinglichen und perfbnlichen 


Klagen und der civilrechtlichen Folgen einer unerlaubten Handlungen. 


. Wirkungekreis der Kreisregierungen in Beziehung auf militäriiche Angelegenheiten, 


insbefondere auf Miluärkonftription und deßfallfige Rektamationd: Entfcheidungen. 


Wirkungskreis des Minifterlums des Zunern in Militärangelegenheiten, befonderd 
ber Konjtription. 


. Die Militärtraneporte, Beſorgung der Militärgebäude, die Aufſicht auf Militäw 


Gerichte, die Militaͤr⸗Adminiſtrations- und Konfislationsgegenflände, die Mills 
tär: Wohlthaͤtigkeltsanſtalten, Aufſicht auf die Militärfondstommiffion,, Leitung der 
Milttder Hauptkaffe fleht dem Armee:-Minifterium zu. 

Erläuterung Über vorläufige Befrepung der Erudierenden vom der Militärken: 
ftription. 

Ale Militäirmagazine find underdußerliched Staatsgut. 


. Yeder Bayer hat Anfpruch auf Militärämter und Stellen. 


. Feder Baper unterliegt der Milirärpflichtigkeit nur ber geiftliche Stand iR hlevon 


aufgenommen, 


. Begänftigung der Shöne der Adelichen und höhern Beamten in Beziehung auf Mi: 


titärkonffription. 


Milltaͤr⸗ Angtlegenhelten umd 
Kouſtription, deren Befreyung von der Militaͤrpflicht and Haltung von Militär 


wachen. 


— ME — 


62. Segenſtaͤnde der Militaͤrkonſtrlption in Patrimonlal. Gerlchtsbezirken refforticen zu 
ben Landgerichten, 

63. Beftimmungen über die Leitung der Konfkriptionsgefhäfte und fonftige Militärs 
Gegenftände in München. 

64, Behandlung der Konfkriptionsgefhäfte in Städten mit koͤnlgl. Kommiſſarlen. 


65. Behandlung ber Ungelegenhelten auf Univerfitäten , welche das Intereffe von Dis 
litärperfonen mitberuͤhren. 
66. Behandlung der Militärtonftription bey den Magiftraten dur einen Ausſchuß. 


67. Die disponiblen Gelder der Militär: Hauptlaffe folen der Echuldentiigungs: Komm 
miffion gegen Verzinfung Äbergeben werden; Verwendung der Zinfen. 


68. Beſtimmung, in wie ferne das Milltaͤrfuhrwerk und die Bagage vom Zoll» und 
Weggeld frey if. 
69. Behaudlung der zur Konfkriptien nicht aufgerufenen Juͤnglinge. 


70. Vorfchriften Über Geſuche zur Erlangung vom Militärflipendien aus dem ehemals 
adelichen Seminarfondb zu Wilrzburg. 
TI. Beſtimmung über die Konſkriptionspflicht ber Pharmazenten. 
72. Beflimmungen über Aburtheilung der Beleidigung der Militär: Patrouillen durch 
Eiyilperfonen. 
M. f. u. Abſchled, Armee, Yuswanberung Nr. 5. 20. 25. 31. 34, 
Begräbnißfofen Rr. 1. Chirurgen Mr. 5. Deferteur, Defertiom, 


Einquartirung, Einftandöwefen, Entlaffung, Flskus Nr 32 —- 


36. Fourage, Gage, Geldfendungen Nro. 10. 11. Geiftlide Nee. 
6. 13. 17. 19. Gerihtöftand Nro. 2. 3. 5. 30. 35. 30. Butdüber 
gabe Nr. 2. Heuratben Pr. 1. u. 16. Kriegslaſten, Kriegsweſen, 
Landesvertheidbigung, Laudkapitulhanten. 


Befkimmungen in einzelnen Gcebierstheilen 
75. Verbot der Käufe von Naturalien von Militärperfonen. 


74. Vorſchriften über die Geſuche um Vefreyung von der Militärpflicht. 
75. Vorſchriften Über die abwefenden, refp. auögetretenen Rantoniften. 


76. Borfhrift über die Miliehraushebung In Unsbach, und über Militärs und Wers 
pflegungsfoften der Arreftanten. 

71. Einführung der befichenden Verordnungen In Konffriptionsgegenfländen im Fur⸗ 

ſtenthume Regensburg, insbefondere in Beziehung auf In fremden Milttärdienften 

ſtehende Unterthauen. 


1818, 26. Day. Gfedl, 
©. 255. $. go.l. 


Eu 15. Sept. Bfabit. 
©, 605. }. 86. uf. 


1818, 15. Sept. —— 
©. 618. $. 5. u. 6. 


1818, 15. Sept. Gſobl. ©, 
627.8. 9. 

* 21. Sept. ©, 1054. 
5. 6. 


1819, 22. gr Sfebtt. 
©. 37. Rr. 3. u ©. 
252. Rr, 3. 


1819, 22. July. @fgbit. 
©. 126, ®r. 4. 

1819, 29. Dez. Rggblt. 
1820. ©. 6. 

1820, 5. Dei. S. 1054. 


1821, 12. Apr. ©. 420. 
1822,23. Rov. &, 1153. 


Bamberg. 
2806, 4. Juny. ©. 206. 
Bamberg. 
1906, 21. Nov, S. 465. 
Ansbad,. 

1807, 17. Sept. ©. 1545: 


— —— 
1808, 14. July, ©. 1540 
1810, 3. Sept. ©. 745. 


1806, 1. März. Robit, 
1807. ©. 241. 
1808, 18. Des. Rablt. 
1809. ©. 21. $. 10, 
ıg12, 8. Rov. ©. 1895. 
1812, 23. Dez. Ropbit. 

1813. ©. 6. 


1818, 26. May. Gfgblt. 
S. 215. $. 5 


1803, 27. July. Stuͤck 
XXX VIIE 


1806, 10. July. ©. 257. 
1821, 13. Bebr. ©. 113. 
- 1816, 27. April. ©, 339. 
1802, 371. Iän., St. X. 
1803, 12. Deg. St.LI. 
1911, 16 März. ©. 377- 
1817, 19: July. ©. 691. 
1322,19. Juny. ©. 785. 
1818, 15. Juny. Gſoblt. 
©. 557. 
ı1g12, 8. Sept. 8.1585. 
1811,15. April. ©. 689. 
1311, 9. Dezbr. Roblt. 
1812. ©. 68. 
1802, 4.Bebr. St. VII, 
1805, 13.Rov. St. LI. 
1807, 24. Zuly, ©. 1254. 


1812, 10. Juny. ©. 977- 
1837, 18. April. ©. 358- 


Ge: 3 2; 
1825, 9, Dij, S. 1012. 
$. 102, 
1803; 4. Zuty. Stie 
XXXV. 
1804, 9. May. St. IX. 


1604, 28. Jul. S. XXXIV. 


— Wü —- 


Militär = Ehrenzeichen — Militär = Orden. 


1. Errichtung des Militaͤr⸗ Max⸗Joſeph⸗Ordens als Verdlenſtorden ; Zulage für die In 
denfelben aufgenommenen Offiziere, Auszug aus ben Statuten. 

2. Fortbezug der mit dem goldenem und filbernen Militär » Eprenzeihen verbundenen 
Zulage. 

3. Stiftung eines eigenen Ehrenzeichens für das Militär: Sanitäts-Perfonale, 

4, Der Militär: Verdienftorden giebt das Recht zur Führung eines adelichen Prädis 
kats und Wappens. 

5. Die Verleihung des Milltaͤrordens ſchließt jene des perſdulichen Adels In ſich; 
Beſtimmung uͤber die Erblichkeit dieſes Adels. 


Militaͤrkartele 


1. mit Churbaden. 


2. Aufhebung des mit Churbaden beſtandenen Militaͤrkartels. 
3. Militärkartel mit dem Großherzogthume Baden. 

4. Mititärkartel mit Churheſſen. 

5. Militärkartel mit Churmalnz. 


6. Militärkartel mit dem Großherzogthum Frankfurt. 
7. Mititärkartel mit Defterseich, 


8, Militärkartel mit Preußen. 


9. Militärfartel mit dem fürftlichen Gefammthaufe Reuß. 
10. Mititärkartel mit der Krone Sachſen. 
11. Mititärkartel mit Sachfen Koburg Saalfeld, 


12. Militärkartel mit Würtemberg. 

13. Das mit Wartemberg beftehende Militärkartel iſt fireng zu befolgen. 

14. Wiederholte Befanntmachung des mit der Krone MWirtemberg abgefchloffenen Kars 
tels für fämmtliche alt⸗ und neu erworbene koͤnigl. Staaten. 

15: Militärkartel mit dem Großherzogthum MWirzburg. 

16. Die Kartelsentwärfe ftehen im Benehmen mit dem Minifterium des eupern dem 
Armes Minifterlum zu. M. f. u. Militär w. Mr. 59. ° ° . 


Militärpenfionen — Militärpenfioniften. 


1. Regulativ über Militärpenfionen. Normalpenfion für. männliche Individuen umd 
Normalwittwen⸗Penſion. 

2, Vorſchriften wegen Abzug bey ben Militär: Penfloniften zur Wittwenkaſſe uud Ein⸗ 

ſendung ihrer Werzeichnifie und Zahlungefchrine. j 

3. Militärpenfioniften müffen ihre Penfionen im Inlande verzehren- 


_ ul — 


4. Serrchnung ber Felbdlenſtjahre zum Behuf der Penfionen, 
5. Die Trandferlrung der Milärpenfionen während des Einanzjahres iſt Feiner Br 


fchränlung unterworfen. 


6. Entlaffung der penfionirten Unteroffizlere und Soldaten, dann der Wittwen von 


Unteroffizieren und Soldaten aus dem Militaͤrverbande. 
M. ſ. u, Abzüge Nr. 5. u. u. Heurathen. Nro. 4. 


Militaͤr-Wittwen- und Waiſen- und ſonſtige Fonds, 
1. Beſtimmungen ber Beytraͤge zu der Milltaͤr⸗Wittwen-⸗ und Waiſenkaſſe. 


2. Der Beytrag zur Militärs Wittiwen sund Waiſenkaſſe beträgt bey Dilleärbefrepungen 
anßer dem Nebemtiond Quantum 5 fl. 

3. Vorſchriften wegen Sicherheit der Anlehen aus dem Fonde der Milltaͤr Wittwen⸗ 
and Walſenkaſſe. 

4. Beſtimmung, wegen Erhebung und Einſendung der Beytraͤge zu der Miltär-Wits 
wen:Kaffe von den ber Militaͤrpflicht Entlaffenen. 

5. Erläuterung, von melden Bantonspflichtigen Individuen der Veytrag jur Mis 
litaͤr⸗ Wittwenkaſſe gu erheben ift. 

6. Erläuterung über den Beytrag zum Milftär s Wittwenfond bey Entlaffungen aus 
dem Militärverbande, 


7. Zufluß für bie Militärs Wittwens und Walſenkaſſe aus der Konftriptiondkaffe. 


8. Deffentliche Bekanntmachungen über den Zuſtand der MilttärsWitewen + und Mal, 
ſenkaſſe umd Übrigen Fonds. 


9, Bereinigung des Militär: Wittwens mit dem Militärs Baifenfond; Belanntmas 
Kung des Standes fämmtliche Deilitärfonde. 
10. Anordnung einer Kommiffion zur Verwaltung des Milicärfonds ; —— 
und Jnſtruktlon derſelben. 
M. ſ. m. Miltedr Nr. 8. u. 55. m. Militärs Penfioniften Mr. 2. 


Miltenberg. 
Erwerbung diefes ehemals Heffifchen Amtes. . 
Minderjährige. u 


1. Pfandrecht der Minderjägrigen auf das Vermögen Ihrer Vorminder und deren 
Vorzüge in Konkurſen. 

2. Einverfeibung der Gebäude der Minderjährigen und ſonſt unter Kuratel ſtehenden 
Perſonen in die Brandaſſekuranz Anſtalt. 


1804, 9: DE. St.XLNI. 
1812, 10, July. S. 1361. 


1822, 30. Deybr. Robl. 
1823: ©. 5 


1803, vr „en Stud 
XIX b. Rr. 8 


1804, 11. Jun. es. xxv. 
1805, 24. May, S. XRIE 


1804. 12. Jun. St. XXV. 
1806, 12. Sept. ©, 358. 
1807, 15. Apr. ©. 730. 


1809, 1. Juny. S. 894. 
. 9% 

1809, 27. Okt. &, 1786. 
9. 28. 


' 7812, 20. März, ©. 625 


u. 1180, 


1817, 4. Jung. e. 575. 
1823, 1. EN RL. 


1824. ©. 419, 
1819, 6. Febr. Ropbit. 
1822 e. 405, 


1822, 6. Rov. &. 1319. 


1816, 3. Sept. & 598. 


806, 22. July. ©. agr. 


1811, 23. Sän. ©. 137. 


1818, ı7. May. Gphl. 
8. 14. $. 78. 


1818, 5. Zug. Sſoblt. 
©. 484. }. 7- 


$. 20. u. 104. Rt. 4 
4 36. $. 16,| 

1833, 13. März. ©. 546. 

4. 28. Rro. 14. „ 5. 

58. 


1822, 1. Zum. S. 115 
$. 23. Nr. 2. 


1825, 14. Dei. ©. 1153. 


1822, 1. Juny. Sſoblt. 
©, 12. 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
©. 56. 


1804; 20. Juny. Stid 
xxvi 

2805 ‚ 19. Juny. Stüd 
xxvnu. 


1809. 22. Dezb. Roblt. 
1810. ©, 40. 


1802, 6. Febr. St. VI. 
1803,14. Gebr. St. VIE. 


1801, 26.May. S. XXII. 
1805, 5. Mär, Gt. XI, 
1806, 29. Dit. ©. 425. 


1806, 12. Dez. Robit, 
1807. 8. 6. 4. 1.u,% 
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3. Minderjägrige find vom ber Wahl zu Gemeinde: Bevollmaͤchtigten ausgefhioffen. 
4. Minderjäprige find bey Gemeindbewahlen vom Stimmentechte ausgeſchloſſen. 


5. Rechte der Minderjägrigen gegen ihre Bormänder zufolge des Hypothekengeſetzes; 
deren Borzäge hinſichtlich der Beranlaffung des Eintraged und Haftung bey vers 
fdumten Eintrag. i 


6. Vorzug der Minderjäbrigen im Konkurſe gegen Ihre Borminder Im Zalle des Mans 
gels eined Geparationsrechts oder einer Hypothek. 
7. Uebereintunft mit der Krone Wärtemberg über Bevormundung der in Bayern und 
Würtemberg begäterten Minderjährigen. 
M. f. a. u. Bank Nr. 3. Pupillen u. Bormundfchaft. 


Beftimmungen in einzelnen Schlierscheilenm. 


8. Königl. Eutſchließzung auf den Wunſch der Brände wegen des Geſetzentwurfes bins 
fichtlich des Verfahrens bey Zwangsveräußerungen, Bertpeilung und Berfteigerung 
der Guter von Minderjährigen im Rheinkreiſe. 

9. Geſetzliche Beftimmungen hierüber. 


Mineralbäder, 
1. Belauntmachung der Güte des Mineralbades Marienbad bey Mocding. 


2. Vertpeilang der Gefchichte der bayerifchen und oberpfälzifhen Diineralbäder. 
3. Entdedung einer Mineralquele beym Dorfe Sennfeld zum Behuf einer Badanftalt. 


Mineralien = Kabinet. 


4. Das erfäufte Stenglifhe Mineralien: Kabinet wird der Akademie überlaffen. 
2. Die Bergämter haben die in ihren Bezirken vorlommenden Gebirgsarten und Fofs 
filien an das Mineralientabinet in Landshut einzufenden. 


Minifter — Minijterien, 


4, Minifterlal: Organifation nach Departements — Geſchaͤftskrels derfelben. 

2. Gerichtäftand des Perfonals dieſes Miniflerial: Departements. 

3. Abänderung und nene Eintheilung der Minifterialgefchäfte, Geſchaͤftslreis der Der 
partements, 

4. Beftimmung über die Befreyung der Minifter vom Vriefporto. 


m. f. u. Poftporte, 


5. Ertheilung der KHeuratsbewiligungen fir das Perfonal der Minifterialdepartements, 


. 6. 


Uniform für das Minikerlal:Departement des Innern. M. fr Nr. 12. 


7. Uniform für das Minifterial,Departement der Juſtiz. 
8. Uniform für das MinifterioDeparteinent. der- Finanzen, 
9- Die Minifter dürfen ſich bey Privatequipagen und eigenen Pferden des Poſthorns 


bedienen. 


10. Ueberfchriften ber Berichte und Vorſtellungen an die Minifterien. 
41. Rechte, Pflichten und Verantwortlichkeit der Minifter zufolge der Konftitution ; 


12. 


m : 


Abtheilung der Minifterien und! Gefchäftäfeitung, .’ 
Uniform der Seftionen bey dem Staats-Minlſterium des Inuern. 


15. Befteyter Gericheöftand ber Minifker, ihrer Geimaplinnen und Kinder. 
14, Die Minifter find Mitglieder des Zamilienrathes, X 


15. Naͤhere Beſtimmung des Gerhäftegangs bey dem Minifterjum des Innern — Seh; 


10. 


17. 


20, 


tionen — Berathungen — Reſſort s⸗Beſtimmungen, Gourtoifie bey Yusfertigungen. 
Neue Fermarion der Minifteriem, als oberſte vollzlehende Stellen bes Staates, 
beren Eintheilung in das Minifterium des Hauſes und des Neußern , des Innern, 
der Finanzen und der Armee; Perfonalftarus: jedes: derfelben ; Beſoldung, Rangs 
verhältniffe, Uniform; Wirkungskreis im Allgemeinen, dann insbefondere Wir⸗ 
kungsktels eines jeden derſelben; Geſchaͤftogang; Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
Die aktiven Miniſter find Mitglieder des Staatsraths; jene ohne Portefeuilles 
kbnuen zu den Staatsraths-Sitzungen berufen werden, 


« Beflimmungen, in wie ferne KompetenzeKonflifte der Minifterien und Beſchwer⸗ 


den über deren amtliche Handlungen zur Berathung des Staatstaths gehören. 


Beywohnung der Siaa tsminiſter in der Staͤndeverſammlung — deren Recht hiezu, 


und deren Verautwortlichkeit für die Befolgung der Verfafung. 


Einem jeden Minifterium foll die zur Beſtreltung feines Amtes erfoberlihe Sums 


me angewiefen werben. 


21. Feſtſetzung der Zahl der dirigirenden Minifter, deren Beſoldung und Rang. 


M. ſ. u. Urmeer, Binanz und Sufizminifterium. 


Mißhandlungen. 


Unterſuchung und Beſtrafung geringer koͤrperllicher Mipfandlüngen. 


im Yuslande , Korrefpondertz mit benfelden. M. f. u. 


on Mifjionen, 


Sefanbte, 
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1806, 15. Dez. Mobitt, 
1807. ©. 13, 


1807, 11. San. ®. 385, 
1807, 9. Febr. ©, 417. 
1807, 17. Bebr. ©. 513, 
1807, 8. July. ©. 1169, 


1808, 18. Jan. &, 179, 


1808, 1. Map. ©. 901. 


$, zo. u. ©, 992. $, 
1.42. » 

1808, 29.Okt. S. 2591. 

2808, 14. Dez. ©. 2885. 

1808, 28. July. Rablt. 
1810. ©. 974, 

1819, 5. Auguſt. Rablt. 
1821. ©. 23. 


1810, 8, Dt. ©, 890, 


1817, 2. Febr. ©. 49, 
1817, 15. April. 8, 330, 
1825, 9. Dei. ©. 978. 


1817, 3. May. ©. 426, 
1825, 18. Rov. ©, 867. 
Nr. 3. 


1817, 3. May. ©. 429, 
1825. 18. Rov. &, 870, 
Nr, 9. u. 11. 


1818, 26. May. Sſebitt 
©. 132.$. 24. ©, 138. 


1819, 22. July, @febttt 
©, 47. 


1825, 25. Dt. ©. 769. 
1625, 9. Dei. ©, 979. 
$. 2,15. 16, ; 


1814, 14. Kr. &, 355. 


1800, 29. Der. Ragbitt. 
1801. St. IM. 


1805, 16. Auguſt. Gt. 
XXXVI. 


1823, 13. Maͤrz. S. 532. 
j- 20. fir. 2. 


1822, 1. Juny. ©, 24. 
$. ı2. Mr. 8. 


1822,19. Juny. Geſehbl. 
©. 65. $. 104. Rr. 3. 
u. f. 118. 


1824, 2: Aug. ©. 796. 


1799, 5. July. Gtüd 
xxxi. 


1802, 20. Ian, St, IV, 


1802, 18. Juny. Gtüd 
XXVI. 

1802, 22. Rovbr. Stüd 
XLVIIL, 

1805, 6. Febr. St. VIIL 


1805, 8. Febr. St. VIII. 


1805, I. May. St. XII, 
1812, 18. Dez. Regbit, 
1813. ©. 80. 


1805, 20. Zul. St. XXX, 
1806, 24. Sept. ©. 382. 
$. 20. 


1806, 31. Dez. Ragbit. 
1807. ©. 209. 


1811, 6. Sept. S. 1466. 
lit, f. . 
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Miſtjauchen, 


durfen nicht auf. bie Straſſe laufen. M. ſ. u. Dünger. 


Miteigenthuͤmer. 


Deren Eintrag im Hypothekenbuche. 


Miterben.. 
Deren Rechtstitel zur Hypothek wegen ihrer Erbtheile. 


Mitgläubiger, 
Deren Eintrag im Hypothekenbuche. 


Mobilifirungs:Obligationen. 


Deren Ausfertigung auf beftimmte Eigenthuͤmer. 


Moderation. 
1. Die Geſuche in Moderationsſachen find tax⸗ und ſtempelfrey. 


2. Beſtimmung, in welchen Faͤllen eine Moderation bed Hoffußes und ber grund⸗ 
herrlichen Abgaben zulaͤßig iſt; Form und Inhalt der vom dem untern Behörden 
deßfalls zu erflattenden Berichte. 

5. Beitimmung der Fälle, worin Moderationen oder Nachläffe eintreten fonnen. 


4. Die Moderationsgefuche find bey ben Landgerichten und Kaftenämterw einzugeben, 


5. Die Taren vom Gutsfhägungen zum Behuf beftändiger Gutömoderatienen hat der 
Supplikant zu tragen. 

6. Vorichriften für die Rentaͤmter wegen Abgaben: Moderationtgefuche zu erflattenben 
Gutachten. 

7. Beſtimmung, in wie ferne die Geſuche um Nachlaͤße und Abgaben-Moderatlonen 


flempelfrep find. _ 


8. Die Moderationen für Kirchen: Unterthanen richten ſich ganz nach der Te ortnung. Nr.3. 

9. Beſtimmung, in wie ferne eine Moderation oder Nachlaß an Malzaufſchlag ſtatt 
findet. 

10. Begutachtung der Moderations⸗ und Nachlaßgeluche in gutsherrlichen Gebieten 
fteht den Rentämtern zu ; deffallfige Nachweifungen. 

11. Die ohne richterliche Jutervention angebrachten Moberationdgefiihe find von den 
Kreits und Oberadminiftrationen, In abgefonderten Berichten zu behandeln, und 
nur deren Nefultate im Nechenfchaftsberichte aufzunehmen. 


„ Li 


12. Die Inſtruirung der Steuer: und Giltmioderationdgefuche nach den beftcehenden 
Normen mat den — iu 


n .. * # „ . 
j %- * KR . ua ‚8 


15, Vorfchriften ‚für bie Finanztammern ‚zur. "Depandlung, dar Stra; und Glimo· 
derauienegeſude. 
14. Die Behandlung der Moderatlonsgeſuche ſtaͤndiger Reichniffe an Geld oder Naturas 
lien foll von dem Gemeinde: Yusfhuß eingeleitet, und bey Gerichte verhandelt werben. 
M. ſ. a. u. Nachlaßweſen. 


Monats = Extrakte. 
Vorſchriften der Anfertigung und Einfendung derfelben bey den Rentämtern fait 
Formular. 
Monche. * 


1. Auslaͤndiſche, ſollen von den Pfarrern wit sur Seelforge — werden; Ver⸗ 
bot ihres Bettels. 

2. Den Möndyen wird die Eigentfumss und Erbefäpigkeit erthellt. 

5. Beſchraͤnkung diefer Erbfäpigkeit ber Mönche in Beziehung feier Utertanen 


Monopolien. FREE 


Die Polizeybehorden follen keine gefegwidrigen Monopolien geftatten. 
M- ſ. u. Gewerbsweſen. 


Moosgruͤnde. 
Zehentfreyheit derſelben für neue Koloniſten. 
Moratorien. 


1. Die Erthellung derſelben findet auch in den ehmals dſterreichiſchen Beſitzungen in 
Schwaben ſtatt. 
2. Die Anträge Über Moratorien ſtehen dem Juſtizminiſterium zu. 


Mörder, Mordbrenner und Straffenräuber. 
Belohnung für Aufbringung derfelben. 


Morgengabe, 
Vorzug der Ehefran in Anfehung derſelben. 
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1817, 27. Maͤrz. ©. 268. 
. 66. 

1825, 17.D4. ©. 1111, 

$. 99. * 

1817, 42. May. ©. 535. 


1818, 21. Gept. &.1220.: 


ü x 
1807,15.’ Yin; ©. 168; 


1802, 19. July, Stuͤc 
XXIX. 


1803, 17. Nov. St. L. 
1803, 9.Dez. St. L. 


1808, 24. Sept. S.2523. 
$. 71. 

1802, 9. Apr. St, XV 

1807, 12, Jung. ©, 1047. 

Eh 15. April, ©. 341, 


1625, 9. Dei. ©, 995. 
$. 53. 


1819,21. Oft, ©, 1062. 


1822, 1. Juny. ©, 176. 
$. 25. Kr. 3; 


1805, 6. Day. St. xix. 


agit, 19. Moaͤrn E 404. 


1993, 24. Sept. ©. 953 · 


1802, 26. Nov. Stüd 
1802, 13.3D9.'6t: LI. 
1802, 29. Dez. Rogblt. 
1803. St. I, 

„1803, 21. Jan. St. IV. 


1801, 13. De. Raoebi. 
1802. St. J. 

1811, 23. Jan: S. 141. 
1802, 20. Ian. St, IV. 
%. 7. 


ı8ö2, 24. aim, AV 


$. 15. 


1805, 16. Auguſt. Stuͤck 
XXXVI. $. 7. 


1806, 25. —— m * 


9. 11. 
1806, 24. „Ct. ©.379. 
$. 10. 


1808, 13. May. S. 1276. 


1808, 28. July. S. 1839. 


$. 03. 


1808, 19. Auq. S. 2316. 
1810, 16. Ott. ©, 1117. 


1808,24. Sept. S. 2456. 
$. 97. 

1818, 17. Man. Gfyblt. 
©. 90. $. 113. 

1808, 24. Sept. 8. 2524. 


% 75. 
18178, 15. Apr. Gſoblt. 
©. 589. 8. 43. 


1809, 4. Kug. ©. 1329. 


r j . - Moft, 


4, Diefes Wort, da es Im Mauttarlfe wur gu Unterſchleif Anlaß gibt, loll als nicht 
darin vortommend angefehen werben, 


3 Mafpebäng'der' RohfhnttföndYuflagen - ost Dbftmofte tm Jan⸗ uud Haudtac. 
viertel. 


@ingangsyoll » vom Würtembergifehen und Badenſchen Beinmofkr. M. f. “u Bein. 


Mühldorf. : tu. ww 
1. Beſitznahme ber_Stabt Muͤhldorfe 


1% Geſchaͤftobe handlung in der Stadt Mäbldorf. 
3. Einführung des bayeriſchen Stempelwefens daſelbſt, und 


4. ber bayerifchen Sefehe. 


s $ an’ zur 3 
ln Ten 


M. f. u. —— Nro. 62. 
Muͤhlen — Miller. 


1. Die Miüpfwerke wnnen in die Brandaſſekuran aufgenommen werben. 


2. Vorfchriften zur Behandlung bir Mostrationzgefuche bey Muͤhlen. 


3. Die Maͤhlbeſchau haben die Dorfsfuhrer par“ Konkurrenz ber Berichtebiemer vor 
zunehmen. 
4. Muͤhl⸗ und Bewäfferungsgräben fi Ri J von den Mablbeſi itzern zu unterhalt en. 


5. Verpflichtung der Müller in Beziehung auf Malzbrechen. 

.. u.ıh 2. 
6. Die Abgabe unter dem Namen: „Miüblanlage‘’ iſt aufgehoben. 
T. Die Maͤhlbeſchau ſteht der guteherrlichen Lokalpolizey zu. 
8. Die Muͤller-Tambour⸗ kind Trompetengelder find aufgeheben. 


9. Die Gemelndevorfteher haben auf bie Mühlen ihre Aufmerkſamkeit zu richten, 
und die Gebrechen. und Mißbraͤuche anzuzeigen. 


10. Auf Müplen ift befondere Aufſicht zu haben. 


11. Aufhebung des Muͤhlzwangek. 
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12. Die Muͤhlrechtsverhaͤltniſſe reſſortiren zum Miniſterlum des Innern. 
13. Die Erthellung der Muͤhlk one ſſionen ſteht dem General⸗Kreislommiſſarlate zu 
M. ſ. u Bürgermilitaͤr Nrr16., Gewerböwefen u. u. Malgmiller, 


München, 


1. Aufpebung bes Prlivlleglums der Appellation in Miüuchen mit Ausnahme beffelben 
in Ewiggeldſachen. 

2. In Münden kann Yebermann und zw allen Zeiten Brod und Fleiſch verkaufen. 

3. Drganificung des Magiſtrats daſelbſt. 

4. Einführung der Beleuchtungsſteuer dafelbft. 

5. Anorduung eines Milde Kommando in München bis zur Wiedereinführung der 
Kommandantfchaft. 

6. Neues Wappen für die Stadt München. 

7. Errichtung der Kranken Zuftitute daſelbſt, Rinder s Gebaͤhr⸗ Bindels und Irren⸗ 
haus⸗ Verwaltung und Jahrbücher. 

8. Muͤnchen waͤhlt zur Staͤndeverſammlung zwey eigene Abgeordnete. 


9. Seſtimmungen über die Bau⸗Polizey daſelbſt. M.f- u. Bauweſen. 
Münzkabinet. 


1. Fuͤr die Erhaltung, Vermehrung , und Einrichtung des mit der Akademie verbuns 
denen Münztabinets forgt eine Verwaltungs: Rommiffion. 
2. Die koͤnigl. Muͤnzkabinete find underaͤußerliches Staategut. 


Münzwefen. 


1. Werth und Kennzeichen der Mubel ober ruffifhen Thaler, 

2. Unter Wiederholung der beſtehenden Altern Verordnungen werden gegen die An: 
nahme fremder Scheidemünzen, die Aufficht hierauf und Strafen gegeu bie dages 
gen Handelnden ausführliche Worfchriften gegeben. . 

3. Durchloͤcherte Münzen follen die Aemter nicht annehmen. 


4. Die konfiszirten fremden Scheidemuͤnzen find gegen Empfang des Silberwerthes 
an bad Muͤnzamt einzufenden, 

5. Unterordnung des Münzmwefens unter dad General:Büreau bed Berg⸗ und Hits 
tenmefend. 

6. Warnung ‚vor falſchen Münyforten, 

7. Warnung vor falſchen Münzen, insbefondere 6 kr., 15 fr. und 17 fr, Stuͤcken. 

8. Das Münzamt:Perfonal ſteht unter der Zurisdiktion des Oberhofrichteramts. 


9. Redultion der KRupfermänzen in Tyrol auf ihren wahren. Werth. 


2920, 8. Dt. S. 903. 


1815. 6. Aug. ©. 591, 


1799, 18. Yuly, Stüd 
XXXIV, 


1800, 14. Ian. St. V. 
1805, 19. Febr, St. IX. 
1805, 8. April. St. XV. 
1805, 29. Roubr. Stüd 
XLIX, 


1808, 5. Maͤrz. ©. 074. 
1808, 7. März. S. 646. 


1818, 26. May. Gſoͤblt. 
. 351. $. 6. 


18%8, 23. Sept. ©, 1085 


1807, 1. May. &. 1219. 
u. 1223. 


1818. 26. May, Gfeht. 
©. 112. Re. 7. 


1799, 10. Zul. S. XXXI. 


1802, 15. DE. St. XLII, 
1803, 4. Febr. ©t. VI. 
1804, 10. Dez. St. LI, 


1803, 24. Dez Robik.e 
1804. ©t. 1. 
1821, 28. Febr. S. 228. 


1803, 28. Dezbr Robit. 
1804. &t. 1. 


1804, 4. Zän. &t. VI, 


1804, 29. Eept. Ot. XL. 
1805, 29. Jan. St. VI. 
1805, 5. Mirz. ©. XI. 
1800, 20. Day. S. 198. 


1806, 24. Okt. S. 401. m 
16. Rov. ©, 432. 


1807, 16. Ian. ©. 229. 
1807, 2. Febr. ©, 250, 


1807, 13. Febr. S. 304. 

1807, 24. April. ©. 777. 

1807, 21. Aug. ©. 1393. 

1807,24. July. ©. 1232. 
Ansbad. 

1807, 2. Aug. ©. 1319. 
Andbad, 


1807, 21. Sept. 9. 1552. 
u. 28. Rov. 1809- 
insbad- 
1508, 15. Jan. ©. 197. 
1808,28. Mir; ©. 53. 
1815, 22.Rov, ©. 1001. 


tim. 
1808, 9. May. S. 976. 


Ansbad. 
1808. 13. May- &.1010, 


1808, 17. July. 8. 1666, 
$. 37. 


1808, 28.Dft, ©. 2751- 


Sfarlreis. 
1808, 1. Rov. S. 2601. 
1808, 1. Dezbr. &. 2877- 


1808, 29. Rov. S. 2866. 

1809, 28. Kebr. ©, 475- 

1869, 14. März. S.52}. 

1809, 17. März ©. 538. 
Bamberg. 

18:0, 36. April. S. 322. 


1310, 4. Dei. ©. 1469. 


3811, 27. Sept. 8.1553 


v. 1772. 


1811, 25. Dt. ©. 1667- 


4812, 7. Gebr. ©, 353. 


1512, 17. April. ©. 781. 
1312, 7- Aug. ©. 1457. 
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9. Werth der lourſirenden fremden smingkaltigen und-befonders der außlänbifeden 
Scheidemuͤnzen. 

10, Die vorſtehende Verordnung findet. bey den in den un: erworbenen —** Ans⸗ 
bad und Nürnberg ausgemänzten Scheidemuͤnzen keine Anwendung. 


11. Die Münzämter find dem oberſten Bergamte untergeordnet. 


12. Erläuterung der Verordnung (Mr, 10.) in Beziehung of Annahme fremder Scheis 
demüngen. 


13; Zurädnahme einer ſchwaͤbiſchen Verorbnung Über —** Münzen, 
14. Warnung wegen falfcher Koburgers und EIERN und 3 kr. Stuͤcke. 


15. Beſchreibuug falſcher Groſchen. 


36. Befireibung falfher Viertelslronen, 244 12: u. Öfr. Edle. 


17. Vorſchriften bey Yuffindung alter Münzen, Dentmäler, Alftrthämer, Waffen, 
Gefchirre und Geräthe, 


18. Warnung vor falſchen Scheideminzen, insbefondere 6 fr. Stuͤcken. 
19. Ausſchreibang wegen falfcher Würtemberger 6 fr. Stüde. 


20, Die General: Kreisfonmniffariate haben auf Erhaltung unverfälfchter Münzen bes 
fonderd aufmerkſam zu ſeyn. 

21. Mit Aufpebung aller andern Minzftätten beſteht nur in München unter einer eis 
geneh Kommiſſion für das gamze Reich eine einzige Mänzanftalt. 

22. Ausfchreibung wegen der im Etſchkreiſe geprägten falichen 6 Er, Stuͤcke. 


23. Uniform des Hauptmiänzamtd:Perfonals. 

24. Der Konventiontfaß wird ats baverifher Münzfuß erflärt, 

25. Kurs der einheimifhen and fremden Münzen, 

26. Kurs der bayerifchen Kronenthaler, 

27. Warnung vor falſchen Scheideminzen, insbefondere der 6lr. St. im Mainfreife. 


28. Aufidfung der Muͤnzſtaͤtte in Galzburg, und Errichtung eines Einlöfungsamtes 
daſelbſt. 

29. Vorſchriften über die Annahme der Chemie im Salzach⸗ Unterbonaus und 
Jnnkreife. 


30. Abwilrdigung der framdflichen 6 und 3 Livres oder der ganzen und halben Laub⸗ 
spaler, 

31. Wider legung eines folfchen Gerätes des Minderwerthes der & k. 24. Stuͤcke. 

32. Vorſchriften wegen der Annahme der (Ogenannten Louis blancs bey dem Kaflen. 


- 45 — 


35. Verpflichtung der Poltzenbehbrden in Beziehung auf fremde Scheibemüngen, ober 1812,13. Ro. ©. 1973. 
falfhe, oder verbächtige Münzen, $. 44 


reidung falfcher Münzen, 1812,19.. Det. S. 2001. 
RE De: Se 1820, 19. März, ©. 306. 
1821, 18. Sept. &.974 


35. Fefchreibung falfcher Im Umlauf ſich befindliher 24 fr. Stuͤcke. : 1812, 19. Dei. ©. 2091. 
36. Die falfhen oder verbächtigen Minzeu find am das Münzamt einzufenden und 1813, 2. Jin. ©. 97. 
durch Zerfchneiden oder Zerſchlagen unfcpädlich zu machen. — hr = — 
37.-Die Auffiht auf die Münzen reffortirt zu dem Kreiöregierungen, — S. 256. 
1825, 17. Dez. ©. 1092. 
. . $. 65. 
38. Einführung des bayerifhen Mänzfaßes im Untermainkreife. a — Gſbbltt. 
13. 
59. Prägung der Münzen’ während einer Regentſchaft. 1818, 26. pr Gſoblt. 
S. 109. 5. 15 


40. Segen dem Umleuf falſcher Münzen oder fremder Scheidemängen haben bie Polis 1818, 15. Sept. Sſoblt. 
zey⸗ Direftiogen zu wachen und einzufchreiten. S. 6oi. 1. 76. 

41. Bereinigung der General: Bergwerks: Seneral:Salinen:Abminiftratiom und ber Wüngs 1820, 17. Sept. &. 324. 
Kommiffion in eine General:Bergwerlö:, Salinen⸗ und Münzadminiftration. 

43. Beſchreibung falſcher in einigen Gegenden des Mezarkreifes im Umlauf gefegter 1923. 17. Yin. ©. 7ı. 
Münzen, befonders 1/3 und 1/6 polnifcher Thaler. 

43. Trennung des Münzamtes von der Generale Bergwerks-⸗ und Galinens Abminis 1823, 26. Xug. ©. 1362. 
ſtration und Stellung deffelden unter das kduigl. Staatöminifterium der Finanzen 7325, 9- Ds. ©. 1008. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietsötheilem. 


E 44. Die Bambergifhen Behbrden Haben bey ipren Berechnungen dem fraͤnkiſchen Mängs 1807, 13. May. &.948. 
fuß zu vermeiden, und ſich des rheinischen zu bedienen. 


Mufifanten, 
1. ausländifchen, iſt der Eintritt im die bayerifchen Staaten nicht zu geftatten. 1800,20 Mär. &.XV1. 
. 1801, 16- Des. St. LII, 
2. Berbot ded Aufdringens und Bettelns derſelben. 1804, 15. May Stüd 
xxi. 
Muſikpatente. 
1. Beſtimmung über Ertheilung und Taren der Muſilpatente. 1804, 15. May. Stüd 
XXL, 


2. Die Mufitpatente find nur vom dem Pollzepbehbrden, und mur für den Diftrift 1804, 18. De. Et. LIE. 
ber ausftellenden Behörde zu ertheilen. u 


3. Die Mufifpatente unterliegen dem 15 fr, Stempel. 1805, 1. März, Stie 
. II, 5.6. 


4. Die Mufilpatentgelder find aufgehoben. 1808. 13. May, S. 1276. 


Zprol, 
1808, 29. Aug. ©. 2015. 


1800, 6. Juny. Stüd 
xx 


[2 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 330. 9. 12. 


1808. zı. Jun, S. 1483. 


1803 , 29. Ditbr, Stuͤc 
XLIV. 


— 


1709, 5. July. Gtüd 
xXKAI, 
ıg0r, 1. July. Stüd 
XXVII. 


1302, 24. März. St. Xx 
. 2. Ro, 4.u. Stüd 
V. Rr. 6- 


1802, 18. Ium. St. XIV. 
bis XXVMI. 


1502 9 Xu * tuͤck 
AXXIV. ——— 
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Beſtimmangen im eingelmen GSebiletstheiten. 
5. Die Landgerichte haben die Muſikpatente auszufertigen. 
Mufterreiter, 


dürfen außer dem Marktzeiten leine Waaren mit ſich führen, und Feine Beſtellungen 
von Privatperfonen annehmen, 


Mutterguf, 


. Die Auszeigung und Nugnieffung des Mutterguts. Das Muttergut Siegelmäßiger 


sichten fih nach den befichenden Gefegen, M. f. m. Ainderzut. 


N. 


Naabfreis, 
Bildung und Umfang deſſelben. 


Nachdruck 
don Buͤchern wird wiederholt verboten. 
Nachlaßweſen. 
1, Die Nachlabgeſuche find tar» und fiempelfrey zu behandeln. 
2. Termin zur Einfendung der Nachlaßgeſuche und Schadens: Befchreibungen. 
3. Die Befchreibungen und Schägungen bey Nachlaͤßen gefchehen durch bie Landges 


richte unentgeldlich; bey Kirchen: Narhläßen nimmt diefe Handlungen dad Rent: 
amt vor. 


4 Jnuſtruktion Über Anfertigung der Nachlaß-Libelle, Begriff der Nachlaͤße; Grunds 


ſatze für die Nachlaßbegutachtungen, Fälle der Nachlagbewilligungen ; Beſtimmun⸗ 
gen über Nachlaͤße hinſichtlich der verfchiedenen Abgaben ; Behandlung der Aus: 
ſtaͤnde; Form der Nachlaß:Libelle und der Schadensbefchreibungs s und Ab ſchaͤtz⸗ 
ungs⸗Protokolle; Cinfendung der Nachlaßlibelle; Hinauszahlung und Verrechnung 
der Nachläße. 


. Bezahlang der Heife-Deputaten ber nicht firirten Beamten bey Schade ns be ſichti⸗ 
gungen und Nachlaßſachen vom Uerar. 


a 
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6, Kompetenz bey Beurteilung der Dewilligung von Nachläſſen an Ausftänden, 


7. Nachlaßgefuche find bey den Landgerichten oder KRaflenämtern anzubringen, 


8. Nachlaß = Bequtachtungen finden nur mach gefchehener Ausweifung über Benuͤtzung 
der abgewärdigten Feyertage zur Arbeit ſtatt. 

9. In den Nachlaßberichten fol bemerfe feyn , im mie ferne der Supplikant dem 
Mandaten über abgewirbigte Feyertage nachlimmt. 

10. Nach gefchloffenen und vorbeſchiedenen Nachlaß = Libellen, follen Feine weiteren 
Geſuche angenommen werden, 

41. Vorfchriften für die Rentämter zur Begutachtung der Nachlaß: und Moderationds 
Gefuce. Formular biezu, 


12. Beflimmung, im wieferne Nachlaßgeſuche Stempelfrey find, 


13. Anwendung ber beftehenden Verordnungen bey Kirchens und milden Stiftungö⸗ 
Nachlaͤſſen. Erläuterungen biezu. 
14. Vom Malzaufjchlage kann Fein Nachlaß gegeben werden. 


15. Beſtimmungen über Nachlaß s Begutachtungen filr adeliche Hinterfaffen. 


16. Die Nachlaß » Libelle in Beziehung auf Steuergefälle find bis Ende Auguſt eins 
 jufenden. 
17. Bewilligung ‘von Nachläfen an Steuern, und Einfendungds Termin desfallſiger 
Libelle. 
18. Beſtimmungen über die vom Ausſtaͤnden zu etslfiigendin Nachlaͤſſe. 


19. Nachlaͤſſe der Yräftationen gehören in die Departementals Siyungen beym Minl⸗ 
ſterlum bes Sinner, 

20. Schägung in Bezug auf Nachlaffe und Nachlafgefuche find tarfrey, an Zaren 
aber felbit finder fein Nachlaß Statt. 

21. Kompetenz: Erweiterung der Kreis: and Ober » Adminiftrationen in Bezug auf 
Nachläffe der Stiftungen, und insbefondere Vorſchriften fürdie Kreiöfistale hlebey. 


22. Beſtimmung über die Zuläßigkeit von Nachläffen an Zoll und Mautgebügren, 


23. Vorläufige Beſtimmung über Nachläffe gemäß des Steuerprovlſoriums. 


24. Nachläffe an der Weggelds » Schuldigkeit wegen des Gebrauches breiter Felgen. 
25. Die verordnungsmaͤßige Behandlung des Nachlaßweſens kompetirt zu den Finanz⸗ 
Kammern der Regierungen, 


26. Vorſchriften für die Finanzkammern zur Behandlung des Nachlaßweſens. 
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ıg02, 23. Xug. Stuͤc 
XXXV. 
1802, 22, Rovbr. Stüd 
XLVIII. 
1803, 19. April, Stuͤc 
XVIII. 
1803, 21. 7 Robit,e 


1804. St. 
1805, 18. Ian. St, IV. 


1805, 8. Febr. St, VIII, 


1805, 1. März. S. XII, 
$. 8 

181% 2 Dezb. Rggblt. 
1813. ©. 80. lit, c, 
1805, 20. Zuly, Stuͤd 
XXX. 


1806, 24. Sept. S. 382. 
$. 20. 


1806. 31. Deg. „Regbl. 
1807. ©, 209, 


1807,24. Jung, &, 1128, 
1808, 12. Sin. S. 404, 
$. 29, 

1810, 10. Xug. ©, 72 
St. Iv. . 

1810, 8. Dt. ©, 893. 


1810, 9. DE. S. ogz, 
$. 53. 61. und ıo2, 


1811, 6. Sept, S. 1463, 
&. 21. u. ff. 


1811,23. Eept.&. 1358. 
1819, 22. July . Gfbitt. 
1819. ©. 122. 5. 49. 
isir,d2, Nov, ©. 176% 
$. 30. 
1812, 11. Sept. S. 1612. 
sr, er Mär. S. 268, 
$. 


.. En * ©. 1110, 
$- 97. 
3817, 12. May- ©, 531. 
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27. Ein Nachlag an ber Tare für Erhebung in den Adelſtand und Erthellung der 
Kammerherrn » Wirde findet niche mehr Statt. M. f. u. Abgebrannte, 


1818, 25.08. ©, 1241. 


ulm. 

1804. 11. Jun. ©, 441. 
Neuburg. 
1807, 18- Aug. S. 1439 · 
Neuburg. 
1808,31. May, ©. 1340. 

$. 8 


1802, Br: Sept. Stüd 
AXXKIX 


208: 1; „ain &t. VII, 
Nr. XXIV. $. 6, 


1810, 8. Dt, S. 977. 
&. 28. 


1809, 8. Sept. ©. 1494. 
$. 12.13.14. ©. 1522. 


1809, 27. Rov. ©, 1891. 


$. 5. u. 6. 
1810, 29. Rov. &. 1345. 


1810, 30, Der. Rgablt. 
1811. ©, 23. 
1811 13., Aug. S. 1003. 


1799, 24. Auguft Stüd 
XLII. 
1801, 14. De. St. LII, 
1801, 18. May. S. XXI 
Bun. 18. Juny. Stück 
Vi 4. 
* u Rggblt. 


1803. 
1807, * S. 779 


Ausftands:Wefen, Moderation. 


Bekimmungen in einzelnen Gebletstheiten. 
28. Ausführliche Vorfhriften über Nachläfe in Schwaben. 


29. Vorfchriften über Gilt sGetreid » Nachläffe in Neuburg. 
30. Beftimmung, in wie ferne von Zehentpacht ein Nachlaß gegeben wiid, 


Nach: Monat. 
1. Bey verftorbenen Militärs Individuen paßirt nicht mehr. 


2. Den Meliften verftorbener Ctaatsdiener werden die Gehaltd: Raten bed Sterb⸗ 


und Nachmonats bezahle, _ 


Nachrechte, 
Diefe Gebuͤhren als Laubemials Zaren find abgeftellt. 
Nachſitz. 
1. Beſtimmung über ben Nachſitz der Relikten proteftantifcher Geiſtlichen. 


2. Aufhebung der preußifchen Beſtimmungen hinſichtlich der Berechnung diefes 
Nachſitzes. 
3. Ein Nachſitz findet bey ſubalternen Kirchendienſtſtellen nicht ſtatt. 


4. Beflimmungen über den Nachfig Hinterlaffener Kinder der proteftantifchen 


Beiftlichen, 
Nachfteuerweien, 


4. Aufhebung der — Nachfteuer. 


2. Bey — von Nachſteuer, Freygeld oder Abſchoßgebuͤhren ſoll der Grundfat 
der Reziprozitaͤt gelten. 
3. Die Nachſteuer ift zu keinem Nachlaß geeignet. 


4. Im Zunern des Meichs darf Feine Nachſteuer oder Abſchoßgebuͤhr erhoben werden. 
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5. Normen für Erhebung ber Nachftener (Abſchoß⸗ und Freygeld-⸗-Gebuhren) bey 
BVermdgend : Erportation; Groͤße derfelben, 

0, Die Standeds und Gutöherrn behalten den Bezug der Nachſteuer gegem diejenis 
gen nicht Im deutſchen Bunde begriffenen Staaten, mit welchen Feine Freyzuͤglg⸗ 
keits⸗ Verträge geſchloſſen find, 


7. Beftimmung über die Kompetenz. der Komniratlr ober Saflipfenen bey Streis 
tigfeiten im Nachfteuerfachen. 

8. Die Behandlung der‘ Machſteuerſachen reſortlren m ‚beim Uni ana 
riaten, und der Lehen: und Hoheitfektion. 


9. Berufungen in Nachfteuerfachen eignen ſich zum geheimen Rath. : 

10. Die Behandlung der Nachfteuerfachen refortirt zu den. Kreis: Regierungen; Bors 
fhriften für die Unterbehdrden bey Juſtruirung, Entfcheidungen und Berichts 
Erftattung. 

11. Das Nachfteuer » Wefen refortirt zum Minifteriam des Aeußern, benehmlich mit 
jenen des Junern. M. f. Nr. 13. 

12. Nachfteuer und Abzugs-VFreyheit zwifchen dem deutfhen Bundesftaaten mit Aufs 
bebung aller Abfahrtögelder und Emigrationdtaren. 

15. Das Nachiteuer» Wefen refortirt zum Minifterium des Innern, erfoderlichen Falls 
benehmlich mit jenen des Aeußern. M. f. Auswanderung, Erbfteuer, 
Fiskus Mr. 35. Freizügigkeit. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
14, Aufhebung der Nachfteuer und Abzugögelder 


15. Verbot der Nachfteuer bey churfuͤrſtlichen und ritterfchaftlichen Unterthanen. 
16. Beſtimmung über die Nachfteuer von dem Vermdgen auswandernder. Staatödiener. 
17. Aufpebung der Nachfteuer in dem Gebiete ber Stadt Regensburg. 


Nachtigallen, 


Verbot und Strafe gegen dad Fangen der Nachtigallen , Auflage auf die Haltung 
derfelben. 


Nachtwache — Nachtwächter, 


1. Die Nachtwache wird im jedem Dorfe , wo nicht andere Fürforge getroffen iſt, 
abwechölungemweife geleifter ; diefelbe ift dem Gemeinde + Vorftcher untergeordnet. 
2. Die Nachtwachter in Städten find der Polizepdireltion untergeordnet, 
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1804, 6. Zuly, Stuͤck 
XXVIII. 


1806, 31. Dezbr Rablt. 
1807. ©. 213. lit. » u. 
19t März ©. 483. 8. 6. 
1818, 26. Man. Gfabtt, 
©. 207. $. 54. u. ©. 
265. $. 115. 


1807, 20, Jan. &, 146, 


1808, 17. July. S. 1653. 
$. 17. u. 25. Aug. ©, 
1944. Rr. 3. 


1810, 8. Xug. ©. 644. 


1817, 23. März. S. 244, 
4 u. 5 

1825. 17. Dez. S. 1064 
$. 23. 


1817, 15. Apr. ©. 355. 
$. 20. 


wo 


1817, 29. July. ©. 747, 


1825, 9. Dei. ©, 999, 
9. 65, 


Franken. 
1802, 31. er Rogobl. 
1803. S. 
— 
1803, 15. Nov. S. 305. 
Schwaben. 
1804, 11. May. &, 383. 


1811,15. Rev. ©. 1779. 


Bamberg, 
1804, 11. May, S. 98. 


1808, 24. Sept. S. 2460, 
. 11. 


1808,24. Sept. ©, 2513. 
$, 13. 


1812, 6. Febr. ©, 325. 
Ar. 2 


1819, 22. July. Gſoblt. 
©. 83. Rr. 2, 

1818, ı7. May. Gſtzblt. 
©. 85. $. 101, 


1803, ı1, July. Stüd 
xXIX, 


1804, 10. Dejz. ©. LI, 


| Schwaben. 
1804, 25. Juny.S. 474 


3808, 13. May. S. 1093. 
“. 1277. 


1806, 29. Sept. S. 395. 


1822, 1. Juny. @febtt, 
©. 23. Nr. 4. $, 99. u. 
137. 

1823, 13. Maͤrz. ©. 543 
$. 28. Nr. 5. und 14. 
$. 46. u. 47. 


1805, 7. Okt. St. XLI. 
1806, 2. Oktbr. ©. 303. 


1825, 11. Roy. ©, 861. 
u. 1044. " 


2811, 5. Des. ©. 1817. 
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3. Zur Unterhaltung ber Nachtwache Ahnen Gemeinde umlagen erhoben werden. 


4. Die Aufſtellung der Nachtwichter gehbrt gu den Gemeinde + Ungelegenheiten. 


Nachtweide, 
1. Wiederholung des Verbotes der Nachtweide 


2, Erzeffe der Nachtweide umb ber Melde — Hirten ſollen ſtreng geahndet werden. 
M. ſ. m Kultur m. m Weide. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierädtheilen. 


3. Verbot der Nachtweide, mit dem Zufaße, daß in ber Regel ein Erfa oder 
Vergütung nicht flatt finder. 


Nachziel, 
als Steuer iſt aufgehoben. 


Nagelichmieden. 


Die feuergefaͤhrlichen Anlagen derfelben find zu entfernen. 
M. f. u. Handwerks: Mißbräude Nro. 32. 


Nahrungs: Vertrag, 


„ Mecht zur Hypothek, Eintrag, offizielle Anmeldung und Sicherung ber Alimente 


oder Austragsreichnife, und Art des Anſchlages ber Mlimente aus Nahrungs: 
Verträgen. M. f. Alimentationen. 


Namens: Feft. 


Er. Majeftät des Königs, am dieſem foll ein allgemeines Dankfeſt gefeyert werben. 


Namens: Chiffer. 


Anbringung der Ehniglichen Namens :Chiffer bey dem Uniformö » Stickereyen, anf ben 
Epauletten und Degengehängen ; Form berfelben. 


Naſſau. 


Der mit den herzoglich und fuͤrſtlich Naſſauiſchen Landen beſtehende Freyzuͤgigkeits⸗ 
Vertrag wird auf alle bayeriſche Geblethstheile ausgedehnt, 
M. f. Freizügigkeit Mr. 19 bis 21. n. u. Armenredht Nro, 70. 


— kl — 


Kational:Garde, 


1. Zur Erhaltung der Ruhe im Krlegszelten fol elne National = Garde erriätet 


2. 


3. 


13. 


14. 


werden. 

Errichtung ber National «Garde , Normen über Anzahl der Reſerv-Bataillons, 
Dienſtpflicht hlezju, Vefreyungsgrände hievon, Erfagleute und Einfteller , Dienft- 
zeit und Beginftigung der Freymilligen. 

Proflamation Sr. Majeftät des Adnigs bey DOrganifirung ber Nationalgarde. 


. Beltimmung zu Bildung der Nationalgardbe im Konigreiche und deren Eintheilung 


in 1. Klaffe oder Referve » Bataillon, in II, Klaffe Mobile: Legion, und in II. 


Klaffe, mit Normen über den Zweck und die übrigen WBerhältniffe jeder diefer 
Klaffen. 


- Snftrufiom über Dienftess Funktionen der National» Garbe in Bezug auf Wachs 


ten und Poften; Verhalten der Wacht - Kommandanten; Ronden; bey Feuerds 
brunft; am Thore; bey Volksverſammlungen; in Ruͤckſicht ber Beurlaubten ; 
Reinlichkeits:, Sicherheits⸗, Sanitätd: und OrdnungtsAufficht ; Verhalten der Ges 
freiten; Abfchaffungs » Patrouillen; Meldung ; Funktion der Schildwache; Bor« 
beugung ber Unglücdsfälle, 


Aufnahme der Verhältniffe ber Satienal « Garde III. Klaffe und der Mobilens 
Region in ben Jahresberichten. 


Defreyuug der Hof⸗ und Staaröbiener, daun ber herrchaftlichen Beamten von 
ber Nationalgarde ; Beſtimmung der Nationalgarde 3. Klaſſe. 


, Wiederholtes Verbot der Verdufferungen und Verpfändungen der Montursſtücke 


und Waffen bey der Natlonalgarde. 
Errichtung einer Dekonomie + Kommiffion bey der National» Garde 3. Klaſſe, und 
Verpflichtung Ihrer Mitglieder. 


. Abänderung der Uniformefarbe bey der Artillerie » Rompagnie. der Nationalgarde 


3. Klaffe. 

Aufgebot und Mobilifirung der Nationalgarde II. Klaſſe; Beſtimmung bieräber 
in Bezug auf Dienftpflicht, Befreyung hievon; Formation ; Offiziere; Stand der 
Kompagnien; Gerichtsbarkeit in Dienftfachen; Rang; Sold; Mobilifirung; Sams 
melpläße und Dienftzeit. 

Errihtung einer Nationalgarde zm Pferd, Nationals Chevanrlegers » Regiment 
(Prinz Karl,) Formation berfelben; Sammelplag, Ererzitien. 

Verordnung über Errichtung einer Nationalgarde III, Rlaffe, Reſerve. Bataillon; Mo: 
bite Legion ; Bürger Militär, Dienft, Formation, Bewaffnung, Uniform, Waffens 
Uebung, Kommando, Gerichtöftand, Verpflichtung, Sold, Mufterung, Hafen, 
Delonsmies Commiffion , Auszeichnung und Dienftreglement, 

Die Nationalgarde II. Klaffe fol während der wirflichen Dienfizeit im allen Ge⸗ 


genftänden den Militärs Gerichten und den Gtrafgefegen des Linien« Militärs 
unterftellt ſeyn. 


F) 


1808, 1. May. ©. 099. 
$ 5 


1809, 6. April, ©, 657. 


" 1809, 6. Jul. &, 1089. 


1809, 6. July 8, 1093. 
1112, 


1809, 5. Sept. S. 1449, 


1809. 27. &tpt. ©. 1733. 
1809, 23. Rov. S. — 
1810, 26. Ian. ©, 89. 
1812, 1. Aug. ©. 1411. 


1813, 14, Febr. ©. 261. 


1813, 28. Beb, ©. 273, 


1813, 26 März. ©. 401. 


1813, 10. Jum ©. 849. 


1813, 8. Dh. S. 1273. 


1813, 27. Okt. ©, 1325. 


1814, 23 Ian. ©. 129. 
u. 14, April ©, 1881. 


1814,23. Febr. S. 409. 


1814, 13. Maͤrz. S. 609 
u. 883. 


1514, 5. April. ©. 761. 


1814, 25. April, S. 954. 
1514,8. April. 8, 966. 
1814, 7. May, S. 1049. 
1814, 7. May. &.1367. 
1814, 21.08. ©, 1649. 


1818, 15. Sept. Gfebtt, 
©. 605. $. 88. 


1806, 16. Jän, ©, 25, 
1807, 19. März. &, 486. 


1808, I. May, ©, 997. 


u . 1 
1812, 6. Febt. ©, 332. 


1807, 1. May. S. 1219. 


$. 25. 30. 31. 


©. 102.9 


1818, 26. Day. Gfghl. 
11 r. 7. 
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15. Beſtimmung über die Ausdehnung ber Natlonalgarde III. Klaſſe bey der allgemeis 
nen Landes » Bewaffnung; Meferve der National» Garde IL. Klaffe. — Frey⸗ 
willige Korps, 

16, Uniformd » Beftimmung für bie Nationalgarde III. Klaffe. 


17. Bildung der Nationalgarbe III, Klaſſe im Mezatkreife. 
18, Bildung der Nationalgarbe III, Klaſſe Im Salzachkrelſe. 


19. Bildung der Nationalgarde III. Klaffe im Oberdonaufreife. 


20. Bildung der Nationalgarde III. Klaffe im Iſarkrelſe. 

21. Bildung der Nationalgarbe 111. Klaffe im Unterbonaufreife, 

22. Bildung ber Nationalgarde III, Klaffe im Illerkreiſe. 

25. Bildung der Nationalgarde II. Klaffe in mehreren Kreifen, 

24. Organifirung der Nationalgarde II. Klaffe oder mobilen Legion, und III. Klaffe 
ald Beftandtheil der Pünftigen Landesvertheitigung. 

25. Die Geſchaͤfte der Nationalgarbe , foweit fie die Eivil » Obrigkeit beruͤhren, bes 
forget in München der Magiftrat. 
M. f. u. Auditore Mr. 4, und 5. Bürger-Militär, u. Chirurgen 
Nr. 17. 19. u. Fahne; u. Geiftlihe Nr. 13. und 17. u. LandedıBe 
waffnung; u. LandessVertheitigung, u u. Landwehr. 


National: Kofarde, 


1. Einführung einer National » Kofarbe. 
2, Vorfchrift zum Tragen berfelben für die Beamten ber Meblatifirten. 


National: Repräfentation, 


Einführung und Organifirung derfelben für das ganze Koͤnigreich; Beſtimmung ihres 
Geſchaͤftskreiſes. M. f. Stände:-Berfammlung und Verfaffung. 


Natural = Dienft = Konfurrenz, 


barf niemals zur Saat: oder Ermdtezeit gefordert, und kann in Geld oder Natur 
abgetragen werden. M. f. u. Armee Nr, 12. u. u, KRonlurrenzen. 


Naturalien = Kabinet. 


1. Vereinigung des Naturalien: Kabinets mit der Alabemie, weitere Vorfchriften 
bierüber. 
2. Die Fhniglihen Naturaliens Kabinete find unveraͤußerliches Staatägut. 
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Naturalifation — Naturalifirte, — 
Allgemeine Beſtimmung über Naturalifation als Erwerbs » Titel des Indigenats; 1812, 6. Jin. ©. 209. 


$. 2. und 4 


Mechte der Naturalifirten. . 186 > Sn enstı. 
ß 115. 8. 1.0. 4. & 
Natur : Begebenheiten, ee. 
außerordentliche, muͤſſen höchften Orts alfobald angezeigt werben. 2805 17. Dez. ©. 1060. 
P 18. 
Neben-Andachten. 


Die Beſchraͤnkung und Aufhebung der Nebenandachten find gemifchter Natur und zes 1818. 26. May, Gſoblt. 
fortiren zugleich zur weltlihen Gewalt. (Den Kreisregierungen.) — 7* aa 


Nebenkirchen, — 


entbehrliche und zweckloſe ſollen reduzirt, und bie Gebäude zu anbern Zwecken vers 1818, 20, San, XI. 258. 
wendet worden. M. f. a. u. Kirchweihen Nr. 5. 


. Neitler, 

fa München dürfen auch Sedler » Arbeit und Meisgerberey treiben, 1803, 24. Ian. &t. V. 
Neuburg. 

1. Pfalzuenburgifche Deputations » Nöfchiebe. * 1799, 5. * —3 

2. Beſitznahme der am linken Junufer gelegenen Grafſchaft Neuburg. Me 14. Febr. St. .S 


5. Beſtimmungen über den Wirkungskrels der oberſten Juſtitzſtellen in Bayern und 1806, 22. März, ©. 121. 
Schwaben, rüdfichtlih ber Rechtshaͤndel in der Provinz Neuburg. 


4. Aufldfung des Hofgerihtd und MWereinigung mit dem zu Neuburg. 1806, 30. Juuy. ©. 233 
65. Mit der Landesdireftion zu Neuburg wird jene zu Eichftäde verbunden. 1806, 12. July. ©. 255 
6, DOrganifation des Gemeindewefend der Stadt Neuburg. 1811, 27. Dez. Ragblt. 


M. ſ. a. u. Landtags: Abfchied Nr. 1. ‚2812, ©. 2306. 


Neufanggelder, i 
Die in der Provinz Schwaben üblich geweſenen find aufgehoben, 1808, 25. Okt. ©. 2323. 
Neujahrs= Gelder, 
find aufgehoben. 1808, 19. Aug. S. 2310, 
Neukirchen. 


Biehmärkte daſelbſt. 180i, az. Nob. St. XUII 


Sech wa be ni 
1804, 16. July. ©. 514. 


1802, 15. Novbr. Stuͤck 
XLVII. 


1805, 8. July. Stuͤck 
XXVIII. 

1808,30. März. ©. 770. 
1812,13. Sept. ©. 1591. 


1812,13 Nov. ©, 1972. 
8. 41. 
z 17, 27-Märg. ©. 256. 


. 34. ; 
1825, 17.Dg. ©. 1093. 
3. 65 


1803, 17. Nov St. L. 
1803, 9. Dez. St.L. 
1804, 7. May. St. XXI. 


1807,27. April. S. 750. 


1808, 23. July. S. 1593. 


1811, 14- May. ©. 278. 


1811, 7. Dezb. Rggbit. 
1812. ©. 355- 


1809,24. Maͤrz. S. 809. 
1818, 26. May. Gfhblt- 
©. 151: 5. 6. 


1799, 3. Auguſt. S 
3 guſt. Stuͤck 


1802. 2. April. S. XIV. 


— 464 — 


Niederkunft. 


Die Beſtimmungen über Beſtrafung der verheimlichten Nlederkunft werden auch fuͤr 
Schwaben geltend gemacht und erlaͤutert. 


Niederlagen. 
1. Von ſelbſt veredelten Produlten dürfen Überall Niederlagen errichtet werden. 


2 Die Bewilligung zu Errichtung vom Niederlagen der Profeffioniften muß bey ber 


Landesdirektion nachgefucht werben. 
3. Erläuterung der Verordnungen Mr, 1. und 2. und Beflimmungen über Niederlagen 
des Leinwandhandels. 


4. Die Bewilligung zu oͤrtlichen Niederlagen der Profeffioniften kompetirt zu dem 
General: Kreis: Kommiffariaten, 
5. Heimliche und verborgene Waaren- Niederlagen ſollen geſchloſſen werden. 


6. Die Auffiht auf öffentliche Niederlagen gehört zur Kompetenz der Eöniglichen 
Kreiötegierungen. M. f. u. Hallen Nro. 2. 
Nonnen — Nonnenflöfter, 


1. Eigenthums⸗ und Erbefäpigkeit ber Nonnen. 


2. Beſchraͤnkung diefer Verordnung In Beziehung anf oͤſterreichiſche Unterthanen. 
3. Vorſchriften Bey Aufhebung der Nonneunkldſter. 


4. Verhältniffe ruͤckſichtlich des Vermögens, des Austritts, und ber Entlaffung , der 
gegen einjährige Gelübde aufgenommenen Nonnen, 


5. Veflimmungen über die noch beftehendrn Nonnen » Kldfter, über freyen Austritt, 
Hausordnung, Abihaffung des Chorganged, Klofter » Vifitationen. 
M. ſ. u. Klöfter. 


Nördlingen. 


4. Die Stadt erhäfe eim neues Mappen und bie National: Garde eine neue Fahne, 
2. Organiſation ded Gemeindeweſens daſelbſt. M. fe u. Kirchen. Nr. M. 


Normal: Sahre, 
zur freyen Wahl einer Meligions » Parthey. 


Notarien. 
1. Diefen foll keine Patrozinanz bey den Laudesſtellen mehr geſtattet ſeyn. 


2. Den Notarlen iſt die Ausuͤbuug ber Advokatie in Wechſelſachen geſtattet. 
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3. Aufhebung der Wuͤrden und Rechte der Latferlichen und pfalzgräflichen Notarien, 

4. Beſtimmung, in wie ferne Baiferliche oder paͤpſtliche Notarien in bayerifchen Staas 
ten rechtsgüitige Funktionen ausüben können: - 

5. Borfchrife über Prüfung der Notarien, 

6. Die oberſte Aufſicht und Anträge über Ernennung und Entlaffung der Notarien 


fleht dem Dinifterium der Juſtit zu. M. ſ. Advokaten. 


Beſtimmungeén in öinyelnen GSebietstheilen 


% Beftimmung über die Beyziehung von Notarien bey Errichtung von Urkunden und 
Konftituirung eines Pfands oder Mealrechtes, 
- 8... Gefchäfis+ Kreis und Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniß der Motarien in Nürnberg. 


9. Rechts : Gültigkeit der von Notarien ausgefertigten Urkunten in Trient und 


Briren. 


0. Vorſchriften für die Notarien im Rheinkreiſe bey Suventarifationen 


ferungen von Mobilien und Renten. 


unterliegen dem fünfzehn Kreuyer Stempel. 


Noten 


Notariats = -Inſtrumente, 


und Berdufs 


und Korrefpondenzen höherer Behorden unterliegen der Tare gleich Verichten, 


Beſtimmung über die Rntteafe prote 


liihe Hebammen. 


Notkkaufe, 


Notififationen, 
Tare für amtliche Notififationen. - 


Novatio 


flantifcher Kinder in Münden durch katho⸗ 


prioris juris et hypothecae; Wirkung derſelben bey Xenderungen an einer Hypothek, 


ber Gebäude wird von ber Polizey , Direktion un 


behandelt. 


Numerirung, 


Nürnbera, 


b dem Magiftrar gemeinf@aftlid 


% 


1. Erwerbung der ehemaligen Reicheftadı Nürnberg famt Rohr und Waldſtetten. 


9 


2807, 29. Maͤrz. ®, 560, 
1807, 10. Sept. S. 1489. 


1807, 17. DE. S. 1681. 

1817,15. April, S. 339. ' 
. 39. 

1825, 9. Dez. S. 994. 
. 52. 


Sunsbrud, 
1807, 28. July. S. 1347. 


1807, 31. Dez. Rgablt. 
1808. ©, 147. 


1808, 8. Ian, S. 138. 


1825, 11. Sept, Gſoͤblt. 
©. 58. Art. 3. 5. u. 10. 


1805, 1 Mär. St. xii. 
1812, 18. Dez. Rabitt. 
1813. ©. 74. lit, b, 


1810, 8. Dit, &. 095. 


1806, at. gi Regbit, 
1807. ©, 


2810, 8. DE. S. 985. 


1814, 22. Febr. S. 353. 


1818, 15. Sept. Gſoblit. 
©. 577. $. ın. 


1806, 3. Sept. S. 353. 
1806, 6. July. Regbit, 
1807, ©. 110, Art. 17. 


1807,19. mär;, ®. 409. 
1810, 7. Dit. ©, 908, 
1811, 30, April, S. 561. 


1811, 9. May. S. 657. 
ıg18, 26. May: Sfähl. 
©. 351. $. 6. 

1819, 22. July. Gſoubl. 
©. 37. und 257. 
1825, 11. Sept, Gſoblt. 
©. 41. $. 3. 


Bamberg, 
1806, 19. Mär. ©. 127. 


1822, ı. Juny. Seſehbl. 
@. 19. $. 5. 10. 92. 

. und 136. 

1823, 13. Märj. ©. 534: 
$, 22. 


1817, 15. Apr. S. 357. 


1808, 21- July, ©. 1484. 
1810, 23. Sept. S. 812. 
1817, 20, Febr. ©. 115. 


1803, 7. Dt. &t. XLII. 
1804, 13. Apr, St, XVII, 


1825, 9. Dey: S. 993, 
ie De 983 
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2. Regulirung ber Verhaͤltniſſe der Stadt Nürnberg umd ihres Gebietes. 

3. Nürnberg erhält einen Stadt: Kommiſſaͤr; Wirkungsfreis besfelben. 

4. Aufhebung der Verordnung wegen Austchlieffung der Seiten verwandten von ” 
Inteſtat⸗ Erbfolge der im Güter: Gemeinfchaft lebenden Eheleute in den vormals 
Reichſtaͤdtiſchen Narnbergiſchen Gebietötheiten. 

5. Organiſation des Munizipal » Rathes bafelbft, 

6, Die Stadt Nürnberg ſtellt einen eigenen Abgeordneten zur Ständeverfanmlung. 


7. Beftimmungen über Behandlung der Märnberger s Staatsfchuld. 


8. Beftimmung über das Wechſelrecht bafelbf. 
richt Mr. 
Wechſel. 


M. ſ. u. Appellationds: Ga 
61.5; u. Bank Nr. 5.; u. Handels⸗Sericht Nr. 22.; u, m 


Nußbaumholz 
und nußbaumene Schaͤfte dürfen nicht in das Ausland geführt werden. 
Nutznieſſung. 


Rechtliche Verhaltniſe aus der Nutznieſſung zu Folge des Hypotheken-Geſetzes, hin. 
ſichtlich des Rechtstitele zur Hypothek; Einwilligung des Nutuleflers jur Beſtel⸗ 
fung und des Eintraged der Nußnieffung. 


D. 


Dberadminiftrativ: Collegium 


der Armee wirb flatt des blöher beſtaudenen Kriegs » Delonomie Rathes errichtet, 
und der oberſten Leitung des Staatsminiſteriums der Armee unterſtellt. 


Dberdonaus Kreis, 
Bildung und Umfang deöfelben. 
Dberförfter. 3 


1. Deren Wirkungsdfreis, Befoldung und Uniform. 
2. Oberförfter haben mit den Mentbearuten gleichen Rang; deren Gefhäfts » Kreis. 
M. f. u. Diäten u. u, Forſtweſen. 


Dber = Forftinipeftor, 
wirb dem Minifterium der Finanzen bepgeorbnet. 
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Oberlandes⸗ Regierung. 
Dieſe wird aufgehoben, und hlefuͤr die General» Landes⸗Direltlon errichtet. 
Ober-⸗Mainkreis. 
Bildung und Umfang des ſelben. 
Ober⸗ Schreiber, 
Befimmung ber Anfpre ber Oberfchreiber in Beziehung auf Anſtellung. 


Oberſt⸗-Muͤnz⸗ und Bergamt 
wird aufgehoben, und deffen Gefchäfte der General Landesdirektion übertragen. 


Oberſter Nechnungs = Hof, 


1. Errichtung des oberften Rechnungshofes; befien Bormation ; Perfonal: Status ; 
Gehalt, Taggelver ; Wirkungskreis; Geſchaͤftsgang. 

2. Erneunuug des Perſonals des oberſten Rechnungshofes. 

3. Form ber Ausfertigungen des oberſten Rechnungshofes. 

4. Uniformirung des oberſten Rechnungehofes, 

5. Das biöher von der Minifterial » Kriegs » Kommiffion beſorgte Rechnungsweſen 
wird dem oberften Nechnungshofe Übertragen. 

6. Derantwortlichkeit bed oberften Rechnungshofes und defien Präfidenten; Wir⸗ 
kungskreis, Aufficht auf denfelben durd das ö Binanz + Miniferium, Unabhängig» 
keit vom letztern. 

7. Abniglihe Entſchlieſſung auf den Wunſch der Stände wegen der unabhängigen 

Gtellung ded oberfien Nedinungshofes. 

8. Die Revifion der Jaſtrultion des oberfien Rechnuugshofes fol ungeſaͤumt vorges 
nommen werben. 


Oberſt⸗Steuer⸗Aemter. 


Eintheilung derſelben. M. ſ. m. Steuer. 


Obligationen, 


tonnen unter dem beltebigen Werth durch die Diligenzen verfendet werden, 
M. f. a. u. Mobilifirungs» Obligationen, Perdgnations :Raffe, 
©Staatöpapiere 


Obſervator — Obfervatoriunt. 


= 1. Verbindung des "alten £ Dbfervateriums mit der Akademie. 
5s9* 


1799, 23. April, St. XX. 
1817,20. Bebr, S. 114, 


1808, a. Auguſt. St. 
XXXVI. 8.9. Rr. 3. 


1799, 23. Apr. St. XX. 


1812,20, Oft, ©, 1785. 


1812, 25.Okt. S. 1828. 

1812, 15. Dei. ©. 2073. 

1813, 10, Febr. ©. 231. 

1815, 9. Apr. ©. 515. 

1 15. Apr. S. 355. 
80 


1825, 9. Di. ©. 988. 
$. 24. 25. 93. u. 94. 


1819, 22. July, Gfgbit, 
©. 48. 


1825, 11. Sept, Gfäblt. 
S. 25. 
1804, 15. Aug. Etüd 
AXZIV, 


1823, 20. Dez. Megbitt. 
1824 ©. 7. 


1807, 1. Mar. €. 1219. 


— 


1812,25. Jung, ©. 1322. 


1810, 8. Aug. ©. 976. 
1811, 2. Sept. ©, 1103. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 323. ı 8 


1825, II Sept. Gſobl. 

©. 55 
1801, 28. Dftbr. Stüd 
XLV. 


1803, 22. Auguſt Stuͤck 
XXXV. 


1803, 3. Otte. Stuͤck 
XLI. 
1803 , 26. Oltbr. Gtüd 
XLIV. 


1804, 12. Mir. Stuͤct 
xl. 


1804 ,17. Febr. St. viu. 


1804, 17. März, Stüd 
Xu. 

1804, 18. April. Stüd 
XVII. 


1808, 21. Maͤrz. S. 685. 


1818, 26. März Gſtzbltt. 
©, 91. $. 116. 


1808, 24. Sept, S. 2447. 
$. 62. * 
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‘2, Aufftellung eined Dbfervatord auf bem Peiffeuberg. 


Obſignationen. 


1. Xare hiefuͤr. 


2. Borfchriften wegen Ob ſignatlonen der Amtepapiere, Gelder uns Effekten bep 
dem Ableben eines Staatsbeamten. 


35. Beſtimmung über die Vornahme der Obfignation oder Sperre bey Siegelmäßigen. 
M. f. u. Geiftlige Nr. 30. 33. 30 und 46.u. u. Verlaffenfhaften. 


Bektimmungedn in einzelnen Gebietstheiten. 


4. Vorſchriften wegen Aulegung der gerichtlichen Slegel und Anzeige der Sterbfälle 
im Rheinkreife. 


Obſt. 
1. Obſt darf ſowohl von Tyrolern als andern auf dem Markte feil gehalten werben. 
2. Beflimmung, von welchen Zyrolern Obft nad Bayern geliefert und dort feilges 


halten werben darf. . 
Dbftbiume, 


1. Vorfhriften zur VBefbrberung der Obſtbaumzucht im Allgemeinen und insbefondere 
deren Pflanzung an den Straſſen. 
2, Erläuterung diefer Verorduung. 


3. Bekanntmachung der Fortſchritte der Kultur der Fruchtbaͤume. 


4. Dir ber Obſtbaumzucht ſoll vor allem in den Gärten augefangen, und für jene 
an den Straſſen alle Hülfe und Schu gewaͤhrt werben. Entfernung alles 
Zwanges. 

5. Die Obſtbaumzucht an den Hochſtraſſen if unter beſondere Obhut der Reutaͤmter 
geftelt. 

6. Frevel an Fruchtbaͤumen follen ſtreng geahndet werben. 


* 


7. Wiederholte Anfmunterung ber. Obſtbaumzucht. 
9. Die Gemeinde-Vorſteher haben ſich die Pflanzung ber Obſt⸗ und anderer nüß: 
lien Bäume auf Gemeinde Plägen , Strafen und Wegen angelegen ſeyn zu 


laſſen. 
— 


Oefen. 
Die Gemeinde: Vorfteher Haben dieſelben wegen ber guten Unterhaltung zu vi fitiren. 
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Deffentlichkeit.' 
Königliche Erklärung anf den Wunſch der Stäude hinſichtlich der Oeffentlichkeit und 
Muͤndlichkeit des gerichtlichen Verfahrens. 
Defonomien, 


"1. Die Sorge für die Werwaltung der Ehniglichen Delonomien refortirt zu ben 
Sinanzlammern. 


2% Die königlichen Defonomien find dem Finanzminifterium untergeorbnet ; insbeſon⸗ 
dere bie unmittelbare Adminiſtration jener zu Schlelßheim, Zürftenried und 
Weihen · Stephan. 


3. Bey Verwandlung der Selbſtregie oder Verpachtung bedeutender Oekonomiegüter 
hat der Magiſtrat die Genehmigung der Reglerung zu erholen. 


Oel. 


1. Eingangezoll vom Baum: und Mohnöl. 
2. Eingangszoll von dem gemeinen Brenn: und Spelfebl, dann von den Delkuchen. 


Delpflanzen. 
Aufmunterung jur Pflanzung von Delgewächfen ; bießfallfige Verſuche. 


Delträger, 
1. ungariſche und Kbnigfeer find an der Gränge zurkdfjumelfen. 


2. Dels und Farbenträger ſollen im Lande nicht gedulbet werden. 
3. Die Delträger find durch die Gemeinde » Vorſteher aus der Gemeinde zu fchaffen. 


Deiterreich. 


1. 8. k. Verordnung über die Meilen der Fremden in bie k. k. Erbflaaten, indbes 

- fonderd der Handwerksburſche. 

2 Velanntmacpung wegen Reklamirung der im biterreichifchen Kriegsdienfte twegges 
nommenen und zurücbehaltenen bayerifhen Unterthanen. 

5. Armatur »Refkitutions « Kartel mit demfelben. 

4, Gefuche bayerischer Unterthanen am dfterreichifche Behdrden ni durch die baye⸗ 
riſche Gefandefchaft gehen. 


1819, 22. July. @fgbitt, 
©. 40, ö 


237 MWaͤrz. ©. 266. 
— Dez. ©. 1106. 
5. 9 


1817, 16. Kell S. 354. 

. 76. J 
1825, 9. Dejbr. S. 1008. 
$. 90. . 


1818, 17. Man. Gſabl. 
©. 93. $. 123. 


1822, 21, Du. ©. 1337. 
1824, 19. Juny. S. 595. 


1808, 21, Mir; ©. 685. 
1808, 12, Juny, 8. 1391. 


1800, 20, Mär, Stüd 
XVI. 
1801, 16. De. St. LIE. 


1805, 8. April, Stüd 
xVvu. 


“1801. 5. Dt. S. XLI, 
Nr. 1. 


1808, 24. Sept. S.2442. 
9. 43. 


1801,23. Märg. St. XIX. 
1801, 10. July. Stuͤck 
AXX, 


1802, 22.D8t. &t. XLIV. 
1803, 26. Spt. Et. XL. 


* 
1807, 8. Rov S. 1721. 


1807, 20. Nob. ©. 1857- 
1808, 13- May. ©, 1001. 


1809, 17. April. S. 690, 
1812, 12. April. ©, Bor, 


1813, 8R0ft, ©. 1393 
1813, 14. Okt. S. 1306, 
1315, 31. Day. ©, 426. 


1816, 27. Rov. ©. got. 


1821, 30. April. 8, 424. 
13. Aug. ©. 716. 28. 
Okt. 995. 

1822, 11. Aug. ©. 787- 
u. 833. 1823 11. Mau 
S. 327. u, 829. 


1806, 3. Sept. ©. 353 
u. 12. July. 1807. ©. 
116. 

1811,19. Jaͤn. S. 209. 

1813, 13. Fan. S. 113. 


1803, 13. Jung. Gtüd 
XXV. Rr. 10, 

1810, 19, Jan. &. 50, 
2.8, 26. May. Efäbtt- 
&, 133 


1803. 25. Ing Gtüd 
XXVI. 


1809. 6. May- S. 730. 


1809, 25. Jany. &, 1050. 


— 10. — 


5. Uebereinfunft mit Defterreih wegen Aufpebung der im Bayern und Deflerreich 
auf das Vermögen von Privaten oder Stiftungen gelegten Sequefters, 

6. Penfions » Breyzägigkeitd : Vertcag zwiſchen Defterreih und Bayern. 

7. Konvention mit Defterreich über gegenfeltig freye Benägung der Familien⸗ und 
Lokal» Stiftungen. 

8. Nenerlicher Krieg mit Oeſterreich und beffallfige Proflamation. 

9. Reziprozicliche Beftimmungen über die Bezahlung von Forderungen dſterreichlſcher 
Unterthanen aus Kontraften und Schuldfcheinen. 

10, Präliminar s Konvention mit Defterreich. 

11. Eonfbderationd » At zwiſchen Defterreih und Bayern. 

12. Uebereinkunft mit Defterreih wegen der in dſterreichiſchen Dienften befindlichen 
Würzburger und Afhaffendurger Unterthanen. 


15. In Folge diefes Traktats werben die Eingebornen ber wechfelfeltig abgetretenen 


Provinzen aus fremden Dienften zuruͤckberufen. 

14, Vertheilung der von der bfterreichifchen Regierung an ben Borberungen der bayes 
riſchen Unterthanen für Verpflegung bfterreichifcher Truppen geleiteten Abſchlags⸗ 
Zahlungen. 

M. f. a. m. Fretzügigkeit Nr. 10., u. Geld Nr. 2., u. Örenzen Ar. 
0,, u. u. MilitärsKartel Nr. 7. 


Dettingen, 
1. Erwerbung und Befigergreifung der Fuͤrſteuthuͤmer Dettingen. 


2, Aufldfung der Juſtizkanzley zu Dettingen » Wallerftein, 
3. Hufldfung der Juſtizkanzley zw Dettingen » Spielberg, und Fortbeſtand bes Herr⸗ 
ſchaftsgerichte. 


Offizielle Arbeiten. 
Dürfen eigenmaͤchtig wicht bekannt gemacht werben. 


Offiziere. 
1. Uniform der quitirten Offiziere. 


2, Durch Wunden und Fatilen bed Krleges geſchwaͤchte und fir den Kriegsdienſt 
untaugliche Dffisiere follen bey allen Eivil» Stehen, wozu fie geeigenſchaftet find, 
befonders berüdfichtigt werden. 

3. Veflimmungen über den Unterhalt der Frauen and Kinder gefaugener Offiziere. 

M.f. u. Einguartirung — Gage, m. Kordon Nr... T., u u. 
Militär inöbefondere Nr. 12, 
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Operateurs. 


1. Beſtimmung über bie Zulaͤſſigkelt in» und auslaͤndiſcher Operateurs und Zahn⸗ 
Aerzte zur Ausdbung ihrer Kunſt in Bayern, 
2, Die Zulaffung fremder durch den Kreis reifender Operateurs bat die Kreisregle⸗ 
zung zu ertheilen. 
| Drden. 


4. Drbdensfachen,, fo wie bie Ausfertigung der Genehmigung zur Annahme fremder 
Drden, gehdrt zum Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 


— — 


2. Verbot der Setup. num en mn ah 
tuten ed mit fich bringen. 
M. f. u, Dekorationen, 


Drdinariat. 


1. bifchöflihes ; beffen Werorbuungen dürfen ohne landesherrliche Sanktlon ujcht ber 


kannt gemacht werben. 
2. Wiederholung dieſes Verbotes, insbeſondere in Bezug ber Faſtenpatente, Form 


der Ausfertigung der letztern. 
M. ſ. u. bifhdfliche Behdrden Nr. 1. u. Geiſtliche Nr. 3. 


Drganiften. 

1. Veltimmung über Beſetzung diefer Stellen. M. ſ. u. Kichendien fe. 

Bekimmungen in einzelnen Gebierstrhpeilem 

2. Drganiftens Dienfte follen an Ortsſchullehrer vergeben werben, 
Ortsgerichte. 

1. Bildung der Ortögerichte, Wirkungékreis und Beſtellung derſelben. 


— 
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2. Die Bildung, Eintheilung und Purifikation der Ortsgerichte reſſortirt zum Minis 
fterium des Innern, benehmlich mit den einfchlägigen Minifterien. 


5. Beftimmung , im wie ferne aus den bereits beftättigten und ausgefchriebenen Orts⸗ 
Gerichten Patrimonialgerichte gebildet werben können. 
M: ſ. usgutöherri. Gerichte u. u, Gericht sſtaud Nr. 54 


Drtfchaften. 


Zur Anlage ganzer Ortſchaften muß bie Erlaubnig der Regierung erholt werden. 


1805,19. Sept. St. XL; 


1825 , 17. De. ©. 1085. 
5 


1817, 15. Xpr. ©. 336. 


1803, 24. May. S. XXII. 
1818, 26. May, &fpbit. 


©. 165. $. 58 
2904,7. Min. ax. 


3810, 30. Des. Regabit, 
1811, ©. 17. 


Innsbrud, 
1808, 25. März. ©.842. 


1812,16.Xug. S. 1510. 
$. 16. 71. 141. 166. 


wtf 

1817, 25 April. S. 347. 
$. 56. - 
1825, 9. Dez. S. 999 . 


. 67. 
1818. 26. May, Gſubl. 
©, 232. 5. 35. 


1835, 17. Da. S. 1094. 
%. 66. 


"1805, 1. März, St. AT. 
$. 3. 

ıg12. 18. Des. Regbt. 
1813- ©. 69. 

1810, 8. Dit. ©. 973. 


18022, 1. Jung, Gebt. 
8. 24. Ar. 10. u. ©. 


3%; fr. V. Ma — 


1813, 23. Mär; S. 431. 


04, 7. Auguft, Sthd 
KAXXIM. 


1805, 9.5 St. LI 
1807, 13. Zebr. ©. 350. 


1799, 22. Juny. Stüd 
XXIX, 
1799, 16. Dftbr. Stüd 
xLiYV, 


1808, 17. Maͤrz. ©. 695. 
1808, 17. July. S. 1676. 
Neuburg. 

1868, 16. Febr. ©, 558. 
1812, 6. Jän. ©. 195. 
1814, 18. Apr, S. 1035. 


En rol, 

1807, -10. Apr. ©. 715. 
Undbad. 

1607, 23. Apr. ©. 758- 
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Pachtgelder — Pachtvertraͤge. 
1. Stempeltare bey Pachtvertraͤgen. 


2. Taxirung der Pachtvertraͤge, und beöfallfige Anſchlagsſumme bey Pachten. 
3. Rechtstitel und Borzugsrechht des Pachtſchillings von Landgätern und Brauerepen 
wegen des Pachtgeldes und des abgegebenen Bier, 
Pactum de quota litis. 


bey Advolaten iſt verboten. 


Daliere, 


1. Denfelben wird das Blerſchenken und die Abgabe auderer Lebensmittel am de 
Arbeiter verboten. 


2. Dienfted + Inftruftion für ſolche beym Waſſerbau. 
3. Verbot der Bauführungen und Unterzeihnung der Baupläne durch dieſelben. 


Papier — Papierformat. 


1. Beftimmung des Papierformats für die Kanzleien, Gerichtoſtellen und varthelen. 


2. Papierlieferung für die General⸗Landesdirektion und das Oberſiegelamt im Kons 
kurren zwege. 
3. Das Papierformat wird zu 17 Zoll Höhe und 14 Zoll Breite feſtgeſetzt. 


4. Einführung eines gleichförmigen Papierformatd bey allen Juſtitzſtellen. 
Beffimmuangen in einzelnen Gebiersthpeilem 
5. Bey allen Vorftellungen und Berichten ift das vorgefchriebene Paplerformat zu 
gebrauchen. 
6. Bep allen Gefchäfts: Verhandlungen ift gleiches Paplerformat zu gebrauchen, 
Partials Zahlungen. 
Beſtimmung, im wie ferne durch folche Hypotheklen geldfcht werden. 


Paſſau. 


1. Beſitznahme des Bisthums und der Stadt Paſſau. 

2. Anordnung einer Regierungs- Verwaltung in Paſſau, Verbot der Appellation 
und Revifion an bie Reichsgerichte und der Alten s Berfendung. 

3. Bereinigung mit dem bayerifchen Kommerzial⸗ und Mautverhande. 


4. Organifation des Magifiratd, ded Stadtg erichts und der Polijeybehdrde bafelbft. 
M. f. u. Eertifitate Nr, 1. u. Setraid ſchranne Nr- 89. m. Hol; Ar 
1. und Perlen Rr. 1. 
Pafjions = Tragödien, 
find verboten, 2 
. Pafjir = Polleten, 


1. werben wie Zranfitos Maut s Polleten rezepiſſitt. 
2. Paſſirpolleten für Handelsleute und Pateutkraͤmer find bey den Mauts 
Ämtern zu erholen. M. f. u. Z0llwefen. 


Pafjiv- Lehen, 
des Staats find als freyes Eigenrhum erflärt ; Maßſtas der dem ehemaligen Lehen⸗ 


oder Hals 


beren Hiefür zulommenden Eutſchaͤdigung. M. ſ. u. Lehen, insbef. Nr. 12.20.20, 


Paß-Weſen. 
1. Paͤſſe hat mur die Polizey » Oberdireftion aus zuſtellen. 


2. Vorſchriften über die Reiſepaͤſſe nach Frankreich. 
5. Jeder in eine fremde Gegend Reifende hat ſich mit einem Pag zu verfchen. 


4. Allgemeine Einführung der Meifepäffe für fämmtliche Untertanen. 
5. Zu Reifen mach dem framzdfifch weftlichen Küften dürfen Leine Pälfe audgefertigt 

werden. i : ; 
6. Die Reiſepaͤſſe unterliegen bem 3 kr. Stempel. 


7. Beftimmung über bie Ausſtellung der Relfepäffe wegen des herrfchenden 


gelben Fiebers. 
8. Borfhriften über Form und Ausfertigung der Paͤſſe. 


9. Die Volziehung der Geſetze über 


das Paßweſen iſt den Polizey » Direftiomen 
überwiefen. 
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3803, 14. Febr. St. X. 
1803, 2. Maͤrz. & X. 


1803, 22. Juny, Stuͤck 
AXVIL. 


1806, 28. Märj. S. 124. 


1801, 14. Septbr. Stüd 
XXAIX. 


1803, 28. Febr. St. X, 


1812, 15. Mär. S. 945; 
1813,24. Zaͤn. S. 158. 


1815, 18. Aug. ©.753. 


1798, 16. Dep Mesbit. 
1799. St. II, 

1801, 8.Map. Et. XXI, 

801, 5. DE. &t. XLI. 
Ar. 19. 


1804,9. April, &, XVII, 
1805, 15. Febr. St. VIIL 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
1812, 18. Dez. Rggblt. 
1813. ©, 73. lit, e, 

1805, 24. Märg &,XIEL, 


1805, 25. Dftbr. Stuͤck 
xLıy. 


Schwaben. 
1805, 30. Dt. ©. 976- 
1807, 19. März, ©. 534. 
1808.27. Sept. 8.2514. 
1818, 15. Cent. Bigbit. 

©. 580, $. 20, 


1809, 16. März. ©. 1697. 


1809, 16. Xug. ©. 1357. 


1810, 8. Oktbr. ©. 985. 
4. 85- 


1811.28. May, ©. 714. 
1812, 5. May. 9.866. 


1818,°26. Man. Gſqtzblt. 
©. 253. $. 90. 

1817, 37. May. 8.253. 
8. 27. 

1825, 17. Dei. ©. 1087. 
3. 57. u. 127. 

1817, 15. April. 8,337. 
6. 32. u, 52. 

1825, 9. Dezb. ©. 993. 
d- 47 . u. 74 

1818, 3. Feb. ©. 153. 

1818, 15. Sept. Gfghlt, 
©. 620. $. 11. 


1819, 22. July. Sfbitt, 
€. 116. 
1825, ı1. Sept. Bfablt. 
©. 51. 


Bamberg. 
1806, 20. July. &. 290. 
u. 22. Aug. ©. 339. 


1802, 12. Mär. St. XL 


1806, 31. Dezb, Rggbit. 
1807. ©. 196. 

1808 , 8. Sept. ©. 2245- 
1318, 26. May. Gftzbltt. 
8.120. 0-.229.$.31.u.f. 


1807, 6. Juny. 8.1001. 
“5. Seapt. S. 1465. 


10. 


11. 


12, 


13. 
14, 


15. 


16, 


17. 


18. 
19. 


20. 
21. 


© 
22. 


= ii - 


Allgemeine Verordnung über Meifepäffe und zwar für reifende Julaͤnder im In⸗ 
und Uuslande ; für Ausländer, die nach Bayern und von dba mieder ins Aus—⸗ 
land reifen. Allgemeine Borfchriften über die ausfertigende Behörde, die Form, 


Aufſicht, Zaren und deren Verrechnung ; Unterfchiedb der Meifepäfle von Mauts 


Paͤſſen. 
Vorſchriften wegen Ausfertigung von Paͤſſen an Juden, insbefondere an Bettel⸗ 
Juden. 


Taxe der Paͤſſe. 


Auslaͤndiſche Paͤſſe muſſen von den bayeriſchen Geſandten viſirt ſeyn. 

Inläuder müſſen bey Reiſen nach München mit Paͤſſen verſehen feyn, deßfallſige 
Vorſchriften. 

Die Ertheiluug der Paͤſſe an gutéherrliche Hinterſaſſen und die Unterſuchung und 
Befirafung Freinder wegen unrichtiger Paſſe reffortirt zu den Landgerichten. 

Die Vollziehung der Verordnungen sber das Paßweſen gehört zu dem Kreisres 
gierungen , die richtige Führung derjelben zu dem perjbnlichen Obliegenheiten der 
Präjiventen. j 

Das Paßweſen ins Autland gehbrt zum Minifterlum bed Aeußern; in Bezug 
aufs Inland zu jenem des Innern. 


Beſtimmungen Aber Bifirang der Pie und Wanderbücher der Reiſenden. 

Die Vollziehung der Verordnungen über tas Paßweſen, Ausftellung und Viſirung 
der Paͤſſe gehoͤrt autfchliefiend zum Reſſort der ftädriihen Kommiſſarien. 

Die Päffe find bey dem Paſſiren der Gränze ber Zollftärte vorzulegen, 


Beftimmungen über beträgliche Verfertigung und Verfälfchung ber Reifepäffe. 
M. f. m. Jahrmärkte — Reifen. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Verbor der Ausfertigung der Reifepäffe durch Patrimenialgerichte: 


Patrimoniale Gerichte — Patrimpnial = Gerichtöbarfeit — 


1. 
2, 


5 


Patrimonial = Gerichtöhalter. 


Die Verfonals Veränderungen ber Patrimonial: Gerichts » Inhaber find anzuzeigen. 
Epdikt über die Parrimonial: Gerichesbarkeit; geographifche Verhaͤltniſſe und Bil⸗ 
dung der Patrimonialgerichte; Unterordnung; Wirkungékreis berfelben, Beſtel⸗ 
fung, Aufhoren und Euspenfien der Patrimonial-Gerichtsbarkeit, Verhaͤlt niſſe 
der Patrimonlal⸗Gerichtéhaltet; deren Verpflichtung, Gerichteſtand, Stabilität 
und Verehelichung. 

Beſtimmung über Unsäbung der Patrimonial Gerichtepflege, Beſtelluug der Ge⸗ 
richtshalter und deren Dienftes : Verhaͤltniſſe. 


4. 


6. 


6. 


7 


De 


17. 


18, 


19. 


20. 


a IN — 
Ausdehnung biefer Verordnung auf Franken, Schwaben und Torol. 


Beſtimmung über Prüfung der Patrimonial + Gerichtäherrn oder Gerichtshalter 
wegen Ausübung der Gerichtöbarkeit, 

Erläuterung der Verordnung Nr. 3. in Bezug auf die Beſtellung und Berpflichs 
tung der Patrimonial: Gerihtshalter, Beyziehung von Gerichtss Zeugen, und 
Ueberlaffung der Patrimonlal « Gerichts s Derwaltung gn die Landgerichte, 
Beſtimmung über den Vollzug des Präjudizes bey nicht erfolgter Erklaͤrung über 
Verwaltung der Patrimonial: Gerichtöbartelt. 


Beſtimmung wegen Beftellung der Patrimoniafgerichte. 
. Beftimmung über die Kompetenz der Patrimonial: Gerichte ald Untergerichte er: 


fter Inſtanz. 
Die Bewahrung der landesherrlichen Gerechtfame bey Huslbung der Patrimenial, 
Gerichtöbarkeit refortiet zur Leben: und Hobeitös Eeltion. 


- Sutpenfion ded Termines zur Arrondirung der Parıimonials Gerichtöbarkeit. 
. Die Patrimonlal » Gggihrepalter find von der Dienftleiftung bey der Nationals 


Garde befredt. 
Erläuterung über die Gerichtsbarkeit der Patrimeniale Gerichte in Bezug ii eins 
febichrige Unterthanen. 


; Die Patrimonials Gerichte bilden das Hypethelenamt für die der gitsretiden 


Berichtöbarfeit unterworfenen Guͤter. 


Uniform der Patrimonialrichter 1. Alaffe. 


. Die Ertheilung der Urlaubslizenzen der Parrimonialrichter II. Alaffe gehdren in den 


Wirkungssfreis der AUnterbehdrden. M. f. a. m. Gerichteſtaud Nr. 17. u. 


gutsherrlihe Gerichte. - 


fimmungeu in einzelnen Gebletstheilen. 


Qualifitation und Unabhängigkeit der Patrimonial s Gcrihtehalter. 


Die Patrimonials Gerichtebarfeit in der obern Pfarz ift fein Meals fondern ein 
Perfonalrecht, und ift durch landesherrlihe Immiſſion bedingt. 

Bey allen Gerichtohandlungen der Patrimonials Gerichte find Attuarlen oder Zeu⸗ 
gen beyzuziehen. 

Beſchraͤnkung der Patrimonials Gerichte im Yun: und Hausruckvlertel auf die 
freywillige Gerichtäbarteit. + 


21. Verbättniß der Parrimonials Gerichte im ehemaligen Färftentfum Catzburg und 


Berchtesgaden zu den Landgerichten. 
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1807,23. July. S. 1253, 
u, 19. Aug. 1940. 


1807, 17. Olt. S. 1684. 
9. 9. 


1807, 7. Rov. ©, 1723. 


1808, 27. Yan. &,439. 
1808, 16 Maͤrz. ©. 725. 
1808, 28. Maͤrz. ©, 734. 


1808, 24. July. &, 1787. 
zu 11. 


1808, 26. Aug. S. 1944. 
Nr, 4 
1809, 11. April, &, 665. 


1809, 23.Nov, ©. 1905. 
1810, 4. Oft, ©. 1001. 


1822,.7. Juny. Gfgblt, 
©. 50. $. 59. 90. 
1823, 13. Maͤrz. S. 5or 
$. 1. Rr. 3. 

1872, 13. Juny. &, 643. 


1825,17. Dez. ©, 1103, 
$. 84. 


Franken. 
1803, 20. Aug. S. 161. 
Schwaben. 
1805, 20. Febr. S. 282. 


1806, 18. July. ©. 267. 


Bamberg. 
1808, ı2. Kor, &, 557. 


1810. 11,Dez. S. 1395. 


1811, 9. Jan. S. 57. 


1801,4. Dej. S. LI.5. 6. 
1806, 23. Ott. S. 402, 
‚21807, 11. Jul, ©. ıırt. 


1808, 8.08. St. XLI. 


1806, 31. Dei. NRagblt. 
1807. ©. 205. u. 1807 
19, März ©. 480. 

1808, 28. July. ©, 1843. 
9. 45. 


1808, 17. ae Rgoblt. 
1809. ©. 
1809, 24. Ron. ©. 1873. 


1809, 8. Sept. S. 1515. 
u. 1526, 


1817, 5. July. Gefgblt. 
1818. S. 424. Art. ıı, 


1818, 26. May. Gſoͤblt. 
&, 207. $. 48. u. ©, 
220. 5. 29 9. 94» 


#ranfen. 
1803, 26. Aug. ©. 171. 
u.22. Sept. ©. 229. 


1809, 21. Ian, S. 149. 


1922,23. Rov, ©. 1154. 


1799", ıı. Dez, Rabltt. 
nee 
1800, 5. Februar Stuͤc 
VIII. 


1800, 9 März, St. XXI. 


1808 , 1. Jun. S. 1492. 
1490 , 1695. 
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Patrozinien. 
Vorſchrift Über bie Beyer derſelben. 


Patronatd Recht. 


4. Die Sorge für Bewahrung und Vindlkatlon des Landesfärftlichen Patronatörechts 
fommt der General: Landeödireftion zu. 


2. Bellimmungen, unter welchen den Mediatifirten und ritterſchaftlichen Gutsbeſitzern 
das Patronats-Recht zuſtehet. M. ſ. Nr. 6. 


5. Erläuterung des Patronats-Rechts der Pfarrer auf einfache Benefizlen. 


4. Die Bertretung ber landeöfärftlichen Patronats-Gerechtſame reffortirt zu ber 
Kirchen » Seftion. 

5, Beitimmungen über das PatronatösMecht des — und anderer Unterthanen 
zu Golge des Konkordats. 

6. Den Standess und Gutöheren verbleiben. die — Patronats⸗Rechte 
mit Beobachtung der beſtehenden Verordnungen. M. ſ. m. Praͤſentation. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


7. Bey dem durch die Säfularifation veränderten Verhaͤltniſſe ficht dem Landes herrn 
dad Patronats-Recht an allen Pfarreyen und Beueſijien ber Klbfter zu. 


Patrouillen. 


1. Anordnung von Abfhaffungss und Sicherheits: Patrouillen in Städten uud Märks ° 
sen, wo keine Garnifon , aber ein Bürgermilltär ift, Vorfchriften fir fie. 

2. Beflimmung über Aburtheilung der Beleidigungen ber Patrouillen bey Eivilperfo: 
men durch bie Polizeys, bey Militärperfonen durch die Militärbehbrden. 


Pecheln. 
1. Vorſchriften Über das Pechlerweſen; Aufſicht und Gerichtsſtand. 
2. Nachtrag hiezu, insbeſondere in Beziehung auf Schmier und Pech fabriziren. 


3. Die Pachtverträge wegen Pecheln in den Kameralwaldungen haben die Forſtaͤm⸗ 
ter einzuleiten. 


Pegnitz⸗Kreis. 
Bildung und Umfang deſſelben. 


Penjionen — Penfioniften — Penfiond: Scheine, 
1. Befrepung ber Penfionen der Witten und Waiſen von der geheimen Mathätare. 


2. Beflimmungen über die Zuläßigkeit der Penfions s Ubzäge, deßfalfige Normen. 


3, Die Todesfälle der Penfioniften find jedesmal anzuzeigen. 


4. Penfiond » Regulatio für die Wittwen und Kinder der Staatsdiener aller Klaffen. 


M. f. Nr. 13. 
5. Penfions: Regulativ für das Militär umd die Militärs Witrwen. 


6. Penfiondregulatio für das Hofmuſike Perfonal, 


T. Penfionss Vorfchrift für das Forfiperfonal. 
8. Penfionen der Relikten der Landgerichts » Herzte. M. f. u. Nr. 45. 


9. Penfionen der Witwen und Kinder ber Medizinalraͤthe. 
10, Penfionen für Berg: und Huͤttenleute. 


11. Penfions : Anfprüche ber weiblihen Hofdienerfchaft und Verluft der Penfionen. 
= Penfiond s Regulativ für das Schulperſonal anf dem Lande. 


= Erläuterung der Verordnung Nro. 4. in Beziehung auf u Altmentationd s Bey: 
trag an die Waifen der Staatsdiener bey gänzlicher oder theilwelfer Erwerbsun⸗ 
fäpigkeit , deßfallſige Zeugniſſe. M. f. u. Nr. 19. 

14. Vorſchriften für die Mentämter wegen der Militär + Penftoniften. 

15. Anweiſung der Penfionen für die Kloftergeiftlichen. 

10. Penfions = Regulativ für die ftändifchen Klofter« Zudividuen. 


17. Penfiond: Beftimmung für dad Perfonal der Stadtgerichte. 


18. Die Penflonen der Kinder von Staatödienern hören mit zuriüdgelegtem zwanzigften 
Sabre auf, 

19. Allgemeines Penfions » Regulativ der Staatödiener, deren Wittwen uud Kinder, 

20. Einrichtung der Klofter Penfiond: Scheine. 

21. BVorfchriften über Die Penfionen der Landrichterds und Mentbeamtend s Wittwen 
und Kinder. 

22. Penfions s Scheine unterliegen dem Grabarions: Stempel. 


1799, 4. Dezb. Regblt. 
1800. St. IV. 

1802, 22. Jaͤn. S. IV. 

1807, 20. July S. 1341. 


1808, 2. Jaͤn. S. 726. 
u. 31. Aug. ©. 1988. 


1803, 6. April. Stuͤck 
XV, 

1803, 14. Juny. Gtüd 
IXV. 

1803, 24. July. Stil 
xiXV, 

1803, ro, Sept. Stüd 
XXXVIII. 

1803, 7. Oktbr. Stuͤck 
XLII. 

1803, 28.* Oktbr. Stuͤck 
XxLV. 

1803, 4. Rorber, Stüd 
XLVII. 


1803, 30. Rovbr. Rabl. 
1804. St. IV. $. 44. 
1804, 20. July, Gtüd 
XXXII. 


1804, 3. Febr. St. VII 
1804, 12. April. Stüd 
XxvuI. 


1804, 4. May. &t.XX, 


1804,9. May. St. XX. 

1804. 11.May. S. XXI, 

1804; 12. Juny. Stuͤck 
XXIV. 


1804, 25. July. Stüd 
XXXI. Rr. 15. 


1804, 2. Rovbr. Stuͤc 
XLV, 


1805, ı. Ian, St. VII. 
1805, ı2. Ian. St, II, 
1805, 8. Gebr. &t. vo 


1805, 1. März ‚St. XII. 
1812. 18. Dei. Nagel. 
‚1813. ©. 67. 


1805, 6.März St. XI. 
1805, 7. "Mär. Stüd 
XI. u. 28. Aug. Stüd 
XXXVI. 
1805, 2. July. Stuͤck 
AXVIIL, 
1805, 23. Rıv. St, LI. 
1809, 19. May 8. 771. 


1806, 20.März. &. 129. 
$. 2 


1806, 29.Xpr. ©. 176. 
1807. 1. Scp. S. 1460, 


1806, 12. Zuly. Regblt. 
1807. ©. 104. Art. 2. 
u. 32. 


1806, 3. Sept. S. 339. 


1806 ,21,Nov. ©. 441. 
1806, 16. Des. Rgabltt. 
1807. ©, 13. Rr. 9. 
1806, 31. Dezbr. Rabl. 
1807.68. 215.8. 1u.2 
1807, 5. Apr. ©, 612. 
1807, 1.May. ©. 1214. 

$. 16. 


1807,8. Jung, S. 1105. 


1807, 20.Nov. ©. 1857. 
1808, 15. Aus. S. 1757. 
1808, 8. Sept. S. 1878. 
lit. h. 

1808,8. Erpt. ©, 2161. 
1808, 3. Dei. ©. 2805. 
$. 9. 

1809, #0. San. S. 102, 


1809, 29. März ©. 593. 


1809, 8. Sept. ©, 1495. 
u, 1524. 


1809, 6. Okt. S. 1824. 
1810, 7. Aug. ©, 641, 
u. 19. Juny. ©. 526. 


1810, 1. Juny. Reabit, 
1811. ©, 369, * 


J 


23. PenſtonsRegulativ für das weltliche Klofter » Dienftperfonale. 
24. Ueber Penfions: Ab: und Zugänge find monatlich Berichte oder Fehlanzelgen zu 
erftattem, j 


25, Anmendung der Verordnung Nr. 19. auf alle Magifirate und Stabtgerichte ber 
Hauptftädte. 
26. Heitathslizenzen für Militär » Penfioniften. 


27. Die Penfionen für Wittwen und Kinder der Stadt: und Marktrichter richten fich 
nach dem Regulativ der Staatspenſionen. 

28. Vorfchriften wegen Untertügungss Beyträgen und Penfionirung der Wegmeiſter 
und Wegmacher. 

29. Penfionirung derjenigen Diener, welche mit den zufolge der rheinifchen Bundes 
alte erworbenen Ländern an Bayern übergegangen find. 


30, Beftimmung über die Penfions: Scheine und Zertifitate der entlaffenen Strafen 
“ Heberficher. 
31. Einführung der Dienfted: und Penfiond » Pragmatif in Tyrol. 
32. Witwen und Kinder foldyer Penfioniften, welche im Quiescenzftande geheurathet, 
haben Feinen Penfions » Anſpruch. Heurathäligengen für penfionirte Staatödienen 
33. Penfionirung der vormale Mitterfchaftlichen Diener, 


34. Penfionirung der ftädtifhen Bedienſteten und ihrer Wittwen und Maifen. 

35. Die Relilten der Diitglieder der Akademie werben nach der Penfions » Pragmatit 
behandelt. 

56. Allgemeine Grundfäge zur Bildung eines Penfiondfondes für die Witwen nnd 
Maifen der Staatédiener. 

37. Vertrag über Penfions » Freizügigkeit mit Defterreich. 

38. Vorfhriften Über die durch die Ortsbehörben zu zertifizirenden Penfionsfcheine. 

39. Die Begutachtung der Penfionen reffortirt zu den Finanzdireltionen, 


40. Penfiond: Verhaͤltniſſe der Beamten des aufgehebenen Johanniter s DOrdemd. 
41. Penfionirung des Gtabtgerichteperfonals. 


42. Unmeifungsart der Penfionen im Falle der Wohnſitz⸗ Veränderung der Penfienifen. 
M. f. Nr. 51. 

43. Faͤlle des Verluſtes der Penfion bey Kloſter- und Etifts » Individuen. 

44. Zur Penfionirung proteftantifcher Geiftlicher fiehet dem General: Konfiflorium der 
Antrag zu. DM. ſ. Nr, 03, 

45. Penfionen ber Wittwen der Lands und Stadtgerichts⸗-Aerzte. 


46. Penſions-Verhaͤltniſſe der zu Folge des Graͤnzvertrages zwiſchen Bayern und 
MWürtemberg wechfelfeitig übernommenen Gtaatödiener, 





47T. Penſionsverhaͤltniſſe der Profefforen an Lyzeen, Gymnaſſen, und Real: Inflitnten. 

48. Die Penfions ; Ertheilung gehder zur Kompetenz des Minifterlumd des Innern. 

49. Vorfchrift zur monatlichen Einfendung von Verzeichuiffen über heimgefallene und 
neu verliehene Penfionen. 

50, Feſtſetzung und Berechnung ber Penflonen der Hinterlaffenen des Perfomals der 
Generals Stiftungs » Adminiftration. 

51. Beitimmungen über die Zuläffigteit der Penfions » Zrandferirung von einem Kreife 
in den andern, und die hiebey zu beobachtende Werfahrungsmeife. 

52. Penfionss und Alimentations « Beyträge der unfähig gewordenen fübalternen Kir⸗ 
chendiener,, ihrer Wittwen und Kinder. 

53. Venfiond» Anſpruͤche der Gränz: Patrouilleurs. 

54. Bezahlung der rüdjtändigen Staats » Penfionen dur die Schuldentilgungss 
Kommiſſion. 

55. Penſions-Regulativ für die männlichen Individuen ber Gensdarmerie und ihrer 
Hinterlaffenen. 


56. Verhältmiffe der Staatödiener räcfichtlich ihrer Penfiond « Anfprüce. 


57. Verbot der Belaͤſtigung ded Gtiftungss Vermögens mit neuen Penfionen; Bezah⸗ 
lung der bereits beftehenben. 

58, Wirkungskreis der Finanzkammern bey Regulirung und Anweiſung von Penfionen 
und Nlimentationen, Penſions-Abe- und Zugänge, Beſtimmungen über Zuläfigs 
keit einer Penſions⸗ Trans ferirung, Penfions s Affignationen und insbefondere über 
Milltärpenfionen; Behandlung der Staatöpenfioniiten. 

59. Allgemeine Beftimmungen über Penfionds Anfprüde der Staatsdiener und ihrer 


Quiedcenzs Verbältniffe; Vorbehalt der Begründung eines Penfionss Spftems fir 


deren Mirtwen und Walfen. 
60. Verbot und Strafe der Annahme auswärtiger Penfionen. 


M.f. u. Dienfte, fremde 
61. Beflimmung in Beziehung auf die Standesherren, welche eine Penfion beziehen. 


62. Penfiond: Verhättniffe der gutöherrl, Beamten und ihrer Relikten, 


63. Ber Penfionirung des Kirchendienfts Perfonald hat das proteftantifche Generals 
Konfiftorium Entfchliefung vom Minifterium ded Innern zu erholen. 

64, Koͤnigl. Entfchließung auf den Wunſch der Stände wegen Ausfcheidung der Pens 
fioniften und Befchränkung der Penfionirungen. 

65, Ueberweifung der Penfionen aus der Sälularifirung und Mebiatifirung an die 
Haupt⸗ Otaats ſchulden⸗ Tilgungskaſſe. 

66. Bildung einer Penſions-⸗Auſtalt für die Relilten der gutsherrlichen Beamten, 
allgemeine Beſtimmungen, Bermdgen der Anftalt, Verwendung und Verwaltung 
derfelben. 

67. Ausfcheidung bed Standes⸗ und Dienſtesgehaltes der Staatödiener zum Behufe 
der Erleichterung der Penfionen und Qulescenzgehalte. 


1810, 14. Xug. ©. 689. 
1810, 7.Dft. ©. 592. 
1810, 8.0. S. 1091. 
Ar. 8. 


1810, 16. Dit, ©. 1151. 


1810, 18. Dei. ©. 1465. 

1812. 15. an. ©. 233, 
u. 10. Sul. ©. 1361. 
1810, 30. Dez, Robit. 
1811. ©. 22. 


1811, 16. Sept. 8. 1161, 
1811,17.Nor. ©. 1704. 


1812, 11. Okt. ©. 1762, 
1813, 9. Mär. ©. 369. 
9 Zum. ©. 777. 
1812, 28. Nov, Rggblt. 
1813 ©. 761. 
1817, 6 Maͤrz. ©, 159. 
Rr. 10. u.11. 


1817,27. Mir. ©. 269. 
$. 70. u. 71. 

1825, 17. Dry. ©. 1112. 
$. 104. u. 105. 


1818, 26. Man, Bfebtt. 
©. 121.8. 6. u. S. 
343. $. 22. u. 28. 


1818. 26. Don, Gſblt. S. 

144.3. 10. 

1318,26. May, GEſbl. S. 

191. $. 5. 

1818, 26. May, Gfgblt, 

©. 239. $. 54. 

1818, 26. Map. @fgbitt. 
. 446. $. 19, 

1819, 22. July, Gſoblt. 

©. 47. u. 49. 


1819, 22. Qulr. Gfgbit. 
©. 229.u.246. 


1823, 29. Mär. S. 411. 


1824, 17. April, €. 411. 


1825, 11. Sept. GSſabl. 
©. 20, . 
1825, 11. Sept. G@fgblt. 


©. 145. Art. I. u. ©. 
197. $. 69 


Innöbrud. 
7807, 2. Nov. ©. 1733. 
Reuburg. 
1808, 16. Febt. ©. 575. 


1802, 27. März Stüch 
XLUI, 
1804, 4. Jän. St. VL] 


Oberpfalh. 
1805, 7. Juny. ©. 517. 


1812, 5. Juny. ©. 234. 
1803,'9. Sept. Stkd 
XxXVlıl. 


1918, 15. Spt. Sfabitt. 
©. 585. 8. 31. 


1822, 1. Jung, Geht. 
©. 104. $. 2. u. 21. 


1805, 15. Jup. Stid 
XXXI. 


1803, 14. Jan. St. III. 


68. Erinächtigung des Fiaamzminiſteriams gar Admaſſtrung des Ueberſchuſſes der Mitte 
wen, und Walfenfonds s Beyträge der Gtaatödiener zu einem Penfiondfende. 

69. Errichtung einer Penfions · Amortifationds Kaffe bey der Staatsfchulden » Tilgungss 
Anftalt mit einem eigenen Fonde; Ueberweiiung der Einils und Mititärpenfionen, 
fo wie ſaͤmmtlicher Sätularifationss und Mebiarifirungs + Penfionen am dieſelben; 
Dotation diefer Kaſſa. 

M. f. a. m. Abzuͤge — Qulesſscenz md Wittwenfaffe 
Betlimmungen in einzelnen BGcehbierstheilem. 

70. Ueber die verftorbenen Penfioniften iſt monatlich Anzei 

—— ſt monatlich Anzeige zu erſtatten, oder eine 
Perlen — Perlregal. 
1. Vertrag mit dem Hoch ſtifte Paſſau wegen des Perlenregals auf Dom Ilzfluſſe. 


2. Die Beſorgung der Perlenfifherei geſchieht durch die Berg⸗ und Huͤttenaͤmter. 
3. Vorſchriften wegen Fiſcherei im Perlenbaͤchen. Obliegenheit und Rechte der Uns 
ſibßer, Muͤller, Eibffer ı. 


| Dfaffenhofen. 
Derleigung eines neuen Stabtwappens für Pfaffenhofen. 


Pfalzbaiern. 
Diefe Benennung fell uͤberall beybehalten werden. 


Pfaͤnder. 


1. Die Polizei» Direftiom hat gegen unberechtigte Pfaͤnderverlelher nnd Winkel⸗ Leih⸗ 
Käufer zu wachen. 

2. Vorzug des Befigerd von Pfändern in Konfursfäßen und der in Leihhaͤuſern übers 
gebenen Pfänder- M. ſ. m Lei Anfalten. 


Dfannenflider. 
Verbot ber Aufnahme newer Pfannenflider; Rechte der bereits vorhandenen. 
M. f. u. Gewerböwefen Nr. 46. 
Pfarrer — Pfarreyen — Pfarrgegenjtände, 


4. Ale Befdrderungss und Gnadengefuche der Pfarrer find mit Zetgniffen über 
des Bittſtellers Dienfifleiß im Forderung des Schulwefeus und der Volkobdildung 
zu belegen, 
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2. Pfarrer dürfen zu Gunſten eines beftimmten Subijekts willtüprlich nicht refigniren; 
Verforgung alter und gebrechlicher Pfarrer. 


3. Maafregeln zu einer allgemeinen Pfarr» Drganifation, 


4. Sterbfälle der Pfarrer und Beuefiziaten, fo wie alle Erledigungen geiftlicher 
Pfründen find fogleich auzuzelgen. 


5. Berfahren bei Eintheilung und Dismembrirung der Pfarreyen. 


6. BVorfchriften uber den Holzabfchleif in Pfarrey s und Benefizial: Waldungen bei 
Veränderungsfällen. 

7. Verbot der Sammlungen der Pfarrer und Pfarrolfarien, und Surrogirung bey 
vorhandenen Rechtstiteln hiezu. 

8. Vorſchrift zur Beſchrelbung der Pfarrey: Waldungen. 


9. Saͤmmtllche Pfarrer Haben das Regierungsblatt aus den Kirchenmitteln anzuſchaf⸗ 
fen und ſorgfaͤltig zu verwahren. M. f. u. Nr. 48, 


10. Beſetzung der Pfarreven, Pfränden und Venefiziem mit den wilrbigften Subjekten 
nach dem Mefultate der Prüfung. . 
11, BVorfchriften wegen Ernennung der Pfarroifarien und Provlſoren. 


12. Beſtimmung über Zulaffung der Ermendifanten auf erledigte Pfarreyen, 

15. Vorfchrift zur Bellegung des landgerichtlichen Berichtes bei Vorfchlägen zur Bes 
fegung von Pfarreyen. 

14. Vorfchrift wegen Mittheilung der Megierungs: und Intelligenzblätter von den 
Pfarrern an die Hilfepriefter. 

15. Einrichtung der Geſuche un Verleihung von Pfarreyen. 

10. Verfahren der Generals Kreistommiffariate bei Erledigung und Verleihung von 

Pfarreyen und Venefizien, 

„17. Vorfchriften über Befegung der Pfarreven, auf welche ehehln Gemeinden und 

Stiftungen, dann Korporationen das Präjentationg » Recht zuftand. 


‚18. Anſpruͤche der proteftantifhen Geiftlichen im Auslande auf Pfarreyen in Bayern, 
Insbefondere der an Wuͤrtemberg und Würzburg abgetretenen, 


19. Beftimmungen über die Anftellung der mit Bewilligung ad curam extra petriam 
ausgewanderten Priefler auf Pfarreyen. 

20. Borichelften über die Beſetzung —— Mediat · Plarrſtelen, und über 
Präjentationen hiezu. 


21. Wirkungekreis der Diſtrikts-Dekane in Beziehung auf bie proteftantifhen Pfarrer 
und Pfares Angelegenheiten. 
6 


1803, 17. debr. Stuͤe 
viii. 


1806. 30, Dez. Rbl. 1807 
©. 274. $. 28. 


1803, 5. Septbr, Stüd 
XAXVIII- 

1804, 21. März. Stuͤg 
XII, 

1808, 12. Jän. ©. 186. 
1804 , 7. May, Stüd 
XXI, 

1804, 28. Rov, St, L. 


1805, 15. Zän. &1, IV, 
1805, 22. May, Stüd 
AXIL 

1805, 13.De. &t. LI. 
1806, T. Zän., S. 4. u. 


28. Febr. ©. 109. u. 
13. Dez. ©. 480, 


1806, 5. Des. ©, 465, 


1807,21. April. S, 704. 
$. 10, 


1807, 23. May. ©, 923. 
1807, 3. Dit, ©. 1582, 


1807,10, Dt. ©. 1644. 
1809,20. Jun. &. 1026. 
1807,24. Rov, ©. 1837. 
1808, 12. Rov, &.2709 


1808,24. Rov. S. 2713. 
1810, 12- Dez. ©. 1409. 


1808, 27. Dez. Reggblt. 
1809. ©. 43. 
1811, 27. April. ©, 571. 


1809, 9. Jän, ©, 120, 


1809, 23. Jan. S. 238. 

$. 9. u. 8. Sept, ©. 
1497. $ 19. u. ff. S. 
1523. $. 7. u. 8 


1809, 17. Maͤrz. ©. 576. 


1809, 24. Märj, S. 912. 
$. 74. 

1818, 26. März. Gſobl. 
©. 167. $. 64. 

1809, 24. März. S. 915. 


1809,24. März. ©. 915. 
218; 26. May, Gfebit. 
©. 171. $. 76. u. 77. 


1809, 2. May. ©. 735- 
u. 18. July. © 1233 


1809, 8. Sept. 8. 1504. 
u. 1524. 


1809, 8. Sept. S. 1533 . 
$. 18. 


1809, 21, Sept. e. 1555 


1809, 24. Sept. ©. 1602, 


1809, 27.Rov. S. 1889. 


ıg10, 6. Märg. ©. 177. 


1g10, 15. März 8.193. 
1810, 23. Sept. S' 340: 
1810,12. Dei. ©. 1409. 


1811, 30. Jän, ©. 194. 


ıgrı, 13. July, 5.891. 
1811, 11. Dei. Regbitt- 
1812. ©. 156. 


1811, 25. Dei. 
1812. ©. 69. 


Nobitt. 


1812, 6. Kebr. ©. 325. _ 


1819, 22. July. Gſabl. 
©, 86. Nr. % 


1812, 19. März. ©. 539, 
Rr.5 

ıgı12, 19.Dft. ©. 1833. 
1813, 20. Febr. S. 326. 


1814, 3. Spt. S. 1481. 


1816, 17. Nod S. 782. 
Art, 10. 11. 69. 76. 
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22. Vorſchriften über die Legalität der pfarzlichen Dokumente. M. ſ. u. Dr. 2. 


23. Gewähr des Kortbeftandes der Pfarrblonomien, wo ſolche beftchen. 


24, Del Eintheilung der Pfarrfprengel, ald Gegenftand gemifchter Natur, barf bie 
geiftlihe Gewalt einfeitig Feine Verfügung treffen. 


25. Beſtimmung der Anfteluugstare der Pfarrer. 


26, Kompetenz der Kreißregierung bei Ausſcheidung der proteflantifchen Parochlal⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe; Aufficht hierüber. M. f. u. Nr. 31. 

27. Bei Erledigung proteftantifcher Pfarrftellen hat der Diftrikts: Dekan fogleih Ans 
zeige zu erftatten. 

28. Aufruf an die Geiftlichkeit zur Bewerbung um die im worarlbergiſchen erledigten 
Pfarreyen und Benefizien. 

29. Anftellungs : Taren auf Pfarreyen und Benefizien miffen vor der Inſtallatlon bes 
zablt werden. 

30, Beftellung proteftantifcher Pfarrvifarlate, Memnneration der Bilarien, Kölle der 
Zuläffigkeit der Pfarrverweſung. M. f. u. Nr. 32. 

31. Unsiheidung der’ proteftantifhen Jmparochlal » Verbältniffe bey Belegung der 
Pfarr: pen, 

32. Nachtrag zur Verordnung Nr. 30. wegen Vergütung der Koften ber Vilarien. 

33. Zuläjfigkeit und Nachtheil des Verbittens einer nachgefuchten katholiſchen Pfarrey. 

54, Körperfhaften haben bei Befegung erledigter Pfarreyen die allgemeinen Normen 
zu beobachten, 

35. Mittheilung der Alten in Nechtöftreiten der Pfarrer über pfärrliche Gerechtfame 
und Einkünfte an die Krons und Stiftungs-Fiskale. ; 2 

36. Vorfhrift über Behandlung ber Pfarr: Diemembrationen. 

37. Einführung gleihfbrmiger Pfarramtöfiegel für die katholiſchen Dekanate und Pfars 
rer; deren Korm und Tragung der Koften. 

38. Vorſicht bey Austellung pfarrämtlicer Urkunden, und Verbot der Ausfertigung 
für Unbelannte oder Verdächtige; Strafe der dagegen handelnden Pfarrer, 

30. Beftimmung, Im wie ferne zum Bau und zurnterhaltung von Pfarrhäufern Ge⸗ 
meinde » Umlagen erhoben werben Fönnen. . 


40. Die Verordnung von Nr. 51. findet auch bei Befegung Patholifcher Pfarreyen - 
ftatt. 

41. Den Pfarrern gebührt in den amtlichen Ausfereigumgen das Praͤdikat „Kerr“. 

42. Berechnung der proteftantifben Pfarr» Einkünfte bei. erledigten Pfarreyen, Ber 
ftimmung des Etatsjahrs, Einkünfte und Accidenzien. 

435. Vorfchriften über die Vornahme der Verlafenfhafts s Verfleglung proteftantifcher 
Mfarrer, 

44. Rechte und Obliegenheiten der Pfarrer in Beziehung auf die Urmenpflege. 
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45. Beſtimmungen über Ernennung der Pfarrer, Kompetenz der Krelsreglerung bei 
deren Streitigkeiten mit Schullehrern; ihrer Unterflügung, Urlaubsligenzen, Er 
haltung und Verficherung der Pfarrgebäude; Pfarr » Baffionen ; Aufſicht auf das 
Vermögen ber Pfarreyen; Vereinigung und Eintheilung der Pfarrfprengel. 

40. Die Bildung, Einteilung, und Purlfikatlon der Pfarreyen reffortirt zum Minis 

| flerium des Junern. 


AT. Kompetenz ber Kreiöregierungen bey Wiederbefegung und Errichtung katholiſcher 
Pfarreyen , Einthellung der Pfarrfprengel und Auffiht auf deren WBermdgen zu 
Folge des Konkordats 

48. Die Pfarter haben das. Gefehs und allgemeine Sntelligenzblatt zu halten, 


49. Dienflleiftung. ber Pfarrer für fremde Religionsverwandte gegen Bezug ber nor 
malen Stollgebühren. 

50, Vorfchriften über Purifilation und Diemembration, Erledigung , Wiederbefegung 
uud Zatirung der Einkünfte; über Errihtung und Eintheilung der proteftantifchen 
Dfarregen. 

„Hl. Obliegenheiten der Land» und Herrfchaftögerichte bei dem Ableben eines Pfarrers 
oder anderer Geiftlichen. 

52, Königliche Erfärung wegen Berbefferung der Pfarrey⸗Beſoldungen. 

M. f. u. Abgebrannte Mr. 3. — Baufälle Nr. 18. 19. 21. — Begraͤb⸗ 
niß Nr. 2. — Denefiziaten Nr. 10. — Bifchöfliche Raͤthe. — Brandafles 
furanz Nr. 7. 22. 37. — Eheeinfegnung‘ — Faſſtonen Nr. 5. 6. [ — 
Beiftliche insbefondere Nr. 22. 63, 70. — Gemeindegrände Nr. 44, — 
Serichteftand Nr. 4. 26. 35. — Gottetdienft Nr. 1. — Snftallation, In⸗ 
tertalarfrüchte. — Kanoniker Nr. 1. — Kirhhenangelegenheiten. — Klbiter 
Nr. 35. 30. 39. 41. 46. — Kongrua. — Kultus Nr. 4. — Patronatsrecht. 
— Pfründen. — Poffepbefehle. — Präfentation, 


Befimmungen in einzelnen GSGebletetheiten. 
63. Einführung amtlicher Pfarrſiegel im VBambergifchen. 


54, Errichtung einer proteftantifchen Pfarrep in Münden, deren Fundirung, Dotation 
und Sprengel. 


55. Orgaulſation der Pfarreyen im Bittkum Paffau, 

56. Errichtung und Doration einer katholiſchen Pfarrey In Ansbad. ! 
57, Beſtimmungen über den Bezug ber Gebühren von anfgehobenen Andachten file 
bie Pfarrer, u aa 
ı 58, Wehandlandı der Verlaffenfchaften: der ab intestato verſtorbenen Pfarrer in Aſchaf⸗ 
fenburgifhen 7. DE 2 EREE 
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1817, 27. Märy. S. 260. 
1825,17. Dei. ©. 1061. 
$. 18. 34. 35. 36. 74 
u. 84. 


1817, 15. April. ©. 347. 
1825, 9. Dei. S. 999. 
9. 67. 

1817, 5. Juny. @efegbt. 
1818. ©. 418. Art. 8. 
11, 12 z 


1817, 29. Dez. Gſobltt. 
1818. ©. 12. Art. 5. 


1818. 26. May, Gfäbt, 
©. 174. $. 85. u. 86, 


1818, 26. May. Gſoͤbl. 
©. 441. $. 11. u. 19. 


1818, 28. July. Bfebit. 
©. 470. 


1819, 22. July, Gfabitt, 
©, 50. 


Branken. 
1803, 19. Rev. &. 301. 


Münden. 
1806, 17. July. ©, 272. 
u. 14. Dez. Nobl, 1807. 
©. 77. e 
1806, 1. De. ©. 467. 
1807, 7. März. ©. 444. 

Etfhkreis, 
1809, 14. Märj. ©. 642, 


1818, 16. März. S. 321. 


1806, 5. Der. &. 465. 
1806, 30. Dei. Robltt. 
1807. ©. 270. 

1807, 17. Apr. ©. 701. 

1807, 24. Dit. &. 1662. 

1808, 12.Rov. S. 2711. 


1809, 4. Febr. ©. 185. 
u. ©. 2216—238. 


1809, 9. Bebr, ©. 310, 
1809, 20. Febr. &. 405. 


1809. 8. Sept. ©. 1493. 
u. 1522. 


1810, 1. Febr. S. 99. u. 
1810, 2. Apr, ©. 260. 
1810, 27. Juny. ©.529. 
1810,23. Sept, S. 1139. 


1813, 5. May. ©. 612. 


1813, 8. Nov. S. 1433- 
1820, 12. Aug ©. 683. 


1817, 27. Märı. ©. 246. 


1825,17. De. S. 1073, _ 


$. 35 

1817, 5. Juny. Gfeht. 
1818. ©. 405. Art. 
11. u. 12, 


1817, 16. Aug. ©. 819. 


1818, 26. Man. Bfehlt. 
©. 439. J. 8. u 11. 


1823, 19.3uny, S, 1031, 
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Pfarrfandidaten — Pfarrfonfurs, 


1. Vorfchrift über die Prüfung der Pfarramtds Kandidaten. 

2. Neuerliche Beftimmungen über die Konkurs s Prüfungen den Pfarramt » Kan⸗ 
didaten. 

3. An dem Pfarrels Befegungs: Konfurfe haben die Oberfchulräthe. Theil zu nehmen. 

4. Erläuterung über die Prüfung der Pfarramtö s Kandidaten, und ihre Klaffifitation; 
Formular hlezu. 

5. Provlſoriſche Anorduungen zur Prüfung ber Pfarramts-Kandidaten bei der neuen 
Kreiseintheilung. - 

6. JInſtruktion über die Prüfung und Beförberung der proteftantifchen Pfarramtds 
Kandidaten, und zwar Nufnahmdı und Unftelungs » Prüfung. M. f. u. Nr. 9 

7. Kompetenz der Kreis: Rommiffariate und Beftellung der Prifungs» Kommiffarien bei 
den Konkurs: Prüfungen. 2 

8. Bellimmung wegen der bei den bſterrelchiſchen Konkurfen geprüften tyrolifchen 
Pfarramtö» Kandidaten. 

9. Normen zur Befdrderung der proteftantifchen Pfarrkandidaten. M. f. u. Nr. 15. 


10. Feftftellung der Bezirke zu den Konkurspräfungen, und Beftimmungen, in welchen 
Bezirken die geprüften Pfarrey / Kandidaten Ihre Anftellung zu erwarten haben. 

11. Veflimmung, in wie ferne katholiſchen gepriften Pfarramtd: Kandidaten bie Eins 
reichung ihrer Bittſchriften um Pfarreyen geftattet iſt. 

12. BVorfchriften über Eingaben proteftantifcher Pfarramtd » Kandidaten um Zulaffung 
zur Anftellungs » Prüfung. 


413. Die Prüfungs s Kommiffion der proteftantifchen Randidaten befteht in Nürnberg 


unter der Leitung des Stadtkommiſſaͤrs. 

14. Zur Zufafung der katholiſchen Pfarrtandidaten zum Konkurfe genügen 8 Seelſor⸗ 
gerjahre. M. f. Mr. 20. 

15. Befdrderungs » Ordnung der proteftantifchen Pfarramts » Kandidaten. 


16, Anordnung nnd Leiting der Prüfungs s Komkurfe für geiftliche Stellen reffortirt zu 
den Kreisregierungen. . 


17. Veftimmungen über Prüfungen ber katholiſchen Pfarramtd + Kandidaten. 


18. Die Eramtnationd: Kommiffion für die proteftantiichen Pfarramts⸗ Kandidaten bes 
ſteht im Ansbach unter der Leitung des Stadtkommiſſärs. 

19. Die Prüfung, Ordination, Anftelung und Befbrderung ber proteftantifchen Pfarr⸗ 
amtefandidaten reſſortirt zum General s Konfiftorium; Prifungs » Kommiſſion; 
Sitz derfelben zu Ansbad). 3 

20. Die Seelforgeriahre der: Pfarramts Kandidaten werden auf? 6: Jahre redugitt.. 

M. f. u. bifchdfliche Räthe m. Geiſtliche Nr. 51. u. 82. 
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Beftfimmungen in einzelnen Gebletsthellen. 


21. Die Verordnung Nr. 2, wird mit einigen Mobififationen in Tyrol angewendet. 1807, 6. Behr. S. 275. 
22. Vorſchriften für die Kandidaten bey Geſuchen um Verleihung von Pfarreyen, Neuburg, 


1807,27. Aug. ©, 1485. 
Pfarr = Matrifel, 


1. Vorfchriften über Einführung und Errichtung vom pfarrlichen Taufe, Traus und 3803, 31. Sin. @t. VI. 

Sterbes Regiftern, nebft Formular hiezu. 1804, re St. VI. 
1802, ©. 203. 

2. Die Pfarr» Matritel find bey dem Ableben der Pfarrer vom dem obfi ignirenden 1803, 8 Feb. St. VIEL 

Behörden im Verwahr zu nehmen, und dem neuen Pfarrer gegen Rekognition zu 

ertradiren. 

Sormular für den Generals Konfpet der Landgerichte in Beziehung der Pfarrs 1804, 21. Feb. St. IX, 

Matritel. 

4. Die General » Kreid» Rommilfarlate fammeln die Geburtss, Trauungss und Sterb: 1808, 17. Julv. ©. 1667. 


Liſten, und fenden einen Generals Konfpelt davon ein, —— März ©. 261. 
5. Der Gemeinde: Vorfteher hat dad Dupplikat der Taufs, Trau⸗ und Sterberegifter 1818, 17. May, Gfehlt. 
der Pfarrämter zu bewahren. ©. 85. $. 100, 


— S.1113. 
o I, 


6. Aufbewahrung des Duplikats der Tauf⸗, Trau⸗ und Sterb⸗ sRegifter in Be 1818, 26. May. Gſoblt. 
lichen Gebieten. ©. 260. $. 103, 
Die Geburts, Trauunge: uud Sterbe:Regifter find jährlich Herzuitellen und in 1825, 17. De. S. 1098. 


7 
zuſenden. M. ſ. a. u. uneheliche Kinder. 20 m 78 


Belkimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


8. Vorſchriften Über die Einrichtung der Pfarrmatrikel, Franfen, 
1804, 7. Fehr. ©. 29, 


1807, 13. May. ©. 944. 
9. Vorfhriften über Einjendung und Inhalt der Sterbeliften. ulm, 


1807, 2. März. ©, 504, 

Dferde. 
1. Geldfonfurrenz zum Behufe der von dem Frangofen gemachten Pferdrequifitionen. 1oo as. Gott. Stie 
2. Pferdes Dergätungsgelver müffen Tax⸗ und Abzugsftey hinausgezahlt werden. — Auguſt. Stuͤc 


3. Vorkehrung gegen Verbreitung einer Pferdſeuche. 1805, 19. May. Stüd 
4. Beſchrelbung und Hellart einer in Bayern ausgebrochenen Pferdeſeuche. 1806, 14. Jän, ©. 45. 
5. Mautbetrag von den auffer Land gehenden Pferden. 1813,9. May. ©. 628, 


6. Verbot der Ausführung der mn. und Straf» — gegen die Ueber⸗ 1813,14. Sept. ©. 1113. 
‚treten, are 


1822, 16, Ro. ©. 1138. 
$, 20, 


1805, 16. Auguſt. ©t. 
XXXVI Mr. 1. 
u. 24. Sept. 6.2522. 


$. 67. 

‚1818, 15. Apr. Geſoblt. 
©. 596. $. 64. 
1825, 11. Sept, Gſoblt. 
S. 163. 9. 5- 


1809,24. Mär, &, gor. 
18:8, 26. May, Gfebt. 
©. 154. $. 19. u. 22, 


1808, 7. July. ©, 1921. 
$. 169, 


1811, 22. Des. Ragtbt. 
1812. ©. 25. $. 46 56 
58 — 62. 


1818, 26. May, @fehl. 
©. 284- 5.19. 21.24. 
29. 35. 36. 56. 80 


1806, 5. Da. ©. 465. 
1810, 7. Olt. S. 892. 
1825, 17. Dez. ©. 1073 
9. 35. 


2006, 11, zur GSſo blt. 
138. 10. 


1821, 21. April. S. 419. 


1822, 9. Sept. ©. 940. 
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1. Den Boten iſt der Pferdewechſel unterwegs unterfagt. M. f. u. Armee Nr) 23. 
Landwirthſchaft Nr 9. u. Vichfeuhen. 
Pflafter — Pflaſter-Zoll. 
1. Herftellung des Ortspflaſters in Städten und Märkten. 


2. Die gute Unterhaltung bed Pflafiers iſt Gegenftand dee Pollzey, wozu die Ger 
meinden die Koften zu beftreiten haben. 


3, Der Pflafters und Bruͤckenzoll der Kommunen fol unverzüglih einer Revifion 
unterworfen und entweder ganz aufgehoben oder vermindert werben, 
M. f. m. Zoll weſen. 
Pflegefinder. 


Religions s Erziehung der Pflegekinder. M. f. u. IZmmobilten u. Puppillen. 


Pflichttheil. 


1. Die Tochter koͤnnen aus Lehen, wenn fie nicht beſonders zur Lehenfolge berufen 
find, feinen Pflichtthell fordern. 

2, Ausweiſung und Berehmung der Pflichttheild s Naten für. bie Notherben bey Er⸗ 
richtung eines Majoratd. 


3. Nothwendigkeit und Auswelſung des ————— bey — oder Vermehrung 
eines Fideikommiſſes. 
Pfründen. 


4. Vorfchrift über deren Verleihung an taugliche Snbivibuen. 
2. Die Verleifung der Pfruͤnden gehört zur Kompetenz des Minifterlums bed Innern. 


3. Die Betätigung ber Präfentationen auf ten domkapitliſchen Pfründen ift dem 
Landesherrn vorbehalten; Kompetenz der Kreis» Regierung bey andern Pfründen. 


M. f. u. Pfarrepyen. 
Dfufcher. 


Segen Pfufchereyen In GSewerböfachen haben die Polizenbehörden auf Wurufen ı und 
von Amtswegen einzufgreiten. M. ſ. u, Medizinalwefen. P 


Pharmazeuten. 
Deren Befreyung von der Milirärpflichtigkeit erſtreckt ſid nur — die — der 
Studien. —X 
Pharmacopaͤa. * 


1. Einführung der Pharmacopäa bavarica und Sicherung derfelben gegen den — 
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Bee ſt im mungen in einzelnen Gebtetsthetlen. 
2. Einftweilige Einführung der preußiſchen Pharmacopda in der Provinz Bamberg. 


Phyfifalifche und mathematifche Snftrumente. 


1. Das Kabinet berfelben ift mit der Röniglichen Alademie in Verbindung gefeht. 
2. Königliche phyſikaliſche Kabinete find unveräufferlihes Staaregut. 


Plan — Planfammer, 


1. Errichtung einer Central : Planfammer für alle ftaatsöfonomifhe Piäne und 
Karten. 
2. Die Dber» Uuffiche über das Plans und Landkarten s Konfervatorium ſteht der 
Lehen: und Hoheitd+ Sektion zu. 
3. Die Ober = Aufficht wird dem topographiſchen Büreau übergeben. 
M, f. u. Landkarten. Nr. 2, 


Dolen, 
auf baffelbe erſtreckt fi) der mit Rußland abgefchloffene Freyzuͤglgkeits s Vertrag 
nice. 
Pollete, 


PVorfchriften über deren Austellung, Annahme und StempelsEntrihtung der Pol: 
leten. M. f. Paffirpolleten und Zoll: uud Mautwefen. 


Polytechnifches Kabinet — Polytechnifcher Verein. 


1. Das polytechniſche Kabinet wird mit der Akademie der Wiſſenſchaften verbunden, 

2. Betätigung des polytechnifchen Vereins, und eines Siegels für deufelden, Auf; 
nahme von Mitgliedern. 

3. Errichtung einer polytechnifhen Sammlung, Inſtruktion für den Conſervator ders 
felben, deren Zweck, Anfertigung der Kataloge, Gemeinnägigkeit der Anſtalt. 

4. Königliche Erklärung wegen Beruͤckſichtigung der politechniſchen Schulen bey Ber 
wendung der vorbehaltenen Summen für die innere Verwaltung. 


Polizey — Polizey = Behörden und Stellen — Polizey⸗ 
Gegenſtaͤnde — Polizey-Perſonale. 
1. Die Polizeyſtunde iſt in den Wirth: und Kaffehdufern genau einzuhalten. 


2. Mitwirfung der Kommandantfchaften zur Handhabung der Pollzey. 
- 3. Veftimmungen über die Ausidbungen der Polizey in Städten durch die Magiftrate 
und Polizey s Direktionen. 


1807, 13. Mir. S. 947. 


1807, 1. Map, ©. 1219, 
1818, 26. May, Bfabt, 
©. 112, Rt. 7, 


1805, 20. Des. St. LII, 
1806, 24- März, ©. 223. 


1808, 8. Aug. ©. 1944. 


1808, 8. Sept. ©. 2164. 


1824, 17. Dez. Reggblt. 
1325. ©. 8, 


1807, 1. Der. Reggebl 
1808, ©. 34 


1807, 1. May. S. 1219, 
1816, 22. Aug. ©, 548. 


1822, 15. März. S. 418. 


1825, 11. Sept, Sſobl. 
©. 19. 


1800, 2. July, Gtüd 
XXVIL, 


1802, 13. März. St. Xl. 
1802, 31. Dez, Ragöbt, 
1803, St. I, 

1803, 4. May St. XIX, 


——, ⸗ 


1803, 15. Auguſt. Stüd 
XXXVI. 
1804, 8. Ott. ©. XLI. 


1805, 5. Mary. St. XI.” 
1806, 20. März. &. 130. 


1806, 29. DEt. S. 425. 
1817,15. April. ©, 345. 
1825, 9. Dy. ©. 1001. 
$. 74” 

1806, 31. Dez. Ragsbl. 

‚ 1807. ©. 199. 

1808, 28. Jul. ©. 1836. 
1812, 16. Aug. S. 1513. 
u. 1531. 

1818,26. May. Gfabttt, 
©. 245. 8. 6769.84 
—03. 103—110, 


1807, 3. Jän. ©. 88. 


1807,19. Märı. ©. 476. 
. 1818, 26. May. Gfgbl. 
©. 199. $. 26—48. 


1807, 12. May. S. 814. 


1807, 25. Des. Ragsbl. 
1808 ©. 113. 


1808, 1. May. ©. 005. 
1808, 17. July. ©. 1654. 


1808, 25. Aug. S. 1953. 


1808, 16, Sep. ©, 2253. 
$. 25. 


1808 , 16. Sep. S. 2422. 

©. 2434. u. 2441. u. f. 
1818, 17. May. Gfpbt. 
S. 71. $. 67. u. f.$. 
107.u.f, - 


1808,24. Sept.S. 2509. 


3808, 29. Okt. ©, 2591. 
* 24. Ragbl. 
809, ©. 


—* 10. Dir. S. 524. 
und 597. 
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4. Anordnung einer Polizen » Deputation bey ber Landes s Direftlon; Geſchaͤftokrels 
derſelben. 

5. Ueber Pollzey » Begenftände ſteht den Juſtitzſtellen keine Cognition zu; in Zwei⸗ 
fel über die Kompetenz iſt an die hoͤchſte Stelle zu berichten. 

6. Gerichtsſtand des Perſonals der Polizeydirektion in Muͤnchen. 

7. Beſtimmung uͤber die Pollzey⸗Verwaltung in ben kleineren Municipal» Städten 
und Märkten. 

8. Die gefammte Staats: und Landespollzey refertirt In oberfter Aufficht zum Mi⸗ 
nifterium des Innern, insbefondere die Auffiht auf PR ERBIR 


9. Allgemeine Beitimmungen über die Kompetenz der Gutöherren und ihrer Gerichte | 
in Beziehung auf Poligey » Gewalt und Ausilbung ber Polizey in den gutsherr⸗ 
lichen Gebieten nach ihrem verfchledenen Zweigen. M. f. u. Nr. 17. 


10. Vorfchriften zur Beantwortung ber von den Polizey » Direktionen geftellten Mes 
quifitions » Schreiben. 

11. Allgemeine Beftimmungen über die Verwaltung der Polizey in Medlatgebieten 
durch die Mediatgerichte; Haltung von Polizeywachen durd die Mediatifirten. 
M. ſ. u. Nr. 13, j 

12. Uniform der Polizeys Direktoren, Polhzey⸗Kommiſſaͤre, und des übrigen Polizey⸗ 
Perſonals. 

13. Kompetenz der Medlatiſirten bey Ausdbung der Polisey in vermifchten Orten. - 


14. Ausübung der Polizen durch die Landgerichte. 

15. Inſtruktion fiir die Generallommiffäre zur Handhabung ber Pollzey, ſowohl Im 
Allgemeinen ald indbefondere nach den verſchledenen Zweigen der Polizey« Bewelt. 

M. ſ. u. Nr 36. 

16. Anordnung einer Polizey ⸗ Sektion bey dem Miniſterium des Innern, deren For⸗ 
mation, Gehalt, Wirkungstreis und Gelhäftsgang. 

17. Befugrilffe der Patrimonials Gerichtsherrn in Bezug auf bie niedere Polizey. 


18. Veflimmungen über die Ausübung der Polizey in Srädten, Märkten und Rural: 
Gemeinden durch die Magiftrate und Gemeinde: Ausfhäffe und Beſtreitung der 
Aoſten hiefuͤr. 


19. Formatlon der Polizey: Direktionen in Städten, deren Wirkungskreis, Berhäteniffe 
und Grängen ihrer Grwalt. 

20. Uniform der Poligenfekrion. 

21. Drganifation der ftädtifchen Polizey s Direktionen, Kommiffarlate und Polizen + Be: 
dörden; Beftimmung der Befoldung, der Anftellung und des Ranges des Perfonals. 


22. Nomination ber Poligendirehtoren,, Kommiffäre ; Aktuare und Dffigianten , mit 


weitern Beflimmungen über felbe, 

25. Anftelungs> und Ausfchreibungs s Taren des Polizeys Perfonals. 

24. Die Polijey- Kommiffäre und Aktuare baben die von ihnen verfaßten Berichte 
mit zu unterzeichnen, 

25. Pollzey« Konfidfationen find zur Berufung an den geheimen Rath geeignet, 

M. f. u. Konfisfation. 

26. Erläugerung über den Geſchaͤftsgang der Polizep: Sektlon. 

27. Erweiterung bed Gefchäftskreifes der General: Kreis: und Lofal:Kommiffarlate in 
Bezug auf polizenliche Verhältniffe. 

28. Polizeys Patrouillen werden in Ruͤckſicht ihres Dienftanfehens den Militärs Pas 
trouillen gleichgeſtellt. 

29. Gegen Polizey: Soldaten kann wegen Privatforderungen weder die Beſchlagnahme 
ihrer Monturſtuͤcke noch ein Abzug von ihrem Solde ftatt finden. 

50. Amtsgewalt der Polizey s Direktionen in den Umgebungen der Städte in Bezug 
auf Streifen, Nahfuhungen und Nacheile, 

31. Beitimmung über deliberative Berathung bey Polizey-Direktionen, Kommiffarias 
ten und andern Polizey » Behdrden. . 

52. Verbot der Zuläßigkeit von Advokaten In reinen Polizeyfachen in erfter Inſtanz. 

35. Kompetenz : Beftimmung der Generals Kreis» Kommiffariate im Fache der Molizey. 

54. Kompetenz der Kriminal⸗ und Civil» Strafgerichte bey, konkurrirenden Polizey⸗ 
Uebertretungen. 

55. Wirkungskrels der Kreis » Megierungen In Beziehung auf die allgemeine Landes po⸗ 
lizey, insbefondere bey Polizey « Konfiskationen, Polizeys Straffällen, Polizeys 
Strafgefegen und Poligey : Gefängniffen. ar, 

50. Kompetenz ber ‚Krelöregierung bey, propiforifcher. Ernennung der Polizeydiener , 

_  Polizey - Offizianten ıc. ET 

37. Die Bildung , Eintheilung und Purifigirung der Polijey » Bezirke, dann Aufficht 
und Zeitung der Polizey » Gefängniffe ſteht dem Minifterium des Innern zu. 


58. Adjubifatur der Unterfuhungskoften bey Folizey » Uebertretungen durch die Polis 
zey⸗ Öehbrdem und Verfahren biebey. ) ;!. : ©: ALT Bu: N 
59. Die Polizepbehbrden follen aufgegriffene und zur , weiteren Eskorte 
Individuen jederzeit mit einem Entlafjuugefcheine” frey Taffet. 

40. Beftimmungen über die Verwaltung der Polizep in den Städten mit Pöniglichen 
Kommiffären, —— — u x 4 

41. Beſtimmungen über bie Verwaltung der Polizey in Univerfitäts : Städten durdh 
eine eigene Kommiſſion. A bun. BETE SZ 

42. Rechenſchaft der Magiftrate über die Verwaltung der Lofalu Polijey. 

45. Buͤrgſchaftsflichtigkeit der Poligäddireftoren und Kommiffarien. 

44. Die Ernennung des ftabilen Perfonals bey den Polizeydireftionen ift dem Landes; 
berin vorbehalten. M. ſ. u. Jahresberichte, Kordon, Korrespondenz 12. 
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L nafr 
u 


nicht geeignete 


1809, 3. April, ©. 598. 
u, 617. 


1809. 20, Zun. S. 1038. 
1810, 28. San. ©, 66. 


1810, 8. Aug. S. 643. 


1810, 7 Okt. ©, 889. 
1811, 7. Dit. ©. 1497. 


1812, 2, Apr. ©. 745. 
u. 18. May. ©. 940. 
1813,18. Sept. ©. 1213. 


1814, 22. Dt. S. 1673. 
1814, 24. Dit. ©, 1675. 


1815,16. Febr. S. 138. 
1815, 6- Aug. S. 689. 


1815, 12. Sept, ©, 771, 


1817, 17. Maͤrz. S. 252, 
1825. 17. De. 8, 1086. 
Ziel, VI, 


1817, 27. März. ©.263. 
$. 53. 

1817. 15. Xpril, S. 347. 
1825, 9. Dei. ©. 999. 
5. 67 u, 74. 


1818,11. $ebr. ©, 190, 
1818, 1. April. &, 511. 
1818, 15. Sept. Gfsblt, 
©. 617. 

8t8, 15. Sept. Gſozbl. 


©, 623 


1818, 21. Sept. S. 1068. 
1819, 10. Sept. ©, 873. 


825. 17. Der. ©, 1061. 
d. 20. 


1802, 13. März. S. XI, 
1806, 30, Dez. Rgabit, 
1807. ©. 61. 


1812, 6. Jan. ©. 172 


1812, 6.3än. ©. 177. 
1812, 13.Rov, ©. 1945. 


1818, 27. Sept. Gfebtt. 
573—616. 

1818, 20. Sept. &. 1075. 

1819, 1. April, ©, 294. 


1799, 30, July. Stüd 
XXXI. 


1804 ‚4. Jaͤn. St, VL 
1805 , 5. März. St. Xl. 
1806. 29. Aug. &. 326. 
1807,13. Febr. &. 306. 
1815, 20, May. ©. 425. 


1815,20 May. ©, 435. 


1825, 9. Dis. ©. 1008. 


1805, 1. Maͤrz, S. XII. 
ıg12, 18. Dezbr. Ragbl. 
ı813. ©. 75- 

1808, 12. Nov. S. 271,2 
Kr, 10. 


1g00°, 21. Juny. Gtüd 
XXXVII. 
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Befimmungen in einzelnen Gebletathellen. 
45. Errichtung und Geſchaͤftskrels eines Polizenamtes In Straubing. 


4. Organiſation der Polizeydireftion in Augsburg; deren Wirfungskrels, Gelchafi⸗⸗ 


gang, Perſonal- und Befoldungsftand, 

47. Bildung der Polizepbehdrden und Kommiffarlate in den new erworbenen Gebiets⸗ 
theilen des Mainkreiſes. 

48. Bildung der Pollzey-Behorden im Rezaikrelſe. 

49. Yufftellung der Polizey-Jnſpektoren in Muͤuchen deren Gehalt und Uniform; 
Dienftesinftrultion für ſolche. J 

50. Verhältniß der Polizep » Direftion in Münden zum Magiftrat daſelbſt. 


51. Beſtellung und Perfonalftand der Polizey « Direktion in Münden. 
52, Uniform der Poligeys Rommiffäre im Rheinkreiſe. n 


Polniſche Gulden, 


deren Kennzeichen und Wertb- 


Porzellan — Porzellan : Sabrife. 


1. Die Porzellan » Kabrife fteht unter dem Berg: und Hüttenamt? 

®. Gerichtöftand des Perfonals bey der Porzellan + Fabrik. 

3. Eifitogebühr von der Paffauer » Porzellanerbe. 

‚4, Unterordnung der Porzellan »Babrit zu Nymphenburg unter das oberfte Bergamt. 

5. Beftimmungen über bie bey ber Porzellans Fabrite angeftellten Kuͤuſtler und Ar⸗ 
beiter; deren Annahme umd Entlaffung. 

6, Uuterordmung der Porzellan » Manufaktur in Nymphenburg unter eine eigene Ge⸗ 
neraldireftion unter dem Finanz: Minifterium. ’ 

7. Die kduigliche Porzellaufabrike ift dem Finanz» Minifterlum untergeordnet. 


Poſſeß⸗ Befehle. 


1. Die Ertheilung ber voſſeß Befehle ſteht der Landes⸗Direktlon zu. 


"2 Neu ängeltetite Pfarrer und Benefizlaten haben den Poſſeßbefehl binnen 4 Boden 


beyzubringen. 
3. Die Poffeß » Befehle unterliegen 1 fl. nun 2 fl. Stempel, 


4 Die Ausfertigung der Poſſeß⸗ oder uftallations s Wefehle ſteht dem Generallreſo⸗ 
Kommiſſatiat zu, 
Poſtweſen. 
Am Allgemeinen. 


1. Der Poftpferde und der zur Poſt gehörigen Wägen darf fi 


fein Militaͤr oder 


% 


fonft bey der frampbfifchen. Armee angeftellte Perfon,:außer gegen baare Bezahlung 
bedienen. 

2. Poftbeamte und Individuen dürfen von Peiner Militärperfon beläftiget oder in 
ihrer Geſchaͤfts fuͤhrung ‚gehindert werden. 

5: Den Poſten haben alle übrigen Fuhren auf dad Poftzeichen nach Thunlichteit bey 
Strafe auszuwelchen. EA alt 


mn ** 


4. Organiſatlon der Poſtanſtalten in Bayern unter ber Reſpizienz des Miniſteriums 
des Aeußern; Errichtung ber Oberpoffämter, Verleihung der Poftdienfte, Gerichts⸗ 
fand; Verfahren bey Dienftesgebrehen und Beſchwerden gegen Poftfnechte und 
Poftyalter; Uniformirung ‚der, Poflindioiduen. ’ 

5. Die k. Kommiffarlate der fahrenden. Poften erhalten den Namen Juſpektionen. 

6, Kompetenz zur Indlkatur der Poftreflamationen. 

T. Beflimmung, wen bie Führung des Poſthorns geftattet iſt; Strafe ber Leben 
tretung. 

8. Errichtung einer General⸗Poſtbirektion; Pifonalftatus; Wirkungsfrels ; Gefchäfts, 
Bang bdiefer Eentrals Stelle; 
zu erholen ift. 

9. Konſtituirung einer Generals Yoftdirektion für Tyrol umd Vorarlberg. 

10. Organiſation des Oberpoftamtes in Innsbruck. 

11, Organifation der Oberpoftämter im München, Augoburg und Nürnberg. 


12. Organifation des Poſtamtes in Paffan. 

15. Normen über die Padergebühr bey dem DOberpoftämtern. ‚ 

14. Nähere Beflimmungen zur Verordnung Nr. 8. über die Formation, dem Wirkungs⸗ 

. Kreis und Geſchaͤftegang der Generals Poftvisehtion, als Sektion des auswärtis 
gen Miniftertums. 

15. Drganifation des Poſtamts zu Ausbach. 

16. Keine adminiftrative, richterliche oder militärifche Gewalt darf eine Abänderung 
in dem Gefchäfte, Gange oder Dienftorganifation der Poften machen, oder eine 
Weifung geben. 

17. Die Poftbalter find von Kriegs: Naturallieferungen , und die zum Poftdienfte er⸗ 
forderlichen Pferde von der Borfpann frei. 

18. Weitere Beftimmung über die Poſthornsführung (Nr. 7.), in&befondere in Bezug 

auf die koͤnigl. Familie und befondere Klaffen von Staatsdiener. 

19. Derufungen in Poftdefraudationen, Poftreflamationen nnd Beſchwerden über Ers 
kenntniſſe wegen Dienftvergehen der Poftbeamten eignen fi zum geheimen Rath. 

20. Perfonal » Etat bey der General: Poftdirektion, den DOberpoftämtern , Poftämtern, 
Pofiverwaltungen, Pofterpeditiouen, und Poſthaltereien. 


— 


Gegenſtaͤnde, worüber die allerhoͤchſte Genehmigung, 


1800, 14. Zuly, Stuͤc 
AXXVU, 


1802, 19. July. Stuͤc 
XXX, 
1804, 6. Febr. &t. VII, 


1811,20, April. ©, 495. 
1816, 12, Oft. ©. 671. 


1806, 14. Bebr. ©, 65. 


1807, 22. Ian. ©. 222. 
1807, 25 hr. ©. 369. 
1807 ‚8. July. ©, 1169, 


1808, 1. Mär}. &, 1281. 


‚1808, 21. März, S. 697. 


1808, 26. Apr, ©. 1395. 
1808, 17. May. 7 n. 21. 
Juny S. 1433. u. ff. 
1808,20, Jun. S. 2284. 
1808, 27. July. &. 2282. 
1808, 17. Sept. S. 2261, 


1809, 19. Jän. ©, 154, 
1809, 31. San. S. 264, 


1809, 23. Feb. ©. 392.” 
$. 19. u, 31. 
1809, 13. July. ©, 1129. 


1810, 8. Aug, ©, 643. 


1810, 11. Rov. ©. 1259. 


‚ 1809, 


1810, 2. Des, ©. 1447. 


ı81r, 13. Sept, &, 1488. 
1312, 2. Rov, &. 1916. 


1814, 9. April, S. sı7. 
1814, 7. Sep. S. 1484. 
1814,14. Sept. ©. 1829. 
1814, 22. Sept. ©. 1524. 
1814, 24. Rov. Regbitt. 
1815. ©. 256. 
1815, 28. Apr. ©. 374. 
$. 16, u. ff 
1817, 27. Maͤrz. 8.256, 
$. 34 


1817, 15. April. S. 336. 
6. 28. 

1325, 17. Dezb.S 1093- 
$. 65. 

1817, 31. July. ©. 724 


1822, 16. Rov. ©. 1133. 
$. 7. u. 8 


1825, 9. Day. ©. 984. 
$. 14, u. 90, 


1806, 2. Juny. S. 205, 
u. 30. Sept. 369. 

7. Day. ©. 753. 
u. 7. Jun. &. 944. 
1806, 12. Dezbr Rablt. 
1807. ©. 5. 

1807, 17. Zuly. ©. 1231. 


1808, 18. April, S.1411. 
1809, 3. Bebr, ©. 284. 


1808, 11.May. ©. 1514. 
Ei 3. Nov. ©, 1203. 
= 


21. 


22, 
23. 


24. 
25. 
26, 
27. 
28. 


29. 
30. 


31, 


32. 


33. 


34. 


36. 


36. 
37. 


38 


5n. 


BE: ) — 


Im Poſtdlenſt hat num derjenige; welcher zweijährige Dffiyialbienfte' gemacht Has, 
auf Vefdrderung Anfpruch. 

Anwendung der allgemeinen Etempelorbnung in Poftfachen. 

Aufhebung der Poftjuftiziaränıter und Zuweiſung deren Funktionen theild den Pos 
lizeibehbdrden, theils. den Dberpoftämterh a insbefondere die Ruhr. an 
erftere, und Reklamationen an letztere. 

Beſtimmung des Appellationszuges bey Voftdefraudationen, 
Drganifarion des Oberpoftamts Würzburg. 

Ummanbdlung des DOberpoftamts zu Bayreuth in ein Poftamt, 
Beſtimmung der Verjäbrungszelt der Poftreflamationen, 
Errichtung einer Feldpoſt. 


“ 


Kompetenz der Polizeibehdrden bey Woftbeeinträäptigungen und Defraubationen ; 
Apellationszug, Bertheilung der trafen. 

Ueber Poftbeeinträchtigungen und Rellamationen entfcheibet die koͤnigl. Regierung 
in’ zweiter Inſtanz. 

Die Leitung und Verwaltung bes Poſtweſens reffortirt jum Minifterium ded Aen · 
Bern benehmlich mis dem ber BINamer- rg 


Drganifation der General: Pofadmintfkration an bie Stelle der ehemaligen Poſt ⸗ 

Direktion; deren Unterorbnung unter das Miniftertum des Aeußern, Formation; 

Wirkungekreis, insbeſondere Behandlung der Poftreflamationen und Poſtbeein⸗ 

trächtigungen ; Geſchaͤftsgang. 

Behandlung der Pofkbeeinträchtigungen unb Defraudationen durch Boten, und 

der desfallſigen Geldſtrafen. 

Die General-Poſtadminiſtration bildet eine Sektion des Miniſteriums der Finanı 

zen, welchem das geſammte Poſtweſen wutergeordnet iſt. 
M. ſ. u. Briefe — Eſtaffeten — Exekution 6. — Spılm. 


riefpof. 
Erhöhung der Pofltare- 


Berimmungen über Poftportofreleit, Strafe der Unterfchleife. 


Gebühr für Retommandationdfcheine bei den Poſtaͤmtern, Freiheit ber amtlichen 
Aufgaben hievon. 

Vorſchrift zur baaren Zahlung und monatlichen Berechnung der yore für in Dienft» 
Sachen aufgegebenen Stuͤcke. 

Mit der reitenden Poſt dürfen mur Briefe und amsnahueßtsetie Altenpakete von 
1 Pf. befdedert werden, 


= I — 


40. Neuerlichesd Normativ über Briefporto, und beffen Befreiung ſowohl in Beziehung 
auf Perfonen ald Sachen, Strafe des Mißbrauches der Portofreiheit. 

41. Unbefreite Perfonen haben von allen Briefen und zur Briefpoft geeigneten Pales 
ten in Parthelſachen an k. Bebbrden das Poſtporto zu entrichten. 

42. Vergütung des Poftporto zwiſchen den bſterreichſſchen und bayerifhen Poften. 

43. Bellimmungen, was mit der reitenden Poft verfendet werben kann. 

44, Beſtimmung Über Ausfertigung und Behandlung der Poftlieferfcheine als Inſinua⸗ 
tions » Dofumente in flreitigen Gerichtsfachen. 

45. Beſtimmung über Befreiung der Poft und der Eftaffeten von ber Maut, und ans 
dern Auflagen. 


46. Beftimmungen über Auslagen an fremde Poften und Bezahlung bey Retour: 
Briefen. 

47. Beflimmungen ıber Entrichtung. des Poftporto bey Poftfendungen nach ben Sfllis 
rifhen Provinzen. 

48. Vorſchriften uber Berfendungen von Papiergeld, Tratten und baared Geld vor 
fiellende Papiere; Taxe uud Verpadung derfelden. " 

M: f. u. Ausfertigung Nr. 4. — Briefporte — Landwirth 
ſchaft Me. 7. 


Ertra:Pof. 


49 Kerabfegung der Zare für Poft + Kourlere, 
50. Normen über die bey Mufgabe von Partheifachen von den Poftämtern zu erhebens 
den Erpeditiond » und Gerichts « Gebühren. 
51. Beförderung der mit Ertrapoft Relfenden und der Kouriere. 
62. Herabfegung der Estrapoft : Tare. 
53. Erbdbung der Ertropoft: Zare für Salzburg. 
54. Herabfegung der Ertrapoft: Tare. für Würzburg und Afchaffenburg. 
55. Erhöhung der Taxe für Ertrapoft im Rheinkreife. 
56. Herabfegung der Ertrapoft» Tare im Rheinkreife. 
57. Herabfegung der Ertrapoft: Tare In den übrigen Kreifen. 
58, Ulgemeine Herabfegung der Ertrapoft: Tare. 
59. Beſtimmungen über Befdrderung und Behandlung der Reifenden mit Ertrapoft; 
; Zrinfgelver der Poſtillionen, Chalſengebuͤhr, Laufzettel und Kourierfheine, Recht 
des Relfenden zur Ruͤckkehr mit den nämlihen Pferden mach Verlauf von drei 
Stunden, Verbot des Ueberfabrens der Poftftationen ; deöfallfige Beſchwerden eig 
nen fich zur Kompetenz des Oberpojtamts, 


Sahbrende Poſſt. 
60. Beftimmungen über Behandlung der Tranfitogäter auf dem Poflwagen, 


1808, 19. Dez. Ragsbit. 
1809. ©, 33. 


1809, 17. Febr. S. 321. 


1809, 26. Maͤrz. S. 585. 
1810, 3. Rov. ©. 1201. 
1811, 15. Maͤrz. ©. 337. 


1811, 23. Sept. ©, 1359. 


$. 37. 

1819, 22. July. Gſbltt. 
©. 221. 
1812, 9. May. S. 887. 


1813, 22. May. ©. 642. 


1814,16, März. S. 616. 


1807,27. Yun, S. rı3r. 
1807, 24. Dit. ©. 1658. 


1809, 28. Aug. ©. 1396. 
1810, 24, Sept, ©. 848. 
1810, 14. Des. ©. 1457. 
1814, 6. Sept. ©, 1487: 
1817, 29.May. ©. 556. 
1818, 20, May S. 629. 
1819, 14. May. ©. 431. 
1821,12 Rob. ©. 1035, 
1824, 1.May. S. 515. 


1803, 4. April. Stüd 
Xvi, 

1804, 1. Augufl, Stuͤck 
XXX, 


1804, 30. Rov. St. LI, 


1804, 28. Des. Roabitt, 
1805. St. 1, 


1808, 5. Maͤrz. ©. 626 


1808, 22, July. ©, 1581. 


1808, 24. July. 8.1614 


1808, 26. Dezbr. Robl, 
1809. ©. 42. 


1809, 31. Maͤrz S. 619. 
1809, 4. Jung, ©. 879. 


1809, 18- July. ©, 1473. 


1809,14. Ang. &. 1338. 
1810, 3. April. S. 262. 


1810, 27. April. ©, 409. 


| 1810, 14. Yug. ©. 698. 


1810, 20.Rov. S. 1257. 
1811, 2. DEE. ©, 1485. 


1811, 5. Mor. ©. 1670, 
1814, 12. DOM. ©. 1577. 


1815, 7. Day. ©, 987. 


1817, 8. Dez. ©, 1025. 


1820, 20. Jän, ©, 36. 


1823, 20. März. ©. 478. 


— Mi — 


61. Die Poſtwaͤgen find von den Mautämtern unverzuͤglich abzufertigen. 
62. Normen über Behandlung ber Poftwägen nach dem Zollgeſetze. M. f. Nr. 45 


63, Normen über Mautbehandlung der Poftwägen bey dem Ein» und Austritt in das 
Königreich. 

64. Normen wegen Aufgabe von Briefen, Frachtſtücken, Waaren, Geldverfendungen 
auf dem Poſtwagen und dem deshalb zu entridhtenden Porto, nebft Beſtlmmun⸗ 
geu ruͤckſichtlich der mit dem Poſtwagen Reifenden, 

65. Bekanntmachung des Poftwagens +» Zarlfes für Geldfendungen und Frachtſtuͤcke. 

66, Beſtimmung über dad Poftwagens » Porto für mit Quittungen befchwerte Briefe 
und Patete. 

67. Begleitung der Poltwägen durch Kordoniften. 

68, Vorſchriften über Einpadung und Werthsangabe der mit dem Poftmagen zu ven 
fendenden Gegenftänbe, 

69. Mautbehandlung der Poftwägen bey den k. Maut: und Hallämtern, dann Gränzs 
Doflirungen. 

70, Herabſetzung des Poftwagend : Porto. 

71. Normen zur Behandlung des Gewichte und Werths von der zufammengepadten 
Bagage mehrerer Reifenden auf dem Poſtwagen. 

72. Beftimmungen wegen Tranfito: Maut auf dem Poſtwagen in Bejug auf baare 
Geldfendungen, Bagage ber Relfenden und übrige Gegenflände. 

73. Herabſetzung der von beim Poftwagen zu zahlenden Taxen anf 20 Fr. pr. Pol 
Meile. 

74. Kerabfegung der. Yorwagend+ Kaze und Berechnung derfelben. 

75. Don ben auf dem Poſtwagen ins Ausland zu Aufgaben muß der Ins 
halt und Werth angegeben werben. 

76, Mautbehandlung des Poftwagend zufolge ded neuen Mautgeſetzes. M. f. Nr. 45. 

77. Ausdehnung der Portofreiheit der Phnigl. Stellen und Behbrden auf Frachtſtücke 
für Poftwägen mit nähern Veſtimmungen hierüber. 

78. Vorfchriften wegen Verfendung von Obligationen und Staatspapieren mit dem 
Poſtwagen an die Staatsſchulden-Tilgungskommiſſion; Beſtimmung wegen Gran 
firung und Haftung. 

79. Erhöhung der. Poftwagend » Tare für Gegenftände, welche nach dem Gemichte 
tarirt werben. 

80. Vorfchrift wegen Bezahlung des Poflmagensporto von Dienftfachen koͤnigl. Stel⸗ 
len und Behoͤrden. 

81. Vorſchriften über Sendungen anf dem Poflmagen, Haftung, Reklamationen, Zelt 
der Aufgabe, Pakung, Frachtbrlefe, Geldverfendungen, Alten und Papiere, Tare, 
Bagage des Reiſenden ıc. 

M. f. oben Briefpoft Nr. 35—58., 42., 4448. — Ausfertigung 
Nr. 4 — Geldfendungen Nr. 1, 5. 7. 9. 10, 12, 
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Beſtimmungen in einzelnen Gebiletsthellen. 
82. Beſtimmung des Gewichts der auf dem Poſtwagen zu gebenden Frachtſtuͤcke. 
85. Beflimmungen über die zur Aufgabe auf den Poſtwagen ungeeigneten Gegenſtaͤnde. 


Pof-Armen,, Wittwens und Waifen,Caffa. 


84. Beflimmungen wegen ber von den Poflbeamten zus MWittwen« und Waiſenkaſſe m 
leitenden Beytraͤge. 

85. Dem Poftarmenfonde kommen alle in Bezug aufFoftgegenftände verhängten Geld⸗ 
Strafen zu. 

86. Vereinigung der men botirten Poſtarmenkaſſe mit der Nirnberger für verũnglückte 
Poſthalter, Poſtknechte, und arme Poft: Offizialen » Wittwer. 


Dofdiftangem 
87, Poftdiftan; von Schwandorf nach Bonholz. 


88. Poſtdiſtanz von Närnberg nach Erlangen. 

89. Poſtdiſtanz von Landshut nad Vilsbiburg. 

90. Poſtdiſtanz zwifchen Memmingen und Slerdiffen , dann zwifchen Krailsheim und 
Dinkelebuͤhl. 

N. Feſtſetzung ber Poſtdiſtanzen im ganzen Koͤnigrelche. 

92. Poftdiftanz zwiſchen Regensburg und Schwandorf. 

95. Poftdiltanz zwiſchen Zusmardhaufen und Guͤnzburg, dann Weller und Lindau. 

94, Poſtdiſtanz zwiſchen Weilhelm und Murnau, Weiler und Bregenz, Erlangen 
und Ems kirchen. 
95. Poſtdiſtanz zwiſchen Schongau nah Weilhelm, Oberndorf, Hohenwart und Roß⸗ 
baupten. 

W. Poſtdiſtanz zwiſchen Weiffenhorn, Babenhaufen, Krumbach und den benachbarten 
Stationen. 

M. Poſtdiſtanz zwifchen Emstirchen, Fahrnbach, Wunſiedel; 
Benftadt, 

98. Poitentfernnngen von St. Michael nah Steinweg, zwiſchen Ingolſtadt und Den⸗ 

kendorf, Plattling und Deggendorf. 


99. Poſtentfernungen von Wengen nach Holzleuten, von Mengen nah Iſen; und 
von Rettenbach nach Iſen. 

400, Poftentfernung von Hof nach Plauen. 

01. Poltentfernung von Landshut nah Yu und Wört. 

102. Poftenrfernung von Mattighofen nad Altheim und Braunan, und Verchteds 
gaden. 

105. Poftentfernung zwifchen Salzburg und Teifendorf. 

104, Poftentfernung zwifgen Hof und Markleuthen. 


Thiersheim und Wel⸗ 


N 


Tyrol. 

1807, 7. Dez. ©. 1911. 
Tyrol. 

1807, 9. Dr. S. 1908. 


1811, 20. Aug. S. 1487. 
1813, 16. Dez. S. 1600. 


1814,14. Febr. S. 357. 


1808, 26. Dez. 
1809. ©. 110. 


1809, 16. Xug.©. 1384. 
1809, 27. Xug. ©. 1384, 
1809, 1. Sept. S. 1420. 


Regblt. 


1810, 23. Febr. S. 258. 
1810, 16. März. S. 215. 
1811, 22. Jun. S. 115. 


1811, 29. Jun, S. 844. 
1811, 27. Xug. ©, 1099, 
1811. 5. Sept. ©, 1101. 

1811,26. Sept. &.1513.. 


1812, 27. Sept.©, 1857. 


1812, 28.Rou. ©. 2032, 


1812, 3. Des. &. 2060. 
1813, 2. Febr. &, 175. 
3813, 17. April. S. 580, 


1814,25. In. ©, 553. 
1814,20. Sept. ©. 1531. 


1814,29. Rov. ©. 1756. 
1814, ©. 1830, 

1817, 11. Jan. ©. 30, 
1818, 1. May. ©. 566. 
1820, 20. Jun. ©. 585 
1822, 1. Maͤrz. S. 289. 


1804, 1. Okt. St. XLI. 
1809, 27. Aug. ©. 1419. 


1812. 7. May. S. 888. 


1812, 27. Dez. Rggblt. 
1813. ©. 19. 


1814, 17. Gebr. ©. 335- 
1817, 18. Febr. ©. 137. 


1805, 5. Märg. &t. XI. 


1806, 9. Dit. 8. 387. 
1808, 6. July. &. 1521. 
1807, 29. Jän. ©. 264. 
1807, 26. Gebr. ©. 698. 
1807, 1. Dejbr. Rogbl. 
1808. S. 65. Lit. I. 


1808, 30. März. S. 937. 


1808, 9. Nov. ©. 2719. 
1808, 19. Dez. NRogbit, 
1809. ©. 39. 
1809, 6. Maͤrz. ©. 501. 
1809, 13. July. ©. 1130, 
1816, 12. Ott. ©. 671- 
1816, 13. Dt. &. 690, 


1819, 2. De. ©. 1174. 
t. 12. 
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105. Voftentfernung zwiſchen Schwarzenfeld und Neuburg. 
106. Poftentferuung zwifchen Oberndorf und Roßbaupten. 
107. Poftentfernung von Bernbeuern nach Roßbaupten und Schongau. = 
109. Poftentfernung zwifchen Ansbach und Gunzenhaufen, 
109 Voftentfernung zwifchen Kitingen und Neuffes. * 
110. Poftentfernung verfchiedener Orte unter ſich. 

M. ſ. u. Poſtkurſe Nr. 113. 117. — Poſtſtationenen Nr. 130. 136. 

139. u. 140, 


PoſtCourſe. 


111. Einrichtung des Poſtenkurſes, indbefondere nach Böhmen. 

112. Unmittelbare VPoftverbindung zwifhen dem Unterbonau » und Salzachkrelſe, Poſt⸗ 
Entfernungen zwiſchen Fürftenzell, Griesbach und Pfarrkirchen. 

113. Poſtenlauf nah Konſtantinopel über Koſtanizza. 

114. Beſtimmung über die Poſteinrichtung zwiſchen Muͤnchen, Augsburg, Regentburg, 
Salzburg u. f. w. 

115. Pofteinrihtung im verfchiedenen Gegenden des Königreiche. 

116. Bekanntmachung der neu errichteten Poftverbindungen zum 
meinen Korrefpondenzs Verkehrs und des Handels. - 


Vortheile des allge⸗ 


Poſtperſonale. 


Gerichtsſtand des Perſonals bey dem Poſtamte in München. 
Gleichfoͤrmige Eidesformel bey Verpflichtung der Poſibeamten. 


117. 
118. 


110. 
120. 
121. 


Gerichteftand und Siegelmäßigkeit der Poſtbeamten. 

Uniformirung des Poſtperſonals. 

Beſtimmung, in wie ferne Poſtmeiſter vom Weggelde befreit find; Erhebung des⸗ 

felben von den mit der Poft Reifenden. 

122, Vorbedingungen zum Eintritt ber Poftdienft: Kandidaten In den Yoftvienft; bed: 
falfige Konkurspruͤſung. 

123. Nangverbältniffe der Poſtmelſter. 

124. Die Verordnung Nr. 119. wurde aufgehoben, und der Gerichtöftand der Poft 
Beamten am die Untergerichte verwieſen. 

125. Poftvermalter haben die Uniferm ber Poſtmeiſter 

126. Außer dem Poftperfonal darf fein Privatkutſcher oder Lohnrdßler die Poſtkleldung tragen. 


127. Aenderung in der Uniform ber Poftbeamten und Einführung der altbayerijchen 
Dienfilleidung bei den Poſtilllons im Rheinkreiſe. 
128. Poſthalter find von der Ausübung ber Lohnrdflerei ausgefchloffen; Ausnahme von 
dieſer Regel. 
M. f. m. Bürgermilitär Mr. 5. 27. — Gingquartirung Ned. — 
Heirarhöbemwilligung Pr. 9. 19. — Poſtweſen Nr. 2. 10. 
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Poftftationen und Erpeditinnem 


129. Neue Errichenng der Poftftation zu Pornbach und Entfernung von TERUUDR 
150. Errichtung einer Pofterpedition in Ganghofen. 

131. Errichtung einer Unterlagepoft zu Fremding. j 

132, Errichtung einer Unterlagspoft zu Denkendorf. " 

135. Errichtung einer Poſthalterei zu Holzfirhen, 


134, Errichtung mehrerer Poften und Beſtimmung der Entfernung ; Einführung der 


reitenden Poſt; nähere Beftimmung hierüber. 
135. Anleguug einer Mittelpoft zu Kleinkarolinenfeld, 


156. Pofterpeditionen und Entfernungen auf ber Straſſe von Kempten über den Schüt: 


tendobl nach Lindau. 


137. Errichtung einer Relalöftation zu Karpfheim, 
138. Errichtung einer Pofterpedition zu Kaarburg und Poftentfernungen. 
139. Errichtung einer Unterlagepoft zu Burgan und Poftentfernung. 


Präfentationen — Präfentationsrecht, 


1. Das Vräfentationsrecht des Klofterd St. Belt wurde an den Staat abgetreten, 
2. Praͤſentationsbefehle unterliegen dem 1 fl. und 2 fl. Stempel, 


3. Vorfchriften über Präfentationen gemäß der Konkurs : Klaffififation. 


4. Die Ausfertigung der Präfentationsbefehle flehet den Generals Areisfommiffas 


riaten zu. 


5 Beftimmungen über die von Stiftungen und Gemeinden vorhin ausgeuͤbten Präs 


fentationgredite, 


6. Erläuterung über die den Pfarrern und Privaten auf einfache Benefizien zuftchens 


den Präfentationen. 


7. Vorfchriften bey Präfentationen anf proteftantifche Mediatpfarritellen. 


8. Taren von Präfentationen auf Pfarreyen, Benefizien und geiftl, Pfründen, für 


bie Stiftungen und Kommunitäten, 
9. Zaren für Präfenrationen auf Pfarreyen und andere Pfrinden. 
10, Die Verordnung Nr. 5. findet bey allen geiftlichen Kdrperfchaften flatt. 


11. Statt ber Vräfentationd » Fnftrumente werden von den Kıeiöftelen Verleihungs— 


Notififationd + Defrete antgefertigt. 


32. Beſtimmungen über das Präfensarionsrecht bed Kbnigs und der Unterthanen anf 


Pfrüsden und defien Ausübung. 
63 


1808, 14. Rov. S. 2722. 

1809, 25. Dit. ©. 1756. 

1810, 8. Expt. ©. 769. 

ıg11, 10. Sän. ©. 103, 

1811, 8. März. ©. 656. 

1812, 15. März. ©. 505 
—512. 


1812, 25. May. &. 914 
1812, 9. Dt. S. 1678. 


1813, 27.Xug ©, 1107. 
1814, 15. Apr. S. 950. 
1815, 28. Okt. ©, 122. 


1802, 24, Septbr. Stüd 
XLI 

1205, 1. März. GStüd 
X, 

1812, 18. Der. Reggblt. 
1813. ©. 75. 


1806.30. Dez. Rbl. 1807 
©. 274. Nr. 29. 


1808, 12. Rov. &, 2712, 
N. 10, 


1808, 24.Rov, S. 2713. 


1808, 17. Dezbr. Rgobl. 
1809. 9. 8 
1£09, 24. Nov. ©, 1873. 


1809, 23. Ian. ©. 238. 
u, 8. Sept. ©. 1497. 


1809,27. Maͤrz. ©. 735. 


1809, 18. July.-&, 1233. 
1810, 12-Dei. ©. 1409. 


1812, 16. April. S. 769. 


1817, 5. Suly. Gieblt. 
1818. ©. 424. Art. 91 


1825, * — S.1073. 


$- 35. u 


1310, 8. Dt. ©. 988. 


1804, 10. März. &t. XI. 
1808, 27. Dez. Robltt. 
1809. ©. 43. 


1809, 27. Jul. S. 1296, 
$. 38. 


1812,26. März. ©. 561. 


1818, 2, März. &. 261. 


Bamberg. 
1806, 16. Apr. ©, 154. 


Ei 1. Jän. ©t, VII. 
+ B» 


— July. &. 1464. 
1809, 25. July.S. 1203. 
1817,27. Mär. ©. 250. 
$. 19. 


1825, 17. Da. ©. 1082. 
$. 48. 


1803, 13. Juny. Städ 
XXV. 


1808, 1. May. ©, 988. 
1808. 24. Sept. S. 2526. 
d. 84. 

— 15. Sept. Gſoblt. 


1816, 18. Juln. Regblt. 
1817. ©, 658. 
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15. Die Beſtaͤtigung ber Praͤſentationen reſſortirt theils zur Krelsreglerung, theils iſt 
fie der allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 


M. f. u. Patronatsrecht — Pfarreien — Poſſeßbefehle. 


Präfentir- Gelder, 
Die bey Einreichung eines Erhibitums bisher Äblichen find aufgehoben. 


Prediger — Predigeramt — Predigten. 
1. Predigten in Feldfapellen oder unter freyem Himmel find verboten, | 


2. Beflimmungen, Im mie ferne proteftantifche Predigt » Amts: Kantidaten an auswaͤr⸗ 
tigen Pfarreyen und Bitariaten, geiftliche Stellen im Baterlande anfpredhen konnen. 

3. Prediger, welche durch Schmaͤhungen Religonds Haß zu erweden fuchen, werden 
ihres Amtes entfeßt. 

4. Einführung von Prediger: Konkurfen, als Bedingung zur Erlangung einer felbfts 
ftändigen Predigerftelle ; Normen biefür. 

5. Nachträgliche Beftimmung über Thellnahme an den Prüfungen zu Predigerftellen, 
und über die Orte wo fie zu halten find. M. f. u. Pfarrsftandidaten. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


6. Ohne Erlaubniß des Konfiftoriums zum Predigen foll feinem Kandidaten dad Pres 
digen geflattet werben. 


Preife — Preifevertheilung. 
1. Vorſchrift über Vertheilung der Preife an den Studienfchulen, 


2. Feyerlichkeiten — Zahl der Preife — Preisdiplome und Preismebaillen bey ben 
Preisvertheilungen an den Lebranftalten. 

3. Vorſchrift wegen Beſtimmung ber dffentlichen Preife und deren Vertheilung an 
Studien s Anftalten. 


Preß-Freyheit. 
1. Editt über Freyheit der Preſſe. M. ſ. Nro. 6. 
2. Beſtaͤtigung der Über Preß- und Buchhandels-Frevheit ergangenen Verordnungen. 


3. Wirkungskreis ter Polizey⸗Direktionen in Beziehung auf die vorhendenen Geſetze 
über Preß⸗Freyheit. 


4, Die Erlaſſung gleihförmiger Verfügungen über die Pre: reyheit behält ſich die 
Bundes: Verfammlung vor. j 
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5. Die Handhabung des Edifts über Preß + Frephelt reffortirt zu ben Rreidteglerun 
gen , und in oberfler Aufficht zum Minifterlum des Junern. 


6. Sicherung und nähere Beftimmungen über die Freyhelt der Preffe; Aufficht auf 
fie und Verfahren wegen Mißbrauches. 

7. Die Einfgreitungen und Verfügungen wegen Mißbrauches der Preßfrenheit und 
entdeften Winkelpreffen im gutöherrlichen Gerichten gehbren dem Landgerichten zu. 

8. Die Vollziehung des Ediktes über Preßfreyheit gehbrt im dem audfchlieffenden Wirs 
kungskreis der ſtaͤdtiſchen Kommiffäre, 

9. Proviſoriſche Befchläffe der Bundes, Verfammlung rüdfichtli der Preßfrepheit, 


10. Rekurſe in Gegenftänden der Preß⸗Freyheit eignen ſich zum Staatsrath. 


M. f. m. Eenfur. 
Preuſſen. 


1. Beſtimmungen über die nach Preuſſen gehenden Briefe. 
5. 0. — Freyzügigkeit Nr. 25, Forſtpolizey Nr. 72. 
Nr. 8. und Daganten. 


Prieſter — Priefterhaus, 


1. Die Aufſicht über die für Priefter beftehenden Bildungs⸗, Verpflegungsds und Kors 
- seftionshäufer wird der General» Landesdirektion zugemwiefen. 
2. Errichtung und Fundirung eines Landes s Klerital: Seminars und Priefter + Verfors 
gungs » Haufed mit dem Vermögen des Bartholomäer« Fuftituts. 


3. Das Priefterhaus zu Landshut ift Tars und Giegelfrey. 


M. f. u. Bayern Mr. 
Militärkartel 


4. Vorfchriften über bie Präfentation der Stipendiaten in bad gregorianifche Semis 
när zn Landshut. 

5. Bedingniſſe zur Zulaffung zum Priefterhauss Konkurs zu Salzburg. 

6, Verwaltung des Priefterhausfondes zn Landshut, und Ernennung eined Werwals 
tungs » Unsfchuffes. 

T. Die Vertretung des Priefterhaufes zu Landshut vor Gericht geſchieht durch ein 
Mitglied des Verwaltungs s Ausfchuffes, 


Prinzen, Prinzefjinen. 
1. Die nachgebornen Prinzen des Haufes führen das Prädikat: Herzog in Bayern, 


2. Zitel und Wappen ber Prinzen und Prinzeffinen des Foniglichen Haufes. Cours 
tolfie an biefelben. 
65 * 


1817,27. Mir ©. 250. 
$. 21. und 15. Apr, S. 
344. $. 49 

1825, 9. u. 17. De. ©, 
1002. $. 74.4, ©. 1094. 
$. 68. 


1818, 26. May. Gfehlt. 
©. 118. u, 181. 


1818, 26. May, Gſoblt. 
©. 254. lit, e, 


1818, 15. nr ‚one, 
©. 620. $. 


1819, 16. Dt. ©, 1052, 
1821. 9. Sn, ©, 56. 


1825,18, Rov, S. 873 
Rr. 18 


1811, 26, Febr. S. 310, 


1802, 6. Ott. &, XLI, 


waben. 
1804, 25. Jän, S. 55. 


1805, 25. April, & 
—— — 


1803, 16. Febr. St X. 
Sch 


1806,20. Jun. ©, 217. 


1812, 15. Maͤrz. S. 909. 
1816, 9. Waͤrz. ©, 133. 


1822, 2. July. &, 681. 


1799 , 8. July. Stüd 
xxvi. 


1807, 7, Febr. S. 257. 


"280g, 1. May. ©. 989. 


, 1808 ’ 8. Zuly. Regbit.- 


1810, S. 778. 
1816, 18. Jän. ©. 747. 
1819, 5. Aug. Reggebl. 
1821. ©. 7. u ff 
1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 105 u. 121. 


1827, 9. Zän., S. 51. 
1825, 18. Rov, ©, 867. 
92 


1810, 4. Oktb. ©, 874. 
Rr, 2. . 


1822, 1. Juny, ®fsbl. 
©. 31. $. 23. 59. 60. 
u. 61. 


1822, 1. Juny. Gfeblt. 
&, 101. 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
&. 137 · 


1823, 13. Maͤrz S,587. 
& 62 · 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
S. 5 


1804 26. Jaͤn. Stuͤck. 
XVIII. Re. I, 

1800, 17. Septbr. Stüd 
XXXIX. 

1806, 27. Maͤrz, S. 123. 
1817, 27. Maͤrz ©. 248. 
5. 17. . 


1825,17. Dez. ©. 1079. 
$. 45. 


3. Allgemeine Beſtimmungen über die Appanage, Voll: und Minderjährigkeit der 

kpdniglichen Prinzen, dann Über die Erbfolge und das Heirathsgut der Prinzeffinen 

4. Beltimmungen über Geburt, Vermaͤhlungen, Sterbfälle, Auffiht, Thronfolge, 
Appanage und Ausſteuer, fondige Erbfolge, Eheverträge, Vormundſchaften, Voll⸗ 
jaͤhrigkeit und Gerichtsſtand der königlichen Prinzen und Prinzeffinen. 


6. Erbfolge » Ordnung der Prinzen und Prinzeffinen ; deren Voljäprigleit, Rechte 
und Eid, 


6, Berufung ber nachgebornen Prinzen in bem Otaatsrath. 


Priorität — Prioritaͤts⸗Ordnung. 


1. In Anſehung des Prioritaͤts⸗-⸗Rechtes gelten proviſoriſch und bis zur Einführung 
elnes allgemeinen Geſetzbuches die beſtehenden provinziellen oder flatutarifchen] Lo⸗ 
kations Ordnungen. 

2. Beſtimmungen über den Vorzug ber Hypotheken⸗-Glaͤubiger unter ſich vom Zelt⸗ 
punkte des Eintrags; Rechte aus biefer Priorität. 


3. Prioritätds Ordnung zufolge des neuen Kppothelen » Gefeged und zwar Geparas 
tlonstecht, Ordnung der Gläubiger in 6 Klaffen. 
4. Einführungsgefeg zur Prioritäts » Ordnung. 


5. Verfahrungsart der Hypotheken⸗Aemter zur Ausmittelung ber Priorität verſchle⸗ 
dener Forderungen auf einem und demfelben Immobile. 2 


6, Verlängerung des Einführungs » Termind ber Prioricätds Orbuung. 


Privatdocenten, 


Bedingungen zur Annahme von Privatdocenten, 


Privat = Erziehungs = Inftitute — Privat > Unterricht, 


1. Zur Ertheilung von Privat « Unterricht in den untern Klaffen ift die Erlaubniß 
des Rektorats nothwendig. 

2. Obliegenheiten der Unternehmer von Privat: Erziehungs » Faftituten in KHinficht 
der Pehrart und Leitung der Zbglinge- 

3, Die Bewilligung zur Unternehmung von Privat s Erziehungs» und Unterrichts⸗ 
Auſtalten, und Aufſicht hleruͤber ſteht den Kreisreglerungen zu. 

4. Diefe Bewilligung und Aufſicht iſt den Unterbehörden überlaffen ; Vorſchriften für 
fie im diefer Beziehung ; die Regierungen haben bie Dberauffiht. M. f. u. Ab⸗ 
folutorien Nr. ir. u. Erziehungs: Anfalten u. Schulweſen. 
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Privatleben, 
1. Normen zur Aufldfang der Privatlchen, 


2. Der Termin zur Auflöfung derſelben wirb bis zum 1. Jänner 1843 verlaͤngert. 


3. Beſtimmungen in Hinfigt des Laudemiums bey Auflbfung ber Privatlehen, 

4. Nachträgliche Verordnung zu jenen Nro, 1 u. 5. die Umwandlung der Privatlchen 
in Erbrecht betreffend, 

5. Erläuterung der Verordnung Nr. 1. wegen Ummandlung ber Privatichen in Erb⸗ 
secht oder bodenzinfiges Eigentum. M. f. u. Lehen. 


Privat Leihanftalten, 


Die Bewilllgung der Errichtung derſelben geht von dem Kreitregierungen aus, M. 
ſ. u. Leih⸗Auſtalten. 


Privat⸗ nn 
find verboten. M. f. u. Lotto. 


Privilegien, 
1. Privilegien Ertgeilungen unterliegen dem 3 fl. Stempel. 


2. Die Privilegien und Freiheiten der Mebiatifirten Fhnmen mur durch Thnigliche Bes 
flättigung in Kraft bleiben, die Verleigung ven Privilegien gehet vom Souve⸗ 
rain aus. 

3. Die Gültigkeit der Privilegien bedingt ſich von ber allerhächften Genehmigung. 

4. Alle befondern Privilegien find aufgehoben, 

5. Privilegien in Beziehung auf Kirchen, und Meligions« Verhältniffe Fompetiren als 
weltliche Gegenftände zur weltlichen Gewalt. 


6. Beflimmung über Ertheilung von Gewerbs⸗ Privilegien auf hoͤchſtens 15 Jahre, 
Strafe der Eingriffe in diefelben, 


Privilegien: Berleibungen. 
⁊. dür den Hofrath von Cckartshauſen wegen-Salpeters Erzeugung. 
8. Privilegium zur Herausgabe der Mayerifchen Seneralien: Sammlung. 


9. Privileginm für den Schönfärber Mayer zur Ausführung der ſchwarzen Farbholz⸗ 
Pflanze, 


1808, 7. July, ©, 1897. 
$. 22. u, ff. 
1810, 16. Aug, S. 657. 


2811, 25. Ragbt, 
1812. 


1814, 31. — S. 209. 
isis, 7 · Aug. ©, zaı, 


1816,26, Sept, &, 612, 


1817, 27. März. S. 254. 
‚20 17. Dei. &, 1091. 


* 


1810, 14, Aug. ©, 674 


1805,41. Day. St. XII, 


1812, 18. — Rogbit, 
1813. ©. 


1807, 19. u ©. 472. 
$. 14. 0. 8,474. 8. 3. 


1807,29. März &, 560, 
1808, 1. May, S. 987. 


1809, 24. März. S. 912. 
ur May. Gſoblt. 
©. 167. $. 64. 


1825, 11. Sept. Gfgbitt, 
©. 136. Art. 9, 


1799, 15. Jin. Gtüd 
VL 

84 12. Juny. Stuͤck 
Tr 24. July, Stüd 


1799, 5. Okt, &t. XLIV, 
1806, 16. Nov, ©, 442. 
1806 14. Dez. S. 474. 


1806 30. Dei. Rgablt. 
1807. ©, 222. 


1806, 29. Des. Ragẽbl. 
1807. ©. 344. 
1807, 10. Febr. ©, 322, 


1807,19. Olt S. 1648. 
1808, 24. Febr. S. 883. 


1808, 29. Bebr. S. 653. 


1808, 15. April. ©. 909. 
1809, 15. Juny. ©. 1022. 


1810, 21. May. ©. 228, 
1810, 19. Apr. ©, 337. 
1810, 30. Apr, ©. 394 


1810, 15. Dez. Rogebl. 
ıgıı ©. 7. 


1811, 20. Apr. ©. 654. 


ıg1r, 4. Aug. ©. 961. 
1811,29. Sep. &. 1555. 


1812,24. März. ©. 738. 
1812, 20. März. ©. 871. 


1812, 214 Zul, S. 1433 . 
1813, arı Febr. S. 346. 
1813,15. Stpt.8, 1214, 
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10. Privileglum für den Buchhaͤndler Strobl zum Werlage ber Reglerungs-Jutelli⸗ 
genzblätter. 


11. Drud: und Verlags + Privilegium filr den Profeffor Klebe zur Herausgabe der 
bayerifhen National s Zeitung. 


12. Drud; und Verlags: Privitegium für vom Schaden zur Heraudgabe bed Korrefpons 
denten von und für Deutſchland. - 

13. Privilegium für dem geiftlichen Math Hübner zur Herausgabe der Tagsfchrift : 
Münchner : Zeitung. : 

14, Privilegium für den Doktor Here zur Herausgabe bed Sntelligenzblattes ber Pr 
niglichen Provinz Schwaben, 

15. Privilegium für den Buchhändler Marcheſani zur Herausgabe des Jutelligenz⸗ 

dblattes in Italienifher Sprache. 

16. Privileglum für den Afademiter Wolf zur Heraudgabe der Muͤnchner⸗Zeltung. 

17. Privilegium für den Buchdrucker Geffner in Zurch, wegen Wielands Ueberfegung 
der Briefe Cicero, R 

18. Das den Gebrüdern Proß wegen Waaren: Spedition ertheilte Privilegium wird 
aufgehoben , und diefe Spedition frey gegeben. 

19. Privilegium für den Schutbüchers Verlag in Muͤnchen. 


20. Privileglum für die Ober» Medizinalräthe Haberl und Satobi zur Herantgabe von 
Jahrbüchern des Sanitätswefens des Kbnigreihd Bayern. 
21. Privilegium gegen ben Nachdruck der vollftändigen Sammlung der Merke des Jo⸗ 
hann von Müller. 
22, Privilegium für den Ingenieur Herbegen zur Herausgabe feiner praftifchen Zeich⸗ 
‚ nungslehre. 
25. Privilegium gegen den Nachdruck der Eß'ſchen Bibel von Eſaias Seibel, 


24. Privilegium für den Schreib: Materialienhändler Zeller zur Herausgabe eines Ger 
ſchaͤfts- und Erinnerungsbuches. M. f. Nr. 36, 306, 40. 

235. Privilegium für den Hofbuchdruder Miller in Karlsruhe gegen den Nachdruck 
oder Nachftich der im Verlage deffelben erfheinenden zwey Karten des Großher⸗ 
zogthums Baden. 

26. Privilegium für die Pfarrer» Wittwens Kaffe auf das neue lirchliche Geſangbuch 
und andere kirchliche Schriften. 

27. Privilegium für das konigliche topographiſche Buͤreau gegen ben Nachſtich und 
Verkauf der großen Karte von Bayern. 

28. Privilegium für ein geographifches Handleriton des Kbnigreiche, 

29. Privilegium für den Dberfidergratö Baader wegen einer neu erfundenen Hand⸗ 
Feuer » Sprige. j 

30, Privilegium fir die elaftifche Papier s Steintafeln ber Gebrüder Scherer. 


- 31. WBerlängerung bes Privilegiums für ben ES chreibmaterialienhändler Zeller. 


32. Privilegium für den Uhrmacher Schmidt für eine von Ihm erfundene Stockuhr. 
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33. Privileglum des Profefford Heremann fuͤr eine Hopfen » Zertheilungs » Mafchine: 

34. Privilegium für eine Saͤemaſchine für den Mechaniker Ziliner. 

35. Privilegium für eine eiferne Runfiftraffe dem Oberſtbergrath Baaber, 

36. Verlängerung des Privilegiums für das Zellerfche Geſchaͤfts- und Erinnerungss 
Buch. 

37. Privilegium für ben Hofwagner Lankenöberger wegen eines neuen Riebs am 


Vorderwagen. 

38. Privllegium für den Sallnenrath von Reichenbach wegen neu erfundener Wagens 
Federn. 

39. Privifegium für die Adamiſche Linie: und Maftrir: Mafchine. A 


40. Privilegium für den Mechaniker Mölzel wegen eines neu erfundenen Metronoms, 

41. Privilegium für den Lithographen Senefelder wegen der von ihm erfundenen chemis 
fhen Drudmafdine mit Metallplaten. 

42. Privilegium fie den Mechaniker Ramis wegen einer neuen Maifchmafchine. 

45. Privilegium für den Hoflammer «» Rath Luͤtgendorf wegen einer neu erfundenen 

Shwimms und Rettungsmafhine. 

44, Privilegium für den Profeſſor Marechaur wegen feines verbefjerten Deftillirs 

Apparate. 


45. Privileglum für den Mechanifer Ramis wegen einer neu erfundenen hydrauli⸗ 
ſchen Mafchine, 
46, Verlängerung ded Privileglums für das Zellerifche Gelchäfte» und Erinnerungds 


Bud. 

Privileg’um für Iſaak Wolféhelmer wegen Erfindung einer Kupferſtlch-Linir⸗ 

Mafcine. 

Privilegium für den Juſtin Helfenberger und Kompagnie aus der Rorſchach In 

der Schweiz wegen Anwendung ihres neu erfundenen Mühlbauprinzips. 

. Privilegium für Theobald Senefelder in München, wegen der von ihm erfundes 
nen cbemifchen Meberdrucds und Vervielfältigungs: Mafdine, 

. Privilegium fir Juſtin Helfenderger und Kompagnie wegen der von ihm erfundes 

nen Getraids Gerbmuͤhle. 

Privilegium für den Inſtrumentenfabrikanten Schnetter, wegen bes Juſtruments 

zum Schneiden der Schreibfedern. 

+ Privilegium für Richard und Karr wegen Verfertigung des kdllniſchen Waſſers. 

. für die Pfarrwittwen- und Maifen : Berforgungss Anftalt im Mheinfreife wegen 

Verlag der dortigen liturgifchen Schriften, 

Privilegium für die Chemiker Karrer und Dingler und Konforten zur Errichtung 

und Betreibung einer Echwefelfäure : Fabrick. 

» Privilegium für den Rath und Megiftrator Dillinger wegen Herausgabe einer 
Sammlung ber in den Regierungsblättern von 1799 — 1805 erfdienenen Ges 
fege und Verordnungen. 

. Privilegium für die Meßing⸗ und Tombadfabrilanten Ducrue und Schmidt zur 
Errichtung und Berreibung einer Zinkfabrid, 


47. 


48. 


1813. 17. Dt. S. 1343. 
1814, 3. May. ©. 1110» 
1815,27. Apr. ©. 352. 

1816, 7 Feb. St. 67. 

1816, 25. May. S. 357. 
1816, 25. May ©. 358. 
1817, 23. Zan. S. 627. 
1817,26. Rov. ©. 1030. 
1818, 22. Jan, S. 109. 


1818 31. Maͤrz ©. 393. 
1818, 25. Aug. ©. 979, 


* 6. Feb. ©. 65. 
1819,18. Kebr- 8.154. 
1819, 28. Febr. ©. 178. 
1820, 17. Kebr. ©. 73. 
1820, 28. Sept, ©. 819. 
1821, 8, Bebr. ©. 97T. 
1821, 24. Sept. S. 899. 
1822, 25. Apr. ©, 561. 


1822, 28. Xug. 8. 857. 
1822, 15. Sept. ©, 937. 


1822, 12. Des. ©. 1318. 


1823, 10, Jän. ©. 41. 


1824, 22. Nov. ©. 41. 


1824, 18. März. ©. 347- 


1824, 15. Apr. ©. 563, 


1824, 15. Aug. ©. 843. 


1824 15. Sep, ©, 955. 


1824,23. Sep. ©, 1003. 


1825, 21, Apr. 8.419. 
1825 ‚21. Apr. ©. 421, 
1825, 8. Juny. ©. 507. 
1825, 16. Zuly. ©. 563. 
1825. 8. Aug. ©. 603. 
1825, 17. Nuv. S. 889. 


1825, 17-.Rov, ©. 891. 
“ 


1825, 30. Rov, S. 069. 
1825, 14. Dei. ©. 1159 


1825,14. Dry, S. 1160, 


1917, 5: Juny. Stſbblt. 
1813. ©, 429, 

1799, 3. Auguft, Stüd 
Xu. 


1802, 24. März. Stuͤck 
XV, $. VIE, 
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57. Privileglum für ben Freyherrn von Eotta und Affocie Church zur Erbauung eines 
Dampfbootes zu Lindau. 

58, Privilegium für den Lederfabrifanten Xebfcher zur Sertigung bed Juchtenleders 

nad) rußifcher Art. 

59. Privilegium für den Diſtillateur Weinzheimer und Wilhelm zur Fertigung des 
MWeingeifted aus Fruchtbrauntwein, mittelft des verbeſſerten Solimanifchen Des 
flillirapparats, 

60. Privilegium für den Seifenfieder Schelf zu Wolfrarhshaufen zur Darfte'ng ber 
Soda aus Kochfalz. 

61. Pridilegium für den General Grafen von Pebrinelli auf die Eigenthümlichkeiten 
eined dom ihm verbefferten Defiilir » Apparats zur Erzeugung von MWeingeift und 
Liqueur. 

62, Priviteginm für die Gebrüder Tlapa zur Babrifation der von ihnen erfundenen 
ſchwarzen Farbe, 

63, Privilegium für den Vortenwirker und Bandfabrltanten Schmitt auf eine von 
ihm erfundene Flachs⸗-Zwirn-Maſchine. 

64. Privilegium für die Clavierfabrikanten Kutſcher und Rueff auf die von ihnen ers 
fundene verbefferte Bauart von Pedalflügeln und Querfortepianoe, 

65, Privilegium für den Fabrikanten Baumbah auf Fabrikation von Hüten von 
Papier made. 

66. Privilegium für den englifgen Kapitän John Browue va derbefferter Gas⸗ 
Beleuchtung: 

67, Privilegium für Freyherrn von Cotta und Conforten zur Einfüprung der Dampf: 
ſchiff-Fahrt auf bayerifchen Fluͤſſen. 

68. Privilegium für Friedrich Bühl zur Ausübung feiner verbefferten Ziegelfabrifation 
und Bereitung thönener Wafferleitumgs : Röhren, dann marmorartig gebranuter 
Dflafterfteine. 

69. Privilegium für den Mechanikus Schechner wegen ber neu — Gerſten⸗ 
Schneide⸗ und Raͤndelmaſchine. 

70. Privilegium für die Gebrüder von Rebay zur Bereltung * Kuchenmehlis als 
Dingungs: Mittel. 

71. Privilegium für Zriebsih Wild auf Anwendung bed ‚von en erfundenen Grüns 


druckes. 
Proͤbſte — Probſteyen. 
Auſtellung und Beſoldung der Proͤbſte und Verleihung ber Probſteyen. 
Procuratoren. 


1. Beſtimmung in wie ferne den Procuratoren die Patrozinanz geſtattet wird. 


2. Anftellung , Obliegenhelten and Deferviten der Procuratoren bey Landgerichten. 
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5. Die Procuratoren haben in ihren Schriften ihre Namen unb die Toren beyzu⸗ 


fegen. 
4. Vorfchriften wegen der Zaren, Sporteln und Zeugengelder der Procuratoren, 


5. Konicriptionds Befreyung ber Procuratoren und ihrer Odhne. 


6, Die befondern Markts⸗ oder Stadtprocuratoren follen an Landgerichtsfigen, wo 
bffentliche Anmwälde find, micht wieder beſetzt werben, | 

7. Beftlimmungen wegen Anftellung der Langerihtös Procuratpren als YPatrimonials 
Gerichtshalter. 

8. Prüfungen der Landgerichts-Procuratoren. M. ſ. u. Advokaten m. Evitts 
Tage. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen 
9. Aufitelung son Procuratoren bey den oberften Suftizftellen in Franken, 

‚10. Bey ben untern Gerichten find Procuratoren aufzuſtellen. 

11. Aufſtellung der Procnratoren in der Provinz Schwaben, deren Gefchäftölreis. 


12. Die Gerichts » Procuratoren haben im ihren ‚Schriften die Deferviten beyzu⸗ 
ſetzen. 
15. Veſtrafung der Procuratoren wegen Nachlaͤßigkeit. 


14. Gefhäftöfreis und Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſe der Prochratoren in Nürnberg. 


15. Den Procuratorem ift der Eintritt in bie Penfions: Anflalt für die Hinterlaffenen 
der Abvolaten geftattet. 


Profeffions Steuer — 
iſt aufgehoben. 
Profeſſoren. 


1. Begutachtung der Profeſſoren und Aufſicht über deren Lehrart ſteht der Generals 
Landesdirektion zu. 

2. Rang, Vorrechte und Honorarien, dann Penſionen der Wittwen und Waiſen der 
Drofefforen an Unlverſitaͤten. 

5. Gerichtsſtand ber Profefforen an den Lyzeen und Gymnaſien In Münden. 

4. Beſtimmungen wegen der Ausſichten der Profefforen ſowohl geiftlichen als weltlis 
hen Standes an Mittelfchulen. M. f. u. Kadetenkorps Nr, 7. 

5. Anwendung der Dienſtespragmatik auf die .. nad) Berlauf von 6 Dienfls 
Jahren. 

6. Uniform ber Profeſſoren und Vorſtaͤnde * — Gymnafials und Real⸗ 
Juſtitute. 
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1802, 3. Rovbr. Stuͤc 
XL 


. 


1804, 7. May, Stüd 
XX. 

1805, 7. Iän. Et, VII. 
$. 4. lit. 1, 

1806, 20, März. S. 130, 
8.9. 


1807 ‚23. July. S. 1361. 


1807,17. Dit. ©. 1681. 


Kranken. 

1803, 4. Aug. &, 150. 
Schwaben, 
1803, 16. Dei. ©. 227. 
Schwaben. 
1805, 22. April, ©. 465. 
Schwaben. 
1805, 29. März. ©, 590, 


Schwaben. 
1806 ,6. Maͤrz. S. 302. 


1807, 31. Dez. Rogsbl 
1808. ©. 148, 


Tyrol. 
1810, 13. Febr. S. 99. 


1808, 13. May. &, 1271. 


1802, 6. Dlibr, Eti 
LI, Str. 11. 3. 


1804, 26. Sin. Stuͤc 
XVII, Re, IL IV, 


1805, 5. März, St. XI 


“1807, 6. Jun. ©, 10571 . 


1810, 14. Aug. S. 689, 


1811, 24. July. S. 945; 


* 


1813, 8, Rov. ©. 1435- 
Re. V. 


1825, 17. De. S. 1061, 
9. 20. 


1809,27. July, ©, 1295- 


1808, 1. May. ©. 988. 
1818, 26. May, Gigbl. 
©. 161. $.46 — 49. 


1822,28. Rov. S. 1312. 


1825, 17. De. 8. 1036. 
$. 8. 


1822, 1. Juny. Geſehbl. 
S. 54. & 27—29. 31. 
32. 58. 92. 108. 114. 


136. 
1823, 13. Maͤrz. ©. 537. 
$. 26. 27. 33. 54.57. 


_. 1812, 4. Sept. S. 1563. 
1815, 24. Jän. ©. 69. 


1803, 9. Sept. Stuͤck 
LLVI. 

1803, 14. Oktbr. Stüd 
XLVi, 

1806, 30. Jan. ©. 47: 
1807, 7. Jaͤn. ©, 167. 
1807, 30. Sept. 8.1550. 


1808, 14. Dit, ©, 2383. 
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7, Anſtellung der Profeſſoren auf Pfarreyen. 


8. Die Ermennung: der Mrofeſſoren an böhern Studien» Anſtalten bleibt dem Landes: 
beren vorbehalten. M. f. u. Lehramt. 


Prophezeihungen,. 
abergläubifche, wenn fie Volksaufſtand herbenführen , beren Veſtrafung. 


Proteſtanten. 


Beſtaͤtigung des ausfchließlichen und volllommenen Beſitzes ber Pfarr», Schul: 
. und Kirchengüter der Proteftanten als rezipister Religionstheil. 


. Vereinigung der proteftantifchen Mitglieder beyder Konfeflionen zu- Groß Rarolis 
nenfeld in eine Gemeinde, 
3. Das oberfte proteftantifche Epiecopat bleibt der unmittelbare Leitung des Minis 
ſteriums des Innern vorbehalten. 
M. f. u. Dekanate — Ehen — Geiftlide — Kirchen⸗Angelegen⸗ 
beiten — Konfiftorien. j 


» 


Proteftationen, 


deren Begriff, Zweck, Wirkung , Anmeldung, Eintragung und Kompetenz bey Pro 
teftarionen in Beziehung auf dad Hypothekenweſen, deren Loͤſchung. 


Protokolliſten. 


1. Beſtimmungen über deren kaͤnftige Anſtellung bey Yuftizftellen. 
2. Vorfchriften über die deshalb erforderliche Qualifitation und- einzureikhenden 
Gefuche: 


Provinzials Hauptkaffe: | 


1. Unordnung, Etatd uud Rechnung der Provinzial: Hauptkaſſe. 
2, Perfonale, Gehalt, Gefhäftätreld, und Gerichtäftand der Provimlal» Hauptkaſſe. 


3; Rechnungs: Schema für die Provinzial: Hauptkaſſe. 

4. Inſtruktlon und Rechnungen ber Ptodinzial⸗Hauptkaſſe. 

5. Errichtung einer proviſoriſchen Provinzial : Hauptkaſſe zur Foderung des’ rücjläns 
digen Rechnungsweſens. 

6. Proviforifhe Bezahlung der ehemals‘ auf den’ Previnztal« Hanptlaffen gelegenen 
Ausgaben, 


1 


— 
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. Berichte und Vorſtellungen vüber, Retarbaten der ehemaligen Provinzial s Haupts 


Kaſſa ‚eignen ſich zur Dinifteral» Steuer » nnd -Domainen «Sektion. 
M. ſ. u. Kaſſen. 


Prozeſſionen. 


.Rang er Benehmen der Landbeamten ‚bey Progeffionen und andern tishlichen 


Feyerlichkeiten. 
Prozeſſionen ſind nur an Sonn» und gebotenen Feſttagen zu halten. 


. Statt des Felderumrittes fol am Pfingſtmontage eine Prozeſſion gehalten werden. 


. Beftimmung der erlaubten, und Verbot der abgeftellten Prozeffionen. 


Die Prozeffionen in den Kirchen von Kreuzerfindung bis Kreuzerhoͤhung find abs 
geftellt. 


. Berbot der unndthigen Verlängerung der Prozeffionen in und außer den Kirchen 


an Sonn- und Feiktagen. 


. Die Beſchraͤnkung oder Aufhebung von Prozeffionen reffortirt al8 gemifchter Ge 


geuſtand mit. zur weltlichen Gewalt, zu den ‚Kuelsregierungen. 


Segen unzuläffige Progeffionen und Andahten bat die Polizepdirektion zu wachen. 
M. ſ. u Frohnleichnams—⸗Prozeſſton — Kreuggänge. 
- Prozefchriften — Prozefiftrafen. 


Die Sliegelmaͤßigen bebirfen in ihren Prozebſchriften der Unterſchrift eines Advo⸗ 
katen nicht. 


Ueber Prozeßſtrafen finder nur eine Beſchwerde bey dem hoöhern Richter ſtatt. 


M. ſ. u. Advokaten —Civilprozeſſe — Fiscus. 


Pruͤfungen. 


. Deffentliche Prüfungen in den allgemeinen Volfsfchufen. 


. Vorſchriften über die Prüfungen an Studienanftalten. 


. Vorfchrift wegen Haltung dffentlicher Prüfungen in den allgemeinen Boltsfchulen. 


M. f. u. ben zu. präfenden Subjekten. 


Pulver — Pulvermühlen. 


. Pulvermüplen werben ‚in. die. Brandaffefuranz nicht aufgenommen. 
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1811, 5. Febr, S. 291, 


1801, 21, Sept. St. XL. 
1801,4. Dei. St, LI, 
Rr. 6, 

1803, 29. Mär. Stüd 
XIV. 


1804, 23. Zän. &t. V. 
1804, 31. Zän. St. VI, 


1807, 2. July. S. 1266- 


1809, 24. März. ©. 915. 
1818, 26. May, Gltzbl. 
&, 171. 

1825, 17. Dei. ©. 1072. 
$. 34 

1818, 15. Sept. Gſozblt. 
©. 595- $. 59- 


1818, 26. Man, fehlt. 
©. 330. $. 14. 


1819, 22. Zuly, Gfebltt. 
S. 71. . 21. 


1208, 1. Jul. S 1459. 
1808, 15. Sept. ©, 2491. 
Rr. 3. 


1808, 15. Sept. S. 2505. 
$. 38. u. ff. 


1799, 1”. Septbr. Stüd 
XLVIII. 
1811, 23. Sän. ©. 141. 
Urt, 9% 


1817, 27. Mär. ©. 245. 
6. 8. 
1825, 17. Dez. S. 1068. 


8. 32. 


1817, 15. April. &. 360. 
1825, 9. Dei, ©, 1013. 


$. 108, 


Franken. 


1804, 16. Rov. ©. 271. 


Innebruck. 
1807,2. Dei. ©, 1909. 


1805, 28. Jin. St. VIII, 


1806, 31. Des. Regsbl. 


1807. ©. 200, 


1818, 26. May. Gſobl. 


©. 198. $. 24. 


1808, 11. März. S. 648. 
1819, 31, Dt, &, 1082. 


Schwaben. 


1806, 24. Jän, ©. 82. 


Memmingen 


1807, 4 May, ©. 915. 


1807,19. Mär}. ©. 478. 
1818. 26. Man, Gfegbt, 


©. 198. $. 23, 


1808, 1. Febr. ©. 521, 


1811, 6. Febt. S. 249, 
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2. Die Sorge für die den Unterbehbrben zu überlaffende Vollzlehung ber über Puls 
verfabrtfation beftehenden Verordnungen reffortirt zu ben Kreisreglerungen. 


35. Anordnungen über Pulvermuͤhlen, Abfag und Verkauf bes Pulvers reffortirt zum 
Urmee: Minifterium, . 


Beftimmungen Im einzelnen Gebietstheilen. 
4. Vorſchriften über den Verkauf des Schießpulvers. 


6. Schießpulver darf auf dem Poſtwagen nicht aufgegeben werben. 


Pupillen. 


1. Ausleihung des Pupillen⸗Vermdgens wird nur auf inlaͤndiſche Staatepapiere ges 
flatter. 
2. Das YPupillenvermdgen bey den Mediat⸗ und Patrimonialgerichten iſt von bem 


einfhlägigen Landeöftellen von Zeit zu Zeit zu unterfuchen. 


3. Stempel: und Targebilfren von Vormundfchaftsrechnungen armer Pupillen. 
4, Unlegung und Berzinfung der Pupillengelder der Militärperfonen bey der Staatd- 
Schuldentilgungs-Kaſſa. M. f. u. Minderjährige. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebletstheilen. 


5. Vorfchriften im Betreff der über das Pupillenvermbgen zu ftellenden Rechnungen 
und deren Mevifion. 

6, Vorfchriften über das Vormundſchaftsweſen überhaupt, dann über die Rechnungs⸗ 
Form über das Pupillen s Bermdgen fiegelmäßiger und des Gerichtöflandes bes 
freyter Minorenne. 


N. 
Qualififation, Qualifikations-Liſten. 


1. Beſtimmungen über die Vorlage und Anzeige der Qualifitationd : Liften, und Duas 
lifikations⸗ Beweife der ſtandeshertlichen Juſtizbeamten bey dem Oberappellations⸗ 
Gericht. 

2. Normen über das Dienft: und Qualififations : Buch der bey der Adminiftration 
des Stiftungs » und Kommunal s Vermögens angeftellten Individuen. 

3. Einführung der Qualififationss Bücher Über das Perfonale der Untergerichte,, 
Führung derfelben bey deu Mppellationds Gerichten, mit Beſtimmungen über den 
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hlebey herzuſtellenden Aftivitäts « Etat; Erfoderniſſe des Qualifitations » Buches — 
Sonderung der Civil» und Eriminals Verhandlungen in demfelben — Art der 
Führung der Qualifitationd» Bücher nnd des hlevon zu machenden Gebrauches. 

4. Die Qualififationen für Individuen des Finanzdienftes find in Berichten zu faffen, 
oder in verichloffenen Zeugniffen zu geben. 

5. Die Qualififation und Konbuiten.: Lilten des von der Allerhöchften Stelle ernann» 
ten Perfonals find alle 3 Jahre oder auf befonderes Derlangen einzufenden ; Ders 
fahren-bey Feſtſetzung diefer Liften bey den Kreis: Regierungen. 

M. f. a. u. Advokaten Ru 55. 


Quarta pauperum und quarta scholarum, 


1. Bey dem Anfalle der quarta pauperum ift bey Selbſthaftung der Armenkommiſ⸗ 
fion Mitteilung zu maden. 

e. Bey Vermächtniffen ad causas pias Ift bie quarta pauperum gbaugichen ; ; Be 
ffimmung, was in felbe eingerechnet wird. 

3. Außer der quarta pauperum foll bei ben hiezu geeigneten Bermächtniffen noch 
eine quarta scholarum für den Schulfond abgezogen werben. 

4. Die quarta scholarum ift mittels Bericht gegen Schein an dad Kirchen » Admis 
niftrationd s Erpeditiong = Ant einzufenden. 


6. Der Abzug der quarta pauperum et scholarum findet auch bey Ecbs » Einfes. 


Sungen der armen Seele ſtatt. 
6. Der Abzug der quarta scholarum foll auch bey lucrativen Stiftungen der Juden 
eintreten, die quarta pauperum aber machgefehen werden, folange fie ihre Arme 
felbft verpflegen. 

7. Einführung der quarta scholarum in den neu acquirirten Gebietöthellen mit Vor⸗ 
ſchriften über ihre Behandlung. 

8. Die Kreisregierungen haben für Aufrechthaltung der quarta pauperum et scho- 
larum zu forgen. 


Beftimmungen in einzelnen Sebietstcheilen 


0, Die Verordnung Nr. 3, fol auf die ſulzbachiſchen Ortſchaften nicht angewendet 
werben, 


Quartier — Quartiergeld, 
1, Quartiergeld» Vermehrung für das Offizier Korps. 


2, Vorfchriften wegen des Bezuges des Quartiergeldes durch die Offiziere bey Kan: 
tonirungen und Märfchen im Inlande. 
5. Dad Duartiergeld ald Abgabe ift aufgehoben. 
4, Die Tragung der Quartiere gehört zw den ‚Gemeinde s $robnen. 
M. f. u. Einqguartierung. 


1817, 8. July. S. 662. 


1825, 9: Dei. ©. 1059, 
$. 18. 127, 128. 


1800, vi Sat. Stuͤck 


xxx 
1801, 27. Juny. Gtid 
xxX, 


1803, 6.May. St. XIX, 
1803, 16, Septbr, Stüd 

XXXIX, 

1806, 18. Aug. S. 313. 


1806, 17. Nov, ©, 442» 


1810, 31. Des. Rggebl. 
1811. ©, 65. 


1825, 17. Dei. &. 1096, 
5. 71. 


Pfalz. 
1804, 31. Dez. Regbltt. 
1805. S. 146. 


1803, 9. Juty. Stuͤck 
XXXII. 

1808, 19. Jun. ©. 1401. 
$. 2. 3. 4. 6 


1808, 19. Aug. ©. 2316, 


1818, 17. May. ©, 58. 
$. 28. 


1807, 29. Aug. ©. 1583. 
1812, 1. Aug. S. 1414. 


“802, 22. Zän. St. IV. 
1803, 14. Juny. Stüd 
XXV. 


1803, 2. July. Stüd 
XXVII. 


1808, 16. Febr. ©. 575. 
1805, 1. San, St, VII. 
Art. XI. - 
1806, 17. Dez. Reggblt. 
1807. ©. 13. 
1807, 20. Nov. S. 1859. 


1810, 8. Dit. ©. 892. 


1810, 10, Dit, S. 1024. 


1817, 27. Mrs, ©. 263. 
1825, 9.4. 17. Der. ©. 
1021. $. 133—136. u. 
S. 1131. $. 127. u. 


155. 
1818, 18. Jan. ©, 100, 
1818, 26. Dan. Gſsoblt. 
©. 239. $. 54. u, 61. 


1818, 265. My. Gſl. S. 
341. u. ff 


1818,5. Auguſt. Gfgbitt, 
&. 490. $. 17% 

1819, 22. July. Gſobl. 
©. 49 


2324, 17. Xpeil, ©. 411. 


i | — EHTO — 
Quartiermeiſter. 


1. Wahl, Rang und Funktionen. eines Quartiermeiſters · beym Buͤrger militaͤr. 
2. Eidedformel der Quartiermeiſter der Nationalgarde-Ster Klaſſe. 


Quiescenten — Quiescirung. 


1. Beſtimmungen über die Beſoldungs-Abzuͤge der Qulescenten. 
2. Penſionen der Wittwen und Kinder der Qulescenten. 


3. Todesfaͤlle der Qulescenten ſind ſogleich anzuzeigen. 


4. Beſtimmung über Quiescirungen ber Staatsdiener; Folgen In Bezug auf Titel, 
Gehalt und Amtskleldung. 


5. Heurathsbewilligung für. Qulescenten. 


6. Beflimmung , in wie ferne Qulescenten ‚ihre Penfionen in Defterreich verzehren 
dürfen. 

7. Die Penfionirung bed Dienftperfonals gehört zur Berathung des Minifteriums des 
Sfnnern. 

8. Quiescenten und Penfioniften ſollen befonders bey Beſetzung der Cafja: Offizians 
tens Stellen. und anderer fir fie geeigneten Dienfte berüdfichtigt werden. 

9. Veftimmung wegen vorzüglicher Bedachtnahme der Quiescenten bey Auftellungen, 
uud deren Reaktivirung, Veftreitung ihres Gehalts. 


10. Befoldungs : Zulage der Uuietcenten, wenn fie zur prosiforifchen Akrivität beru: 
fen werden. Bellimmung ‚wegen ihrer Verwendung. 

11. Beftimmungen über die Quiescenz der gutsherrlichen Beamten ‚nbeßfallfigeUngeige 
bey der Kreitregierung und. bem Appellationtgerichte. 

12, Neuerliche Normen über Quiescirung der Staatödiener, und Vorbedingung zur 
Erlangung der Quiekcenz, und Reaktivirung der Quiescenten. 

13. Die in Ruheſtand ſich befindlichen, und aus bifentlichen Kaſſen eine Penflon be: 
ziehenten Staatödiener fnnen nur mit fonigl. Genehmigung Gemeinde » Stellen 
annehmen, E 

14. Quieseirungen ſollen beichränkt , und auf Miederanftellung tauglicher. Quiedcenten 
Bedacht genommen werden. 

15. Zum Behufe der Regulirung ber Duiedcenz s Gehalte ‚wird dad Werbältniß des 
Standes: nnd Dienfigehalted ‚beftimmt, 


M. f. u. Penfionen u. Staarödiemer. 


s 
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Betimmungew in eingelmewn Sebiietdteitben- 


" 46. Die Qulescenten haben ihre Bezuͤge zu: fatirem 


Quittungen; 
1. Unterllegen dem Sradatlond⸗Dtempel. 


8. Yofkwagend » Porto für die mit Quittungen beſchwerten Briefe, und deßfallſig⸗ 


onen. 
Quota funeralis 


bey geiſtlichen Verlaſſeuſchaftenn und: die nt ses jeffls 
sen im Mains und Rezatkreiſe. 


R. 


Rabiner. 


Vorſchriften über die Qualifikation, Prüfung und Beſtaͤtigung der Mabiner und 


Subſtituten. 
Radfaͤlgen. 


1. Einfägrung breiter: Madfälgen an ſchweren Buhrwerfen ; Beguͤuſtigung in Uns 
fehung des Weggeldes biebey. 


Betimmungen im einzelnen Gebietötheiten. 
2, Nachlaß an Weggeld wegen breitfäfgigter Räder. 


Radſchuh. 
Deſſen Einhaͤngung bey Anhbhen wird: bey Strafe von 6 Gulden angeordnet. 
Rang — Rangverhaͤltniß. 
1, Allgemeine Rangordnung für Hof⸗, Eivils und Militaͤr⸗Die nerſchaft. 
2. Rang der Hofftaabsr Sekretaͤre. 


Ansbadı. 
1808, 26. Aug. &, 1388- 


1805, 1. März. St. XII. 


. 3» 
1812, 18. Dez. Reggbl. 
1813. ©. 67. lit, a. 


1808, 26. Der. Robitt. 
1809. ©. 42. 


1811, 2. Febr, ©, 237. 


1813, 10. Jung, S. 929. 


1812, 11. Sept. S. 1609, 


Tyrol, 
1806, 28. Juny, 8. 237. 
Ar 3. 


1808, 26. > Reagsbt 
1809. ©. 

1800, 21. März, Stüd 
AV: 

1800 , 26; April. tüd 
XIX, 

1505, 19. Auguft. Stüd 
AXXVII. 


1801, 21. Sept. Stüd 
X. 

1802, 4. Juny, Stüd 
AXI, 

1804, 13. April, Stüd 
XVII. 

1804, 22. April, Stuͤck 

XVII. 


180447. Aprit, Stuͤck 

XVvIII. Rr. 14. 
1804, 24. May, Gtäd 
XXII. 


1804, 25, July, Stuͤck 
XXKXI, 

1805, 14, Aug. Stoͤck 
XXXV. 

1805, 6. Septb. Stuͤc 
XL. 


1805, 7. Rovbt. Stüd 
XLIX, 


1805, 3. Dezbr. Stuͤck 
XLIX. 


1806, 1. März. Reggebl. 
18172 ©. 242. 

1807, 17. Feb. ©, 343. 
1807, 14. Juny S. 1046, 
1807, 1. Oktob. NRgsbl, 
1808, ©. 348. 

1808, 3. May. ©, 1078, 


1808, 17. July, S. 1682, 


9.7 
1817, 27. May, ©. 238. 
1825, 17. Dj. ©, 1055. 
$. 10, 
1808, 8. Aug. ©. 1892. 
1808, 25. Ang. ©. 1943. 
1808, 25. Aug. ©. 1956. 
1808 , 8. Sept. ©. 2169. 
1808 ‚8. Sept. S. 2263. 


1808, 8. Sep. ©. 2273. 
1808, 12. Sept, S. 2110, 
1808, 15. Sept. ©. 2463. 


1808,28. Sept, &, 2966. 
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5. Abftellung der ungebäprlichen Rangſtreltlgkeiten bey Prozeffionen, 
4. Rang der Ober⸗ und Staabss Aubitore, 
5. Rang ber Forſt-JInſpeltoren, Taxatoren und Oberförfker. 
6. Das General: Aubitoriat Hat gleichen Rang mit der oberften Juſtijſtelle. 


7. Die Univerfitäts « Profefforen und Rektoren haben den Rang der Kolleglalraͤthe, 
tefp. der Kollegialbireftoren. 


8. Rang bed Kriegs» Dekonomie s Raths im Verhaͤltniß zum Generals Auditoriate, 
9. Rang ber Stadtgerichts-Raͤthe und bes Magifiratöperfonals, 


10. Rang ber Waſſer⸗ und Strafienbau = Beamten und des hlebey augeftellten 
Perſonals. 

11. Rang des Praͤſidenten, der Raͤthe und des übrigen Perſonals bey dem geheimen 

. Schul: und Studlen-Buͤreau. 

12. Rang ber mit der Verdienft » Mebaille belohnten Eivilperfonen, 


13. Mang ber Oberhoftapezierer. 


14. Die mit dem Großfreuz des’ Militär Mar ı Fofephsordens belohnten Generäle 
haben den Rang vor ben geheimen Mäthen. 

15. Die aͤuſſern Fiskale Haben den Rang der Mentbeamten. 

16. Die Stadtoberrichter und Birgermeifter gebdren in die 6, Rangklaffe. 

17. Die Stiftungd » Adminiftratoren haben mit den Rentbeamten gleichen Rang. 


18. Die wirflihen Mitglieder der Alabemie ſtehen im dem Range von wirklichen Kols 
legialräthen refp. Rollegialdireltoren, 

19. Rang der Generallommiffäre, Regierungs » Präfi Denten, Picepräfidenten , Direltos 
ren, Kreiöräthe, Regierungdräthe, Sekretaͤre, Regiftratoren, Rechnungskommiſ⸗ 
färe und Buchhalter bey den Kreisregierungen- 


20. Rang der Kreis: Finanzdireftoren und ber Kreis-Flnanzraͤthe. 

21. Rang der Lehen: und Hoheitsraͤthe und des Übrigen Perfonals. 

22. Rang der Polijeys Sektiond »MRäthe und bed übrigen Perfonals, 

23. Rang des Perfonals bey dem topographifchen Buͤreau. 

24, Rang des Perfonals der Sektion ber General» Pofidireftion und des übrigen 
Yoft: Perfonals. 

25. Rang der Sektion in Kirchengegenftänden, 

26. Die Kronbeamten haben den Rang nad) den birigirenden Mintitern. 

27: Rang der Schulfeltiond » Räthe. 

28. Die DOberberglommiffäre haben mit ben Dberft «VBergräthen gleichen Raug. 
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29. Rang des Perſonals des Reichsherolden⸗ Amtes. 

30. Rang der Poftmeifter. 

31. Rangverhälsmig zwiſchen hoͤhern Civit. und Milltaͤrſtellen. 

52, Die Polizepdireltoren haben den Mang der Krelsraͤthe, bie Poltzey s Kommiffäre 
jenen der Lanbricht er. M. f. Nr. 44 

55. Rang des Perfonals bey dem Baumwefen der Stiftungen und Kommunen. 


34. Hangverhältufffe der Mitglieder der Medizinal + Com iteen. 
35. Rang ber Kriminal⸗Adjunkten. 


36. Das Perfomal des Kriegs-Rechnungsweſens iſt dem übrigen Reviſtonsperſonal 
des oberſten Mechmungshofes gleichgeftent. 

37. Rang der Baukommiſſion in der Haupt: und Reſidenzſtadt. 

38. Rang der — und Generai » Geftesäre. 


3% Rang ber — des Generab⸗Sebkretaͤrs und des Übrigen Perſonals des 
Staatsrathes. 


40. Rang der Aſſeſſoren und Concipiſten bey den Kreisregierungen, 
41. Rangverhälmiße des Aſſoſſoren bey den Appellationsgerichten⸗ 


42. Rang den flandess und gutöherrlichen Beamten, 


45, Die Ober: Konſiſtorlalraͤthe Haben den Rang der Eeutralraͤthe, die Konfiſtotial⸗ 
raͤthe jenen des Kreis⸗Kirchenraͤthe. 

44. Der Polizeydlrektor in Münden Hat ben Rang eines Regierungsrathes, die Kom⸗ 
miffaͤre jenen ber Landrichter. 

45. Die Stadtlommiffäre fichen im Range theils der Megierangeräthe, theils der 
Landrichter. 

46, Rangverhältniffe der Forſtmeiſter, Revierſdrſter der Forſtamtsaktuare und des 
übrigen Forſtperſonals. 

47. Rang ber Erzbifchdfe amd Biſchoͤſe. 

48. Mang der Föniglichen Minifter, 

49. insbeſondere des Juſtitzminiſters, ald Großrichter; 

50, Rang der Raͤthe bey dem oberfien Kirchen und Schulrath, und des Ubrigen Perſonnls. 


Rappular- Bögen im Hypotheken⸗Weſen. 
Beſtimmungen über deren Form und die Einträge in ſolche. 
Rathſtellen. 


1. Die Bewerberrum dieſelben Haben ſich durch ſtufenwelſe praktiſche Vorbereitung 


dazu zu befähigen. 
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1808, 1. Nov. &, 2631. 
1808, 19. Rov. &. 2719. 

3808,25. Red. ©. 2749. 

1808, 21. Dejbr Rgbit. 
1809. 8.8.85. 5 
1808,26. Dez. Mgoktt, 
1809. &, 73. 

1809, 27. May. &, 837. 


1870, 24. Deg. Rggblt. 
1811. ©. 36. 


1816, 20.May. ©. 400: 


1816.28. May. ©, 378. 


1817. 15. April, — 333. 
ee, 9. Dei. . 685. 


1817, 3. Map. ©. 428. 

1825, 16. Rov. ©, 968, 
“3. 

1817,28 Rov. ©, 594, 

2 + 23. Febr, Geſebl. 


1818, 26. may, en. 
©. 212, 8.64. u, 
239 $. 55 

1818, 26. May, ER: 
©. 438. $. 3. 


1818,23. Sept. 8, 1077. 

ze 23. Sept. S. 1057, 

z621, 22. Dejbr, R db, 
"1822. ©, 35, 5, u 


7822, ro. Zum. ©, gr. 
1825,25. Ok. ©, 769. 
1525,26, Di ©, 772. 


‚3825,17. Dei, ©. 1036, 
de 5 


1823, 13. Mi, ©, 582 
* 9. ©. 583. 


1799, 25, Sum, € 
799,25. Zug. Erle 


1810, 8. Dezb. Rggblt. 


1811. ©, 273. 


1825,17. Dez. ©. 1061. 
$. 20, 


1807. 22. Sun. ©. 1132. 


1812, 29. Sept. ©. 1661. 


1822 , 1. Junv. Gſbl. S. 


109. $. 12. Rt. 5. 


1808, 19. Aug. ©. 2316. 
u. 25. Rov. ©. 2820. 
1810, 16. Dft. ©. 1117. 


1808, 24. Sept. S. 2442. 


. 4% 
1818, 16. May. Gefpbl. 


S. 88. $. 108. 


1812,16. Aug. ©, 1536. 
$. 116, 


1812,13. Rov. S. 1955- 
$. 15 


1814, 22, Febr. ©. 356. 
"1818, 15 Sept. Sfabl. 
© 


. 581. $. 22. 


#ranten. 


1805,1. März. u. 9. Apr. 


©. 85. und 154. 
Ansbad. 


1807, 4. Aug. ©, 1344. 


1810, 18. May. Regbitt 
1811. ©. 364. 


1822, 1. Juny. Gfablt. 
S. 30. $,. 22. — 


3 
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2. Das Vorrücken der Raͤthe und Individuen ber Juſtizſtellen in höhere Beſoldung 
fol nur / Folge der Auszeichnung ſeyn. 
3. Die Belegung der Rathsftellen bleibt dem Landesherrn vorbehalten. 


Ratifitationd «Gebühren. 
Aufgebung derfelben bey Domänial: Verpachtungen ober Verkäufen im Ansbachifhen. 
Raub, 
Strafbeftimmungen hierüber. 
Rauchfang = Kehrerlohn, 


als Rücftand eines Jahres genießt den 5. Pla der erften Vorzugsklaſſe. 
M. f- u. Kamin kehrer. 


Rauch-Gelder 
und Rauchpfund ſind aufgehoben. 


Raufereyen. 


1. Die Gemeindes Vorſteher Haben alle Raufpändel zu verhindern und zu unters 
drüden. 


2, Geringe Raufpändel, wobey Feine Verwunbungen vorfallen, entſcheiden die Orts⸗ 
Gerichte, 
3. Wirkungskreis der Polizey bey Raufereyen in Straffen und Wirthöhäufern. 


4. Kompetenz und Strafe wegen Rauferepen und Thärlichkeiten. 
5. Veftimmung in wie ferne Schlägereyen zur. Kompetenz der Poligeydirektion gehdren. 


Raupen. 


1. Jeder Grundbeſitzer hat feine Hecken und Bäume ben Strafe im Fruͤhlinge bon 
den Raupennejtern zu reinigen. 


2. Vorkehrungen gegen ſchaͤdliche Raupenarten. 
Navensburg 
wird an Würtemberg abgetreten. 
Real» Dienftbarfeiten 
oder Serpituten bedürfen des Eintrags im Hypothekenbuche nicht. 


Fi 
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Real-Inſtitute. 
1. Lehrplan für ſolche fo wie überhaupt für alle churpfalz bayeriſchen Mittelfchulen. 


2. Stabilität der bey demſelben angeſtellten Profeſſoren. 
3. Uniformd:s Regulativ für ſolche. M. f. u. Schulwefen, 


Realitäten, 


1. Der Magiftrat hat bey Ermwerbung und Veränderungen von Mealitäten und Rech⸗ 
ten die Gemeindebevolmädhtigten beyzuziehen, und bey einem Werth vom 1000fl. 
die Genehmigung der Reglerung zu erholen. 

2. Zaufh, Kouf und Berkauf, dann Pachtungen von Realitäten und nutzbaren Rech⸗ 
ten werben in den Gemeinden vorbereitet, bey Gericht aber verhandelt. 

M. ſ. u. Beamte Nr. 11.u.206.u. Staatögäter u. u. Stiftungen. 


Reallaſten. 


1. Beſtimmung über den Eintrag der Reallaſten in das Hypothekenbuch, und zwar von 
Amtöwegen und auf Unmelden, über deren Ausmittlung, Rechtstitel deffallfiger 
Ricditände zur Hypothek, Folgen des unterlaffenen E.ntrages. 2 

2. Vorjugsrecht der Reallaften in Konkurfen. 


5. Naͤhere Beftimmungen über bie unter Nr. 1 angefügrten Verhaͤltniſſe mit Zeftfegung, 
welche Leiſtungen fi unter diefe Laften eignen. 


Realrechte, 


Beftimmungen, in wie ferne folche ein Oegenſland von Hypotheken ſeyn Mbnnen; Abs 
lööbarkelt der verhypothezirten. 


Nechenfchaftsberichte. 
1. Vorſchtiften über die Einrichtung der jägrlichen Rechenſchaftöberichte. 


2. Vorfchriften Über die Nechenfchaftöberichte der General: Stiftungs- Adminiſtratlon. 
3. Die Recheuſchaftsberlchte uͤber alle Theile der Verwaltung werden von 3 zu 3 
Jahren erſtattet; Mechenfchaftsberichte der Kreidregierungeu über Rechnungen, ins» 
befondere Finanzrecheuſchaftsbericht. 
M. f. u. Berichte u. u. Jahresberichte. 


Rechnungskommiſſariat — Rechnungsfommiffäre, 
1. Qualiſikation eines Rechnungskommiſſaͤrs. 


* 
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1804, 5. Septbr. Stuͤck 
AXXVIL _ 


1810,14. Aug. S. 689. 
1811, 24. July, &.945. . 


1818, 17. März. Gſobl. 
©. 77. $. 82 u. 123. 


1818,24. Sept. S. 1120. 
$. 21. 


1822, 1. Juny. Globltt. 
©. 23. $. 12, 16, 19, 
129, 135, u. ©. 128, 
$. 7. 

1822, ı. Juny. Gſtrlt. 
©. 109. $. 12,25,26. 


1823, 13. März. S. 526, 
$. 16, 18, 28. 


1822, 1. Juny. Gfebtt, 
S. 19. $.3, 37, 38. 
a 13. Maͤrz. ©, 520, 


1806, 26; * Rggblt. 
1807. ©. 
1811, 6. — &, 1465. 


1825. 17. Dei. &. 1099, 
$. 79, 111, 127, 129 


1803, 15. Auguft. Stüd 
XXXVI. Ir, VIII, 3. 


. 1817,77. März. S. 238. 


. 5 
1325, 17. Dezb. S. 1052- 
$. 4, 10, 442., 


1825, 27. Nov. ©. 928. 
1825. 9. Dij. 8, 980. 
$. 6. 


1800. 10.4n. St. IH. 

1801, 7. Sin. St. II. 

1802, 23. Zön, Roobl. 
St. V. 

1802, 20. Ypril, Stuͤck 
XIX. 

1802, 29. Dez. Rggblt. 
1803. St, I, 


1804, 11, Jung, Stüd 
AAIYV, 

1804, 11. Zul. Etüd 
XXIX. 

1804, at. Sept, Stie 
XXXIX. 

1804, 3. Okt, St. XL, 


1804, 18, Des. &t, LI, 
1804, 28. Dez, Rogblt. 


1805. St, I, 


1806, 22. Raͤrz. ©. 131. 
$. 21, 26. 


1807, 7. Jän, ©, 167. 


1807, 16. Sin, 8, 161, 


1807, 1. Juny. &,953. 
1807, 5. Dt. ©, 1627. 


1808,30, July. &. 1636. 


1808, 8. Aug, ©. 1739. 
1808, 10. Xua. ©. 1753. 
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2. Das Rechnungskommiſſariat bey den Arelöregierungen If für beide Kammern ge: 
trennt; Zahl und Rang ber Rehuungstommijläre, 


5. Das Rechnungskommiſſariat des Generalfigkalats wird dem Regierungen zugeteilt. 
4, Zahl und Unftellung der Rechnungslommiffäre bey dem Minifterien. 
M. L EentralsRehnungstommiffarias u. Etatöluratel 


Rechnungswefen. 


1, Jaͤhrliche Eluſendung ber Rechnungen der Städte und Märkte, 
2. Termindbeflimmung zur Einfendung der Rechnungen der Rechnungtaͤmter. 
3. Alle Städte und Märkte find zur Rechnungsablage verbunden, 


4. Rechuungswefen über Marfch » Einquartierungs » und Berpflegungskoften inläudis 
fcher und fremder Truppen. 

5. Einfendungstermin der Straffens und Bafferbaurechuungen, M. f. Nr. 16 u. 17. 
u. u. Straffens u. Waſſerbau. 

6. In den Rechnungen der Aemter find bie verfchiebenartigen Zahlungen audzus 
fcheiden. 

7. Einführung des neuen Rechwungsjahres mit Anfang Dltobers 1804, 


8, Mechnungsftellung zu Folge bes neu eingeführten Etatjahtes. 


9: Bey Eiuſendung ber Gefälle, Gelder⸗ und Haftſcheine iſt das Wechnungsjahr genau 
anzugeben. 
10. Vorfchriften Über das nen eingeführte Rechnungsweſen. 


11, Jaſtruktion für die Reutaͤmter über dad Kameral. Rechnungsweſen. 


12, Vorfchriften Über Säprung und Einfendung der Mechnungen Kleine Munizipale 
Städte und Märkte. 

13. Rechnungs: Inſtruktion für Mentämter und Provinzialfaupttaffen. Herſtellung ber 
Lagers und Bormerkungsbücher, Einfendung der jährlichen Zu + md Abgänge, Hera 
ftellung des Provinzial:Aktiv» und Paſſivſchuldenbuches und Provinzial Hauptetare. 

14, Befimmung des Termins zur Zufommenftellung der Monatsrechnungen und zur 
Rechnungs: Yufifilation, j 

15. Verrechnung der ruhenden Gefäle, Ausftände und Rechnungsdefekte. 

16. Vorſchriften über das Rechnungoweſen bey Waſſer- und Gtraffenden. M- f. 
Mr. 17. 

417. Vorſchriften Über dad Mecdhnungswefen in Waſſer- nub Straſſenbauſachen, Kaſſa⸗ 
weſen, Extrakte Schematismus, Rechnungsform. 

18. Recnungewefen der Central» dann Kreiskaſſen und ber Rentämter. 

19, Vorfchriften zur Einfendung bed fummarifchen Rechmungs:Rennerd über Stiftun» 
gen des Eultus und andere Woplihätigkeits:Stiftungen. 
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20. Worfcheiften über die Rehnungsfährung über Forft und Yagdgefälle. 

21. Wirkungskreis der Steuers und Domalnenfeftion in Beziehung auf das Rech—⸗ 
nungdwefen, imöbefondere Prüfungen, Mevifion und Juſtifikation ber einzelnen 
Rechnungen. z 

22. Die Rechnung des Armeninſtituts iſt jägrlich befannt zu machen, DM. ſ. Rr. 56. 


23. Mechnungswefen In Bezug auf Landbanfahen. 

24. Vorſchrift Äber das Ausftandrechnungswefen; 

25. Beſtimmung über Behandlung bed Rechnungsweſen bey bem Krelsfinanztdirektlonen. 

20. Zaren fir Almofen: Gemeindes Handwerks » und Vormundſchafts · Rechnungen. 

27. Die Aufſicht auf dad Rechnungsweſen der Finanzdirektionen und Superreviſion 
ber Yahresrechnungen der Kreiskaſſen it dem Eentral:Nechnungstommiffariat ber 
Finanzen zugeteilt, 

26. Ueberweifung des Kriegs: und PeräguationdsRechnungsweien an bie Krelsfommif 
farlate und Finanzdirektlonen. M. f. Kriegslaften. 

29. Stellung, Prüfung, Revifion und Superrevifion der Rechnungen über Gemeinde⸗ 
und Bezirföumlagen, 


30, Prüfung und Stellung der Rechnungen der Ceutral-Adminiſtration der Strafar⸗ 
beitshäufer. 

51. Rechnungsweſen in Gendarmerie-Begenftänden, 

52. Wirkungskreis des oberften Rechnungshofes im Beziehung auf das Mehnungswes 
fen des Reichs, unmittelbar von ihm zu erfedigende Mechnungen, dann folder, 
worüber demſelben die Superrevifion zufteht, deffen Ueberſicht über alle rechnungss 
mäßigen Einnahmen und Ausgaben ded Staates. 

85. Taren für die Mevifion "und Stellung des Vormundfchaftdrechnungen, 

54, Ueberweifung des Kriegsrechnungswefend an dem oberften Rechnungshof. 

35. Die Abhdr der Rechnungen der Landwehr fleht dem Kreisfommandos, die Oberres 

viſion dem oberften Rechnungshof zu. 

36. Jährliche Rechnungsftelung bey der Armenpflege, berem Deffentlichkeit, Prüfung 
und Einficht derfelben durch bie Kreisregierungen. 

37. Vorfchriften uber Stellung der Rechnungen der Aemter und Kaffen, definitive 
Beſchluͤße hierüber durch die Finanzkammer mit VWerbehalt des Mekurfes , deren 
Revifion, Aufnahmen und Prüfung der Rechnungsbedenten und ihrer Beantwors 
tung, Stellung der Quartalds und Nebenrehuungen durch die Finanzlammern, 

38, Ueber das Gemeinde» und Stiftungswefen ber Landgemeinden hat die Kreiöregies 
sung die periodifche Einfiht und Würdigung, über jene bey Magiftraten aber 
die unmittelbare Revifion und Beſchelduug. M. ſ. Nr. 40, 41, 43. 

59. Beftimmungen über das Rechnungöwefen der Eentral:Por:Eaffa, duffern Poſikaſ⸗ 
fen und Poftämter . s ’ 

40. Beftimmungen Aber die Gemeinde und Stiftungsrechnungen in Städten und auf 
dem Lande; und zwar Stellung derjelsen und Vorlage zur Einfiht und Erinners 


1808, 16. Au . S. 1801. 


1808, 25- Kus. S. 2049. 
u. 29. Non. 2854. 


1808, 24. Sept. S. 2519. 
b. 46. 


1809, 2. Juny. S. 873. 
1810, 10. Aug. ©. 72a. 
1810, 7. D8t. ©. 910. 
1810, 7. Oft. ©. 977. 
1810, 7.Ott. ©. 1013. 


1810, 29. DM. &. 1197. 


1812, 6. Febr. ©. 340, 
1819, 22. July. @&febh, 
©. 94. Art. 10. u. 12, 


1812,30, Sept. S. 1676. 


1812,11. Ott. ©. 1764. 
1812,20. O8, ©, 1793. 


1813,21. Sept. ©. 1289. 
1815, 19. Zuns ©. 515. 
2815, 15. Julg. &, 673. 


1816, 17. Rov. S. 8o7. 


. 9. 70, 72, 73. 


1817,27. Maͤrz. ©, 272. 
1825, 17. De. ©. 1118. 
5 310, 111 u, 129, 


1817, 27. Mär; S. 261. 
9. 48. 


1817. 31. July. ©. 729. 


1818, 17. May. Gfäblt, 
©. 64. $. 47, 49, 82, 
92, 124, 131. 


1818, 26. May. Gſoͤblt. 
©. 249. $. 79. u. 99. 


18318, 26. May. Gfgblt. 
©. 329. $. 10. 
1818,21. Sept. S.1065. 
$. 41, 49 

1818,24. Sept. S. 1129. 
$. 39, 48. 


1819, 22. July. Gſuͤbl. 
©. 46. i 
1819, 27. Spt. ©. 923. 


1825, 9. Dei. S. 1014. 
$. 11. ) j 


Schwaben. 
"1805, 25. März. ©. 353- 


1806, 24, Jän. ©. 81. 
ulm. 


1807, 23. Ian. ©. 283. 
1807, 4. May. ©, 915. 


1822, 1. Jung Gfgblt. 
S. 19. $- 3 


1823, 11. Febr. ©, 347. 


1809, 27. July. S. 129 8, 


15. Jebt. Stüd 


’ 
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rung der Bevollmaͤchtigten, Revifion umd Approbation berfelben durch bie Kreis⸗ 
regierungen oder Unterbehdrden. M. f. Mr. 41, 45. 

41. Kompetenz ber gutöherrlichen Gerichte in Beziehung der Bormunbfchaftsrechnungen 
und der Mevifion der Gemeinde s und Stiftungsrechnungen in Ruralgemeinden und 
den Städten und Märkten. 


MR, Beftimmung über die Vomundſchaftsrechnungen Giegelmäßiger. 


45. Ueber den Geſchaͤftsgang bey Stellung, Revifion und Approbation der Gemeinde, 
und Stiftungsrechnungen fowohl bey Magiftraten als aud) bey den Gemeinbevers 
waltungen auf dem Lande werden inftruttive Vorfchriften ertheilt, 


44, Königliche Erklaͤrung in Beziehung auf jaͤhrliche Kaffenrechnungen und Bilanzen. 


45. Vorfchriften über Stellung, Reviflon und Approbation der Kommiſſlons ⸗ Koſten⸗ 
rechnungen, 
46, Ueber die Rechnungen der Militärhaupttaffe fteht dem oberflen Rechnungshof bie 
Superrevifion zu. 
M. ſ. u. CentralsRehnungs:-Kommiffariat u. Etatd u. Kaffen u. 
oberfter Rechnungshof u. u. Retardaten. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebietöthbeilen 


47. Vorfchriften über die Rechnungen bey dem vorhin reichsſtaͤdtiſchen Schuldentil⸗ 
gungsforde, 

48. Inſtruktion für die Mechnungsftellung über das Maifens und Pupillenvermdgen 
in Schwaben. 

49. Gebraudy des Stempelpapiers bey Spital: und andern Gtiftungsrechnungen . 


50, Redinungsform über das Pupillenvermdgen fiegelmäßiger und des Gerichtsſtaudes 
befreyter Minorenen in Schwaben, 


Rechte 
finhtbringende, in wie ferne fie zu einer Hypothek ſich eignen. 
Nechtern. 
Graͤflich Rechtern’iche Haudverträge. 
Rechtsfrieden. 
Sthrung deſſelben und Strafe dagegen. 


Kechtöfandidaten — Ned) töpraftifanten. 
1. Die Rechtskandidaten haben fich nach vollendeten Rechröftudien mit dem Schrei⸗ 
berdienft einige Zeit zu befchäftigen. 
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2. Alle Aspiranten zu Lantgerichtöftellen muͤſſen ſich einer Conkurs· Prüfung unters 
werfen, : 


3. Erneuerung der beftehenden Verordnungen über die Prüfung der Aspiranten zum 
Staatödienft mit Zufägen über die verfchiedenen Klaſſen derfelben. 

4. Beftimmung der Dauer der Praxis und der hierüber zu erholenden Zeugniffe der 
Rechts kandidaten. 

5. Prüfungen und Begutachtungen der Aspiranten für die verſchiedenen Zweige der 
Staatöverwaltung; Klaffifitation derſelben. j 

6. Beftimmung, in wie ferne die Deffnung der Abfolutorien der Rechts kandidaten bey 
Antritt der Praxis durch. die Gerichtsſtellen geſchehen darf. 

T. Die Lehen » und Hoheitös dann Polizeyfeltion konkuriren bey den Konkurs: Pruͤfun⸗ 
gen ber Rechtskandidaten. 

8. Kein ungepräfter Rechtslandidat fol mehr zur Anſtellung vorgefdhlagen werden. 

9 Beſtimmung der Präfungsbehdrde, wo nicht ein Vppellationsgericht den Sit hat. 

10. Mopififationen in Anfehung der Prifungen der Staatsdieuſt⸗Aspiranten zu Bolge 
der neuen Organifation der Staatöverwaltung. 

11. Vorſchriften über die Konkuröpräfungen für die Aspiranten zum Staats dienſt, 
Vorbedingungen zur Admiſſion, Prüfungs: Kommilflon , Prüfungsgegenftände, Zen⸗ 
fur der Arbeiten, Klaffifitation, 

12. Die Aöpiranten zu Stadtgerichts- Wechſelgerichts⸗ und Advokatenſtellen haben 
fi gleichfalls der Konkurspräfung zu unterwerfen. 

13, Ausfäprlihe Beſtimmungen über die Koukuräpräfungen der zum Staats dienſt ads 
pirirenden Rechtékandldaten. 

14. Verpflichtungs- Rormel der Rechtspraktikanten bey Landgerichten. 

15. Legionspflichtigkeit der Staatsdienſt⸗Aspiranten. 

M. ſ. Landesbewaffnung Ne. Zu. 4 

16. Beſtimmung wegen. Zulaſſung der Rechtskandidaten zum Acceß bey dem General⸗ 
Kreiskommiſſariat. 

17. Zulaſſung der Rechtspraktikanten zur Praxis bey den Kronfiskalen nach erflandener 
Priifung. 

18. Beſtimmung, bey welchen Behdrben die Praris der Rechtskandidaten zu nehmen, 
und Vorſchriftru über die Dispenfation wegen nicht erftandener ujaͤhrlgen Praris 
zur Zulafung zum’ Konkurs. 

19. Die Anordnung und Leitung der Konkurspruͤfungen für die Polizey und den innern 
Dienft und das Finanzfach Hinfichtlich der Rechtskandidaten ſteht bemehmiich mit 
bem-Appellationögericht den Kreisregierungen zu. 


20, Wirkungskreis des Minifteriums des Yunerm benehmlich mit dem der Juſtiz in 
Beziehung der Anftellung der Rechtskandidaten. 


21. Unter Beruͤcſichtigung der beſtehenden Werorbnungen werden über die Bedingniße 


1802, 5. Jung. Gtüd 
XXI. 
1806, 28. Jun. S. 234. 


1807, 14. DE. S. 1626, 
1807,17. DE. S, 16581. 


1807, 21. Deybr, Rggbl. 
1808. ©. 117, 


1808, 25. Aug. 8, 1945. 
u. 1958. 


1809, 13. Apr. ©. 643. 
1809, 13. April. S. 715. 
1809, 8. Aug.S. 1330. 


1809, 20. Sept. S. 1737. 


1810, 4. Zn. ©. 17. 
1812, 21. März, ©. 541. 


1812,2. April, S. 706. 
1813,27. DE. ©. 1335. 


1814, 28. April. S. 1009. 


1816, 15. Maͤrz. ©, 133. 


1816. 16, July. S. 483. 


1817, 27. März. ©. 262. 
57 u. 81. 

1825, 17. De;. ©. 1100, 
$. 8o u. 114. 


1817, 15. April. ©, 347. 
1825, 9. Dei. S. 1002. 
% 76. 


1817, 9. De. ©. 1011. 


118, 26. Man. feste. 
&. 237: |. 47. 


1821, 3, Dt. ©. 939: 


1822,18. Gebr. ©. 209. 


1823, 28. Sept. ©, 1390. 


Ansbad, 
1807, 30: Sept. &. 1592. 
1807, 31. Des. Rggblt. 
180% S. 147. 
1821,10. Nov. S. 1015, 


1806, 31: Dez. Raggbitt. 
1807. ©. 195- 

1607, 19. Ming. ©. 474. 
1418, 26. May. Bfgbit.. 
S. 196 u. 246, 


1808, 1. May: ©, 997; 


1818, 26. May. Sfgbit.. 


©. 134- 


1817, 15. April, S. 338. 
1825, 9. Deu S. 994. 
$.-5o0m.. 51. 


1819,,24, Aug. ©, 769, 


7818, 17. May. Gſoiblt. 
©. %. 131, 


1818, 26 May. Ofäblt:- 
© rot $. "@ — 
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zur Pruͤfung der Rech talandidaten Über Pruͤfungsgegemſtaͤnde, Prifungsfommifilon, 
Eenfur und Klaſſiſikation aus fuͤhtliche Vorſchriften gegeben, 

22. Bey der Auswahl zur Anſtellung find die Guteherrnu am die Klaſſenreihe der ges 
präften Rechtskaudidaten nicht gebunden. 

25, Gepruͤfte Rechtskandidaten haben jährlich Nachweiſungen der ihre Verwendung, 
Fortbilduug und Auffügrung bey der Regierung desjenigen Kreiſes einzutelchen, in 
welchem fie gepruͤft worden find. 


24. Bekanntmachung der Zahl der noch nicht amgeftellten geprüften Rechts. Prakti⸗ 
kanten. 


35, Die Rechtskandidaten haben ſich wegen geheimer Verbindungen auf Unlverſitäten 
durch ein Zeugniß beym Mumelden zue Prüfung zu legitimlren. 
Mm. f. a. w Abfolutorien und Aeceffiften. 


BSeftimmungen in eingetnen Bebierdtrheiliem 


26: Beſtimmung über die Prilfung der Rechtskandidaten, Auskultatorien und Referen⸗ 
darlen. 


27 Beſchaͤftokreis und Verhaͤltuiſſe dev Rechtspraktikanten in Nürnberg, 


28. Auffederung am die gepriften NRechtöpraftifanten des Unterdonaufreifes zur Auzel⸗ 
ge ihres Aufenthaltz, Beſchaͤftigung und beftandenen Koulurſes. 


Rechtspflege. 


4. Beſtimmung, im wie ferne die Rechtspflege den ſtandes- und gutsherrlichen Ges 
sichten zufteht. 


2. Verfaſſungsmaͤgige Beſtlmmung über die Hechtöpflege in. Bayerm 
3, Die Aufſicht auf Nechtöpflege und Dechtsserfaffang vefortirt zum Zuftizminifterium. 


4 Miniſterlal⸗Eutſchlleßung in Wetreff ber Aufſicht auf. die Mechtenflege zur Entfers 
nung: der Klagen wegen deren Verwaltung. 
m f, u. Gerichtsverfaffung u. Juflig 


Rechtsſtreite. 


L. Die Magiffrate Haben: über die Zulaͤßigkelt eines Rechtoſtreites für ihre Gemeinden 
die Genehmigung der Kreiöreglerung, die Ruralgemeinden von: den Lands und 
gutsßerslichen: Gerichten zu erholen: 

2. Beſtimmung, in: wie ferne zur Beendigung von auhängigen Nechtöftreiten Veräuße: _ 
zungen an Staategutern und Gefällen ſtatt finden, 
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5. Vorfchriften über die Mechtsftceite der Gemeinden und Stiftungen in —— 
tlv⸗Juſtizgegenſtaͤnden und über Erholung der Genehmigung. 
M. f Eivilprogeffew GemeindesRechtsftreite Nr. 55. 57. 


Rekuſation, 


der„Untergerichte und Mppellationsgerichte, Beſtimmung der entſcheidenden Behdr de 
hieruͤber. 


Redwitz. 


1. Beſitzergreifung des Amtes Redwitz. 
2. Einführung des bayeriſchen Judiziarkodex mit Ausnahme der Prioritätsrechte, dann 
des Strafgefeigbuches im Amte Nedwiß. M. f. Großjährigkeit Nr. 4, 


Regen. 
Beſtimmung der dortigen Blehmaͤrkte. 
Regenkreis, 
deſſen Bildung und Umfang. 
Regensburg. 


1. Seſtattung des Getreid⸗Ankaufes für Regensburg während der Reichsverſammlung. 
2. Beſtimmung über intermliſtiſche Aominifration des Blsthums Negensburg. 


3. Beſttzergrelfung des Fuͤrſtenthume Regensburg. 

4. Freygabe des Erwerbes und Beſitzes aller Realitaͤten mit Aufhebung fruͤher beſtan⸗ 
dener Lokal⸗ und ſtatutariſcher Rechte und Gewohnhelten. 

5. Das Vorzugscecht der verbuͤrgerten Glaͤubiger im Regensburg auf Grände ihres 
Wohnſitzes wird aufgehoben. 

6, Bildung der Aemter Im Bezirke des ehemaligen Fürſtenthums Regensburg. 


T. Gefegliche Beftimmung über das Kontralts und Hppothelenweien baſelbſt. 
8. Umlage zur Beleuchtungsanſtalt daſelbſt. 


9. Aufhebung ber Metropolitan⸗Eigenſchaft der biſchoͤſſlchen Kirche daſelbſt und Um 
terordung derſelben unter den Erzbifchof von Minden. 
mM. ſ. Berihtöbarkeit Mr. 13. Getreidmaaf. Lehen. Mr. 91. Milk 
taͤr. Nr. 77. IRBIIREIINIEE Nr. 11, m m. Stempelwefen. 
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1821, 17. Febr. ©, 138. 


808, 24. July. ©, 1794, 
4. 1798. 


1816, 30. April. ©. 355, 
1817, 32. July.S. 740, 


1801, 23, Rov, Etäd 
XLIX, 


* @1. Jun. &, 1484, 
x. 1496. 
1810.23. Sept. S. 809 
1817, 20. Br, ©. 115 
1802, 9. Sept, Stuͤd. 
XV 
1803, 19. Sept. &t. XL, 
1805, 22, DOftbr, Stuͤck 
XLIII. 
1810, 7. April, S. 537. 
1810, 1. Aug. S. 612. 
1810, 6. Aug. S. 628. 
1811, 20. Febr. S. 294. 
851. ö 


1813, 9. May, ©. 611. 


1816, 2, ER Rogbit, 
1817. ©. 60 


2217, 24 — Gſobit. 
1818. ©. 


180? , 3. Febr. St. VI, 
1802, 3. März. St. XI. 
1802, 5. Rov, St. XLVI, 


1799,16. Febr. St. IX, 
1825, 23. Okt. ©. 763. 


1799, 5. DE. St, XLV. 


1801, 9. Febr- St. VIII. 

1801, 7. Septbr. Stüd 
XXXVI, 

1801, 16. Sept. Stüd 
XXXIX. 

1801, 2. Dez. Stuͤck L. 


1801, 23. Dezbr. Rabl. 
1802. St. J. 


1805, 13. Dez. St. LII, 


1806, 1. Zin, ©. 4. 


1806, 28. Febr. Rgablt 


©. 109. u, 13. Dezbr. 


©. 480, 
1807 , 5, Mär; ©. 782. 


1807, 19. März. ©. 474. 
1807, 14. April. ©, 697. 
1812, 2, Jan. ©. 169. 
1808, 18. Apr. ©, 1411. 


1808, 28. July, &. 1834. 


1808, 24. Stpt. ©. 2437. 
1809, 20. Jün. &, 145. 


1809,20. Yun. S. 1026. 
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Regierung 


1. zu Burghauſen wird aufgeldſt. 
2. Geſchaͤftbehandlung zu Folge diefer Auflbſung. 
5. Aufldjung der Regierung zu Landsput. DE f. u. Krelsreglerung. 


Regierungsantritt 


1. des Maximillan Joſeph, als Churfürft von Pfalzbayern, 
2. Bon Gr. Majeftät des Kbnigs Ludwig vom Bayern. M. f. u. Eid. Nr. 20, 


Regierungsblatt. 


1. Einführung bed Reglerungs- und Jntelligenzblattes als offizielles Blatt; Priviles 
gium biefür. 
2. Vorfchriften über richtige Lieferung der Regierungsblaͤtter an die Aemter. 


3. Trennung des Megierungsblartes vom utelligenzblatte und Befimmung feines 
Juhalts. 

4. Nähere Vorſchriften Aber ben Zweck, bie — Redaktlon und Aufbewah⸗ 
rung dieſes offiziellen Blattes. 

5. An die Stelle der bisherigen — tritt ein allgemeines; 
deſſen Anſchaffung insbefondere durch die Pfarrer; Preis deſſelben. 

6. Vorfchriften über das Beginnen vom Jahre 1806, Inhalt, Anfhaffung iusbeſon⸗ 
dere durch die Gemeinden, Preis des allgemeinen und Aufhebung ber Provinzial, 
Regierungsblätter. 

7. Pfarrer haben das Regierungdblatt aus den Mitteln des Kirchenvermdgens anzu⸗ 


fbaffen und aufzubewahren. 


8. Die Gerichtsftellen haben ben Haftung zu forgen, daß bie Gemeinden die Regie 
sungsblätter erhalten und aufbewahren. i 

9. Einführung des Regierungsblattes in dem meblatifirten Landen, 

10. Das Reglerungsblatt ift das einzige Organ ber Iandesherriichen Verordnungen. 


11. Die Regierungsblaͤtter für Behörden find pertofrey. 

12. Das Regierungsblatt iſt bey den gutsherrlichen Gerichten zu fammeln und aufzus 
bewahren. 

13. Jede Gemeinde erhält ein Eremplar des Regierungsblattes. 

14. Die aufer Aktivitat geſetzten Staatsviener haben die erhaltenen Regierungsblätter 
einzuliefern. Anfchaffung derfelben auf Regie und Mitthrilung. 

15. Die Pfarrer haben das Megierungsblart forgfältig aufzubewahren und den Huͤlfs⸗ 
prieſtern mitzuthellen. 
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16. Nur die laufenden Megierungsblätter find den Beamten unentgeldlich mitzutheilen. 

17. BVorfchrift über Spedition defielben durch die Poftämter und Bothen, und über 
den zu erlegenden Praͤnumeratlonsbetrag. 

18, Die Regierungs» und Intelligenzblätter follen bey den Landgerichten an einen den 

Aſſeſſoren und Aktuaren zugänglichen Ort hinterlegt werden. 

19. Bormular für die VBeftellungsfhreiben der Megierungsblätter bey ber Redaktion. 

20, Vorfcheift über die Weftellung der Regierungsblätter, 

21. Die Aufficht auf die Redaktion des Megierungsblatted reffortirt zum Minifterium 
des Funern, 

22. An die Stelle des allgemeinen Reglerungsblattes tritt eln Geſetz⸗ und allgemeines 
SFntelligenzblatt, 


25. Alle Bothen find fhuldig, dad allgemeine Regierungsblatt und die Eöniglichen Bes 
fehle in Dienftfachen unentgeldlich zu verführen. 


24. Vorſchrift über Einfendung von Mittheilungen durch das Meglerungsblatt, da Res 
daktion und Erpedition deffelben getrennt find. 


25. Die Auffigt auf bie Redaktion des Geſetz⸗ und Regierungeblattes reffortirt zum 
Minifterium des Innern. 


20. Der Preis des Regierungsblattes iſt pro 1825 5 fl. 30 fr 
M. f. u. Seſetzblatt u u. Intelligenzblatt, 


Beftlimmungen in einzelnen Gebletsthellen. 
27. Die Megierungsblätter find von den Pfarrern an ihre Pfarrgehülfen mirzutheilen. 


Negierungsd » Direftoren. 


1. Anftelung , Gehalt, Dienſt-Verhaͤltniſſe, Meifes Lizenzen, Heirathobewilligung 
und Rang der Kreis⸗Kauzleidirektoren. 


2. Rang, Titel und Urlaubs s Lizenzen für die Reglerungs⸗Direktoren, Beſchraͤnkung 
bey Reiſen ins Ausland; Pflicht und —— ber Direltoren der Fi⸗ 
nanzlammer. 


Regierungsd: Sanzley, 
Erforderniffe zur Errichtung derfelben in ſtandesherrlichen Gebieten. 


Regierungd = Präfident. 


1. Gehalt, Dienftverhältniffe ,- Geſchaͤftskreis, Reiſen, Heirathöbewilligungen und 
Rang ber Generallommilfäre (Regierungspräfidenten.) 
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1809,30. Jun. S. 1057. 
1809, 25. Xug. 8.1945. 


1809, 29. Rov. S. 1894. 


1815, 15. Dei. ©. 1008. 
1816, 24. Dit. S. 712. 
1817, 15. Apr. ©. 349. 


1817, 23. * Reggblt 
1818. ©, 
1817, 23. Su. Ofsbtt, 
1818. © 6 


1822,16. Roy, S. 1137- 
18 


1824, 26. Febr. ©, 124. 
1825, 9. Dei. S. 1000. 
$. 71. 


1825, 10, Dez. ©, 975 


Antbadı 
1807, 10.Ott. S. 1644. 


1808, 17. July. ©. 1650, 
9. 4. 13. 69. 78. 79. 


1817, 27. Mär. ©. 234. 
$. 3. 13- ©, 295. 
1825, 17. Dei. ©. 1051. 
$. 4. 10. 101. 102, 
112, 131, 147. 


1818, 26. May. Gfehlt. 
©, 202. $. 33. u. 34. 


1817,27. Mär. ©. 234. 
&. 2. u. 93. u. S. 279. 
$. 1. u. ff. 

1825, 17. Des, ©. 1051. 
$. 3. 10, 182. u. ff. 


1808, 17. July. &. 1651» 
$. 7—13. 69. 78. 7% 
1817,27. März. ©. 234 
$. 3. 13. u. ©. 295. 

1825, 17. Du. ©. 1051» 
5. 4. 10. u. 147. 


1803, 15. Xuanft. Stüd 
XKXXVI vi R. 4 


1803, 9. Septbr. Stüd 
XXXIX. 

1825, 9. Dez. ©. 960. 
$. 5. 


1825, 17. Di. ©. 1051. 
$. 4. u. 10, 


1802, 12. Dei. ©. 1803. 
et. J. 

1802, 24. März. St. XV. 
$.3 


1808, 17. July. S. 1671. 


%. 51. 66. 67. 

1808, 24, Sept. ©. 2513. 
$. 17. 

1810, 8. Dit. ©. 898. 


1318, 26. May, Gfebit. 
©. 111. 

1818, 21. Sept. S. 1059. 
$. 20. 


1825, 9. Dis. ©. 1017. 
8. 125. u. 126. 


1825, 17: Dig: ©. 1143. 


—* 


1807, 4. Jin. ©, 77. 
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2. Neuerliche Beſtimmung über Auſtellung, Dienftverhättniffe, Rang, perſduliche Ob⸗ 


llegenhelten und Reiſen der Regierungs-Praͤſidenten und Generalkommiſſaͤre. 
Regierungsraͤthe. 


1. Anſtellung, Zahl, Gehalt, Dienſtverhaͤltniſſe, Reiſellzenzen, Heicath6 s Bewilli⸗ 
gung und Rang der Kreisraͤthe. 

2. Neuere Beſtimmung über Ernennung, Zahl, Rang und Reiſelizenzen ber Regie⸗ 
sungörärbe. 


Regiſtratoren. 
1. Beſtimmung, mit welchen Judividuen die Regiſtratorsſtellen beſetzt werben. 


2. Anſtellung und Beſoldung der geheimen Regiſtratoren. 


3. Quafifilationd » Erforderniffe zur Anftelung der Megiftratoren bey ben Miniſte⸗ 
rien , und 
4, bey den Kreisregierungen, Zahl und Rang berfelben, 


* 


Regiftratur. 
1, Abteilung ber geheimen Regiftratur nad ben verſchledenen Departements. 
2. Die Megiftraturen bey Landgerichten haben die Aftware zu ordnen. 


5. Verrichtung der Megiftraturgefhäfte, Auffiht und Reitung berfelben bey den Ges 
nerallommiffariaten , deren Unzugänglichkeit für Partheyen und Auwaͤlde. 

4. Die Regiftraturen bey den Polizeybirektionen find nach den Gegenfländen abzus 
teilen, wie fie in der Inftruftion für biefeiben geordnet find. 

5. Führung der Megiftraturögefchäfte bey dem Minifterium bed Innern. 


6. Die Regiſtraturen des Staates ſind unveraͤußerlich. 


7. Fuͤhrung der Regiſtratur bey Magiſtraten durch einen Sekretaͤr, Stadt⸗ ober 


Marktſchreiber; Einrichtung derſelben. J 
8. Die Regiſtraturen der Miniſterlen ſtehen unter ber Reitung ded Generalfetretärs 


und find file Fremde und Anwaͤlde unzugänglicd. : 
9. Vorfchriften über die Leitung der Megiftratur ben den Reglerungen, Ausfcheidung 
für jede Kammer, Verbindung der Expedition mit derfelben und Entfernung ber 


unndtigen Papiere. M. f. u. Archive Nr. 9. 


Regolanerie. 


maggiori und minori wird in dem füdichen Tyrol aufgehoben. 
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Regredient: Anfprüche, 
find aufgehoben. “ 
| Rehabilitationen. — 
Die Antraͤge hieruber ſtehen dem Minlfterium der Juſtiz zu. aaa Sei 
Reichs: mus E 
4. Vorrechte der Reichs + Woelichen. | 
2. Berlcptöbarteit6 s Befugniß derfelben. | 2 


3, Bey ben Fiveilommiffen der Reichs Adelichen gelten die — der Bun⸗ 


desalte reſp. Familien-BVertraͤge. 
M: ſ. u. Abel, u. Mepdistifirte a. u. Ritterſchaft. 
i . * 


Reichsgerichte. 


1. Vorſchriften wegen Ausldſung ber Alten von ben Kamie yen ber ehetaligen feier 


Gerichte. 
2, Bekanntmachung der angeordneten k. k. Hoftenmiſſion zu — ber Us 


ten und Depofiten bey bem ehemaligen Reſchs-Hofrath. 
3. General: Vollmachtsertpeilung ad acta digfer Kommiffien, für alle baperifchen Re⸗ 
quifitionen. M. f. in Einitprnseß. 


Reichs⸗Inſi gnien, 
deren Aufbewahrung durch bie Kronbeamten. 
‚ Neichölehen, 


. Bey den ehemaligen Reicpölehen tritt ber Souverain an bie- Stelle db Sailer u und 
Reiche. M. ſ. u. — Imdbefondere Nr. 600. 66. Tu “ 


Reichsraͤthe. 


1. Die erblichen Reichsraͤthe haben ihren — — vor dem Ap⸗ 
pellations · Gerichte. 

2. Die Reichsraͤthe bilden die erſten — der — c Zufammens 
fesung, Ernennung , Zahl und Vermögen, Zuſammenberufung, Meldung , Zeit 

‘ der Erſcheinung und Slporduung derſelben. Ausſchuͤſſe dieſet Kammer. 


3. Ehrenvot zůge der Reichsrathe in Beziehung auf Erblichkelt, Bang, Heraldiſche 
Ausʒeichnung in Wappen, und Uniform. 


1808, 28. July. &. 2044. 
1818, 26. May. Gſoblt. 
S. 292. f. 38. 


2817, 15- Apr. ©. 341. 
1825, 9. Dezbr. S. 995. 
. 53 

z818, 26. May, Gfeblt. 
©. 120. 

i818, 26. Day. Glſtzbl. 
©. 27% 


1818, 26. May. Gfablt. 
S. 321. $. 104 


1307,10, Yin, &, 145. 


1807,18. Jun, S. 1266. 


1807, 24 Aug. ©. 1440. 


1308, 28, Zul, ©. 2110. 


1806, 310 Dezbr. Ragbt. 
1807, ©. 214. 8. 7. 


1818, 26, wert m. 
©. 217. &. 3 


1818, 26. May. Gſbblt. 
©. 121. u. 349. % I. 
150 60. u. ©. 340. 
$. 27. 


1819, 30. Jun. 6, 625. 


1806, 12. Zuly. Rasblt. 
©, 97. 


1808, 1. May ©, 991. 
1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 107. $- 9-22: 


1808, 28. July. Regblt. 
1810. ©. 791. 

1819, 5- Aug. Reggsbl. 
1821. ©. 7. u. 19. 


1808, 24. Sept. ©. 2440. 


$. 70. 
1818, 17. May. Sfehlt. 
©. 90. 5. 113. 
1808,24. Sep. ©. 2522, 
* 15. Sept. Gſtblt. 
S. 595. 9 63 . 


1804, 6. Mär. Gtüd 
XL, 
1804, 9. April, Stuͤct 
XVII, 


1806, 1, San, S. 6. 
1807, 21. Jun. ©, 1083. 


1808 , 1. May. ©. 989. 


1808, 7. July. ©. 1678. 
1808, 8. Aug. ©. 1891. 


1808, 14. Zuly. Rablt. 
ı810, ©. 783- 

1819, 5. Auguſt. Raab. 
1821, ©. 10, 


1808, 15. Sep. 6.2488. 
Ar. 13. 


1809, 19. Apr. ©, 713. 


1809, 8. Sep, S. 1503. 
$. 43. u, ©, 1523. 


1811, 2. Dt. ©, 1501. 
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Reichöverfaffung , 
teutfche, wird gemäß der rheinifchen Oundesafte aufgehoben. 


Reichsverweſung — Reichsverweſer. 


1. Faͤlle, wann bie Relchsverweſung eintritt, Ernennung bed Relchsverweſerb, ober 
wenn fonft die Megentfhaft gebührt, Rechte des Reichsverweſers, deſſen Eid, 
Unterhaltung, Wohnung ; Regentſchaftsrath; Ende der Regentſchaft. 

2. Vorſchriften über die Regentſchaft; Aufftellung,,  Mechte nud Verbinplichkeiten des 
Meichsverweſers während der Minberjährigkeit des Abnigs zu Folge ber Hands 
Geſetze. 


* 


Reinlichkeit. 


1. Fuͤr die Reinlichkeit in den Dörfern haben die Gemeindevorficher vorzuͤgliche 
Sorge zu tragen. 


2. Die Meinlichkeit in Städten gehbet zum MWirkungätreis der Polizepdircktionen ; 


die deffallfigen Ausgaben haben die Gemeinden zu beſtrelten. 


Reiſen — Reifelizenzen, 
1. Beflimmung der Ertheilung der Neifebewilligung für Staatöbiener. 


2. Sammtliche Unterthanen haben zu Reifen ins Ausland obrigkeitliche Bewilligung 
nothmendig. 

3. Veftärtigung der Verordnung Nr. 1. und Ausdehnung auf die Kollegialdireftoren. 

4. Die Beamten oder Standeöherrn unterliegen bey Reifen ind Ausland den beſtehen⸗ 
den Verordnungen. M. f. u. Mr. 15. 

5. Beftimmung, in wie ferne Reifen ins Ausland zuläfig find. 

6. Vorſchriften über die Erthellung der Meifebewiligungen für die Raͤthe und übrigen 
Kanzley » Judlvlduen bey den Generals Kreistommiffariaten und Finangdireftionen. 

7» Reifen eined Prinzen oder einer Prinzefiin des Königlichen Hauſes ind Ausland 
find durch die Erlaubniß des Königs bedingt. 


8. Melfes Bewilligungen für Lehrer und Schüler an Gtubiens Unftalten außer der 
Ferien : Zeit. 

9. Normen für die Meifeligenzen 
Altuare. 

10. Reifeliyengen für proteftantifchen Geiſtliche, Kanditaten und andere kirchliche 
Diener. 

11. Kompetenz bey Ertheilung ber Meifelizenzen für das, Übrige Kreids Polizeye, 


"der Landrichter, Landgerichts » Affefforen nnd 
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Landgerichtss und das Übrige den Generalfreis+ uub Lokallommiſſariaten unterges 
ordnete Perfonale im Juland, oder über 4 Wochen * Ausland oder in die 
Meſidenzſtadt. 24 

12. Die Reife Bewilligungen für Seiftliche unterliegen den —— ———— 1811, 11. Dej. Reggblt. 
wie die der Staatsdiener. 1812. ©. 155. 

13. Zu Reifen in die Hauptſtadt gehbdrt eine legale Autorifation. 1812, 5. May. ©. 866. 

14, Beftimmungen über Ertheilung vom Reife: Lizenzen für Beamte auf 14 Tage im 1817,27. Maͤrz ©. 265. 
Juland, oder Über diefe Zeit, und ins Ausland. + 56. u. ©. 295. $. 

15. Die Reife: Bewilligung für ſtandes⸗ und ——— Beamte hängt von Stans — 26. May. Gſoblt. 
des» und Gutsherrn ab. ©. 212. u. 241. 

16. BVorfchriften wegen Urlaubs s Bewilligungen bey dem proteftantifhen Konfiftorken. 1818, 26. May. Gſoblt. 

' i e. 9. 29. 

17. Beftimmungen, auf welche Dauer bie Kreisregierungen dem ihnen untergeorbneten — 1103, 
Perfonal, dann die Unterbehörden den Patrimonialrichtern 2ter Klaſſe, Pfartern, 9 84-118. u, 147. 
Schullehrern, bie Urlaubeberwilligung zu Relfen fowohl im Ju » ald Ausland und 
an das Hoflager ertheilen Tonnen, 


Beftimmungen in ia ralese Bebieistgeilem 


18. Einfhärfung der Erholung der Reifeligengen von dußern Beamten, 4807, 26. Nov. Regbltt. 
4 1808. ©. 118. 


Reiſende. 
1. Reiſende ohne Paͤſſe find an der Graͤnze zuruͤckzuwelſen. Obliegenheiten der Reis 1801, 5. Oltbr. Stuͤck 
ſenden bey Ankunft auf den Maurftätten. — 1 Die. Robitt, 


1805. St. 
1807, 1. Das. Ragblt. 
1808. ©. 10. u. 21. 
1811,23. Sept. ©. 1360. 
2. Reifende Haben ihre Befchwerben gegen bie Poft In den Orten, mo Beine Pofls 1306, 14. Febr. S. 66. 
Behbrden find, bey dem nächftgelegenen Landgericht anzubringen. gr 
3. Beftimmung, im wie ferne Neifende fich der fahrenden Boten bedienen dürfen. - 1808, 15. Jun. S. 1541. 


4. Fremde Reifende müffen von ben Wirthen den Gemeindevorftehern angezeigt werben. 1808,24. Sept. S. 2443. 
— 17, May. Gſoblt. 
©. 88. $- 109. . 
5. Die Bagage der Reifenden auf dem Poftwagen iſt von der Tranfito, Maut befrept. 1810, 27. Apr. ©, 409. 
6. Vorſchriften Über das Verfahren gegen Meifende in Bezug auf Vifirung der Päffe 1818, 17. ehr. ©. 153. 
und Wanderbücder, 
T. Die Leitung der Polizey in Anfehung der Meifenden und Fremden gehdrt zum aus⸗ 1818, 15. Sept. Gfäbitt, 
ſchließenden Wirkungskreis der Stadtkommiſſaͤre. ©. 620. $. 11. 
M. ſ. u. Ertrapoft Nr. 2., u. Fremden. u Poftwefen. 


Neiteranlagen, 
find aufgehoben. 1808, 26. Sept. S. 2316. 


1 


1819, 22. July. Gſoblt. 
8.207 


1800, 7. Mir. St. XL 
7. Aprit. St. XVh 9. 
April, &t, XV. 


1808, 15. Spt. S.2482. 
1817, 27. Räry. S. 249. 

1825, 17.D4. ©. 1075 
$. 38. 


1510, 17. Rov-&, 1290- 


1810, 8. Oltbr. ©, 985. 


1816, 2% Sept, &..612. 
1825, 27, Dez. S. 1107. 
5. 91. 


1803, 4. Jaͤn. St. HI. 
3803, »0. Zän. Gt, IN, 


2803, 18. Mirg. Stuͤc 

1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 152. 

1808, 1. May. ©, 988. 
&, 6. u, 7. 

1808, 17. July. S. 1663. 

1809, 24. Moͤrz. ©. 897 
— 020. 

1818, 26. May Gfebltt, 
©. 149—189. 
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Rekonvalescenten⸗Anſtalt. 


Unterhaltung derſelben, wenn fie der Elnquartierung vorgezogen werden. 


Refruten- Anlage 
wird gänzlich nadharlafen- 
| Neftorate, 


3, Fuftruftton für die Rektorate am hoͤhern Unterrichtö: Anſtalten. 
2, Wirkungskreis ber Reftorase und berem jährliche Mechenfchaftds Berichte mit Er 

laffung aller pertobifchen Anzeigen, Ueberſichten und Tabellen. 
M. ſ. u Shuls und Stublenwefen m. u. Profefforen, 


Relais: Stationen, 
Velanntwachung berfelben. mM. f u. Poftwefen. 
Relationen 
werben in Ruͤckſicht ihrer Tare ben Berichten gleichgeachtet. 


Relevien, 


1. Berechnung der Relevien bey Umwandlung bes Mfter- und Privatlehen. 
2. Die pflichtmaͤßige Sorge für deren Erhebung lisgt ben Kreis » Zinanzlammern ob. 


Religions = Gegenftände, 


1. Verbot ber Vorſtellung religidfer Gegenftände, 


2, Regulirung der Neligiondverhältniffe in Franken und Schwaben, und Einfügrung 
der bayerifchen Geſetze dafeldft im Beziehung auf Religions: und Gewiffends 


Kreißeit. 
3. Religions « Verhäftwiffe der Kinder aus gemifchten Ehen. 


4. Allgemeine Grandfäge in Beziehung der Rechte der verſchledenen Rellgionstpeite, 
und Zufierung der Neltgions » und Gewiffends Freiheit. 

5. Wirkungskrels des Generaltommiflärs im Beziehung auf Religiondverhältniffe, 

6, Edikt Über die Rechts⸗Verhaͤltniſſe der Einwohner des Königreich, in Beziehung 
anf Religion und kirchliche Geſellſchaften. I. Allgemeine Beftimmung über Res 
liglons⸗ Verhältniffe ; Religions s und Gewiflene » Zreiyeit; Wahl der Religions 
Parthey oder des Glaubens: Belenntniffed; Religions s Verhältniffe der Kinder 
aus gemifchter Ehe. IL Meligionss und Kirchengeſellſchaften, deren Aufnahme 


$ J. 


15. 
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und Beſtaͤttigung z Mechte und Befugniſſe derſelben. IM. Verbältniffe der aufges 
nomimenen Rirchengefellidiaften zur Gtaatsgewalt ; Meligionds und Kirchenfachen, 
Dürgerliche Handlungen und Beziehungen, Gegenftände gemifchter Natur. IV, 
Verhaͤlt niß verſchiedener Relioionsgefelichaften gegem eimander ; allgemeine Staats⸗ 
Pflichten der Kirden; Cimultangebraud der ‚Kirchen. 

Die Reltgiond + Aenderung bey Judividuen felularifirter Dom» und Mediat: Stifte 
und aufgehobener MER sieht ben _—. der Kauonials oder Klofterpenfion 


‚mad fh. «- 
. Beftrafung bed —— der Religion zur Unrubftiftung und der Seftenftifter ; 


Unſchaͤdlichmachung arglofer Religions » Schwärmer. 


Beftrafung der Ehrenbeleidigung ‚gegen. Religiond » Diener während ihrer Amts⸗ 
Ver richtung. 

Die Vorſchriften über die zur Feyer des Neligiond s Belenntniffes erforderlichen 
Anftalten reffortiren zum Generallonfiftorium. ; 


Wirkungskreis der Kreisregierung In Beziehung auf Religiond: Angelegenheiten, 
insbefondere Religions » Poligey, Sonderuug ded Bermögend verſchiedener Reli: 
gionds Theile und deffen Zwecke. 

Die Angelegenbeiten in Beziehung auf Religion, Gottesverehrung und Kirchen 
reffortiren zum Minifterium des Jnnern, resp. bed oberfien Schul: und Kirchen: 
Matbes. 

Allgemeine Beftimmungen über Religions » und Gewiffens s Frepheit, und fonftis 
gen Rechte der verſchiedenen Religionstbeile; 


14, Einfluß der Religions: Cigenibaft auf die Wählbarkeit zur Ständeverfammlung 


und aufıdas Stimmenrecht bey Gemeinde s Wahlen. 


Sehimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


15, 


1. 
r 


A 
2. 


Einführung der befiehenden Verordnungen über Religions» und Kirchenangelegen: 
heiten in den neu erworbenen Gebierstheilen. : 


Religioſen. 


Verbot des Bettels und Kollektirens der Religiofen. 
le wird vollfemmene Eigenthums- und Erbfäbigfeit ertheilt, 
iefe Erbräbigkehr erſtreckt ſich jgdech nicht auf die Kaiferl. Abnigl. Eraaten, 
ahere Beftimmungen über die peff ve Erbfaͤhigkeit der Religiofen. 
M.f. u. Meßgroſchen. 


Nentämter, 
Errichtung. der Mentämter, deren Geichäftstreis, Perfonalftand und Beſoldung. 


Beflimmungen über die gegenfeitige Kontrolle der Rentämter und Landgerichte, 
+6 


1809, 29. März ©, 593. 


euer Zuty. ©. 1296. 
$. 36 “Mu 37 


1809, 27. July, &, 1305, 
1809, 8. Sept. &,ı 
u 508. 


1817,27. März. S. 246, 
1825, 9. Den ©, 1071, 
3 34 uff. 8. 72. 


1817, 15. — S. 343. 
1825, 9. Dez. ©. 997. 
$. 61. u. 17. De, ©, 
1036. $. 7. 


1818, 26. May. Geſhbl. 
S. 117. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 13.8.1. u. S. 
450.5. 3. 


ulm, 
1806, 23. Aug. ©. 326, 


1802, 13. März. &t.XI- 
1803, 17. Wow. Er. L. 
1503, 9. Di. ©t. L, 


1810, 8. tt. ©. 956, 


1802, 24. März, Stuͤck 
xv. 


1805. 22. Ion. St. VII. 
1805, ı. Wär. St. IX, 


1805, 4. Bebr. St, VIL 
1805,65. Mär, St, ZI, 
* 1806, 27. Aug. ©. 322. 
1806,16. Nob, ©. 433. 
1806, 16. Nov. ©. 449. 
1807, 16. Jän. ©. 161. 


1 





der Monats » Ertratie; Schema für d 
1808, 1. May. &. 995. 9. Die Rentämter find die vet a ar, Steuern" und — 
.. des Reichs, 
1808, 8. Aug. ©. 1874. 3 Verhaͤltniß der Mentämter zu den | gl 
1808, 19. Aug. 8. 2131. 12. Drganifation der Rentämter in Ansbach u” Tungebeftimmungen für den 
Rentbeamten und Mentamtsboten. 
1809, 4. Ber. S. i539. 15. Die Mentämter Lonnen von ———— a er 
— nicht zur Verantwortung gezogen werden. 
1809, ia.Sept.S.iszʒ. 14. Unordnung von Wifitationen der Mentämter md Dee? Regungssehhrten durch 
Kommiſſaͤre. * 
1809,12. Sert. S. is37. 15. Die Rentämter Tonnen die Grundherrlichen Renten in Patrir leldſt 
beptzeiben. . 
1810, 13. Dez. S. 1393 16. Organifirung der dem Salzach und Unterdonaufreife ei Reatiıte aus 
u, 1485. den Beſtandtheilen des ehemaligen Jun⸗ und Hausruckvlertels. 
1811,9. Jaͤn. S. 555, 7. Otganlſirung der Reutaͤmter in den Furſtenthümern Salzburg und A⸗ 
298. ‘ 


1811, 20. Febr. S. 293. 18. Organifirung der Nentämter im ehemaligen Fürftentyume Megensburg. 
1817, 16. Aug. 8.1109. 19. Drganifirung ber Rentämter im ehemaligen Fuͤrſtenthume —— 
1813,20. Mirg. S. 400. 20. Auflbſung der allgemeinen Mentämter im Juukreiſe. 
1817,27. Mirg. &.agı. 21. Vorfchriften über die alle Fahr Smal vorzunchmende Bifftation der Mentämter 
— Der ©. 1125. durch einen Mehnungslommiffär oder Sinanzrath. n 
1820, 3.86. S. 69 22. Eintheilung der Rentämter im Unterdonaufreife. 
1820,19, May. ©. 411, 25. Beflimmung über Verwefung der Mentämter, Gehalt der Verweſer, deren Bund; 
- tionsbezüge, DruttoProzentz; Abrechnung mit den Relikten des Borgängers, Zah⸗ 
lungsuormen. 
M. ſ. a. m. Umtsfiegel Nr. 2, 


Beſtimmangen in einzelnen Gebletetheltea. 
Neuburg. 24. Vorſchrift Über die Führung der sentamrlihen Manuale. 


Rentamtd = Perfonal. 


we, 24.Mir, 6.XV. 1, Befimmmng über Aufnahme, Entlaffung, Verrichtungen, Befoldung und Dienft: 
Due, Gt verhäitniß der Rentamtsboten. 
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2. Das Mentamtöperfomal darf nie mit Holz handeln. 


5. Die provlſoriſche Ernennung der Rentamtsboten und Diener reffortirt zur Binanye 
Kammer. M. f. u. Diäten Ar. 19. u. u. Amtsboten w Botenldhhne. 


Rentbeamte. 
1. Qualifilation und Beſoldung derſelben. 


. Gefaltserhäfung der Wentbeamten und Zalage für das Schrelberperſonal. 
5. Yenfionsbeftimmung für die Wittwen und Kinder berfelben- 
4. Erteilung der Keusathöbewälllgung für diefelben, DR ſ. Geurathslizenz Rr. 57T. 


6. Uniform der Mentbeamten. 

6. Die Rentbeamten find für die Perceptiom ber Steuer verantwortlich. 

T. Die Rentbeamten find zur Leiftung der Amtöbärgfchaft gehalten, naͤhere Beſtim⸗ 
mungen hierüber. 

8. Die Ernennung der Reutbeamten gefchieht durch die allerhöchfte Stelle, die Inftals 
lation durch die Ertrabitionstommifläre. 


Rentendeputationen 
su Gtreublug und Vurghauſen werden aufgehoben. 
| Renten. 
1. Alle io grumderrlichen Verträgen Eonflituirtem Renten find ablbabar⸗ 
2, Rechtstitel zur Hypothek wegen Realrenten umb deren Eintrag. 


* 5 Diefer Rechtstitel beſchraͤnkt ſich jedoch mur anf die damit belaflete Sache. 
M. ſ. u. Dominilalrensen w Grundrenten u Reallaften. 


Repsbau. 
Hieju find die Unterthanen aufzunamtern, Erleichterung des Abſatzes des Repebles 
durch dem Gebrauch im dem Kirchen 
Requiſitionen. 


1. Berbot der Requiſitlonen durch frauzdſiſche Truppen am Meidıngbs und Equlpl⸗ 
ruugoſtucken. 
2. Abſtelluug der bey Wägens und Pferde⸗Nequiſitionen amsgeäbten Mißbeduche. 
5. Velanntmachung wegen unerlaubten Requifitionens bed Frampdfifgen Militärs. 
67 *® 


1817, 22. Jam. &, 223. 
1817, 27. Mär, ©, 274. 
5. 82. 


1802, 24. Moͤrz. St, XV, 
& 4u. 7. 

1804, 2, Rod. St, XLV. 
1805, 8. Jeb. St. VI, 


1806 16, Dei. Ragblt, 
1807. ©, 13. 


. 1807, 9. Bebr, ©. 553. 


1811,22.Rov. ©, 1759. 
819, 10, Sept. S. 871. 


1825, 17. Des. ©, 1061. 
$. 20m ı15. 


3199, 23 Kpr. @t. xx. 


ıg18, 26. May. Gſobl. 
©, 223. $.6—9- 


822, £. Juny. Gefäblt, 
©. 23. $. 12. Rr. 4. 


2823, 13- Märy. ©. 546. 
$. 28. Re. 14. . 


1804, 28. July. Stuͤe 
xxx, 

1805, 30. Geptb, Stuͤa 
XLIE, 


1800, 5. Auguſt. Gtüe 
AXZIX, 


1800 800, 30 Aug. Sthd 


1800, 8. t, Gtüd 
Evi ©? 


1800, 15. Septbr. Stüd 
XXv. 
1819, 22. July. Sfgbit, 
©. 264. 


1805, 1. März. St. XI. 
1812, 18. Dezb. Rgablt. 
1813. ©. 73- 


ıgor, 1. Movbr. etid 
ALYVIU 


1825, 9 ER &, 1016, 
f. 122. 


1810, 8. Ott. &. 976. 


1809, 8. May. S. 775. 
1809, 25 Jun ©, 1048. 
1809, 6. July. S. 1094, 
1818. 26. May, Gfkbl. 
© 135 5.3 —5 


1804, 20. Dftob. Rgẽbl. 
1805. St. VI, 


1818, 26. May, Gfäbl, 
©- 112, 


1808, 25. Jan. ©. 389. 


1808,16. Sept. S.2258- 


1808, 11. Df#t. ©. 2381. 
1810, 7. DE. &, 910, 
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4. Geldkonkurrenz für Pferd⸗Requiſitionen. we ni Re 


5, Feludliche Requiſitjonen, welche dem ganzen Bande:aufgelagt; werden — fr 
den Landeslaften, M. f. Kontributionen. 
Kequifitionsfchreiben 


in Partbeyfachen unterliegen dem 5 fr. Etempel. 
M. 1. Arimtnatien Nr. 9 u. 12. u. Rorreöpendenz u. — 
Nr. 30. u. u. Polizeyn. Nr. 10, ’ vi 


Reffripte, 
1. Form der Ausfertigung ber Reſtripte. 
2. Kontrafiguirung der konigl. Nefkripte von dem betreffenden Dinifter. 


Reſeration. 
Taxe hiefür bey Erbs nnd Verlaſſenſchaften. 


Neferve = Bataillon, 


1. Formation, Eintheilung, Kompletirung und Verwendung derfelden. 


2. Diefelben find zur Verftärfung des ſtehenden Heeres beftimmt. Anordnungen über 
deren Unterhalt und Waffenübungen. M. f. a u. Nationalgarbe, 


Reſidenzen. 


1. Veftimmmng, in wie ferne zur Ecbaunng derſelben Schulden: Kontrabirung —* 


iſt. 
2. Alles, was zut Einrichtung und Zierde dee Reſidenzen gehbrt, F unveraͤußetliches 


Staatögut, 


Retardaten 


1. Bildung einer Sektlon der Retardaten der Stiftungs-Adminiſttratlon bey dem Een 
tral Rebnungstommiffariat. Anfpriiche des biezu verwendeten P onals, . 

2. Errichtung eimed eigenen Netardaten: Juſtifikations · Bure aus fut bie Rechnungs⸗ und 
Geicbäfteretartaten. 

3. Kompetenz der Steuer und Domainenſektion bey Rechnungs Retardaten. 

4, Errichtung eines Retardaten-Öureand in jebem Kreife zur Mepiſion nnd Zuftifizt 
sung der rüdjtändigen Rechnungen. 
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5. Die Rriegerehuungs » Retardaten werden den Generalfreistommiffariaten und Fir 


nanzdireftionen zugemiejen, 
6. Berichte und Vorflelängen'nbet Nerartaten ber’ edentatigen Wrobinzlal;Haupttaffe 


gebdren zur Steuer: und Domainey:Beltion. 
T. Behandlung der Rechnungsretardaten bis 1811/12 un — einer Eentral. 


NRechnungsre lardaten· Nommiſſion. * 
u” Pre Retorſionsrecht. — 


Zur Musübuug bes Retorſiousrechtes muß allezeit die konigllche Geuchmigung erholt 
werden. 


.. 


vn Som yandi, 9 
ae TE zu Ze 3 


Revers⸗ Briefe. 


3 
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2. Meveröbriefe unterliegen dem Gradations ſtempel. 


Nevierförfter, Br 


4. Wirkungsfreis, Beſoldung und Uniform der Meuierfbifter, aun Ais Ir 2 
2. Revierföriter follen feine bürgerlichen Sewerbe treiben; Deftimmung ihres Mir: 
ku ngskreiſes. ’ 
5. Beſtimmung des Wirkungekreifes, Beſoldung und Rang der Revierfdrfter, deren . 
bälfen und Diältfifationen der letztern. 
4 Die Ernennung der Revierfbefter - ut: der EEE Ge ——— 
um. : Me ee a. u. — 


Revolutionaͤre Umtfriebe; 


Provlſoriſche Beſchluͤße der Yundesperfammlung und Beſtellung einer Eentralbehbrde 
zur Unterſuchung der im mebreren — entdeckten — 


Hund 


nm 


BT | 


— J 3 Tr ng 9 
sd 235 ztalir „9 ts —*t Id * 
Rezattreis. — — — E 
1. Deſſen Blldung und Umfang. — 
—* me Lean Ze nm” 
2. Konkurrenz in demſelben zur Ausgteläung ber PER = 
5. Senehmſaung der Umlagen in dem Rezatkrels Fri mm anal man. 
4, Vertheilung der Kriegekoften-Bergütung daſelbſt. En 
5, Eatſchaͤdigung daum Fahre 1813114 Ariegöbefchädigten Mnterthäremt-- " ; 


6, Berichtigung der Gränge zwifchen diefem und dem Obermainkreiſe. 


Meveröbriefe bey lofterunserihanen follen da, ‚ps fe bieher db waren, Ratt — 


1810,29. CH. S. 1168, 


1811, 5. u. eo 


1812, 20.08, ©. 1786. 


181027," 6: on. ©. aeg 
1818, 26. Diärz. Gfubl. 
©. 147. 5. 18. 


1804, 7. Septbri Stud 
XXXVIII. J 
4805, 1. März. St. XII, 
1812, 19. Dei. Rggebl. 
1813. ©, 98, lit, C, 


1403, 7.08%. Et. XLu, 
1804, 1 1, Stüd, 
a er 


1821, 22. Dez. Regsbt. 
1822. S. 29 w. 52, ' 


1825, 17. Dej. e. 1061. 
$. 20, 


‚1819, 16. Ott. &, 1055, 


al .;: 


1808, 21. gun. e. 1483 
u. 1689. » 

1810, 23 Sept. . Bıt. 

1847, 20. Febr. ©. 117. 


1812, 21. Sep. ©, 1634, 
1814, 9 Febr. ©. 653 · 
1815, 1. Dei. ©. 1034. 
18+6,16 März. S. 164. 
1818, 14. Nov. S. 1342. ; 


Schwaben. 
1804, 24. April. ©, 324- 


1816, 30. April. ©. 309. ' 


1817, 20. Febr. 6.118. 


1819, 22. July. Gſqobltt. 
©. 245.5. 3u5 


1522, x. July, Bfpblt, 
&.7 u. 163. 


1822, 1. Jun. Gſubl. 
S. 11. 


1822, 2. ung. Gſubit. 
©. 1. 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
S. 12 u. 55. 


1825, 12. Sept, Ik, 
gr u 
1825, #1. m Ee blt. 
©. 193. 9.3 


1825, 12. Sept. Gſobit. 
202. 


1800, 17- Behr. &t. IX. 


1801,34. Aug. Regasbt, 
1802 ©t. U. 


1818, 26. May, GRblt, 
8. 116.$. 8. 


18318, 26. May. Sfablt, : 
©. 134. 


1818, 26. May, Sfpbit. 
©. 335- $. 4 
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Rhein. 


Bekanntmachung ber vom Baden getroffenen Maßregeln wegen der Mheinfahrt. 


Rheinfreis, 
1. Befigergreifung der übersgeinifchen Landestheile. 


2. Bildung und Umfang des Rheinkreiſes. 
3. Beyziehung des Rheinkreifes: Im Beziehung anf die neuen Staatöfchulden. 


4. Beſtimmungen über Zwangsverlußerang der Immobilien im Möeintreife, 


5. Kbalgliche Erflärung in Bezlehumg eines Gefetzvorſchlages zur Befeitigung der Ge 
bredden in dem Hypothekengeſetze des Mhelnkseifes und Beruͤckſichtigung des allges 
meinen Hypothekengeſetzes hiebey. 

6. Nachlaß an der Thät⸗ und — Im Mheinfreife, fo weit fie die gandder 
wohner trift. 

T. Geſetz über Zörmlichkeiten sep Unlegung und Abnahme der gerichtlichen Biegel, 
bann bey Wermdgend»Abtheilumgen und Beräußerungem dafeidft, im fo fern fie 
unter Mitwirkung ded Richteramtes geſchehen — 

8 Einfügrung der Gtempelorbunng daſelbſt. 


9. Weflimmung über die Thellnahme des Rheinkreiſes an den Staatsſchul den. 


10. Mile Alagen wegen Foderungen, welche vom den abgetretenen Mhelnprovingen auf 
die HauptihuldenZilgumgsanftalt übergegangen find, und alle Amortlſationsge · 
fuche der Rheinkrelsbewohner find bey denz Mppellationsgerihte bed Ffarkreifed ans 
zudringen. M. f. u. Debamate Nr. 3., Sorfipolizep Nr. T7., Immo billen 
Mr. 1, Kreis regletung Re. 1. 


Rheinpfalz. 


4. Für die dortſtebhenden Truppen wird elo SGmeral:Kommanbo errichtet. 
2. Adtvetung der Mpeinpfal, und Oeflimmung über Gehandlung der hierauf verhy 
yothezisten Schulden. 


Richter — Richteramt. 
t. Niemand fol feinem ordentlichen Richter entzogen werben. 


2. Richter konnen mar durch einem Rechtsfpruch ihrer Stelle entlafien oder entfeht 
5. Die Ernemmung der dab Michteranat verfehenden Gtaatödiensggäft- ſogleich defnitid. 
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Rinderzunge, 
als rentamtlihe Abgabe iſt aufgehoben. 
Ringmauer 
der Städte und Märkte dürfen Behufs der Eultur der Stadtgraͤben gedffnet oder 
alebergeriffen werben. 
Nitter, | 
Die Klaffe der Mitter iſt die Ste Adelsklaſſe, zu welcher alle mit einem Verbienftorden 
begnadigten Julaͤnder gehören. 
Nitterdienfte, 
Nitterbienfte Ehnnen nur für den Souverain gefodert werben. 
Nittergutöbefiger. 


1. Den gehuldigten fraͤnkiſchen Rittergutöbefigern und ihren Patrimonialämtern wird 
das Schriftſaͤſſigkeitsrecht ertheitt. . 
%. Einfendung der Subjektiondnrtunden der Rittergutsbeſitzer und Subjektionsformel, 


Ritterlehen und Ritterlehens = Pferdgelder. 


1. Regulitung der Ritter lehenkonkurrem⸗Rate und Aufgebot zur Berichtigung derſelben. 

2. Gtreitigfeiten über Ritterlehens ſurrogatgelder werden an die AbminiftrativsStellen 
verwiefen. 

5. Beſtimmungen über Entrigtung, Größe, Berechnung und Hulfs vollſtreckung bey 
Leheus· Pferdgelder. 

4. Aufruf and Vorſchriften zur Mathung der Ritterlehensbefiger im Bayreuthiſchen. 

5. Auftuf au die Ritterlehen-Vaſalen des fekularifirten Hochſtifts Augsburg zur Res 
fognoszirung des Hauptfalls. 

6. Menerliche Vorfchriften Aber die Regulirung und Erhebung der Ritterpferbfarregats 
Gelder. 

?. Yufruf an fÄmmtlihe Ritterlehens. Vaſallen des ſaͤlulariſirten Hochſtifts Eichflänt 
zur Retogussjirung des Hauptfalles. 

8. Die Einweiſung und Verrechnung der Ritterlehens. Pferbgelder; reſp. Oberaufficht 


hierüber Phmmt der Kreiöfinangregieruug zu. M. f. m Belehnung Nr 2. 
Bodenzius Mr. 23, Lehen insbefondere Nr. 3,5, 8,11, 36, 56, 


Nitterfchaft. 
1. Editt über die Känftigen Verhaltniſe der Ritterſchaft des ehemaligen Reichs und 


2808, 26. ept, ©.2316. 


1804, 4. Jin, St, U. 


1818, 26. May, Sſobl. 
©, 215.5. 6. 


1818, 26. May, Bfpblt. 
S. 210, $. 57. 


®Branlen. 


1803, 16. De; S. 328. 


um ° ; 
1807 , 9. Febt. ©, 330, 


1805 , 7. Rovbr. Stuͤd 
XLVI 

1808, 3. Juny. &, 1291. 

1808, 7. Jul, ©. 1908. 
s. dı a. f. 

1811, 13. Jaͤn. S. 71. 

1815, 12. JFebr. ©, 137. 


1819, 14. Jin, S. 152. 
1824, 17. Xpe. ©. 462. 


1825, 17. Dee ©. 1107. 
$. 9% 


1806, 31. Du. Rggẽebl. 
1807. ©. 193.) j 


1807; 3 Apr. © 609. 


1807, 8. July. S. 1245. 


1807, * Row. 8.17%. 
1808, 14. Jün. ©. 398. 


1806, 13. July. Regblt. 
1807. &. 110. 


1807, 19. März. ©. 490, 
1811, 4. Sän. ©. 86. 


810, 16. Dt. ©. 1117, 
1811; 2. April. ©. 457. 


1808, 24. Sept. ©. 2511. 
I. 7: e 
1818, 23. Sept. ©. 1077. 


1803, 3. Oft. St. XLI, 
1804,17. Gebr. Et. XIII. 


1803, 13. Jung. Stüd 
XXV. 


1818, 26. Way. Gfebit 
S. ı84 $. 7. 


1R08. 24. Erpt. S. 0442. 


1818, 17. Mär Globlt. 
A re 
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ihrer Hinterfaffen ; perſbnliche Rechte und Verbindlichkeiten, Vorzäge, Titel und 
Auszeichnungen; Huldigungseid; deren R:chreverbältniffe in Bezichung auf Geſetzge⸗ 
bung, Zuftiz:Polizeys Staatskirchen, Staatsfinanz- und Militärgemwalt. 

2. Mäbere Beſtimmung über das Verbältniß der in fremden Gebieten domicilirenden 
Mitterſchaft zur Staatsgewalt. Zi 


3. Bertrag mit dem Großberzogabum ‚MWilnghurg- wegen der; Interponirten., baprlüdhen 


Ritterſchafilichen Befigungen. M. ſ. u. Adeliche, adelibe Gutsbefiger 
Mr. 3. Forenfen Nr. 1. Mediarifirte um. m. Reichsadeliche. 


iitterſteuer. | 
"Die Surrogate bderfelben fo wie die Komimerfteuerg. werden aufgehoben. .- · * 
Rohr.⸗und Waldſtaͤtten. 
1. Erwerbung der Kommende Rohr und Waldſtaͤtten. 
2. Beſtimmungen hierüber unter Bezug auf dem Artikel 55 ber Konfdderatlons⸗Alte. 
Roſoglio. — 
Mantaufſchlag von fremden Roſoglio, Ryhum, Liqueuren. 
Rottenburgiſche Kontribution 
„If aufgehoben. : 


Rottmeiſter. 


Anſtellung der Rottmeiſter bey den Polizeydireftionen, insbefondere In München, bes 
"+ Fe Gehalt. . 


1. Deren Errichtung an den Chauffeen wird angeordnet. 
2. Diefe Beilimmung wurde wieder aufgeheben. 


Ruhe oͤffentliche. | j 


4. Rerfabren der Polizenbehdrden , wenn Schriften durch Aufmunterung zu Auf⸗ 
ruht -oder Revolurion der dffentlichen Rube und Ordnung gefährli find. 


Er 


2. Dbtiegenbeiten der Geme indevorſte her wegen Erhaltung der dffentlichen Ruhe und 
Ordnung und Entfernung deren Sidrungen. 


An e 
19 
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3. Wirkungskreis der Polizeydireltion wegen Erhaltung der bffentlichen Ruhe und 
Sicher heit. 


4. Vorfälle in Hinſicht öffentlicher Ruhe und Sicherheit eignen ſich jur Kompetenz 
bed Minifteriums des Innern. 

5. Strafgewalt der Ortögerichte wegen muthwilligen Ruheftbrungen, 

6. Die zur Erhaltung der dffentlihen Ruhe und Sicherheit nothwendigen allgemeinen 
Anordnungen gehen von dem Kreiöregierungen aus. 


7. Allgemeine Verfügungen in Bezug auf dffentliche Ruhe und Sicherheit fichen ben 
Landgerichten zu, beffallfiger Wirkungskreis der Patrlmonialgerichte. 
8. Die Einleitung der Vorkehrungen bey bedropter oder zerfldrter dffentlichen Ruhe 
und Sicherheit flieht den Stadtkommiſſaͤren zu. 
9. Vorſchriften zur Erhaltung ber dffentlichen Ruhe und Sicherheit, Mitwirkung der 
Geweinde⸗ Obrigkeiten und Körperfhaften und Beyziehung der Militärgewalt, 
Ruͤckkaufsrecht. 


Beftiimmung), in wie ferne bey bedungenen Ruͤcktaufstechte bie Einwilligung jur Hy⸗ 
potheköbeftellung erfodert wird; Eintrag bdeffelben in der ten Rubrik. 


Nückftände, 
Verbot der Rüdftandszinfen und besen Verwandlung in verzinsliche Kapitallen. 


Rußhuͤtten 
werden der Brandaſſekuranzanſtalt nicht einverleibt. 
Rußland. 


1. Vergutung der an ruſſiſche Truppen abgegebenen Naturalien, Vorfpann und Vers 
pflegung · 

2. Beſtimmung über die dahin abzuſendenden Briefe und deren Frankirung. 

3. Vertheilung bes von demſelben geleiſteten Werpflegungögelder, 


4. Bedingter Freyzuͤgigkeitsvertrag mit demſelben. 


1808, 24. Sept. ©. 2517. 
1818, 15. Sept. Gſozbltt. 
S. 581. & 21- u, 102, 


1801, 7,08. ©, 892. 


1812,16; Aug. ©, 1536. 
1817, 27. Mär. S. 252, 
1825, 17. Dez, S. 1086. 
$. 57. 

1818, 26. May, Gfgbt, 
S. 253- $. 90, 

1818, 15. Sept. Gſebit. 
©. 621. 8. 11. 


1819, 6, Sept, ©, 785, 


1822,17. Juny. Geſetzbl. 
S. 19, $- 5. u 136. 
1823, 13. Mär; ©, 556. 

$. 25 


1818, 26. Day. Siebt, 
©, 224, 5 1 


1810, 14. Ich. S. 161. 
1811,23. Febr. ©. 141. 


1801, 13.Dez. Rgblt. S.I. 


‚ 4811, 26. Febr.S. 310, 


1815, 3. Dei. S. 1001. 
1870, 23. März, u. 13. 
Aug. ©, 217 u. 703. 


1824, 17. Dez, Reggebl. 
1825. ©, 7, 


1809 , 27. Apr. ©; 694.‘ 


1808, 21, Rov, ©, 2763. 


1811, 26. Febr. ©, 310, 
1824,15. Sept, 8.957. 


1810, 9, July. ©. 553. 


- 1817, 5. July. Gſobltt. 
1818. ©, 430. lit. g. 


1810, 16. Oft, ©, 1117. 


1804, 19, Jim Stüd 
iv. 


1804, 1. Auguſt. Stüd 
XXX 


1808,22. März. S. 929. 


1805, 7. Zän, St. VII. 
6. _ 


1807, 13. Febr. ©. 300, 


Saamgetreide. 


1. Unterflägung-ber. Im Krlege Verunglücdten:mit — u — 
M. ſ. u. Aulehen Ar. 12u. u. Getreide Nr 13. u. 44. 


Saat-Eule. 
(Noctua segetum) Sefiherlbung, ‚diefer, Raupe, and Mel u deren MeEees- 


"Olfen: 3 me ms unten 
1. Sranfirung der nach dem Königreiche Sachfen gehenden Briefe. 
2. Verteilung der vom Kbnigreihe Sachſen gelommenen Militärberpflegungdgelder. 
M.f. a un. Auswanderung Nr. 31.5 Freyzügigkeit Nr. 29. 30. 31. 
33.5 Kriminaltoften Nr 62. 63.3 Militdrktartel Nr. 10. 11,5 u. 
Vaganten Mr. 18, 19, 22. 


1 


Sadwalter.. 
Rechtzeitige Benbringung der Vollmachten durch dieſelben. M. ;. m. Ad vokaten. 
Sakramente. * — 


Die Blſchoͤfe haben zu wachen, daß bie Ausfpendung berfelden im lateiniſcher Spra⸗ 
he geſchehe. 


Salarien⸗ Serviſe 
der Diener, als Steuer, hoͤrt auf. 


Salinen — Salinenperſonale. 


1. Organlſatlon des Salinenweſens — Leltung der Verwaltungs s Gegenftände — 
technifcher Salinen» Betrieb —  Speditiond= und Banweſen — Arbeitöperfonale 
— Kollegials Verfaffung zwifgen den Hauptfalzämtern — Jurisdiktion über das 
Salinenperfonal. 

2, Uniformd s Beftimmung für bad Salinenperfomal. 


3. Befteyung des Salinenperſonals vom Militärdienfte, und Anzeige des Austritts 


deifelben. 
4. Anordnung einer Generals Salinen » Adminiftration unter ber unmittelbaren kei: 
tung des Finanz: Minifteriumd — Perfonalftand und Gefhäfts > Inftruftion. 


= 6 


5, Werbot der Vorſchuͤſſe aus den Gafinengefällen. 
6. Die Salinen « Döer · Joſpetteren haben den Hang ber Salinenräthe. 


* Drganifation de Salinen: Forſtweſen file die Saline zu Hal, mit BVorfchriften 
über die Walbbenugung, und Auffiht, dann desfallſige Kompetenz. 
8. Verbos der Mittheilung der amtlichen Materialien der Salinems Behörden. 
9. Uebergebung einiger For ſtdiſtrikte an die — Hauela und Verchtesgaden zur 
privativen Forſtverwaltung · 
10: Das Salinen / und Bergwerksweſen iſt dem — miergeviduet. 


it. Eröffnung der Setenteitung von Verötesgaden nad Keigenpall 


12. Bereinigung der General: Bergwerlös, Salinen und Minz s Abminiftration, 
13. Trennung dedö Muͤnzamtes von. ber. Bergiwgrkö + und, Selinen »Abminifiration. 
mM. ' u. Berg» und Hüttenwefen u Sal: 


Salpeterweſen. 
1. Jurlsdiktion in den beym Salpetergraben vorfallenden Beſchaͤdigungen. 


2. Provlſoriſche Beſtimmung über das Salpeterweſen; oberſte Leitung, Inftanzens 
Verhaͤltniß bey Beſchwerden; Gerichtöſtand der Saliterer j deren Gehuͤlfen; Sall⸗ 
tererpatente ; Faͤhigkeits-Erforderniſſe; Salpeterlieferungen; Preife; Salpeterſu⸗ 
chen; dießfallſige Vorſicht; Salpeterbezirke; Salitererhuͤtten; Aſchenbedarf; Holz⸗ 
Bedarf; Verbot des Saliterpatent- Verkaufes; Pflichtverletzung ber Saliterer ; 
KHinderniffe des Grabens; Strafbeftimmungen. 

3, Kompetenz zur Entfcheldung der Beſchwerden der Galiterer wegen Arbeits » Hins 


derniffen. 
4. Dad Salpetergraben iſt gegen Einlieferung des Salpeterd an die Fuggeriſchen 


Herrſchaften überlaffen. 
5. Beftätigung und Einführung ded Salpetermandats- in den neuen Provimjen mit 
Zaſaͤtzen Aber: die tünftliche Salpeter : Erzeugung ; zum and Befreyung vom 
Graben der Saliterer. 

6- Neuerliche Beſtimmungen über‘ die Salpeter⸗ Erzeugung/ indbefonbere Fünftliche ; 
H lantagens Atilegung, Beſtimmung bierdber für Gemeinden; Sledereyen; Eals 
petererde, deren Qualität, Verkauf derfelben am bie dffentlichen Sledereyen, Ber 
bot des anderwärtigen Handeld vn; Infanzenzng für — —“ 
keiten. 

7. Sorge fuͤr die Vollziehung — das Salpeterweſen beſtehenden —— 
Beförderung ‚der. kuͤnſtlichen Salpeter» Erzeugung 5 die Entſcheidung Ildae in 
007 DNRERINER und Galpeter s Pflanzungen reffostirt zu den Kreid: 
Regierungen, 
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1807, 6. Maͤrz. ©, 506. 


1507, 9. Oktbr. Roblt. 
1808. ©. 759. 


1808, 5. Man. ©, 1344., 
1808, 1. July. ©. 2098., 


1810, 25. July. &. 589. 
1810,23. Rov. &, 1376., 


1817, 1% April: ©. 353; 
1825, 9. Dei. ©. 1008. 
$. 90, 


1817, 26. Dez. Regabl. 
1818. ©. 92. 


1820, 23. Sept. ©. 824. 
1823,26. Xug. ©, 1362. 


1802, 19, April. Etüd 
xKVil, 


1803, 6. July. Gtüd 
xvm. 


1805, 19. April. Etüd 
NIX, 

1806, 7. Juny. 8.254: 
$. 27. 


1807, 26. Juny. &.1108. 


1815, 28. Sän, &.97. 


1817, 27. Wir S. 245. 
1825,17. Dezb. ©. 1068- 
ji. 32. i 


1817, 15. April. 8.359. 
1825, 9: Di. ©. 1013. 
6. 108. 


1819, 22. July. Gſobl. 
S. 102 


1801, &t. VII. 
1802, 20. März. Stuͤck 
XIL 


1802, 22. März. Stüd 
XI, 

1803, 26. Zän. St. VI, 
1803, 27. Juny. Gtüd 
XXVI. 


1804, 4. Jaͤn. St. VI, 
1804, 19. Jaͤn. St. IV. 


1804, 19. Jaͤn. &t. IV, 
1804, 19. Jän, St. IV. 
1304, 30. Ditbr, Stuͤck 
XLV, 


1804, 7. Deybr. Reabl, 
1805. St. 1. 
5 . Robitt, 


. ©, 
* "22. 35. Gſoblt. 
134. 


1805, 5. Mär. St. XI, 
1806, 30. Jun, ©. 240, 


1807, 6. Mär. S. 507- 


1808, 7. März. 8.634. 
1809, 1. Rov. ©. 1777- 


1810, 8. Aug. ©. 644 


1810, 30. Nov. 8.1375 


1814, 11.May.&, 1135. 


1819, 22. Zulv. Gſoblt. 
€. 101, $. 2, 66, u. f. 
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8. Die oberfte Leitung des Salpeterweſens, und die Verfügungen zus beſſern Ben, 
gung diefed Regals reffortirt zum Armeemlniſterium. 


9. Die Ausfuhr des Salpeters biribt befondern, und eigens Sefannt » —— 
Anordnungen unterworfen. 


Salz — Salzaͤmter — Salzhandel. 


1. Auszug aus dem mit Salzburg beſtehenden Salzvertrage. 
2. Beſtimmungen über bad mit der Bayeriſchen Salzhandlungsgehellſchaft zu vollen» 
dende Liquidatlonsgeſchaͤft. 

5. Verlängerung des mit Wuͤrtemberg aͤber ben Salzhandel geſchloſſenen Vertrags. 


4, Die Ablegung und Einzlefung ber Salzpolleten hat eben fo wie bey Mautpolleten 
zu gefchehen. 
5. Die Einfuhr des Salzes ans dem Fürſtenthume Lobkowitz iſt verboten. 


6, Das Salz» Spebitiondwefen wird der Landes» Direltiom überlaffen. 

7. Die Salzämter haben ſich im verfommenden Fällen nach dem für die Bergs und 
Huͤttenaͤmter gegebenen Gefchäftsreglement zu richten, 

8. Errichtung der Salzämter und Oberfaktorien im der Provinz Schwaben. 

9. Drganifation der Hauptfalzämter in Reichenhall und Traunftein, 

10. Beſtimmung der Gerichtäbarkeit über dad Perfonal der Salzaͤmter. 


11, Beſtrafung der Saljbefraubarionen nach ber Mautorbnung ; Berthellung des 
Strafbetrages. 


12. Das Salzamtsperſonale hat feinen Serichtöftand bey dem Hofoberrichteramte. 
15. Abnahme des Salzes von ben Salinen durch bie Unterthanen, Verbot der Eins 

fuhr , Preis des Salzes. i 

14. Vorfchrift wegen Einfendung der für den Saljvertauf eingehenden Gelber an das 
Salinen : Eomtoir, 

15, Verbot des Salzhandels ber Unterthanen nah WBürtemberg. 

16. Vorfchriften Über den Salzhandel der Fuhrleute oder fogenannten Salzkaͤrner, 
insbefondere deren Salzverkauf im Kleinen. 

17. Rekurſe bey Salz» Defraudationen eignen fi) zum geheimen Math, 

18. Errichtung eines Salzamtes zu Salzburg. 


19. MWiederherftellung des ehemaligen Salzoberamts zu Hall. 


20, Beftimmung über bie Durchfuhr und Strafe des Einſchwaͤrzens fremden Salzes. 
M. f. u. Salinen. 


— 541 — 


Beſimmungen In einzelnen Gebietstheilem. 
21. Vorfchriften zue Belebung des Handels mit Bayeriſchem Salze in den en a 


Provinzen. 

22. Zur Verhinderung der Einfuhr fremben Salzes füllen den Salyfuhrlenten * 
Salzkaͤrnern Atteſte gegeben werden, 

25. Vorſchriften über den Tranſit fremden Salzes, und die Behandlung der Fuhrleute 
zur Vermeidung deſſen Einfchwärzung, 

24, Einfuhröverbot: des fremden Salzes im ber Provinz Bamberg. 


Salzachkreis. 
1. Deſſen Blldung und Umfang. 


2. Provlſoriſche Leltung der Didzeſan⸗Angelegenheiten daſelbſt. 


Salzburg. 
1. Erlaubniß zur Einführung der Salzburger Blätter und Zeitungen. 


2. Aufhebung des verfügten Beſchlages der Einkünfte falzburgifcher Kapitel, Klöfter, 
Stifter und Stiftungen in Bayern. 

„3. Befignahme von Salzburg. 

4, Drganifation des Fuͤrſtenthums Salzburg. 

5. Aufhebung der dafelbft rüdfichtlich der Beſteuerung beftandenen Freyheiten, Erems 
tionen und Privilegien. 

6. Abtretung des Furſtenthums Salzburg. J 


7. Bereinigung des Bayeriſchen Theils ber Salzburger, Dibzed mit ber Paſſauer und 


der Münchner. 
M. f. u. Freyzuͤglgkeit Nr. 51. — Keiminalgerichte Mr. 67. — 


Muünzweſen Nr. 29. 
Salzprofitgelder 
im ehemaligen Herzogthum Neuburg find aufgehoben. 
Salzicheibengelder 
hören auf, eine Steuer zu fen. 


Sammlungen. 


Beſtimmung, in wie ferne, wann und an welchen Orten allgemeine und — 
Sammlungen im Namen der Armenpflegen veranftaltet werden Thnuen. 
M. f. m. Kollekten. 


Franken. 
1804, 7. Maͤrz S. 51. 


Schwaben. 
1804, 19. April. S. 297. 


Schwaben. 
1804, 24. Rov. &, 1135. 


Bamberg. 
1807, 11. Febr · S. 346. 


1808,21. Jun. ©, 1485. 
A. 1499. 

3810,23. Sept, S. 814. 
1812, 6, Jung. ©, 961. 


1799, 10. April Bid 
RNin. 
1803, 21. Yin. St, VII. 
1810, 19. Sept. S. 857. 
1811, 9. Jän, S. 49. 
1812, 21, Febr. S. 450, 
1816, 30, Aprit. ©. 307. 
u. 440. 


1817, 5- Juny. Gſoblt. 
1818. ©. as 1 


1808,26. &ept. S. 2316. 
1811,19. Febr. S. 307. 


1808, 13. May. ©. 1277: 
1808,25. Rov. ©, 2822. 


——— 17. Rov. S. 803. 


1808, 24. Sept. ©. 2520. ° 


1818,15. Sept. Gfebitt. 
©. 516. 5. 35. u. ff. 
Kr 27. März. ©. 251. 
25,17. Dig. ©. 1083. 
% 5. 
1818, 15. Sept. Gfgblt. 
8617. 4. 


1822, ı. Juny. Gftblt. 
©, 118. &. 25 


1801, 1. July. Stuͤck 
XXVII. 

1802, 24. März. Stüd 
XV. Ned 

1802, 18. Jung. Stüd 
XXVIl 

1808,24. Sıpt. ©. 2528. 
3818, 15. Sept. Gſobl. 
©. 608. $. 96. 


1818, ı7. März. Gſtebl. 
© 91. $. 117. u. ff. 


1825. 17. Dez. ©. 1088, 
$. 59 


„818, 7.Zuty. ©. 765 


1819, 7. Jung. & 529. 


1819, 22. July, Gſtzbl. 
S. 44. 


1801, 30. Dez. Reggblt. 
1802. St. U. * 
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Sanitaͤtsweſen. 


1. Obliegenheiten ber Pollzeydireltion in Beziehung auf Sauität, und beßfelfige 
Auſtalten. J re * 


2. Die Aufrechthaltung und Befoͤrderung der Sanitäts s Anſtalten flieht ven Kreidres 
gierungen zu. 


3. Die Kommiffäre in Staͤdten haben darauf zu fehen, daß In Vezlehung auf die 
Sanitätepolizey nichts verabfäumt werde. 
M. f. u. Geſundheits⸗Polizey m. u. Medizinalwefen. 


Satiöfactionsfoderung. 
Vorzug ber Zorberungen wegen Entſchaͤdlgung oder Genugthuung. 
Schadensbeſchreibungen — Schadenserſatz. 
1. Einfendungss Termine ber Schadens: Befchreibungen und Nachlaß Libelle. 


‚2. Schadendbefdreibungen find unentgeltlich aufzunehmen; auf grundherrlichen Gilt: 


oder Zehentgränden ſtehet die Schadensbeſichtigung den Nentämtern zu. \ 
3. BVorfchriften wegen Aufnahme der Schadend » Beichreibungen bey Nachläjfen. 


4, Mit Ausübung der polizeylihen Strafgemalt wird den Folizenbehbrden zugleich 
die Zuerkenuung des Schadenserſatzes überlaffen. 


5. Bey dem Gemeindeaus ſchuß kann die Verurtpeilung in Schadenserfag bis zu 3 fl. 
vorgenommen werben. 


Schadenverſicherungs-Anſtalten. 
Die Befdrderung derſelben liegt den Krelsregierungen ob. 


Schafzucht. 


1. Beredlung derſelben durch Merino-Widder; Dispoſitionen hieruͤber; Bedingniffe 
für Landwirthe zur Erhaltung derfelben, Requiſite der dießfalligen Geſuche. 

2. Zur Beredlung der Schafzucht bürfen Merinos Widder, welde Eigenthum des 
Königs find, benuͤtzt werden, 


3. Benügung ber Mufterwirthfchaften zur Bildung ber Schaͤfer. 


M. ſ. u. Forſt weſen Nr. 62.3 Gemeindegründe Nr. 30. 


 Schälwaldungen, 
Deren Anfegung wird den Sorftämtern empfohlen. 
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Schanfungen. 


1. Beftimmung, im wie ferne VBermäceniffe und Schanfungen an auswärtige eu, 
tungen ftatt finden, 
2, Vorzugsredt der aus Schanfungen entflandenen Forderungen. £ 


Schanzgeldet 
find anfgehoben. | 
Schärpe. 


Beftimmung, welchen Offizieren diefelbe als Dienftesgeichen zu tragen erlaubt iſt. 


Scaßgräberey. 
Bor diefem Aberglauben follen die Unterthanen durch die Pfarrer belehrt werden. 


Schaͤtzleute — Schaͤtzungen. 


1. Die Gemeindevorſteher ſollen eigene rechtliche Maͤnner zur Abſchaͤtzun der im Felde 
veruͤbten Schaͤden beſtellen. 
2. Taxbeſtimmung für Vernehmung, Verpflichtung und Berpflegung der Schaͤtzleute; 
Vorſchriften wegen Schaͤtzungen. 
3. Gebuͤhren der Schaͤtzleute und Ausrufer ben Verfteigerangen. 
M. f. a. u. Diäten Nr. 20., u. Gutsſchaätungen u. u. —** 
kenweſen Mr: 10, m. 11. 


Schaufpiele. 


1. Die Aufſicht auf Schaufpiele und — —— ſtehet dem General⸗ 
Kommilfdr zu:  ı .. 

2. Die Aufſicht auf bie in dem Kreifen fich befindlichen Schaufpiele flehet ben Kikibs 
Regierungen su. 


Beffimmungen in einzelnen Bebietstheilem 


5. Eine Schaufpielergefellfchaft darf nur mit ‚Genehmigung d x Landesdirektion auf 


dem Lande und in Städten Verſtelungen geben. 

Schauthiertreiber. 

Sind an der Gränge zuruͤckzuweiſen. | 

Scheerenfchteifer." lan 
Berfäriften über Patentifirung derfelben, IR PERCE ER 


m 


1811,10. Rov, ©, 1720. 


1822, 1. Juny. Gfeblt. 


©. 119. $. 27. 


1808,25. Rod. S. 282: 


1812,15. April. S. 794- 
1802, 3. Septbr. Stüd 
AXXVU, 


1808, 24. Sept. ©, 2451. 


1810, 8. Dt. ©. 980. u. 
«9905 ö 


1825,19. Dry. ©. 1170, 


1808, 17. July. S. 1662, 


4 


1817, * Moͤrz S. 250. 
$.2 

— 17. Dep. S. 1094. 
$. 68, 


$ranfen. 
4805,19. Aug. ©. 279. 


1800, 20. Mär. Stüd 
XVL u, 18 April. ©. 
XVII, ’ 

1801, 16. Deu. St, LIE. 


1816, 2; Obt. S. 683, 


1799, 24. Zän, Et. VI. 


1825, 17. Dj. ©. 1084, 
5. 53. 


1800, 28. März, Süd 
XXI, 
1804, 3. July, Gtüd 
XXVII. 
1808, 24. Sept. ©. 2521. 


1818, 15. Sept. Gſubl. 
©. 591. $. 49 


1812, 13. Ro», ©, 1975. 


1809, 6, July. ©, 1113 


1799, 27. Auguſt. Stüd 
XAVII. 

1804, 9 Yu, Stuͤc 
XXVIII. 

4805 , 7. Ian. St. VII. 
8. 6. 

4805, 16. Auguft. Stüd 
XXXVI. 

1808, 25. May. S. 1297. 


1808, 15. Suly. ©. 1558. 
u, 1544 
1808, 20. July. ©. 1556. 


1812, 1. July. ©. 1306. 


i817, 27. Märy. S. 256. 
1825, 17. Dt. S. 1093. 
$. 6%: 


2818, 13. May, Gefabl. 
S. 33. & ur w 
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Scheidemuͤnzen. 


Warnung gegen fremde und ſchlechte Scheidemüngen, 
M. ſ. a. Münzwefen. 


Scheintodte. 
Die Auſchaffung der Mettungs «Apparate für dieſelben haben die Kreisregierungen 
anzuorbaen. 
Schieſſen. 


1. Bey Hochzeiten, Kirchweihen und andern Feyerlichkeiten iſt verboten, 


2. Die Polizepdireftionen haben gegen verbotene Schießen zu wachen. 


3. Das Schießen außer der Schießſtaͤtte, welche unter Aufſicht der Polizey ſteht, 
iſt verboten. M. ſ. a. u, Gewitter, 
Schießſtaͤtte. 


Haben angehende Bürger und Schuͤtzen bed Bürgermilitärs zu beſuchen. 
M. ſ. u. Schieſſen Mr, 3. 


Schiffer — Schifffahrt. 


1. Die Schiffmeifter zu Stadtamhof erhalten. alle Gerechtſame der Donaufchiffer ; j 
deren Befugniffe zur Führung des Wochenſchiffes nach Wien, 
2. Spebitiond, und Mautorbuung für die Schiffleute. 


5. Befteyung der Schifflente, und Schiffbauer ESdhne von der Militaͤrpflicht; An⸗ 


zelge des Austritts aus dieſer Arbeit. 
4. Größe und Erhebung der Schiffertare auf dem Wuͤrm⸗ ober Starnberger:See. 


6. Befbrderung der Schifffahrt durch Aufhebung des Ländegelded und anderer Laften. 
6, Beſchraͤnkungen der Schiffleute bey Kieferungen der Briefe, Frachtſtuͤcke ıc. 


7. Verbindlichlelten der Schiffleute bey Entrichtung bed Waſſer⸗Weggeldes. 

8. Kompetenz bey Erneuerung oder Verleihung ber Schifffahrts » Gerechtiglelten,, und 
Streitigkeiten der Schiffer über Ausäbung und Graͤnzen ded Gewerbes. 

9. Die Handhabung der Schifffahrtsordnung und Entſcheidung deffalfiger Etreitigs 
feiten II dae ſtehet den Kreiöregierungen zu. 


10. Freiheit der Schifffabrt auf dem Mayn, und Aufhebung aller befondern Gebühr 
gen, und Beſchraͤnkungen. M. ſ. a. u. Geld Nr. 2. 


Schilde 
ſchwere follen befeftiget oder weggefchafft werden, 
Schildwachen. 
Beleidigung derfelben, und deffallfige Aburtdeilung. 
Schlachten — Schlachtvieh. 


1. Maaßregeln beym Durchtrieb des fremden Schlachtvlehes zur Verhuͤtung ber 
Viehſeuche. 
2. Die Polizeydirektionen Haben auf die Schlachthaͤuſer vorziglich aufmerkſam zu feyn. 


5. Die Pollzey hat zu wachen , daß Fein heimliches Schlachten im Kaufe, befonders 
von Franken Vieh jtatt finde, 


Schlitten, 
Beſtimmung des Schlittengeleifes in Tyrol nach dem Verhältnig des MWagengeleifes. 
Schloſſer. 


Jeden angehenden Schloſſermelſter und Geſellen ift das Merbot bes Verfertigen der 


Schluͤſſel nach Abdruͤcken an nicht genug vertraute Perfonen einzufchärfen. 
M. ſ. u. Handwerks» Mifbräude Nr. 20. 


Schloßfapellen. 
Beſtimmungen über deren Eonfervation oder Demolirung, 
Schmäbhfchriften, 
Strafe gegen deren Verfaſſung oder Verbreitung, 
Schmalz. 
Erſchwerung der Ausfuhr des Schmalzed in Bamberg. 
Schmelze und Eifenwerfe 
werden In der Branbverfiherungs s Anftalt nicht aufgenommen. 
| Schneegewehen. 
Die Räumung der großen Schneegewehen ſoll durch die naͤchſten Gemeinden geſchehen. 
9 


1812,13 Nov. S. 1962. 
1822,23. Rov. ©, 1153, 


1799, to. July. Stüd 
XXXI. 


1808,24. Sept. ©. 2324. 
1818, 15. Sept. Gfgbttt 
©. 589. ‘. 43. 


1912, 13. Nov, 8.1970. 


1807,18. Aprii. ©. 717 


Neuburg, 
1803. ©, 19. 


1812, 30. Jan, ©, 258. 


1803, 13. Juny. Stüd 
XXv. 


1318, 26. May. Gfebtt. 
©, 184 


1306, 17. Tin. ©. zB. 
3. 2. 


1799, 17. Septbor. Stüd 
XLVIlL 

1811, 23. Jim, ©. 141. 
9,9 - . 

1802, 2.Xug. St. XXXIL, 


1803, 22. Dez. St. LIT, 
1805, 1. Bebr. St. VI, 


1812, 26. Oft. €, 1881. 


1802,24 Mir; St. XV. 


1805, 27. April. Stüd 
XIX, 


1799, 9. Dir. Reagblt. 
ıg00. &t, II. 

1804, 23. Ian. ©t. V. 
1518, 26. Man. Gltzblt. 
@. 330 $. 1% 


1803, 13. Jung. Stüd 
XXV. 


1805, 1. März. St. Xu, 
1807,23. Sept. ©. 1589. 
1810, 7. Du. ©. 1353. 
1812, 13. Nov. ©. 1968. 


1817, 5. Juny. Gſbltt. 
1616. S. 430. 


1818, 26. May. Gfehtt. 
S. 181. 


1819, 22. Yuly. Gibltt. 
©. 72. $. 23. 


1819, 16. Okt. S. 1050. 


1825, 9. Day. ©, 1002. 
9 74 


1808, 15. Apr. ©, 910. 


Schneller 


im Nürnberg follen als Knechte der Mierbe in Ruͤckſicht Ihres Zutritts und Aufents 


2 


* 


Wadbl des Schrelberperſonals ben den Landgerichten, durch die Beamten, und Verbot 
"der Unmaßung der Profurators » Werrichtungen. 


. Werderblihe Schriften find zu entfernen, 


. Grundfäge des freyen Verkehrs mit 


balts in der Mauthalle gleich andern Fremden behandelt werben. 


Schreiberperfonale. 


? 


Vorſchrift zur Einfendung der Qualififations » Tabellen über die Schreiber, im Pri⸗ 
vatdieuſte der Beamten Behufs ihrer Verwendung zum Staatsdieuſte. 


Schriften. 


Schriften der Unſiegelmaͤßigen muͤſſen von einem Anwalde unterſchrieben ſeyn. 


Verbot und Verfahren gegen ſchaädliche, unſittliche, ehrentuͤhrige Schriften ; Ber: 


antwortlichkeit des Debitirenden bey anonymen. M. f. Nr. 8. 
Außergerichtlihe Schriften, wenn fie vor Gericht produzirt werden, find dem 
Klaffenftempel unterworfen 


. Vorfchrift wegen Rubrizirung der Streitſchriften. 
. In faͤmmtlichen Schriften der Partheyen und in allen antlichen Verhandlungen- 


ift der Monat deutlich zu bezeichnen. 

Sefegwidrige, verbotene, und Schriften mit verbrecherifcher Tendenz find wege 
sunehmen. 

Verhinderung der Verbreitung ber 
Schriften und Buͤcher gegen ben Glauben ‚ gute Suten, und gegen bie Kir⸗ 
chenzucht. 

Schriften, und deren Zenſurfreyheit, mit 
Ausnahme der perlodifchen Schriften politifchen und ſtatiſtiſchen Inhalts; - verbos 
tene Schriften, Verfahren ben deren Konfistarion und Befchlagnabme. 

Ber Appellations » Schriften find die Beylagen ber "Urtheile nicht mehr noth⸗ 
wendig. 


. VBeftimmung wegen des Drudes ber Schriften zufolge des: deutſchen Bundeds 


Beſchlußes. nn 
Die Zenfur periodifher Schriften politifchen und ſtatiſtiſchen Inhalts gehdrt zum 
Minifterium des Innern. 

M. ſ. u. Advokaten, u. 


Schulbuͤcher⸗ Verlag. 


Appellation u. u, Cenſur. 


. Privileglum fir ben Schulbuͤcher-Verlag mit Beſtimmung deſſen Umfange. 


or 


. Der Gentrals Schulbücerverlag erhält den Titel: „Adminiſtration des Gentral- 


Schulbücher: Berlags;’’ Rang und Titel des Adminiftrators. 
M. f a. m Konkurs Nr. ıı, 


Schulden — Schuldbefenntnife, 


.» Schuldbriefe unterliegen dem Gradationsftempel. 


. BVerfchriften über die Einrichtung der Schuldbriefe bey Kirchens und Stifrunge: 


Anlehen. 


Tare für Schuldbekenntniſſe. 
. Borfchriften ber die Verzinſung und Bezahlung der Gemelndeſchulden durch Um 


lagen, über deren Liquidarion und Herſtellung des Rechtstitels. 


* 


Die Reviſton und Regulirung der auf dem Stiftungss und Kommunalvermbgen 


rubenden Schulden reffortire zur Kreisregierung. 


. Ueber dem entworfenen Schuldentilgungsplan hat der Magiftrat die Bevollmaͤch⸗ 


tigten zu vernehmen, 


+ Behandlung der Schulden bey ben Fibeikommißen. 


. Borderungen ans bloßen gerichtlichen oder außergerihtlichen Schuldverfchreißungen 


genießen die Ste Klaſſe im Konkurfe, M.f. u. Kreditverein Nr. 4. Staats 
ſchulden weſen. 


Schullehrer — Schulgehuͤlfen. 


Schullehrer dürfen weder mit Stockſitzen noch mit ſonſt einer dffentlichen Strafe 


belegt werden. 


. Unentgeldlihe Vertheilung des Beckerlſchen Nothe und Hilfäbichleins an bie 
Scullehrer. 
3. Schullehrer, welche bey den Konkurfen beftanden find, haben Anwartſchaft auf 


E93 
7 


a 


erledigte Schulſtellen. 
Erdffnung einer Lehranſtalt für die Präparanden und — 


Aufhebung der Schuldienfitaren von Schullehrern. 


Sammlangen der Schullehrer find’ verboten. 
Für die verbotenen Sammlungen der Schulchrer ift ein Surrogat auszumitteln. 
69 * 


1821, 29. Juln, &, 664. 


1805, 9. März. St. XII, 
I. 3 . 

1812, 18. Dez. Reggblt. 
1813. S. 68. c. 
1807.21. May, S. 906. 
$. 11. 12, 27.31. 34. 


1810, 8. Dtbr, &. 984. 


1812, 6. Febr. ©, 327. 
Art. 9. 

1815, 12. May. ©, 395. 
Urt. 4. u. 17. 

1819, 22. July. Gfabt. 
©. 87. Nr. 13. 


1817, 23. Maͤrz. S. 260. 
6 


. 46. 
1025, 17. Dep. ©. 1095. 
ae 17. —* Sfgdtt, 
. 77.98 


1818, 26. May. fehlt, 
©. 283. $. 16. u. ff. 
u. $. 53. u. fl. 

1818, 22. Dezbr. Rggbl. 
1319. © 25. 

1822, 1. Jung, Gſoͤblt. 
©. 118. $. 25. 


1800, 31. DE. St, XLY, 
1802 , 9. Auguſt. Stuͤck 
AÄXKI, 

1802, 23. Dez. St. LII, 


1803, 24. Rebr- Et. IX, 
1803, 24. Auguft. Stüd 
XXXVI. 

1803, 22. De. St. LII. 
1804, 8. März. Et. Al. 


1804, 12, April, Städ 
XVIII. 


1805, 1. Jaͤn. St. VII. 
1806, 4 Aug. ©. 301. 


1806,29. Sept. ©. 388. ? 


1806, 31. Dezb. Raggblt. 
1807. ©. 109. 

1818, 26. Way. Gfeblt. 
©. 226. 


1807, 10. Dez. ©. 1875. 


1809, 11. Jun. S. 953. 


1810, 10, Day ©. 410. 
1810, 30. Dezbr. Rabl, 
1811. ©. 18. 

u; 17. Erg Gſozblt. 

. 81. 8. 9 

— ea 8.1118. 
$. 15- 

1817, 27. März, ©. 248. 


1325, 17. Der. S. 1061.. 


8. 20. 45. 50. 84 


Pfalz. 
1805, 26. Juny. S. 549. 


Tyrol. 
1808, 25. Min. S. 842. 


1709, 15. April, Stuͤck 
xXVI, . 


1800, 4. San, St. V. 
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8. Penſions⸗Regulativ für das Schulperſonal auf dem Lande. 


0. Beſtimmung, In wie ferne Schulgehilfen von der Militärpflichtigfeit frey find. ‘ 

10, Die in das Schullehrer: Fnftitut in München aufjunehmenden Schultandidaten müfs 
fen die Anfangögrände des Orgelſpielens bey der Aufnahme ſchon befigen; Aus⸗ 
nahmen bievon. 

11, Schuladftanten Haben feinen Anfpruch auf einen Schuldienft, wenn fie * den 
Lehrkurs im Schullehrer-⸗Semlnarium zuruͤckgelegt haben. 

12. Praͤſentation und Anſtellung der Schullehrer in gutéherrlichen Gebleten. 


15. Die Schullehrer find von den eigentlichen militäriſchen Dienſten beym Bürgermi: 
litaͤr frey, Ebunen aber als Fourier, oder Quartiermeiſter benuͤtzt werben. 

14. Errichtung der Schullehrer-Seminarien zur Bildung der Volks⸗-Schullehrer. Auf⸗ 
nabmöbedingniffe der Schuladfpitanten; Einrihtung und Ordnung; Disziplin, Un: 
terricht und Prüfungen (Schulpräparanden); AustrittssBebingniffe und Anftellung 
im Schuldienfte; (Schuldienfterfpeftanten) Benuͤtzung der Schullehrer⸗Seminarlen 
zur Nachhilfe für bereits angeftellte Schullehrer. 

15. Beſtimmung über bie Siftirung und !Dienfteinführung neu ermannter Squllehtet. 

10. Schullehrer ſollen die ſubalternen Kirchen:Dienſtesſtellen erhalten; Kompetenz und 

Beſtimmung ruͤckſichtlich ihrer Anſtellung. 

17. Die Ortsſchullehrer find in den Ruralgemeinden die Gemeindefchreiber. 


18. Die Entfcheibung 2ter Inſtanz der Streitigkeiten der Schullehrer mit Pfarrern 
der Gemeinden in Bezug auf die Schule, die Aufnahme in die Schullehrer- Semis 
narien, Entlaffung und Sorge für die innere Ordnung geht von dem Kreisregies _ 
rungen; Urlaubsligenzen für Echullehrer vom den Poligeybehdrden, und die Er 
nennung der Vorſteher der Schullehrer-Seminarien von der allerhdchſten Stelle auß, 

M. f. u. Kirdendienften. u. Schulwefen. Nr. 48, 50, 02, 03, 64 


Betkimmungen in einzelnen Gebieräötheilen 


19. VWorfchriften für die Hofmarköbefiger bey Ernennung von Schullehrerm, insbeſon⸗ 
dere wegen Hinweglaſſung unwuͤrdiger Bedingniſſe. 
20. Verlelhung der Meßnerb- und Organiftenftellen an bie Orteſchullehrer. 


Schul » und Studienweien. 
1. Das deutfche und Iateinifche Schulwefen wird bey dem geiftlichen Rath behanbelt. 


2, Beſtimmung, welde roͤmiſch klaſſiſchen Schriftfteller als — in dem 
Gymnaſium zu gebrauchen ſind. 


35. Anthelle der Schulen bey Gemeinbegrände:- Vertheilungen, Verwendung diefer Grün: 
de, umd des Pachtſchillings hiefür. 


4 Dad deutfche und latelniſche Schulweſen mit Ausnahme des dkonomiſchen Theile 
gehdrt zum Gefchäftsfreis der Landgerichte. 
5. Die unndthigen Felds und Filialkirchen find zu Schulgebäuden zu verwenden. 


6. Die deutſchen Schulanftalten in Neuburg werben durch die Güter des Dominikaners 
ordens fundirt. 

7. Das Damenftift in Minden hat an den Schulfond ein Kapital von 50/m fl- zu 
verzinfen. 

8. Die Ernennung der Schulinfpeftoren wird. dem General: Schuldireftoriam zuge: 
wieſen. 

9. Anordnung eined General: Schuldireftoriums zur Beſorgung des lateiniſchen und 
deutfchen Schulwefens; beffen Gefchäftsfreis und Gehaltsbeftinnmungen. 


10. Beftimmungen über den Beſuch der Schulen; ſchulpflichtige Kinder; Schulzeit mit 
Ausnahme der Erndtezeit; Schulgeld und deffen Beptreibung; Schulftunden, Dauer 
berfelben, Eintheilung nah Kurſeu; Schultabellen ; Schulentlaßfcheine; 

11. Die Schulentlaffungsicheine find beym Aufdingen, Verehelihungsgefychen und Guts⸗ 

, Übernahmen. vorzulegen. 

12. Schulgefege und BVorfchriften für die Schule der churpfalzbayerifchen Gymnaſien 
und Lyzeen. 

13. Saͤmmtlichen Konfeſſionen wird der ungeftörte Genuß des Schulfondes zugeſichert. 

14. Aufruf an die Geiſtlichkelt zur Beforderung der Schulanſtalten. 


15. Ueber die Befolgung der Schulgefege Haben die Poligepbehdrden zu wachen. 


16. Die Schulkommiſſarien haben die Uniform der Geiftlichene und bie Vorzge der 
Kollegialräthe. 

17. Was aus Fideilommißgätern zu Landſchulen beygetragen wird, unterliegt feinem 
aguatifchen Konfens. 

18. Verbot des Befuches ausländifcher Schulen. 


19. Organifation und Leitung des Schulwefend, Aufftellung eined Schul» und Stus 
bien-Diveftoriums; Dder » Rommiffariate, Inſpektorate und Lokal⸗Schulkommiſſio⸗ 
nen; Fuftruftionen für die Oberſchulkommiſſſonen und Schulinfpektoren; allge⸗ 
meine Erziehungs» und Lehrgrundfäte. 


1800, 16, April. Stuͤd 
XVI. 
1803, 14. Oktbhr. Stück 
XLU, 
2804: 2. März, Stüd 


— 19. Jun. S:/1124. 
1810, 22. Nov, S. 1329. 


1802, * — Stuͤd 
XIV, 


2902. 17. April, Stüd 
vu, 


1812, 20, Jin. ©. 237. 


1802, 10. Juny. Stüd 
XXVII. Nr. 6, 


1802, 24. Septbr. Stüd 
XLI. 
1802, 6. Oktbr. Stuͤck 
XLI. 


1802, 
XLI, 
1802, ie; 2 St. LI, 
Nr. 2, 


= DIOR: Stuͤck 
1802, 23. Dez. St. LII. 


1802, 28. Dez. St. LII. 


1803, 1. Jan. St. VII. 
XIII XVI, XxXvVII. 


1803, 10. Joͤn. St. II. 
1803, 14. Jänner, Stud 
III. 


1803, 6, Februar, Stuͤck 
VII 
1803,50. März. St.XIV, 


1803, Stuͤck 


11. July. 
XXIV. 


1803, 26. Zuin, Stüd 
XXXII. 


1803, 3. Auguſt. Stud 
XXXV. u, Beylage. 


1803, 12. Septbr. Stüd 
XXXIX 


MAMMI- 


1803, 16. Sept. Stüd 
XXXIX. 


33 22. Oltbr. Stuͤck 
XLIU 


1804, 20. Jän. St. IV. 


1804, 31. Iän. St. VI. 
1804, 24. Febr. St. IX. 
1804, 3. May. St. NIX. 
1804, 5. Septbr. Stüd 
XXXVIL 


1804 , 2 Septb. Stuͤc 
XXXV 

1808, = won. &. 2468. 
1805, 5. Maͤrz. St. X. 
1805, 16. April, Stüd 
XV, 


1805, * Auguſt.Stuͤck 
XXXIV 


1805, 6. Sept. St. XL. 
u, 4 Rov. * XLVI. 


1805, 12. Nov. Stuͤck 
XLVII. 


1805, 2. Dezbr. Stüd 
XLIX. 
1807, 17. debr. ©.375- 


1806. ©. 7—41. 
1806, 19. Apr. ©. 153- 


1806, 13. Jun. ©. 219. 


1806, 21. Nov. ©. 426. 


1806, 31. Dez. Rggblt. 
1807. ©. 199. 

1808, 23. July. S. 1836. 
$. 12 u. ff. 

1818, 26. May. Bfebit, 
©. 225. $. 21 u. 93. 
u. ff- 
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20. Naordnung der Sonn: und Feyertagsſchulen im allen Staͤdten und Märkten: ſchul⸗ 
pflichtige Jndividuen ; Strafe des vernachlaͤßigten Beſuches; Lehrgegenſtaͤnde und 
Plan für dieſe Schulen. 

21. Vorſchriften wegen Anlegung von Lokal-Schulfenden, und Rechnmungs-Stellung 
daruͤber. 

22. Der Schulfond bezieht die bisher von Kibſtern und Stiftungen bezogenen —— 
tionen, Gratialien und Meritorien. M. f. a. u. Klbſter Nr. 3. . 

25. Beltimmung, in wie ferne die Surrogate der Naturalipendeu dem Eotat-Schuls 
fonde zugewendet werden. 

24. Einienduug ber vierteljährigen Schulberichte über den Zuftand der Säulen, 

25. Porfchriften über die Anlagen und Befbrderung ber Induſtrieſchulen. 

26. Ankündigung eines Lehrplaus für die Elementarſchulen nebft einer Skizze deffelben, 

27. Lehrplan für die Mitrelfhulen und Mealllaffen, GSymnaſien und Lyzeen. 

M. ſ. Neo, 33. 
28. Vorfchriften wegen Beſchre bung und Fofftonirung der deutfchen Schulen. 


29. Gerichtsſtand der Schulinfpektoren. 

50. Geihäfts: und Korrefpondenzform der Laudesdireltion, Landgerichte und Rent: 
Ämter mit dem DOberfchul:Rommiffariate. 

31. Vorfhriften über die Einrichtung der Schulgeugniße. 


52. Die Leitung des Schulweſens wird dem nen errichteten geheimen Schul- und Stu⸗ 
dien Bilreau und den Landesdirektionen Übertragen; Konftituirung,, Perſonalſtond, 
Defoldung und Geſchaͤftskreis des eritern. 

33. Nachtrag zum Lehrplan für die Mittelſchulen. 


Anlangen in Schulfachen find ben der Landesdirektion einzureichen, von Schulleh⸗ 
rern und Kandidaten eigenhändig zu fchreiben, und die Zeugniffe verichloflen beys 
zulegen. M f. Nr. 30. 

Lehrplan für dir Elementarfhulen in Staͤdten und auf dem Lande, und zwar Uns 
terrichiögegenftände und Juſtruktion für die Elementarlehrer. 

Vorſchriften über die Einreichung der Bittfbriften und Verftellungen in Edul: 
ſachen. 

Vorſchriften wegen jaͤhrlicher Einſendung der uederſn chtstabellen von den Mittel: 
ſchulen; Formular hiefuͤr. 

Die Leitung der Verwendung der zu Schulen angewieſenen Fonde ſteht dem Mini⸗ 
fterium des Innern zu. 

Beſtimmungen über Errichtung, Benbehaltung und Aufſicht anf Schulen, und des 
ren Fonds in gutsherrlichen Gebieten, und Anftellung der Schullehrer; Wirkſam— 
feit der gutöherrlichen Gerichte in Schulangelegenheiten. 
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35. 


36 


* 


57. 


58. 


50. 


40. Bedingungen ben dem Uebergang von einer Stubiemanftalt zur andern. 

41. Ronzentrirung ber Leitung der Schuls und Etudienangelegenheiten im Minifterium 
des Junern; Aufitellung von Zentral:Schulräthen, deren Rang, Gehalt, Uniform 
und Gefchäftökreis. 


42. Alle Schulbücher für den Elementarunterricht unterliegen der Eenfur. 


45. Beſtimmung über Aufſicht und Verwaltung des Schulvermögens in Mediatgebieten. 


44. Beſtimmung, welche Elementarfchriften der Landesdireftion zur Prüfung uud Ges 
nehmigung vorzulegen find, 

45. Beränderungen in den Mittelfchulen und Verbefferung der Lage der Profefforen. 

40. BVorfchriften über Öffentliche Prüfungen an den allgemeinen Bolkzfchulen. 

47. BVorfcheiften über die Preifevertheilungen an den Schulen, 

48. Wirkungskreis der General: Kreistommiflariate mad Kreisregierungen in Beziehung 
auf das Schulweſen; Aufſicht auf SchuflebrersSeminarien ; Leitung der Schulfonde ; 
Kreisfchul Dodation ; Reaulirung des Schulgeldes; Ausmittlung der Schulgebäns 
de; Schulbeſuch; Schuldefchreidungen; Anftellung der Lehrer; Autmittlung deren 
Streitigkeiten wegen Schulen; Leitung der Schulfonferemzen; Bildung nnd Bes 
richtiqung der Schuliprengel; Erlafung der Schulitraftabellen. M. ſ. Nr. 60 u. 77. 

49. Bildung einer Sektion beym Minifterium des Innern zur Leitung der Schul: und 
Studtenanflaltenz Formation, Wirkungskreis, Gefbäftsgang. 

50. Wirkungskreis der General: Rreistommiffariare in Bezug auf Schulangelegenheiten, 
Schulperſonale, Schulbauten, Schulfoad, Schul. Seminarien, Pruͤfungen ıc, 

51. Amtsinſtruktion fiir die Diftritesihul:Fufpeftoren Im Beziehung auf das Volks— 
ſchulweſen, deren Ernennung, Amtsobliegenheiten, ins beſondere Schulvifitationen. 


62. Inſtruktion fuͤr die Rektorate zur Leitung der Studienanſtalten, deren Zufammens 


ſetzung, Unterordnung und Umfang des Geſchaͤftskreiſes. 

55; Juſtruktion fir die Lokal-Schulinfpekoren, deren Zufammenfegung auf dem Pans 
de, in Städten und Orten von verfchiederren Konfelionen, Werhältnif zu den 
böhern Schulbehbrden, Geſchaͤftskreis im Innern (Schuldisziplin) und Acußern 
des Schulweſens. 

54. Trenuung des Volkaſchulweſens von den Stubienanftatten; Errichtung von Reale 
fehulen für die höhere Buͤrgerklaſſe, mit Vorſchriften file letztere Anſtalt. 

55. Vorſchriften über Kommunikation zwifchen den Diſtrikts- ımd den Lokal Schulin: 
fpeftoren, wegen Aufbewahrung der Akten und Siegel, und wegen Schulcerfäums 
niß, deöfallfigen Strafen und deren Verwendung. 

86, Uniform des Lofalfchul:Nommiffärs in Minden. — 

57. Einrichtung der Jahresberichte in Beziehung auf Schulanſtalten, insbeſondere auf 

Feyertags und Juduſteie⸗Schuten. 

58. Vorſchriften Über die jährlichen Schul: Vifitatiomßs Reifen der Diftriftsfchuf: In⸗ 
" foettoren, und Ihre Entſchaͤdigung Kiefir; Vehandlung der beefanfi gen Koften, 

50. Ernernüung der Schulräthe im den reifen. 


1807,:6. Sim. S. 254 
1807, 31. Jun. ©. 260. 


1807, 17. Pebr. S. 374 

1807,19. Mer. © 4:0. 

1818, 26. Day. Gfetie- 
©. 206. $. 47. 


1807, 24. März. ©. 572. 


1807, 6. Jun. &. 1056. 
1808, 1. Jul. ©. 1459. 


1808, 1. Julg. 8. 1464. 
1808, 17. Jul. &. 1662. 
1817, 27. Maͤr ©. 247. 
et Dez. ©. 1075. 
ziel. IV, 


1808,15. Sp. ©. 2461. 
1808, 15. Sep. ©. 2472. 
7808, 15. Spt. S. 2477- 
1808, 15. Erpt. ©.2481. 
1808, 15. Sept. ©.2493. 


1809, ?8. Sin. S. 268 


u.'273. 


1809, 7. April. ©, 669. 


1809, 17. July. ©. 
1809, 27. Sept. ©.1732. 


119% 


1810, 11. Apr. ©. gti. 


1810, 2. Nov. ©. 1193- 


1811, 21.- May. ©, 748, 


1511,28. May. S. 729: 


ıg11, 2.08. &. 1498. 


1812» 6. Febr. S. 326. 
Art. 8. u. 34. 

1819, 22. July. Gfebtt, 
©. 86. Nr.gu. 10. 


1815, 22, Jaͤn. ©. 73. 


1816, 17.Rov. ©. 796. 
Art, 46, 


1817, 27. Maͤrz. S. 248. 
1825, 17. Dez. ©, 1076. 
$. 38. u. ff 


1817. 25. Xpril, S. 343. 
1825, 9. Dis. ©, 998. 
%. 62. 

1817, 28. May. S. 591. 


1518, 17. May. Gſabltt. 


©. 81. $. 94, 401. 
1818, 24. Sept. 8. 1116. 
$. 9% 

1818, 26. May. Gfäblt, 
©. 162% $. 49. 

1818, 26. May. Gfäblt. 
©. 439. $. 6 u. 14 


1818, 24. Sept. Gſtzblt. 
©. 594. 9. 58. u, fl 
1819, 22. Zuly. Gſoblt. 

©. 36 u. 229. 


1819,22. July. Gfhbltt, 
©, 41. 


1821,15. Maͤrz. ©, 277. 


1821,22, März. &, 291, 


60. 


61. 


62. 


an 
na 


2 


71. 


72. 
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Vorſchrift für bie Lokalſchul-Juſpeltionen zur genauen Beſchrelbung der den Schu⸗ 
len zugebdrigen Gründen. 

Die Aufnahme im die öffentlichen oder Privatfchulen bedingt fi) vom Vorweiſen 
des Impfſcheines. 

Erweiterter Wirkungskreis der General⸗Kreislommlſſariate bey Anſtellung der Schul⸗ 
gehuͤlfen, Belegung der Schullehrerſtellen, proviſoriſcher Verweſung der Schuldienfte, 
Penſionen und Belohnungen, Schulbaureparaturen, Schulbauten ıc. 
Beflimmungen, in wie ferne zu Schulhausbauten, Anfchaffung von Schulrequiſi— 
ten, und zum Unterhalt der Schullehrer, Echulaehilfen und Präparanten Gemeindes 
Umlagen erhoben werden; deßfallſige Vernehmung der Schulinfpektoren. 
Beſtimmung über Einthellung der Schulfprengel, Auffiht. auf Schulen und Schul⸗ 
befuch, und über Verbindlichkeit zum Unterbalte der Schulen und ihrer Lehrer. 


. Vorfchrift wegen des Schulbeſuches armer Kinder, und Beftreitung deren Schul: 


geldes durch die Armenpflegen. 


Wirkungskreis der Kreisregierungen und der Meftorate in Beziehung auf die Reis 


tung der Studienanftalten, insbefondere Aufſicht auf Studierende, Anftellung bed 
fubalternen Perfonals, und Dispenfationen durch erftere. M. f. Nr. 48. 


+ Das gefammte Schulwefen reffortirt in oberfter Aufficht und Leitung zum Mini: 


fterium des Innern, 


Der deutfhe Schulfond und der Echulbůcherverlas genießen mit ben Stiftungen 
im Koufurfe gleiche Rechte. 


. Mitwirtung in Aufficht auf bie Schulen in den Ruralgemeinden von Ceite des 


Drtspfarrers und Gemeindeausſchußes. 5 


. Bellimmung; in wie ferme die Ueberfchüße des Kirchenvermdgens zu Schulanftalten 


verwendet werden dürfen, 

Die proteftantifhe Schulangelegenheit beforgt die Regierung und bas Minifterium 
des Sunern, die Aufficht auf den Religionsunterriht in Schulen fieht den Kon⸗ 
fittorien zu; die Verfaſſung der Diſtriktsſchulinſpeltoren bleibt beybehalten; Auf: 
ftelung von Studienraͤthen. 

Ausscheidung des Wirkungskreiſes der Polizey:Direftion und des Magiftrats In 
Minden in Beziehung auf Schulen, insbefondere Schulbefuch ; Lolalinſpeltion in 
München, 


» Vermehrung der Schuldotation aus den allenfallfigen Ueberſchuͤßen der Staatsein: 


nahmen. 


. Königl. Entfchliefung auf die Wünfche der Stände in Beziehung auf das Schul 


weien , insbefondere auf den Schulplan. 


. Vorfchriften wegen Aufnahme in die lateinifchen VorbeseitungssSchulen, und Vor⸗ 


rüden dee Schüler in höhere Klaffen. 


. Bildung der Schalinfpektionen in Städten und auf dem Lande mit Ruͤckſicht auf 


die Gemeinde» Verfaffung, deren Zufammenfegung und Geſchaͤftskreis; Aufhbren 
der Schullommilfäre, 
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77. Die Befdrberung bes Schulbefuches Liegt den Poligenbehbrven eb, @inziehung der 
Kreisfchulftellen. M. f. Nr. 48. 
78, Errichtung eines oberſten Kirchen» und Schulrathed für die Angelegenheiten des 
Unterrichtö; Entwerfung eines Schulplanes, 
M. f. u. Erziehung — Diftrift8:Schulinfpeftoren u. Juden 
Nr. 4u. 24, Lofal:Schulinfpeltoren — Schullehrer -Unterridt — 
Quarta scholarum, 


Befimmungen in eingelnen Gebletscheilem 
79. BVorfchriften wegen ber Aufſicht auf die Schulen durch bie Pfarrer. 
50. Jede Gemeinde muß für die Beholzung der Schule forgen. 


81, Kbnigl, Erflärung wegen Verwendung bed Schulfondes zu Erbauung von Schul⸗ 
-bäufern im Rheinkreiſe. 
Schutt 


liegen bleiben. 
Schuͤtzengeſellſchaft — Schuͤtzenvortheile. 
1. Die bisher bewllligten Schuͤtzenvottheile werden zur Staatskaſſe eingezogen. 
2. Die Schuͤtzengeſellſchaft in München erhält eine Real: Bierwirtgögerechtigkeit. 


5. Miedereinfäßrung der Schägenvortheile in mehreren Städten. 
DM. f. au. Gerichtsbarkeit Nr. 14. 


Schuß» und Hirtenjtabögelder, 
dann Schutz⸗ und Schutzgenoſſen⸗Steuern hören auf. 


Schußverwandte, 


1. Aufgebung der Schußberwandten : Steuer. 
2. Die Aufnahme der Schugverwandten und Ertheilumg der Heurathelizenz an fie 
fleht den Magiftraten, in Ruralgemeinden dem Ausſchuß zu. 


Schutz- und Konfeffionsgelder, 
werben den Mdelichen fernerkin gelaffen. 


Schutz- und Verſpruchshuͤhner, 
als Abgabe Hören auf. 


darf bey Neubauten auf den Straffen nicht angehäuft, und nicht über 48 Stunden 


To 


1825, 17. Dei. ©. 1079. 
$. 44 u, 123. 


1825,17.DE ©. 1033. 


Bamberg ” 
1806, 26. Marz. ©. 128. 


Bamberg, 
1806, 29. Dit. ©. 420, 


1822, 14, Febr. ©, 276. 


1818,13. Nor. S. 1972- 


1805, 20. May. Gtüd 
XXI, 

1805, 2. Augnſt. Stuͤd 
XXXIII. 


1808, 9. Sept, S.2146. 


1810, 16. Olt. S. 1117, 


1808, 25. Rov. S. 2021. 


1818, 17. May. @febit. 
©. 70. $. 62 u. 101. 


u ©, 577. $. 12. 


1806, 31. Deibr. Rggbi. 
1807,.©. 211. 


1808, 19. Yus. ©. 2: 1%. 


1802, 26. Rov, St. Lt. 


1812, 13.Rv, ©. 1958. 


1809, 27. July. ©. 1296. 


1806. 3. Spt. ©. 353- 
1806, 12. July. Robit, 
8017, S. 116. 


1819, 22. Zulg. @fgbltt. 
©. 135. 


1812,13.Nov. ©. 1972, 


1811, 30. April, S. 561. 


1803, 15. Aug. Stüd 
XXXVI. 
1803, 9. Sept. Stüd 
XXXIX. 


1806, 16. Der. Rgablt. 
1807. ©. ı2. 


r312, 14. Sept. ©. 1563. 
1818, 26. May. Gfablt. 
©. 64. . 


1818, 26. May. Gfebl. 
©. 374. 


1825, 9. Dez. S. 980. 
* 1! 95 
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Schwaͤbiſcher Kreis. 
Beſitznahme ber darin gelegenen zur Entſchaͤdigung erhaltenen Gebietötheile. 
Schwangere. 


Die Pollzey hat zu forgen, dab fchwangere Perfonen bey armen Familien nicht vers 


wahrlost werben. M. f. u. Baftardfälle — Eornifationsfälle. 
| Schwärmer 
und Seltenftifter, deren Beftrafung. 
Schwarzenberg, 


das Fürftenthum, wird der Souveränität Bayerns einverleibt, 
zäglgkeit Nr. 30. 


M. f. a. u. Frey⸗ 


Schwärzer 
in Rotten oder mit bewaffneter Hand, Beftrafung derfelben. 
©eiltänzer, 
auf diefe fol vorzüglich acht gegeben werden. M. f. u. Marionettenfpiele 
Seitenverwandte. 


Aufhebung der Verordnung wegen Ausſchließung der Seitenverwandten von der Ins 
teftatsErbfolge der in Gütergemeinfchaft Lebenden Ehegatten in einigen Theilen des 


Mayn- und Rezatkreiſes. 


Sekretaͤre. 
1. Qualifitation, Geſchaͤftskrels und Anftelung der Sekretaͤrs bey ber Landesdlrektlon 
2, Gefchäftötreis der geheimen Sekretaͤrt des Minlfterials- Departement. 


3, Die Ertpeilung der Heurathsbewilligung filr die Sekretaͤrs ift den Landeöftellen 


und Kollegien überlaffen. 
4. Befegung der Sekretaͤrs⸗ und Protofolliftenftellen bey Juſtizbehbrden. 
5. Anftellung der Selretäre bey Magiftraten. 


6. Veftellung der Sefretärs bey der Stände: Berfammlung. 
7. Anjtellung und Zahl der Sekretaͤre bey den Minifterien. 
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8. Unftellung Zahl, Qualifilation und Rang der Setretäre bey den Kreiöregierungen. 


Selbſthuͤlfe. 
Strafe der unerlaubten Selbſthaͤlfe als Verbrechen. 


SGeminarien, 


1. Die Auffiht auf Seminaren und Aufnahme der Seminariften wird der Generals 
Schub Direktion zugemwiefen, 
2. Bedingungen zur Aufnahme in das Georgianifhe Seminar zu Landöhut. 
‘3. Bereinigung ded Landöhuter- Seminars und Gymnafiums mit jenem zu Straubing, 
Vorfchriften über die Belegung der Pläge in Stubenten:Seminarien, umd über 
beöfallfige Konkurſe. 
5. Benennung und Verfaffungsnormen der bisherigen Studenten-Seminarien, Auf⸗ 
nahınd: Prüfungen, 
6. Beftimmung über die Verwaltung des Dermbgens von Priefter: Seminaren. 


T. Beftimmung uͤber Dotation, Aufnahme, Einrichtung und Leitung, dann Güter 
ber bifchdflihen Seminarien. M. f. u. adelihes Seminar, Alumnens 
Prieſterhaus u. Schulleprer, 


Separationsrecht. 


Begriff des Separatlonsrechtes nach dem neuen Hypothekengeſetze; Wirkung, Faͤlle 
des Eintretend, M. f. u. Konkurs Nr. ß. 


Gequefter. 
1. Aufhebung des Sequeſters im Gebiete der franzbſiſchen Republik auf die Güter 
Bayerifcher Unterthanen. 
2. Aufhebung des im Bayern und Deflerreich auf das Vermbgen von Privaten und 
Stiftungen gelegten Sequeſters. M. ſ. u. Salzburg Nr. 2, 


Sequeftration. 

1. Beftimmung wegen ber Sequeftration der Einkünfte eines Verbrechers während 

feiner Lebenszeit. 
2. Beſtimmung, in wie ferne die Gequeftration der Güter eines in Folge Primineler 

Unterfuhung verurtbeilten Standesheren zuläßig ift. 
3. Taren für Sequeftrationsrechnungen, 

Servife- Anlagen 
und Gervifegelver find aufgehoben. 
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1825, 17. Dey. S. 1053. 
6.5 u 10. 


1809, 27. Jun, &, 1298- 


1802, 6. Oktbr. Gtüd 
XLI, 

1802, 16. Dez. St. LI. 
1806, 20. Jun. S. 217, 
1807, 2, Dt. ©, 1595. 
1808, 20. May. S. 1302, 


1808, 21. Oft. S. 2569. 
1809, 18. Sun. 8. 1023. 


1817, 6. Maͤrz. S. 158 
Nr. 7. 


1817, 5. Juny. @eftblt. 
1818. ©. 416. Art. 5. 
$. 12, 


1822, 1. Juny. Gſobl. 
S. 101.5. 2 u. 3. 


. 


— 30. Septb. tie 


1807, 8. Rov. ©, 1721. 


1808, 1. May, S. 998. 


1818, 26. May, Gfabit. 
©. 194. 


1810, 8. Ottbr. &, 977. 


1808, 13. May. & 1276, 
1810, 16. Dt. ©, sıı7. 


1308, 26. Bebr, ©. 602. 
1822, ı. July, Gigblt. 
@.30. $. 22.,®r. 5, 


= 
q 


1808, 24. Sept. ©. 2520. 


1818, 15. Sept. Gſoblt. 
&.587. 9. 36. 
1817, 27.Märg. ©. 251. 


1825, 17. Des. ©. 1059. 
$. ı6 u, 52. 


1818, 15. Sept. 8.617, 
Re 4. 


1301, 1. May. St. XX. 
1802, 25. Kebr. St. XI. 


1802, 11. Auguſt. Stuͤc 
XXXI. 


1806, 31. Dez. Rggebl. 
ı307. ©. 201. 
1808, 28. July. S. 1837. 
1812, 16. Aug. S. 1505. 
1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 251. $. 9. 


1807,19. März. ©. 477. 
1818, 26. May, Gſoblt. 
©. 199, 5. 26—29. 
1308, 17. Jul. & 1655. 
1825, 17. Det. ©. 1086. 
J. 57 u. 126. 

1808, 25. Aus. ©. 1957. 
1808, 24. Sept. ©. 2441. 
1818, 17. Map, Bfgblt, 
©. 38. 5. 108. 


1808, 24. Erpt. 8.2516. 
„1818, 26. May, Gſaobl. 


S. 581. 2 u. fu 
$. 202, 


1809, 17. Sept, &. 1727. 


1818, ı7. Man. Gſuͤblt. 
®. 80. $, gı. ’ 


Servituten. 


1. Beſtimmungen über bie Weide: und Streu⸗Servituten in Gtaatswaldungen. 
2. Neal:Dienftbarkeiten bebärfen keines Eintrags im Hppothekenbuche. 
W. f. u Sorftlaften. 


Seuchen. 
1. Obliegenheiten der Polizeydirektionen bey ausgebrochenen Seuchen. 


2. Allgemeine Vorkehrungen gegen anſteckende Seuchen gehen yon den Kreißregierums 
gen aus; befondere Berichts⸗Erſtattung hierüber. 


3. Die Stabtlommiffäre haben darauf zu fehen, daß megen Abmwenbung der Seuchen 
nichts verabfäumt werbe. 


Sicherheit. 


1. Maßregeln für die Immere Ruhe und Sicherheit insbeſendere durch Streifen. 
3, Mitwirkung der Militärfommandantfchaft zur Erhaltung der bffentlichen Sicherheit. 
3. Zur Erhaltung der Landes s Sicherheit wird das Militär dislozirt. 


4, Ju gutöherrlichen Gebieten gehen allgemeine Sicherheltsanftalten von den General 
Kreis: Kommiffariaren und Landgerichten aus; Sorge für die Lokal ⸗Sicherheit in 
gemiſchten Orten. i 


5. Kompetenz ber Medlatgerichte und Rreisregierungen in Beziehung auf dffentliche 
Sicherheit und Ausübung der Sicherheitöpolizey. 


6, Geſchaͤftokreis der GeneralsKreis:Rommifjariate (Kreis: Regierungen) in Bezug auf 
dffentliche Sicherheit. 
T. Wirkungskreis der Polizeifeltion In Beziehung auf Sicherheit der Einwohner. 


8. Obtlegenheiten der Gemeindenorfteher in Beziehung auf bffentliche Ruhe, Sicher⸗ 
heit und Ordnung. 


9. Wirkungstreis der Polizeidireftiomen in Beziehung auf öffentliche Sicherheit. 


⸗ 


10. Die wegen öffentlicher Sicherheit beſtehenden und getroffenen Anordnungen find fm 
dem Mechenfchaftöberichte anzuführen. 

11, Die Diſtriktsvorſteher haben für die Erhaltung der bifentlichen Sicherheit, Ruhe 
und Orduung in ihren Bezirken zu wachen. 
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12. Gewähr der Sicherheit der Perſon, des Eigenthums und der Rechte. 


15, Die Stadtlommiffäre haben darauf zu fehen, daß wegen Erhaltung der Sicherhelt 
michts verfäumt werde, 
14, Beſtimmungen wegen geflörter dffentlicher Ruhe, Orbnung und Sicherheit im Une 


termaynfreife. 
Siegel. 
* „ Befchaffenheit der gutößerrlichen Slegel. M. f. u. Amtsfiegel und Wappen. 
Siegelmäßigfeit. 


1. Die Siegelmaͤßigkeit foll nicht ausgedehnt, und die daräßer beſtehenden Geſetze 
rebidiet werben. 

2. Beſtimmung, welchen Graduirten dieſes Privlleglum zukdumt. 

3. Siegelmaͤßigkeits⸗Ertheilungen unterliegen dem 30 fl. Stempel. 

4, Form der Sponfalien bey Siegelmäßigen. 

5. Siegelmäßigkeit der Mautner und Hallverwalter 

6. Die Verleifung der Siegelmäßigkeit refortirt zum Minifkerium des Auswärtigen. 

?. Beſtimmung, welchen Poftbeamten die Siegelmäßigkeit zukdmmt. 


8. Aufhebung der Siegelmäßigkeit ſammt allen anflebenden Begänftigungen und per: 
fonlichen Vorrechten in gerichtlichen und außergerichtlichen Handlungen. 

9. Mit Einfüprung des codicis judic. werden deſſen Beftimmungen über Giegels 
mäßigteit nicht eingeführt, wo diefes Privilegium nicht gik. 

10. Siegelmäßige können ausnahmswelſe in Polizengegenftänden bey erſter Juſtanz 
ſchriftliche Vorftellungen übergeben. ° 

il, Edikt Über die Siegelmäßigkeit ; Perfonen, denen fie zufteht; Umfang der mit 
berfelben verbundenen Mechte; Siegelmäßigkeit der Gattinnen von Giegelmäßigen ; 
Ausfhluß der Kinder hievon; Verluſt der Siegelmäßigkeit. 

12. Verbältniffe der Siegelmäßigen zu Folge des Hypothekengeſetzes, Inebefondere in 
Beziehung auf Theilungöbriefe und Zeugnife, 


Silbergewicht. 
Einfägrung eines gleichen Silbergewichtes, und Beftätigung des se 
in Augsburg. 
Sifberwaaren, 
falfche, oder wicht Loth und Probe haltende find in Beſchlag zu nehmen. 


©itten. 


1. Wirlangötreis der Generals Rreid: Komnilffariate (Kreissegierungen) jur Aufrecht⸗ 
haltung guter Sitten. 


1818, 26. May. Bfhhie 
©, 116.. 
1818, 15. Sept. S. 617. 
$. 4u il 

1819, 6. Sept, ©. 785. 


3818, 26. May. Gſoblt. 
©. 243. $. 65. 


1799, 31. Desk. Ragbie. 
1800. St. V. 


1805, 17. Feb. St. IXx. 
1805, 1: Mär. Et. XII. 
2806, 2. May. S. 1735. 
1606, 14. May. S. 174. 
1806, 29. DE. ©. 425. 
1807, 29. Jän. &.266. 
8. 6. 

1808, 20. Apt. Magbitt, 

1809. ©, 115. 
1810, 4. DE. S. 874. 


1815,'16. Febr. ©. 139. 


1818, 26- na. @fgblt. 
S. 120, 217, 325 u. f. 


1822; 1. Yuny. @fähst. 
©.25. $, 15,142, 161. 


1817, 19. Apr. ©. 593. 


2812, 13. Rod. ©. 1974. 


1808, 17. July. &. 1662. 
1825, ı7. . ©, 1075. 
$.38 u. 


1808, 24. Sept. &. 2522. 
1818, 25. Sept. Gfhblt. 
S. 595. $- 62. 


1817, 5. Juny. Gfgbit. 
ı818. ©. 430. 


1818, 17. May. Gſoblt. 
©, 90. 9 113. 


1812, 24. Gebr. 8.382. 


ıg01, 5. Oktbr. Stüd 
XLL 

1802, 2. July, Stuͤck 
XXVII. 

1803, 23. Rovbr. Stüd 
XLVIII. 


1807, 21. Aug. ©. 1394. 
1813, 21. Dft. ©. 1342. 


1811, 13. Oft. ©. 1623. 
Nr, 11. 


1825, 11. Sept. Gſoblt. 
©, 118. 


1807,15. Maͤrz. ©. 538, 


1809, 23. Bebr, ©. 391. 
1812, 6. Febr. ©. 329. 
$. 17. 26. 30 


1818, 17. May. Gfgbitt, 


©. 59 $. 29. 


1807, 10. 3uny. ©. 1086. 


1816, 17.Nov. ©. Bot. 
& 57. 


Giybit, 


3819, 22. Juth. 
. 253. Rr. tı 
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2. Die Poligeldireftionen Haben für die Unverleglichkeit der bffentlichen Sittlichkeit 
zu forgen. P 
3. Entfernung der Bücher, deren Inhalt guten Eitten zuwider iſt. 


4. Der Gemeindevorficher hat die Aufficht auf die Sittlichkelt ber Gemeindeeinwohner. 


Sola : Wechfel. 


Beftimmung über Annahme der Solawechſel der Staats ſchulden · Tilgungs:Kommiffion 
bey Aufſchlagsaͤmtern und bey Zahlungen verkaufter Domainen. 


Soldaten. 
1, Fremde, abgedankte Soldaten ſollen im Lande nicht geduldet werben. 
2, Vorfchriften wegen MWinfägede der Beamten bey Einberufung der Soldaten. 
3. Verbot des Arbeitens der handwerkskundigen beurlaubten Soldaten auf eigene Fauſt. 


4. Das Vermdgen der Soldaten darf, fo lange fie noch im Dienfte flehen, nicht 
verabfolgt werden. 
5. Vorſchriften, im Halle ein Soldat wegen Kranfpeit oder anderer Beſchaͤdigung in 
- ein Mititär » Spital abzuliefern ift. 
6. Audgebiente Soldaten find bey Auſaͤßigmachungen auf jede Art zu begüufligen. 
M. ſ. a. u. Beurlaubte Soldaten m. u. Mikitair. 


Sonnenburg. 
Stift, Einziehung ber demfelben zugeftandenen Gerichtöbarkelt. 
Spanndienfte. 


1. Regulirung und Vergütung ber Spanndienfte als Kriegslaft. 
2. Zu Spanndienften find alle Perfonen verpflichtet , welche Umlagen pflichtig find, 


und Gefpann befizen; Mapftab biefür. M. f. m. Frohnen. 
Spanlicht. | 
Verbot ded Gebrauches der Spanlichter ; Strafe hiefuͤr. 


Sparkaſſen. 
1. Die Armenpflegen haben für die Bildung von Sparkaſſen zu forgen. 


2, Die Anlegung von Spar: und Renten-Anftalten bleibt ber Staats ſchulden· Tilgungd: 
Anſtalt vorbehalten. 
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3; Anlegung von Gparkaffen zu Mugsburg, Närnberg und Ansbach. 


4. Beſtimmung wegen Mulegung der Geldäberfdäffe der Gparanflalten bey den 
©taatöfchuldentilgungstaffen. 


Spedfeld, 
Herrſchaft, wurde mit Eigenthum und Gouverainität Bayern einverleibt. 
Spergelbau. 
Vorfchriften zur Einführung und Verbreitung beffelben. 
Spediteurs, 


1. Den Beinhändlern ift unbenommen , fich derfelben zu bedienen. 
2. Die Zahl der Speditionshändler Ift in den Jahresberichten anzugeben. 
5. Vorzug der Spediteurs in Konkurfen wegen Frachtlohn und Auslagen. 


Speier. 


Zuthellung ber biſchdflichen Kirche daſelbſt als Suffragan⸗Klrche an bie Metropolitans 
Kirche zu Bamberg. 


Sperrgeld 
wird in ſaͤmmtlichen Städten und Maͤrkten abgeſchafft. 
Speſen. 


Beſtimmung, in wie ferne ein Vorſchuß an Speſen an die Kaufleute durch die Pofts 
ämter flatt findet. j 


Spezial: Gerichte. 


«4, Allgemeine Verordnung über Errichtung derſelben, als außerordentlicher Gerichtshof 
zur Unterfahung und Aburtheilung der Staatsverbredyen ; Standrecht hiebey. 
2. Errichtung von Spezialgerichten zu Nürnberg und Memmingen. 


3. Erläuterung der Verordnung Nr. 1 rüdfichtli des fpeglalgerichtlichen Verfahrens. 
' : 
Spezial: Linterfuchung. 
# Folgen der verhängten Spezial » Unterfuchung bey einem Staatsdiener. 


1821, 7. Sept. Magblt. 
1823, ©. 337. 

1822, 9. Dez. Ragblt. 
1823. ©, 1064. 

1823, 1. Jän. ©. 329. 


1823, 26. Feb. ©, 323.” 


1806, 3. Sept. &. 353. 
1806, 12. Zul, Regablt. 
1807. ©. 116. 


1802, 15. Febr. Stuͤc 
XVII, 


1808, 5. Aug. ©. 1717. 
1809, 17. Sept, S. 1725. 
1822, 1. Juny. Gfebit. 
©. 114. $. 21. 


1817, 5. Juny. Gfebtt. 
1818. ©. 402. 


1803, 14. Bebr, St. IV, 
1807, 11. Aug. ©, 1364. 


1809, 18. Dez. ©. 1965. 


1809, 27. July. S. 1257. 
1809, 14. Aug. S. 1353 


u. 1355. 
1809, 29. Aug. ©, 1393⸗ 


1805, 1. Sänn, St. VII. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
S. 340. 


® 


1818, 26. May. Gſebltt. 
S. 125. }. ı2, 


1808, 24. Sept. 8.2422. 

1818, 17. May. Gfabiet, 
©. 88, 6. 108. 

1812, 13. Rod. ©, 1954, 

1817, 27. Maͤrz. S. 254. 
1825, 17. De. S. 1091. 
j. 62. 


r804, 20. ON. Rabltt. 
1905, St. V. 5. ır. 


1196, 13. Aug. ©. 301. 


'rıR, 26. May. Gſobltt. 
Z. 119- 


1822, 1. Junv. Gfphitt. 
©. 22. 


1822, 1. June. Gfebltt. 
S. 109. 3. 12. 13. 25 


4512, 5. Mir 9.461. 


1825, 17. Dez. ©. 1108. 
$. 92. 


Agog, 1. Man.'6. 98383. 


118, 26. May. Gfkäitt, 
8. 115. Sie. IV. u. S. 
28. 

gr2, 6. Mine. ©. 217. 

ıd18, 25. May. Gfgbitt, 
©. ıız u 143. 


IT 4. Rohr. Std 
MLVI, 


1814, 13. Sept. 8. 15ar- 


— 460 — 


2. Ein zur Ständeverfanmlung zu Wäblender darf nie einer Spezial⸗ Unterſuchuug, 
wovon er nicht gänzlich frey gefprochen worden ift, unterlegen feyn. 
M. f. u Kriminalien Mr. 30 u. 34 : 
Spiele — Spieler. 
1. Der Gemelndevorſteher hat verbotene Spiele ju unterdruͤcken. 


2. Falſche Spieler find nicht zu dulden, fondern auf Betretung zu verhaften. 
5. Die Oberaufficht auf verbotene Spiele ftehet den Kreiöreglerungen zu- 
M. ſ. u. Hazardſpiele u. u. Karten. 


‚Staatd: Abgaben, 
1. Kein Untertfan iſt von den Staatdabgaben und Buͤrden frey. 


2. Beflimmung, im wie ferue Rechtöftreite Über Staatsabgaben vor die Adminiſtratlv⸗ 
oder Fuftizftellen gehbren. 
3. Kein Staatöbärger kann auf Befreyung von den Staatsabgaben Auſpruch machen. 


4. Die Rüdflände an Staatsabgaben haben einen gefeglichen Mechtötitel zur Hypothek, 


5. Vorzugsrecht der ruͤckſtaͤndigen Gtaatsabgaben im Konlurfen, und Tilgung der 
während deffelben verfallenden. M. f. a. u. Kondurs Nr. 9, u u Steuer. 


Staats: Aktiv: Kapitalien. 


1. Behandlung der Staatsaktio » Kapitalien, deren Zuridzahlung, Inöbefondere, welche 
Staatspapiere und Obligationen hlebey angenommen werden. 
2. Behandlung der Staatsaftiv » Rapitalien, Erhebung und Verrechnung der Zinfe, 
Auftündigung, Einzug und Nachlaß au denfelben., 
M. f. a. Staatsfhuldenwefen. 


Stadtsbirger — Staatsbuͤrgerrecht. 


1. Allgemeine Beſtimmung über bie Rechte und Pflichten der Staatsbuͤrger, insbefon« 
dere Über deu Staatsbuͤrgertid. 


2. Vorbedingungen zur Ausubung des Staatöbürgerrechtes, und Bälle bes DVerlufles 


deſſelbeu 
Staatödiener, 


1. Die Etaatödiener Gaben wegen des Eintritted in geheime Geſellſchaften einem 
Revers auszuftellen; Etrafe der eingetretenen . M. f. Nr. 0, 
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2. Vorfhriften über Zurädbringung der Staatspapiere im bie Archive und Regiſtra⸗ 


turen bey dimittirtem, verfegten ober verftorbenen Staatsdienern. 
M. f. u. Mr. 14, 25, 


3. Staatsdiener follen beym Anruͤcken feindlicher Truppen an — Dienfipoften 


4 


5. 
0. 


7. 


8. 


13. 


14. 


bleiben. M. f. Nr. 17. 
Verbot der Belanntmachung von aus bem Gefchäftsfreife gezogenen Notizen und 
offiziellen Arbeiten durch die Staatsdiener ohne Erlaubniß. 


Normen über Gefuche der Staatädiener um Dienfibefdrderung. 


Ben der Verpflichtung eines jeden Staatodieners muß ber Eid abgelegt werben, 
in Reine geheime Gefellfbaft zu freten, oder mit ihr zu Forrefpondiren. 
Verpflichtung der Staatsdiener nf bie Staats: Fideir Kommißs und Eduldens 
pragmatif. 

Pragmarifche Beſtimmungen über die Berhältniffe der Staatödiener in Beziehung 
auf Standesgehalt; Ausſcheldung des Standes» und Dienftgehaltes; Kaſſatien; 


Verſetzung; Umzugskoſten; Quiescenz; Reattivirung; Gratififationen und Beloh⸗ 


nungen ; Penfiond s Regulativ für die Hinterlaffenen Wirtwen und Waiſen. 
Vorfchriften über Heurathöbewilligung für Staatödiener, und Beſtimmung bed 
Verfahrens hiebey. 


. Normen über die Befoldungsbeyträge zum Wittwen: und Walſenfond. 
. Beftimmung über die Standess und Dienſtes-Verhaͤltuiſſe der Staatödiener im 


Etiftungs» und Kommunaldienfte. 


. Allgemeine Beftimmung über Standess und Dienftes + Verhältniffe ber Staats⸗ 


biener, indbefondere rädfichtlich igrer Stabilität. 
Der Staatsrath entfcheider, ob ein äffentlicher Beamter wegen Verbrechen vor 


Gericht zu ftellen ſey. 
Einlieferung der Generaliens und Gefees » Sammlungen und Megierungdblätter 


der nicht wieder angeftellten Staatödiener. 


. Die Berfegung der Staatsdiener von Zuftize zu Abminiftrativ: Stellen hat auf 


ihren Gehalt keinen Einfluß. M. ſ. Nr. 21, 29. 


. Beftimmung über die Oriefportos Freiheit der Staatsdiener. 
. Wiederholtes Verbot der. eigenmaͤchtigen Entfernung ber Staatöbiener son ihren 


Stellen, befonders in Kriegszeiten. 


. Den Staatsdienern werben nur bie laufenden Verordnungen umentgeltlich mitges 


theilt, die Altern Befegbicher und Sammlungen haben fie felbft anzufchaffen. 


. Etxatsdiener tdnnen die Dienfte bey der Nationalgarde durch eingereihte Nationals 


gardiften verſehen laſſen. M. ſ. u. Nr. 20, 27, 26. 
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1800, 8. Jebr. St, X, 


1800, 28. May. Städt 
XXIH, 

1803, 13. Juny. Stuͤck 
AXV, $. 10, 

1810, 16. Jaͤnn. ©. 50, 
ı818, 26. May. Gfgbltt, 


S. 183. $. 3. 


1803, 17. Okt. Stuͤck 
XL 


+ 


1804, 5. März. St, XL 


1804, 20. DE. Rogbit.. 
1805. St. V. Rr. 18. 


1805, 2. Zinn, St, VII. 


31806, 16. Dei. Raabit, 
1807. ©. 18. 

1807, 26. Jaͤnn. ©. 218. 

1813, 21. Jung. S. 817. 

1825, 17. Dia ©. 1102, 
$. 83, ° 

1807, 8. Jung. ©. 1105. 
1807, 1. DE. Reggebt. 
1808. 8, 229, 


1808, 1. May. ©. 995. 


1808, 4. Jun. ©. 1332, 


1825, 18. Nov. &, 873. 
Nr. 16, 


1808, 20.0ft. S. 2998. 
1809, 29. Zänn. &. 145. 
1808, 21.08. S. 2380. 


1808, 9. Dezbr. Ragbl. 
1809. ©. 34. 
1809, 11. Sun. ©. 937. 


1809, 30.Jun. ©. 1057- 


% 


1809, 6. July. ©, 1110. 


1809, 23.Rov, ©, 1905. 
rgr0, 8. Dez. Regbltt. 
ı8ıt. ©. 273- 
1811, 2. Febr. S. 198. 
1811, 2.8 pt S. 1105- 
1811, 21. Sept. S. 1474. 
1811, 15.08. ©, 1534. 
1812, 19. Dt. ©. 1833. 
1813, 10. Jun. ©. 852. 


1813, 27. Ott. ©. 1327. 


1815, 24- Jaͤna. ©. 65. 
1815, 24. Märy. S. 241. 


1817, 13. Sept. ©. 808. 


1818, 26, Map. Eſdbltt. 
8. 121. 333- 


ı318, 26. May. Gefhbt, 
S. 138. 


ıg18, 26. May. Gfäbltt. 
&.484. Art. zu 17. 


1818, 24. Aug. ©, 987. 


1810, 30. Sept. S. 937 
u. 938. 


1324, 17. April. ©, 411. 


1825, 17. Sept. Geſhbl. 


©. 117.5. 4. 


1825, 9. De. &. 969. 
%. a7. 
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20. Staatsdiener find vom Dienfte der Nationalgarde gänzlich ſrep. 
M. f. u. Nr. 27,28. 

21. Das Vorräden der Raͤthe unb Individuen bey Jufligßellen ſol nur eine Folge der 
Yuszelhnung feyn. M. f. Nr. 29. 

22. Beſtimmung über Einfendung der Strafurtheile der Staatsbeamten zur allerhbch ⸗ 
ften Beſſtaͤtlgung. 

23, Befondere Verfieglung, Ausſcheldung und Aushändigung der dffentlichen und Amts⸗ 
papiere, Gelder nnd Effekten beym Mbleben eines Staatöbeamten. 

24. Aufhebung der Berordnung wegen verbotener Kompaffirung ber im Staatsdienfte 
ftehenden Perfonen an den Drt bes verübten Verbrechens. 

25. Einem zur Dienftesentfegung verurthellten Staatödiener ſtehet auch bie niertägige 
Bedeukzelt zur Appellation zu. 

26. Form der Ausfertigungen der Unterbehdrden an Staatödiener. 

27. Staatötiener find von der Pflicht zur mobilen Legion frey. 

28. Den Staatebienerm iſt geflattet, den perfdnlihen Dienft bey der Natlonalgarde zu 
telulten. 

29. Vorſchriften uͤber Ernennung und Befdrderung der Staateblener im Juſtizſache. 

30, Beſtimmung über die gerichtliche Vernehmung eines Staatédleners über feine 
offizielle Anzeige eines begangenen Vergehens oder Verbrechens. 

31. Allen dffentlichen Dienern ded Staats und der Kommunen iſt jede Thellnahme am 
Getreldehandel unterfagt. 

52. Nähere Beſtimmungen zur Verordnung Nr. 8, beſonders in Beziehung auf 
Stand und Oehalt der Staatödiener; proviſoriſche und definitive Anftellung; Aus⸗ 
ſcheidung und Eintheilung des Standes: und Dienft» Gehaltes; Dienflentfegung 
(Caſſatlon); Dienftesentlaffung; Beſtrafung wegen verleßter Amtspflicht; Disziplie 
narftrafen; Gerichtsſtellung; Spezialunterfuhung; Dimiffion und Quieszirung; 
Verſetzung, Penfionirung ihrer Hinterlaſſenen. 

33 Shmmtlihe Etaatödiener find für die Befolgung der Werfaffung verantwortlich; 
Staatöbienereld. 

34. Beſtimmung über die bedingte Audfchließung der Staatöblener vom Stimmrecht 
bey Gemeindewahlen, und über die unbedingte Aueſchließung von Gemeindeftellen. 

35. Erläuterung ber den Erwerb und Befig einer Qutsrcalität von Seite ber Staats. 
biener in dem Gerichtöbezirke, 

36. Beſtimmung, in welden Fällen ben Staatsdienern die Vormundſchafts, Uebernahme 
geftatter Ift. 

37. Verhältnig des Standes+ und Dienftgehaltes der Staatsbiener; Ausſcheldung Im 
Haupt: und Nebenbezäge. 

38. Staatödiener, welche auf den Staatsdlenſt verzichtet oder aus Schuld den An⸗ 
ſpruch auf Penfion derloten haben, fallen dem Staate zur Laſt. 

39. Die Vorſchlaͤge über Ernennung, Vefdrderung, Werfegung und Entlafung der 
Staatsdiener gehen vom betreffenden Minifter aus. j 


M. f. u. Amtschre;, Beamte; Belebung; Beſoldans; Barger⸗ 
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militär Mr. 15; Literarifche Sozleräten; Penfionen; Relfeligem 
gen Nr. 1, 3,4, 6, 9, 11, 14, 15, 16, 17; Umzugskoſten — Uniform. 


Staatsdienſt. 


1. Zu geringern Staatsdienſten ſoll vorzuͤglich die quieszirte Dlenerſchaft verwendet 
werden. 

2. Allgemeine Beſtimmungen über dem Eintritt im den Staatsdlenſt und die Befdr 
derung in demfelben. 

5. Vorfchriften wegen Vorſchkaͤgen zur Befegung der Juſtlz- und Adnitniffratios Stellen, 

4. Nur Eingeborne odes im Staate Begüterte Fonnen Staarsämter befleiden, 


5. Beylegung ber erforderliche Zeugniffe bey dens Aulangen der Afpiranten zum 
Staatödienft um Unftelung. 

6, Die Feſtſetzung und Aufrechthaltung der erfoderlichen Vorbedingungen zur Erlans 
gung eines Staatsdlenſtes in der Innern Verwaltung flehet dem Miniferlum des 
Innern zu. M. ſ. u. Aemter — Anſtellung — Ausländer Nr. 40, — 
Rechtskandidaten. 


Staats⸗-Eigenthum. 


Die Conſervation, Antraͤge bey Verkauf, Austauſch, | Berpfändbung oder Relui⸗ 
tiom des Staatseigenthums Fhmmt dem Finanzmiuiſterlum zu. Verwendung des 
Erldſes. M. f. u. Staatsguter. 


Staatsgebaͤude. 
i. Königl. Erklaͤrung wegen Ausſcheldung und Verkauf entbehrlicher Staatsgebdude. 


2. Behandlung der Ueberſchlaͤge uͤber Konſtruktion und Meparation der Staatsgebäude, 


5. Wirkungskrels der Krelöregierumgen und techniſchen Kreisbehdrden bey Bauten und 
Meparaturem ber Staatsgebaͤude. 
M. ſ. a u. Bauweſen Nr, 22 ı. 675 Beleuchtung Nr. 6; 
ableiter Nr. 2; Brandesaffefuran; Nr. 12, 18, 


Staatögefälle 


follen in dem beffimmten Zeitpunkte eingeſendet werden. 


Blitz⸗ 


Staatsguͤter — Staatsdomainen — Staaktsrealitaͤten. 


1. Einkaſſirung and Einfendung. der Kaufſchlllingsfriſten und Zinfen von verkauften 
Staats » Realitäten, 
Tı®r 


1799, 30. März. Etüd 
XVM. 

1803, 15. Aug. tie 
xXxxVvi . 3.3 


1807, 17. Ott. S. 1681. 


1808, ı. Mar. ©. 088. 
1818, 26. Man, Gfebt, 
©. 116; 


1808, 14. Olt. S. 2540, 


1817, 15. April. S. 347. 
4825, 9. Dez. 8,-1002, 
3. 76. 


1817, 15. Xpr. ©, 355, 
1825, 9. Da. &, 1010, 
9. 93. 


1819, 22. Yuly, Gſablt. 
©. 49. 
1825, 9. Dei. &, 1008. 
$. 82. 


1825, 17. Dez. ©. 109 
$- 61+ 


1806, 2, Dit. &. 370, 


1807, 18. Zug, Erid 
XXXIV. 
1805, 7. Maͤrz, &. x, 


1804, 20. Oktob. Rgshl, 
13905. St. V, 
1Bo8, 1. May. ©. 992. 


1807, 6. Febr. 9. 354, 


1807, 9. DE. S. 1652. 
1808, 14. Jänn, ©. 407. 
1808, 6. Märg. ©. 630. 


808, 1.Mav. S. 992. 
1318. 26. May. Gift, 
©. 113 u, 130, 


1808, 8. Aug. ©. 1738. 
1808, 8. Aug. ©. 1878. 
1808, 25. Aug. ©. 2050. 


1808, 18. O8. ©. 2537. 


1811,30. Sept. S.1577. 
1812, 24 Febr. ©. 382. 
1813, 12. Märj. ©. 353. 


1917, 17. März. ©. 267. 
1825, 17. Nov, ©. 1109, 
$. 94 u. 109. 


1817, 14. May. S. 535 


sarg, 26. May. Ofybit. 


©. 111. 


1818, 16. Ct. ©, 1215. 


1619, 22. July. Gfebltt. 
S. 250. $. 8 u. 10. 

1319, 2. Aug. ©. 655: 
1825, 17. Dez. ©. 1106. 
5. 90 


Ansebach. 
1307, 22. Jun. ©, 1132, 
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2. Verbot der Veraͤußerung der Staatds und Kammerguüͤter, daun Staats» und Kam⸗ 
mergefaͤlle; Ausnahmsfaͤlle. M. ſ. Nr. 16. 


3. Die in der Eigenſchaft vom ungebundenen Grundſtuͤcken verkauften Staatégüter 
werden wie walzende Grundſtuͤcke behandelt. 

4. Das Berbot der Saterkaͤufe der Juden erſtreckt ſich nicht auf bffentliche Verſtel⸗ 
gerung ber Staatd » Realitäten. A 

5. Inſtruktion für die Rentämter zur Herftellung der Berzeichniffe der veräußerten 
Staatörealiräten. 

6. Auftrag an die Memtämter wegen ber beym Verkauf von Etantörealitäten zu beob⸗ 
adhtenden Form. 

T. Beflimmung, in wie ferne Staatöbomainen ober Staatd:Renten als Belohnungen 
verliehen werden kbhnnen. . 


8. Der Verkauf der Eraatörealitäten erhält In den Mechnungen eine eigene Rubrlk. 
9. Behbrde zur Behandlung und Begutachtung der Verkäufe von entbehrlichen Etaatss 
Realitäten. 
10. Verrechnung der Kaufſchillinge und Friften von verkauften Staatd:Realitäten durch 
die MNentämter, jedoch ohne Bruto:Prozente. 
11. Normen bey Verdußerungen der Staats: Realitäten, 


42. Unnahme der Solawechſel bey Zahlungen von verfauften Domalnen. 


15. Beflimmung, welche Staatspapiere bey Staatd; Realitäten: Verkäufen an Zahlungs⸗ 
flott angenommen werben. 

13. Vorfepriften über Leitung und Genehmigung der Staats- Realitäten Verkäufe; Er: 
laffung der deffalfigen Ueberſicht; Behandlung der Vorfchläge zu folchen Ber: 
kaͤufen. 

15. Abſtellung der bey Staats: Mealitätene Verkäufen obwaltenden Unfuge; Bälle der 
Statthaftigkeit der Nachgebote, Derfabren biebey. 

16, Beflimmungen über die Unveräußerlichkeit des Staatsgutes; Ausnahmen hieven, 
und Verwendung ded Kaufſchillings. 

47. Vorſchriften über den Verkauf der Staatd:Realitäten, inebeſondere über Verwen⸗ 
dung des Kaufichillingd zum Schulden: Tilgungd-Fond; Neben: Rechnungen hieben ; 
Zahlungen durch Staatspapiere; Abrechmungs » Normen, j 

18. Die Eridfe von Verkäufen ber Stants » Realitäten, insbeſondere der enfbehrlihen 
Staatswaldungen fließen im bie Staatt: Schulden: Tilgungd: Kaffe. 

19. Verrechnung der Kauffchillinge aus Veräußerungen von Staats⸗Realitaͤten. 

20. Die Verwaltung der Staatsdomainen liegt den Megierungen, Kammer der Finan⸗ 
zen, ob. M. ſ. a. m Bodeuzins Mr, 5, 8, 12, 15, 16, u. u. Staatswals 


bungen. 
Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilen 


21, Aufhebung der Ratifitationdgebüpren bey Verpachtungen der Staatödomainen und 
Realitäten, 
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Staatshandbuch. 


1. Preis des Hof: und Staatshandbuches. 
3. Das Staats haudbuch für Bayern wird bey dir Expedition und Oekouomieverwal. 


tung des Regierungsblattes abgegeben. 


Staatslaſten. 
Grundſaß ber allgemeinen Teilnahme an ben Staatölaften ohne Standes: — 


Staatspapiere — Staatdobligationen. 
1. Staatsanlehend s Obligationen und Schuldverfchreibungen find ftempelfrep, 


2. Warnung vor dem Anlauf ausländifcher Staatöpapiere, insbefondere der bſterrel⸗ 
chiſchen Bankozettel. 
5. Die Bodenzinskapitalien bey Lehensabldſungen koͤnnen zur Hälfte mit Staatsobliga⸗ 
tionen bezahlt werden. 
4. Beſtimmung Über die Annahme der Staatspaplere für Ausftände an Zahlungsſtatt. 
Behandlung ſolcher eingegangenen Obligationen. 
. 5. Annehmbarkeit und Verrechnung der zur Abloſung des Bodenzinſes der — 
Kloſtergüter an Zahlungsftatt angenommenen Staatspapiere. 
6. Beftimmung wegen der Annahme der Staarsobligationen bey Verkäufen der tif. 
tungde und Kommunal: Realitäten, 
⁊. Beſtimung wegen Annahme der Kaffetraten oder anderer Staatsobligationen beym 
Verkaufe von Staatsrealitäten, 
8. Vormerkung der. Abichlagszahlungen auf Kaffe:Affignationen. 
9% Behandlung der in den Händen von Privaten befindlichen nicht honorirten Zentrals 
Staatskaſſe Affiguationen. 
10. Beftimmung, welche Staatöpapiere bey StontörealitäteusBerkäufen an Zahlungs 
ftatt angenommen werben. 
11. Vorfchriften wegen Verfendung von Papiergeld und baares Geld dorfteflenden Papieren, 
Mm. f. Nr. 1% 
12. Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinfen von StaatesObligationen. 
15. Berfendung von Obligationen und Staattpapieren durch die Poft, ihre Deffaration 
und Vergitung. M. f. Nr, 16. 
14, Nothwendigkeit der Unterfchrift der ftändifchen Kommiffarien bey den Staats: Ob: 
ligationen. 
15. Beflimmung wegen Anbringung ber Amortiſationsgeſuche von Staatöobligationen. 


10, Bey Verfendung der Staatspapiere, Obligationen und Urkunden durch die Dilis 
gencen Tann ein beliebiger Werth deflarirt werben, 


« 


2819, 2. July. S. 562, 
1824, 25. Sept. ©.970. 


1808, 1. May. S. 987. 

1818, 17. May. Gfgblet . 
. 57. $. 22. U. 26. 

May. ©. 119. $. 13. 


1805,1. Mär. &t. xu. 


1812, 18. Dez. Rggobl. 
1813. ©. 79. 


1806, 19. Apr, ©, 150. 

1808, 7. July. S. 1897. 
$. 20, 

1810, 10, Xug. ©. 725. 
Nr, 5 

1810, 18. Sept. ©, 837. 
1811, 6. Sept, ©, 1457. 
Ar 7 

1811, 30, Sept. &, 1578. 


1811,29. Nov. S. 1820. 
1812, 31. Jän. ©, 297. 


1813, 12, März. &, 353. 
1814, 16. März. ©. 616. 


1815, 9. Maͤrz. ©. 204, 
1815, 7. May. ©. 987. 


1819, 22. July, m 
S. 253. 

1822, I. en one. 
©. 144. 

1823, 20. ua Regẽbl. 
1824. ©, 7. 


1825, 11. Sept. Sfgbit. 
©, 23 u. 28. 


1825. 17. De, S. ıı 7. 
4. 109. = 404 


ıgo1, t; Ronhr. Stuͤck 
ALYII, 
1817, & Febr. ©. 50 


1817, 3. May. ©. 425. 


1817, 6. Sum. ©, s71. 
1817, 31. July, ©. 723. 
1819,30. Jung: ©-623. 


1821, 9. Jan.. ©. 491 
1825, 18, Rov, ©. 865. 


1825, 25. DE. ©. rrr. 
Rr. 4 


2825, 26. Ott. ©. 773. 


1709, 5. Oftbr.. Rabte. 
1800; St. Ki. ®r. B. 


1800, 23; Oltbr. Sri 
XLUI. 


ıB8or, 24. Yun. Regablt. 
1802. St. U. 

1802, 10, Juny. Etüd 
XXVI. 


1805. et. vi. 

1805, ı7. Oktbr. fränf. 
Aggblt. ©. 327. 
1805, 29: Dft. fränf. 
Koblt. ©, 361- 


1805, 6. Rovbr. Ste 
ALVI, 
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17. Kbnigliche Erklaͤrung wegen. ber Lieferungs vertraͤge don Staatöpapieren auf Zeit, 
und Vernichtung der heimbezahlten Staatsſchuldenpapiere au porteur, 

18. Die befondern Quartalsanzeigen über dielbey den Aemtern eingenomnienen Staats⸗ 
papiere ſind Serlaffer. M. ſoa u Amortkſatlonsedlitte Nr. 2 und 3. u. 
Ausland Nr. 11. u. Ausſtaudsweſen Ar. OÖ u. T Dankozsstel u. u. 
MobitifirungssDObligationen. 


Staatsrath. 
1. Form der Ausfertigung des Staatsraths. 


2. Der Staatsrath iſt die oberſte berathende Stelle, deſſen Eintheilung und Gefchäjte« 
kreis Im Allgemeinen. 

3. Formation und Dienftes: Inſtruktlon für den Staatsrath und zwar Bildung, Ges 
ſchaͤftekreis ald berathende und entfcheidende Stelle; Geſchaͤftsgang. 

4 Beflimmung einiger im Staatsrathe fogleich zu bearbeitender Gegenflände. 

5. Erflärung wegen Beſetzung der Staatörathöftellen. 

6, Perſduliche Hoffaͤhigkeit der: wirklichen Staatsräthe, 

T. Revidirte Inſtruktion fir den Staatsrath im Bezug auf Formatiom, deſſen Mit 
glieder, Rang und Belegung; Wirkungsfreis, und zwar als berathende und ent- 
ſcheldeude Stelle, und im leßter Beziehung unmittelbas oder burch einen aus dem 
Staatsrath gebildeten Ausſchuß; Gefchäftögang. 

8, Vorbehalt der Beſoldungs · Beſtinmung der Staatöräthe. 


9. Im Verhinderungsfalle des Königs umd beym Mangel einer andern Beffimmung 
führt der aͤlteſte Otantöminifter dem Vorſitz im Staatsrathe. M. ſ. u. 9 eheimer 


Rath. 
Staatöfchuldemwefen. 
1. Beyſchafſung eines Anlchens durch die Stände des Herzogtums Neuburg. 
2. Erdffnung eines landſchaftlichen Anlehens, 


3. Beftimmung wegen Uebernahme der auf. den abgemetenen Ländern am linken Rheins 
ufer haftenden Schulden. 
4. Beſtimmungen über die Schulden-Tilgung zu Pfalzneuburg. 


5. New errichtete Schuldem Pragmatik des Churhauſes Pfalzbayern. 
6. Aufnahme eines Anlehens von dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg; Bedingungen hiebey. 
7. Eröffnung eines Talehens im Fuͤrſtenthume Bamberg; Vorſchriften Hiebey. 


8. Eröffnung eines Landfchaftligen Votraths Aulehens. 
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: 9% Borfhriften wegen Bezahlung der non den Kirchen und Stiftungen im Jahre 1802 
eingezogenen Baarfchaften, Mi ſ. Ne. 11. 

Behandlung der ehemaligen Kreisigulden, insbeſondere der Fuͤrſten, Grafen nnd 
Herrn, zufolge der Konfbderatiousakte. Mal Ne 11, dur} 

Aus ſcheidung der Schulder der Medidtifirten umd Uebernahme eines Theiles von 
Seite des Staatess. 77 nor EL 


Errigtung einer Central Schulden Tilgungs: Etatsfommifflen, und Etablirung der 

Provinzial: Schulden. Zilgungs Kommiffionen in den Provinzen Bayern, Neuburg, 

Schwaben und Tyrol in Webereinftimmung mit diefem Generaledifte. 

Defiimmungen ber gefeglichen Verhaͤltniſſe aͤber die vor Abwuͤrdiguug der Banko⸗ 

zettel in Tyrol kontrahirten Echulden. 

Umfchreibun, und Mobiliſirung der Altern landſchaftlichen Untehen als Staats⸗ 

ſchuld. 

Normen zur Tilgung der Staatsſchuld gemäß der Konſtitution. 

Beſtimmungen wegen Aufnahme ter Schulden-Kapitalien der Schwager: Krebitfaffe 

in den allgemeinen Schuldentilgungsplan. 

Beſtlumungen wegen Liquidation und Uebertragung bes größeren Theilk der Echuls 

ben der ehemaligen NReichsitädte der Provinz Schwaben auf den allgemeinen Schul⸗ 

den⸗Tilgungsfond derſelben. 

18. Behandlung des Staatsſchulden: Etats bey der neuen Formatlon des Kaſſaweſens. 

19. Aufſicht ber Krelsfinanz ⸗ Direktlonen Aber die Spezial⸗Schulden⸗ Tilgungskaſſen in 
den Kreifer. 

20. Transferirung der Echulden.Tilgungs: Kommiffion von tm nad) Augẽburg. 


21. Beſtimmungen über die Tilgung der Schulden der ehemaligen Reichsſtadt Din: 
kelsbuͤhl. M. f. Nr. 22. 

22. Warnung gegen den voreiligen Verlauf der Schuldobligationen der ehemaligen 
Meichsftadt Dinkelsbühl. 

25. Beflimmung wegen Uebernahme der auf den zwiſchen Bayern und MWärtemberg 
gegenfeitig abgetretenen Bebietötheilen Haftenden Schulden, 

24, Vorſchriften zur Verrechnung des Ertrags von den abgelbften Korns und Gelbbo⸗ 
benzinfen fuͤr die Schulden: Tilgungefaffen. 

3. Gefchäftögang bey dem Heftchenden Opezlal⸗Schulden⸗ Tilgungslaſſen In Folge der 
neuen Krelseinthellung. s 

26. Die Bewiligung von Aktiv» und Paſſiv-Unlehen reſſortirt zum Minifterlum des 
JInnern. 

27. Errichtung einer Staats-Schulden:Tiigungslommiffion; Zeitraum gar Tilgung ber 
Staatsſchuld, dehßfalls angewiefene Gefälle, Renten und Domalnen, Kontrahirung 

. neuer Schulden; Wirkungskreis der Kommifion; Perfonale; Gefchäftsgang. 

28. Errichtung einer Staatsfgulden.Lignidarions: Rommifion, mit Beftimmungen Aber 
deren Bildung, Geſchaͤftsführung and Perfonalftand. 


10, 


u. 


mini sper t mundi in 


12. 


13. 
14, 


15, 
10. 


17. 


1806, 3. Febr. &. 71. 


1806, 12. July Aggbit. 
1807. ©. 126. 


1807; 19. May. 8,484. 
1818, 26. May. Bfgdl. 
S. 210, 


1807, 8: Juny. ©, 973, 
982, 990, 993, 996. 


1807, 25. Zulp. S. 1333. 
1508, 12. May. ©. 1292. 
1808, 29. Mär, S. 740. 


1808, 1. May, &, 997. 
1808,15. May. &, 10086. 


1808, 24. Jun. &, 1417, 
1809,14. Märj. S. sag. 


1808, 8. Aug. ©. 1743. 
1808, 8. Xug. ©, 1977. 


1808, 1, Dt. ©. 2319, 
1809, 25. Yin. ©. 298. 


1809, 15. May. ©, 816, 

1810, 1. Yunp, Wggbit, 
1811. ©, 369. 

1810, 18. Sept. ©, 938. 

1810, 7, DE. &, oır, 


1810, 7. Dit. S. 892, 


1811, 20. Bug. ©. 1063, 


1817, 17. Rob. ©, 1697. 


1812, 10. Hin S. aa. 
1817, 24. Bebr, ©. 381. 


1315, 9. May. S. 204; 
1815, 30, Sept. ©. 828. 


1817, I Jän, ©. 99. 


1817,27. Maͤrz. 8.273. 
1825, 17. Dj. ©. 1122. 
$. 113, 


1817,15. April. S. 354. 
1825, 9. Dez. ©. 1009. 
$. gt. 

1818 ‚'24. Sän. S. 501. 
ı818, 26. May. Bfgblt, 
8.129. 5. 11. u. ſ. 


1818, 25. May. Gſdoͤblt. 
©. 383. $. 25 38 39. 


1818, 16. Okt. S. 121%. 


1819, 22. July. Gfgblt, 
©. 36 u 243. 


1819, 22. Zuſy..Gſobl. 
S. 37 u. 257. 


1819, ı1. Day. S. 1181. 
1820, 9. May. E. 397. 


1821,26.MRav. 8.488 u 
30. Rov. S. 1101. 

1821, 18. Aug. ©. 721. 
1822,6. März. S. 292 u, 
20, May. 571. 


1821, 1, Sept. 5, 779 


— æs „. 


29. Gleichſtellung des Anlehens der Nuͤrnberger⸗Bankſchulden vom Jahre 1804 wit 
den auf beſtimmte Termine lautenden und bereits farfirenden Obligationen. 

30, Annahme der Solawechſel der Staatsſchulden⸗Tilguugs ⸗Kommiſſion bey den Wufs 
fchlagsämtern und Staatsrealitäten, Verkäufen, 

31. Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinfen von Staatdobligationen. 

32. Beſtimmungen wegen abgefonderter Behandlung der Wilrzburger-Staatöfchnlden; 
der Verzinfung und Zuräcbezaplung, deßfalls angerwiefene Fonds. 

33. Weberficht der Schulden-Tilgung im ehemaligen Großherzogthum Wirzburg pro 
1815/16. | 

34. Die Auffiht and Behandlung des Staatsſchulden-Tilgungsweſens, ba, wo ed 
nicht der unmittelbaren Leltung der Staatöfchulden: TilgungssKommiffien übertra⸗ 
gen ift, veffortirt zu den Kreisregierungen. 

35. Das Staatsfchulden- Tilgungswefen ſteht unter ber Aufſicht des Minifterlumd der 
Finauzen. 


36, Ueberſicht der Schuldentilgung im ehemaligen Großherzogthum Würzburg pr. 1816/17. 

37. Stellung der gefammten Gtaatsfhuld unter die Gewäprleiftung der Stände, Ber 
dingung ihrer Vermehrung, Rechte der Stände in Beziehung auf den Schulden 
Tilgungsplan; Kommiſſaͤre derfelben bey der Eduldentilgungs:Kommiillon. 

38, Ausſchuß der Stände: Verfammlung hinfichtli der Staatsſchulden-Tilgung; deſſen 
Wirkungskreis und Befugniffe. 

39. Der Erldß aus verkauften Staatd:NRealitäten wird einftweilen dem Schulden Til: 
gungefond überlaffen, nähere Vorſchriften hierüber, 

40. Geſetz Über das Staatöfchuldenwefen, Garantie ber Staatsſchuld, Ihre Tilgung 
und Verzinfung, Verbindlichkeit der StaatsfchuldensTilgungsanftalt, Dotation des 
HauptfchuldenTitgungefonds, Sicherftellung der Zahlungen nach dem Grade des 
Vorzugs; Dotation ber eigentlichen Tilgungs » oder Amortifationd: Kaffe; Deckungs⸗ 
mittel des Minderertragd der Einnahmen, Epar » und Mentenanftalten, Fertigung 
der Obligationen, insbefondere Schulden: Tilgungsanftalten im Untermain- und 
Rheinkreife. : 

41. Beſtimmung über die Staatsfchulben ber ehemaligen Reichöftadt Nuͤrnberg, Wie⸗ 
derherftellung des ehemaligen Zinsfußed, Foderungen, welche als getilgt erflärt. 
find. 

42. Aufhebung der Staatsfchaldenliquidationd: Kommifflor. 

45. Vorfchriften wegen Umwandlung der Schulden aus Staats » und Perfonals : Ber: 
haͤltniſſen in mobile Papiere und deren Tilgungeplan. 

43. Rıldzahlung des i. J. 1801 durch Seellgmann negozirten Anlehens Lit. A. 


45. Ruͤckzahlung des i. I. 1808 durch Seeligmann negoyirten Anlehens fit. B. 


46. Umfchreibung der ältern Staatsihulden : Obligationen ; deffallfige Vorſchriften. 
M. f. Ar, 55. 
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BE der als Uquid anerfannten Zinsridftände bey ber Stantöfgulden is 
* gungs-Rommiffion. 

43. Erläuterumg des Geſetzes über die Staatsſchuld, Behandfung der von ben Mebdiatis 
firten übernommenen Schulden; als Staarsfchulds:Präjubiz gegen die vor 1811 
beſtandenen Foderungen, Gerihtöftand der Staatöfchulden » Tilgungs : Anftalt , 
Vereinigung des Schuldenweſen von Aſchaffenburg und ber Buldaifchens und Heſ⸗ 
ſiſchen Aemter mit jenem zu Würzburg. 

49. Königliche ErMlärung wegen Zurückzahlung der Stiftungd: Kapitalien, wegen Ders 
meidung der Reduktlon ded Neminalwerthes der Kapitallen, Ausſcheidung der uns 
einbringlichen Aktiven, und wegen ber Wirfung der Anmeldung von Foderungen, 

50. Rackzahlung bes durch die Bank von Birch negozirten Anlehens vom Jahr 1804. 

51. Borſchriften über Unnahme und Derzinfung der neuen Aulehen zu 4 pr. C.; Aus⸗ 
nahmen bievon. 

52. Ruͤckzahlung bed Weſtheimer · Strahburger⸗ und Nockheriſchen Anlehens. 

55. Heimgahluug der aͤltern Zins ruͤckſtaͤnde und der Staats: Paſſiv⸗Kapitalien unter 25fl. 

54. Rüdzahlung des im Jahre 1804 megozirten Seeligmannifhen Anl:bens. 

55. Mopifitationen der Verordnung Nr. 46. die Umfchreifung der ältern Staats: 
Schulden betreffend. 

56, Verloofung der unverzindfichen Hafticheine im Rheinkreiſe. 

M. ſ. u. Haftfhbeine Nr 4. , 

57. WUnlegung der Geldäberfhäfe von Sparanftalten bey den Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Kaffen. 

58. Zuruͤckzahlung der Hypethelar⸗Anweiſungen. 


— N 


59. Ruͤckzahlung des bey Nippel und Harnier negozirten Anlehend. 


60. Bekanntmachung Über die Unterfrift der Quittungen der Staatsſchulden Tilgungs⸗ 


Hauptkaſſe. 
61. Vorſchriften wegen Anmeldung ber Boderungen bey dem Staatéminiſterium ber 


Finanzen, oder der Cchulden. Tilgungstommiffion, Rekurs gegen deren Beſchluüͤſſe 
oder Klage deswegen. 

62. Aufldfung der bieberigen Staatsſchulden-Tilgungs-Spezialkaſſe zu Eichftädt. 

63. Befimmung über Ausfertigung, der ‚Mobilifirungs: Dhligationen auf beſtimmte Eis 
— genthiimer. 

64, Nenerliche gefeßliche Beſtimmungen Über das Staatsſchuldenweſen. Antheile des 
Rheins und Untermainkreiſes hieran, fernere Dotation der Anſtalt auſſer den bis⸗ 
ber zugewleſenen Gefaͤllen; der eigentlichen Tilgungskaſſe zugewieſene Gefälle ; Er⸗ 
richtung einer Penfioncomertifationgkafle bey der Auſtalt, deren Gewähr, Zahlun⸗ 
gen und Dotation; Verloofung der Landanlehens: Prämien ; Kreditvorum; Prajus 

diz für die Gläubiger. x 

65, Königliche Erflärung wegen Vorlage der Rechnungen der @taatö s Hauptfculden: 

Tilgungsänftalt, und jener des Untermainkreifes bis zum Jahre 1822/23. 
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1821, 3. Rov. 5, 1014. 


1822, 1. Zuny, Geſetzbl. 
S. 6 u. 141- 


1822, 1. Juny. Gſtblt. 
S. 11 u. f. 


1822, 24. Jun. S. 664. 
1822, 30. Jun. S. 684. 


1822, 24. July. ©. 718. 


1822, 20. Sept. ©, 955. 
1822,13. Dit. ©, 1017. 
1822, 16. Okt, &. 1019. 
1973, 24. Febr. ©. 311. 
1825, 15. Sb. ©. 1134 
1823,26. Febr. 3. 323. 
1823, 26. Maͤrz. ©. 873: 
1824, 27. April. S. 463. 
1823,20, Sept. &. 1394: 
1323, 23.8. 8, 1511. 


1824, 29. Yin. S. 97. 
1824, 15. Fehr. S. 116. 
1824, 2. Aug. ©. 795. 


1875, 11. Sept. Gjgkttt. 
©. 2ı u. 191. 


1825, 11. Sept. Gfgbit. 
S. 21, 


1825 , 14. Sept. Bad. 
S. 27. 


1905, 27. Nov, ©. 927. 


» 6.4 
‘1825, 17.21. 6. 1125: 
$. 180, 


1859, 27. Sulp. ©. 1281. 
1811, a. Day. ©. 563. 


1811, 4. Dig. ©. 1778» 
1815, 19. Mär. 9.129 


1809, 27. July. S. 1282. 
1812, 6. Jän. ©. 221. 


1808, 11.May. St, XX. 
1805, 29. April, Stuͤc 
xviii. 


1805, 7. Map. St. XX. 
1805, 8, Iuny, Gtüd 
Xiv. 


1807, 27. Aug. S.1464 
w" 1457. 


1802, 31. Dig. Mobitt, 
1803. St. 1. 


1804, 25. Zul. StüE 
XAXT, 


1805 , 2. Zulp. Stid 
xxvui. 
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66. Kodnigliche Erklaͤrung wegen Beſchleunlgung des Rechnungsabfchlußes Aber die 
franzbſiſchen Kontributionsgelder, wegen Vernichtung ber Staatsſchuldenpaplere au 
porteur, dann wegen Wiederaufnahme vom teduzirten Kapitald:Beträgen einiger 
Nirnberger:Släubiger. 

67. Behandlung der Prozeßgegenftände der Staatöfchulden:Tilgungsanftale durch dis 
Staatsfchuldentilgungs:Kommiflion und durch die ihre beygegebenen Fiskale. 

M.f. u. Anleben — Depofiten Nr. 10—14. Flnanzgeſetz — Hafe 
(beine — Kriegslaften — Landanlehen — Lotterleanlehen = 
u, Landſchaft. 


Staatöverbrechen. 


1. Allgemeine Beſtimmungen über Staatsverbrechen und deren Beftrafung. 

2. Refultate der Unterſuchungen über die angeblich in Bayern beflandenen flaatänee 
brecherifchen Berbindungen. 

5. Erläuterung über die Anwendung ber Strafen wegen Staatöverbredhen. 

4, Beftimmung über bie Einwendung des Mechtömitteld wider Kriminal, Erkenntniffe 
bey Staatöverbrechen vom ben Kronfislalen. 


Staatsverrath — Staatöverrätber, 


4. Begriff und Strafe des Staatsverraths. 
2. Beſtimmung, wer ald Staatöverräther zu behandeln iſt, 


Staatöwaldungen. 


4, Verkauf der Meinen Staatöwaldungen. 

2. Entbehrliche Staatswaldungen ſollen veräußert und im Kultus gefegt werden. 
Veräußerungdnormen. 

3. Ernennung einer Kommiffion zum Verkauf ber Staatäwalbungen. 

4, Vorfehrift file die Forſtbeamten wegen Mitwirfung und Verhalten bepm Berfanfe 
berfelben. 

5. Vorfchriften über Purififation, Benugung, Ans und Derkaufe, und Eintheilung 
der Staatswaldungen. M. f. u. Bodenzind Nr. 12. u. Forſtweſen, ind 
befondere Nr. 7, 85, 84, 90, O1. u. Staatsgäter. 


Stadtgerichte — Stadtgerichtd = Perfonale. 


1. Bildung der Stadtgerichte zur Verwaltung ber von den Magiftraten autgeäbten 
Juſtiz. 
2. Rang der Stadtgerichts⸗ und Verwaltungstaͤthe. 


3. Anwendung des Penſions-Regulatidé auf die Stadtgerichte der Hauptſtaͤdte 
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4. Anſtellung, Beſoldung und Qualififation der Stadt» und Marktrichter. 

5. Uniform bed Stadtoberrichters, der Stadtgerichtss und Werwaltungsrätge. 

6. Uniform der Stadtgerichts » Aftuare. 

7. Uniferm der Stadtgerichtd » und Maglſtrats-Kopiſten. 

6. Verfaffung, Gerichtögaug und Kompetenz ber Stadtgerichte gemäß des Edlttes 
über die Gerichts⸗Verfaſſung. | 

9. Klaſſiſikation ber Stabtgerihte und weitere — über Perſonal⸗ und Gehalts⸗ 
Status — Umfang der ſtaͤdtiſchen Gerichtöbarkeit und Geſchaͤftsgang; Perfonals 
Ernennung. 

10. Uniform des Perfonals der Stadtgerichte. 


11. Stabtgerichte unterliegen ben Viſitatlonen durch Rechnungs « Kommiffäre, 
12, Konflituirung und Beftellung ber Stadtgerichte Im ganzen Königreiche. 


13. Einführung der Qualifitationg » Bücher über das Perlonal der Stadtgerichte. 
14. Beſtimmung über die Stadt» und Herrfchafts » Gerichte der Standeshertn. 
15. Die Vorftände der Stadtgerichte und die Stadsgerichtsrärhe bleiben Im Qulesel⸗ 
zungs s Falle im vollen Gehalte, 
M. f. m. Acceß Nr. 7. 10. 11. Gerihtsfand Nr. 20. Heurathes 


Bemwiltigung Nr. 7, Kreis» und Stadtgerichte. Nechts-Kandis 
baten Rr. 12, 


Stadtgerichts-Aerzte. 


1. Normen über die Anſtellung — Geſchaͤftskreis — Berichterſtattuug — Qualifiles 
tions⸗ Erfoderniſſe und Beſoldungen der Stadtgerichtsaͤrzte. 

2, Uniformirung derſelben. 

3. Pflichten und Mechte der Stabtgerichtsärzte, 

4. Berbältniffe der Stadtgerichts s Uerzte zu dem Polizeydireftionen, und deren ges 
meeinfchaftliche Versichtungen. 


5. Geſetzliche Normen über die Organifation und Ernennung der Stadtgerlchtsdrzte. 

6. Beſoldnug der Stadtgerichtsarzte in Städten erſter, zweyter und dritter Klaſſe, 
und Penſion ihrer Wittwen nnd Waiſen. 

T. Die Aufſicht anf die Stadtgerichtöärgte, und Entfcheidung ihrer Dienfikonflifte 
mit andern Behdrden reffortict zu dem Kreiöregierungen ; ihre Ernennuug iſt der 
allerhoͤchſten Stelle vorbehalten. 

M. ſ. u. Aerzte — Gerihtöärzte — Landgerichtsärzte 


Stadtgräben 


- fumpfige follen ausgetrocknet and Hultivist werden. 
72. = 


1806, 20. März. ©. 129. 
1807, 9. Febr, ©. 555. 
1807, 8. Jul. ©. 1156. 
1807, 10.3uly. ©. 1185. 
1808, 24. July. &, 1786. 


1808, 3. Dei. ©. 2803. 
u. 2999. 


1808, 23. Dez, Reggblt. 
1809. ©. 10, 
1809, 12. Sept. ©. 1533. 


1810, 19. u. 27. 2.6. 
1443: u. 1489 

1811, 6. Febr. ©. 249. 
1818, 26. May, Gfebit, 
©. 197. 

1818, 26. Map. Gfgbit. 
©. 345 


1806, 30. April, &.165, 


1807, 2. July. S. 111%, 

1808, 8. Sept, ©. 2195, 

1808, 24. — S. 2520. 
53. u. fi. 

1818, 15. "Eopt. Gſobltt. 
©. 586. $. 35. u. fl. 
1809, 6. Okt. ©, 1818. 
1810, 19. Jun, ©, 526, 


1817, 27. Ring ©. 25r. 


5. 25. 
1825, 17. Dez. ©. 1002. 
$. 20, u, 55 


1804, 4. Zin. St. m, 


1805, 12. März. St. XI. 


1818, 26. May. Gſoͤblt. 


©, 64. Rr. 5 


1510, 7. Okt. S 902, 


1825, 17. Dez. S. 1061. 
$,.20. 


1806,20, März. ©. 130. 
$. 6. u. 26. 

1818, 17. Man. ©. 64. 
$. 47. 48. 50. 58° 


1818, 17. May. Gfsblt, 
©. 91. $. 116. 


1801, 23. Rovbr. Stuͤck 
XLIX. 


1806, 27. Febr. S. 73. 


1818, 26. May, Gſobl. 
&. 121- 134. 138. 


1818 ; 26. May. Gſeblt. 
©. 349—376. 


©: 376-396. 
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Stadthauptmannd ⸗Stellen 
dürfen nicht wieder befeßt werden. 
| Stadtkaͤmmerer. 
Anſtellung derſelben bey bedeutendem Stadtvermoͤgen. 


Stadtkommiſſaͤre. 


1. Beſtellung, Gehalt und Wirkungskreis derſelben zu Augsburg und Nuͤrnberg. 


2. Die Ernennung der Stadtkommiſſaͤre gehet von der allerböciten Stelle aus. 
M. ſ. u. Bargermilitäͤr Nr. W. u. Kommiffäre. 


Etadtfchreiber. 


Anftellung, Qualifitation, Gehalt und Ausfichten der Stadtſchreiter. 


Stallfuͤtterung. 


Die Einführung derſelben haben ſich die Gemelnde-Vorſteher befonders angelegen 
ſeyn zu laſſen. 


Stallwang. 
Viehmatkt daſelbſt. Pe | 


Standes: Erhöhungen 


werden dem geheimen Minifterial s Departement der auswärtigen Ungelegenheiten 


übertragen. 
M. f. m. Adel u. u. Ausſchreib-⸗Gebuͤhr Rr. 4, 


Ständeverfammlung. 


1. Verfaffungsmäßige Bellimmungen über die Stände des Reichs; Abtheilung, Zu* 
fammenfegung,, Bildung und Wirfungsfreis der Ständeverfammlung. 

2. Edikt über die Ständeverfammlung. — 1. Bildung derfelben. Zufammenfeßung 
der benden Kammern und Eigenjchaften ihrer Mitglieder F. 13.5 Guts beſitzer 
mit gutsherrlicher Gerichtebarkelt 3; Univerfitäten 4; Geiftlihe 5; der Erädte 
und Märkte 6.; Landeigentpimer ohne auts herrliche Gerichtöbarkeit T—10 5 
Mahl der Abgeordneten zur zwenten Kammer 11,5 der Grundbeſitzer mit guts⸗ 
berrlicher Gerichtöbarkeit 14—185 ber Univerfitäten 18, 19; ber Geiftlihen 19 
— 21.5 der Städte und Märkte 2127 ; der übrigen Grundeigenthümer 2750; 
Verfammlung und Einberufung der Stände 50—70, U. Wir kungskreis und 
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Geichäftägang ber ——— s Vorſtaͤnde und untergeordnetes Perſonal 
F. i-10.; allgemeine Sitzungen 10—24 5 beſondere Ausſchuͤſſe der Kammern 25 
393; Vefhläfe und wechfelfeitige Mittheilungen ber Kammern 40—57. 

3. Anordnung der Wahl zur Ständeverfammlung und Beftimmung der Zahl ber 
Abgeordneten auf die Kreife. 

4. Einberufung der, Ständeverfammlung. 


5. Bildung der Kammer ber Meichträthe und der Ubgeorbneten, 
6. Ernennung der Einwelfungs : Kommiffion der Kammer ber Abgeorbreten. 


7. Verlängerung der Sigungen der Stänbeverfammlung. 


8. Vollmacht für das Gefammt: Minifterlum zur Leitung der ſtandiſchen Angelegens 
beiten waͤhrend der Abweſenhtit Sr. Majeftät des Königs. 
- 9. Konigliche Erklaͤrung in Beziehung auf Zulafung der Staatsminiſter zu den ges 
beimen Sigungen der Abgeordneten. 
10. Vollmacht für Se. Königl. Hoheit den, Hrn. Herzog Wilhelm in Bayern zur 
Schließung der erften Ständeverfammlung. 
11. Abfchied für die Stänbeverfamminng pro 1810. 


12. Die von der Ständeverfammlung an den König gebrachten Wuͤnſche und Anträge 
gehdren zur Verathung der vom KAdnig zu beftimmenden Staatsräthe. 
135. Einberufung der Ständeverfammiung pro 1822. 


14. Verlängerung ihrer Situngen. 
15. Abfhied für die Ständeverfammlung pro 1822. 


16. Verordnung wegen bevorfiehender Ständeverfammlung mit einer Weberficht der 
Bildung der zwepten Kammer nach dem Umfange und der Bevölkerung, dann 
dem Stande der Pfärreyen und Patrimonialgerichte, und mit einem Verzeichniß 
der zur Wahl berechtigten Srädte und Märkte, 

17, Einberufung der Ständeverfammlung pro 1825, 

18. Bildung der Stände der Abgeordneten pro 1825. 

19. Verlängerung der Sigungen. 


20. Vollmacht file den k. Staatsminiſter des Innern, Grafen von Thürheim zur 
Schließung derfelben pro 1825, 
21. Abfchied fir die Ständeverfammlung pro 1825. 


22. Die Fandtagsabfchiede für die Ständeverfammlung werden von ſaͤmmtlichen Mis 
niftern fontrafignirt. 

23. Die Leitung der Wahlen zur Ständeverfammlung geſchleht durch die Kreiöregier 
zungen. M. f. u. Landfhaft — KreissBerfammlungen. 


1818, 30. Nov. Gfebltt. 
©. 629—644. 


1819, 1. Jaͤn. Gfebltt. 
©. 5. 
1819, ©. 5. u. 109. 


1819, 1. Jon. ©. 14. 
1819, 2. April. Gfehtlt. 


S. 9., 14 Ray, Gſobl. 


S. 13., 19. Jun. &fgb. 
8, 21. 
1819, 30- Juny. Gfäblt, 
S. 25. u. 29. 
1819, 22. Jaly. Gfdltt. 
S. 51. 


1819, 22. July. Gfäblt. 
©. 58. 

189, 22. Zug. Gſoblt. 
S. 31. 

1821, 9. Jaͤn. ©. 53. 

18235, 18. Rev. ©, 869. 
1822, 1. Sin. S. 5, 
1822, 21. März. ©, 395. 
513. u. 609. 

1822, 1. Juny. Gfeht, 
©. 5. 


1824, 12. Dis. S. 1267. 

r 
1825, 3. Jebr. ©. 65. 
1825. ©. 035. 


1825, 30. Apr. ©. 435. 
u. 9. Juw.,S, 547. , 
1825, 11. Sept. 9.667. 


1825, 11. Sept. Gſabltt. 
S. 9. 
1825, 9. Dez. 
$. 123- 
1825, 17. Der. ©! 1065. 
%. 24 


&. 1016. 


1809, 27. Jul. &, 1280, 


2803, 9 Septbr. Stuͤd 
XLVI. $. 39. 

2808, 17. Jul. ©. 1667. 
u 25. Xug. ©, 1958. 


2809,20. Sep. ©. 1722. 
1810, 10, in, ©. 5 
2818, 26. May. Gſoblt. 
S. 183. $. 3. 


s817, 17. Maͤrz. S. 261. 
1825, 17. Dez. S. 1097. 
$. 76. m fi. j. 127. 


1817, 25. April. S. 346, 
1805, 9. De. E, 1005. 
9. 83 


j 


2318, 26. May. Gſhblt. 
S. 112. Rr. 7. 


2809, 2. Woͤrz. ©. 485, 


8817, 29. Dibr, Gſiblt. 
2818. &, 11 


2808, 25. Rev. 8. 28er; 


1803, 11. Revdr. tie 
XLVII. 


1808, 17. July. 8. ⁊x661. 
&. 2% 

1817,27. Mir. &.256 
. 34. 


— 51 — 


Standrecht. 
Beftimmungen Aber Formation des Standrechtes; Verfahren biebep - 


Statiftif, 
1. Herflellung der Statifi der einzelnen Provinzen fowohl als des ganzen Reiche, 


2. Herftellung der Statiſtik des Reichs burch bie Generals Kreis» Kommiffarlate, 


3. Supalt und Form der Fahreöderichte in Beziehung auf Statiſtit 


4. Verbot der Herausgabe ſtatlſtiſcher Notizen ohne allerhoͤchſte Erlaubniß ; Strafe 
dagegen. j 


5. Wirkungskreis der Areiöregierungen und bes General » Rommiffärs in Bezlehung 
auf Sammlungen ber Materialien; Anzeige der Veränderungen und MWorlage der 
Statiſtik der Kreife- 


6. Die Anordnungen und Einleitungen zur Herftellung einer voljtändigen Statiſtit 
des Königreichs gehen vom Minifterium bes Innern aus. 
Mm. f u topographiſches Bureau. 


Statuen 
dffentliche, gehbren zum unveräußerlichen Staategut. 


Stedbriefe. 


1. Vorſchriften und Formular über Stedbriefe- 


8, Aufnahme der Steckbriefe in einem befonderen Auhange zum allgemeinen Jutel⸗ 
ligenz » Blatte. 


Stedengelder 
oder Hirt. Schutz⸗Gelder find aufgehoben. 


Stege. 


1. Die Stege follen wit guten Straͤhhblzern belegt und mit Gelaͤndern verfehen 
werben, 

2. Die Aufficht auf pollzeymaͤßige Unterhaltung der Wege, Stege, pPflaſter uns 
Brilon reſſortirt zum General, Kommiflariar 


.. 


* 
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5. Der Magiſtrat und die Gemelndevorſteher haben em bie Unterhaltung ver Bes 
zu forgen. 


4. Zur Errichtung und Erhaltung der Stege Ihnen Gemeinderiimlagen erhoben weis 
den. M. f. u Brüdens und Straßenbau, 


Steinbrüche, 


Borfäriften Aber die Anzeigen der für den Transport gelegenen Gteinbrüde, und 
Einfendung der Würfel von den barin vorkommenden Oteinarten. 
M. f. u. Kiedgruden. 


Steinfeld, 
Umt, Einfägrung der Bayeriſchen Geſetze daſelbſt. 


Stempel- und Siegelweſen. 


1. Gebrauch des Stempelpapiers In Auswanderungs⸗ und Vermdgens-Exportatlons⸗ 
Gegenſtaͤnden. 
2. In Mautkonfiskatlonsſachen iR das normale Stempelpapler zu gebrauchen. 


Anwendung bed manbatmäßigen Stempelpapiers bey Berleifung von Handels⸗ 

a. oder Gewerbö : Konzeffionen. 

eine Stempelorbnung: Ausſcheldung des Gradationss und Klaffenftempels, 

e und Anwendung des erftern, 12 Klaſſen des letztern, und Anwendung einer 
jeden derfelden ; Ausnahme von der Stempelfchuldigkeit; Abſatz des Siegelpapiers, 
uud Stemplung bey dem Siegelämtern; Stempeldefrandarionen, Strafen unb Zus 
difatur Hierin. 

8. Serichtsſtand ded Perfonald der Siegelämter, 

6. Das Georgianifche Inſtitut zu Landshut ift Slegel⸗ und Taxfrep. 


1. Erläuterung der Gtempelordnung in Beziehumg des Grabations Stempels auf 
dem erfien Bogen bey gerichtlichen Verhandlungen und fchriftlichen Auffägen. 

8, Nachträgliche Beftimmungen über die Stempelpflicht bey Kalendern, Karten und 
Waiſen⸗ Rechnungen. 

9 Kirchen und Stiftungen, foferne fie micht zum Armenrecht gelaffen find, find ſtem⸗ 
velpflichtig. 

10. Die ittergutöbefiger haben wegen eingegogenen Stempelrecht Beine Entſchaͤdigung 
anzufprechen. 

11. Erläuterung des Gradationd » Stempels bep Inventuren mad Ynterims » Wars 
mundſchafts + Rechnungen. 

12. Borfcheiften bie Siegelanzeigen der Unterthaus⸗ Briefereyen, Einfendungss 
Keralmı — Orrafe bey Verſaͤumnlſſen. M. f. u. Brieferepen Mr. 1. 







1808, 24. Sept. 8.2450. 
1818, 17. May. @febit, 
S. 71. 5.65, 91, 18 
u. 15.Spt. 8.596. 5.64 


1812, 6. Behr, S. 325 
1819, 22. —— Säit. 
8.85. R 


1805, 16. April, St 
zvm 


2822, 1. Juny. Gloͤbltt. 
®. 193. 

1804, 19. Rev, Stüd 
XLVU _ 

1804, 19. Rovbr, Sch 
XLVIH, 


1805, 18. Jän, St. IV. 
1805, 1. März. St. XII. 


1812, 18. Deybr, Rgabl, 
1813. S. 65. 


1805, 5, Moͤrz. St. XI. 
1805, 25. April Stuͤc 
XIX. 


1808, 15. May. St 
j 5 y. Etüd 

1806, 20. Yun. &, a13. 

1806, 25. July. S. 282. 


1806, 31. Dezbr. Rgabl. 
1807. S. 214. 


1807, 30. Jaͤn. & 308. 


1807, 1. Apt. ©. 673. 
2808, 1. Gebr, ©. 500 
w. 22. Rov. Bun 


1808, 1. Febr. ©. 499. 
1808, 11. Maͤrz. ©. 648. 


31808, 8. Aug. a 
u. 25. Aug. S. 2051. 


1808, 24. Aug. ©. 2050, 


1808, 27: Aug. &.1855. 
1808, 18. Okt. ©. 2539. 
1808, 22. Dez. Regabit, 
1809. ©. 52 


1809, 10. Jaͤnn. ©. 118. 
1809, 16, Mär; S. 809 


1809, 21, März. ©. 558 
u. 720, 


1809, 21. April. 9. 834. 


1809, 13. Sept. Rggblt. 
1811. ©. 1488. 


1809, 28. Nov. ©. 1906. 


1810, 30, Jung. 8. 543. 
1812, 18. Dez. Rggebl. 
1813. ©. 80. 

1810, 27. Jul. S 609. 


1810, 8. Aug. S. 644. 
1811, 5. Febr. S. 291. 


1811, 23. Jin. S. 161. 
1812, 11. DM, ©. 1777. 
Art. 172. 

1813, 16. Febr. S. 262. 


1813, 9. May. ©, 625. 
1814, 2. April, ©. 877. 


1815, 12. Sept. ©. 771. 


1816, 9. Xug, S. 515, 
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15. Mdhibirung des 15 Fr. Stempels bey allen Amtöatteflaten und Zeugniffen. 

14. Vorfchriften über den Gebrauch des Stempels bey Vormundfchafts + Rechnungen 
armer Pupillen. 

15, Die Entſcheidung IIdae in Stempeldefraudationen aehört zu den Finanzdirektionen, 
Rekurs und defien Batale; Wirkungskreis der Siegelbeamten in Anfehung des 
@iegelwefens, insbefondere Aburtheilung der Stegeldefraudation Imae, 

10. Die obere Leitung und Aufficht auf die Siegelgefälle fteht der Steuer: und Dos 
mainen » Seltion zu. 

17. Anwendung deö Stempelpapiers bey Gefuchen an Militärbehörden. 

18.. Strafen wegen Unterlafjung des Gradations: oder Klaffenftempels. “ 

19. Gebrauch des normalmäßigen Stempelpapierd bey Geſuchen um Immatrikulation 
des Adels⸗Titels. 

20. Inftanzenzug in Siegel: und Xuffchlans: Defraudationen. 

21. Beftimmung binfichrlich der Einkaffirung der bey den Mppellationsgerichten anfal: 
lenden Stempel: und Taxgebuͤhren. 

22, Uniform der Siegelbeamten, 


25. Vorfchrifren uber die Anwendung des Gradationsftempels bey Juventuren und 
legten MWillenspispofitionen (Teftamenten). 
24, Gebrauch ded Etempelpapierd in Pofifachen. 


25. Beſtimmung der Siegeltare bey Tanfchbriefen. 
20, Beſtimmung über Verkauf ded Siegelpapierd und Rabat hievon. 


27. Adhibirung des 15 fr. Stempels bey vidimirten, und des 5 fr. Etempelö bey fims 
peln Abfchriften. 

28. Berufungen wegen Stempeldefraudarionen geben an den geheimen Math, 

29. Berichte und Vorftelungen über dad Stempelwefen gehören zur Steuer- und Dos 
mainen Sektion. 

30. Alle Gegenftände und Gefchäfte der Brandesaffefuranz find ftempelfrey. 

31. Die Protokolle, Korrefpondenzen, Anzeigen der Gensd’armerie unterliegen feinem 
Stempel und keiner Taxe. 

32. Ale Lehensfaffionen fammt Beylagen und Afterlehend; Verträge muͤſſen auf Stem⸗ 
pelpapier gefchrieben werden. 

33. Beſtimmung über die Anwendung ded Stempels bey Yuftizuerhörs. Protofolfen. 

34. Beſtimmung, in wie ferne Reklamationen gegen das allgemeine Steuerproviſorium 
ftempel: und tarfrey find. 

35. Kompetenz der Otrafgerichte und Mominiftrativ » Behörden bey Sonkurrei; von 
Polizen:Hebertretungen und Defraudationen der Siegeltare. . 

30. Stempeltare bey Urkunden über Derleipung von Herrſchafts⸗ und Drtsgeriten; 
Ausnahmen hievon. 
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57. Alle gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchaͤfte der Armenpflegen geſchehen ſtem⸗ 
pelft ey. 

55. Die aͤrztlichen Untauglichkeits s Zeugniſſe für die Landwehr find ftempelfrey. 

39. Beſtimmung wegen ded Gebrauches des Stempelpapiers bey der Landwehr. 

40. Die Behandlung und Leitung des Siegelweſens reffortirt zur Finanzkammer, bie 
FJudikatur Ildae in Stempeldefraudationen zu den beyden Kammern gemeinfchafts 
lich; Verfahren biebey, * 

41. Dad geſammte Stempel⸗ und Taxweſen ſteht unter dee Aufſicht des Finanz Minis 
fteriums. 


42, Erhebung der Stempel und Taren bey den Kautions-Inftrumenten für Einftands+ 
gelder, und Stempelfreyheit bey Hinauszahlung der Monturds und Lohnungsguts 
haben vermißter Soldaten. 

43, Beobachtung der Stempelordnung bey Mediat: und gutöherrlichen Gerichten, und 
Verhaͤltniß derfelben zu den Kreisfiegelämtern, 

44. Beſtimmung, in wie ferne bey Gemeindes Wahl » Angelegenheiten Stempel zu ges 
Brauchen find, 

45. Befiimmung und Erhebung der Stempelgebuͤhren in Zollgegenftänden. 


40. Die Judikatur Über Siegels und Auffchlagsdefraudationen wird den Eivilgerichten 
überwiefen. 


47. Die Stempelgefälle der Siegelämter find dem Hauptſchulben Tilgungs⸗Fond zuges 
wieſen. 

46. Die Obligationen der Staatsſchulden⸗Tilgungs-Kommiſſton für Einſtands-Kapitallen 
and Pupillengelder der Militärperfonen find flempelfrey. 

49. Die Umfchreibung der ditern Staatsfhulden, fo iwie die Haftfcheine find ſtem⸗ 
pelfrey, 

50. Vorſchrift über die Anwendung des Gradationd: und Klaffenftempels bey Erkennt⸗ 

niffen der Gerichte, 

51, Königl. Erklaͤrung wegen Nichtanwendung bes Gradationsftempels bey Hypothek⸗ 
Briefen. 

52. Die Urfprungd » Zeugniffe für die ausgehenden Bayerifchen Erzeugniffe find tars 
und ftempelfrey; Siegelgebuͤhr hlevon iſt 6 Er, 

55. Regulativ für die Taxen und Stempelgebähren in Hypotheken. 

54. Einſchaͤrfung der Aufſicht wegen des Gebrauchs des normalmaͤßigen Stempelpa⸗ 
piers, und Volführung der Strafen dagegen. 

65. Umänderung des Gtempelpapiers ; befien Form; Werbraud des Altern. 

50. Abaͤndernde Mormen über das Stempelgefeg, und zwar Merbot der Beylegung der 
Stempelbdgen ; Ausnahmen hievon; Aufhebung der Giegelanzeigen ; Erhöhung des 
Gradationdftempels; Einführung eines Erbſchaftsſtempels und beffen Größe; 
Strafen des Uebertretungen diefer neuen Stempelorbuungen. 
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1816, 17, Rev. ©. 780, 
$ 4 


1817, 16. Jän. S. 33. 
1817, 1. Febt. ©, 73. 


1817,27. Maͤrz. ©. 267. 
$. 61 u, 89. 


1817, 15. April. ©, 353, 
1825, 9. Des, ©. 1008, , 
%. 90. j 


1818, 10, Febr, ©. 189, 


1818, 26, May. Gſoblt. 
©. 210 u. 266. % 116. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 501. $. 30. 


1819, 22. July. Gfebt. 
©. 103. 8. 6 u, 56. 


1819, 22, July, Gſobt. 
©. 136. 
1825, 11. Sept, Gfgbtt, 
©. 199. 


1819, 22. July, Gfbltt, 
©. 248, 
1819, 31. O8, ©. 1083. 


1821, 1. Sept. ©, 732. 
$- 8, 9, 10, Hit, e, 


1822, 3. Mpril, ©, 441. 2 
1822, 1, Jung, Gſoblt. 
©. 9. 


1822, 19. Rov, ©, 1158. 
$. 6. : 

1824, 26. April, 8,491. 
1824, 10, May. ©, 550, 


1825, 9. Sept. ©, 670, 


1825, 11. Sept. Gſoͤblt. 
18 u, 175. 


‚ 1325, 15. Sept. S. 682. 


48275, 17. Dez. 8. 1109. 
3- 93. 


1309, 31. Jän, St. VIH. 


1802, 29. Dez. Nggbit, 
1203. St. 1, 
Schwaben. 
2304, 7. Dez. ©. 1186. 
Schwaben. 
1805, 13. Maͤrz. S. 289 
Schwaben. 
1405, 15. July. ©. 762. 
120%, 7. Jung. ©, 255. 
Ulm. - 
1606, 11, Zul, ©. 278- 
Bamberg. 
3807, 19. Jaͤn. ©. 324. 
ulm. 
3807, 23. Jän. ©. 281. 


1807, 23. Jin. ©. 283. 


ulm, 
1307 , 6. Febr, S. 329. 
Schwaben. 
1807, 23. März. St. 568. 


1807, 5. Juny. ©. 1007. 


Schwaben. 
1807. 4. Sept. ©. 1467. 
1507, 17. Rov. &, 1800, 

Ansbach. 
1808, 9. Jän. ©, 446, 
Neubnrg. 
1808, 26. Apr. ©, 964. 

Innebruck. 
1808, 31. May. S. 1304. 
1308, 24. Jung. S. 1513 
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57. Aufhebung ber Siegelaͤmter in ben Kreiſen; Uebertragnng des Geſchaͤftes der 


Stemplung an das Hauptmünamt, dann Beftellung ber Oberaufſchlagsaͤmter als 
> Gtempelverlagsämter. \ 


58. Die Sorge für den Bellzug ber Stempelgefeße und bie Oberaufficht über deu Debit 
des Stempelpapierd reffortirt zu den Finanjzlamuern, 
M. f. a. u. Kalender u. u. Karten, 


Betimmungen in einzelnen Gebietsötheilen. 


59. Bey Aufhebung des Giegelamtes zu Amberg werben über bad Siegelweſen und 
die Siegelanzeigen in der oberm Pfalz und Sulzbach geeignete Dorfchriften ertheilt. 


60, Anwendung ber Stempelorbuung im Fuͤrſtenthume Srepfing und der Stadt Muͤhldorf. 
61. Erläuterung der beftehenden Siegelverorbnungen. 

62. Vorfchriften über den Debit bes Siegelpaplers. 

03, Berechnung bed Stempelbetrags in Erbfdaftsfällen, 


64; Beftimmung ber ben Stempelgebraudy in den Fuggerlſchen Befikungen. 
65. Stempels und Taxgebuͤhren von Gutsübergaböbriefen refpective von Kindskaͤufen. 


66. Vorfchriften über dem richtigen Gebrauch des Stempelpapierd bey Vorſtellungen, 
Duplitaten und bey Benlagen. . 
67. Borfchriften wegen der Stempeltare von Atteſten und Zeugniffen. 


68, Erläuterung über den Gebrauch des Stempelpapierd' zu Spitals und Stiftungs« 
Rechnungen in der Provinz Schwaben. j 

69. Stempeltaren bey Verträgen, welche auf feine beftimmte Summe lauten, ſondern 
nur einzelne Nechte betreffen. 

70, Beflimmung über Einfendung der Siegeltaxen und Defignationen zu Juftifizirung 
ber Briefereven. 

71. Abftellung mehrerer im Stempelweſen in der Provinz Schwaben eingefehlichener 
Mißbraͤuche. 

72, Stempeltaxen yon Fidelkommißlapitalien. 


73. Stempelotdnung für die Provinz Tyrol. 
74. Adhibirung des Stempels bey Schriften, Eingaben und Beylagen. 


75. Adhibirung des 15 fr. Stempels im Handwerke⸗ und Zunftſachen. 
76. Stempelbefreyung der Rellglons⸗Studien⸗ und anderer Fondsadminiftrationen. 
77. Näpere Beſtimmung über Die Stempelordnung in der Provinz Schwaben. 
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76. Die Beplegung abgeſchnittener Stempelbdgen wird als Defrandation angeſehen. 

700. Einfuͤhrung der Stempelorduung im Furſtentchume Regensburg. 

80. Einführung der Stempelordnung in der Provinz Bayreuth. 

81. Einführung der Stempelorbnung in Salzburg, Berchtesgaden, im Inn⸗ und Haus⸗ 
ruckviertel. 

82. Einführung der Stempelordnung in den von Würzburg und Wuͤrtemberg abgetres 
tenen Landestheilen. 


Sternftein. 
1. Befigergreifung der Graffhaft Sternftein. 
2. Verbot der WVerbriefung veräußerter Domanialgäter und Rechte der gefürfieten 
Grafſchaft Sternftein ohne koͤnigl. Genehmigung. 
5. Die mittlere Gerichtsbarkeit von Sternftelm wird dem Hofgerichte zw Amberg 


übertragen: 
4. Eintheilung ded Gebiets Sternſtein in das Landgericht Parkſtein. 


Sternwarten. 
Sind unveräußerliches Staatögut- 


Steuer = Bücher. 


Einfügrung ber Steuers oder Quittungs⸗Buͤcher bey den Steuerpflichtige. 
M. ſ. u. Einfhreibbüdeln. 


Steuerliften, 


Borfhriften für die Mentämter zur Anlegung der Steuerliſten Behufs der Ger 
meindewahlen. M. f. a, u. Rreisperfammlung- 


» ’ 


Steuer- und Domainen: Sektion, 


1. Formation der Steuer: und Domainen : Sektion beym Finanzminifterium; Wir⸗ 
kungskreis. 

2. Uniform der Steuer⸗ und Domainen⸗Sektion. 

5. Geſchaͤftsverhaͤltniß der Steuer⸗ und Domalnen⸗Sektion zu der fuͤr das allgemeine 
Steuerproviſorlum angeordnete Kommiſſion. 

4. Nähere Beſtimmung des Geſchaͤftskrelſes der Steuer⸗ und Domainen Sektion, und 
Benennung der Gegenſtaͤnde, im welchen Berichte und Vorftellungen an folche zu 
sichten find. 

75 # 


— 


Ansbad. 
1808, 25. Jul. &, 1715. 
1810, 30. Jun. S. 542. 
1810,14. Aug. &, 692, 
1810, 19. Dit, S. 1089. 


1811, 29. Mär. S. 417.. 


1806, 3. Sept. ©. 357: 
1806, 12. Rop, Ragbit. 
1807, ©. 116. 


1806, 19. Sept. ©. 363. 
1807, 5. Aug. ©. 1374, 


1808,17. Day. S. 1012, 


1318, 26. May. Gras. 
©. 112, 


1811, 22.Rov, S. 1760, 


1818, 5. Auguſt. Get. 
©. 497. 


1808, 25. Auguſt. S. 
2045 U. 2058, 


1808, 18. Erpt. S. 2211. 
1809, 6- Sän. 8, 101, 


1811, 5. Behr, &, 291. 


1801, 4. Rovb. Maghlt. 
1802. ©t. Il, 

1802, 24. Maͤrz. Stuͤc 
XV .u XVI. 

1802, 22. May. GStüd 
XXII. 

1802, 10. Juny. Stuͤc 
XXVII. 


1802, 18. Juny. Stuͤck 
XXVI. 


1802, 18. Jung. Stuͤck 
XXVIL, $. 4. lit, K. 


1803, 16. Sept. Stüd 
XLVIIl, 
1804, 3. July. Stuͤck 
XXVII. 


1804, 16, July. Stüd 
XXX, 


190% 15. Auguſt. Stüd 
XIV, 


1804, in er. Stüd 
XXXVII 

1804, 30. ‚Dar. ‚Raser, 
1805. St, V 


1805, 6. * Stuͤck 
VvIII. 

1805, 26. Auguſt. Stuͤck 
XXXVII. 

1807, 23. Juny. S. 1142. 
1811, 23. Jaͤn. ©. 136. 
1805, 25. Rov. St. L, 
1806, 14. April. &. 148, 
17. Juny. S. 216, u, 
24. Xug. ©. 318. 


1806, 13. Aug. ©, 301. 


1806, 31. Dezbr. Rgabl. 
1807. ©. 206. 

1818, 26, May, Gſoblt. 
©. 208. 


1807, 23. Jaͤn. ©. 220, 
u. 7. April, S. 670. 


1807, 6. Kebr. 
u. 14- Juny. ©. 1050. 


1807, 6. Reit: ©. 353. 


©. 277. 
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Steuerweſen. 
1. Allgemelines Steuermandat. 
2. Steuer⸗Ausſchreibung für das Jahr 1802. 
3. Niederſetzung einer Kommiffion zum Vorſchlag eines Steuerperzeptlons Fußes. 


4. Die Steuer-Rebktifikation fol durch allgemeine Flurenvermeſſung vorgenommen Ind 
eine vermifchte Kommiffion dafür niedergefeßt werden. 
5. Die Steuer: Freyjahre für Abgebrannte hbren auf. M. f. Nr. 14. 


6, Behandlung der Nachiäffe an Steuern. 
7. Steuerausfchreibung für das Jahr 1803. 
8. Kür das Jahr 1804 follen zwey Anticipationsfteuern erhoben werden. 


9. Vorfhriften wegen Berichtigung und Musantwortung der Steuer: Megifter an bie 
Steueraͤmter. 
10. Eintheilung der Oberſteueraͤmter. 


11. Ausfchreibung zweyer Landfteuern pro 1804. 
12, Normen über Erhebung der allgemeinen Landſteuer. 
13. Beſtimmung über bie Tragung ber Koften bey Gutsſchaͤtzungen wegen Beftenerung. 


14. Jenen, welche der Branbaffefuranz bengetreten find, werden drey Steusrfrenjahre 
bewilliget. M. f. Mr. 54. 


15. Steuerausfcdhreibung pro 1805. 
16, Steurrausfchreifung pro 1800. 


17. Nechtöftreite über Peräquation ber Staatdabgaben gehdren Hor die abminifrativen 
Behdrden — Kompetenz der Gerichtöhbfe. 

18. Beftimmung über die Steuerverhältniffe der adelichen Gutöbefiger und Ihrer Hin⸗ 
terfaffen; Regulirung des Steuerfußes, Steuererhebung und Steuerbefreyung. 


19. Ausfchreibung der Herrngilts, Widums; und anderer Nebenfleuern. 
20. Steneraudfchreibtung pro 1807. 


21. Vorſchriften wegen Beſteuernng ber walzenden Grundſtuͤcke. 


26 
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22. Beſiimmung, welche Steuern und Gefälle von dem Staate eingezogen werben, 
und welche den Mediatifirten verbleiben; Aufhebung der Steuerfreyheit. 
mM. f. Nr. 78, 
23. General » Epift über Mektififation der Steuern, mit Aufhebung der land⸗ 
ſchaftlichen Steuerkaſſen; Feſtſetzung der allgemeinen Teilnahme an den Staats: 
auflagen; Konzentrirung der Staatöfaffen und Sonderung der Staatsfchuldens 
fonds; Steuerrektifikation und modifizirte Anwendung diefed Generals Edikts auf 
die einzelnen Provinzen Bayern, Neuburg, Schwaben und Tyrol. 
Errichtung .einer unmittelbaren Steuerrektifikations-Kommiſſion und Provinzials 
Rektififations:Rommiffionen; Perfonalftand. 
25. Proviforifche Feftitelung ber Steuern für bisher unbeſteuerte ober unverhaͤltniß⸗ 
mäßig befteuerte Realitäten, mit Aufhebung der Ritters und Kammerſteuern. 
Ausfchreibung zweyer Antizipationd; Steuern, 
Steuermandat pro 1807/85 Beſtimmung der Steuerfchulbigkeit aller Klaſſen, ber 
Steuerziele, Art der Stemereinhebung; allgemeine Dispofitionen. 
Eintheilung des uͤber das Steuerweſen angeorbneten Rettifilations » Gefhäfts in 
das Steuervermeffungsgefhäft, und das Gefchäft zur Yusmittlung eines Steuer 
proviforkams, Organifirung der beffallfigen Kommiffionen ; Gefchäftsfreis und 
Gefchäftsgang ben denfelben. 
29. Beſtimmung wegen des Abzugs ber FZunbations » Kapitalien bey Faſſionirung der 
Landgiter Behufs der Steuer: Normirung. 
30. Normativ zur Herftellung der Faffionen Über die ber Desimationspfligtigkeit unters 
liegenden Einkünfte. 
51. Perzeption der Steuern bey Zufchreibung ber ben adelichen Gutöbefigern leheubaren 
Grundfiäde, 
32, Die Forftentfhäbigungsobjelte find nicht zur proviforifchen Beſteuerung geeignet. 
35. Die Mentämter find die Perzeptions eBehbrden der Gefälle, Steuern und Abgaben. 
34. Vorfchriften über Herſtellung der Faſſionen fir das momentane Steuerproviforium 
pro 1807/B. 


35. Allgemeines Steuerproviforium; Aufhebung aller bisher üblich gemwefenen Steuern, 
Anlagen und Abgaben; Einführung der Haus, Dominilal:, Gewerbs: und Grund, 
oder Nuftitalfteuern als direfte Steuern; Erhebungs- und Entrichtungsart jeder 
einzelnen; Zuftrultionen zur Bildung der Steuer: Diftrifte, jur Angabe der fteuers 
baren Gegenftände, zur Erhebung der Kaufſchilllnge Behufs der Werthöbeftims 
mung ber Realitäten, zur Erhebung des Werthes der fteuerbaren Gegenftände, 
zur Anfertigung der Steuerfatafter und Umfchreibbiicher, und endlich zur Bun on 
und Zufammenftellung diefer Katafter. 


56. Beſteuerung der adelichen Gutöbefiger und ihrer Hinterfaffen und Stiftungen. 

37. Errichtung einer Spezial Kommifflon für das momentane Steuerproviforium, und 
Zutheilung der Steuerreftifitation an die Finanzdireftionen. 

38. Uusfchreibung einer proviforifchen Steuer. 


24. 


20. 
27 * 


1807, 19. Moͤrz. &. 481. 


1807. 8. Juny. S. 969, 
982, 990, 993 u. 996. 


1807, 21. un. S. 1003. 


1807, 20. Nov. ©. 1738. 


1807, 24.Nov. S.1619. 
1808. 14. Jän. S. 393. 


1808, 27. Jän. ©, 431. 


1808, 2. Febr. ©. 556. * 
1808, 5. Febr. S. 481. 
1808, 15. gehe, ©. 561. 
1808, 8. März. ©, 631. 


1808, 1. May, S. y95. 
1808, 10, May. ©, 963, 


1808, 13. May. ©. 1089 
— 1270. 


1808, 28. July. ©. 1844. 


1808, 16. Sept. ©. 2259. 


1808, 17. Sept. 8,2215. 


1808, 25. Rod. S. 2753- 
1809, 6. Jaͤn. ©. 100. 

18:9, 21. Febr. S. 401. 
1809, 9. Maͤrz. ©, — 
1809, 2. Juny. S. 878. 


1809, 4. Aug. ©. 1305- 
1809, 8. Aug. ©. 1333. 


1809, 25. Aug. S. 1403. 


1809, 17. Rov. ©. 1857- 
- 1811, 5. Bebr. ©. 291. 


1811,13. Mär. S. 412 


1811, 13. März, 8.473: 


1811, 13. März. ©. 473. 
1811,30, Sept. ©, 1521. 


1811, 22. Rov. ©.1745. 


1812, 24. Iin. ©. 481. 


1812, 6. Kebr. ©. 335. 
‘. 35 u. 59. 

1815, 12. May ©. 400, 
$. 22 u. 23, 

1812, 8. May. ©. 897. 
1812, 26.Juny. S. 1338. 


1812, 29. July. S. 1385. 
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39. Fortbeſtand bes momentanen Steuerproviſoriums pro 1808/90 und desfalfige Vers 
ſchriften. 


40. Geſchaͤftsgang bey dem allgemeinen Steuerproviſorlum und deſſen Berhälniß zur 


Steuer: und Domainens Sektion. 

41. Unterordnung der ehemaligen Herrichaftsgerichte unter die Mentämter bey Ents 
richtung der Abgaben. 

42, Berichte in Steuerfachen gehen an 
Steuern pro 1808/h. 

43. Vorſchtiften zur Berreibung der Kataſtrirung zum Behuf des allgemeinen Stewer- 
Proviforiums. 

44. Beſteuerung der Städte und Märkte pro 1808/). 

45. Ernennung von Mandatarien zur Bezahlung der fälligen Steuern an die Rent: 
ämter. 

46. Auflbſung ber Spezial⸗Kommiſſion für das momentane Steuerproviforium. 

47. Fortdauer ded momentanen Steuerproviſoriums pro 1809/10, 

48. Gegenftände der proviforifchen Steuer » Rektifitation gehdren zur Minifterials. 
©teuers und Domainen » Scehion. 

49. Umwandlung ber Steuervermeſſungs ⸗ Kommiffion in eine unmittelbare Steuer⸗ 
Kommiffion; Beſorgung der Erhebung der Bonität und Kataſtrirung dur 
diefelbe. . 

50. Nachträgliche Beftimmung binfihtlich der Bearbeitung bed allgemeinen Steuer 
Proviforiums. 

51. Einfuͤhrung des Steuerproviforiums im alfen Theilem bed Königreichs. 

52. Edikt über Reklamationen gegen das allgemeine Steuerproviforium ; Ausſcheldung 
und Abtheilung der Reklamationen; Erforderniffe zu einer Reklamatlon wegen zu 
bober Beſteuerung; Begründung berfelben; weitere Unterfuhung der Rellamatios 
nen, erite Juſtanz, Appellation; Folgen und Wirkungen der Kellamationen. Ex 
officio zw verfilgende Erhbhung der zu niedern Öteuerlapitalien und Gewerbs⸗ 
fteuern. M. ſ. Nr. 60, 62, 64, 67. 08, 70, 73, 82. 

53. Allgemeines Steuermandat pro 1811/12. Direkte Auflagen und berem Erhebung; 
Vetrag derfelden, und zwar der Grunde, Hauss, Dominilal-, Gewerbe, Zugvieh ⸗ 
und Familienſteuern, Steuerziele; allgemeine Beſtimmungen. 

54. Beſtimmung über die Steuerfteyjahre von den erbauten Wohnhäufern; Anfang 
derſelben. M. f. Nr. 57. k Pf 

55. Beſtimmung über Berechnung und Erhebung vom Beyſchlaͤgen an Staatdahgaben 
und Steuern zu Behuf des Umlagen. 


bie Kreis⸗ Sinanzdireftionen ; Entrichtung der 


56. Umfchreisung der Dominikalrenten hinſichtlich der Dominikalſteuern. 

57. Nähere Erläuterung über die Steuerfreyjahre von men erbauten Mehnhäufern in 
Bezug auf Wenderung des Steuerkapitals und partielle Wiederherftellung der Gebäude. 

58, Beſtimmung über Verrechnung der Steuern pro 1811/12. 


00, 
61. 
62. 
63. 


68. 


Allgemeines Steuer s Mandat für 1812/13, 


Beſtimmung, In mie ferne den Meklamationen gegen bas allgemeine Steuerpro⸗ 
viforium eine Sudpenfiofraft zufdmmt,. : — BER, 
Aus der Entrichtung der Steuern allein kann der Befig oder Eigenthumd » Titel 
einer Sache nicht gefolgert werden, q 

Beſtimmung wegen des peremtorifhen Termins für die Reklamationen gegen bas 
allgemeine Steuerproviforium. .“ 

Vorfchriften ber die Führung der Steurreinfhreibebcher in Bezug auf das allge 
meine Steuerproviforium; Anordnung der Momatdätizeigen der Güterbefigverändes 
rumgen ; Haftung wegen. vernachläffigter 'Umfchreibung. 


. Erläuterungen in Bezug auf Retlamationen, insbefondere auf deren Suspeunſibkraft. 
. Erhebung der ordentlichen direkten Staatsauflagen für das Fahr 1815/14, 
Verhaͤltniß zwifchen der proviſoriſchen Grund: und Dominikalftener, 

» Regulativ zur Behandlung der Rellamationen gegen das allgemeine Steuerprovifos 


rlum, insbefondere fir dad Verfahren bey denjenigen, welche wegen bie proviforifche 
Grund⸗ oder Hausftener beſchwert zu feyn glauben, deren Anmeldung, Verfahren 
bey der unterfucheuden Vehdrde, Eutſcheidung und Appellation, dann Erfaß ber 
Koften; Veſtrafung muthwilliger Reklamationen; und endlich Megulativ zur Bes 
handlung der auf die Reklamationen erlaufenen Koften, 

Zerminsverlängerung für bie Steuerreflamationen, 


. Erhebung der ordentlihen Staatsauflagen pro 1814/15, 
Inſtruktion für die Reflamationen gegen bie definitive Kataſterſteuer, Statt haftig⸗ 


keit, Leitung, Begründung, Verfahren, Dauer der Reklamatlonszeit, Tragung 
ber Koſten. 


Steuer» Mandat pro 1815/16. 
Steuer »s Mandat pro 1816/17. 


- Beflimmungen über die Behandlung und Erhebung der direkten Steuern, und 


Vorbefheidung ber Stenerausgleihungen durch die Finanzkammern. 


74. Die Auordnungen zur Beſchrelbung, Vermeſſung, Kataſtrirung und Schaͤtzung der 


75. 


76. 


77. 


fteuerbaren Objekte und Anträge zur Nufftelung eines definitiven BSteuerfoftems 
gehen von dem Finanz: Minifterlum aus. 


Kompetenz ber Zinanztammern bey Steuer: und Giltmoderationen; Vorſchriften 
für felbe. 


Steuer Mandat pro 1817/18. 


Zur Erhebung und Weräuderurg vom Steuern iſt bie Zuftimmang der Stände 
nothwendig ſonſtige Rechte derſelben bey direkten und indirekten Staatsauflagen. 


1812, 26. Dezb. Raablt. 
1813. S. 9. 


1813, 15. Jän, S. 513. 
1813, 24. Aug. ©. 1084. 


1813, 6.D8. ©. 1274. 


1813, 27. Dt. ©, 1338. 


1814, 9. IAn. ©. 81. 
1814, 18. Febr. ©. 337, 
1814, 18. Febr. S. 345. 
1814, 2. April. &, 849 — 
878. 


1814, 9. Dftbr, ©, 1584. 
1814,25. Rov. &. 1754. 


1814,29. Rob. ©, 1761. 


1816, 10. Febr, ©, 65. 


1817, 13.:Jän. ©, 19. 
1817, 27. März. ©. 266. 
1825, 17. Dez. ©, 1106. 
$. 89. 
1817,15. April, ©, 352, 
1825, 9, Dei, S. 1006, 
5. 86 


1817, 12. May. S. 531. 


1818, 19. Fän, Gſobltt. 
S. 19.— 


9 
1818, 23. May. Gſobltt. 
S. 97. 


1818, 26. May. Gſobitt. 
©. 126, $. 18.0.6, 
u. ©, 127.5. 3 u fl 


.- 


1818, 26. May. Gfäblt, 
S. 208. 5. 53 u 54 


1818, 26. May. GSſobltt. 
©. 383. $- 25. 
1818, 23.Rov. ©. 1377. 


1819, 22. July. Gfgbitt, 
©. 33 u. 227. 


1825, 11. Sept. Gfgbit. 


$. 18. 143. 153 


1819, 22. July. Gfgbitt, 
©. 38 u. 45 


1819, 22. Juty. Gſoblt. 
S. 95 $. 11. 
1819, 25. Dft. ©, 1077, 


1822, 1. Zum, Gſdobl. 
©. 13 


1823, 12. März. 8.395. 


1825, 11. Sept, Gfgblt, 
© ah 


3799r 5. DE. Robltt. 
1800, St. II. 


3802, 10, Zuny, Stuͤck 
AXVIT. 


Neuburg. 
1803. ©, 7886. _ 


1806, 7: Juny. S. 255 


ulm, 
1807. 10. April. ©. 670, 


1807," 26. Okt. ©. 1697. 
1807, 14. Nov. ©. 1758. 


1808, 29, Febr, S. 020, 


Ansbach. 
1808, 19. Maͤtrz. S. 732. 


1808, 13. May. ©. 1271. 
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78. Freyheit der Standesherren von der Perſonalſteuer und von der Hausſteuer der 
bewohnten Schloͤſſer; Entſchaͤdigung derſelben wegen Vorreichung der übrigen 
Steuern. 


79 Ernennung eines Ausſchuſſes Im den bepden Kammern für die Steuern. 
80. Steuer » Mandat pro 1818/19, 


81. Erhebung der Steuern für die erfie und ziwepte Binanzperiode, Zufammenftellung 
der direkten und imdirelten Steuern, 


82, Königl. Erklaͤrung im Beziehung auf Berichtigung der Steuerreflammtionen, und 
Perception der Steuern durch die Gemeinden, und Herſtellung eines allgemeinen 
Steuerſyſtems. 


83. Steuerbeyſchlaͤge bey Gemeinde: Umlagen find unzulaͤſſig. 


84. Beſtimmung der Steuerziele für alle Steuergattungen für die naͤchſte Finanzperlode. 

85. Königl, Erflärung über Revifion der Gewerbfteuer nnd Fortfegung der Berathung 
über ein allgemeines Steuer » Softem, dann Aufpebung der Zugviehfleuer, und 
Steuernahlaß im Rhein: und Untermainfreis. 

80. Uniform der Mitglieder der unmittelbaren Steuer: Ratafler:- Kommiffien. 

87. Zufiherung beſchleumigter Steuervermeffung und Erleichterung bed Grundbefiges 
beym Entwurfe des neuen Steuergefehed. 

M.f.u. Befteuerung, Dezimation, Dominifalfteuer, Familien 

feuer, Gewerbſteuer, Gefälle, Kriegsffeuer, Staatsabgaben. 


Betimmungen in einzelnen Gebietstpeilemn 


88. Beftimmungen über dad Steuerwefen im Neuburgiihen, und Anorduung ter 
Steuerrektifikation. 

89. Steuererhebung zu Tolge des pfalzueuburgiſchen Landtagsabſchiedes, und Anordnung 
deren Rektiſikation. 

90. Steuerfreyheit der neu kultlvirten Gemeindegruͤnde und deren kuͤnftige Belegung. 


91. Das Steuerweſen in dem Fuggeriſchen Veſitzungen gehet an ben Staat über; def» 
fallfige Verbindlichkelten des letztern. 

92. Staatödiener und Beamte find von Feiner Konſumtlonsſteuer, fohin auch vom Ums 
geld und Accis nicht befrept. 

05. Vorfchriften über die Stenererhebung in Tyrol. 


94. Vorſchriften ber Entrichtang der Dominlkalſteuer in Tyrol, und welde Objekte 
derfelben nnterliegen 

95. Normen über Abfaſſung der Menten » Zaffionen Behufs des Steuerproniforiumd 
pro 1807/8. 

96. Einführung des Steuerproniforiums im der obern Pfalz. 
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97. Einführung des Steuerproviſoriums in ber Provinz Neuburg. 
98. Einführung des Steuerproviforiums in ber Provinz Schwaben. 
99. Anzeige über bisher ſteuerfrey gewefene Befigungen. 


100. Einführung des Steuerproviforiumd im ber Provinz Bamberg. 

101. Einführung ded momentanen Steuerproviſorlums im Fürftentyume Bayreuth, und 
deffallfige Vorfchriften. - 

102. Einführung ded allgemeinen Steuerproviforiums in Miinchen. 

103. Seflfegung des Stewerfußes im der Stadt München. 

104, Gleichſtellung der Befteuerung umd Aufhebung der Eremtion im Fuͤrſtenthume 
Salzburg · 

305. Perzeption der Gefälle im Junkreiſe. a 

106. Einführung der definitiven Befteurung Im Iſarkreiſe. 


107. Steuerverthellung pro 1819/20 im Rheinkreife, dann Keduftion der Gewerbſteuer. 
108, Steuervertheilung pro 1820/24 im Rheinkreiſe. 


Stift, 


grunderrliche, eignet fi im der Regel nicht zur Nachlaß: Begutachtung, Ausnah⸗ 
men hlevon. 


Stiftungen — Stiftungd= und Kommunal: Vermögen. 


%, Anzeige der durch letztwillige Berordmungen gemachten Stiftungen bey der Generals 
Bandes s Direktion. 

2, Zum Behuf der Mechmungsftellung wird beflimmt, welche Stiftungen unter bie 
geiftlichen, and welche wirter die weltlichen wilden Stiftungen gehdren. 

3, Vorſchriften über die Verwaltung der Kirchen: nud milden Gtiftungswaldungen 
und Gehölze 

4. Vorſchrift über Behandlung ber Srifrungs s Rechnungen vom dem Rentaͤmtern und 
dem Landgerichter. 

5. Herſtellung von Verzeichniſſen ber weltlichen milden Stiftungswaldungen. 

6, Verbot, das GStiftungsvermbgen auf auslaͤndiſche Papiere anzulegen. 


T. Vorfchrift wegen Zuruͤckzahluug der von den Stiftungen eingezogenen Baarfchafter. 
8. Verwaltung des Stiftungsvermögens der Adelichen, insbeſondere ber Grafen Fugger, 
Rechnungen hierüber. M. f. Nr. 65, 66. 
9. Stempelpflichtigkeit ber milden Etiftungen- 
1% Beſtimmungen über Verwaltung des Stiftungsvermdgens, Konfolidirung , Verwen⸗ 
bung und Ansſcheidung deſſelben vom Zinamgvermdgen; - Zumdirumg einer Gentrals 
74 


1808, 13. May. &, 1273. 
1808,13. May. S. 1275. 


Ansbach. 
1808, 13. Aug. S. 1314. 


1008,26, Sept. S. 2315. 
1810, 19. Okt. S. 1129. 


1811,13. May. S. 373. 
1811, 22. Nov, ©. 1807. 
1812, 21. Febr. ©, 449. 


1813, 20. Maͤrz. S. 480. 


1814, 21. Maͤrz. S. 706, 
u. 12, April, S. 899. 


1820, 6. April. S. 293 
u. 302. 


1824, 1. Jän, ©, 67. 


» 


1802, 18. Samy. Stüd 
AXVI. 


1800, 3. Sept. Stid 
IxxVvii. 

1803, 28, Septbr. Stuͤc 
XL. 

1804, 17. Dezbr. Rgbt, 
1805. St. 1. 

1804, 28. Derbr. Nobit, 
1805. St. 4 

3805, 21. Sin. St. V. 
1805, 28. Jaͤn. Stuͤck 
VIE, 

1806, 3. Febr. S. 71. 

1806, 7. Jun. ©. 253. 
$. 23. u. 31. Dez. Rabt. 
1807. 8. 203, 

1806, 25. Juln. &. 28: 


1806, 29. Desbr, Rohe. 
1807. ©, 49, 


1807, 23. Febr. ©. 377, 


u. 5 Zum. ©. 1152. 
1807, y. März. ©. 425- 


1807, 28. März. ©. 572. 


1807, 2. July. ©. 1149. 


1807, 30. Dezbr. 


1808. 8. 209. 


1807, 1. Oltbr. 
1800. S. 216. 


1807, 1. Oltbr. 
1808. ©. 231. 


1807, 1. Oktbr. 
1808. S. 246. 


1807, 1. Oltbr. 
1808. ©. 267. 


1807, 1. Oktbr. 


1808. ©. 283- 


1807, 1. Dftbr, 
1808. ©. 335. 


1807, 1. Rovbr. 
1808. ©. 347. 


1807, 1. Rovbr. 
1808. ©, 365. 


Roblt. 


Rgblt. 


Robtt, 


Rablt. 


Roblt. 


Rablt. 


Agblt. 


Rablt. 


Rablt. 


18. 


19 


20. 


21. 


22. 


—— 
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Stiftungs-Kaſſe, und Konftituirung eines geheimen Central⸗Rechnungs ⸗Kommiſſa⸗ 
riats fie die Stiftungen, 


- Einfendung der Baarfhaftsertrafte der Kirchen und geiftlichen milden Stiftungen. 


. Kompetengverhältniffe jwifchen den Etiftungss und Kommunalluratelen und bem 


Landesdirektionen. 


. Vorichriften über Verfaffung und Cinfendung. der Quartals: Ertralte der Stifs 


tungen, 


. Verzinfung der zu Kicchen und geiftlichen Stiftungen gehdrigen Kapitalien, und 


Bellimmung der Auflündzeit. 


. Mllgemeine Verordnung über die General: Abminlftration des Stiftungs- und Koms 


munal:Vermdgens, ald eines vom allgemeinen Staatövermdgen getrennten Vers 
mögend; allgemeine Grundfäge hiebey. 


. Organifches Edift über die General:Adminiftration des Stiftungd: und Kommunal: 


wefend; allgemeine Prinzipien Über Zrennung vom Finanzvermdgen ; Eintheilung, 
Zweck, Konfolidirung, Verwendung, Zentralifirung unter das Minifterium bes 
Innern und Verwaltung befielben; Kompetenz des geheimen Zentralrechnungds 


Kommiffariats und der General: Kreis » Kommillariate; Standes: und Dienfteds 
BVerbältniffe, 


. Zuftruftion für den Dienft bes geheimen Zentral» Rechnungs ı Kommiffariats des 


Innern; Kompetenz, und zwar Verbältnig zum Minifteriam des Innern, Ver: 
bindlichkeiten (Fnventarifation, Etatöformation, Erhaltung und Vermehrung des 
Grundvermdgend, Rechenſchaft); Gefchäftsgang. 

Inſtruktion für die Zentral:Stiftungslaffe, Verhältniffe des Perſonals, Dienftver 
sichtungen der einzelnen angeftellten Individuen; Rechnungs-Schema und Rech: 
nungsbehelfe; Nechnungsbelege, Tagbuchs- und Hauptbuchs-Extrakte. 

Inſtruktion für die General: Kreis:Rommiffariate, als Patrimonial:Stiftungs- und 
Kommunal: Auratelen, in Beziehung auf die äußern Adminifirationen, auf die dem 
Parrimonialgerihtsperrn anvertrauten Stiftungen, auf das Kommunalvermdgen, 
auf Bureaudienft. 
Inſtruktion fir die Außern allgemeinen und befonderen Stiftungsadminiftratoren ; 
Umfang des Stiftungsvermdgens, deffen Verwaltung, Aus» und Einantwortung; 
Anventarifation und Etatöformation; Kompetenz der aͤußern Sriftungsadminiftras 
toren, ihr Verhaͤltniß zur oberften Kurarel, Berbindlichkeiten, Befugniffe, Schalt, 
Rang, Uniform und Verpflichtungsformel. 

Nachtrag zur Inſtruktion für die allgemeinen und befondern Stiftungsadmini- 
flratoren. 


Verordnung über den Vollzug des organifchen Ediktes wegen ber Verwaltung bes 
Stiftungs: und Kommunalvermoͤgens. 


23. Vorfchriften über Auss und Einantwortung ded Stiftungsds und Kommunalvermd: 


gens; Ernennung der Extraditiond, Kommifjäre. 
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24, Altlvitaͤts·Etat der allgemeinern und befondern Stiftungs:Abminiftrationen. 


25. Vorfchriften wegen Perfonalbeftellung der Innern Adminiftration und ber Zentral: 
Stiftungslaffe, und wegen ber übrigen Dienfted: und Gehaltsverhältniſſe diefes 
Perſonals. 

26. Uebertragung der Gerichtsbarkeit der Stiftungs-Adminiſtratlonen an die Landge⸗ 
richte; desfallfige Vorfchriften. 

27. Nomination der Patrimonials und Kommunal: Ruratlehen. 

28. Drgantjation einer Sektion für die Stifrungs:Retardaten. 

29, Vorfchriften über den Verkauf der Stiftungss und Kommunal: Realiläten, Bors 
j bereitung biezu, Beringungen, Verkaufsatt, Sauktion, Erefution, Rentenberech⸗ 
nung, Kaufsbriefe über die veräufferten Realitäten. 

30. Beflimmungen Über die Trennung der Adminiftration des GStiftungss und Kom— 
munalvermdgens , insbefondere in Bezug auf München, 

51. Dienfts und Qualifikations-Buch bey der Adminiftration ded Stiftungs : und Koms 
munalvermbdgend. 

32. Jahrbuch der General:Adminiftration des Stiftungs « und Kommunalvermdgens. 

33. Geſchaͤftslokal der GeneralsAdminiftration des Stiftungs » und Kommunalvermbgens, 

34. Uebereintunft mit Defterreich über gegenfeitige freye Benuͤtzung der Familien» und 
Lofalftiftungen. 

55. Vorfchriften wegen Einfenduug eines fummarifchen Rechnungsrenners von den Stif: 
tungen des Kultus. » 

36. Errichtung einer Sektion der Generat:Adminiftration des Stiftungs » und Kommus 
nalvermdgens; Altivitärd. Etat derfelben. 

57. Organifation der allgemeinen und befondern Stiftungs:Adminiftrarionen ; deren 
Altivitäts: Etat. 

38. Normen für die von den Stiftungen ausgeübten Präfentationtrechte auf Pfarreyen. 

39. Bildung eines eigenen Baukommiſſariats für die Stiftungen und Kommunitäten; 
deflen Formation, Gefchäftötreis , Geſchaͤftsgang. 

40. Vorfchriften Über Berzinfung der Aktiv: Kapitalten der Stiftungen und Gemeinden. 

41 Zaren für das Sriftungs: und Kommunalvermögen, Berechnung, Erhebung, Kons 
trolle , Verrechnung und Verwendung derfelben. 

42. Konkurspruͤfung der Kandidaten für die Adminiftration des Stiftungs: und Koms 
munalvermögens. 

43. Einfendung der monatlihen Manuald:Ertealte Über den Kaffebeftand und die Nar 
turaloorräthe bey deh Stiftungen und Kommunen. 

44. Vertrag mit Baaden über mwechfelfeitigen Genuß der Stiftungen. 

45, Ynventarifation und Erattformation über das Stiftüngävermbgen. 

46. Wenn Stiftungen bey Verlaffenfhaftsverhandlungen betheiligt find, ift den Stif⸗ 
tungs:Adminiftrationen Nachricht zu geben. 

47. Aktivitaͤts Etat der Minifterial: Stiftungs s nnd Kommunal:Sektion. 


' 74% 


180%, 1. Rovbr. Robit. 


1808. ©. 355. 364. 
2113. 2626. 


1807, 1. Novbr. Rablt. 
1808. ©. 371. 


1808, 7. Jaͤn. ©. 379. 
1808, 13. Jaͤn. ©, 383. 


1808, 25- Iinn. ©, 389. 
1808, 1. Febr. ©, 437. 


1808, 1. Bebr. ©. 471. 


1808, 1, Febr. S. 521. 


1808, 29. Febr. S. 641. 
1800, 16. Mär; 8, 696. 
1808, 13.May. 8, 1001. 
1808, 10. Aug. ©, 1753. 
1808, 12. Sept. S. 22027. 
1808, 12. Sept S. 21a. 
1808, 24. Rev. 8.2713. 


1800, 26. Dez. Rgabltt. 
1609. ©, 65 u. 1974. 


1809, 16. Ian. S. 258. 
1809, 27. März. ©. 731. 
1809, 7. Jun. ©. 940. 
1809, 5. July, ©. 1073. 
1809, 17. July &. 1201. 
1809, 25. July. S. 1159, 


1809, 24, Nov. ©. 1875. 


1809, 12. Dez. ©, 1971. 


»810, 8. Aug. S. 644. 
1810, 8. Okt. ©. 893: 


1810, 16. DE, S. 1145 


. 
1810, 19,Rov. ©. 1289. 


1811,6. Sept. S. 1449. 


1811, 2. Dt, ©. 1508. 


1811,10, Rov, ©, 1720. 


1811, 22. Dez. Ragblt. 
1812. ©. 8. 


1811, 24. Dez. Rggbltt. 
1812. ©. 7i. 


1812, 6. Febr. ©. 329, 
1819, 22. July. Gfgblt. 
©. 88. Urt. 2 uw 3. 


1817, 6. März. ©. 153. 


1817, 15. Mär. ©. 185. 
1817, 15. April. ©. 344. 
1825, 9 Dei. ©. 998, 
$. 63, 74, 81, 82. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 257. 
1825,17. De. ©. 1057. 
J. 17, 61, 64, 6976. 


1817, 5. Juny. Gfebtt, 
1818. S. 418. Art g. 


1818, 17. May. Gfäbltt, 
©. 52. $. 6, 24, 52, 
59, 8%, 94, 95, 102, 
105, 123, 124, 128, 
131, 
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48. Berufungen in Streitigkeiten ber Stiftungen unter fih gehen am den geheimen 
Rath. 

49. — — des Miniſteriums bes Innern In Beziehung auf dad Stiftungs: 
Vermdgen. 

50. Formation einer Miniſterial-Stiftungs⸗ und Kommunal:Seftion zur General⸗Admi⸗ 
niftration bed Stiftungs: und Kommunalvermbdgens, dann der Diftriftö« und Kreis⸗ 
Abminiftrationen, wie auch einer Central Hdminiftration; Gehalt und fonftige Vers 
haͤltniſſe; Kompetenz jeder diefer einzelnen Stellen. 

51, ErekutiontsBefugniß der Stiftungs:Adminiftration in Perception der Stiftungs: 
Renten. 

52. Kompetenzerweiterung ber Kreis: und Oberabminiftrationen , und zwar in Bezug 
auf Anlehen, auf Verkaͤufe von Realitaͤten, von Mobilien und Fruͤchten; auf 
Ablbſung des Obereigenthums, und auf Nachlaͤſſe; Geſchaͤftsnormen hiefuͤr. 

53. Vorſchrift wegen gemeinfhaftliher Behandlung der gemiſchten Stiftungs und 
Kirchengegenftände ducch die GeneralsKreistommiffariare und Stiftungs » Ober: Ads 
miniftrationen, 

54, Verbot der Vermäctniffe und Schanfungen zu frommen Stiftungen in's Ausland 
ohne koͤnigliche Bewilligung; Strafe dagegen. 

55. Mic dem Aufhbreu der Fideilommiffarifchen Subftieutionen erldfcht auch jeme der 
Stiftungen; eigentliche Familienftiftungen hören jedoch nicht auf. 

56. Die Konkurspruͤfung für Anftelung in Stiftungs+ und Kommunaldienk findet jaͤhr⸗ 
lich am 1. Auguſt ftatt. F 

57. Berbindlicfeit der Stiftungen zu Gemeinde:Umlagen ; Beftimmung, in wie ferne 
Drtsftiftungen hievon befreyt find. 


58. Zweckmaͤßigere Einrichtung der Verwaltung des Stiftungs⸗ und Kommunalvermbs 
gend, Ruͤckgabe an die Gemeinden, Magiftrate, Herrfchafts« und Ortögerichte. 

59. Vorfchriften wegen der Ertradition ded Gemeinde» und Stiftungsvermbgens. 

00. Das Minifterium des Innern bilder die oberfte Euratel über die Stiftungen ; Vors 
ſchriften hiefür; unter ihm flehen indbefondere die Stiftungss und Kommunalwal: 
dungen, und Bauten. 

61. Allgemeine Grundfäge in Beziehung auf Stiftungs - und Kommumalangelegenbeiten; 
Wirkungskreis der Krejöregierungen hierin, indbefondere bey Veränderungen, Baus 
ten, Waldungen, Genehmigung ber Zufläfe, Vifitationen, Vorſchuͤſſe, Rechnuns 
gen, Separirung des Vermdgens, Auffiht auf Verwaltung. 

62. Die Güter der katholiſchen Kirhenftiftungen werden ungefchmälert erhalten, Kon» 
nen weder eingezogen oder in Penfionen verwandelt werben. 

63. Beftimmung über Verwaltung des oͤrtlichen Gtiftungs: und Gemeindevermdgens 
durch die Gemeinden in Städten und Märkten und auf dem Lande; Unveräuffers 
lichkeit des Stiftungsvermdgend, Verwendung der biöherigen Stiftungs-Admini—⸗ 
niffratoren, Aufſtellung von Stiftungspflegern, und Mitwirtung ber Pfarrer, 


— 589 


Redinungen über das Stiftungövermbgen, Beyziehung der Bevollmaͤchtigten bey 
Veräußerungen oder Berpfändungen der Gtiftungsgiter; Verbot der Verpachtun⸗ 
gen und der Aulehen an Gutsheren und ihre Beamte; Vocſchuͤſſe einer Stiftung 
an die andere. 

64. Garantie des Eigenthumd und der Menten der Stiftungen aller Religionsthelle; 
Verbot der Veräußerung, der Einziehung, oder der Veränderung bes Stiftungs⸗ 
Vermdgens, Bedingungen bey zuläßigen Ausnahmen. 


65. Normen Über Verwaltung der Stiftungen in den ftandesherrlihen Gebleten. 


66. Rechte und Haftungen der Gutöheren in Beziehung der ihnen untergebenen Stifs 


tungen; dann Rechte der gutsherrfichen Gerichte in Beziehung auf die Stiftungen 


ihrer Bezirke, deren Verwaltung; Stiftungsrechnungen und Stiftungsrealitäten. 
7. In Anfehung der Verwaltung und Aufſicht der proteftantifchen Kirchenftiftungen 
bteibt es bey dem beftehenden Beftimmungen; bey Annahme neuer Stiftungen zu 
firhlichen Zwecken ift an das Minifterlum des Innern zu berichten. 
68. Stiftungen haben bey Gemeindewahlen fein Stimmrecht. 


69. Nähere Vorfchriften zur Behandlung der Gefchäfte der Stiftungen ben den Magls 
ſtraten, unb zwar der flreitigen Mechtsfachen, ber Stiftungskaſſen, der Rech⸗ 
nungsftelung. j 

70, Naͤhere Beftimmungen über die Gefchäftsführung binfichtlih der Stiftungen in 
Ruralgemeinden, und zwar, Mitwirtung der Drtöpfarrer ; GStiftungsgelder, 
Darlehen; Vertretung durch Anwälde; Sicherung bey Ganten; Beytreibung der 
Ausftände ; Obliegenheiten der Stiftungspfleger ; Aufftellung von Stiftungsagenten ; 
Führung der Stiftungskaſſe; Aufbewahrung der Obligationen, Stiftungsrechnuns 

en ıc, 

71. —55 in adminiſtrativen Mechtöftreiten der Gemelnden oder Stiftungen. 

12. Kbniglihe Erflärung wegen Heimzahlung ber bey der Schulden-Tilgungsanſtalt 
anliegenden Stiftungd-Kapitalien. 

75. Die Stiftungen haben einen gefeßlichen Mechtötitel zur Hypothek gegen die Im⸗ 
mobilien ihrer Verwalter und deren Bürgen, 


74. Vorzugsrecht ber Stiftungen gegen ihre Verwalter und deren Buͤrgen in Konkurs 
fällen. 

75. Vorfchrift wegen des Eintrags der Stiftungen ald Befiger von Hypothek. Objekten 
ins Hppothelenbuch. 


76, Milde Stiftungen der Armee ftehen unter ber Oberaufficht und Leitung des Minis 
fteriums der Armee. M. fe u. Unlehen, Anlehenstabellen, Central: 
Stiftungstaffe, Dezimation, Fiskus Mr. 3748. Forfiwefen Nr. 
on 89. Getreiddienfiftr.21. Kirhenangelegenheiten;Konfnrs 

r. 6, 15. 


1818, 26. May. Gefgbt, 

&. 117. $. 9, 10. ©. 
130. %. 17. S. ı61. 
$. 47 u. 49. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 206. 


1818, 26. May. Gfeht. 
©. 257. 9 96 uf. 


1818, 26. May. Gitblt. 
©, 442. $, 12. u. 19. 


1818, 15. Aug. Gſoblt. 
©. 484. 


1818, 21. Sept. S. 1056, 
$. 13, 33, 41. 


1818, 24. Sept. ©. 1116. 
$. 9, Il, 21, 22, 23, 
26, 27, 30, 31, 36, 38, 
43, 45. 


1821, 17. Behr. ©. 137. 
1822, ı. Juny. Gfgbit. 
©. 11. 


1822, 1. Juny. Gſobltt. 

©. 23. $. 12. Mr. 2. 
3823,13. Maͤrz. S. 54. 
5. 28. Wr. 14. 


1822, 1. Juny. Gifgbter. 
©. 116. $. 23. Nr. 5, 


1823, 13. März. ©. 532. 
$. 20, 


1925, 9. D4. ©, 1013, 
$. 1lo. 


Franken, 
1803, 15. Zun. S. 116. 


Bamberg. 
1806, 19. May. ©. 201. 


ulm. 
1807,23. Jän. ©. 283. 


1807, 9. Gebr. ©. 307. 
1807, 24. Febr. ©. 376 


1807, 6. März. ©. 440. 
Bamberg. 
1807, 21. März. ©. 565. 


1808, 18. Apr. ©. 905. 
1809, 21. März. ©. 636. 
1811, 9. Jänn, ©. 57. 


1811, 9. May. ©. 682. 


Sfartfreis, 
1811, 26. Olt. ©. 1652. 


1803, 19. Rovbr. Stüd 
XLVII. 
1804, 15. Febr. St. VIIL, 


1804, 13. April. Stuͤck 
XVIII. 

1804, 14. Dei. St, LI. 
1806, 7. Aug. ©. 304, 


4807, 1. Aug. S. 1318. 


1807, 30. Oft. ©. 1685- 


1808, 7. Jän. ©. 189. 


1808, 15. Sept, S. 2465. 
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Betimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
77. Berichte in Stiftungsgegenftänden gehen an bie Landesbirektion. 


78. Mechfelfeitige Vorfchilife der Stiftungen find ohne höhere Erlaubniß verboten. 
79. Gebrauch des Stempelpapierd bey Stiftungsrechnungen. 


80. Organiſche Beftimmung über die künftige Verwaltung des Stiftungsvermbgens in 
Augsburg. 

81. Konftitulrung der Etatd:Ruratel für das Stiftungs: und Kommunalvermögen in 
ber Provinz Bayern, 

83. Konftituirumg der Stiftungs: und Kommunalkurateln in Ober» und Niederbayern. 

82. Konftitulrung der Etatskuratel für das Stiftungs: und Kommunalvermögen. 


84. Sicherftelung der bey den Adelichen und Siegelmäßigen in Trient und Briren 
anliegenden Stiftungs: Kapitalien. 

85. Verzinfung der im Jun-Eiſak- und Erfchlreife auf Gründen haftenden Stiftungs- 
Rapitalien, und Aufhebung Ihrer Unabldsbarkeit. 

80. Uebertragung der einftweiligen Verwaltung des Stiftungswefend im Fürftenthume 
Salzburg und Berchtesgaden an die Landgerichte. 

87. Konftituirung zweyer Adminiftrationen für das Stiftungsvermdgen zu Salzburg. 

88. Abfonderung der tabellarifhen Monatsanzeigen von den Rechenfchaftsberichten. 


Stipendien — Stipendiaten. 
1. Beftimmung, bey welchen Stellen Stipendiengefuche anzubringen find. 


2. Beſtimmung über Verleihung und Genuß der Stipendien In verfhiedeneit Ehur: 
fürftlihen Landen. 
3. Die Stipendiaten auf Univerfitäten find von den Honorarien befreyt. 


n 


4. Vorfchrift wegen Einrichtung der Stipendiengefuche. 

5. Au Mittelfchuten follen, Privarftipendien ausgenommen, außer bem Studenten⸗Se · 
minarlum, kein Stipendium genoſſen werben. 

6. Beſtimmung über den Genuß der in Bayern fundirten Familien: Stipendien durd) 
Auswärtige. 

7. Kongentrirung der Verwaltung der akademiſchen Stipendien umter der oberften Lei: 
tung des Minifteriums ded Innern; Beftimmung über Verleihung und Einziehung, 
dann Größe und Genuß derfelden. M. f. Nr. 11. 

8. Belanntmachung der Kraft von Kreilsheimifchen Familien: Fidel-Rommißs refper- 
Stipendienftiftung. 

9. Die Minifterlalfeftion für Unterricht und Erziehung wacht für die Erhaltung und 
Vertheilung der Stipendien, 


10, 


11. 


12, 


13. 
14, 
15. 
16, 
17. 


18, 


10. 


20. 


21 


vo 


a 0 
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Vorfchrift zur Beſchreibung fämmtlicher Stipendien und Genehmigung des Fort: 
ge nußes bereitö genoffener durch die Generals Kreis: ——— und uͤber den 
jährlich zu haltenden Stipendien: Konkurs. 

Die Verleipung der Stipendien gehbrt zur Berathung des Minifeiens des Innern. 
Aufhebung der Nefufionspflichtigkeit der Stipendiaten. M. f. Nr. 14. 

Fäprlih im Monate May foll eine Prüfung für die Stipendienbewerber ftatt 
finden, 

Die Verordnung Me. 12. wird dahin erläutert, daß ben Auswanderungen die 
Staatöftipendien vor dem Austrifte erſetzt, und die Stipendiaten ſich reverfiren 
müffen, ohne koͤnigl. Genehmigung feinen Ruf in's Ausland anzunehmen. 
Beſtimmung über Fundationsmaͤßige Verleihung der Familien: und Fofalftipendien. 
Beſtimmung über die Verwaltung des Vermbgens der allgemeinen Etipendien, 
Die Zuerfennung der Lofals und Familien:Stipendien reffortire zu den Kreisvegies 
rungen, 

Genehmigung einer neuen Stipendienftiftung fir proteſtantiſchetheologiſche Kandidaten 
in Schweinfurt, 

Afra von ‚Pinzenauifhe Stipendien für katholiſche Theologen. | 

Beſtimmung über Verleihung der Lokals und Famillenftipendien durch die Gemein: 
ben oder Familien, und der allgemeinen durch das Minifterium ; Dbliegenheiten 
ber Behörden im erfter Beziehung. M. f. u. adelicher Stipenbienfond; 
Dergwefen Dr. 20. Forſt wefen Nr. 97, 08: Landärzte Nr. 9. Lands 
wirthſchaft Nr. 15, 10. Mepftipendien; Militär Nr. 70. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


Vorfchrift wegen Einfendung der Semeftral:3eugniffe der Stipendiaten, und we: 
gen Anzeige beym Abgange von der Univerficät. 


Stollgebühren, 


. Verbot des Uebermaaßes der Stollgebühren bey Zaufen unehlicher Kinder. 
« Seftfegung der Stollgebügren bey Militärbegräbniffen. - 


+ Die Stollgebühren der Proteftanten bleiben aufgehoben. 
. Beſtimmung, wenn an Pfarrer oder Seiftliche einer — Konfeſſion Stollge⸗ 


büpren zu entrichten find. 


+ Vorfchriften über Entrichtung der &tollgebiren an Pfarrer einer fremden Kon⸗ 


feffion, 


Strafanftalten — Strafarbeitshaͤuſer — Sträflinge, 


» Aufhebung des fogenannten Landes fundi für. die Unterhaltung bed Zucht» und 


Arbelts haufes zu Neuburg. 


1810, 25. May. ©. 425. 


1810, 8. Oft. S. 89a. 
1811, 8. Aug. ©. 1005. 
1811, 2. Dt, ©, 1500, 


1812, 10, Maͤrz. S. 488. - 


1812, 1. Dei. ©. 2025. 
1817, 6. Maͤrz. ©. 158. 
1817,27. Maͤrz. ©, 2% 
$. 19. 


1818, 18. Jun. S. 733- 


1821, 18. May. ©. 440. 
1825, 17. Dei. ©. 1082. 
$. 49. 


Ansbad, 
1807, 14. Sept. S. 1529. 


1803, 3. April. St, XV, 
1804, 11. Aug. "Stüd 
XXXIII. 

1806, 21. Dez. Rggblt. 
1807. ©. 80. $. 5. 
1809, 24. März. 8.917. 
1818, 26. May. Gſoͤbit. 
©. 174. 

1812,19. März. S. 537. 
1813, 25. Febr. ©, 302, 


1801, 31, July, Stüd 
XXX, 


1804, 27. Auguſt. Etüd 
xxxvi. 


1809,9. Sept. ©. 1480. 
3810, 10. April. &.321. 
1814,17. Rov. ©.1713. 
2816, 1. Oft. ©. 635. 


1807, 26. Bebr, ©. 389. 


1807, 26. Märg. ©. 558. 
1807,18. Rov, ©. 1735. 


1808, 7. Jaͤnn. &..156. 
1812, 7. Febr. 300, 


1812, 30. Sept. ©. 1673. 


1812,.20, Oft. ©. 1794. 


1814, 13. Julv. S. 1374, 


1817, 15. Apr. ©. 345. 


1825, 9. Dei S. 1001 


$. 74 


1817,27. Muͤrz. &. 283. 
1825,.17. Dez. ©. 1061. 
$,.20;.u, 58: 


1508, 3. Mayı.S. 936, 


1808, 7. Febr. ©. 404: 
1808, 24: Sept, ©. 2528. 

1818; 15. Sept. Gfebtt. 
608. d. 96. u. ff 


1810,.18. May. S. 414 


1810, 8, Dit S. grr.. 


67 


Da 


co 


9 


” 


10, 
11, 


12. 


4. 
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. An die Strafanftalten mäffen bey Einlieferung der Gträflinge die Etrafurtheile 


mit Geſchichte und Entfcheitungsgeilnden erſter und zweyter Inſtanz eingefender 
werben. 


Vorſchriften Über die Einrihumg, Verwaltung and Leitung des Strafarbeitähen: 
ſes zu Schwabach. 


Die Arbeitöhäufer werben unter die Aufficht der adminiffrativen Stellen geftellt. 


+ Vorfriften wegen Vergütung ber Koften der Sträflinge in Zucht- und Arbeits 


Käufern. 


Beſtimmung, welche Strafanftalten den Namen Strafarbeitähäufer führen. 
. Die aus den Zucht» und Arbeishäufern entlaffenen Sträflinge werden unter poli⸗ 


zeyliche Aufficht geitellt. 


+ Errichtung einer Central » Aominiftration der Strafarbeitshäufer unter dem Mini: 


fterium des Innern und der Finanzen; deöfallfige Vorfchriften , insbefondere über 
Berwendung ber Sträflinge zur Arbeit und Verbot des Detailabſatzes der Arbeiten. 
Die Rechnungen der Zentralabminiftration der Strafarbeitöhäufer werden vom 
oberften Rechnungshofe erledigt. 

Errichtung einer Kuratie in dem Strafarbeitähaufe zu Muͤnchen. 

Die Strafarbeitöhäufer ftehen unter dem Minifterium des — uunter Mitauf: 
ſicht des Juſtizminiſteriums. 


Ernennung der Vorſtaͤnde der Strafarbeitshaͤuſer durch bie allerhoͤchſte Stelle 
Wirkungskreis der Krelsregierungen in Beziehung auf Aufſicht, Verwaltung und 
Rechnungen derfelben. 

M. f. a. u. Blutbann u. Kriminal Ar. 77. Zudt: u. u Zwangs— 
Urbeitöhäufer. 


ekfimmungen in einzelnen Gebietstheitenm 


. Heftfegung des Unterhaltungss Beytrages file die Strafarbeitöhäufer im: der * 


vinz Schwaben. 


Strafen — Strafrecht. 


Beſtimmung über die Anwendbarkeit der Strafen beym Birgermilicär. 
Beſtimmungen über die Strafgewalt der Polizeydirektionen, insbefondere In Mine 
chen; Grbße der in Gemaͤßheit ihrer Kompetenz zu verfilgenden Geld» und Urs 
reftftrafen; Bezug der erftern. 

Strafgrfälle und Toren des Oberoppellatiousgerichts werden nicht mehr vom Eirper 
bitions:Amte, fondern durch dad einſchlaͤgige Appellationsgericht erhoben. 
Unſtatthaftigkeit der Taxen bey: Strafen 5 Befflinmung der herein ai 
hiefuͤr. 
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5. Beftimmungen über das Strafrecht des Gemeinde » Audfchuffes; Grhfe und Ber 
zug ber Fuͤhrung, Inhalt, und Wortage des Strafbuches bey Gericht. 


6, Beftimmungen über bad re der gutöherrlihen Gerichte, und über den Ber 
jug der Strafgefälle.. 


T. Beflimmungen über dem Bezug der Strafgelder in Städten mit Kommiffarien. 
M. f. a. u. Arreſt, u. u. Geldfirafe, u. Handwerksſachen Nr. 35. 
n. u. Succumbenzgelber. 


Straferfenntnifie. 


Die Mediat : Zufliz « Kanzleyen haben ſolche fammt Akten vor ber Publikation zum 
Hofgericht einzufenden. 
M. f. u. Begnadigung Nr. 5.; Kriminalien; Strafarbeite 
Häufer Nr. 2. 


Strafgeſetze — Strafgeſetzbuch. 


1. Einfuͤhrung des Strafgeſetzbuches für das ganze Koͤnigreich, Verkuͤndungs⸗Pa⸗—⸗ 
tent hieruͤber mit Aufhebung aller fruͤhern in ſtrafrechtlicher Beziehung ergangenen 
Gefegen und Anorbnungen. 

2. Verkündung der militärifchen Strafgeſetze. 

5. Einführung des Strafgefegbuches tim Amte Redwitz. 

4, Dertheilung eines neuen Entwurfes hierüber an die Stände bed Relchs. 

M. ſ. u. Geſetz buch u. m. Kriminal. 


Strafrechtöfachen. 


Die Anträge über Strafrechtsſachen gehen von Yufkigminifterkum aus. 
M. f u. Begnadigung Mr. 1.5 Kriminalien, insbefondere Nr. 
14. u, 31. 


Straßen-, Brücen: und Wafferbau. 


1. Das Straßen » und MWafferbaumefen ftchet umter der Leitung der General: Lan⸗ 
deöbireltion. 

2. Normen zur Miederherftellung der Hochſtraſſen und Brücen, und Beziehung ber 
Gemeinden biezu, j 

3. Vorfchriften wegen MWiederherftelung fänmtlicher Strafen. 


-#, Die Auffiht und Konkurrenz = Anordnung zur Herftellung der Strafen, Briden 
und Mafferbauten ſteht dem Landgerichten, die Unterhaltung derfelben. aber aus 
Staatöfaffen den Rentaͤmtern zu. 
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1818, 17.May. Gfabttt. 
©. 91. 8.117 u. fl..u. 


$. 133. 
1818, 24. Sept. ©, 1119. 
$. 15 r 


1818, 26. May. fehl. 
©. 262. $, 107. 108. 
112, 


1818, 15. Sept, Gſobltt. 
©. 622. $. 16. 


1807,19. Maͤcz, S. 475. . 


1813, 126. May. S. 665. 


1813, 19. Aug. ©. 1049. 
1817, 31. July. ©. 740. 
1822, 1. Zuny. Gefgblt. 
S. 8. 


1817, 15. April. S. 340. 
1825, 9. Dez. ©, 995. 
$. 53, 


799, 8. Juny. Stuͤe 
XXVI. 

1800, 17. Zänn, St. IV, 
1801, 9. Juny. Gtüd 
AXIV, 


1802, 24. März. GStäd 
XIV. $. Il, 


1902, 3. Map. Stüd 


XX. u. 7. July. St. 
XXX. 


1802, 2. Auguſt. Stüd 
XXX, 


1802, 22. Rovbr. Stuͤck 
XLVIII. 


1802, 27. De. St. LU. 
1802, 29. Dez. Regsbl. 
1803. St 


1973, 18. März. Stüd 
xl. 


1303, 11. July. Stuͤck 


XXX. 

1804, 24. Jan. St. V. 
1804, 17. Febr. Stüd 
vi. u. 7. Mär. St. 


XII. 
4. Apr. ©. 149. 


1806, 
1804, 7. Mär. Stuͤck 
xtl. 


1804, tr. July. Stuͤck 
XXIK, 


1304, 31, Auguft. Stü@ 
LE 


1805, 28. May, Stuͤck 


AXIN—AXKVI 


ıno5, 6. Jun. Stüd 
xxv. 
1805, 23. Juny. Stüd 
xxiX, 


1805, 14. Auguft, Stüd 
XXXV. 


1805, 14. Aug. Stüd 
XXXV. 


1805, 16. Aug. Stuͤck 
XXXVI. 


1805, 25. Septb. Stuͤc 
AL, 


1805, 20, Sept. Stüd 
XI 


1806, 29. April, ©. 177. 
1805, 9, Dätbe. Stid 
XLV. 
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5 Vorſchriften über zweckmaͤßige Verwendung der Kiekhaufen. 


16. 


Verpachtung der Straſſen zur Unterhaltung; Obliegenhelten der Paͤchter. 
. Formular über tabellariſche Anzeigen ber Straſſen⸗Verpachtung durch die Lands 


gerichte. 


. Die Pachtdauer der Strafen ift ein Jahr. 
. Die Steaffens und MWafferbaurehnungen find jaͤhrlich am Ende Aebruars einzu⸗ 


ſenden. 


, Borfchrift wegen Vornahme ber Straſſenarbeiten. 


Beftimmung wegen der Penfionen der Straffenüberftcher. 


» Die Aufſicht auf Unterhaltung der Straffen liegt den Rentaͤmtern ob. 
. Alles Holz und Gefträuche an den Erraffen fol auf eine beflimmte Breite aus⸗ 


gehauen, und der Platz zur Kultur benägt werben. 


. Vorfchriften fiber, die Dberanfficht und Gefhäftsleitung des Straffen» und Brüs 


ckenbauweſens nebft Inſtruktion für die Rent» und Straffeninfpettiontämter. 
Die Dörfer haben die Straffen vom Sclamme rein, und die Gräben offen zu 
halten. 

Die Straffenarbeiten follen nicht mehr verpadhtet , fondern durch beſtaͤndige Tag⸗ 
werfer verrichtet werben. 


17. DOrganifation ded Gtraffens und Mafferbaitwefens in Bayern; Beftellung einer 


18. 
19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


General: MWaffers und Straffenbaudireftion; Waſſer⸗ und Straffenbauinfpektionen; 
Bellimmung deren Bezirke ; Perfonalftatus, Vefoldung, Rang und Diäten Be 
zug; Wirkungskreis diefer neuen Stellen, und Geſchaͤftsgang. 

Fintheilung der Straffenftunden im 8 gleiche Thelle. 


In Kolge der neuen Organifation bes Straſſen- und Waſſerbauweſens werden 
inöbefondere für die Rentaͤmter nachträgliche Vorſchriften ertheilt. 
Hang und Uniform der Wafferbaubeamten. M. f. Nr. 30. 


Geſchaͤftsgang bey den Verhandlungen im Etraffens und Waſſerbauweſen. 


Verordnung über die Verbefferung der Etraffen, und Handhabung einer allgemel⸗ 
nen Straffenpoligey in Städten, Märkten, und andern DOrtfchaften. 

Eintheilung des Maffer » und Strafienbaumefens und der hiefür beftimmten Ins 
fpeftionen. 

Unterftügung der entbehrlich und untauglich gewordenen Straffenäberficher. 


Qnalifitation ber bey dem Maffer und Straffenban anzuftellenden Indididuen, 


insbeſondere der Praktikanten, Wegmeifter und Werkmelſter. 
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26. Dienfted » Juſtruktion für dad Straſſen⸗ und Waſſerbauperſonalt. 

27. Vorfchriften wegen Anſchaffung der Straffenbauwerkzeuge, trafen und Belohs 
nungen für die Bauaufſeher, Werks und Wegmeiſter, danu Dege Seſtel⸗ 
lung derſelben. 

28. Vorſchriften zur Herſtellung der Landſtraſſen, Einführung der Naturaltonfurrenz 
zur Beyfuhr des Materials und Yushebung der Gräben. 

29. Konkurrenzgpflicht der Pferbebefiger zum Straffenbau in Muͤnchen und dem übrigem 
Staͤdten und Märkten, dann ber gefsentem Perſonen. 


30. Einfhärfung der Beobachtung der Straſſenbaupolizey. 
51. Entſchaͤdlgungen der Beamten für die Arbeit beym Straſſenbau. 


52. Zur Herſtellung ber Strafe iſt audy der gefreyte Stand Fonkurrenzpflichtig ; 
Zwangsmittel hlebey. 

33. Vorſchriften wegen der Penſionsſchelne der entlaſſenen Straſſenuͤberſteher. 

34. Bezahlung der Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Ausgaben. M. ſ. Nr. 38. 


35. Die oberſte Auffiht über die Straſſenbaupollzey wird dem Miniſterlum des In⸗ 
nern im Benehmen mit dem Finanzminiſterlum übertragen. 
56. Beſtimmung über bie Strafen» und Wafferpolizey in gutöherslichen Gebleten. 
M. f. Nr. 59. 


ST. Bezahlung der Straffen: und Wafferbaus Individuen durch die Nentämter. 
58. Zahlungsleiftung bey dringenden Straflen =, Brüden: und Wafferbaus Ausgaben. 


59. Uniform bes Strafen» und Wafferbauperfonals. 
40. Kompetenz der Mediarbebbrden und Kreiöregierungen im Beziehung auf Strefiens, 
Bruͤcken⸗ und Wafferbau: in. Mebiatgebieten.. 


41. Bey nothwendiger Natural. Konkurrenz zu Straffens und Wafferbauten: wird alls 
zeit böchften Orts das Nöthige ausbrädlich verfügt werben. 

42. Aufhebung der Frohnkonkurrenz zum Strafen: und Wafferbau. 

43, Normen für das Recdhnungswefen bey dem Straſſen⸗ und Waſſerbau. 


44. Strafdeflimmung gegen Befhädigung der Uferpflanzungem und Waſſerbauten. 
45. Die Leitung des Straſſen-⸗, Waſſer⸗ und Brückenbaues ſtehet ohne Ausnahme 
den: Generalfommiffariaten GREEN) zu. 


46, Errichtung einer Generaldireftion des Waſſer „ Brüden» und Straffenfaues zur 
Leltung der techniſchen Geſchaͤfte; Wirkungskrels derfelben. 
47. Vorſchriften über die Anlage, Wiederherſtellung und Unterhaltung der Chauſſeen 
und Vizimalwege, indbefondere über die Konkurrenz Hiegu, . v ; 
48. Drganifätion ber Generaldireftion des Waſſer⸗, Bruücken⸗ und Straffenbaues als 
Dinifterlals Sektion des Innern; Formation , Gehalt und Rang; Wirlungs: 
.5* 


1805, 9, Dei. St. LI, 
1806, 11. Fetr. S. 67. 


1806, 19. Febr. ©. 73. 


1806, 1. May. ©. 220. 
390. u, 13. Diay. ©, 
220. i 
1806, 18. Sun. ©. 2aı. 
1806, 19. Juny · ©, 225. 
1809, 8. Febr. ©. 294. 
1806, 4. Zuly- &.271. 


1806, 3. Sept. 8.339. 
1806, 18. Sept. ©. 365. 
1807, 11, Aug. ©. 1351. 
3806,24. Nov. S. 426, 


1806, 31. Dezbr. Ragbl. 
1807. ©. 203. 
1808,28. July. &- 1840. 


1807, 29. Jaͤnn. S. 278. 


1807. 9. Mir; ©. 506 
u. 12, Sept. ©. 1503, 


1807, 13. März. ©. 601. 
1807, 19. März. ©.477 
ı818, 26. May. fehle. 
©. 199. $. 26. u. 29. 


1807, 26. März. ©. 956- 


1807, 2. Sun. ©. 1006. 
1807, 4. Sept. ©. 1627. 
1808, 30. July. S. 1636, 
1808, 14. May. 8. 1003. 
1808, 17. July: S; 166t. 
1817,25. Man. ©. 256. 
1825, 17. Dez. ©. 1095; 
$. 65. 

1808, 1. Sept. S. 1964. 


‚1809, 8. Febr. ©. 289. 


1809, 21. Sept, ©, 1617. 


1810, 8. Aug. 9. 643. 
1810, 7. Ott. S. 901, 
1810, 8. O8. ©, 892. 


1810, 14. Dez. Reggbit, 
1811. S. 24. 


1311, 28. Sept. ©. 1554. 


1812, 6. Gebr. ©. 330. 
9. 24. 27. 34. 

1815, 12, May. ©, 396. 
$. 10 u. 16. 

1819, 22. July. Gſobltt. 
©. y2. Art. 7. 


1817, 15. Xpr, ©. 345, 
1825, 9. Dei. ©, 1004, 
9. 81. 


1817, 5. Nov. ©. 915: 


1618, 6. April, Bfehttt, 
©. 41. 
1618, 17. Aptil. ©. 555. 


1R18, 26. Man, GfgbL, 
S. 254. lit. G, 
1819, 25. Jul. & 657. : 


1820, 26, Zuny. ©, 627. 


1806, 31. Matz. S. 141. 


4). 


50. 


‚51, 


52. 


55. 


54. 


55. 


56, 


57, 


58. 


61, 
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kreis; Geſchaͤftsgang in Beziehung auf die 
usd Im Allgemeinen, 

Veſchwerden über verweigerte rechtliche Entſchaͤdigung wegen Weg⸗, Straßen, und 
Brüdenbau eignen fi zur Berufung an den geheimen Rath. 4 
Kompetenz ber GeneralsKreis:Kommifariate in Dezug auf Waſſer⸗, Brüden: und 
Straßenbau. 

Geſchaͤftagang bey der Sektion des Warfer:, Brüden: und Stroßenbaurs ale Mi: 
nifterial- Sektion und Generaldireftion. 

Perfonal,Erat der ſaͤmmtlichen Waffer:, Brüdens und Straßenbau Behdrden, 


einzelnen dabey angefleliten Ipdividuen 


Ueberweifung der Waller, Bruͤcken⸗ und Straßenbau: Sektion an das Miniflerium 
der Finanzen. 

Die den Gemeinden obliegende Unterhaltung und Herftellung der Waſſer⸗, Bruͤcken⸗ 
und Straßendauten werden durch Diſtriktsumlagen gedeckt. 


Waſſer⸗, Brüden: und Straßenbau reffortirt In oberfter Auffiht zum Minifterium 
des Juneru; bey Unlegung von Straßenzügen aber benehmlich mit jenem der 
Urmee, 

Organiſche Beftimmungen über das Straßen, und Waſſerbauweſen: 1. Behandlung 
ber Waſſer⸗, Bruͤcken⸗ und Straßenbaugegenftände bey dem Kreiöbehbrdem, Wirs 
kungskreis, Perfonal, Geſchaͤftegang; 1. Techniſche Zentralbehdrde für den Straßen. 
und Waſſerbau bey dem Minifterium der Finanzen, Wirkungskreis, Perfonal, 
Geſchaͤftsgang. 

Aufhebung der unentgeltlichen Natural-⸗Konkurrenzen zum Straßenbau; Tilgung 
ber Koften durch Steuerbeyſchlaͤge oder Umlagen, Bedingung der letztern; Faͤlle 
wo bie Natural⸗-Konkurrenzen fortbeſtehen. Straßenbau im Rhein⸗ und Unter: 
mainkreiſe. 

Beſtimmung über die Straßen: und WaſſerbauInſpektionen; Kompetenz ber Pos 
ligepbehdrden, der Baus Zufpeltionen und Rentämter in Beziehung auf die der 
Staatskaſſe zu Laſt fallenden Straßen: und Wafferbauten; Eintheilung der Kreife 
in Bauinfpeftlonen. 


. Kompetenz der Landgerichte bey Öffentlichen Straßen⸗, Brüdens und Wafferbauten 


in gutöberelihen Gebleten; Wirkungskreis der Patrimonialgerichte hiebey. 


. Borfchriften wegen dffentlicher Rechenfchaft Über die erhobenen Kreisumlagen zum 


Straßenbau. 
Ausfhreibung der Kreisumlagen zum Straßenbau. M. f. a, u. Brädenbau, 
u. Chauffeen, u. Faſchlnen u. u, Wafferbau. 


Belimmungen in einzelnen Gebietsthellen. 


62. 


Herftelung der Straßen durch Konkurrenz und Handhabung der Straßenpolizep, 
Drbnung in der Provinz Neuburg: 


% 
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63. Anordnung der Natural⸗Kenlurrenz beym Straßenbau in der obern Pfalz. 
64. Vorſchrift Über den Straßenbau, dann Handhabung der deßfallſigen Polizey in 


Tyrol. 
65. Vorſchrift Über die Straßenreinigung durch bie Ortſchaften. 


66. Die der Kommune München obliegenden Baffer:, Straßen und Bridenbauten bes 
forget der Magiftrat; Mitwirkung der Baukommiſſion. 


Straßenräuber, 
Belohnung für Aufbeiogung derfelben. 
Straubing. 
1. Aufhebung der Rentendeputation dafelbft. 


2. Aufldfung der dortigen Fillalkaſſe. 
3. Drganifation der Gemeindeverfaffung In Olcanting. 


Streifen, 
1. Huf müßiges nnd luͤderliches Gefindel find Streifen anzuordnen. 


2. Die Anordnung von Streifen gegen Baganten, Gefindel, Diebe und Räuberbans 


den ftehen ben General:Kommiffariaten zu. 
3, Die Polizepdireftionen haben dftere Streifen gegen verbäctiges und mißiges Ges 


findel zu veranftalten. 
M. f. a. u. Korfiperfonale Nr. 45, Korbon Nr. 22. 


Streitfahen — Streitfoften. 
1. Auhaͤugige Streitfahen fonmen vom Landeöherren nicht gehemmt werden. 


2. Geſetzliche Rechtstitel der Streitkoften wegen Ansllagung und Eintreibung der 
Hypothelens Schuld zur Hypothek auf die verpfändeten Güter und fonjlige Rechte 
wegen derſelben. M. ſ. u. Eivilprozeffe u. m Prozeßkoſten. 


Studierende, 


1. Berbor aller geheimen und Ordens: Verbindung bey den Studierenden. 
M. f. Nr. 6 u. u. geheime Geſellſchaften. 
2. Die Zahlungen für Studierende find an die Mektorate oder Profefforen zu fenden, 


5. Beftimmung über die Befreyung der Studenten von dem Militär. 
4. Bildungs: und Erziehungs:Fuftitute für Studierende, 


1806, 21. Jun. S. 268. 
1806, 25. Jun. ©, 225. 


Innsbrul. 
1808, 16. Kebr, ©, 574. 


1818, 15. — — 
©. 596. 9. 6 


1819, 21. DE. ©. 1062, 


1799, 23. April. Stüd 
XX. 


1804, 6. Dezbr. St. L. 
1805, 12. Maͤrz. St. XT, 


1799, 31. May. Grid 
XXIV, 
1808, 17. July. ©. 1655. 


1808, 24. Sept. S.2517. 


1818, 26. May. Gfebit, 
S. 134. 


1822, 1. Yuny. Sfäbt. 
S, 24. $. 12. Re, 11. 
9.43 u. 51. 

1823, 13. Maͤrz. ©, 546, 
$. 25. Ar. 14. ©. gı 


1799, 4. Rovbr. Stüd 
XLVII, 


1804, 19. März, Gtüd. 
Xu. 


1805, 1. Mär. Stuͤd 
xıl. 84 


1808, 21. Dit, ©. 2569. 


1825, 17. Dig. S. rogr. 
9. 47. 


1823, 22. Spt. ©. 1390- 


2818, 26. May. Gfhtt. 
S. 292. 9. 38. 8. 
109. - 
1822, 1. Jun. ©, 10% 
$ 3. Ar. 6. 


1809, 24. May. ©, 813- 


1809, 28. Dez. Rogebl. 
1810. ©, 10. 


ulm. 
1804, 29. Jun. S. 493 · 


1809, 8. Sept. ©. 1526 


u. ff. 
1818, 26. May. ©. 439. 
$. 7. 11, 19% 


1811, 23- July. S. 936. 
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5. Einfchreitung vom Seite ber Megierung megen Disziplin gegen die Studierenden ; 
die unmittelbare deffallfige Leitung fteht den Rektoraten zu. 
6. Erneuerungen der Beftehenden Verordnungen wegen unerlaubten Verbindungen 
unter Studierenden; weitere beffallfige Vorfchriften- 
M. f. u. Erziehung. — Eheverlobung Nr.45; Militär Nr.50. u. m. 
Schul⸗u. Studienweſen. 


Subſtitution. 


1. Beſtimmung über die Giltigkelt und Zulaͤſſigkeit der Subflitulrung in Fideilom⸗ 
mißfachen. 


2. Die Fidelkommiſſariſche Subſtitutlon Begründer das Separatlons ⸗ Mecht. 
M. ſ. u. Fidelkommiſſariſche Subſtitution. 


Succumbenzgelder 


1. bey dem Koͤnigl. Oberappellations⸗-Gerlchte, Normen über deren Zuerkennung, 
Erhebung und Verwendung. 

2. Vorfchriften Über Erhebung und Verwendung der Succumbenzgelder. 

Beffimmungen in einzelnen Gebietstheiben. 

3. Beſtimmung über die Einführung der Succumbenzgelder. 


Synode, 


Anorduung der Didzefans und allgemeinen Synoden; Berfahren bey; außerorbentlichen 
Spmodalverfammlungen; Synodalfragen. 
M. f. Geiftlihe, proteffantifche, Nr. 00. 


Syphilitiſche Krankheiten. 


Zu deren Hellung wird ein Arzneymittel ohne Merkuriale Präparate zur Prfung 
allgemein befannt gemadt. 


T. 


Tabak. 
1. Geſchichte bes Tabaksbaues in Bayern. 


2. Konſumo⸗Maut von Tabacksmehl und von Karsten oder Spindeln, dann den Tas 
bafsblättern. 

3. Der Ertrag der Tabakregle foll zur Dotation der Central⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe 
verwenbet werben. 

4 Einführung der Tabaksregle in Bayern, Beftimmungen über ihre Normen in Bes 
zug auf die adminiftrative Form, und ihren Geſchaͤftskreis insbefondere über Tas 
bafpflanzung, Fabrikation, Handel und Verwaltung. 

5. Die Verordnung Nr. 4. wird in ihren 4 Hauptbeziehungen theils abgeändert, theils 
naͤher erläutert und Imdbefondere über Strafe der dagegen handelnden und über 
Verwendung der Strafen Vorfchriften gegeben. 

6. Beftrafung der heimlichen Tabaffabritation und Wegnahme der Schneidmafchine. 

7. 300: und Konſumationsaufſchlag von Tabak, Erhebung deffelben mittelft Kompos 
fitlon; Maapftab derfelden, Verbot ded Hauſirens mit Tabak. 

8. Berufungen in Ilter Juſtanz gegen polizenliche Strafertenntniffe in Tabaksgegen⸗ 
ftänden gehen bey 3Ofl, zur Steuer: und Domainen: Sektion. 

9. Mautbelegung des Geiges In Verhaͤltniß zu den übrigen Tabafeblättern. 

10, Herabſetzung des Auffchlages von ausländifhen Tabaksblaͤttern. 
11. Warnung vor einigen Sorten Tabak, weldye mit ſchädlichen Fngredienzen gepeltzt find. 
12. Die bisherigen Verordnungen über Tabaksregle treten außer Wirkung. 


Beflimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 
15. Die Erhebung der Patentgelder von dem Tabakhaͤndlern im Untermainkreife bleibt 
ausgefeßt. 
Tabafrauchen. 


1. Tabakrauchen auf dem Poftwagen ift nur mit Uebereinftimmung der Geſellſchaft 
mit gefchloffenen Pfeifen geftattet. 

2. Die Gemeindevorfteher haben darauf zu fehen, daß das Tabakrauchen in Staͤllen 
und Sceunen vermieden werde, 

3. Verbot des Tabakrauchens bey Magazinen. 


Tändler. ‘ 


4. Persönliche Tändterfongefionen *bnnen nur mit obrigkeirlicher Bewilligung cedirt 
werben. 


1800, Btüd VI — 
XAXIX. 


1806, 18. Jul. ©. 303, 
3811,20. Aug. 8, 1066. 


4811, 20. Aug. S. 1049 
u, 1075. 


1811,14.1O8t, ©. 1603. 


1812, 22. May. S. 962. 
1812, 26. July. ©. 1369. 


1812, 30. DE. S. 1882. 
1814, 15.Sert. S. 1505. 
1815, 10: Jun. ©. 505. 


1816, 15. Jun. ©, 404. 
1819, 22. Jung. Gſoblt. 
S. 100; 


41818, 13. Mär. Sfgbit. 
©. 31. 


1808, 22. July. S. 1589. 
$. 17. 

1808,24. Sep. ©. 2447. 
6. 62, 


1809, 5. Sept. ©. 1472. 


4804 , 2. Rebbr. Std 
xuvi. 


1805, 23. Aug. Stüd 
XXXVII. 


1812,13. Rov. S. 1973- 


1825,25. Olt. S. 771 u. 
9. Dez. ©: 985. 5. 15 . 


1825, 11. Sept, Gſobl. 
31 


1809, 16. Jun. &. 1017. 


1808, 13. May. €. 1276. 


1812, 13. Rov. ©, 1975. 


Franken. 
1804, 20. Aug. S. 192, 


1804, 27. July. Stuͤck 
XXXII. 


1804, 12. Dez. St. LIL, 
1807, 3. Spt. ©. 1482. 


1816, 17. Rov, ©, 792, 
$. 36- 


1803,5. April, St, XV, 
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2. Beftfegung der Befugniffe und Obliegenheiten, dann Vorſchrift über Smmatrifnlar 
tion der Taͤndler in Münden, 
5. Auffiche der Polizey auf die Taͤndler, Verkauf derfelben auf dem Tröblermarkte, 


Tafelgelder. 


Nur dem dirigirenden Miniſter des Hauſes und des Aeußern werden Tafelgelder 
beſtimmt. 


Tafernen 


auf dem Lande und in dem Städten werben für radicitt erklaͤrt. M. ſ. u. Gewerbs⸗ 
wefen Nr. 31 w. Hochzeiten Nr. 1. " 


Tantiemen. 

Einführung und Berechnung derfelben für die Landrichter. M. f. u. Tarwefem 
Tanzanlage 

iſt aufgehoben. —* 
Tanzmuſik. 


Tänze und Tanzmuſik find nur am dem hlezu beſtimmten Tagen, und auſſerdem nur 
mit befonderer polizeplichen Bewilligung geſtattet. M. f. u. Kinder Nr. 1. 


Tauben. 


Vorſchrift wegen Haltung derſelben wegen Verhuͤtung des Schadens auf den Frucht⸗ 
feldern. 


Taubſtumme — Taubſtummeninſtitut. 


1. Errichtung eines Taubſtumme ninſtituts in Freyſing, Bedingungen zur Aufnahme, 
Zahl der unentgeldlich aufzunehmenden, Aufnahme gegen Zahlung, Grbße der 
letztern. 

2. In das Inſtitut ſollen nur 6 Zoͤglinge unentgeldlich, 3 aber gegen geringere Zah⸗ 
lung aufgenommen werben. 

3. Einfendung der Verzeichniſſe über Taubſtumme der Gerichtöbezirfe, Sermular 
biefär, 

4. Beſtimmungen über Errichtung allgemeiner Verpflegungsanftalten für Taubſtumme 


durch die Armenpflege. 
Tauf — Taufſcheine. 
1. Verbot der Taxenerhoͤhung bey den Taufen umehlicher Kinder. 
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2. Die Zauffcheine unterliegen dem 15 Fr. Otempel. 


8. Regelmäßige Verrichtung ber Taufe bey Proteftanten im der Klrche; Geſtattung 
der Haustaufe ohme befondere Tare, Vornahme der Nothtaufe. 

4, Die Bewilligung der Haustaufen bey Proteflanten geht vom dem Generals Kreise 
und Lokalkommiſſariate aus. M. ſ. u. Auswanderung Nr. 8, m, Pfarrer 
Nr. 38. u. u. Pfarrmatritel. ' 


Zaufchbriefe, 
4. Zaufchbriefe unterliegen dem Gradationsftempel, 


2. Berechnung bes Grabationsftempels bey den Tauſchbriefen. 
5. Taren für die Tauſchvertraͤge. M. ſ. u. Kaufvertrage 


Tax- und Sportelweſen. 
1. Nachlaß⸗, Freyjahrs⸗ und Moderatlonsgeſuche find taxftey. M. ſ. Nr. zu. 9. 


2. Vorſchriften wegen rechtzeltiger Einſendung der Zaren. 
3. Das Armeninftitue in Münden ift durchaus von allen Zaren und Stempeln frey. 


4. Verbot der Tarerbebung bey Gemeinde: Grändevertheilungen wegen Errichtung von 
Antunftss und andern Briefen. 

5. Vorfchriften gegen Exzeſſe in den Laudemials und Zarerhebungen. 

6. Die Zaren bey Vergleichen unter taufend Gulden koͤnnen nachgelaffen werben. 

7. Geſuche und Berichte in Moderatlonsſachen find tars und ftempelfrey. 


8. Verrechnung ber Zaren und Sportel durch bie Beamten, Revifion der Taxord⸗ 
nung, und Einfaflirung der Zaren durch die Landgerichte. . 
9. Karen und Sportel von Nachläffen oder in Bezug auf Nachläffe zu nehmen, ift 
durchaus verboten. 
10. Fu Kriegs: Requifitionsgegenftänden dürfen Feine Taren erhoben werden, 


11. Verrehnung der Taren Im geiftlichen Sachen an die Staats kaſſe 
zahlung eines Averſums an bie Kirchenkonfurrenzkaffe. 
12. Zaren von Schullehrersdienſten find aufgehoben. M.f. u. Anftellungstare Nr. L 


und Hluausbes 


15, Tarın und Sportel von Lehenverhandlungen find dem Aerar 


zu vernehmen, 
M. ſ. u. Nr. 26, 46 u. 77. 


76 


1805, 1. Mir. Stie 
Xu, 


1812, 18. Dez. Rggobl. 
1813. ©. 74. 


1806, 21. Bezbr. Root. 
1807. ©. 80. 5, 5, 


1811, 2. Dt, ©, 1501. 


1805, 12. März. Et. XII, 
1812, 18. Dez. Beggbit, 
1813. ©. 68. 


1809, 28.Nov. ©. 1906, 
1810, 8. Dft. ©. 973. 


1799, 5. July, Etüd 
XXXI. 

1800, 23. Juny. Etüd 
XxXVII. 

1800, 19. Septbr,. Stuͤd 
XXXIX. 

1801, 24. April, Stüd 
AIX. 

1801, 9. Sept, St, XL, 


1802, 18. Jän, St. Iv, 
1802, 20. Jän, St. Iy, 
Ar, 16. 


1802, 24. Mär. St. Xxv. 
.2.RL 1 u. g. 5 


1802, 18. Juny. Stud 
XXVII. $, 9. lit. © 


1802, 5, Auguſt. Etie 
AXXII, 


1802, 6. Oktbhr. Stie 
XLI, ®r. 6. 


1803, 24, Auguſt. Stud 
XXXVIL 


1803,23, De. &t. Lil. 


1805, 12. Sin. &t. II, 


1R08, 6. Febr. St. VII, 
Schwaben, 
1804, 16. Okt. S. 1166. 


1805, 25. April. Stuͤck 
X 


1808, 24. May. StXxXII. 


1856, 31. Dezbr. Rgabl. 
ıtor. ©. aıa. Mit, C, 


1407, 4. Sept. ©. 1467. 

1007, 24. Okt S. 1657. 
1307, 15. Dei. ©. 1905, 
1808, 19. Febr. ©. 553. 
1808, 9. März. 8.659. 


1808, 11. Mir. ©. 648. 


1808, 22. Juny. S.14rr. 
198, 7. Zuly. ©. 1902, 


1808, 24. Sept. S. 2530. 
1818, 15. Sept. Gſtbit. 
©. vor. $. 93. 
IRoR, 26. Dez. Moabit, 
1809 ©, 40. 


1808, 23. Jän. ©, 225, 


1809, 16. Mär. &.1708. 
1909, 16. May, S. 809, 


1209, 16. Jun. S. 1017. 
1809, 14. July, 6, 1131. 


1809, 24. Sept, S. 1602. 
1810, 18. Day, ©.413. 


1810, 28. Aug, ©. 761. 


1810, 8. Dit, ©, 969. 


14. 


15. 


16 


17, 
18. 


« 


19. 
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Die Buͤrgeraufnahmstaren find am bie Rentaͤmter, und Im ben 5' Hauptftäbten an 
die Provinzial: Hauptkaffa zu verrechnen, 

Zragung der Taren bey Gutsihägungen, Behufs ber Moderation , Laudemlal⸗ 
Verhandlungen, Steuer: Regulirung, Guts zertruͤmmerung, Srundeigenthums;Ablbs 
fung und Grund⸗Arrondirung, 

Das georglaniſche⸗Inſtitut zu Landshut iſt Tars und Siegelfrey. 


Aufhebung der Taren bey Militär Entlaffungen. M. f. Nr. 40, 42. 
Die Taygelder verbleiben dem Rittergutöbefigern nad) ben beſtehenden Verordnungen. 


Berichtötaren von Fldelkommiſſen bey Erbfchaften, 


20, Erhebung der Tar: Stempelsund Erpebitionsgebühren durch die Poftämter. M. f. — 


21. 
22. 
235. 


24 


25. 
26. 
27, 


57. 


Alle Zaren muͤſſen im Einfchreibbiichel eingetragen werben. 

Die Depofitentaren find dem Aerar zu verrechnen. 

Beſtimmung der Taten bey Mdelöftandss Erhebungen nach ben verſchledenen 
Stufen. M. ſ. Nr. 41, 00, 66. 

Vorfchriften wegen der Zar» und Stempelgebühren von Vormundſchaftsrechnungen 
armer Pupillen. 

Die Taren von Wanberbächern find bee Staatöfaffe zu verrechnen. 

Groͤße und Klafifitation der Lehenstare.  M. f. Nr. 46 

Beflimmung über Verrechnung und Verwendung ber Polizentaren und Gportein 
insbefondere in Münden zwifhen dem Magiftrat und der Polizeydirektiom. 

Die Taren und Sportelgebühren werben von ben Poften nicht mehr abgelbft, 
mit Ausnahme jener ded Auslandes. 


. Zaren für die Aufnahms- und Anftelungspräfung, fo wie für die Ordination pro» 


teftantifcher Pfarramtöfandidaten. 


. Zaren für Reifepäße, und Verrehnung berfelben. 
. Vorfchriften wegen Erhebung der Taren:, Stempel: und anderer Gebuͤhren der Appella⸗ 


tionsgerichte durch die untergeordneten Aemter, dann Tars und Erpeditiondämter. 


. Beftimmung ber Sportelantheile der Landeichter. M. f. Nr. O1. 
. Von den Taren wird den Erpebitions» und Tarämtern ber Kreisftellen ein Prozent 


bewilligt. 


. Die Taxen von ben angeftellten Pfarrern find vor der Inſtallatlon zu erheben. 
. Die Taren und Strafgefälle des Oberappellationsgerichts find durch bie Appella⸗ 


tion&gerichte zu erholen, 

Die Landgerichte haben die Tars und Sportelgefälle monatlich ben Nentämtern in 
baarem Geld zu überliefern; Beſtimmung, welche Papiere flatt baar Geld zu 
bonoriren find. 

Proviforifhe Tarorbuung für dad Königreich ben Verhandlungen der nicht Fonten» 
giofen Gerichtöbarkeit, und zwar Taxen von Strafen $. 1 —6, vom Briefereyen 
6— 19; aus Erb» nnd Verlaſſenſchaften 19— 27; Landemlaltaren 28; von Rech⸗ 
nungen 29-555 von Kommiffionen, Augenfcheinen und Tagsfagungen 35—45; 


38. 
20. 


40. 


44. 
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von Shäyungen und Inventuren 4560; von Protofollen (Protofoleinfchreibuns 
gen) 60-67; von Berichten, Relationen, Vor⸗ und Autraͤgen 6773; von Kanye 
Teyaudfertigungen 74—78; von Buchführungen (Einregiftrirung) 78—83 ; von Ab⸗ 
fchriften 8586; für verfhiedene Bemuͤhungen und Beſtellungen 80—99; allges 
meine Beftimmung über Taxpflichtigkeit 99; Tarfreiheit 100-1015 Nadlaf 102 
—104; Perzeption und Verrehuung 105—100 u. 115—1175 Kontrolle beym Tar, 
wefen 107—115; Strafen der Nachläßigkeit und Tarerzeffe 118—123; Juftanzen: 
zug wegen Befchwerden 124. 

Toren für Ehedispenfationen im verbotenen Verwandtſchaftsgraden proteftantifcher 
Unterthanen , tarfreye Dispenfationen. 

Alle Gegenftände und Gefhäfte der Brandverfiherungsanftalt find ſtempel⸗ tars 
und fportelfrey. 

Vorſchriften wegen gleichheitliher Einfendung der Entlaffungstaren aus dem Mi⸗ 
litaͤt. M. f. Ne. 42, 

Groͤße der Adelsmatrikulationstaxe und deren Erhebung. 
Zaren für Milltaͤr Entlaſſungsſcheine. 

Die Protokolle, Korrefpondenz und Anzeigen ber Gensdarmerle find taxfrey. 
Beſtimmung, in wie ferne die mit Taxen und Sportel belegten Briefe mit Boten 
verſendet werden duͤrfen. 


45. Zaren fir Stellung und Reviſion der Vormundſchaftsrechnungen. 


40. 
47. 


Zaren für Lehenſchaͤtzungen. 
Beſtimmung, in wie ferne Meflamationen gegen das allgemeine Steuerprosiforium 
tarfrey find. 


48. In Beytrelbung der Taren und Stempel follen die äußern Aemter den zentralifirten 


— 


40. 


50. 


Stellen allen moͤglichen Vorſchub leiften. 

Sämmtliche gerichtliche und außergerichtliche Geſchaͤfte der Armenpflege find 
tar⸗ und fportelfrey. 

Die Abſtellung der Zars und Sportelerzeffe, dann die Eutſcheidung in ſtreitigen 
Zargegenftänden reffortirt, benehmlich mit der Finanzfammer, zur Kammer des 
Junern; der Vollzug der Geſetze Über Erhebung und Behandlung des Zar: und 
Sportelweſens zu den Finanzfammern. 


51. Das Taxweſen fteht, benehmlich mit den einfchlägigen Diinifterion bey Abänderung 


ber befichenden Normen, dem Kinanzminifterium zu. 


82. Die Annaten und Kanzleptaren der Bifchbfe werden nach dem jährlichen Einkinfs 


ten berfelben feſtgeſetzt. 


65. Die Kautionen bey Hinauszahlungen von Lohmmgs⸗- und Mentursguthaben find tar 


und flempelfrey, jene von Einftandsgelvern aber nicht. 


54. Die Beurthellung der Taxfaͤtze Im gerichtlichen Protofollen ber gutöherrlichen Ges 


richte fleht den Appellationsgerichten, jener in Polizenprotofollen und die Prüfung 
and Ent ſcheldung un Beſchwerden über Tarfäge den Areisreglerungen zw. 
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1810, 31. Dezbr. Rgabl. 
„1811. ©. 510. 


1811, 23. Zän-. ©. 161. 
1811, 22. Juny. S. go7. 


1812, 22.May. S. 923. 


1812, 18. un. 8, 1180. 
1812, 11. Okt. ©. 1777. 


1812., 28.Rov,&, 2031, 


1813,21. Sept. 8.1239. 
1813, 26. Dt. ©. 1439. 


1814, 2. April, ©, 877. 
1814,14. DE. ©. 1585. 


1816, 17.Rov. S. 780.) 


1817, a2. Maͤrz. S. 264 
1825, 17. Dez. S. 1102 
$. 82 u, 80, 


1817, 15. Apr, €. 353. 
1825, 6, Dei. &. 1003, 
kit. i. 


1817, 5-Iung, Gfebte, 
1818. ©, 420- 


‚1818, 30, Febr. S. ıar. 


1818, 21. Schr, ©, 139. 


1818, 36. May. Gſobltt. 


©. 207 u. 265. 

* 
1818, 5." Auguft: @febtt, 
S. 501. $. 30. 


1818, 15. Sept. Gfnbit. 
©. 622. $. 16, 


1318,21. Sept. S. 1002. 
$. 30 u. 31. 


1818, 3. Dt. &. 1375. 
1818, 25. Ditb. 8. 1240. 


1919, 22. July. Gſoblt. 
&, 43. lt. M, Uu.V, 


1919, 22. July. Gſoͤblt. 
©. 96. 


1821, 1. Sept. ©. 784. 
1622, 1. Juny. Gfabitt, 
&.9 u. 08. 9. 176. 

1822, 19. Nov. ©. 1158. 
1823, 4. März, S. 398. 


1824, 26. Apr. S. 491. 


g. 1. 
1825, 11. Sept. Ofkbit. 
&, 139. Urt, 11. 


1625, 27. Rov. &,933. 


Amberg. 
104, ©. 375. 


Schwaben. 


1504, 17. Dez. ©. 1208. 
1208, 15. July. S. 763. 


1806, 7. Jan, S. 109. 


65. 


56, 


57. 


59. 


61, 
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Den Standeſs⸗ und Gutéherrn gebähre der Bejug der Targelder in Juſtiz⸗ umd 
Polijengegenftänden, welche zu ihrer Kompetenz gehdren, unter Beobachtung der 
Taxordnung. 

Die Ausfertigungen in Wahlangelegenhelten find tars und ſportelfrey, außer fie 
find durch Schuld des Betheiligten oder durch Privatvortheil veranlaßt. 
Bellimmung , welche Taren in Städten mit Kommiffarien dem Aerar, und melde 
ber Gemeindelaffe verrechner werben, 


» Behandlung der Targefchäfte und Einlieferung der Taren fammt Polizepfirafen an 


die Kommunallaffen bey den Magiſtraten durd die Marktichreiber. 
Zaren von Verfiherungs Urkunden über reguliste Bodenyinds Kapitalien bey allo⸗ 
bifizirten Ritterlehen. 


. Zaren für die Erhebung im den Adelftand und für Ertheilung der Kammerherrus 


Wilde und Verwendung der Adelstarxe zu einem adelichen Stipendienfond. 
Königliche Erklaͤrung wegen Einführung einer allgemeinen Tarordnung mit Aus⸗ 
nahme des Mheinkreifes, Mevifion der beftehenden; dann wegen Aufhebung der 
Sporteltantiemen und Verhinderung der Sportelexzeffe; und wegen der Tariäge für 
die Duplifate und Triplikate von Urkunden. 


+ Die Revifion der Diftriftsumlagen: Rechnungen gefchieht tarfrey, 


. Tarfrepheit der gerichtlichen Beftätigung quittirter Haftſcheine. 
. Königliche Genehmigung des Antrags der Stände wegen Anwendung ber maͤßlgſten 


Zare bey Gutsfhägungen zum Behufe des Hypothekenbuches. 


. ZTarfreiheit der Urfprungszeugniffe der bayerifchen Erjeugniffe und Fabrifate, 


Gefuche um tarfreye Bewilligung von Otandeserhbhungen und Ernennung zu 
Kämmerern werden ohne weiteres zuruͤckgewieſen. 


. Zn Hpporhelen:Gefhäften gilt im Allgemeinen die proviforifche Taxordnung; Ers 


Täuterung hiezu. 
Die Zaren in Gewerböfachen richten fich mach der proviforifden Tarorbnung, 


. Aufhebung des geheimen Taramtes, Ueberweiſung deffen Geſchaͤfte, insbeſondere 


Verrechnung der Taxen und Ausſchreibgebuͤhren. 

M. ſ. u. Unftellungs:Tare u. Bierſatz Nr. 19, 21, 51 u. 523 m. 
gehelme Kanzlen:Tare u, geheime Raths:Tare u. u. Kanzley⸗ 
Taren; Konfistation Nr. 15 Medizinalwefen Nr. 15, 10; Pofls 
wefen Ar. 49—59, 73, 74, 79, 81. 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 


. Beftimmungen, welche Zaren bey Gutözerteiimmerung- zeffiren und welche forte 


befichen. 


. Proviforifche Tarordnung für die Provinz Schwaben. 


. Berechnung der Stempel: und Targebühren ben Erbſchaftsfaͤllen. 
73. Einführung der oberpfälzifchen Taxordnung in der ehemaligen Herrſchaft Sulzbuͤrg. 
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74. Einſchaͤrſung der Einhaltung der beftehenden Taxordnung im Neuburgifchen und 1806, 7. März. S. rıg. 
fubfidiäre Anwendung der bayerifchen, 


"75. BVorfchriften über den Bezug und die Berechnung der Taxe bey Interims. Waifens Ulm, 
1806, 6. Juny. S. 214, 


rechnungen. 
70. Vorſchriften wegen der Gerichtstaxen bey Gutsuͤbergaben refp. Kindskaͤufen. um, 
j 1806, ı1. Jul. &, 278. 
77. Größe der Tare von Iehenherrlichen Konſenſen zu Verpfändungen. 1301, 11. Febr. ©, 339. 
. 8 
78. Einführung ber dfterreichifchen Tarordnung in Trient unt Brixen. 1807, 25. Kebr, ©. 371. 
79. Im ehemaligen Herzogthum Sulzbach fol die oberpfälzifhe Tarordnung beobachtet 1808, 17. Fehr. ©. 727. 
werden, 
80. Alle Zaren und Sporteln, welche bisher von Schreibern ıc. bezogen wurden, find Innöbrud, 
zu verrechnen, 1808, 10. Jun. 8.1343. 
81. An die Stelle der in den vormaligen Fürftenthämern Balreuth und Ansbach beſte⸗ 1819, 22. July, Gfebtt. 
benden preußifchen Sporteltare tritt die Bayerifche Tarordnung. ©. 34 u. 230. Re. 3. 


Zemporalien. 


1. Die Handhabung der Iandesfürftlichen Rechte des Temporalelnſatzes reffortirt zur 1802, 6. Oft. St. XLI. 
General » Landesdirektion. 
2. Die Einfegung der Kirchendiener In die Temporalien reffortirt zu dem Krelöregies 1817, 27. März. S. 246. 


rungen, , 
5. Nunmehr gefchieht diefe Finfegung durch die Unterbepbrden; die Befehle hiezu 1825, 17. Dei. ©. 1074. 
erläßt die Regierung; Zeit der Erlaſſung diefer Befehle. 3. 35. 
Territorial-Gefaͤlle. 
1. Beſtimmung in wie ferne dieſelben den Gutsherrn verblelben. 1806, 31. Der. Ragblt. 
1807. ©, 210, 
| 1808. 28. Iut. ©, 1845- 
1818, 26. May. Gſobi. 
©. 264. . 
2. Beftimmung, im wie ferne die Xerritoriafgefälle in Mebiatgebieten an den Souve⸗ 1807, 19. Mir. ©. 489. 
rain übergehen, und welche den Standeöheren verbleiben, 1818, 26. März. Gſobltt. 
©. 207. $. 49 u. ff. 
Zerritorials Purififation 
ber Provinz Bayern wird angeordnet und vollzogen. M. f. u. Kreife. . 1804, 2. Novbr, Stüd 
XLY. 


Zeftamente — Teftamentserefutoren, 1805, 21. debt. St. x. 


1. Teſtamente der Geiſtlichen werden von den weltlichen Gerichtsſtellen behaudelt. 1802, 6. Oktbr. Stüe 
M. fu. Geiſtliche Nr. 12. XLI, 
1802, 16. De. St, LI, 


2. Die Teftamente ber Geiftlichen brauchen zur Vilariats s Betätigung nicht mehr 1803, 13. Rorbr. Gtid 
eingefendet zu werden, XLVII. 


2805, 1. Mir. Stuͤck 
1812, 18. Dezb. Rgabit, 
1813. ©. 69. 

1809, 21. April. S. 834. 


1809, 12. Des. S. 1949. 


1810, 8. Olt. 8.975. 
ıdı11, 1. Febr. ©. 237. 
1818, 26. May. Gfgbitt, 
©. 247. |. 75. 


1825, 14. in, ©. 49. 


1825, 11. Sept, Gſoblt. 
©. 17% 


Schwaben. 
1803. ©. 207. 


1809, 19. Jin. S. 133. 


1805, 26. Dei. Ragblt. 
1806. ©. 53. 

1810, 1. Juny. Roblt. 
1811. S. 361- 


1806, 12. July. Ragbit. 
1807. ©. 116. 
1806, 3 Sept. S. 353 . 


1805, $. März. St. XI, 
1808, 24. Sept. S. 2525. 
1818, 15. Sept. Gfpblt, 
©. 602. $- 79- 


1812, 13.Nov, S. 1976 


1817, 27. Märg. ©, 250. 


1825, 17. Dei. ©, 1094. 
$. 68. 
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3. Behandlung der Teſtamente oder letztwilligen Dispofitlonen im Beziehung auf den 
Stempel, indbefondere Otempelberechnung. M. f. Nr, 10. 


4. Erhebung und Feſtſetzung des Gradations s Stempels bey letzten Willens » Dispo: 
fitiouen. 

5. Beftimmung wegen Aufftellung der Geiftlihen ald Teftamentserefutoren bey letzt⸗ 
willigen Verordnungen der Geiftlichen. 

6, Zarbetrag für Hinterlegung, Aufnahme und Publikation der Teſtamente. 

7. Aufpebung der Teftamentölonfirmationsgebügren der kathol. Selftlichen. 

8. Die gerichtliche Errichtung und Verkündung der Teſtamente vu auch ben Patri« 
monialgerichten Iltır Klaffe zu. 

9. Zeftamentserelutionen kann das Landgerichtöperfonal nur mit — der 
Kreisregierung uͤbernehmen. M. ſ. Laudgerichts⸗Perſonal N. 4. 

10. Teſtamente dürfen auf ungeflempeltes Papier geſchtieben und der Stempelbogen 
fpäter beygelegt werden, M. f. Urmenmwefen Nr. 76; Johanniterorden 
Nr. 55 Maltheſerorden u u. Bormundfchaften, 


Bekfimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


11. Beflimmungen über bie Form und Gültigkeit, dann weitere Behandlung der Tefta, 
mente der Beiftlichen. 

42. Beſchraͤnkung der Gikitigkeit der vor dem Pfarrer und zwey Zeugen errichteten 
Teftamente im Bambergifchen. 


| Zettnang 
wird erworben und wieder an Wartemberg abgetreten. 


Thannhauſen. 
Erwerbung und Beſitzergreifung diefer Herrfchaft. 


Theater. 


1. Gerichtsftand des Perfonald der Theaterkommiſſion. 
2. Alle bffenelichen VWorftellungen und ambulanten Theater hängen von der Bewilligung 
der Polizeybirektion ab, 


3, Aufficht der Polizey-Inſpektoren auf die ſtehenden und ambulanten Theater, mir 
Ausnahme der Königlichen, dann auf Schaubuden, depfallfiger Wirkungsfreis ; 
Winkeltheater find zu ſchließen. 

4, Die Oberauffiht auf die in dem Kreiien befindlichen Theater und Schaufpiele reſ⸗ 
fortirt zu dem Krelsreglerungen. M. ſ. u. Hof N. 8. u. Schauſpiele. 
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Theologen, 


welche ohne allerhöchfte Erlaubniß ſich auswelhen laſſen, ſind als Ausgewanderte zu 


betrachten. 


Theologiſche Lehrſtellen. 


Das Oberkonſiſtorium hat die Aufſicht auf ptoteſtantiſche theologiſche Studie, und 


- 


wird bey Beſetzung der theologifchen Lehrftellen mit feinem Gutachten vernommen. 


Thenerung — Theuerungdzulage. 


. Ernenmung eines Zentralfomitee als Wohlfahrtskomitee zu Berathung ber Map: 


regeln gegen bie Theuerung. 
Beltimmung wegen ber Theuerungszulage für die Hof» und Staatödlener pro 
1817/18. 
Erläuterung über Ertheilung und Verrechnung ber Tpeuerungözulagen, 
M. f- Getreide Mr, 10. 


Thier» Aerzte. 


. Wiedereröffnung der Thlerarzneyſchule in München, 
. Inſtruktlon für bie Thleraͤrzte, deren Obliegenheiten,, Rechte, Emolumente, Bunt 


tionsbezige, Berhältniß zu den Gerichtsaͤtzten, zu den Polizey⸗ und Gerichts⸗ 
Stellen. 


R Worfchriften über Prüfung der Thier⸗Aerzte. 
» Die Aufftelung, Entlafung, Belohnung, Verfegung, Beftrafung ıc, ber Thler⸗ 


Aerzte reffortirt zu dem SKreiöregierungen. 


Hierin, die Ausfchreibung mitbegriffen, find unter Vorbehalt der Reklamatlonen 
und Abftellung der Mißbräuche und Fehlgriffe durch die Meglerungen bie Unters 
behdrden kompetent. M. ſ. u, Aerzte u. u. Beterinärmwefen. 


Thiere. 


Der Generalkommiſſaͤr beſorgt die Sicherheitsmaßregeln gegen ſchaͤdllche Thlere. 
Die Polizeydirektlonen haben zur Vorbeugung der Unglücksfaͤlle auf ſchaͤdliche 
befonders aufmerkſam zu ſeyn. 


. Zu der Veterinärfchule muͤſſen die dahin gebrachten Tranlen Hausthlere jeberzeit 


aufgenommen werben. 
Dbliegenheiten der Polizepinfpektoren in Begiehung auf ungezägmte und gefährliche 
dann fremde reißende Thiere, 


Thor: Sperr- Geld 


wird in allen Thellen des Kbnigreichs aufgehoben. M. f. m. Sperrgeld. 


-1804, 31. Min. St.XV. 


1809, 8. Sept. ©. 1504. 
1818, 26. May. Gfebit, 
©. 443. 5. 13. 


1817, 12. May, S. 450. 
1817, 24. Dez. Reggebl. 


1818. ©, 3. 
1818, 27. In. S. 133. 


1800, 1. April. Et. XV, 
1810, 1. Febr. ©. 131. 


ıg11, 4. April, &. 460. 
1817, 27. Maͤrz. ©. 252. 


1825, 17. Dej. &, 1084. 
$. 55 


1808, 17. July. S. 1656, 


1808, 24. Gept. S. asar. 
1818, 15. Sept. Gſoblt. 
©. 591. $. 49. 


1810, 1. Jaͤn. ©, 119. 


3812, 13.Mor. S. 1965. 


1807, 11.09. ©. 1364. 


1802, 25. Febr. St. XI, 


1808, 24. Sept. ©. 2514, 
1818, 15. Sept. Gſoͤbltt. 
©, 581. j. 20. 


1808, 1. May. S. 089. 
—— 26. May. Gſoblt. 


1819, Aug. Neggblt. 
21821. ©, 11. 


1808, 7. July. S. 1894. 


1808, 24. Sept. &. 2512. 
6. 13. 

1818, 15. May. Gfeblt. 
©. 593: 8. 54 : 
1812, 20. Jän. S. 256, 


1819, 22. Zulg. @fybltt, 
©. 85. Nr. 2. 


1806, 12. July. Megbl. 
1807. ©. 116. 
1806, 3- Sept. S. 353. 


1812, 27. März. ©. 841. 


1810, 8. Okt. S. 977. 


1805, 1. Maͤrz. Stüd 
Xu, 


1812, 18. Desbr. Rgobl. 
1813. ©. 75. 
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Thor » Zettel. 


4. Vorſchrift Aber Führung der XhorsZettel und Fremden Berzeichniffe. 
2. Die Beforgung und weitere Benügung ber Thor s Zettel ſteht ausfchließend den 
Yolizepdireftionen zu. 
Thron Folge 


Im Königreiche, verfaffangsmäßige Beftimmungen hierüber. M. ſ. u. Erbfolge. 


Thronz Lehen 


gehdren zu den Mannlehen ber Krone, und beftehen theils In Würden, thells In 


Gütern. M. ſ. u, Lehen insbefondere Nr, 55 u. 50. 


Thürme — Thurmmächter. 
1. Die Thurmwaͤchter und Thorſchrelber find der Pollzeydirektion untergeben ; gemeine 
ſchaftliche Beſtellung berfelben mit dem Magiſtrate. 


2. Beſtimmung, in welchen Thuͤrmen trigonometrifche Signale errichtet werben follen. 
5. Beſtimmung, auf welche Art zum Unterhalt der Thor⸗, Thurm-, Nachts und Felde 
Wahlen Gemeindeumlagen erheben werden. - 
M. f. u. Brandaffefuranz Nr. 15. u, Kirchendiener Nr. 42. 


Thurn und Taxis. 


1. Die Beſitzungen des Firften Thurn und Taris am der Nordſelte des Herzogtums 
Neuburg gehen mit der Souveränität an Bayern über, 


2. Königliche Deklaration über die demfelben und feinem Dienftperfonale bewilligten 
Nechte und Immunitaͤten. DM. f. u. Erblands>Poftmeifter, Sreyzügige 


Tiſchgelder. 
Aufhebung derſelben als Abgaben. 
Tiſchtitel. 
1. Die Verlelhung der Tiſchtitel unterliegt dem 1 fl, Stempel. 
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2. Die Qualitaͤt des Tiſchtitels hat auf bie Zulaſſung oder bie Ausſchließung vom 


Pfarrfonkurd feinen Einfluß. 
3. Die Tifchtitel der Märkte und Städte verleihen die Generallommiffariate ; jene Haben 


das Recht ded Borfchlagens ; deffallfige Vorfchriften. 
4. Die Verleifung der Iandesfärftlihen Tifchtitel geht von der Minifterlals Sektion 


der Firchlichen Gegenftände aus. 
5. Beftimmung ber Taxe für Verleihung bes Tiſchtitels. 


6. Die Verleihung der Tiſchtitel durch Private bedingt fih von der Genehmigung 
der General: Areid:Kommiffariate. 


Betimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


7. Bedingungen zur Verleihung des Tituli mensae. 
Titel — Titulatur, 
1. Titulatur bey KollegialsAusfertigungen, Berichten und Vorftellungen. 


2. Titalatur des Landesherrn wegen ber erhaltenen Entfhädigungslande. 

3. Zitulatur des Megenten zu Folge der Annahme des Königstitels. 

4. Titel des Kronprinzen, der Prinzen und Prinzefjinnen des Koͤnigl. Hauſes und 
ber Nebenlinien. 


5. Titel ber medlatifirten Fuͤrſten, Grafen und Herrn. M. ſ. u. Nr. 11. 
6. Titel der verwittweten Frau Herzogin von Zweybruͤcken. 
7. Sremdherrliche Tirel dirfen ohne Aönigl. Genehmigung nicht geführt werde, 
M.f. u. Deforationen, 
8. Die Gemahlin des Heren Herzogs Wilhelm von Bayern erhält den Titel Königl, 
Hoheit, der Here Herzog uud feine Linie den Titel Hoheit. M. f. Nr. 10. 
9 Titel ded Herzogs von Leuchtenberg und feiner Nachkommen. 
10. Der Here Herzog Wilpelm von- Bayern drhält den Tirel Kbnigl, Hoheit. 
11. Beſtimmung über die, Titel der Mediatifirten und wegen Titelverleihung durch die 
Standesheren an ihre Beamten, 
12. Zitel der Erzbifchhfe und Bifchbfe. 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen 
13. Titulatur der churfuͤrſtlichen Stellen in Schwaben. 
Zitufatur = Seite 


der Briderfchaften; Beſtimmung, wenn fie gefeyert werden ſollen. 
77 


M. f. a. u. Fiskus Mr. 23. 


1806, 30. Dez. Raesbl. 
1807. ©. 271. $. 9, 


1808, 9. April, &.840, 
1808, 8. Eept. S. 2274. 


1809, 27. März. ©. 735. 
Ar. 3. 


1513,30. May. &, 731. 


Schwaben, 
1804, 6. Maͤrz. ©. 223. 


1801, 1. Novbr. Stuͤck 
XLVIII. 

1802, 15. Febr. Stüd 
VIII. 


1804, 3. Oltbr. St. XL, 
* 

1806, 1. Jan. S.7. 
1897, 1. Jan. S. 257. 
1508, 28. Zul, Rabitt. 
18:0. ©t. 778. 

1810, 18. San. ©. 748. 
1807, 19. März. S. 467. 
1809, 29. Jän. ©. 284. 
1811, 15. Olt. ©. 1583. 
1818, 26. März. fehle. 
S. 119 u. 144. 


1816, 3. Dft. &, 651, 


1817, 17. Nov. S. 948. 
1817, 10. Dez. ©. 1021. 
1819, 26. May. Gfgbt. 
©. 189. $. 2 u. 61. 


1622, 10. Sän. ©. 81. 


1806, 23.0. &. go2 — 


1809, 27. July. &, 1302. 


1803, 28. Dt. Rabttt. 


1804. St. IX. Mr, 1. 
1808, 24. Sept, S. 2521. 
1818, 15. Sept. Gfebit, 

©. 588 9. 39- 

1817, 27. März. S. 251. 


. 23. 
1825, 17. Dt. ©, 1084, 
%. 536 


1807, 20, April. ©. 753» 
1808, 18. Aug. ©. 1985. 


1808, 25. Rov. S. 2823. 


1805, 1-Märg. St.XIE, 


ıB12, 18: Nov. Rggblt. 
1813. S. 74. 


Franken. 


1805, 15. Jung. ©. 215. 


1811, 16. Juny, &, 787. 


1808, 8. Sept. ©. 2164. 


1809, 2. Ok. S. 1657. 


1810, 25, July: &,.589. 
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Todesitrafe. 
Veftimmungen, auf welche Mrt.diefelbe vollzogen werten fol, und 
Bolgen fie nach fich zieht, ’ erden fol, welche rechtliche 
Zodtenbefchau, 


1. In Drtfchaften, die eime Stunde vom Phyſikatsſitze entfernt find, llegt die Todtenbeſchau 
den Bundärzten und Badern ob; Dbliegenheiten der Landgerichtöärzte bey denfelben. 
2, Die Dollziehung der Vorfchriften Über Todtenbefchau liegt dem Polizeydireftionen ob. 


3. Die allgemeine Verordnung und Handhabung ber Leichenbefchau reffertirt zu dem 
Kreidregierungen. . 
Belkimmungen in einzelnen Gebierstpetlen. 
4. Einführung der Todtenbeſchau Im der ſchwaͤbiſchen Provinz. 
5. Einführung berfelben im der Provinz Tyrol. 
ZTodtenfälle, 
Die unter biefem Namen beftandene Abgabe ift aufgehoben. 


| Todtenſcheine 
1. unterliegen dem 15 fr. Stempel. 


Beffimmungen in einzelnen Gebietsthellen. 
2. Formular für die Todtenſcheine. 


Toͤdtung. 


Zu ber hlebey nothwendigen Obduktlon und Sektlon iſt mur der Phyſikus mit einem 
verpflichteten Chyrurg erforderlich. 


Topographiſches Bureau. 


1. Beſtimmungen über die topographiſche Schule als eine mit dem ſtatiſtiſch⸗topogra⸗ 
phifchen Bureau verbundenen Bildungs : Anftalt für Ingenieurs, Geographen und 
Defignateurs, 

2. Organifation des ftatiftifchetopographifchen Bureaus, deſſen Zweck, Geſchaͤftoͤkreis, 
Perfonalftaud; deſſen Gehalt, Rang und Uniform. 

3. Verbot der Herausgabe der Materialien des ſtatiſtiſch topographiſchen Bureau ohne 
hoͤchſte Genehmigung; Strafbeftimmung bagegen. 
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4. Privllegium für daſſelbe gegen den Nachſtich und Verlauf der großen Karte von 


Bayern. 
5. Das topographifhe Bureau ſteht unter der oberften Leitung des ———— 


der Armee. 
Trankgeld. 
Beſtimmung deſſelben fuͤr die Poſtilllons. 
M. f. u. Eſtaffeten Nr. 4. Poſtweſen Nr, 59. 


Transport. 


1. Genaue Beobachtung dee Juſtradirung bey Transporten und Einhaltung des näds 
fien Weges. 

2. Der Transport der Daganten fol zu Fuß gefchehen; Ausnahme, Im welchen Fällen 
ein halber oder ganzer Borfpanns: Wagen bewillige werden darf; Strafe gegen die 
dagegen handelnden Polizenbehdrden, Gerichtödiener und Gensd'armen. 

M. f. u. Kordon Nr. 1, Militär Mr. 17, 49, 55. 


Trauer — Trauer: Feyerlichfeiten — Trauer Ordnung, 


4. Anordnung der Trauer wegen des Ablebens Sr. Churfuͤrſil. Durchlaucht des Her 
Carl Theodor. M. f. Bifchdfe Nr. 2; Hof Nr. 10, u. Landestrauer. 

2. Den adelichen Gutöbefigern wird ald Patronen von Kirche das hergebrachte 
ZTrauergeläut von 3 Tagen geflattet. 


3, Vorfchriften wegen ber Trauerfeyerlichkeltem für die Medlatiſirten und des Trauer 
geläutes im dem Kirchen ihres Wohnfiges; Dauer des letzteru. 
Beftimmungen in eiunzgeluen Gebierstheilem 


4 Einführung einer Trauerordnung und Vorſchriften wegen ber zw beobachtenden 
Trauer. 


Trient. 
Diefes Fuͤrſtenthum wird erworben und am Stalien wieder abgetreten. 


Trödel: und Commiſſions-Waaren. 
Deftimmung, im wie ferne ihnen bad Separationd: Recht zufleht. 


Zruppen. 


1. Die Orts: Dbrigkeltem haben ſich beym Einriiden feindlicher Truppen von Ihe 
Etellen nicht zu entfernen. 
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1811,29. Sept. S. 1555. 


1817, 15. April. ©. 358. 
1825, 9. Dez. ©, 1012. 
$. 104. 


1809, 28 Aug. 8.1399. 
Nr, 11. 


1808, 8. Mär. ©. 652. 


1845, 1. Febr. ©. 113, 


1799, 16. Febr. Et. 1x, 


1806, 31. Deybe. Agablt. 
1807. S. 205. 

1808, 28. July. ©. 1843. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 226. $. 24. 


1807, 19. Maͤrz. ©.468- 
1818, 26. May, Gſoblt. 
©, 191. 5. 4 


Franken. 
1805, 15. Sun. ©. 215. 


1805, 26. * Agablt. 
1806. S. 5 
1810,23. Zei. &.601. 


1327, ı. Zum. Gfhbt. 
©. 103. $. 3. Nr. 2, 


1800, 29% Way. Stis 
AXll, 


1800, 7. July. Stüd 
XXVIl. 


1800, 24. Auguft. Stüd 
XXXV. 
1807, 1, Day. ©. 783. 


1807,23. Nov. ©. 1820, 


1811, 20. Dez. Rggblt. 
1812. ©. 182. 


1820, 23. May. ©. 217. 
1820, 13. Xug. ©. 704. 


1824,15. Sept. &.957- 


1800, 29. Ian, ©t. VI. 


180t, 23. Rovbr. Stüd 
XLIX. 


1808, 24. Sept. S. 2442. 

1812, 13. Nov. S. 1955- 

1817, 27. Märj. &.253. 
1825, 17. Dr}. 8.1059, 
$. 18 u. 57. 


1801, 30. Juny. Stuͤck 
XXIX, 

1801, 5. Ottbr. Stück 
XLI, 

1802, 22. Jän. St. V. 
1803, 21. Mär. Stüd 
KV, 

1803, 27. May, Stüd 
XXI. 


1803, 22. Auguſt. Stuͤck 
XXXV. 
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Vorſchrift Über das Betragen der Einwohner bey Anweſenheit fremder Truppen. 
, Bekanntmachung an die Einwohner beym Eintritt der frangdfifhen Truppen in die 


bayerifchen Lande. 


. Die Beforgung der Gefchäfte, in Beziehung auf franzdfifche Truppen, liegt ber 


unmittelbaren Spezial: Kriegs: Rommilfion ob. 


. Vorfchriften wegen der Quittungen über Verpflegung durchmarſchierender Truppen. 
„ Ueberficht der Truppen: Verpflegungstoften pro 1800/10. 


. Vertheilung der für Verpflegung ber suffifchen Truppen geleifteren Entfchädigung. 


‚ Vertheilung der Verpflegungsgelder für die ſaͤchſiſchen Truppen. 


M.f.u. Durchmarſche, Einquartierung u. Militär, insbeſondere 
Mr. 50, Kriegskoſten Nr, 10, 37. 


Tuch und Zeug. 


‘ 


Aufforderungen zu Anlegung von Tudy: und Zeugfärbereien und Beſcheid auf die Bes 


Vlehmaͤrkte allda. 


— 


ſchwerden wegen Tuch⸗ und Zeug: Einfuhr. 


Tuttling. 


Tumult. 


Die Gemeindevorſteher follen Tumulte auf den Gaffen unterdruͤcken. 
. Dbliegenbeiten der Polizey bey drohenden und dann bey ausgebrochenen Tumulten. 
. Die Vorforge gegen Tumulte und ſchnelle Unterdruͤckung derſelben reflortirt zu dem 


Kreisreglerungen; hiebey ift geſondert zu berichten, 
M. f. u. Aufſtand m. u. Raufereyen. 


Tyrol — Tyroler. 


Tyroler Handeldlente mit unbedeutenden Handeld:Artikeln dürfen nicht Ins Land. 
. Durch das Land ziehende Tyroler follen nicht gebuldet werden, 
‚ Bekannte, mit Pälfen verfehene Tyroler find zu dulden, im fo ferne fie ſich dem 


polizeilichen Gefegen fügen. 


, Unordnung einer Viltwalien:Sperre gegen Torol. 
. Yufpebung der gegen Tyrol angeordneten Sperre. 
. Beftimmung, welchen Tyrolern der Eintritt in Bayern geftartet iſt. 
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7. Die Ausfuhr des Getreides, Mehls, Biches und anderer Viktualien nach Tyrol 1803, 15. Oltbr. Gtüd 
wird befchränft, XLIN, 


8. Erwerbung ber Graffhaft Tyrol fammt Briren und Trient, 1805, * Dezb. Ragbit. 
1806. ©. 53. 

9. Konſtituirung eines GeneralLandes. Kommiffariats in Tyrol. 1806, 26. Jun. S. 233. 
10, Eintheilung der Provinz Tyrol. 1806, 28. Jun. S. 440. 
11, Einführung der vierteljäßrigen Kranken-Tabellen in Tyrol. 1808, 19. May. ©.1295. 
12. Die gefürftete Grafihaft Tyrol wird abgetreten. 1814, 19. Jun. ©. 1263. 


M. f. u. Getreid Nr. 52 u. 34, u. u. Obſt. 


U. 


Ueberackern. 
Die Beſtrafung gegen Ueberackern und gegen Uebermaͤhen ſteht dem Gemeindebor⸗ 1318, 17. May. Gſablt. 
ſteher zu. ©. 91. $ 117. 


Ueberfahrts-Gerechtigkeiten 


auf Leibrecht verliehen, ſind von der Beguͤnſtigung der Umwandlung ausgeſchloſſen. Er 8. Behr. ©. 109. 


Uebergabs = Briefe. 
Zare hiefuͤr. 1810, 8. Okt. ©. 974. 
lleberreitergelder 
find aufgehoben. 1810, 16. DOM. ©, 1117, 
Ueberſchwemmungen. 


Große Ueberſchwemmungen und Waſſerſchaͤden find als — Ereigniſſe von. 1825, 17. Dez. ©, 1059. 
den Kreiöregierungen anzuzeigen, $. 18. 


Ulm, 
Abtretung der ehemaligen Meichsftadt Ulm an Wuͤrtemberg. AR — 
Uferpflanzungen. 1811. ©. 364. 
Strafe gegen bie Beſchaͤdiger derfelben nebſt des Schadenerſatzes. er ua 
planen, 


Errichtung eined Uplanen : Regiments. 1813, 19. Xug. ©, 1078. 


1804, 12.März. St.Xl. 
1806,15. Aug. ©. 301. 


1807, 28. Jul. &. 1274. 
$. 1. 


1807, ı. Dejbr. Rast. 


1808. ©. 6. $. 1. 
1808, 8. Jaͤn. S. 154. 


1813, 30. Jän. ©. 131. 


1802, ro. Juny. Stuͤck 
XXVI. Re. 5. 


ulm. 
1807. 10. April. ©. 670, 


1807, 11. May. ©. 957. 


1808, 15. Ep. ©. 2170. 
1811, 22.Now. S. 1747. 


1818, 17. May. Gfsblt, 
©. 60. $. 34, 35, 61, 
82, 101, 104, 123. 


1518, 26. May. Gſaoblt. 
S. 209. 


1825, 17.045. ©. 1095. 
$- 69 · 


1813, 27. DM. S. 1338. 


ı810, 8: Dit. 8.987- 


1803, 30, Dt, Stuͤc 
XLIV, 


* 
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Umgeld. 


1. Vorſchriften zur gleihförmigen Stellung uub Behandlung der Umgeldsrechnungen. 

2. Beſtimmung, in wie ferne Streitigkeiten über Umgeld von Getränken vor die Ad⸗ 
miniftrativs oder Juftizbehbrden gehdren. 

3. Alle im den Provinzen bisher beflandenen Megulative Über Umgeld find aufgehoben, 
fo weit fie von der Verordnung über Bieraufichlag abweichen, 

4. Aufhebung der Umgeldögefälle nad ber neuen Mauth: und Zoll⸗Ordnang. 


5. Die Umgeldsbonififationen hören auf. 
Beftimmungen in einzelnen Gebietsetheilen. 
6. Im Neuburgifchen hat ed bey der Umgeldstompofition einsweilen zu verbleiben, 


7. Auch die Staatödiener und Beamten haben das Umgeld zu entrichten, 
8. Einführung des Umgeldes in der Provinz, Ansbach. 


Umlagen. 


1. Erhebung einer außerordentlichen allgemeinen Umlage zur Deckung ber Uebungslager. 

2. Alle bisherigem ordentlichen Umlagen zu befondern Zweden, als für Kordoniften, 
Landärzte, Impfung, Wagantentransporte, hören auf, 

3, Statthaftigkeit der Umlagen für Gemeindebedürfniffe; deren Anordnung und Vers 
theilung durch den Magiſtrat und Beziehung der Bevollmächtigten; Megulirung 
derfelben durch ‚den Gemeinde : Ausfhuß und Vernehmen der Gemeinde; Gene 
migung neuer Umlagen durch die Kreiöregierungen, 

4, Verbindlichkeit der Standesherrn zu allen außerordentlichen Umlage und Beſtim⸗ 
mung, in wie ferne fie von Gemeinde-imlagem frey find, 

5. Die Obforge für dem genauen Vollzug des Umlagen-Geſetzes vom 27. Suly 1819 
liegt dem Kreisregierungen ob; allgemelue deßfallſige Grundfäge für dieſe. 

M. f. u. Difiriftsumlagen; Gemeindeumlagen Nr. 5807; 
Kreisumlagen; Kriegslaften; Straßenbau, 


Umfchreibbücher, 
Vorſchriften wegen Fuͤhrung der Steuerumſchreibbuͤcher. 
Umſchreibgelder. 


Beſtimmung, wann fie genommen werden duͤrfen, Große derſelben. 


Umzugskoſten. 
1. Regulativ über die Beytraͤge zu den Umzugskoſten der Staatsdiener. 
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2. Feftfegung der Umzugkgebuhren nach der Meile und dem Haupegeldbezug; Uns 


ftatthaftigkeit derfelben bey felbft verlangter Verſetzung. 
3. Beſtimmung ber Umzugskoſten für dad Maut-Perſonal. 


4. Beltimmungen wegen der Umzugskoſten zu Folge ber neuen Drganifation. 
6. Regulirung der Umzogskoſten für die Gentdarmerie. 
6. Die Beftimmung und Anweifung der Umzugskoſten refforsirt zu ben Einanzlammern. 


7. Erneuerte Beflimmungen über Umzugsgebühren verfegter Staatöbiener, Beflims 
mung, wer Hafpruch hat; Bedingniffe, Berechnung und Groͤße. 
8, Deftärtigung des vorfichenden Verordnung wegen Vergütung ber Umzugskoſten. 


Unehlihe Kinder. 


1. Berbot ber Annahme einer grbßern Gebühr bey Tanfen umeßlicher Kinder durch 
die Pfarrer. Strafe dagegen. . 
2. Beftimmungen über Religionserziehung unehlicher Kinder. 


3. Beflimmung über die Erziehung der von Eltern verſchledener Rellglon unehllch 
erzeugten Kinder. 

4. Vorfchriften wegen Eintragung der umehlichen Kinder in bie pfarrlichen Geburts⸗ 
Regliter. 

5. Unehliche Kinder Haben die Heimath da, wo fie die Mutter zulcht gehabt hat 


oder noch hat. 
M. f. u. Beerdigung Rr.2. u. u, Kinder Insbefondere Nr. 3, 6, 8. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletsthellen. 


6. Gleichſtellung der unehlichen mit dem ehlichen Kindern In Tyrol hinſichtlich des 
Mechts zu teſtiren. 


Ungehorſam. 
Beſtimmungen über bad Verfahren beym Ungehorſame des Beklagten, und Ungehor⸗ 
ſams⸗Folgen. 
Ungluͤcksfaͤlle. 


1. Pollzeyllche oder krimlnalrechtliche Ungluͤckefaͤlle ſollen den geelgneten Behdrden 
unverzüglich angezeigt werben. 

2. Die Sorge wider Unglüͤcksfaͤlle reffortirt za den General Kreis:Rommiffariaten. 

‚3. Dbliegenheiten der Gemeindevorftcher in Beziehung auf Ahwendung uud Mbpilife 
von Unglädsfälen. 


1805, 1.24n. &t. vu, 
Art. 14 u. 15 


91808, 5. Behr. S. 474. 
1817, 16. Aug. ©, 841: 
$. 18. 

1808, 15.Sept. ©. 2173. 


1813, 12. $ebr. S. 233. 


1817, 27. Maͤrz. ©. 269. 
1825, 17. Dej. ©, 1113. 
$. 103. 


1817,16. Aug. ©. 835. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 342. 4. 20, 


1803, 5, Xpril, St. XV. 


1803, 18. Maͤrz. St. XXI. 
1809, 24. Moaͤrz. S. 900. 
1818, 26. May. Gſobl. 
©. 154- $. 20 u. 22, 
1807, 13. Märg, ©. 518. 


1825, 25. July. ©. 571, 


1825, 11. Sept. Sſobitt. 
®. 105, 


1807, 3. Apr. ©, 615. 


1819, 22. Jaly. Bfabttt. 
©. 63. 


1806, 4. Dei. ©. 486. 


1808, 17. Zul, &, 1656. 
1808, 24. Sept. S 2446. 
1818, 17.May. Gſobitt. 
©, 39. 


808, 24. Sept. S.2521. 
1818, 15. Sept. Gfgbit. 
S. 591. 5. 9 u f. 


1809, 27. Eept. ©. 1721. 


1800, 21. Mirz. | Stud 
XV. 

1800, 24. May. Stuͤck 
XXI. 

801, 3. July, Stüd 


XXXII. 


1802, 24. Septbr. Stuͤck 
XXXIX. 


1502,15. Oft. St. XLII. 
1803, 30 Maͤrz St. XIV, 
1803, 25. Juny. Stuͤc 
XXVI. 


1803, 29. July. Stuͤck 
XXXII. 


1803, 7. Oktbr. Stüd 
AL, 
1004, 4. Jun. Gtüd 
XXXV. 

Schwaben. 
1804, 15. März. ©, 218. 


1804, 30. Juny, Stüd 
AXXV. ’ 


1804 , 20. July. Stüd 


XXXII. 8. 5. 
1804, 1. Auguſt. Stüd 
XXXII. 

1804, 2. DE, St. XL, 
1804, 29. O S. XLV. 
1804, 4. Rovbr. Stuͤck 
XLV. 


1804, 6. Rovbt. Städ 


XXXXVI 


1805, 23. Min. Stil 
1 — 


1805, 26, Zuly: i 
XNAV. ZJuly. Stüd 
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. 4% Dbliegenbeiten ber Pollzeydirektion zur Verhutung, daun zur Abwendung oder 


Verminderung der Ungluͤcksfaͤlle. 


5, Die merkwuͤrdigſten Ungldetsfätte find in die Jahresberichte aufzunehmen. 
mM. fe Nationalgarde Nr. 5. 


Uniform. 
1, Uniform der Landrichter, Gerihtöfchreiber, Kammerals Obers und Unterbeamten. 


2. Uniform der Beamten des Johanniterordens. 


3. Die Uniformen der Eivildiener find genau mad den Reglements zu tragen ; Ber: 
bot der militärifhen Zeichen hiebey. 
4. Abänderung in der Uniform der General:Landesdireltion. 


5. Uniform der bayerifben adelichen Landfaffen. M. f. m. Mr. 14, 105. 
6. Die Schultommifäre haben bie, Uniform der geiftlichen Raͤthe. 
7. Uniform der quittirten Offiziere. 


8. Fremde Uniform zu tragen, ift gänzlich verboten. 
M. f. u. Mr. 27. u. m. Dekorationen. 


9.-Uniform des obern und niedern Forſtperſonals. M. f. Nr. 67, 123% 


10; Uniform fürdie Eloiltaaröbiener in Schwaben, und zwar ber Fandesbireftion ,. 
der Mevdizinalräthe, der oberften Zuftizftelle, des Hoſgerichts, der Landbeamten. 


11. Uniform des Hof: Jagdperſonals. 


12. Uniform des Berg⸗ und Hittenperfonals. M. f. Mr. 100. 


13. Uniform bed Salinen: Perfonald zu Reichenhall und Zraunftein. 


14, Uniform der adelichen Landfaffen, der Landfgaftöverorbneten und des Landſchaftli⸗ 
chen Perſonals. M. ſ. Nr. 103. 

16. Taͤgliche Uniform der Praͤſtdenten und General-Kommiſſaͤre und Abänderung der 
Uniform der Landesdirektion 

16. Uniform der General:Auditors, 

17. Uniform der Landgerichtöärzte. M. f. Nr. 54, 05. 

18. Verbot der Tragung der Auszeichnung. der Uniform für. nicht, Befugte. 


19, Uniform des Hofoberrihteramts: Subflituten. 


— 6175 


20. Uniform für die Waller» und Strafendaus Beamten. 


. Uniform für die fämmtlichen Hofitäbe nad den verſchledenen Rangllafen fammt 
allgemeinen Beflimmungen hiezu. M,f. Mr. ‚50, 52. 

. Uniform fir das, Perfonale des General: Schul⸗ und Studiendirsktoriung, 

. Uniform für die Praktikanten bey dem geheimen Wafer » und Straſſenbau⸗ Bureau. 

. Uniform ber Ingenieurs:Geographen, der Polizeys Aktuare in Münden und bed 
Delonomierathes bey der Hofjagdintendanz. 

- Uniform der Poſtbeamten. M, f. Nr. 41, 47, 74, 87. 

. OeySchaftimg der fuggerifchen Familien. dann der Uniform der Buggerifchen. Die 
ner mit Tragung des bayerischen Nationalgeichens. 

7. Ausdehnung des Verbots der Kragung auswiärtiger Unifornten auf die neu ae quis 
rirten Provinzen, 

28. Uniform der Mitglieder des Gouvernlums zu Jusbrud: 

29. Uniform für die Landſtaͤnde in Tyrol. 

50. Abänderung in der Uniform der Hofitäbe. M. f. Mr. 52. 

31. Uniform des Perfowald bey dem Minifterium ded Ganern, M. s Nr. st. 

52. Uniform für die Ceutral⸗Schulraͤthe. 

33. Uniform für den Kirchen: Adminiftrationsrath- 

34, Uniform für die Hofgerichte. ’ — 

55. Uniform des Perſonals bey dem geheimen Miniſterlal. Departement. 

50. Uniform der Ober: Zuftizftellen. 

37. Uniform der Pandrichter, Landgerichtſakinare und Rentbeamten. 

58. Uniform der Stadtgerichts⸗ und Verwaltungsräthe ſammt Altuaren.M.f N, 59.75, 85. 

59. Uniform für die äußern Fiskale. 

40. Uniform dad geheimen Minifterial Elnanz- Departement, 

4, Uniform für das. Poſtperſouale. M. f. NRr- 47, 87- 


42. Uniform des Straffens und Waſferbau Perſonals 4 z 

45. Die gewählte Uniform des Mediat: Perfonald muß zur — — engegeiat, 
und dabey die Kofarde getragen werben. 

4. Uuiformirung der verfhhiedenen Waffengattuugen des Oirgermilitäre. 

M. f. Nr. 58, 59, 92, 112. 

45. Uniform dee Magiſtrats der Stadt Jugolſtadt. ja sent PT; | 

40. Uniform der Wechfelgerichte erſtet Inſtan a er Kram 

47. Uniformirung der Pofttommiffäre zu Nürnberg und Augäburg.. 

48. Uniform der Stabträthe im. Kempten, Ravensburg und Kaufbeuerm. 

49. Uniform der Polizeydirektoren, Kommiffäre und des übrigen Polizepperfonala, 

50. Uniform der Etadtgerichtss und Verwaltungsrathsaktuare. 

Sl Uniform der bey der Armee arigeflekten Employes und u. : 

52, Uniform der Hofſtaͤbe und des: Hofpe-fonale: ; 

55. Uniform der akademiſchen Mitglieder und des. BR ber vel · uud — 
Bibliothek, 


—. 
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1805, 14. Auguſt. Stud 
xxxv. 

1805, 5. Aug Gtüd 
XXXV. 

1805, 6. Sept. St. XL. 

1805, 1. Dt. St. XLV, 

1806, 31. Jän. ©. 72, 


1806, 14. Behr. ©, 67. 
1806, 7. Juny. ©, 256, 
$.. 36. 


1806, 25. July, ©, 254. 


1806, 25. July. &. 284. 


’ 1806,25. July. S. 284. 


1806, 30. Aug. ©. 337. 
1807, 11: Jän. ©. 385. 
1807, 31. Zaͤn. S. aar, 
1807, 21. Yin, ©, 261. 
1807, 9. Gebr. ©, 649. 
1807, 9. Geb. ©, 417. 
1807, 9. Febr. ©. 421, 
1807, 9. Gebr, ©, 553, 
1807, 9. Bebr. ©. 555 
1807, 17. Kebr. S. 343- 
1807, 17. Schr, ©. 513° 


1807,26. Behr, ©. 698. 
1816, 13. Dit. &. 690, 


1807, 13: März. ©, 601. ' 
1807, 19. März. ©. 436. 
inc 


1807, 3- April. &, 659. 


1807,20, April. ©, 763; 
1807, 22. Aprü. ©, 745, 
1807,.8. Day. S. 845. 
1807, 10, May. ©. 844 
1807,12. May, S. 814. 
1807,8.Iuny. ©, 1156, 
1807, 13. Jun. ©. 1077. 
1807,18. July. &.1417. 
1807, 19. Zuuy, 8.1226 


% 


1807, 2. July, & 1173. 
1807, 10. July, ©. 1185. 
1807, 28. Aug. S. 1484 
1807, 7. Sept. ©. 1486. 
1807, 17.Dt. ©. 1741. 
1807, 28. DOM. &. 1942. 
1808, 14. Bebr. ©. 579. 
1807, 1. Rov.. Beggbit, 
1808, ©. 348. 
1807, 1 Rov. Reggbit. 


1808. &. 373.4 
1808, 2. Dt. ©. 2591. 


1808, 22. Jin. 8.451. 
1808, 11. Mär. ©. 721. 
1808, 19. März. S. 756. 
1808, 22- März. &.929. 


1808, 21, Jun. S. 1411.. 


1808, 24. Jun. S. 1086, 
1808, 25. Aug. ©. 1943. 
1808, 25. Aug. S. 1956, 
1808,1.0.6.Gept.S.1981 
u, 1934. 
1808, 8. Sept. ©.2170. 
1808, 8. Sept. ©.2272, 
1808, 15. Sept. ©. 2463. 
1808, 17. Stpt. S. 2263. 
1808, 18. Sept. S. 2211. 
1808,18. Dit. ©. 2583. 
ıBog, 21. Ott. S. 2593. 
1808, a1.Dft. ©, 2596 
u, 2648. 
1808, 24. DE: &. 2600, 


1808,29. Oltb. S. 2589. 


1817, 3. May, ©; 427. 
1825, 18. Nov. S. 868. 


1808, 29. Dit. S. 2591. 
1808, 29. Okt. S. 2714. 
1808, 29. Rov. S. 2369. 


1808, 29. Nov. S. 287 1. 
1508, 23. Des. Reggebt." 


1809, ©. 10. 


1809 ©, 73. 


41808, 31. Dez. Mogbit. 


1809, 6, Dir. &, zo1. 
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54. Uniform der Stadt⸗ und Landgerſchtsaͤrzte. MM. f. Nr. 98. Y 

55. Uniform der Stabtgerichtö: und Magiftratölopiiten. 

56, Uniform der Stabdtlaffiere. x 

67. Uniform des Stadtgerichts zu Dillingen. — 

58. Votſchriften wegen Tragung der Uniform bed Bürgermilitärs. m. f. N. g8. ; 
59. Uniform der Funker und Epirurgen beym Birgermilitär. M. f. Nr. — 7 


60. Uniform für die allgemeinen und Gefonhenm Stiftungs · Adminiſtratoren. 
61. „Uniform für das Perlonale des geheimen Sentraln —— 206 


62,. Uniform für das UniperfirdtssPerfanale vos, An. ee Sradationın. 
63. Uniform für bie General:Zolls und Mautdirektion. 

64. Uniform für die Stadtrichter zw Bregenz und Feldkirch. 

65, Uniform für das Perfonale der General:Salinems Adminiftration. _ 

06. Uniform für das Perfonale ber Forſt⸗Adminiſtrativa. Mi; ſ. Mr, 125. 

67. Uniform,für die Gekretäre und Aktuare bey den — — 

68. Uniform der Rehens und Hoheits.Settion. 

69. Uniform der Polizen Sektion. 

70. Uniform bey den GeneralsKreielommiffariaten und Einanzbireftionen. M. ſ. Nr. 7y- 


71. Uniform des flatiftifchetopographifcben Burean. 
12, Uniform der Sektion In klrchlichen Gegeuftäuden, = 
75, Uniform ber Seltion fir die öffentliche Unterrichtös und Erziehungeanflalten. 
74. Uniform der General: Poftvdirektion. 

75. Uniform ber Steuers und Domalnen: Sektion. 

76. Uniform der Oberfinanzräthe. : 
77. Uniform für das Perfonale ber — und ihrer dullal Kaſſen. ade 
78. Uniform ber Generat:2otto: Adiminiftration. Te en ia Ar m °» 


79. Uniform ber —— — bey den "Geneal Ardstenmifarat 
80. Uniform für den geheimen — nun .Staatörath. 


7 
1 


7” 


' Q et; . Rh 


81, Uniform für die Seltionen des deßeimen- —*— * Siem © 9 
82, Uniform für bie Afademie der biloetiben Kine! ENTE Sn 
83. Uniform bes Hanpfmänzamtk!' Sn — — 
84. Uniform für das Perſonale der konigl. rar 

65, Uniform des Stadtgerlchtspet ſonale. 


a ' [a 3* 

86. Uniform der Baukommiſſaͤre, Kreis: — — des —— — 
Perſonals bey der Miniſterial. Sektion, der — ig 
und Kommunalvermdgens. M. f. Nr. 99. 

87. Uniform der Poftverwalter, 
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88. Uniform der proteſtantiſchen Kreis: Kirchentaͤthe. 

89. Uniform der Auffhlagss und Landbau: Fufpektoren. 

90. Uniform der Oberauffchlags » und Girgelbeamten. 

91. Uniform ber MedizinalsKomiteen. | 

92. Uniformirung der Nationalgarde Ster Klaſſe. M. ſ. Mr. 105, 110, 1, 112, 115,118; 

93. Uniform des Lokal.Schulkommiſſaͤrs in München. 

94. Uniform der Diftrikeäfchul:Infpeltoren, 

95. Uniform der Gerichtsaͤrzte. 

96. Uniform der Landgerichtd:Affefforen. 

97T. Uniform des Perfonald der Hofbau⸗Intendanz. 

98. Uniform ber Hofgarten:Intendanz. ' 

99. Uniform der General: Upminiftration des Stiftungd: und Kommunalvermögens. 
100, Uniform der General:Bergwertd:Aominiffration und der Berg» und Huͤttenaͤmter. 
101. Uniform für die Lyzeal ⸗ Gymnaſial⸗, Real⸗Inſtituts Vorſtaͤnde und Profefforen, 
102. Uniform der Bauauffeher bey der Bau: Kommillion. 

105. Uniform für das Gräny:Patrouillenforps. 

104. Die Uniform der Landſaſſen wird zu tragen verboten, 

105. Uniform der Chyrurgen: bey der Nationalgarde äter Klaffe. 

106. Uniform des Gentral:Adminiftrators der Zuchts und Arbeitshaͤuſer. 

107. Uniform der Gensdarmerie. 

103. Uniform der MWolizey:infpektoren. 

109. Uniform des Perfonals bey dem Oberſt⸗Rechnungshof. 

110. Ubänderung der Unlformsfarbe der Artillerie bey der Nationalgarde ZIter Klaffe. 
M. f. Nr. 111, 118. 

111. Uniformsvorfchrift für die Nationalgarbe 3ter Klaffe. M. f. Nr. 111, 118. 


112, Unfformöreglement für das Bilrgermilitdr. 
113: Uniform der Hofmuſik. 
414. Uniform der Kuſtoden der Föniglichen Hof: Bibliothef. 
115. Bey der Uniformirung der Landwehr fol durchaus kein Zwang eintreten, auf dem 
platten Lande reicht die Tragung der Urmbinde bin, M. f. Nr. 118. 
416, Uniform der Herrſchaftsrichter. 
117. Uniform des Perfonals der Gentrat-Peräguationstaffe 
118. Die Landwehr fol ſich die Uniform nach und nach und mit Gelegenheit auſchaffen. 
119. Uniform der Minifterialrärhe. 
120. Uniform des Perfonals des ——— 
121. Uniform der Reglerungs-Aſſeſſoren. 
122, Uniform ber Appellationsgerlchts-Aſſeſſoren. 


125. Amtskleidung der Magiftrate. 


124, Uniform des Perfonals des RandedsKommilfariats Im Rheinkreiſe. 
78 %* 


1809, 17.Mär}. ©. 571. 
1809, 21.Mär. S. 558. 
1809, 21. März. S. 720. 
1809, 27. May. S. 837. 
1809, 6. Zuly. S. 1109. 
1809, 17. July. &, 1190, 
1809, 3. Sept. 8, 1480, ' 
1809, 6. Dt. ©. 1324. 
1809, 8. Nov. S. 1817. 
1810, 3. Aug. ©, 625. 
1810, 3. Aug. ©. 626. 

1810,16. Dit. ©. 1152. 
1810, 21. Nov. ©, 1295- 
1811, 24. July. S, 945. 
1811, 27. July. S. 863. 
1811,16. Spt, ©. 1162. 
1811, 1. Dei. ©. 1777. 
1812, 29. Jän, ©, 522, 
1812, 16. Sept. S. 1848. 
1812, 11. Ott. S. 1748. 
1812,13. Nov. ©, 1946. 
1813, 10. Febr. S. 231, 
1813, 14. Febr. S. 261 


1813, 10. Juny. &. 857. 
1514, 22. Jan, ©, 129 
u. 14. April. ©. 881. 
1813, 31. Dit. &. 1409, 
1814,17. Maͤrz. &, 676. 
1814,28. Jun. ©. 1321. 
1815, 10, Sept. &. 770. 
1819, 27. Jän. ©. 95. 
1815, 19. DM. ©. 1033. 
1816, 19, Febr. ©, 55. 
1816, 17. Apr. ©. 293. 
1817, 15. April, S. 333. 
1817, 16. April. ©. 370. 
1817, 28. May. ©. 594. 
us 9, Febr. Ghoblt. 


1818, F May. Sſtblt. 
S. 6 


1818, 8. Jung. ©, 705. 


1819, 20. Bebr, S. 175. 


1819, 18. März. S. 294. 
1819, 30. Yun.- ©. 626; 
1822, 13. Jun. ©. 643» 
1823, 12. Mär. ©. 395, 
1825., 11.Rov, ©, 861. 


1825,' 9. Dei. ©. 985. 
$. 18. 

1825, 17. Dig. &. 1036. 
9. 6. 


1802, 8. April Stuͤck 
AVIl u. XVIll, 


1802 , 21. April. Stuͤck 
xvii. 


1802, 24. DE. Srüuͤck 
XLV, 
1803, 26. July, Stuͤck 
XXXII. 


1804, 3. Oktbr. Stuͤck 
XLI. 


1803, 4. Revbr. Stück 
XLVII. 


1804, 17. April. u 26. 
13än. St XVIII - XXI, 


1804, 15. Juny. Stuͤc 


Xxxv 

1805, 5. März. Stuͤck 
xl. 

1805, 29. Oft. ©. 425. 
1806, 18. Desbr. Mgabl. 
1807.98 44. 

1807, 5. Jan, ©. 182. 
1807, 14. Mir;. ©. 320. 
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125. Uniform für das Kreis-Forſt. Perſonale und die Haupt Forſt Vachhaltung des Staats⸗ 
Miniſterlums der Finanzen. 

126. Uniform der Polizeykemmiſſarien im Rheinkreiſe. I. 

127. Uniformd:- Bewilligung für die Reichsräche. . =“ 3. 

128, Uniform ber Patrimonialrichter Iter Klaſſe. i var] 

129. Uniform der Mitglieder der Steuerkataſter⸗Kommiſſion. 

150. Adnigl Namensgiffer auf den Epaulertes und Degengehängen bey Nutformes 
Stidereyen. 

131. Die Uniformen des Minifterial: :Perfonals "bleiben vor der Hand — 


132. Uniform des Perſonals des oberſten Kirchen⸗ und Echulrathe. 


Univerfitäten. 


1. Vermehrung des Etiftungsfondes der Univerſitaͤt Landahut durch Ueberlaſſung ‚der 
von den anfgeldeten Dominifanern, Franzielanern und Nomen befeffenen Gebinde, 
Rechte und Nutzungen; Verbindlichkeiten derſelben gegen bie Kloſterindividuen. 

2. Un die Univerfiräts: Bibliothek Landshut hat jeder inlaͤndiſche Schriftſteller und 
Verleger ein Eremplar eines jeden neuen Buches abzugeben. - 

3. Beflimmungen über. die Beſchaffenheit der am der liniverficde zu Landshut erriche 
teten chyrurgiſch praftifhen Schule und des Krankenhauſes. 

4. Berbet des Veſuchs ausländifcher Univerfiräten und Schulen. 


5. Beſtimmungen, in wie ferne die Univerfitäts:Penfionen dem "Unlberfi tärtfond pro 

rato helmfallen. 

6. Organifation der Univerfität zu Landehuut; Eintheilung der Lehrgegenftände, Vers 
fonal der Lehrer, Studierende, Verfaſſung der Univerfität , Verwaltung des Konz 
des. Mlademifche Gefege fiir diefe Univerfirätz; Bedingniſſe der Unnakıme an ders 
felden; Verhältuif der Akademiker zu ihren Vorgeſetzten und zu andern Bebbrden ; 
Polizeygeſetze; fitrliches Betragen der Akademiker; Studien derfelbenz Krebitwefen ; 
ausländifche Akademiker; Strafen und Belohnungen; von: Akademikern zu ent 
richtende Gchähren für Honorarien, Jmmatrikulation, Zeugniffe. und Graduis 
rung. 

7. Au das anatomiſche Juſtitut bey der Univerfität in gandsput fi ud ale aufatenden 
Varietaͤten von Menfchen und Thieren einzufenden. 

8. Gerichreftand des Perfonals ber Umiverfitäts: Kuratel. 


9. Die Oberaufficht auf Univerfitäten fleht dem Minifterlum des Junern zu. 

10. Der Beſuch der Univerfität zu Erlangen und Würzburg wird bis auf weiterd ger 
flattet. 

1. Errichtung eines Klinitums bey der Univerfität in Landshut. 

2. Erläuterung über die Gerichtsbarkeit der Univerfirät im Landehut. 


13. 


14. 


15 


10. 


22. 
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Beſtellung eigener Fiskale für die Rechtsſachen der Univerfiräten. KRorrefpondenz 
und Gebühren der Fiskale. 

Verweifung der proteftantifhen Theologen am bie Univerfirät zu Altdorf zum Stus 
dium ihrer Wiſſenſchaft. 

Beftimmung über die in theologiſchen, juridifchen, kammeraliſtiſchen und mebizinis 
(hen Kurfen für einen künftigen Staatsdienit » Ndfpiramten nothwendigen Lehrge— 
genftände, und mügliche Huͤlfs Wiſſenſchaſten ; Aufzaͤhlung derjelben nach den ans 
geführten Fach s Erndien. 

Uniform des Perfonals der Univerfitäten. 


. Vermehrung ded Fundationd s Wermdgens ber Unlverſitaͤt zu Landshut dur Ueber⸗ 


tragung ded Eigenthums vom Hofgarten und der darin gelegenen Gebaͤude. 


. Peltättigung und Dotation der Univerfität zu Innébruck. 
. Wirtungstreis der Minifterlal: Sektion für bffenelihen Unterricht und Erziehung 


in Bezug auf die Univerfität Landshut, 


. Organifirung der Univerfitäit zu Junsbruck nach der für die Univerfirit zu Lands: 


hut gegebenen Einrichtung. 

Aurldiung der Univerfirtde Altvorf, und Erlaubung des Beſuches autländifer 
Univerfiräten von proteſtantiſchen Theologen. 

Allerhoͤchſte Erflärung Über den Fortbeſtand der Univerfität zu Erlangen. 


235. Aufldfung der Univerſitaͤt zu Innsbrud und Erxrichtung eines £pjeamö daſelb ſt 


24. 
2. 


26. 


nebſt dem Gymnaſium. 

Auflbſung der Univerſitaͤt zu Salzburg und Errichtung eines Gymnaſi ums und 
Lyzeums an ihrer Stelle. 

Beſtimmungen uͤber Verwaltung des Vermbgens der Univerſitaͤt Landshut und des 
georglaniſchen Priefterhaufes. 

Gegenſtaͤnde in Bezug auf Unlverſitaͤten reſſortiren zum Minifterium des Innern. 


Jede der Univerfitäten hat einen Abgeorbneten zu ſtellen, Wahl derfelben, 


, Die Auffiht auf das theologifche Studium an der Univerfirdt zu Erlangen fteht 
"Im Beziehung auf Lehren dem Oberkonfiftortum zu; deffen Gutachten bey Beſetzung 


ber Lehrſtellen. 


. Beftimmung über Verwaltung der. Poligey in Ueiterfir.ies > Grädten. 


. Ernennung ber koͤnigſichen Kommiffarien in den Univerſitaͤts Staͤdten. 
» Derwendung eines Theild der alleufalljigen Ueberſchüſſe von den Sraatdeinnahmen 


für die Univerfititen. 


52. Organifation der Adminiſtrativ-Behbrden der Unwerſitaͤt Mirzhurg. 
.Bekanntmachung der proviforifchen Vefhlitife der dVeurften Vundes : Merfammlang 


in Beziehung der wegen der Univerfiräten zu erareifenten Mazregeln und Anftch 
Inng von Kommijlären. 


1818, 


1807, 21. Mär. S. 528. 
1807, 16.Dtti S. 1650. 


1807, 25. Dezbr. Rablt. 
1808 ©, 120, 


- 1808, 22. Jän. ©. 45r. 


1808, 8. Bebr. ©. 534. 


1808,12 Sept. &. 2218. 
1808, 15. Sept, S. 2466. 
Nr. 8. 


1508, 21.Dft. S. 2653. 
1809, 24. Sept. &, 1591. 


1810,25. Nov. &, 1331. 
1810, 25. Rov. S. 1350, 


2811, 7. Jan. ©. 99. 
1816, 9. März. ©. 133. 


1817, 15. April. &. 343. 
1825, 9. Der ©. 997: 
%. 62. 

1818, 26. May. Sfsbttt, 
©. 123.$. 7 u. 9. u. 
S. 350. $. 4. u, 18. 
1818, 26. May. Gſobl. 
©. 443- 9. 13. 


15. Sept. Ofgättt. 
©. 623. 


1818, 12. DM. &. 1193. 


1819, 22. Juty. Gfgbit 
S. 36. und 229, 


» 1819,30. Sept. ©. 942. 


1819, 16. Oft. ©, 1046. 


1821,30, Mir. ©. 512 
1822, 2. July. &. 681. 


3822, 8: Aug. 5. 798. 
1823, 22. Sept. 8.1390. 


1808, 25.Rov. S. 2022. 


1808, 21. Suny.®. 1485. 
1810,23. Sept, S. 309. 
1817,20, Febt. S. 114. 


1800, 7. April. St. XVI, 
1808, 24. July. 9. 1786. 


1810, 10. Jun. ©. 489. 
1819, 22. July, @fgeltt. 
©. 60, 


1817,20. Febr. 118. 


1807, 31. Jaͤn. S. 260. 


1808, 28. Jul. S. 1836- 
1808, 15. Sept. S. 2461, 


1808, 15. Sept. ©. 2472. 


41808, 24. Sept. 8.2528. 
1818, 10. Sept. Gfablt. 
6. 594. 3. 58 u. ff. 
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33, Errichtung eines Lehrſtuhles fir bad im Rheinktels beftchende Elvil und Eriminals 
Recht am der Univerfirät zu Würzburg. R 

35. Vertretung der Univerfitär und des georglanifchen Priefterhaufes zu Landshut vor 
Gericht durch ein Ausschuß: Mitglied, [ 

56. Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät an der Univerfitit Wuͤrzburg. 

37. Einſchaͤrfung des Verbots geheimer Verbindungen auf Univerfitäten, deßfallſige 
Zeugniffe für die abgehenden Kandidaten, intbefondere für die Lehramts: Kandidas 
ten, M. f. u. geheime Gefellidaiten Nr. 45.09 


Unfchlitt = Gelder. 
Diefe Abgabe Ift aufgehoben. 


Unter = Donaufreis, 
Bildung und Umfang befielben. 


Unter = Gerichte — Unter = Behörden, 


4. Korm der Unterzeichnung der ftändifchen Unter + Behörden, 

2. Organische Beſtimmung über Verfafung, Kompetenz und Geſchaͤfts⸗Kreid bey 
den Untergerichten, 

5. Vorfehriften über das Wotiren in Juſtitzgegenſtaͤnden bey dem Unterbehörben, 

4, Verfahren bey den Untergerichten in Civils Rechtöfagen. M. f. u. € ivilpro 
zeſſe Nr. 5. Gerichte, Kompetenz « Konflikte, Lands und Stadt⸗ 
Berichte, — Rentämter — Qualifilationgskiften Nr. 3. 


Unter: Main: Sreis, 
Bildung und Umfang deſſelben. 


Unterricht und Bildung. 


1. Errichtung eines Schuls und Studien⸗Buͤreaus beym Minifterium des Innern jur 
Leitung der Unterrichs⸗ und Bildungs s Anftalten. . 

2. Rechte der Gutöheren in Beziehung auf Unterrichts » Polijey. M. f. Nr. 12. 

3. Bildung einer Sektion beym Minifterlum bed Innern für die dffentlichen Unter⸗ 
richte: und Erziehungs » Unftalten, M. f. Nr. 8. 11. 14, 

4. Inſtruktion für bie Generals Kreid: Kommiffariate in Beziehung auf dffentlichen 
Unterricht und Erziehung in den Kreifen. M. f- Nr. 9, 10. 

5, Dbliegenheiten der Poligey » Direktionen, und in Minden gemeinichaftlich mit dem 
Magiſtrate in Beziehung auf Beförderung des Unterrichts und der deifallfigen 
Anfalten. 
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G6. Erläuterung der Normatise über bffentliche Unterrichts: Anftalten, Insbefondere 
Trennung der Dolföfhulen von Studien » Anflalten, Eintheilung der. letztern und 
ber hoͤhern Lehr: Anftälten. 

. Anordnung des religidfen Volls: Unterrichts durch die genehmigten Kirchen » Ge: 

. ſellſchaften unter ber Staatsaufficht nad) ihrer Kirchen: Verfaſſung. 


8. Kompetenz der Minifterlals Sektion in Gegenftänden des bffentlichen Unterrichtö ; 
Geſchaͤftsgang hiebey. 

9. Erweiterter Wirkungskreis ber ——— in Bezug auf oͤffent⸗ 
- lichen Unterriht. M, f. Nr. 10, 

10. Wirkungskreis der Kreis: Megierung in Beziehung auf Unterricht , Erziehung und 
Bildung , indbefondere Erhaltung der Requifiten und Attribute, Viſitatlon der 
Unterrichtö » Anftalten , Bewahrung und Inventarifation der Fonds, Revifion der 
Rechnnugen.- Beftättigung der Yundirungss Zufldffe. 

11. Die Gegenftände des Unterrichts, ber Bildung und Erziehung reffortiren zum Mi: 

wiſterlum des Junern refp. zu dem oberften Kirchen: und Schulrath. 


Gegenftäube des Unterrichts und der Bildung gehdren zum unmittelbaren Mir 
kungskreis der ſtandesherrlichen Gerichte. 

Der proteftantifhe Religions » Unterricht verbleibt dem Konfiftorium, alle übrigen 
Unterrichts Gegenftände aber reffortiren zu den — und zu dem mi 
ſterium des Innern. 

Errigtung einer Schion beym Minifterium des — für die re 
der Kirche und des Unterrichts. M. f. m. ErziebungssAnftalten, Klds 
ffer Nr. 48. Lehramt, Privatunterricht, Schul u, Studienwefen. 


Unterfcheidungs - Alter. 


Das Unterfcheidungs « Alter ift die gefegliche Volljaͤhrigkeit, das zurädgelegte Zife 
Jahr. M. f. u. Diskretionds Fahr.‘ 


1 


12. 


15. 


14. 


Unterſtuͤtzung 


1. der Im Kriege 1809 beſchadigten Unterthanen mit Getraid und Darlehen die 

GStiftungen. 

2. Die Verleifung der Unterftügungss Bepträge nach den beſtehenden Normen gehbrt 
zum Reſort der Central: Finanzftellen. M. f. u. Penfionen. 

"3. Für die verwundeten Krieger ihrer Wittwen und Waiſen ven ben lehten 3 Feld⸗ 
sügen 181% bie 1815. Klaffifitation ber Vethelligten. 


Unterſuchungs ⸗ Gefaͤngniſſe. 


Vorfchriften wegen der oberſten Aufficht auf die Unterfagungb»Gefängniffe durch das 
Minifterium der Juftig. 


1809, 28. Jaͤu. &. 265. 


1809, 24. Märj. ©. 905. 
1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 159 5 38. — 


1810, 7. Sept. S. 890, 


1871, 2. OE.&. 1498. 


"1817,27. Mär. ©. 237. 


1825, 17. Day. ©. 1075. 
$. 38. 51 und 71. 


1817, 15. April. S. 343. 
1825, 17. Dei. ©. 997. 
5. 62. u. ©, 1036. $. 7 . 
1818, 26. May. Set. 
©. 199. $. 26, 


1818, 26. Map. Bfgbitt, 
©, 443. $. 14. 


1825, 17. Du. ©. 1033. 


1809, 20. Sept. S. 809. 
2818, 26. May. GefgbL, 
©, 151. $. 6. 


1809, 2. May. S. 744. 
1810, 7. DM, ©. 1021. 


1818, 3. Jul ©. 794, 


1817,15. Aril S. 35 
a. 9. Du. ©. 994 


1818, 11. Bebr. ©. 190. 


1822, ». Zum. AU. 
e 19. 27 


1808, 13, May. ©. 1276. 


1809, 8. Septb. S. 1503, 


1818, 26. May. Gfgbitt 
©. 379. $. 12. 


1822, 19. Rov, 8, 1156. 


1800 ,7. Mär, St. X. 
1800, 28. Day. Stüd 
xXZIL 


1801, 5. Dit, St. XLI. 


1802, 16. De. St. LII. 
1802,24. May. &,XXU, 


1804, 23. Zän. St. IV. 


1804, 29. Sept. St. XL. 
1804, 28. Deib. Rgablt. 
1805. St. 1, 
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Unterfuchungs » often. 


1. Beſtimmung über bie Adjubilatur der Unterfuchungs » Koften bey polizen » Ueber⸗ 
fretungen. > 

2. Vorzugsrecht der Uuterfuchungds Koften in Roufurfen in ber 6. Klaffe. _ 
M. f. u. Ariminal indbefondere Nr. 14. 18. 27. 23. 54. 48. 61. u. u. Spe⸗ 
dal s Unterfuchung. 


Unterthans = Anlagen. 
Die Ubgaben unter diefer Benennung find aufgehoben. za 


Urlaub. 


1. BVorfchriften wegen ber Urlaubs » Gefuche proteftantifcher Geiſtlichen und anderer . 
Kirchendiener. 

2. Die Bewilligung des Urlanbs für ein Meitglied der Stände Verſammluug wihrend 
der Situng geht vom Präfidenten aus. M. f. u. Reife» Lizenz 


Urfprungs = Zeugniffe. 


Vorfchriften wegen Ausſtellung der Urfprungs » Zeugniſſe über die im bie u 
Staaten gehenden bayeriſchen Erzeugniſſe und Fabrikate. 


V. 


Vaganten. 


1. Vaganten und mißige herumſchweifende ledige keute ſellen zum Militär wegge⸗ 
nommen werden. M. f. u. Nr. 5. u. u. Militaͤr Nr. 15. 


2. Algemeine Vorſchriften ter Behandlung ſewohl ins als amsländifher Vaganten 
und Landläufer. 

3. Baganten und Fandftreichern foll der Eintritt Ins Land nicht geſtattet werben 

4. Der den Zransport der Vaganten veriebenden Garniſons Manuſchaft ift die Ders 
pflegung zu reichen. 

5. Auslaͤndiſche Baganten follen nicht mehr zum Militär abgebiefert, fondern in ihre 
Heimath verwieſen werben. et 

6. Auf fremde Vaganten iſt firenge Späge zu halten. 

7. Berbot des Eintrittd fremder Vagauten in Bayern. 
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8, Vaganten find auffer bem Falle der Unmbdglichteit zu Fuß zu trane por tiren. 
9. Weifungen über den Transport der Vaganten auf dem kuͤrzeſten Wege. 


10. Die Gemeinde » Borfteher haben die Vaganten, Landfahrer und andere verdaͤchtige 
Leute zu entfernen. 


11. Wirkungskreis der Pollzey⸗Dlrektlonen in Beziehung auf — Landfireicher 
und anders verbächtiges und muͤßiges Gefindel. 


12. Erneuerung der Verordnung Str. 8, mit Strafbeilimmung der -dagegen handelnden 
Polizey » Behdrden, Ortsvorſteher, Gensdarmen und Gerichtöbdiener. 

13. Uebereintunft über die mwechfelfeitige Uebernahme der Vaganten und anderer Aus— 
gewleſenen in den bayeriſchen, wirtembergifhen und badiichen Staaten. 

14. Verordnung Über Behandlung der Waganten und Landftveicher. 
M. f. u, Bettel Nro. 10. 

15. Wechfelfeitige Uebernahme der Baganten zwifchen Bayern und dem fürfilich Ho: 
benzolfern Siegmaringen’fhen Amte Achberg. 

16. Den aufgegriffenen Bertlern und Landftreichern find Vorwelſe, andern Individuen 
aber Entlaffungsfcheine bey der Freplaffung zu geben. 

17. Vertrag mit Preuffen wegen wechfelfeitiger Uebernahme und Muslieferung ber 
Baganten. 

18. Uebereinfunft mit Sachfen » Meiningen wegen Uebernahme der Baganten, 

19. Uebereinkunft mit dem Königreihe Sachfen wegen Webernahme der Baganten und 
Ausgeriefenen. 

20. Uebereinkunft mit der fuͤrſtlich Reuß⸗ Plauiſchen Regierung zu Gera wegen Ueber⸗ 
nahme der Vaganten. 

21, Ausdehnung bed Wertrages mit Sachfen wegen Uebernahme ber Daganten auf 
das fürftlich Neußifche Haus Älterer Linie zu Greiß- 

22. Vertrag mit Sachien — or wegen Uebernabme der Waganten und 
anderer Ausgewſeſenen. 

23. Anmwenduig der mit Sachfen « Koburg » Saalfeld beftchenden Konvention wegen 
Vaganten-Uebernahme auf Sachſen⸗Hildburghauſen. 

24. Die Vaganten ſollen, in ſoferne es den beſtehenden Verordnungen entſpricht, in 
Zwangs- Arbeltshaͤuſern untergebracht werden. M. ſ. a. u. Azungs-Koſten. 
Gerihtsdiener Wr 4. 


Betkimmungen in eingelwen Gebletstheftlen. 
25. Bagabunden und Bettler find ſogleich anzuzeigen. Biftrafung und weitere Bes 


handlung — 
Vaſallen. 


Königliche Erklaͤrung Im Beziehung auf die Verhaͤltniſſe der Vaſallen des Mönigreicht, 
insbefondere wegen Erleichterung bey Lebens» Koufenfen. DM. ſ. u. Lehen. 
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1805, 27. Febr. St. XI. 
1805, 9. Septbr. Stüd 
XXXIX. 

1808, 8. März. S. 652. 

1508, 24. Sept. S 2442. 

1818, 17. Map. Gſoͤbltt. 
S. 88. $. 108- 


1808,24. Sept. S. 2517- 
18f8, 15. Sept. Gſobltt. 
©. 581. $. 21. 


1815, 1. Febr. ©. 113. 


18:6, 7. März. ©. 731. 

1816, 28. Nov, ©, 853g. 
1818, 3. März. S. 263, 
1818, 1. 


April, &. 511. 


1318, 6. Juny. 


Gitbtt. 
©, 453. 


1819, 18. Rev, S. 1157. 
1820, 15. Juny, S. 525. 


1821, 27. April, ©. 422, 
1821, 5. Dezb. ©. 1099. 
1823, 22. Jun. ©. 97. 

1824, 18. Juny. ©, 597, 


1825, 11. Sept, Gfebtt. 
&, 15. 


Anttad, 
1807, 10. Sept. 5.1499. 


1825, 11. Sept. Gſobltt. 
©, 27. 


1822, 1. Juny. Gnkit 
&. 30. $. 22. Re. 7. 
8. 45. u. 136. Nr. 4 


1823,13. Marz. ©. 534. 
$. 22 


1822, 1. Juny. Geſehbl. 
&. 7. 12 u. 163. 


1825, 11. Sept. Gſyblt. 
S. 12. u. 55. 


1823, 22. Sept. ©. 1399. 


1803, 7. Februar. Stud 
vü. 


1812, 26. Febr. S. 378 . 
1818, 17. May. Gſeblt. 
S. 74. $. 78. und ©, 
489. 8. 16. 


1818, 26. May. Gſebl. 
S. 124. £. 12. 


. 1802, 23. Di. St. LII, 


1825 , 11. Sept. Bfshl. 
&. 120. $. 8. u. fl» 


1825, 17. Dij. 9. 1093. 


$, 66. 
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Veraͤuſſerungen. 


1. Vorſchtift wegen des Eintrages der gerichtlichen Merbote der Meräufferungen im 
Hypothekenbuche; und Bedingungen zur Beräufferung einer verpfändeten Sache. 
M. f. a. u. den zu veräußernden Gegenfländen. 


Beftimmungen im einzelnen Gebietstheilem 


2. Vereinfahung ded Verfahrens bey Zwangs- Veräufferungen von Immobilen im 
Mheinkreife, insbefondere Verfahren bey Fnzident: Punkten hiebey. _ 

3. Förmlichkeit bey freywillig gerichtlichen Beräufferungen von Mobilien, und liegen⸗ 
den den Pflegbefohlenen oder zu Benefiziar » Erbfchaften oder zu Balantmaffen ges 
hörigen Gütern im Rheinkreiſe. “7 


Verbindungen unerlaubte. 


Erneuerung der beftehenden Verordnungen wegen unerlaubten Xerbindungen unter 
Studierenden, mit weitern Vorfchriften hierüber. 
M. fr u. geheime Gefellfhaften. 


Verbrechen — Verbrecher. Dergehen. 


4, Verbrecher find auf dem Transporte auf Staatsfoften zu verpflegen. - 


2. Vorfchriften wegen Auslieferung ber Merbrecher an ausländifche Behörden. 


3. Perfonen, welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens einer gerichtlichen Uns 
terfuchung unterliegen oder unterlagen, ohne ein freyfprechendes Urtheil zu erhal: 
ten, find von Gemeindeftellen ausgeſchloſſen. 

4. Gleiches Verhaͤltniß tritt auch in Bezug auf die Stelle eines Abgeordneten ein. 
M. f. u. Appellation Nr. 34. Bürgermilitär Nr. 29. Delanntmas 
chungen Wr. 4 Kriminal insbeſondere Nr. 1. 2, 7. 10. 17. 25. 28. 
30, 32. 39. 40. 00, 61. Sequeftration Mr. 1. ’ , 


Verehelichung. 


1. Zur Erlaubniß der Verehelichung iſt der Schul: Entlaßfchein ein nothwendiges 
Erfordernif. 

2. Geſetz über Verehelihung, Erleichterung derſelben, Titel biezu, Merehelichung ans 
geftellter Perfonen. Verbot unerlaubter Verehelichung auſſer Landes, Verhelichung 
der Ausländer; Zuſtaͤndigkelt und Verfahren; Aufhebung früherer Verordnungen. 

3. Die Sorge für den Vollzug des Geſetzes über Verehelichung und Anſaͤßigmachung 
liegt den Kreisregierungen ob. ‚ 

M. f. u. Unfäßigmahung u. Ehe insbefondere Nr. 2 u. 10. u 
Entlaffung Nr. 1. u. u. Heirathen. 
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Verfaſſung — Verfaſſungs-Urkunde. 


. Konftitution für dad Abnigreih, Hauptbeſtimmungen, koͤnigl. Haus, Verwaltung 


bes Reichs, Nationals Mepräfentation, Juſtitz, Militärftand. 


. Beflimmung, in wie ferne Private für ihre durch die Konftitution aufgehobenen 


Rechte auf Erfag Auſpruch machen können. 


. Verfaffung für das Königreich Bayern. — Grundzüge derfelden. — 1. Allgemeine 


Beſtimmungen. 2. König, Thronfolge und Reichs » Verwefung. 3. Staatégut. 
4. Allgemeine Rechte und Pflichten. 5. Befondere Rechte und Vorzüge. 6. Stän: 
deverfammlung. 7. Wirkungskreis berfelden. 8. Mechtöpflege, 9. Militär: Ders 
faffung. 10. Gewähr ber Verfaffung. 

Jedem Mitgliede der Kammern ift bey dem Eintritt ein Abdruck ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde famt Beylagen zuzuftellen, 
Auöfchiiffe der Kammern zur Unterfuchung der Befehwerden über die Verlegung 
der Staatds Verfaffung ; Verfahreh. hiebey. 


. Weceffions » Urkunde Sr. 8. Hoheit des Kronpringen zur Verfaſſungs⸗ Urkunde, 


Anordnung einer Minifterials Konferenz zur Vollziehung ber Verfaſſungs-Urkunde 
und der bamlt verbundenen Edikte. 

Aufhebung der Minifterialfonferenz im Ruͤckſicht der Volziehung der Verfaffunges 
Urkunde und der damit verbundenen Edilte. 


. Beflimmung, in wie ferne Befchwerden der Stände wegen Verlegung der Ver: 


. fafung zur Berathung des Staatsrathes fompetiren. 


10. 


Die Bewahrung und Handhabung ber anal une und, daß viefelbe befolgt werbe, 
liegt dem Krelsregierungen ob. 
Vergleiche, 


Im gerichtlichen Verfahren follen Wergleiche intentirt, und bie Erzielung als eine 
Auszeichnung ded Kommiffäre angefehen werden. 


. Bey Vergleichen in Gegenftänden unter 1000 fl. follen die Taren zur Vefbrde: 


rung der Vergleiche erlaffen ſeyn. 


. Kompetenz ber Patrimonials Gerichte II. bey Vergleiche : ——— Bedingun⸗ 


gen der Guͤltigkeit. 


Siegelmaͤßige — ihre Verglelche, wozu ſonſt gerichtliche Verbriefung gehört, 
ſelbſt fertigen. 


.In fiskaliſchen Prozeffen koͤnnen die Fiskal : Beamten nur unter dem Vorbehalte 


ber Genehmigung der Kreisregierungen Vergleiche abfchliefjeu. 
Derhaftung 


fol nur im gefeßlicher Form und gefeglichen Fällen flatt finden ; Verbot der Verhaftung. 
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1808, 1. May. ©. 985. 
1809, 6. Jaͤn. S. 97. 


1818, 26. May Gfebtt. 
©. 102, 


1818, 26. May, ©. 373. 
$. 55 


ı818, 26. May, Bfäbt. 


. ©. 384, 8. 25 u. 33. 


1818, 30. Day, Gfebit. 
©. 451. 
1818, 1. Sul, ©, 635. 


1519, 29. Sept. S. 921. 


1821, 9. Sin. ©. 53. 
1825,18. Nov. &. 8069. 
fir. 4. 

1825, 17. Dezbr. ©, 1056 
8. 13. u. 24 


1800, 17. Jaͤn. &t, VII. 
1802, 18. Jaͤn. &t. IV. 


18:2, 16. Aug. ©. 1530, 
1512, 26. Man. Gefghtt. 
S. 248. $. 77. 78, 80. 
1818, 26. May. Gſobltt. 
©. 326. $. 2. 


1825, 27. Nov. € 
$- 4- 


S. 925. 


1818, 26. Man. Gfahlt. 
S. 116. 5.8.0, ©. 133 
$. 26. 


1313, 9. May. ©. 625. 


1804, 20. Okt. Rgablt. 
St. V. 
1805, 10, Juny. Stüd 
XXVII. 
1814, 10. Dez. ©. 1809. 


1822, 1. Juny. Gfabit, 
&.36.$. 31 u 32. 


1825, 11. Ext, Bfgbtt. 
S. 129. Art. 1. 


1822, 1. July. @fabitt, 
8. 49. 

1803, 17. Stptbr. Stüd 
XXXIX. 


1804, 26. Oftbr, Stuͤck 
XLIV. 


1811, 25. Dez. Rgabltt. 
1812. ©. 69. 


1304, 23. Nevbr. Stuͤck 
XLVIII. lit du. Nr.6. 


1209, 14. April, 8.698. 
1809, 27. May. S. 739. 
1809, 24.Rov. ©. 1875. 
1810, 8. DOftbr, ©. 975. 


1818, 29. Man, Gſeblit. 
©. 166. 8. 60, 
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eines Stände» Mitgliedes während der. Sigung auffer dem Fall der Ergreifung 
auf frifcher That des Verbrechens. 


Derhörs = ProtofoN, 
Beſtimmung über die Anwendung des Stempels bey den Juftig:Verkbröprotofollen. 


Derjährung. 


1. Bey Veräufferungen des Hausfideis Rommißgutes findet eine Verjägrung nicht ftatt. 

2. Sn Polizey » Gegenſtaͤnden findet ein u. oder Präferiptions » Titel nicht 
statt, 

3. Erläuterung in Bezug auf das Verfahren inf dilich der Verjährung in Straf: 
Saden. 

4. Beſtimmungen Hinfichtlich der Verjährung zu Bolge des Hypotheken-Geſetzes, deren 
Unterbrehung und Unftatthaftigkeit gegen den Inhalt des Hypothelenbuches, Vers 
jährung der Zimfen. 

5. Durch Verjährung kann Feine Gewerböbefugniß mehr erworben werben. 

M. ſ. n. Kirchen Nr. 25. Lehenwefen Nr. 28. 


Derfauf. 
Verfahren und Wirkungen des gerichtlichen Verkaufs einer verpfändeten Sache, 


BDerfünd = Zettel, 


1. Verbot der Verfendung der Verkuͤnd⸗Zettel kirchlicher Feſte im fremde Pfarr⸗ 
Sprengel. . 

2. Die Verkünds Zettel därfen die Pfarrer ohne Landgerichts » Zeugniß an Feinen Uns 
terthanen verabfolgen laſſen. M. f. u. KanzelsBertündung. 


Verlaſſenſchaften. 


1. Die Verlaſſenſchaften kinderloſer Armen, welche dad. Almofen genoſſen, fallen dem 
Armen : $nftitute zu. 

2. Verbot der Beſitznahme einer Verlaffenfhaft ohne Vormiffen und Bewilligung des 
ordentlichen Richters. 

3. Otiftungs: und Kommunaltare für die Genehmigung der Verlaſſenſchafts · Verhand⸗ 
lung eines Geiſtlichen. 

4, Von Verlaffenfhafts: Verhandlungen, woben die Stiftungen betheiligt fü nd, find 
die Stiftungs » Adminiftrationen in Kenntniß zu ſetzen. 

5. Beltimmung der Taren von Verlaſſenſchaften. 


6. Verlaſſenſchaften der Geiftlihen werden vor dem weltlichen Richter verhandelt, 
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7. Unftreitige Berlaffenfchafts s Verhandlungen der Mediatifirten kann das Haupt ber 
Familie durch feine Kanzley vornehmen laffen. 

8. Die gerichtliche Verfiegelung und Befchreibung der Werlaffenfchaften und Verthei⸗ 
lung der unftteitigen Erbfchaften fteht den Patrimonialgerichten IL. zu. 

9. Die Belchreidung und Beendigung der unftreitigen Verlaffenfhaften Siegelmäßiger 
ſteht deren männlichen Bluts » Verwandten zu. 

M.f u. Arme. Nr. 9, 10,27, 28,35. Geiftlihe Nr. 4,8, 25, 26, 
50, 32, 35, 30, 37, 42, 45, 46, 48, 65. Gefhäftstabellen. Militär 
Nr. 9. und 11. Teftamente u. u. Quota Funeralis, 


Dermächtnife. 


Verbot der Vermächtniffe und Schanfungen an "ausmärtige Etiftangen ohne aller: 
böchfte Bewilligung. Deßfallſige Strafbeſtimmung. M. f. Abfbhoßgebühren 
Nr, 1. Armenwefen. Nr, 3, 4. 27. u. Quarta pauperum et scholarum, 


Dermiether. 


» Befhwerben ziwifchen VBermiethern von Wagen und Pferden und den Miethern 
entſcheidet die Polizeydireftion vorbehaltlich der gerichtlichen Behandlung in ben 
dazu geeigneten Fällen. M. f. u. Hauseigenthämer. 

- Vorzugdrecht der Vermiether in Konkurfen gegen den Pächter. 


| Derordnungen. 
» Vorfchriften wegen Yublikation der Verordnungen. 


. Vorfchriften über die Verfändung und Berichte wegen Befolgung der Verord⸗ 
nungen. 

» Ueber die Befolgung der Verordnungen ift mit dem Schluffe des Rechnungsjah⸗ 
res von den Behoͤrden Anzeige zu erſtatten. 

.Alle Verordnungen werden durch das allgemeine Regierungsblatt, nunmehr durch 
das Geſetzblatt bekannt gemacht. 


5. Der Gemeinde s Vorfteher verfünder die Phnigl. Befehle und Verordnungen. 


6. Die in den Gemeinden dffentlich bekannt zu mächenden Verordnungen verfindet 
bie Pollzey» Direktion , darf jedoch Feine neuen erlaffen oder die beftehenden ab— 
ändern. 

° Vorſchriften wegen Mittheilung der Poniglichen Verordnungen und Geſetze am die 


1818, 26. May. Gfabtt. 
S. 192. $. 7. 


1818, 26. May. Sfebt. 
©. 247. $. 75- u. 95. 


1318, 26. May, Gfhttt, 
©, 328. $. 8. 


1811, 10. Reb. ©, 1720 


1818, 15. Sept, Bfeblt. 
©. 603. $. 80. 


1822, 1. Juny. Gltzbl. 


©. 114. $. 21. Rr. 3. 


1801, 5. Juny. Stüd 
XXVII. 

1803, 5.‘ Maͤrz St.X, 
1805, 24. Maͤrz. Stüd 
AU, Rr. 9. 


1806, 1. Jin. S. 4, 
1807, 14. Apr, ©. 697. 
1817, 29. Dez. GſtAt. 
1818 ©. 7. 
1808, 24. Sept. S. 2437. 
1818, 17. May. Gſoblt. 
©. 84. $. 100. 
— Sept. S. 1113. 
. 2 


1808, 24. Sept. &.2516. 
$. 33 u. 87. 


1818, 26. May, Gefabte. 
©, 245.9. 70 u. 103. 


1808, 22. Jun. S. 1469. 


1818, ı7. May, Gfsbt. 
&, 77. 5. 82.123. 128. 


1825, 17. Dei. ©, 17. 


$. 109, 


1822, 1. Juny. Gfsblt. 


$. 21. ©. 113, 


1822, 1. Juny. Gfhbltt. 


S.45. 9. 53 u. 155... 
1823, 13. Maͤrz. S. 551. 


I. 32m 338. 5. 


1816, 17, Rov. S. 7g1. 


9. 35. 53. 72. 74 


1817, 15. April. &. 345. 
1825, 9. Dei. ©. 1001. 


$. 74. 


1809, 27. July, ©. 1287. 


1807 , 6. Febr. S. 329. 


« 1809, 27. März S. 737. 


1810, 8, Dftbr, S. 974. 
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Herrfchafts » Gerichte, bann am die Patrimonials Gerichte durch die Landgerichte, 
Defanntmadung derfelben im Patrimonial s Gerichtsbezirken. 
M.f. n. Ordinariate, 


Bekimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
8. Vorfchrife Über Verfindung der Verordnungen von der Kanzel für die Provinz 
Bamberg. 
Derpachtung. 


1, Mitwirkung der Gemeinbebevollmächtigten bey Verpachtungen in Gemeinden, Ers 
holung der Genehmigung der Kreisregierungem oder Untergerichte, Verbot der Vers 
pachtungen an Gutsherrn und Ihre Beamten oder deren Merwandte, 


2. Quartalds Anzeigen über Verpachtungen find erlaffen. 


Verpaͤchter, 
deſſen Vorzug gegen den Paͤchter wegen zu fodernden Pachtgeldes in Konkurſen. 


Verpfaͤndung. 


Wirkung der Verpfaͤndung einer Hypothek: Forderung, Vormerkung folder Verpfäns 
dung, Eintrag und Loſchung derfelben, 


Derpflegungs- Berforgungs = Anftalten, 


1, Beftimmungen wegen Errichtung von Verforgungs s Käufern für Arme, Gebrech⸗ 
liche, Blödfinnige und Unmweltläufige; über deren Auffiht, Einrichtung, Aufs 
nahme und Wifitationen. 

2. Die oberfte Aufficht auf Verpflegungs:Anftalten hat dad Minifterium des Sunern. 
M. f. a. Geiſtliche Neo. O7. 


Verſchwoͤrung 
und Aufruhr im Junern des Landes als Verbrechen des Staats-Verraths; Straf⸗ 
Beftimmungen. hierüber. 
Vertraͤge — Vertrags = Briefe. 


1. Stempel « Beredinung ber Vertrags « Ortefe, welche auf Feine beftimmte Summe 
lauten, 

2. Genehmigungs:Tare für eventuelle Verträge zwifchen Stiftungs- und Komunals 
Aominiftratoren, dann zwiſchen Privaten und Korporationen, 


3. Taxe von Vertragebriefen. 


ae Fe 


.s 


u: 
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4. Die Schlieſſung und Wahrung der Verträge mit auswärtigen Mächten reffortirt 
zum Minifterium des Hauſes und des Yeuffern, 


5. Wirkſamkelt der guts- und grundberrlichen Verträge, und weitere Beftimmungen 
über felbe ; Kompetenz der gutöherrlihen Gerichte bey Vertrags » Aufnahmen. 

6. Beftimmung Aber die Fertigung ber Verträge jwifchen Siegelmäßigen und Unflegels 
mäßigen; dann Siegelmäßiger unter ſich. M. f. u. Kaufs + Verträge, 


Beftimmungen in einzelnen Gebietstheilten. 


7. Aufnahme der Verträge der Mdelihen und Giegelmäßigen mit Stiftungen über 
dingliche Rechte oder Hypotheken in das Protokoll ded Berichtes der gelegenen 
Sad. 

Derwandte, 


1. Zwey oder mehrere In naher Verwandtſchaft ſtehenden Gemeinde » Gljeder können 
zu gleicher Zeit nicht zu Magiftraröftellen gewählt werden. 


2, Veruehmung der Gemeinde s Bevollmächtigten und, Erholung der Genehmigung ber 
Regierungen refp. untern Gerichte bey Verpachtungen und Gelds Anlchen an Ber 
wandte der Magiftratöglieder und gutöherrlihen Beamten. 

M. f. a. n. Diöpenfationen u. u Ehe, 

ü Derweife 

und Ahndungen der DOberbehdrben an die Unterbehdrden dirfen den Partheyen nicht 
fommunizirt werden. 


— 


1. Der Verzicht adelicher Tbchter auf die vaͤterliche, muͤtterliche und bruͤderliche Erb⸗ 
{haft zu Gunften der männliden Erben ift aufgehoben. 

2. Form der Berzichleiftung fiegelmäßiger Frauens⸗Perſonen aufihre weiblichen Rechts⸗ 
Wohlthaten. 

3. Die Ehefrauen buͤrgſchaftspflichtiger Beamten muͤſſen die gewbhnlichen Verzicht⸗ 
briefe, welche zwar tarfrey find, dem Stempel jedoch unterliegen , ausſtellen. 

4, Wirkung des Verzichtes auf eine erworbene Hypothek. 


5. Durch Verzicht erlbicht die Gewerbs s Eonceffion. 


Deterinär: Schule, j 


1. Erdffnung der Veterinär» Schule in Minden, Aufnahmsbedingniſſe. 
2, Gerichtsſtand des Perfonals der Veterinär: Schule In Muͤnchen. 
3. Das Veterinärwefen als Heilkunde und Polizey⸗Auſtalt ift den Gerichtöärzten vors 


1817,15, Apr. ©, 335. 
1825, 9. Dei. S. 99t. 
$. 32. 


1818, 26 May. Gfeblt, 

©. 222. $.4.u. ff. u. 75. 
1818, 26. May, Gfgblt, 
$. 327. 


Innabruck. 
1808, 18. April. S. 905. 


1818, 17. Man. Gfebttt. 
©. 65. $. 49. 15. Aug. 
©. 489. Art. 15 u, 55. 


1818, 17. May Gfsbtt, 
©. 77 $.82. 123. 128. 


1803, 2. Dez, St, XLIX, 


1808, 20. Apr. Regsblt. 
©. 114. 


1818, 26. May. Gfebtt. 
©. 327. $. 3. 


2. 19. Febr, S, 874. 


1822, 1. = Bfgbtt, 
S. 55. 5. 7 


1825, 11. Gſobltt. 
S. 133. 


1800, 1. April. St. XV. 

1805, 5. Maͤrz. St. XI, 

—* 8.Sept. S.2194. 
6 


+ 


——— — 


1810, 1, Febr. ©. 113. 


1810, 21.May. S. 380. 


1810, 21. May. &.435. 


1811, 4. Aug. S. 1034. 


181579. Febr. ©. 121. 
1815, 17. July. 8.675: 

1822, 14. Deu ©. 1331. 
1925, 5. Jan, ©. go. 


1801, 23. Rovbr. Stuͤck 


XLIX 


4*8 10. July. Stuͤck 


ed vi Aug; ” Stud 


XVII. 
1301, 18. Febr. St. IX. 


1301, 23. Novbr. Stuͤck 
XLIX. 
1802, 19. Rovbr. Stuͤc 
XLVII,, u. 1803. Et. 


XIV, u. 3. Oft, Stüd 
XLl, 
1805, 18. März. Stuͤck 
XIV. 
1805, 19. März. Stüuͤck 
XXI. 
1606, 14. Jaͤn. ©. 45. 


1506, 12, April, ©. 147. 


4, 


Viehmaͤrkte dafelbft. 


- 


8. 


9. 


7. Vorkehrungen gegen Verbreitung der Viehſeuchen. 


behalten, welche ſich der Thieraͤrzte und Kurſchmlede als Gehälfen bedienen 
tbnnen. 

Errichtung einer Zentral-Veterindr: Schule; Beſtimmung, Verhältniffe und Zweck 
derſelben; Profeiloren und Lehrperfonal; Lehrplan, Attribute der Anftalt; Klaffen 
der Zubdrer; Auswahl der Veterinär:Eleven und ihre Aufnahme; Dauer des Uns 
terrichts, Prüfungen, Zeugniffe und Abfolutorien; dkonomiſche und polizeyliche 
Einrihtung; Obliegenheiten der Thlerärzte, ihre Emolumente,, Tare für ihre Ver: 


richtungen; Suftrultion, Verhaͤltniß zu den Gerichtöärzten, zu den Polizeys und 
Gerichtsitellen. 


. Verzeihnig aller Vorlefungen am dieſer Anftalt. 
. Gefchäftsform in Schreiben, Bittſchriften und — in Gegenſtaͤuden der 


Veterinaͤr; Schule. 


- Die Gerichtsaͤrzte haben zur Veterinärlehre heſchickte Eubjekte auszuwählen und 


bey der Koͤnigl. Zentral:Beterinär- Schule zur Aufnahme in Vorſchlag zu bringen, 


Feſtſetzung des Anfangs des Sommerlehrfurfes mit dem erften April. 
Feſtſetzung des Winterlehrkusfes mit dem erften November, 


Erinnerung ber Verordnung wegen des Beſuches der Veterinär s Schule von Seite 


angehender Aerzte, mit dem Beyſatze, daß diefe Vorlefungen allezeit mit Anfang 


Aprils beginnen. M. f. a. u. Beihlagfhmieten. u. Thierärzte, 


Viechtach. 


Vieh — Viehmärkte - — Viehſeuchen. 


Mohregeln zur Verhütung der Viehſeuchen bey dem Durchtriebe fremden Viches. 


M. f- Nr. 3. 


⁊ 


Freygebung des Viehhandels und Aufgebung der dießfalſigen Patente. 


. Einpfehlung eines Werkes des Profefors Will Über Viehſeuchen und deren Hellart. 


Mm. f. Nr. 7. 


. Errichtung neuer Viehmaͤrkte an verſchledenen Orten Bayerns. 


Vorſchrift zur Einfendung der tabellarifchen Ueberſichten der Viehmaͤrkte; Zor: 


mular hiefür. 


‚ Wer feine Güter arrondirt, Tann nicht gendthige werben, fein Vieh mit der Heerde 


zu treiben. 
mM. f. Nr. 8. 


Beſchreibung und Heilart einer in Bayern ausgebrochenen Pferdekrankheit. 

M. ſ. Nr. 10. 
Der VBiehhandel vom Bambergiſchen in das Fuͤrſtenthum Bayreuth wird freys 
gegeben. 


“ 
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40, Merkmahle und Maafregeln gegen eine Krankheit der Samen — Milzdrand, 


11. 


42. 


⸗ 
— 


wildes Feuer. M. ſ. Nr. 11, 

Vorſichtsmaaßregeln wider eine Gattung vom Vlehſeuche unter dem Hornvich, 
Pferden, Schaafen und Schweinen. M. f. Nr. 14, 

Zols, Maut, dann Weggeldentrihtung von jenem Dich, welches auf Ins oder 
ausländifche Märkte, Alpen oder Weidepläge gebracht wird, 


Bewilligung von Viehmärkten für Schwandorf und Megenftauf. 
. Vorkehrungen gegen Verbreitung von Viehſeuchen fteht dem Generaltommiffariate 


au. M. f- Mr. 15. 


. Dbliegenheiten der Gemeindevorſteher bey Viehſeuchen, insbefondere Anzeige und 


Abfonderung des erfranften Viehes, deffen Sorge für Viehzucht. 
Die Auffiht auf Vichmärkte fteht der Polizepbireftion zu, 


M. f. Nr. 18, 


. Viehmarktöbewilligung für Landehut. * 
. Behandlung der Viehkrankheiten durch die Thleraͤrzte, und Obliegenheiten derſelben 


und der Vefchlagfchmiede beb Viehſeuchen; Maafregeln gegen dieſe. M. f. Nr. 22. 


. Errichtung eines Vieh: und Pferdemarktes zu Mainburg. 
. Die Berilligung zur Errichtung von Viehmaͤrkten ftcht den Kreisregierungen zu, 


foferne biebey an die Gemeinden Feine Abgaben angeorbuer werden, 


Der Viehhandel an Sonn: und Feyertagen, außer der Marktzeit, If den Juden 
beſonders unterfagt. 

Inſtruktion für die Polizenftellen zur Verbitung und Befchränfung der Rindvleh⸗ 
peſt, Lbferdirre genannt; Veftreitung der deßfalfigen Koften. 


. Berbot der Anſaͤßlgmachung der Fuden auf den Viehhandel allein. 


Aufhebung der Biehfperre an der Graͤnze des Reichs, mit weitern Beflimmungen 
über den Viehhaudel. 


. Allgemeine Anordnungen zur Befdrderung der Viehzucht und Vertpeilungen von 


Prämien liegt den Kreisregierungen ob. 


. Das dem Landmanne unentbehrlihe Vieh und Fahrniß darf nie als Pfand abges 


nommen und in Laudemialſchaͤtzung gebracht werden. 4 
M. f. u. Arzneyen Nr. Zu. 3, u. u. Landwirthſchaft Nr.9, Seuchen. 


Vikarien, 


proteſtantiſche, Vorſchriften uͤber deren Beſtellung und Nemuneration, 
M. ſ. u. Heurathen Mr. 21, 


2. Auſtellung, Zahl, VBeſoldung der Vikarlen bey ben bifchöflichen Kirchen. 


M. ſ. u Ru Nr, 7. 11, 
80 


1807, 23. Jun. S. 1133. 
1807, 17. July. S. 1262. 


1807, 11. Des. Ragbit. 
1508. ©. 64. 
1811.23. Sept. ©. 1357. 
4. 31. 0 fl. 

1812, 31. Da. ©. 1374. 
1008, 3. May. S. 975. 


1808, 17. July. ©, 1658- 


1808, 24.Märı. S. 2445. 
1818, 17. März. Giebt. 
S. 89. $. 111 u. 116. 
1808, 24. März. 8.2525. 
1818, 15. Sept. Gigbi. 
©. 589. $- 43. 

1809, 29. März. ©. 647. 
1810, 1. Febr, ©. 131. 
29 U. 31. 

1810, 16. Aug. ©. 697. 
1811, 2. Oft. S. 1507. 
1817, 27. Mär. ©. 254. 
1825, 17, De. ©, 1091. 
d. 62. 


1811, 31. Dez. Ragblt. 
1612, ©. 193. 


„1813, 22, De. S. 1609. 


1814,27. März. &, 705. 
1814, 4. May. 8.1033, 


1817, 27. März. S. 255. 
1825, 17. Des. S. 1092. 
$. 64. 

1818, 26. My. fehl, 
©. 224 $. tıu.123. 


1809, 27- Nov. ©. 1889. 
1810, 15. Maͤrz. ©. 193. 


1817,.6. Jung, Sſoblt. 
1818. ©. 405. Art, 3, 
4, 10, 12. 


ı-99, 1. July. Eid 
xXXX. 


1709, 2. Auguſt. Stuck 
AAN, 

‚800, 13, Behr. Stuͤck 
YıL, 

3806, 31. Dep. Reggblt. 
1807. ©. 204. 

1808, 15: July. ©. 1333. 
1808, 24. Sept. S. 2446. 
1818, 17. May. ‚Efgbl. 
©. 90, lit. b, 


1808, 24. Sept. S. 2525. 
1818, 16. Sept. Gſobl. 
©. 588. $. 41 m. ff. 


1808, 24. Sept. ©. 2531. 


1808, 24.D0%tbr. G.2558. 


1809, 27. Sept. ©. 1730. 


1817, 27. Moͤrz. ©. 054. 
1825, 17. Dei. S. 1091, 
$. 62 


1816, 30. Apr. ©. 307. 


1Bor, 23. Rov. Stüf 
ALIX, 


1802, 25. Juny. Stuͤck 
XXVII. 
1805, 5. Maͤrz. St. X. 


1809, 6. Febr. S. 289. 


1809, ⁊.Sept. ©, 1734- 


Viktualien. 
Aufhe bung der Viktualienſperre gegen das Bisthum Eichſtaͤdt. 


2. Freygebung der Viltualieneinfuhr in Münden. 


3. 


. 4 
5 


6, 


10. 


Die Wiktualien » Poligey in gutsherrlichen Gebleten gehdrt unter Mufficht und Leis 
tung der Oberpolizepbehbrbe zur Lokalpolizey. 

Viktualienhaͤudler ſollen keine Briefe, Paquete und Verſendungen mitnehmen. 
Den Gemeindevorftchern liege die Vifisation der Wilrualien ob, 


Wirkungsfreis der Pollzepbireltionen in Bezlehung auf Aufficht auf die Diltualiens 
Märkte, Viktualien-Viſitationen, Beſtrafung ber Uebertretung ber Biltualien 
Molizey und Zufuhr von Wiltuallen und deren Preife, insbefondere in München 
gemeinfhhaftlich mit dem Magiftrat, 


. Die Polizeydireftionen haben ihren monatlichen Berichten befondere Tabellen über 


Viltualien:Preife beyzulegen. 

Vorfchriften wegen öfter unvermutheter Vornahme der Biktwalien » Vifitationen, 
vierteljährige Nechenfchaft der Polizepbehdrden und jährliche ber Generals Kreid« 
Kommiffariate, 


. Die Refultate der Viktuallen-Viſitationen und deren Preife find in ben Jahresbe⸗ 


richten zu berüßren. 

Die Bewilligung zur Errichtung von Viktualienmaͤrkten fteht den Kreiöreglerungen 

zu, Info ferm keine Abgaben an bie betreffenden Gemeinden angeordnet werden. 
M. f. a. u, Lebensmittel. 


Vils. 
Abtretung dieſes Amtes an Oeſterrelch. 
Vilshofen. 
Viehmaͤrlte daſelbſt. 
Vizinalwege. 


1. Diefe follen überall hergeſtellt und Im guten Zuſtand erhalten werden. 


2%. Vorfchriften wegen des Wirkungskreifes der Landgerichte hinfichtlich der Anlage, 


Wiederherftellung und Unterhaltung der Vizinalwege; Remuneration für die Land⸗ 
richter hlebey. 


3. Der Zuftand der Wizlnalwege und deren Werbefferung find im Jahresbericht ans 


zufuͤhren. 


y 
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4, Zum Bau und Unterhaltung der Vijzinalſtraßen, mit Ausichluß anderer Straßen, 
Ennen Gemeinde-imlagen, refp. Diſtrikts-Umlagen, erhoben werden, 


5. Die Sorge für die Aulegung und Unterhaltung der Vizinals und Kommunlkations— 
wege und die Entfcheidung Ildae über Streitigkeiten wegen Konkurtenzverbindlich« 
leit fteht dem Kreisregierungen zu. 

6. Zur Herftellung und Unterhaltung wichtiger Vizinalſtraßen Eonnen mehrere Ger 
meinden in eine Bezirfögemeinde vereinigt werden. 

7. In Anſehung der Bizinalwege haben die Patrimonialgerichte nach erhaltener Wels 
fung der Landgerichte zu verfahren. M. ſ. a. u. Straßenbau. 


Voͤgel 
im Walde ſollen wegen des Juſektenftahßes verſchont werden. 


Vogthaber 


bleibt gutsherrliches Gefaͤll, wenn auch die Gerlchtsbarkelt am die Gtaatögewalt 
übergeht, 5 


Volksfeſte. 


1. Die Vereinigung der Volksbeluſtigungen mit dem ſittlichen Auſtand liegt dem Ge⸗ 


nerallommiffär ob. 


2. Wirkungskreis der Pollzeydirektionen bey dffentlichen Bergnügungen, Aufzügen 
und Boltöfeften, insbefondere Aufrechthaltung der Ordnung und Ertheilung ber 
Bewilligung. 


5. Bey allgemeinen Volksfeſten, Feverlichkeiten und Berfammlungen haben die Polis 


zevinfpeftoren die Wufträge der orbnenden und leitenden Polizepdireftion zu 
erfüllen. 


4. Die allgemeine Aufſicht auf Volksfeſte und dffentliche Beluftigungen liegt den Res 
gierungen ob; die Unterbehörden können aus eigener Kompetenz das Ausrücken der 
LandwehrsAbtheilungen erlauben. M. f. u. Kinder Nr. 1. 


Bolks - Schriften. 
Schaͤdliche find wegzunchmen und einzufenden. 
Volljährigkeit. 
&. Stempel a 2 fl. bey Ertheilung ber venia aetatis oder Großjäprigkeitd:ErMlärung. 
2. Der Vortrag über Erteilung der venia aetatis fleht dem Departement des Aus⸗ 


wärtigen zu. M. fi a. m. Großjährigkeit m. Prinzen. 
80 * 


1812, 6. Bebr, ©. 325. 
Art. 8 u. 11, 

1819, 21. un. Sfabttt. 
e. 92. Art. 7. 


1817, 27. März. &. 256. 
== 17. Dez. ©, 1093. 
. 65. 


1818, 17. May. Gfabtt. 
©. 52. $ 7. 


1818, 26, Maͤrz. Gſoblt. 
€. 254. dit, g. 


1810, 4. Sept. &, 762. 


1808, 28. Jul. &, 1847. 
1818, 26, May. Gfäbt. 
©. 265. $. 114. 


1808, 17. Jul, S. 1662. 


1808,24. Sep. ©. 2505. 
1818, 24. April, Gſobl. 
©. 602. $. 78 u. fl. 


1812, 13.Rov, ©, 1977. 


1817, 27. Märg. S. 250, 
1825, 17. Deu ©, 1071. 
$. 33 u. 68. 


1803, 13. Jum. Shi 
XXV. 


1805, 1. Maͤrz. St. XII. 
1812, 18. Desbr. Rablt. 
1813. S. 75. 
1806, 25. Rov. S. 425. 
Innsbrud, 
1807, 2. May. ©, 868. 


1605, 1. Märg. St. XII. 
812, 18. Dej. Ragebl. 
1813. ©. 75 


1805, 19. April, Stüd 
XV. 
1810, 9. July. S. 553. 


140168 26. May. Gſoblt. 
S. 326. 5. 2. 

1822, 1. Juny. Gikht. 
S. 65. $. 103 u. 113. 


1806, 
1806, * S. 199. 
1806, 16. Rov. S. 433. 


1814, 19. Jun. S. 1264. 


1801, as. DE. Stuͤd 
XLI 


+ 


1811, 29. Rro, ©, 1820, 


1822, 1. Jun. Gſob. 8.35. 
J. 30, 48, 74, 92, 106, 
108, 110, 111, 113, 
114, 136 Nr. 4, 152, 

ı 168 u, ©, 127 $. 5 

1823, 13. März, S. 505. 
$. 2 Nr. 2, 9 Ar 6, 
20. 27 Rr. 2 u. 9, S. 
31, 33 Re, 5. 


1808, 17. July. 8. 1661. 
1809, 8. Aug. ©. 1333- 


1825, 17. Deg. ©. 1131. 
d. 127, 
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Vollmacht. 
1. Die Vollmachten unterliegen dem 30 kr. Stempel, _ 


2. Die Vollmachten der Ausländer muͤſſen gehdrig legalifict ſeyn. 


5. Die Vollmacht der Advokaten fol gleich mit der erſten Schrift beygebracht oder 
das Ratihcatorium auferlegt werben. 


4. Siegelmäßige können ihre Vollmachten unter elgener Fertigung audftellen. 


5. Zur Erwerbung eines Rechtes für einen dritten Ift in Hypothefenangelegenhelten 
eine vermuthete oder mangelhafte, zur Berbindlihmahung aber eine foͤrmliche 
Bollmacht erforderlich. M. f. u. Fiskus Mr. 36 wm. 47, 


Voralberg. 


1. Erwerbung der Boralbergifchen Herrſchaften. 


2. Vereinigung berfelben mie ber Provinz Schwaben. 
3. DOrganifation von Voralberg. 


4, Abtretung der Voralbergifchen Herrſchaften an Oeſterreich. 
Vorkauf 


auf den Viehmaͤrkten iſt verboten. 


Vormerkung. 


1. Die Vormerkung ber Abſchlage⸗ Zahlupgen auf Kaſſa⸗Aſſignatlonen wird den Kaſſa⸗ 
Beamten auferlegt. 

2. Begriff der Vormerlungen im Hypothekenbuche, deren Zweck, Wirkungen, Prote⸗ 
ſtation dagegen, Geſuch hierum, deren Eintragung und Notififarion, Eintrag und 
Verfahren hiebey, derem Uebergang im foͤrmlichen Eintrag, ihre Einfcpreibung, 
Loͤſchung. 


Vormerkungsbuch. 


1. Jede Kreisregierung hat über die Adſpiranten zum Staatsdienſte eln Vormerkungs⸗ 
buch zu halten, 

2. Die Auffiht auf Anlegung und Unterhaltung der Vormerkungsbuͤcher der untere 
gebenen Behörden, Quietcenten und Rechtölandidaten hat ber Regierungẽ praͤſident 
perſdnlich zu übernehmen. 

M. f. u. Qualifikationsbücher m. u, Rehnungswefen Nr, 15, 


1. 
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Bormünder — Bormundfchaften. 
Das Yupillendermdgen darf nur auf inländifche Staatspapiere andgelichen werden, 


2. Stempelberrag von Vormundſchafts⸗Rechnungen. 


5 


4 


Ö. 


1. 


12. 


16. 


17. 


Bellimmungen über das Vormundſchaftsweſen In gutöberrlihen Gebieten. 

M. f. Nr. 12, 
Erläuterung über die Anwendung des Stempeld bey Wormundfchafts: Rechnungen. 
Vorſchriften wegen Beftellung von Bormundfchaften über Mebdiatifirte, Kompedenz 
deren Gerichte bey Vormundſchaftsweſen. M. f. Nr. 10 u. 11. 
Die Bormundfhafts: Rechnungen armer Yupillen find von der Stempel und Tax⸗ 
gebühr befreyt; Beftimmung, welche ald arm zu betrachten find, 
Beftelung ber Bormundfchaften der Prinzen ded Königlichen Haufes mit Borbes 
halt der Königlichen Beftätigung über ihre minderjährigen Kinder. 


Zaren von Vormundfchafts: Rechnungen und Verpflichtung der Vormuͤnder. . 
Zare für Stellung und Mevifion der Vormundſchafts⸗Rechnungen. 


Die oberfte Aufſicht Aber Dormundfchaften und Verlaffenfhaften, insbefondere über 
bie ſtandesherrlichen Vormundfchaften tompetirt zum Zuftizminifterlum. 


- Bormundfchafts:Beftellung für die ftandesherrlihen Glieder, und Aufficht Hierauf 


durch das Minifterlum der Zuftiz, 

Kompetenz der Patrimonialgerichte Hinfichtlich des Vormundſchaftsweſens, in fo 
ferne fein Streit entftcht, deßfallſige Einfichtönahme ber Gutéherru. 
Vormundſchaftsbeſtellung für die Kinder Siegelmäßiger aus den naͤchſten Anver⸗ 
wandten; deren Bormundfchaftd: Rechnungen. 


. Die Bewilligung der Bormundfchaftsilbernahme von Staatsdienern Im abminiftras 


tiven Dienft geht von dem Kreiöregierungen, und für das Raths⸗ und Kanzley: Pers 
fonal vom Präfidenten aus. 
Beſtimmungen wegen Bewilligung der Dormundfchaftsäbernahmen von dem Lands 
gerichtsperfonale; insbeſondere gemeinihaftliches Benehmen der Kreisregierungen 
und Nppellationsgerichte, i 
Vormuͤnder müffen wegen der zu führenden Wormundfchaft Hypothek beftellen ; 
weitere Beflimmungen hierüber. M. f. u. Heuratbsgut Nr. 2. 
Uebereinkunft mit Würtemberg wegen Bevormundung der in Bayern und Wirtems 
berg zugleich begüterten Minderjährigen. 

DM. f. u. Lehenwefen Nr. 28, u. Minderjährige Nr. 1, 5, 6, 


Bekimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


Borfchriften über die Anwendung des Gradationsftempeld bey Vormundſchafts⸗ 
Mechnungen. 


1805,28. Jaͤn. St. VI, 
1805, 1. Maͤrz. St Xll. 
1813- ©, 70. 


4806, 31. Dezbr. Robit. 
1807. ©, 200. 

1807, 30. Jän. ©. 328. 
1807, 19. März, ©&.473 
u. 477. 

1808, 11. März. ©. 648. 


1808, 28. July. Roagbit. 
1810. ©, 793. 
1821, 5- Aug. ©. 19. 


ı810, 8. Okt. ©. 977. 
$. 30 u. 64. 
1813, 21; Sept. S. 1289. 
1817, 15. April. ©. 338. 
1825, 9. Dez. ©. 994. 
6. 51 u. 59. 


1818, 26. May. Gſoblt. 
©. 194. 5. 10. 


1818, 26. May. fehlte, 
©. 249. $. 79 u. 83. 


1818, 26. May. Gſobltt. 
S. 329. $. 10 u. 11. 


1819, 30, Sept. 8.937. 


1819, 30. Sept, S. 938. 
1825, 14. Jän. ©, 49. 


1822, 1. Jung. S. 23. 
$. 12. Nr, 5 u $. 20, 


1825, 8. März. ©. 1163. 


Schwa - 
1805, 22. April. S. 447. 


ulm. 
1806, 24. Jän. ©. 81. 


1807, 4. May. S. 915. 


1817, 27. Maͤrz. S. 259. 
1825, 17. Dez. ©. 1090. 
$. 72. 
1817, 27. Märy. &. 270, 
1825, 17. De. ©. 1115. 
5. 106. 


1818, 26. May. Gfhhlt. 
&. 93. $. 123. Re. 8, 
“5.128. 


1800, 19, May. Stid 
XXI, 


1801, 27. Zin. St. V. 
1809, 23. Febr. S. 391. 


1810, 26. DE. S. 1186. 


1815, 1. Febr. ©. 113. 

1816. 1. Dei. ©. 904. 

1817, 27. März. S. 245. 
1825, 17.Drj. ©. 1066. 
$. 27. 


1817, 15- Apr. ©. 346. 
1825, 9. Des ©. 999 
%. 66. 


1818, 26. May. Gftzblt. 
@. 201. Mr. 6. 


1818, 15. Spt. Gſoblt. 
S. 618. 9. 5. 


1818,21. Sept. ©. 1054. 
4. 6. 


1819, a2. Zuly. Bfabit. 
©. 47. 


19. 
20. 


2, 


5 


* 


11. 


12. 
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Jnſtruktion zur Stellung der Walfens oder Pupilien: Rechnungen, 


BVorfchriften über Dormundfhaften Überhaupt, dann Über die Rechnungsform über 
das PupilarsDermdgen fiegelmäßiger und unfiegelmäßiger Minorennen in Schwaben. 


Vorfchüffe, 


, Die Erdffnung und Gewährung wechlelfeitiger underzindlicer Vorſchuͤſſe der Stifs 
tungskaſſen fompetirt zu den Kreisregierungen. 


Vorſchuͤſſe bey etattmäßigen Ausgabspoften können bie Megierungen bewilligen ; 


Beſchraͤnkung derfelben bey unvorbergefehenen Ausgaben und Ueberfchreitungen ber 
Etats. 


Beftimmungen , in wie ferne die Magiftrate wegen Borfchäffen einer Stiftung an , 
bie andere die Genehmigung der Regierung und ber übrigen Gemeinden jene der 
Untergerichte zu erholen haben. M. ſ. u. Haftfheine Nr. 1, 2. 


Vorſpann. 
Die Abldſung der Vorſpann nach zurücgelegter Station iſt genau zu beforgen. 
Bey Vorfpannsleiftungen iſt allein der Menatftand zu berädfigtigen. 


Beſtimmungen über Borfpannsverbindlichkeiten in Kriegszeiten; Ordnung hlebey 
nnd treffende Vergütung. 


- Die Vorfpanndberechnungen find an den Kriegsdkonomie-Rath einzufenden. 
. Vorfchriften wegen Borfpann an Bettler, Vaganten und andere Nrreftanten, 
. Theilnahme der Dominifalrentenbefiger an Borfpann, Maaßſtab hlebey. 


Hinſichtlich der allgemeinen Anordnungen in Vorfpannsangelegenheiten find die 
Kreisreglerungen, hinſichtlich der Detailanordnungen aber die Diftrittöbepdrden 
lompetent. 
Das Vorfpannswefen beforgt dad Minifterlum des Innern, benehmlich mit jenem 
ber Armee. 


. Die Leltung der Vorfpanndangelegenheiten In flandeöherrlichen Gebieten reffortirt 


zu den Kreidregierungen. 


. Wirkungstreis der Kommiffarien in Städten in Anſehung der Borfpannd« und 


Einquartlerungsgeſchaͤfte. 
Beſorgung der Vorſpanns⸗, Elnquartlierungs⸗ und Lieferungsgefhäfte bey dem 
Magiſtraten durch einen Ausſchuß. 
Adnigl. Erklaͤrung wegen Ausdehnung der Normen bed Peraͤquationsgeſetzes auf 
Verpflegungs: und Vorſpannskoſten inlaͤndiſcher Truppen. 

M. ſ. u. Einquartierung, insbeſondere Nr. 5, 10, 125 Kordou Nr. 2 
5, 15; u. Marfchwefen. 
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s Borftellungen, 


Ucberfchriften der Vorſtellungen an die allerhbchfte Stelle. 1908, 18. Yin. €. 179. 
M. f. u. Anlagen, Bergwefen Nr. 12, Bittſchriften, Berichte j s 
N 4,7, 10,14, 20, Eingaben, Gemeinden Nr. 25, Geſuche, Künft 
ler Nr. 4. 


Vorzug — Vorzugsrecht. 


1. Der Vorzug der in das Hypothekenbuch eingetragenen Foderungen richtet ſich nach ‚00, 1. 5 Gſoblt. 
23 


dem Tag des Eintrags. 30. 
2. Streitlgkeiten über das Vorzugsrecht angemeldeter Forderungen reffortiren an dad 1822, 1. * Ess 
..ı 


treffende Gericht. ©. 130. 


W. 


Waaren-Muſter, 
welche den Briefen beygeſchloſſen find, Porto hiefür. 1810, 3. Rov. S. 1204. 
Wachs. 
1. Beſtimmung des Preiſes und des freyen Bezugs deſſelben. — Juny. Stůd 
2. Herabſetzung des Konſumo-Zolls vom Wachs. 2809, 15. Rovbr. Stuͤc 
5. Das Wachs wird keinem Pollzeys Gage mehr umterftellt und ber frepen Konkurs 1803, 2. May. Gtüd 
ren; überloffen, axıl, 
Wägen. a 


4. Wägen und Epaifen follen vor den Wirths⸗ und Braͤuhaͤuſern nie zu lange flehen 1812, 13.Rov, S. 1979. 
bleiben. 
2. Waͤgen und Pferde duͤrfen von keinem Boten unterwegs gewechfelt werden. 1822, 16.Rov. S. 1138, 


Waffenplaͤtze. 


Die Erbauung, Erhaltung und Verbeſſerung derſelben reſſortirt zum Minifierium 1817, 15. April. &. 358. 


der Armee, 1825, 9. Dez. ©. 1012. 
2 $. 105. 


Wag⸗- und Niederlagsbücher, 
Beflmmung über deren Größe und Erhebung. aan Sept. ©. 1373. 
. 87 u. ff. 
1819, 22. Sum. Gebiet. 


eh Al 18, 
39, 42, 


v 


1804, 7. Deybr. Rasblt. 
1805. St. 1. 
1819, 22. July. Gfebit. 
©. 113. $. 


1801, 4 De. St. LI, 
1812, 20, Jän, ©, 251. 


1808, 8. Sept. S. 2202. 


1808, 24. Sept. S. 2519. 
%. 47 u. 60. 

1818, 15. Sept. Gſoblt. 
©. 591. 9. 49. _ 


1812, 13. Rov. S. 1963. 
$. 27. 


1803, 7. Dftbr. Stuͤck 


XLII, $. ıı. 


1810, 4. Sept. S. 762. 


1804, 27. Sän. St. VI. 
1804, 17. May. Stüd 
XXI. 


1804, 6.Jul. St.KXX VIII, 
1805, 7. Zin. St. VII, 
4. 27 u. fl. 


1805, 13. May. St. IX, 
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beren Einrichtung. Wag ⸗ Zett el, 


Wallfahrten — Wallfahrtskirchen. 


1. Wallfahrten ſollen nur an Sonn; und gebotenen Feſttagen ſtatt finden. 
2. So lange fih die Wallfahrtskirchen aus eigenen Mitteln erhalten, werben fie 
“nicht reduzirt. : 


Wahnfinnige. 


Die Auffiht auf Wahnfinnige und Irren im Bezirke liegt dem Gerlchtéarzte od, 
welcher zur Verbltung von Unglüdöfällen mit der Polizey gemeinſchaftlich handelt. 


2, Die Polizepdireftionen haben den Ungluͤcksfaͤllen durch wahnfinnige Menfchen vors 


zubengen; Aufſicht derfelben auf Stiftungen für biefe. 


5. Bahnfinnige, ekelhafte, blddfinnige und melanchotifhe Perfonen find von den 


Straßen und bffentlihen Plägen entfernt zu halten, und die Angehdrigen bierum 
verantwortlich zu machen, 


Waldungen, 


Privatwaldungen find unter die oberfte Aufficht ded Staates geftelt. 
M. f. u. BorfensKäfer — Ehauffeen — Forftwefen Nr.3u.08 — 
Srepgebirge — Gemeindewaldungen — Kirdenvermbgen Nr. 54, 
57, 59 — Pfarrer Nr. 6,8 — Staatörealitäten — Stiftungen, 


Waldvoͤgel 


ſollen wegen des Inſektenfraßes geſchont werben. 


Wanderungen — Wanderbuͤcher. 


1. Bey Dispenſationsgeſuchen von Wanderjahren wird der Umſtand bed erkauften 
oder verbrieften Gewerbörechtes nicht beruͤckſichtiget. 

2. Bellimmungen über Anordnung des Wanderns für Handwerlöburfche mit Beſchraͤn⸗ 
fung auf ordentlich gelernte Handwerksgeſellen. 

3. Unterfchied zwiſchen Wandern und Auswandern. 

4. Vorſchriften wegen Ertheilung der Wanderpäffe an militärpflichtige Handwerks 
burfche; Verfahren in Sterbfälen während der MWanderzeit und beym Ausbleiben 
derfelben. " 

5. Die Wanderpäffe hat jene Behbrde auszuſtellen, welche die Konftriptiondmuften 
rollen fertiget. 


6, 


7. 


17. 
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Begründung der Gefnche um Erlaß der Wanderjahte. 


Das Wandern ind Ausland fol nicht mehr als eine nothwendige Bedingung zum 
Meilterrechte angeichen werden. 

Erläuterung und Mobifitation der beffehenden Verortnungen über das Maudern 
der Handwerks-Burſche; Bedingniffe, unter welchen foldes fir das Ausland 
geſtattet ift; Verhaltungsregeln für die Handwerkeburſche während der Wander⸗ 
Zeit. 


, Einführung der Wanberbücer; auöftelende Behbrden ; Format, Einrichtung, Yu: 


halt der Wanderbücher. 
Die Taxen für Wander⸗Buͤcher find an die Staatölaffe zu terrednem 


. Die Uufficht auf Befolgung der Verordnungen über das Wandern der Hanbwerkös 


burfche, und auf die Haltung der Wanderbücher liegt bem Generalfommifjär ob, 
Zum Wandern nach Frankreich iſt ein Wanderbuch nicht genägend, fondern ein 
förmlicher Reifepaß erfoderlich. 


. Vorfchriften wegen Ertheilung der Wanderbuͤcher an Gefellen, tie fih ſchen auf 


Wanderungen befinden. 


. Zur Anſaͤßigmachung oder Verehlichung eined Handwerksburſchen iſt der Audmeis 


über beftandene dreyjäprige Wanderfchaft, oder die Legitimation über Dispenfation 
wefentliches Erfoderniß. 


. Beftimmungen wegen bes Unfugs bed Eintrags ungeeigneter und falſcher Zeugniſſe 


im die Wanderbücher. 


. 3u Wanderungen ind Ausland muß dad General: Kreis:Rommiffariat die Erlaubniß - 


ertheilen, 

Nachträgliche VBeftimmungen zur Verordnung Mr. 8, (11. Oft. 1807) hinſichtlich 
der Erforberniffe zum Wandern in das Ausland. 

In München ftelt die Polizeydireltion die Wanderbicher aus, beglaubigt fie, und 
führt die Aufficht auf die Wanderungen. 

Die Bifirung der von ben Magiftraten außgefertigten Wanderbuͤcher ſtehet den 
Stadtkommiſſarien zu. 

Die Monatstage und Jahre find Im den Wanderbuͤchern mit Buchftaben zu fehrels 
ben, und die Handiverlsburfche vor dem Folgen ber Faͤlſchung zu warnen, 


. Königliche Erllärung wegen Erleichterung des Wanderns ber KHandwerkögefellen 


ind Ausland, M. f. u. Huffhmied u. Paßweſen Nr. 18. 


Beftimmungen in einzelnen Gebietötheilen. 


22. 


1. 
2. 


Erläuterung über das Wandern der militärpflichtigen Handwerksburſche. 


Wappen, 


Beichreibung des Churfürftlihen Wappens. 
Abänderung in dem kdulglich bayerifchen Wappen umd Beſchreibung desſelben. 


1805, 5. Zum. Stüd 


XXIV 
1806, 4. Maͤrz. ©. 81. 


1807, 11. Olt. S. 1610. 


1808, 16. Moaͤrz. ©. 68 1. 


1808, 22. Jun. S. 1471. 
1808, 17. Jul. ©. 1660. 


1808, 13. Ct, S.2595u 
1809, 16, März. 8,1710 


1809, 27. Febr. ©. 503. 


1810, 9, Jän. ©. 39. 


1810, 10. Maͤrz. ©, 178, 
1811, 2. DE. ©. 1505. 
1315, 6. Aug. ©. 691. 


1811, 7. Rev. S. 168t. 
1812, 2. July. &. 1307, 


1818, 15. Sept. Gfgbitt. 
©. 594. $. 57 m. 74. 


1818, 15. Sept. Gfebit, 
©. 620. $. 11. 


1821, 15. Febr. ©. 276. 


1825, 11. Sept. Gfoblt. 
S. 18. 


Schwaben. 
1804, 23. July. ©, 542. 


1804, 11. Dkbr. Et, XL. 


1806, 20. Dez. Rogib 
1807. S. 135. 


1807, 7. Betr. ©. 257- 
1808, 28. Jul. Robitt. 
1810. ©. 779. 

1816, 18. Ihn, ©. 748. 


1807, 19. Mär. ©. 468- 
§. 4. 


1808", 5- Mir. ©. 974. 
1808, 1. Ron. ©. 2634. 
1811, 15. Bebr. ©. 278. 
1812, 15. Jaͤn. ©. 234. 
1812, 15. May. S.908. 
1812, 3. Sept. ©. 1562. 
1813, 8. Juny. ©. 781. 


1813, 27. Jun. S. 969. 
1313,13. July. S. 963. 


1817, 29. July. ©. 755. 


1818, 26. May. Gſabltt. 
S. 214. 


1819, 30. Jung. ©. 626. 


1799, 21. Desb, Mapbit, 
18300. St. 1. 


1825, 10. #tbr. S. 99. 


1809, 5. Sept. S. 1465. 


18095, 11. März. Stüd 
XII. 


1805, 12. April. Stüd 
XV. 


1308, 24. Sept. ©. 2463. 
$- 85. 


1808, 24. Seat. 9.2512. 
3. 13. 

1518, 15. Sept. Globlt. 
©, 583. j. 40 
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3. Wappen und Titel der Prinzen und Prinzeſſinnen des Fbniglidien Hauſes. 


4. Die Mediatifirten haben Im igren Wappen alle auf dad beutfche Mei Bezug das 
benden Zeichen mwegzulaffen. 

5. Neues Wappen der Reſidenzſtadt München. 

6. Die Prüfung der Wappen liegt dem Reichöheroldenamte ob; Worfchriften blieben. 

T. Neues Wappen für die Stadt Nörblingen. 

8. Neues Wappen für die Stadt Pfaffenhofen. 

9. Neues Wappen für die Etat Günzburg. 

10. Neues Wappen für den Markt Miesbach. 

11. Wappenverleifung für die Stadt Burgau, dann für die Märkte Arnsborf, Ken: 
geröberg und Ronsberg; Beſchreibung derfelben. 

12. Wappen für den Markt Paröberg. 

13. Wappen filr den Markt Fürftenfeldbrud, und Befchreibung berfelben. 

14. Wappen für den Markt Königftein. 

15. Dedingniffe zur Erlangung der Titel und Wappen einer abelidien Familie von 
Seite eines Legitimirten oder Adoptirten. 


16. Bewilligung einer heraldifchen Auszelchnung in den Wappen der Meichörärhe. 
M. f. a. u. Fiskus Mr. 23. 


Wartgelder. 
4. Auf Wartgeld Tann elm gerichtlicher Abzug nicht verfügt werben. 


2. Berlelhungen von Wartgeldern auf die Damenſtiftskaſſe finden nicht meht ſtatt. 
Waͤſche 


darf an Bruͤcken und Gelaͤndern nicht aufgehängt werden. 


Waſenmeiſter. 


1. Die Bezirke der Waſenmeiſter ſollen ſich auf dem Umfang des Landgerichts der 
ſchraͤnken. 
2. Ueber die Waſenmeiſter ſiud Verzelchniſſe und Gutachten einzuſenden. 


3. Die Wafenftätten ſollen hinreichend vom Dorfe entfernt und von bem Oemetndes 
Vorſtehern öfter hierauf Nachſicht gepflogen werden. u 

4. Die Wafenmelfter ftehen unter der Aufſicht der Polizeydirektlonen; die WuffteBung 
derfelben ficht den Magiftraten zu. M. f. u. Hunde Me. T. 


— — — — —— 


— di — 
Wafferbau = Paliere 


dürfen fib das alte Holz niemals zueiguen, und an Ihren Wohnungen ohne vorgäns 
gige Uuzeige nichts repariren. laſſen. M. f..u. Paliere, 


Waſſerbau ⸗Schule, 
Ane ſolche wird prodiſoriſch in München errichtet. 


Waſſerbauten. 
1. Verbot eigenmaͤchtiger Waſſerbauten. M. ſ. u. Faſchinen u. Straſſeubau. 


Waſſerleitungen. 


1. Mit Huͤlfe der Baukommiſſionen haben die Pollzeydirektionen für die gute Erhal⸗ 
tung der Wafferleitungen zu forgen. 

2. Die Herftellung der Waflerleitungen liegt den Magiftraten ob; die Aufſicht auf 
felbe 43 Städten führen die Diſtriktsvorſteher und der technifche Baurath, in 
MRuralgemeinden die Gemeinde-Vorſteher. 


3 In München iſt der Polizepdireftion bey der Herftellung der Wafferleitungen durch 
‚den Magiftrat die Erinnerung und Wachſamkelt gegen Bernachläßigungen vorbehalten. 

4 Bellimmung, in wie ferne zu bffentlichen Waſſerleitungen, Gemeindeumlagen er⸗ 
hoben werden koͤnnen. 


Waſſerſchaͤden. 


1. Der Geueral⸗Kommiſſaͤt hat Sicherheite maßregeln gegen Waſſerſchaͤden, Ueber⸗ 
ſchwemmungen und Eitgang zu treffen. 
2. Die Vorforge zur Abwendung der Waſſerſchaͤden liegt den Kreisregierungen ob. 


3, Veranftaltungen gegen Wafferfhäden liegen den Magiftraten, tie Sicherung bey 
Gefahren demfelben und der Polizey- Direktion gemeinfchafttich ob, 

489 großen Uederſchwemmungen und Waſſerſchaͤden haben die Kreisregierungen 

befonders zu berichten, 


Weber 
(Bardent s und Leinweber) dirfen ihre Fabrikate felbft färben. 
Wechſel- und Merfantilfachen, und Gerichte. — 
1. Beftättigung des Wechſel- und Merkantilgerichts zweyter und letter Inſtanz in 


ber bisherigen Verfaſſung. 
81* 


1803, 44. Rovbr. Erde 
XLVII. 


1805, 15. debr. Erde 


d 


1803, 26. DE, Stüuͤck 

XLIV, 

1820, 16.Mirz. S. 153. 
Tyrol, 

1807, 18. April. S. 715. 


1808, 24. Sept. ©. 2523, 
$, 70. 

1818, 17. May. GfgbL, 
©. zı. $. 65, 91, 113. 

1818,21. Sept, ©. 1056. 
$. 14. 


1818, 15. >. Sfeste 
©. 596. $. 6 


1819, 22. ‚zu, Bfyblt. 
©. 858 


2808, 17. Jul, S. 1657. 


1817, 27. März. S. 253, 
$. 9. 

1818, 15. Sept. Gefgbt, 
©, 592. $. 51. 


1825, 17. Deiz · ©. 1059. 
lit. C, 


1808, 21. April S. gar. 


1799, 11. Dfttr. Ernie 
XLıu, j 


1801, 27. Jung. &tüd 
XXVIII. 
1802, 11. Febr. Et. VII. 


1802, 2. April, Stuͤck 
xIV, 


1804, 5. März. St. X, 
1804, 29. May.. Etrid 
XXIII. 


1803, 1. Maͤrz. St. XI. 
1812, 18. Dezbr. Moabit, 
1813. ©. 67. lit, b. 


1806, 31. Jaͤn. ©. 43. 
u. 117. 


1806, 18. April, ©, 153. 


1807, 26. Sin. ©. 219. 
1807, 22. April. ©. 745. 
1807, 20. Sept. S. 1491. 


1807, 17. Dt. ©. 1681. 
1310, 4. Jän. ©. ı7. 


1808, 24. July. ©. 1788. 
$. 12 u. 32. 


1809, 18. May. ©. 797. 
1811, 30. May. ©, 733. 


1812,24. Rov. S. 1993. 


1812, 27. Dezbr. Rggbl. 
1813. ©. ı7. 


1819, 22. July. Gſoblt. 
©. 64. $. 8, 22. 


1820, 3. Okt. ©. 827. 


1322, ı. Juny. Gfebit. 
S. 116. $. 23. Nr. 7. 


1825, 11. Sept. Gſozblt. 
8. ıı u. 39. 


"1835, 11. Sept, Gſoblt. 
si u. 47. 


» 


» oa 


14 


« 


— 644 — 


.Aufhebung des Wechſelgerichts 2ter Inſtanz, und Uebertragung ber Entſcheldung 


der Wechfel: und Merkantilſachen Ildae an den Hofrath. 


‚ Beftellung eines Wechfelgerichtd:Senfals zu Muͤnchen. 
. Jedem angenommenen Advokaten ift die Advokatie in Wechſelſachen geftattet. 


. Beflimmung der Gegenflände, melde zur Kompetenz ber Wechſelgerichte gehbren. 
. Die Wechfelordnungen für Bayern, Oberpfalz, Neuburg und Sulzbach erfireden 


fih auch auf die mit diefen Provinzen vereinigten Landestheile. 


. Wechfelbriefe nebſt Anweifungen auf Wechfelbriefe und Waaren unterliegen bem 


Gradationsftempel, wenn eine Produktion vor Gericht ftatt findet, 


. Kompetenz des Wechfels und Merkantilgerichts in München bey allen Merkantit: 


ſchulden. 


Die Kompetenz des Wechſelgerichts zu München erſtreckt ſich auch auf die obere 


Pfalz und Neuburg. 


. Errihtung eines Wechfelgerichts 1ter Inftanz zu Augeburg und deſſen Beſtellung. 
. Uniform des Perfonals des Wechſelgerichts 1ter Juſtamn. 

. Die neu ernannten Motarien werden vorzäglich für die Wechfelgeichäfte beſtellt. 

. Die Adfpiranten zu MWechfelgerichtöftellen haben fid dem Konkurs zu unserwerfen. 


An Wechfel: und Merkantitfachen bleibt es Hinfichtlich der Iten Inſtanz bey der 
bisherigen Verfaffung, im zweyter und letter Juſtanz entfcheiden die Appellationss 
Berichte. 


Auordnung der Handelsgerichte ır und 2ter Juſtanz zu Mürnberg, und Eutſchei⸗ 


dung der Kompetenz, Konflidre derfelben mit andern Gerichten. 


, Vereinigung des MWechfelgerichts in Münden mit dem dortigen Stadtgerichte, 


Beftimmung des Gefchäftsgangs. 


. Proviforifhe Erftredung der Wechfels und Merkantilgefege und Ordnung, dann 


der Kompetenz des Wechſel- und Merkantilgerichts In Minden auf den Megen, : 
Unter: Donau: und Salzachkreis. 


Vorzugsrecht der Wechfelbriefe und Beftimmung, in wie ferne Kirdenfapitalien 


auf folde gegeben werden. 


‚Bey Wecfelflagen faͤllt die Kautionsleiftung wegen ber Prozeßtoften von Geite 


der Husläuder weg. Appellationstermin in Werhfelfachen. 


. Errichtung eines Wechiel:Appellationdgerichts zu Augsburg ald 2te und legte In⸗ 


ftanz; deſſen Kompetenz, Zufammenfegung und Gefchäftsgang. 


, Vorzugsrecht der Wechfelforderungen in der IV. Klaffe. 
. Einfährung des Wechfelrehtes und ber Wechſelgerlchtsordnung in den damit noch 


nicht verfehenen Theilen des Königreichs mit weitern Beflimmungen hierüber , ine; 


beſondere über Wechfelfähigkeit und den Vorzug der Wechfelforderungen, 


23. 


Abkürzung der Nothfriſt bey Verufungen an dad MWecrfel:Appellationagericht zu 
Augsburg; befchleunigte Mittheiluugen der Abſchriften von den Erfenntnifen und 
Einfendung der Alten. 


— 65 — 


24. Bey Wechfelbriefen und andern SHandelspapieren findet bie Beylegung bes Stem⸗ u: 11. Sept. Gſodl. 


pels ſtatt. 

Beftellung der Wechſelgerichte fuͤr den Untermainkrels zu Würzburg und Aſchaffen⸗ 
burg ; Bezirtöbeftimmung und Gefchäftägang , 

für den Oberdonaukrels zu Memmingen, 

27. für den Rezatkreis zu Ansbach. 

28. für ben Obermaintreis zu Bamberg, 

29. für dem Regenkreis zu Regensburg mit näherer Beftimmung bes Gerichtsſtandes. 
30. für den Unterbonaufreis zu Paſſau und Straubing. 


: Wege. 


1. Kommunikationswege find immer in guten Zuftand zu erhalten. 


25. 


20. 


. Die Generalkommiſſaͤre haben auf bie poligeymäßige Unterhaltung der Wege zu 
fehen. 

3. Die Aufficht auf die Wege liegt dem Gemeindevorſteher ob, der fie jährlich zwey⸗ 
mal zu befichtigen hat. 

. Befchwerden über verweigerte rechtliche Eutfchädigung wegen Wegbauten eignen 
fi zum geheimen Rath. 

5. Zur Xulegung und Unterhaltung ber Orts⸗ und Feldwege Tunen Gemeindeumla: 

gen erhoben werben. 


6. Ueber den guten Zuſtand der Wege zu wachen, llegt im Wirkungskreiſe der Orts⸗ 

Gerichte. 

7. Die Wege find von den Gemeinden, refp. Magiftraten herzuſtellen, in fo ferne 
fie denfelben obliegen, die Aufſicht führen die Gemeinde: refp. Diſtriktevorſteher. 


M. f. u. Straffenbau: u Bizinalwege 


Weggeld. 


1. Vorſchriften Über Erhebung des Weggeldes; hievon befreyte Perſonen; Strafe der 
Gefaͤhrden. 

2. Nachtrag über Erhebung des Meg: und Brüuckengeldes. 

3. Erhoͤhung ded Weg: und Brüdengeltes. 


4. Die Mitglieder der Neichsgerichte find vom Weg: und Brüuckengeld befreyt 
5. Vorſchriften über den Weggeldstarif. 

6. Nener Meggelbstarif mit Benennung der bievon befrenten Perfonen. 

7, Retour Weggeld fol nie im Voraus erhoben werben, 


1825, 26. DE. &, 7334. 


1825, 26. Dit. ©, 792. 
1825, 29. Dit, ©. 801. 
1825, 29. Okt. S. 808. 
1825, 6. Rov. ©. 849. 

1825, 28. Rov. ©; 961. 


1802, 25. Juny. Stuͤc 
XXVII. 
1808, 17. July. ©. 1661. 
1808, 24. Sept. &. 2450. 
-1810,8. Aug. ©, 643. 


1812, 6. Febr. ©, 325. 
1819, 22. July. Gfhblt. 
©, 85. Mr, 


1812,16. Aug. ©. 1517. 


u 17.' May. Gſoblt 
S. 59. $. 27,65, 91 
u. 113. 


1802, 22. Dei. St. LU. 


4803, 19. Jän. St. IV. 


1804, 1. Augufl. Stüc 
XXXII. 

1804, 17. Oktbr. Stuͤc 
XLU: 

1804, 7. Dez. Reggsbl. 
1805. St. 1. $. 19. 
1805, 16. Jin, Stuͤc 
IT. 


1805 , 14, Juny. „Stüd 
xyyı, 


1806, 31. Deyb. Rgablt. 
1807. ©. 210. 

1818, 26. May. Gſobl. 
S. 266. $. 116. 


1807, 19. März. &. 484. 
1808, 28. July. ©. 1845. 
1818, 26. May. Gſoͤbltt. 
S. 209. $. 56. 


1807, 1. De. Ragblt. 
—1808- ©. 42. $. 107 
147 u. 168. 

1811, 25. Sept. 8,1375. 
$. 92 — 11. 


1808, 20. July. S. 1553. 


1808, 16. Aug. ©. 1808. 
1811, 22.Rov, ©. 1755. 


1809, 18. Jun. ©. 1478. 
Nr. 9. 


1812, 11. Sept. ©. 1612. 
1814, 18. Febr. ©, 341. 
4. 10, 

1819, 22. July. @fabit. 
&. 102. $. 5, 16, 21, 
31, 54, 54. 


1820, ı1. Sept. 787- 


1824, 2. Dit. ©. 1oar. 


1825,11. Sept. Gſobltt. 
©. 162. $. 4- 


1806, 28. Jun. ©. 236. 


1818, 13. Map. Gfebttt. 
©. 31.$. zu. 13. 


1805, 28. May. Stuͤck 
Xxxvi. 

1805, 8- Jum. Stüe 
KXIV, 

1805, 4 Dftbr. Stüd 
XLIM, 


1805, 17. Dtbr. Etüd 
XLIV. 
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8. Der Bezug bed Weg: und Brüdengeldes ſtehet nicht den Gutöherren, fondern 
nur dem Gouverän zu. 


9. Die Standesherren find von Entrihtung des Weg» und Chauffeegeldes befrepe. 


10, Weggeldsentrichtung für Reifen mit leichtem Fuhrwerk und dem Poftwagen, für 
das Fuhrwerk der Landkutfcher und Raufmannsgefährte, für inlaͤndiſches und auss 
ländifches Guͤterfuhrwerk, für das Waſſerfuhrwerk, Weggeldd:Gurrogat oder Mähs 
natanlage, Befreyungen. M. f. u. Nr. 16, 19. 


11. Beſtimmung über den Betrag des Land» und Wafferweggeldes ; Zahlungepflictige 
hiezu. 

12. Einführung eines Weggelde⸗Surrogats oder Mahnſtuͤckanlage und deßfallſige Vor⸗ 
ſchriften. M. ſ. u. Zugviehſſteuer. 

13. Dom Poſtwagen wird das Weggeld mach der Pferdezahl genommen. 


14. Nachlaͤße an der Weggeldsfchuldigkeit wegen des Gebrauches breiter Felgen. 

15. Aufhebung des Weggeldes von Inländern, inländifchen Oekonomiefuhrweſen, und 
vom Vieh. 

16. Beſtimmung Über Entrichtung ded Weggeldes, defien Betrag, Zahlungspflichtig⸗ 
keit, befreyte Perfonen, Beftrafung der MWengeldgefäprden, dann Unterfuchnug 
und Entfcheldung der Streitigkeiten und Drfraudationsfälle; MWeogeldstarif. 

47. Borfchriften wegen Erhebung des Weggeldes bey ben Hallaͤmtern; Indbefondere 
von Schiffern und Floͤßern. 

18. Wegaeldsbeginftigung für den Verkehr ded Mheinkreifes mie den Übrigen Kreifen, 

19. Verminderung des Weggeldes und Vorſchriften Über deſſen Größe und Erhebung. 


Beffimmungen in einzelnen Gebietscheilen 


20. Regulirung des Weg: und Bridengeldes In Tyrol. 
21. Einführung des Weggeldes zu Waſſer und zu Land in dem Untermainkreife, 


Wegmacher — Wegmeifter. 


1. Beftändige Gegenwart der Wegmeifter und Wegmacher auf den Straffen, und 
ihre weitern Obllegenheiten. 

2. Geſuche um Anftelung als Wegmeifter find bey der General:Landes : Dirckrlom, 
einzureichen, 

3. Beſtimmungen wezen Unterflügung und Belohnung der Wegmacher, 


u 
4. Dienftinftrultion für die Wegmadher. 


5. Die Vergütung für Schuhe und Kamafchen pr. Öfl. Ift den — nur am 
Ende des Etatsjahres zu zahlen. 

6. Unterfdgungsbeytrag für überfläßig gewordene Wegüberfteher. 

7. Regulativ zur Unterftägung der Wegmeifter, ihrer Wittwen und Waiſen. 

8. Die Ubgrafung der Straßengräben wird den Wegmadern überlafen. 


Weibsperfonen 
And bey Gcmeindewahlen weder altiv noch paſſiv wahlfähig. 


Weide, 


1. Wegen durch Welde verurfachten Schaden iſt die ganze die Weide ausübende Ger 
meinde verantwortlich, welde den Regreß gegen den Thäter bat. 
2. Die Nachtwelde ift durchaus abzuftellen. 


3. Eine Entfhädigung wegen Weidenſchaften auf bereitd in Prldat. Elgenthum übers 
gegangenen Gründen ift nicht zuläßig. 

4, Vorfchriften wegen Entfernungen der Weldenſchalten aus den Wäldern und auf 
—— Zuläßigkeit einer deßfallſigen Entſchaͤdigung; Verſahren bey dieſen Mb: 
dfungen. 

5. Erläuterung hinſichtlich der Weideſervituten In Staatswaldungen. 

6. Erläuterungen hinſichtlich der Weide, und zwar während der Fruktifikatlon, in 
BWaldungen, Zeit der offenen Weide; Entfhädigungen wegen Weidegerechtigfeiten. 

M. ſ. u. Kultur Nr. 3,6, 17. u. Holzweide u, Nachtweide u. m. 
Vieh Nr. 12. 


Bekimmungen in einzelnen Gebiertstheilen. 


7. Aufhebung der Hutweiden In Tyrol; Ausgleihungs: Mapftab für die Weldeberech⸗ 
tigten. 


Weiler, 
deren Zutheilung zu andern Gemeinden bey Gemelndeblldungen, 


Weihnachts = Bäume, 
Berdot des Verkaufes derfelben In der Provinz Bamberg. DM. f. a.u. Ehriftdäume. 


Weihftenern, 


deren Erhebung wird wiederholt verboten. 


1805, 9. Dejtb. Stüd 
Lil, 
1806, 7. Yin. ©. 117. 


1806, 29. April, &, 177. 
1807, 1. Sept, ©. 1460, 


1813, 30. July. 993. 


1818,17. May. @fb.@.75. 
$. 78. 
1818,5. Aug. fh. S. 484. 
1803, 14. Ian. St. IV. 
1803, 11. July. Grüt 
XXIX. 
18030, 18. July. Gtüd 
XXMX. 


1805, 18. Jaͤn. St. IV, 


1808,26. Bebr. ©. 60%, 
1808, 15. Mir. S. 677. 


3808, 25. Bän. S. 728. 


218718, 17. Map fd 
©. 51.4.3» 8 


1907, ı2. Yin. ©. 290, 


804, 13. Reber, tie 
ALvYu 


1799, ı2. Juny. Stüd 
XXXI. 

1800, 29. Maͤrz. Stuͤck 
xy, 

1802, 22. März. Stuͤck 
XI. 


Franken. 
1803, 26. Aug. S. 193. 


1806, 31. Deb. Rogbit. 
1807. ©. 175. 
1807, 29, May. ©. 937. 


1807, 11. Dez. Rablt. 
1808. ©. 33. $. 67. m. 
f. u. $. 169 u, f. 


1808, 8. März. ©. 606. 
1608, 8. Juny, &. 1336. 


1808, 5, Aug. ©. 1717. 
1809, 3. Febr. S. 509. 


1809, 15. Sept. ©. 1540. 
1810, 2. Nov. ©. 1190, 


1810,13. Rov. &, 1243. 
1811, 4. Yan. ©. 83. 


1812, 13. Rov. 6.1970. 
1813',13. April. S. 52a. 
1818, 13. Mry. Bfäblt, 
©. 32. 


1822, 11. Sun. ©. 627. 
1822, 24. Sept. S. 953. 


811, 1. Zun, S. 774. 


4810, 8. Dt. ©, 977. 
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Bein — Weinaufihlag — Weinhändler. 
1. Bom Weinauffhlag ift Niemand befreyt, 


2. Verminderung der Maut vom eingehenden Weinen. 


3. Verlängerung des mit Wuͤrtenberg beftehenden Vertrags wegen MBeinhanbel.. 


4. Verminderung des Aufſchlags von MWirzburgifchen und Erhdhung vom ausländifhen 
Meinen. 


5. Weinaufſchlag von den nad Bamberg gehenden Würzburger Weinen. 


6. Vorfchriften zur Erhebung bes Weinaufſchlags im Paſſauiſchen. 
7. Regulirung des Weinaufſchlags und anderer gelftigen Getränfe, 


8. Vorfchriften wegen ber Nachzahlung des Weinauffchlags. 
9. Regulitung und Erhebung des Weinaufſchlags in Tyrol mit Aufpebung der Kels 
lerbefchreibungen. 

0. Moderation der Maut: und Anffchlagsgebühren für Weinhändler. 

11. Organifirung der Weinauffchlags » Stationen Im Erfchkreife. 

12. Betrag der Patente für Weinhaͤndler und Weinwirthe. 

13. Vorſchriften wegen Nachholung und Einführung des Welnauffhlags in den new 
erworbenen Gebietötheilen Salzburg, Berchteögaden, Inn⸗ und Hausruckviertel 
und Bayreuth. 

14. Einführung des Weinaufſchlags im ehemaligen Fuͤrſtenthume Regensburg · 

15. Borſchriften wegen der Weinmaut und des Weinaufſchlags, dann anderer geiftie 
gen Getränke, 


16, Die Polizey: Kommiffäre Haben zu wachen, daß die Weine rein, und ohne ſchaͤd⸗ 
liche Zumiſchung verkauft werden, 

17. Beftimmung wegen der künftigen Weinbelegung. 2 

18. Aufhebung der Welnauffchlag: , Weinlager:, Meinohtngelder in dem Fuͤrſtenthume 
Aſchaffenburg, den Fuldaiſchen Gebietötheilen und HeBifchen Aemtern, mit Yuss 
nahme ter Accife vom innländifchen Weine, gegen Einfüprung der Zolle. 

19. Eingangszoll von franzbfifchen Weinen. ar 

20. Eingangszoll von MWürtembergifchen und Badenfchen Weinen und Weinmoften. 


Weingeift, 


Konfumo s Belegung deöfelben. 


Wein : Gelder, 
als grundherrlie Abgabe, hoͤren auf. 
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Weinftadel: Meifter 
boͤrt auf. 4812, 26, Ott. S. 1880, 
Weiſſenburg. | 
Befignahme dieſer ehemaligen Neichsftadt, 2200, 26, Rovbr, Stuͤd 
Werber, 


1. Strafen der falfchen Werber männlichen und weiblichen Geſchlechts, und der Hels — J — Kegbl. 
fer; Belohnungen deren Aufbringer. — 


1805, 17. Jebt. St. Vin, 
2, Fremde Werber find nicht zu dulden, fie follen ausgeforfht und Beftraft werben 1805, 28. Bebr. ©t. X. 


5 Jeder Falſchwerber für's Ausland oder für Rebellen fol mit dem Tode befiraft 12813, 16, Aug. ©, 1055. 
werden. M. ſ. u. Anwerbungen. b„. 15. 


Werkfuͤhrer. 


Die Annahme deſſelben wird einer Wittwe oder böslich verlaffenen drau bey rableire 1825, 11. Sept. Brpbıc. 
ten Bewerben zum Gewerbö: Betrieb geflattet. ©. 130, 


: Wetterläuten 
iſt ſtreng verboten no, 20. May. Stae 
| Widdums⸗-Steuer | ee 
iſt aufgehoben. ©. 398 u. 
— Wiedereinloͤſungs⸗ Recht. Er rt 
Beftimmung über das Wiedereintbfungs:Mecht des Schuldners In Erefutionänerfahren. u... , Sat. Sfstt. 
Wiedertäufer. 


(Mennoniten.) Vorſchrift über derem eibliche Vernehmung. 1611, 20, Dit. ©, 160r. 
Wilddiebe — Wildſchuͤtzen. 


1. Erneuerung der Gtrafbeftimmungen gegen Witdfcpügen, Ihre Helfer, Theilnehmer 1799, 13. Sept, &t.XL. 
und Abnehmer. 
2. Vorfchriften über bad Verfahren gegen Wilddiebe. = 1802, 5. März. Gt. XII, 
5. Beſtimmungen über bad Verbrechen des Wild» Diebflahls, und zwar: 1) Medhte 13806, 9. Aug: ©. 293. 
ber Gutöbefiger gegen ben Jagdberechtigten (Wildfchadenerfag). Pflichten der Ums 
terthanen gegen den Jagdberechtigten, und Strafe wegen Mebertretung; Zueig⸗ 
mung des Wildes auf eigenen Gründen ; eigentlicher Witddiebftahl, gemeiner und 
gefährlicher, Betretung mit Jagd: Gewehren, vollbrachter gefährlicher Wilddieb⸗ 
ſtahl, Milderungsgrände, befchwerende Umpäude, gewaltfame und möbdrberifche 
82 


1807,22. Dei. ©. 1937. 
1810, 23. Aug. ©. 691. 
1814 22. May. ©, 1188. 


Umberg. 
1802. ©. 65. 


1806, 13. Sept. ©. 346. 


Memmingen. 
1807, 13. Apr. ©. 758 


1709, 3. Xuguft, Stuͤc 
XLIL, 


1811, 18. Behr. S.289. 
Schmaben, 
1804, 13 . Aug. ©. 913. 


1871, 27. Maͤrz. ©. 264. 
1825, 17. Dry. ©. 1102» 
$. 82- 


1802, 12. Rov br. Stüd 
XLVM, 


1803, 18. Febr. S. IX. 
1812,13.Nov. ©. 1969. 


1817,27: März. ©. 254 
1825, 17. De. ©. 1091. 
$. 62. 


1818, 15. Sept. Gſoblt. 
S. 386. $. 31. 


1812, 13. Rov. ©. 1967, 
ua, * März. S. 246. 


— 17. Des. 8.1079. 
b. 44. 


1R18, 15. Sept. Gſobl. 
S. 595. 9. 61. 


u 


» 
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Wildſchuͤtzen; Belohnung des Augebers; Beweisverfahren; Verfahren gegen Milde 


biebe nach üÜberflandener Strafe. 3) Pflichten der Forſtbedieuſteten und Jaͤger bey 
Berretung eines Wilddiebes. 


4. Erläuterung hinſichtlich der Belohnung der Anzeiger, 
5, Einfhärfung von Strenge gegen die Wilddlebe. 


6. Vorſchriften Über das Beweis Verfahren bey — gegen Bildern. 
M. f. Diebftapl. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletsthelten. 


T. Auf Wildfreiner, die mie Hafenlauern und — vorzäglih Schaden aurich⸗ 
ten, iſt befonders aufmerlfam zu feyn. 


8. Einführung der Verordnung Nr. 3. in der — Schwaben. 
9. Vorſchriften wegen Publikation der Verordnung Nr. 3. über den Wilddiebſtahl. 
Winfel - Agenten. 


1, Die Winkels Agenten find auszuforſchen, und firenge zu beftrafen, 


2, Erneuerung der Beftimmungen gegen MWinkelagenten, ihte Strafe, Intbefondere 
ber dffentlihen Bekanntmachung. 


3. Die Auffiht auf Winkelagenten und unberechtigte Schriftenverfertiger ſteht dem 
Kreisregierungen zu. M. f. u. Anwaldfchaft, 


Winfel = Leihhäufer, 
. Winkels Verfaghänfer find ſtreug verboten. 


. Winkels Leihhäufer find ohme weiters zu ſchlieſſen. 


. Die Unterdrädung der Winkels Leihhäufer gehdrt zum — der Krels⸗ 
Reglerungen. 


* 


. Die Wachſamkelt gegen unberechtigte Pfänder » Verleiher und Winkel-Leihhaͤuſer 
reffortirt zu der Polizeydireltion. M. f. n. Leihanftalten. 


Winkel : Schulen, 


. Winkel» Schulen find ohne weiters zu fchlieffen. 
. Die Einſchreitung gegen fäumige Unter: Behbrdem zur Unterdrädung der Winkels 
Schulen reffortirt zu den Kreiöregierungen. 


3. Die Polizey-Direktion Kat bie Mintel» Schulen zu unterdräfen und Mintel 
Lehrer zu entfernen. M. f. m. Schulmwefen, 


— 651 — 
Winkel = Wirthfchaften 


follen abgefchafft werben, 
Winterrieden, 
Burggrafſchaft, wird der Eöniglichen Souveränität einverleibt. 


Wippfarren, 
Einfügrung der Wippkarren beym Straffendau, Grdße berfelben. 


Wirthe — Wirthshäufer — Wirthfchaften. 
1. In den Wirthöhäufern iſt die Polizeyſtunde genau einzuhalten, 


2, Die Wirthſchaften find durch die Genehmigung der Tandesfärftlichen Stellen m 
dingt, und es finder ein Präferiptionstitel nicht mehr ftatt, 
5. Die Wirthe erfodern befondere Aufmerkfamkeit der Polizey, 


4, Die Gemelndes Vorftcher follen in der Megel nicht aus ben Einwohnern gewählt 
werden, won offene Wirthfchaft treiben, 


5, Vorzug ber Wirthe in Konkurſen gegen ihre Gäfte für Zehrung und gemachte 
Vorſchuͤſſe. M. f. u. Bier Nr. 2. 31. 37, 47. 54, 58. 60. Bürgermilitär 
Mr. 10. 37. Fremde Nr. 2, 3. 5, Gafthäufer, Hazarbfpiele Nr. 1.u. 2. 


Wittthum. 


1. — über Ausweiſung und Größe des Wittthums oder der Wittwen⸗ 
Gehalte aus Lehenguͤtern. 

2. Beſtimmung, in wie ferne aus ben Majorats» Einkünften ein Wittthum zu leiſten 
iſt. 


3. Beſtimmung über Ausjeigung eines Wittthums aus Sidels Kommiffen zur Unters 1518, 
* ©, 


haltung der Wittwe; Präftarion deffelben. 
4, Vorfchrift Über den Eintrag des Wittthums im Kppotpelenbuche, 
M. f. u. Königin Mr. 1. u. 2%, 
Wittwen 


haben die Helmath ihres letzten Männes vor deffen Tod. 
6.9 


1805, 10. Juny. Stuͤd 
XXVIl, * 


2806, 12. Juny. Regbit. 
1807. S. 117. 


1805, 28. es Stid 
XXVI. $, 


- 17. —* ©, 68. 
.1. 


1800, 2. July. Etid 
XXVII. 


1805, 20. » Im. Stuͤck 
28 


1808, 24, Sept, S. 2524. 
$. 75. 


1818, 15. Sept. Gfubie, 
S.5 589. $. 43 . 


1818, 17. Day, Gſoblt. 
©. 82. £. 95. 
1 5. Aug. ©, 487. 


u I. Juny. Gfebtt. 
©, 114. $. 21, Re, 5. 


1808, 7. July, &, 1920, 


1808,28. July. &, 2038. 
$. 48. 


1611-, 22. Dej. Ragblt. 
2er S. 30. 3. 76,78 


26. März. Gſoblt. 
282, $. 12, 46,47, 
95, 96- 


3823, 13. Maͤrz.S. 543 
5. 25. Nr. 5. 


1825, 11. Sept, Gſabit 
©. 104. 


1799, 26. Rgablt. 
1800. St. I 


1805, 1. Jin, St, VII, 


8. 24. 
1805, 8. Febr. St. VII, 
1807, 8. Juny, ©, 1105. 
1807,20. Zuly. ©, 1341. 
1807,25. July. 8, 1312, 


1808, 23. Bebr. ©. 576, 


1811,20, Aug. ©. 1487. 


1818, 26. May. Gfäblt, 
S. 196. 9. ı7. 


1815, 19, May. S. 430, 


1800, 29. Jän, &t, VI, 


1817, 27. Mär. ©. 257. 


6. 38» 
1825, 17. Dei. ©. 1095. 
9, 70, 


1817,115. Apr. ©. 360, 
1825, 9. Dez. ©. 1013, 


$. 110, 


812. 24. Jaͤn. &, apı. 
u, 26. Jung, ©, 1338, 


— 653 — j 
MWittwen- und Waifenfaffe,' 
1. Plan zur Begründung einer allgemeinen Wittwens und Waiſenkaſſe 


2. Allgemeine Grundfäge in Beziehung auf die Bildung einer Wittwens und Waiſen⸗ 
taſſe der Staatsdiener. 


3. Erdffnung einer Inferiptionelifte zur Begründung einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 


4. Begründung einer Wittwens und Waiſenkaſſe, und Regulirung der Geptröge ber 
Gtaatödiener. 

5, Erläuterungen dieſer Verordnung Nr. 4. hinſichtlich der Erhebung und Verrechnung 
ber Befoldungs » Abzüge zum Wittwen⸗ und BWaifenfond, 

6, Termin zur Einfendung ber Beptraͤge zur Wittwens und Walfenkaffe der Staata⸗ 
diener und der Klaffifitations : Anzeigen der Geldbetraͤge. 


T. Vierteljäprige Einfendung ber Verzeichniffe der Befoldungds und Penfiontabzüge 


zum Wittwen- und Waifenfond, Formular hiefür, 
8, Veftimmung ber Beytraͤge der Pofibeamten zur Wittwens und Maifenkaffe ber 
Staatediener. M. f. u. Dekanate Nr. 10. Geiftlihe Nr. 54. 56. 64, 67. 


68. 69. 71, 72. 73. Gensdarmerie Nr,8 Militärs, Wittwen und 
DWaifenfond; um. Penfionem , 


MWochenblätter 
ednnen die Standesherrn in Ihren Gebiethen einführen. 


Wolfe, 
Das Schufgeld für Erlegung eines Wolfes beträgt 75 fl. 
Wolle, 


Entſchlieſſung auf eine Beſchwerde der. Tuch⸗ und Zeugmacher wegen ber Ausfuhr der 
Molle und bes ungehinderten Handels. 


Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten. 
1. Die obere Aufſicht auf Wohlthaͤtigkelts-Anſtalten in den Kreiſen ſteht den Krels⸗ 
Regierungen zu. 


2. Die oberfte Leitung über die Wohltpärigfeits : Anftalten der Armee hat das Miul⸗ 
ſterium der ‚Armee. 


MWohn:Gebäude, 


Beflimmungen über die Steuer : Freyjahre von nen erbauten Wohnhäufern, M. f. m 
Brandaffelurang Nr. 5, 25. 57T, u. Outszerträmmerungen. Mr. 2% 
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Wucher-Sachen. 


1. Der Geueral⸗Kommiſſaͤr hat gegen die Nachtheile des Wuchers zu ſorgen. 
2, Die Steuerung des Wuchers und Einſchreitung gegen denfelben, fo weit ſich folche 
nicht zum richterlichen Wirkungskreis eignen, liegen den Poligeydireftionen ob. 


3, Gerichtsſtand in Wucherſachen in dem Jans, Eiſack- und Eiſchtreiſe. 


Würtemberg., 


Vollziehung des mit Wirtemberg abgefchloffenen Gränz s Purififationss Dertrags. 
M. f. u. Auswanderung Nr. 22. Frepzügigkeit Nr. 41. Grenzen 
Mr. 5. Jurisdiktions-⸗-Vertrag. MilitärsKartel Nr, 15. u. 14. 
Kriminalskoften Nr. 64. Salz Nr. 3 und 15, Vaganten Nr. 15 
Bormundfhaft Mr. 17. u. u Wein Nr. 3. u. 20, 


Würzburg. 


1. Vertrag mit Würzburg über die interponirten ritterfhaftlichen Beſitzungen. 
2. Befig s Ergeeifung von Würzburg, 

3. Beftimmungen über das Wirzburgifche Staats: Schuldenwefen, 

4. Ueberfiht der Schuldentilgung im Großherzogthum Würzburg. 


5. Die Gefammtfhuld ber ehemaligen Kreis s Hülfskaffe wird unter die Staatöfchuld 
bed Unter » Mainkreifes aufgenommen. M. f. a. u. Bayern Ne. 7. 27. 31 u. 
Freyzügtgkeit Nr. 45. u. Militärtartel Nr. 15. 


Wundärzte — Wund = Arzneyfunft, 


1. Die Ausübung der Wund⸗Arzneykunſt für die Wundärzte bedingt fi von Abſolol⸗ 
rung der Vorlefungen über -Bandagenlehre. 


2. Die Wundärzte find von aller Haudſcharwerk befrent. 


3. Gebuͤhr der Wundärzte bey Förperlichen Unterfuchungen. | 


4. Die Wundärzte haben in jenen Orten, welche eine Stunde vom Phyſikatel entfernt 
find, die Todtenbeſchau, und diefem die Sterheliften einzufenden, 

5. Die Inkorpocationen der Wundärzte find abgeſchafft. 

6. Die Anftellung der Wundärzte hängt vom der Ober: Polizeygewalt ab. 


7. Die Wundarzneykunſt fol nur von jenen Individuen ausgeübt werden, welche die 
Arzneywiſſenſchaft erlernt haben. 

8, Die Prüfungen der Wundärzte find von der Kompetenz der Mediatkanzleyen auds 
genommen, und ben Regierungen vorbehalten. 


1808, 17. Jul, &. 1659. 

1808, 24. Sept. S. 2519. 
$. 49 

818, 15. Sept, Gſoblt. 


©. 585. 8. 31. 
1809, 15. Febr, &, 40 


1806, 27. Jun, S. 231, 


1807, 12. Jun. &,1245. 
1814, 19. Jun. ©. 1258. 
1815, 30. Sept. ©. 828. 


1817, 17. Sin. ©. 99. 
1818, 24. Jaͤn. ©, 501. 


1825, 11. Sept. Gfpbit. 
©. 193, 


1799. 31, May, Stuͤc 
xXV, 
1802, 27. Dltbr. Stuͤck 
XLV. 
1802, 10. Deybr, Stüd 
LI, 


1803 , 28. Dft. Reggblt. 
. 1804. St. IX, 


1804, 16. März, St, XII 


1806, 31. Der. Rggblt. 
1807. ©. 204. 
1808, 17. Jul. &. 1658, 


1808, 8. Sept. ©, 2192, 


1818, 26. May. Gſhbit. 
©, 201. Re. 13. 


1825, 17. Dei. ©. 1084. 
5. 54- 56. 


ulm. 
1807, 16. Mär. ©. 530. 


1803, 1. Septbr. Stuͤck 
AXXVI. 


1810. 8. Dit. S. 989. 


1800, 20.’ März, Stuͤck 
xvI . 


’ 


1808, 19, Aug. 8.2316. 


1803 , 14. Sin, St. IV. 


1803, 18. April, Stuͤc 
XVL ö 
1005, 16. Aug. Stuͤck 
XAXVI, 


Tyrol. 
1806,25. Jun. ©, 228. 
6. 8. 


Reuburg. 
— Maͤrz S. 143 
$: 6. 


1801, 5. Juny. Stuͤck 
XXVI, 
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9. Die Aufſicht auf die wundaͤrztlichen Schulen in ben Kreiſen, bie Aufnahme, Ent⸗ 
laffung, Anordnung und Leitung der Prüfungen und Handhabung der Disziplin 
in diefen Schulen, dann die Revifion der wundärztlihen Rechnungen reffortirt zu 
bem Kreis:Regierungen. M. f. u. Aerzte — Chirurgen — Landärzte. 


Beftimmungen in einzelnen BGebeitstheilem 


10. Bedingniffe Über Aufnahme ber Wundärzte, und Einrichtung ihrer Bittfchriften ; 
Prüfungen bderfelben. 


Wunder = Gefchichten, 


von den Kanzeln zu verkuͤnden, ift verboten, 


3. 


Zaͤhl-Gelder. 
Die Zaͤhlgelder für deponirte und andere Gelder find aufgehoben, 
Zahn = Merzte, | 
Den fremden fogenannten Zahn» Xerzten iſt der Eintritt in die bayerifchen Staaten 
nicht zu geflatten. M. f. u. Operateurs. 
Zapfen = Gelder 
fogenannte , find aufgehoben. 
Zäune, 


1. Zaun » Difitationen finden nicht mehr flatt, Indem die Unterhaltung derfelben 
nicht mehr erforderlich iſt. 
2, Niemand iſt zur Verzaͤuuung feiner Gründe verbunden. 


3. Un Straffen ftoffende Zäune und Mauern müffen entfernt und von den Strafen: 
gräben drey Schuhe zuruͤckgeruͤckt werden. 


* 


Zehenten. 
4. Neukultivirte dde Gründe genieſſen eine 2öjäprige Zehent⸗Befteynng. 
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2. Die Zchent s Berfliftungs ; Lidelle und andere Protokolle find bis 1. Sulp jaͤhrlich 
einjuſenden. 


3. Alle dden Gründe genießen die 25jährige Zehent » Befreyung; Beſtimmung, welche 


Gründe unter dde gehdren, und im wie ferne biefe Freyhelt den Holzs Gränden 
zuldmmt, 

4, Die Anfiedler follen gänzliche oder doch wenigſtens die 18jaͤhrige Zehentbefreyung 
genteffen. 

5. Die Zehent s Verftiftungen liegen den Rentbeamten ob. 


6. Alle neue Koloniften auf Moosgründen genieffen gänzliche Zehent » Befreyung. 
7. Beflimmung über die ewige Zehent s Freyheit der abgerheilten Forſtwieſen. 


8. Vorfchriften Über Behandlung des Klofter » Zehentverftiftungs s Gefchäftes, 


9. Auf Kloftergehent ift Beine neue Erbs Leibe Frepftiftd: Gerechtigkeit zu verleihen, 
ſſondern fie find wie die übrigen Zehenten zu behandeln. 
10. Inſtruktion über Adminiftration der Zehenten. 


21. Mormen zur Herftellung der Zehent: Befchreibungen. 


12. Die anbefohlene Zehentbefchreibung iſt nicht auf bie Privatzehenten anszubehnen, 
fondern nur bey den Kameral⸗Kloſter⸗ und Klofterpfarrey » Zehenten anzuwenden. 

13. Diäten von Zehent » Berftiftungen- 

14, Der Verkauf der Waldgruͤnde des Staats geſchleht durchaus mit ewiger Zehent⸗ 
Freyheit. 

15. Die Felder » Befichtigung und Landsabſchaͤtzung foll zeitig gefchehen, und bie Ze⸗ 
bent > Verftiftungslibelle 14 Tage vor ber Erndte eiugefendet werben. 


16. Die adelihen Gutsbeſitzer find den Geſetzen über Normalzehenten unterworfen. 
17. Die Zehenten find nach dem Einverftändniß der Betheiligten abldöbar. 


18. Diäten: Megulario für bie Zehentträger und Schätslente. 

19. Zehent⸗ Verhandlungen reffortiren zum Minifterium des Innern. 

20. Beptritt der Eondezimatoren und anderer Zchents Berechtigten zur Brandaffefyrang 
in Anfehung ihrer Konkurrenz: Pflichrigkeit zu Wieder» Aufbauung abgebrannter 
Dfarrhdfe. 

21. Zehentgelder, Zehentgetreide und Zehentbrods Abgaben find aufgehoben. 

22, Vorſchriften wegen Zehentverpachtungen der Stiftungen. 

23.Normen zur Fatirung lehenbarer Zehenten, 

24, Neuerlihe Anordnung und Vorſchriften zur Herftellung der Behent · Befchreibungen 
und Lagerbüger; deßfallſige Liquldationen; Verfahren bey Reklamationen. 


801, & Eid 
a 


1802, 8. Febr, St. VIL 


1802, 6. Mär. Gtüd 

3.8.7. 

* 24. =. Stüd 
v.$. 2. 

1802, 9 Ka ‚art 

Xxv. 


1802, 7. Juty. Stuͤc 
XXIX. 


1803, 22. Juny. Stuͤck 


* 


1804, 19. May, Gtüd 
XXIL, 


1804, 22. May. Stüd 
XI. 


1804, 22. May, Gtüd 
XXL, 5 . 
1804, 26 .Juny, Stuͤd 
AXXVIL 


1804, 26. Rov, St. L, 
1805,26. April, Gtüd 
XVIN. Ar. 2, * 
1805, 5. Jung. Gtüd 
xXxiv. BE 
1805, 28. Juny. Stüd 
XXVllL 
1806, 31. Dez. Rgabitt, 
1807. ©. 213. 


1808, 28. July. &, 1852. 
1818, 26. May. Gſtbit. 
©. 223... u. ff. 


1809, 9. May. ©, 770, 
1810, 8. Dftbr, S. 893. 
1811, 23. Iän. S. 140, 


1811, 1. Febt. &, 236, 
1811, 6. Sept. ©, 1461. 
1811, 12. Dei. ©, 1850. 
1814, 28. Febr. ©, 513. 


1817, 27. Märı. &. 265. 
1825, 17.Deybr. 8,1106, 
6 90 m. 109. . 


1818, 4. Febr. S. 277. 


1818, 17. Febr. ©. 279. 


1818, 26. May. Sſtblt. 
©. 207, $- 49. 


1822, 1. Juny. Gfgbttt. 


©. 78- $. 130. 
1823, 13. Juny. ©. 527. 
$. 17, 19: 53, 56, 57» 
1825, 8. Febr. S. 100. 


Neuburg. 
1803, 7. Nov. S. 790. 


ulm 
F804, 11. Jung. ©. 429. 


Zyrol, 
1806, 23. Aug. ©. 315. 
Neuburg. 
1808, 31. May. ©. 1337» 


18903, 25. Zn. St. V. 


4810, 8.Dftbr. S. 973. 
-- 1817, 27. De. ©. 267. 


1825, 17. Dt. ©. 1109. 
. 9% 
1799, 10. April. Stuͤc 
Xxviu. 


1799, 6. Septbr. Etüd 
XLI 


1804, 31. Dktbe, Gtüd 
XLIV, 
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25. Die Sorge für bie Verwaltung der zehentherrlichen Rechte und Renten reffortirt ja 
ben Kreidreglerungen ; die vergleichenden Ueberfichten der letztern zeffiren, 


20. Befreyung der Zehentreichniffe von auf Vrachfeldern gebauten Gpeife » Getreide, 
Kartoffeln und Speiferüben pro 1818. 

27. Ausbehnung biefer Verordnung auf bie zum Stiftungds und Kommmal:Dermögen 
gehdrenden Zehenten. 

28. Die Standesheren bleiben im ungefchmälerten Beſitz ihrer Zehenten. 


29. Vorſchriften über die Art des Eintrags bes Zehentpflichtigkeits⸗Verhaͤltulſſes Ins 
Hypothekenbuch, und Verfahren bey Anmeldungen beffelben. 
M. f. u. Realskaften und Renten. 

30. Vorfchriften wegen Firirung der Zehenten, Berechnung des Durchſchnltts⸗Betragk; 
Firirung auf ganzen Fluren und bey einzelnen Grundholden ; Ausfchluß der auf 
Leibrecht verliehenen Zehenten. 


Beftimmungen in einzelnen GehbietstGgeflen 


31. Die Zehent⸗Freyheit dder und abgetheilter Gemeindegrände und einmädiger Wle⸗ 
fen dauert bis Ende 1828, mit welchem Zeitpunfte alle Zehentfreyheit aufhbrt. 

32. Juftrattion zur Behandlung der Zehentgeſchaͤfte; Zehentbefchreibungen, Bereitang 
der Behenten, Zehentverfliftung, Einlegung der Zehenten. 

35. Normen zur Entfcheldung von Sehentftreitigkeiten, 


34. Vorfcpriften über Behentverpachtungen. 


Zeichnungöfchufe. 
Plan über beffere Einrichtung der Zeichnungsfchule im Münden, 
DM. f. u. Alabemie Nr. 7. 
Zeitpächte. 


4. Morm zur Feſtſehung der Kontraltsfumme bey Beitpächten; Taxe hievon. 
2. Die Behandlung der Zeitpächte ſtehet der Kreis» Finanz Kammer zu; Beflimmung, 
in wie ferne ihr die Genehmigung zukdmmt. 


Zeitfchriften — Zeitungen, 
1. Aufhebung des Werbotes der Salzburgifchen Zeitungen und Snteligenzblätter. 


2. Zeitungen, perlodifche Blätter und Schriften politifhen Jnhalte dürfen nur mi 
allerhoͤchſter Erlaubniß gedruckt werden. 

3. Einſchaͤrfung der Befolgung der Verordnung Mr. 2 Kinfichtlich ber Zeitungen und 
politifchen Blätter. 


4, Verbot der Herausgabe einer Zeitung oder Schrift politifdhen oder ſtatiſtiſchen Zus 
halts ohne Vorlage und Genehmigung des Planes und ohne Eenfur, 

5. Privilegium für die Bayeriſche National:Zeitung, 

6. Privilegium fir den geiftlichen Rath Hübner zur Herausgabe der Münchener 
Zeitung. 

7. Privilegium für die Wolfifche Münchener Zeitung. 

8. Die Eenfur der politifchen Beitungen und periodifchen Schriften politifhen und 
fatiftifchen Inhalts reffortirt su ben Kreisregierungen, und die Oberaufficht zu 
dem Minifterium des Innern. * 


9. Alle politiſchen Zeitungen und periodiſchen Schriften politiſchen oder ſtatiſtiſchen 
Inhalts unterliegen der Cenſur. 
Zuruͤckwelſung des verfaſſungswidrigen Beſchluſſes der Stände über den Entwurf 
einer Fuftrultion zur Cenſur der politifhen Zeitungen und Zeltſchriften. 

M. ſ. u. Cenſur. 


10. 


Zeugen — Zeugengelder — Zeugſchaft. 


1. Tare von Vernehmungen und Verpflichtung; dann Verpflegung und Zehrungen 
der Zeugen. 

2. Bey Briefereyen finden außer der Verpflegung und Zehrung auf Begehren Feine 
anderen Zeugengelder oder fonftigen Taxen ftatt, 


3. Vorfchrift bey Vernehmung eines fiegelmäßigen Zeugen in Civllſachen. 


4. Die Depofition ber Gezengfchaften koͤnlglicher Samillenglieder iſt bey fürftlichemn 
Trauen und Glauben durch einen Präfidenten des Oberappellations⸗ Gerichts zu 
erholen. 

5, Uebereinkunft zwifchen Bayern und Mirtemberg wegen Stellung ber Zeugen, 

M. ſ. Denunzianten, 


Beſtimmungenin einzelnen BGebiertstheilen 


6. In den fraͤnkiſchen Provinzen hat jeder ohne Ausnahme, welder in einer bürgers 
lichen Streitſache als Beuge vorgefchlagen wird, den Zengeneid zu leiften, 


Zeughaus — Zeugwart, 
1. Gerichtsſtand des Perfonals der Zeughaus: Hauptdireftfom, 


2. Die Aufficht auf die bürgerlichen Beughäufer hat die DelonomiesRommiffion, woben 
zugleich ein Zeugwart anzuftellen iſt. 
5. Inſtrultion für die Zeugwarte beym Buͤrgermilitaͤr. 
4. Verpflichtungs formel für den Zeugwart bey der Nationalgarde HI, Klaſſe. 
85 


1806, 17. Gebr, ©, 7o, 


1806, 16.Nov. ©. 442. 


1806, 30, Dez. Reggblt. 
1807. ©. 222. 


1807, 19.0 Etbr, ©, 1648, 
1817, 27. März. S. 250. 
1825, 9. Dei. ©, 1002, 
$. 74, und 17. Dezbr. 
©. 1094. $. 68. 


1818, 26. May. Gfebltt, 
©. 182, $. 2, 


1819, 22, July, Gfgbite, 
©. 51. 


1810, 8. Oltbr. S. 953. 
$. 64, 98. 


1815, 27. Jin, ©, 147, 


1818, 26. May, Gfghler, 
©. 330, $. 13. 


1919, 5. Aug. Regöbie, 
1821. ©, 23, 


1821, 7. Day, ©, 881. 
$. 27, ' 


* 


Franken. 
1805,16. Maͤrz. S. 113. 


1805, 2. Sept, Stüd 
XL, 


‚1807, 29. Aug. ©. 1586, 


1807, 5. Des. ©, 1870. 
1812, 1. Aug. S. 1416. 


1805, 1. März. St. XII. 


1908, 1. Bebr. S. 499. 


1810, 31. May. ©. 443. 
Nr.3 u. 20. Ott. S. 1092. 


Nr. 4. 
1810, 8. Oktbr. &. 985 


1812,.18. Dezbr. Robit. 
1813. ©. 47. 
ulm. 

1807, 23. Jaͤn. S. 201. 


1817, 8. Jul. S. 662. 


1818, 17. May. Gſobl. 
€. 90. lit, d. 


1799, 17. Septbr. Stuͤch 


xuvilll. 

ı8ıt, 23. Febr. S. 141. 
1900, 1. Behruar, Srüd 
vıl, 


1800, 4. April. St. XV. 
1305, 6. März. St. XI. 


1805, ır. April, Stüd 
xvi. 


Bamberg. 
1808, 15.July. ©. 1634. 


Bamberg. 
1810, 22. Mir. ©. 232. 


1g01,5. Ob, St. XLI. 


1805, 28. Iin. &t. IX. 


1807, 13. Fr. ©. 349. 
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Zeugniffe. 


1. Zeugniffe unterliegen dem 3 fr. Stempel, M. f. m. Ne. 5. 

2. Ale amtlichen Atteſte unterliegen dem 15 fr. Stempel. 

3. Nochwendigkeit der Zeugniffe über verfuchte Ausfbhaung in Streitigkeiten der Ge: 
meinbeglieder,, den Stempel a 3 fr. hat ber Kläger vorzufchießen. 


4. Tare von amtlichen Zeugniffen und Atteften. 
5. Zeugniffe, Certifikate und Atteſte unterliegen dem’ 15 fr. Etempel. 


6. Vorfchriften über- Husftellung der Zeugniffe bey Dienſtes-Judlviduen im Finanz: 
Fache in Nüdficht ihrer Qualifilation. 

7. Leumunds » Zeuguiffe über das Betragen und die Aufführung der Ortseinwohnet 
werden vom Gemeindeausfhuß uud dem Pfarramte gemeinichaftlich und unent: 
geltlich ausgeftellt. 


Ziegelbrennereyen — Ziegelfteine, 
1. Ziegelhuͤtten fönnen in die Brandaſſekuranz nicht aufgenommen werben. 


2. Die Wohngebäude der Ziegelbrenner Phnnen nur bey einer beftimmten Entfernung 
vom Ziegelſtadl affelurirt werben. 

3. Dad Ziegelbrennen wird allgemein freygegeben. 

4. Die bey Ziegeldfen aufgeführten Trocken⸗ und Ziegelftävl, dann Wohngebäude, 
Tonnen wie andere Gebäude in die Brandaſſekuranz aufgenommen werben, 

5, Form und Grdfe ber Ziegelfteine. 


Beſtimmungen in einzelnen Gebierstheilen. 


6. Feſtſetzung des Maßes, Preifes und ber Güte der Ziegel» und Backſteine; Strafe 
der Konfiskation der Dagegenhandelnden. 
7, Begunſtigung der’Errihtung von Ziegelbrennereyen. 


Zigeuner 
follen im Lande nicht geduldet werben, 


Zimmerlente und Maurergefellen. 


1. Die Zimmers und Maurergefellen muͤſſen ſich ben Gefuhen um Meifterannahme, 
und die Lehrjungen beym Freywerden, burch die Baukommiſſion prüfen laffen. 
2. Verbot der Bauführungen und Unterfchriften der Maurer: und Zinmergefellen. 
M. f. u. Befellen Nr. 9, u. Lehrjahre Rr. 1, 


- 


2 


2 


13, 


14. 
15. 


10. 
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Zinfen, 


Rechtstitel der Zinfen aus Hypothekforderungen zur Hypothek, Eintrag derfelben, 
Nechte des Gläubigers wegen der Zinfen gegen die verbupothezirte Sache, den 


Schuldner, und gegen dritte; Zinfenadrechnung, Einklagung und Vorzug derfelben. 


Klaffififatiom der bedungenen, während des Konkurſes, und nicht über zwey Jahre 
ausſtehenden, dann der Ältern und Verzugszinſen; weitere Behandlung der Zinfen. 
M. f. a. u. Juden Nr. 31. 


Zoll: und Mauthweien. 


. Aufruf zur Erflärung der bürgerlihen Magiftrate über die neue Mautheinrichtung. 


Proviforifche 300: und Mauthorbnung für Bayern, Neuburg, Oberpfalz, Sulz: 
bach und Leuchtenberg; Aufhebung früherer Gefege und Aemter hierüber, Ernens 
nung neuer Mauthämter, Gelhäfts: und Wirkungsfreis; Vehantlung der Kons 
fumo:, Tranſito⸗ und Eſſite⸗Guͤter; Frachtbriefe für dieſelben; Dbfignation ders 
felben; Weggeld und Wegzettel; Defraudationen und deren Strafen; Juſtanzenzug. 


. Strafe der mauthdefraudirenden Träger. 
. Belimmungen für Mauthgäfte, wenn fie bey Konſumoguͤtern befondere Defignativs 


nen haben muͤſſen. 


.Maaßregeln gegen das Einfchwärzen fremder Waaren, befonders des Eifens, 
. Beftimmungen über Ablage und Einziehung der Tranfito-Mautpolleten. 


» Zollverminderung von hereingehendem Wachs. 
. Die newacquirirten Länder find Hinfichtlich der Zollfachen bis auf weiters als außs 


ländiich zu behandeln. 


, Behandlung der Paffirpolleten. M. f. u. Nr. 65. 


Die neuen Paſſaulſchen und Neuburgifchen Gebletärtelie werden in ben Bayerl: 
fhen Mauthverband gezogen. 


Vorſchriften zur Yustheilung von Konſumo Polleten wegen der Konſumomauth. 


Vorſchriften wegen Einfendung der Ertrafte von publizirten Strafprotokollen. 


Kür einem jeden Eigenthämer ift eine befondere * ignation der Konſumoguͤter zu 
übergeben. 

Mautbbehandlung der Tranfitogüter, 

Appellations: Termin Im Mauth und Konfiskationsgegenſtaͤnden. 


Vorſchriften über die Wantpulationsform in Mauthſachen. 


85* 


" 1802, 22, Sept. 
XLI, 


1822, 1. Juny. Gfgbttt. 
S. 234. $. 12. Mr. ıı. 
6. 22. Ar. 8. 8: 42, 
43, 51, 52, 68, 145. 


1822, 1. Juny. Gſeblt. 
©. 111. $. 16, 27, 29. 


1799, 25. Juin, Std 
XXXII. 


1799, 7. Ta. St. LI. 


1801, 26. Junv. Stuͤck 


XXVIII. 
1801, 16.Sept. St. XLII. 


Stud 


1802, 18. Oltbr. Stüd 
XLIV, 


1803, 26. Zän. St. VI. 
1802, 15. Rovbr. Stuͤck 
XLVII. 


1803, 19. Ian, St. IV, 


1803, 28. Febr. St.X, 
1803. 22. Juny. Stüd 
XXVIL 

1803, 15. Oltbr. Stuͤck 
XLII, 

1803, 5. Robbr. Stüd 
XLV, 

1804, 13. Sin, St. IV, 


1804, 16. Jar. St. IV, 
1804, 25. May, Stud 
XXIV. 

Stuͤck 


1804, 9. July, 
XXYVIIL 


1804, 19. Rovbr. Stüd 
XLVIII. 


1804, 19. Novbr. Stüd 
XLYVII, 
1804, 30. Rod. St. LI. 


1804; 7. Dezbr. Megbitt. 
1805. St. 1, II, III. 


1804, 31. Dez. Regbltt. 
1805. St. IL, 


1805, 4. Ihn. Gt. I. 
1805, 13. Behr. Stüd 
vᷣlii. 


1805, 18. Febr. St. IX. 
26. Juny. St. XXVII. 
u. 25. July. St. XXXI. 
1805, 5. März, St. XI, 
1805, 6. May. Stüd 
XIX. 


1805, 
XXT. 1. Zum. Stüd 
XXI, u. 17. Jun. St. 
XXVI. 

1805, 6. Auguſt. Stüd 
XXX, 

1805, 28, Auguft. Stuͤck 
XXXVII. 

1806, 17. Jän. ©, 48. 
1806, 27. Xpril, ©. 159. 


1006, 14. May. ©. 174, 
1806, 23. May. ©. 191. 


1806, 7. July, &. 255, 
f. 30 u, 33. 


1806, 29. Xug, ©. 326. 
1806, 29. Aus: S. 326. 


1806, 18, Dt, &. 403. 
1806, 31; Dez. Regbltt. 
1R07. ©. 212, 


1807, 19. März. ©. 481. 


1808, 23. Jul. S. 1846. _ 


20. May. Stüd 
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17. Beſchwerden in Mauthappellatlonen find in duplo zu übergeben; Strafe dagegen. 
18, Bey Mauthlonfisfationsfällen if durchaus Stempelpapier zu gebrauchen. 


19. Mauthbehandlung der Zollgaͤſte. 
20. Neue Zolls und Mauthordnung ſammt erforderlichen Tarifen. 


21. Beftimmung über Anftelung und. fiufenwelfe Beforderung im Mauthbienfte. 


22. Spezialaufficht über die Mauthämter. 
25. Vertheilung des Amtsantheild bey Mauths und Zollftrafen, 


24. Vorſchriften Über Micdvergätung der Konſumomauth. 


25. Gerichtöftand des Mauthamtsperfonals im München. M. f, Nr. 32. 
206. Das Wort „Moſt“ fol als in der Mauthordnung nicht vorkommend betrachtet 
werben. 


27. Effitomauthbetrag von ben derſchledenen Feldfruͤchten. 


28. Verbot der Einfiht der mauthamtlihen Manualien durch Sremde, und der amts 
lien Mittdeilung an auswärtige Stellen. 
29. Defignation der Polleten und Stempelbeträge bey Mauthruͤckverguͤtungen. 


50, Erhöhung bed Impoſtes auf Ausfuhr roher Häute, Bälge, Schmalz und Lohrinde 
aus dem Fürftenthume Bamberg. 

31, Einverleibung ‚des Fuͤrſtenthums Palfau in ben Bayerifchen Kommerziala und 
Mauthverband, 

52. Gerichtöftand der Mauthbebienfteten. 

35. Belimmungen, In wie ferne ein Privammann bie Defignationen feiner Konfumss 
güter felbit verfaffen kann. 

54, Die. Leltung und Aufficht Über das Zoll: und Mauthweſen in den Zugger’fchen Bes 
figungen reffortirt zu ben königlichen Behdrden; Beſtimmung über Zollbefreyung 
der Grafen und Fürften Fugger. 2 

35. Mautbbelegung der Porzellanerbe, des Garns und Gefpinnftes. 

36. Kerminsverlängerung zur Wiederausfuhr ber ald Konſumo — Güter 
und Waaren. 

37. Erhebung der Tare bey Maut: und Zollftrafen. 

38. Die Zölle der adelichen Gutöbefiger werden eingezogen; Beſtimmung, in wie ferne 
biefile eine Entfchädigung ſtatt finder; Gültigkeit der allgemeinen Zoll: und Mauth- 
Drdnung In deren Gebieten. M. f. u. Nr. 85. 

39. Die Mediatifirten find Hinfichtlich der zw ihren Hausbeduͤrfniſſen erforderlichen 
Konfumpibilien zollfrey. M. ſ. Nr. 40, 8% j 
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40, Verfügung zur Verhätung der Untirfäleife bey der den Mebiatifirten gegbnnten 


. Bollfrenheit. 
41, Aufhebung des Juden⸗ und Holzzolles. 


42. Errichtung einer General⸗Zoll und Mauth⸗Dlreltion, Perſonalſtatus, Wirkungskreis, 
Geſchaͤftsgang. 

43. Neuerliche Zolls und Mauthordnung für bie Geſammt-Staaten des Königreichs 
Bayern mit Aufhebung aller fruͤhern Beftimmungen hierüber; insbefonudere Zoll» 
patentweſen; Tarife. 

44, Verjelchniß der geſammten Mauth. und Hallaͤmter, dann Statlonen des Kdnlgtelchs 
mit Ausnahme von Bamberg. 

45. Beflimmungen über das bey ber neuen Mautheinrichtung nicht verwendeten Perfonale, 
insbefondere In Beziehung auf Negulirung des Qulescenz⸗ und Penfionsgehalts, 

46, Beſtimmung der Umzugskoſten für dad Mauthamtöperfonale, 


47. Aufhebung der Kaftelbarkoifchen Zoͤlle in Tyrol. 

48. Beftimmungen über die Nachborge des Hauptzollſatzes an der Graͤnze. 

49. Uniform des Perfonals der General:3oll: und Mauthdirektion. 

50. Konfumos, Zoll: und Auffchlagsgebühr von dem Ansbacher Eymer-Maaf. 

51. Auftrag an die Magiftrate wegen der den Kommunen zuftehenden Zoll⸗, Mauthe, 
Pflafters, Bruͤcken⸗ und Weggeld: Tarife. 

52. Weifung zur richtigen Beytreibung der Mauth: und Zollgefäle. 

55. Mauthpäffe find verſchieden von Reiſepaͤſſen. 

54. Aufhebung des Zolles von den durch Bayern und Wirtemberg tranfitirenden Sons 
tantls oder baaren Geldes, 

55. Korrefpondenzform der General: Zoll- und Mauthdlrektlon mit ben Gerichtöbehbrben. 

50, Defchwerden über Strafen wegen Mauthdefraudationen find zum Rekurs an den 
geheimen Math geeignet, \ 

57. Erläuterung bed Gefchäftsganges bey der Generals Zolls und Mauthdirektion, inss 
befondere Einführung einer Buchhalterey in kommerzieller Beziehung außer der 
Buchhaltung über Zol:, Mauth:, Meg: und Patentgelder ; die Entfheidung Ildae 
In Zolle und Mauthdefraudationen fichet der Domainenfektion zu. ) 

58, Erhbhung der Konfumomauth mehrerer Gegenftände und Artikel; erläuternde Be 

ſtimmungen über Mauthbehandlung derfelben. 

59. Mauthbehandlung deö in und ausländifchen Meths, Branutwelns, Arals, Rhums, 
Liqueurs, Rofoglios, Syrups, Honigs. 

60. Die Appellation In Zoll und Mauthgegenfländen geht zur Steuer⸗ und Domainenfeltion. 

61. Konfamomauth von MWeingeift. . 

62. Neue Z0M: und Mauthordnung nebft den damit verbundenen Tarifen; Aufhebung 
ber bisherigen Geſetze; Zolls, Mauth: und andere damit verbundenen Abgaben; Ers 
hebung und Beſchelnung derfeiben; Berechnung; Ruͤckverguͤtungen und Begins 
Rigungen; Mauthbeſreyungen und Nahläffe; Obliegenheiten der Zollpflichtigen; 


1907, 29. Day, &. 1052. 


1807, 26. Dt. S. 1702 
1808, 25. Rov. ©, 2822 


1807, 2. Rov, ©. 1825 


1807, 1. Deibr, Rgsblt. 


"1808. ©, 5-12, 


1808, 1. Jaͤn. ©. 133. 
1808, 16. Sin, S. 198 


1808, 5. Febr. S. 474. 
1817, 16. Aug. ©. 841. 
$. 18. 

1808, 29. Febr. ©. 653. 
1808, 8. Maͤrz. S 607. 
1808, 13. Maͤrz· ©. zei, 
1808, 21. Apr. ©, 908. 
1808, 25. ul, S. 1596. 


1809, 10, $elr. ©. 309. 
1809, 16. März. S. 17 10. 
1809, 19.Drjb. ©. 1967. 


1810, 13. Jaͤn. &.49. 
1810, 8. Aug. ©, 644, 


1810, 7. Olt. S. 1019. 
Ar. 3, 4 u. 5. 
1810, 21,0. &.1095 


1811, 4. Jan. &,84, u. 
11. Febr. ©. 276, 


‚1811, 8. Febr. ©. 292 


2811, 1. Juny. &, 774 


1811, 23. Sept. &, 134 
—1448. 


1812, 24. Jän. ©. 301. 
1812, 28. Gebr. ©. 487. 


1818, 15. März. S. 945- 
1813, 24. Jän. ©. 157. 


1812, 24. April. ©. 855. 
1812, 29. Apr. S. 849. 
"1812, 14. May. 8.958. 
1812, ı2. Jun. S. 1002. 
1812, 17.Jul. ©. 1373. 


1813, 15. Febr. ©. 258. 
1813, 9. Apr. ©. 521. 


1813, 30. Apr. ©, 628, 
u. 4. Spt. ©. 1113. 


1813, 18. Jun. ©. 397. 
XXXVIII. 

1814,15. Sept. S. 16s03. 
1814, 24. Olt. ©, 1617. 


1815, 12. May. ©. 334. 
1315, 12. Sept. S. 771. 


1817, 27. Maͤrz. S. 276. 
. 89. 
1817, 15. April, S. 353. 


1825, 9. Dez. ©. 1008. 
lit, b, 


1818, 13. März. Gſoublt. 
©. 28. 


1818, 11. May, Geſoblt. 
©. 36. 


. Mauthauflage auf Eifendraht. 
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Befihtigung der Ladungen und Kolli; Verſicherungsmaaßregeln; Mauthmanipula⸗ 
tionen bey den Poftirungen und Hallen; Hallen, MWeggeldsentrihtung und Ber 
freyungen hievon; allgemeine Beftimmungen über Befreyungen; Mauthweiſangs⸗ 
briefe; Volleten: und Stempelgelbentrichtung; Mauthftraffälle und deren Behand 
lung; Rekurs des Beklagten und des Klägers an die Appellationdftelle; Wertheis 
lung der Strafbeträge. 

Erhbhung der Mauthauflage auf weißes Witrloldl. 


. Mauthauflage auf Glasſchmelz. . 
. Die Paffirpolleten für Handelslente und Patentträmer find bey den Mauths und 


Hallimtern zu erholen. 


Mauthauflage auf Mennig. 

Eſſito goll der Schaafwolle. 

Mauthbehandlung des Alauns. 

Beftimmungen wegen einiger in ber Mauthordnung zugeftandenen Begünftigungen 
bey Mauthreichnifen. 

Leuteratlon über VBeftrafung der Mauthgefährden durch Empfänger oder Wbfender, 
und insbefondere durch Schiffer, Fuhrleute und Traͤger. 


, Revifionserfagleiftung von Seite der Mauth- und Zollpflichtigen an bie manipulis 


renden Hallanıtd-Fndividuen wegen Rechnungsverſtoßes. 
Mauchbehandlung der auszufuͤhrenden Pferde. 


. Befiimmung der Mauthgebühren bey Effitogegenftänden. 


Erhdhung der Konſumomauth von dem ſogenannten Geitz. 


Mauthverhaͤltniſſe im Warzburgiſchen und Aſchaffenburgiſchen in Bezug auf inlaͤn⸗ 


diſche und auslaͤndiſche Fabrikate, Weggeld zu Land nud Weggebuͤhr zu Waſſer; 
Maag: und Nlederlagsgebühren, und Krahnenreichniſſe nebſt Tarif. M. ſ. Nr. 81. 


Mauthbthandlung retour kommender ins Ausland verſendeter Waareu. 
Kompetenz der Kriminal- und Civil⸗Strafgerichte und Adminiftrativ-Bebdrden bey 


konkurrirenden Polizeb:Uebertretungen und Defraudationen ber Mauthen und 3dffe. 


. Kompetenz der Kreisregierungen bey Aburtheilungen von Maurhdefraudationen Ildae; 


Verfahren bieben. 
Das geſammte Zoll: und Mauthiwefen ſammt den Brüdens and Weggeldern iſt bem 
Zinanzminiſterium untergeordnet, in Beziehung auf Tarife beuehmlich mit jenem 


des Yunern. 


Mauthverhältniffe im Untermainfreife; Aufhebung der daſelbſt beitandenen Zoll; und 
Mesgeldspoftirungen, Lands und Mafferzölle, Marktrechte zu Aſchaffenburg und 
Miltenberg, dann des Ueberſchlags Rechtes; DOrganifirung der Hall» und Gränzs 
Zollämter; Normen für Erhebung der Zdlle. 


‚82. Mauthftationen im Untermainkreife- 
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85. Mauth⸗, Lokal⸗ und Perfonal-Statns im Untermaintreife. 
84. Beftimmung über die Mauth⸗ und Zolbefreyung ber Etandedherrn. 


85. ZÖlle, Weg: umd Brildengelder ſtehen ben Gutöherren nicht zu- 


80. Neues Zoll: und Mauthgefeh fr das Aönigreich, mit Ausnahme des Rheinkreiſes. 
— Beftimmung der Zble und übrigen Abgaben, und zwar Durchgangs⸗, Eins 
gaugs⸗, Ausgangszoll, Wergeld, Wag: und Niederlagd: und fo andere Gebühren 
$.1—10, — Erhebung diefer Abgaben am der Gränze und im Innern des Reichs 
$. 1124. — Verfiherungsmaßregeln, Güterabwägung, Beſichtigung, Verſchnuͤ⸗ 
rung, Ablage der Zollſcheine oder Polleten $.25—30. — Dbliegenbeiten der Zoll: 
pflichtigen F. 31-48. — Ridvergitung und Beginftigungen $. 49—53. — Zolls 
und Weggeldbefreyungen $. 54-56. — Zoll und Weggeldgefährben und deren 
Beltrafung $. 5T—TL. — Unterfuchung und Entfceidung der Streitigkeiten und 
Defraudationdfäe; Inftanzenzup S. 72—82. — Verthetlung der Defraudations⸗ 
Rrafen 5. 85-84. — Allgemeine Brfimmungen $. 85-87. — Tarife für die 
einzelnen Zölle, Weggelder, Befreyungen und Uebherfahrtägebühren. 

87. Führliher Zufhuß aus den Zollgefaͤllen zum SchulbensZTilgungefond. 


88. Ueberficht der nach dem meuen Zollgeſetze angeordueten Obere und Beyzollaͤmter, 
Gränzzollftationen, Hallämter und Weggeldftarionen. 

89. Standeds und Dienftgehalt des im Zolldienfte angeftellten Perfonals. 

90. Drganifation der Generals Zoll: Adminifteation, Formation, Wirkungskteis, und 
zwar im Beziehung auf dad Staatseinkommen und ben Staatsaufwand aus den 
Zollgefaͤllen, Direktion der Zollkaſſen, Etatsweſen, Buchhaltung, Rechnungewefen, 
Zollperfonale, Geſchaͤftsgang. 


91. Perfonaletat fämmtlier Zolämter und Stationen. 
92. Erläuterung über Erhebung bes Ausgangszolles und Weggeldes ben den Hallaͤm⸗ 


tern, inöbefondere bey Schiffern und Flößern. 

05. Juſtruktion für die Gensd'armerie in Beziehung auf das Zollwefen. 

94. Beitimmung über Erhöhung des Eingangs ⸗Zolls für verfchiedene ausländifche Pros 
dukte und Fabrifate, befonders filr franzöfifche Meine, Liqueurs, Seidenwaaren ıc. 

95. Urfprungszeugniffe Über die in Nachbarftaaten gehenden Bayeriſchen Erzeugniffe 
uud Fabrilate, dann Gebühe für Verfieglung der Waarenkoli. 

90. Eingangszol vom Baum: und Mohundl. 

97. Zolbegänftigungen für die Erzeugniffe und Fabrifate des Mheinkreifes, 

98. Eingangszoll von gemeinen Brenn⸗ und Epeifeblen und den Oelkuchen. 

99. Erhöhung der Eingangszblle von landwirthichaftlichen Produkten. 

100, Königliche Erklärung wegen höherer Belegung ausländifcher, dann Herabſetzung 
des Ausfuhrzolles mehrerer Landeefabrikare und einiger Artikel zur Erleichterung 
des Zwiſchenhaudels, dann wegen fehnellerer und firengerer Behandlung und Be: 
ſtrafung der Zolldefraudationen. 


1818. ©. 463. 


"1818, 26. Man. Gſaoblt. 


©, 209. 5. 56- 


1818, 26. May. Gfgblt. 
: ©. 266, 


6, 5. 116. 


1819, 22. July. Gfebtt. 
S. 34 1. 99— 226. 


1819, 22. July. Sſobttt. 
©. 248. ‘ 
1819, 10. Sept. S. 88a. 


1819, 10. Sept. S. 801. 
1819, 16. Sept, S. 289. 


1819, 17. &ept. &,081. 
1820, 11. Sept. &, 787. 


1820, 28. Expt. ©. 907. 
1922, 11 Jung. & 625, 
u. 18. Julh. ©, 697. 


1822, 19. Nod. S. 1156. 


1822, 21. Dez. ©. 1337. 
1824, 22. Ypril. ©, 459. 
1824, 19.9un. ©, 595. 
1825, 25. Jun. ©. 525. 
1825, 11. Sept. Globlt. 
S. 26. 
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1825, 11. Sept. Globl. 101. Nenerliche Beftimmungen über dad Zollwefen, insbeſondere TFeſtſetzung der Durchs 
©. 159. gangd:, Eingangs, dann Ausgangezdle, mit Ueberlaffung geeigneter Mobifilatios 
nen an die Negierungen, des Weggeldes, dann der Pflafters und Brückenzdlle der 
Kommunen, mit Erläuterung der Mauthiheine, Verzeichniffe der Gegenftände, von 
beuen = Autgangszdlle theild aufgehoben, theild herabgefsät find. 
M. f. u. Getreid Nr. 25, 27, 28, 31, 35, 55, 50, 37, 58, 45, 44, 47, 
49, 51, 55; Rolonialwaaren; Poftwefen Nr. 45, 00, 61, 63, 69, 72, 76; 
Taback Nr. 2, 7,9, 105 Weggeld; Wein. 


3o0llpatente 


1808, 5. Apr. S. 833. 102. Vorfchriften über das Zoflpatentwefen, und zwar Gewerbs⸗ und Klaffenpatente, 
; Herftelung der Kataſter und der Klaffıfilation, TREE der Patente zu 
Treibung eines Handels oder Gewerbes. 
1908, 22. Juny.&.1426. 105. Vorfchriften wegen Bezahlung der Gewerbds: Patente, 
1808, 6. July. ©. 1518. 104, Beſtimmung wegen Beſchleunigung der Jnftruirung bed Zollpatentwefens. 
1808, 8. Aug. ©. 1831. 105. Zuwelfung des Zollpatentwefens an bie Mreiöfiegelämter und deßfallſige Vorfchrif- 
ten für fie. 
1808,30. Sep. 3.2309. 100. Nähere Vorfchriften uͤb⸗ ofe Behandlung des Sollpatentwefens bey den einzelnen 
Stellen und Brädrden, 
1808, 29.000, 9.2863. 107. Uebertragung ber Erhebung und Verrechnung der Zolls und Gewerbds Patente an 
die Kreisfiegelämter, deßfallſige Vorfchriften. 
1811,22.Rov. 3,1749. 108, Aufhebung der Klaffen: und Gewerbs:30l Patentgelber. 
M. f. u. Zollwefen Nr. 45, 57. 


Zubaugüter, ; 


1802, 18. Iany. Sid 1. An Rekognitionen für dem Befit folder Suter findet Fein Nachlaß flatt. 
XXVL $. 4, lit. d, 


1808, 13. May. S. 103 2. Aufhebung der Zubaugäterrefognitionen, 


a, 1276, . 

Zubehörungen (Perkinenzien). 
1822, 1. Jany. Ofstit, Begriff der Zubehdrungen zu Folge des Hypothekengeſetzes, Art ihres Eintrags, Ver: 
©. 19. 3. 3, 34-36. zeichniffe derfelben, Fälle, wenn fie ein eigenes Follum befommen, Anfprüde der 
F —* er: Kppotbefgläubiger hierauf. e 


Zuchthaͤuſer — Zuchthausſtrafe — Züchtlinge. 


1801, gr. Juth. Stůt 1. Aufhebung des fogenannten Landesfundi zur Unterhaltung der Zucht⸗ und Arbeits⸗ 
1805, 16. Auguſt. Stü 2, Vorferift über die gegen Züchtlinge zu beftellende Polizey⸗Aufſicht. 
KAXIV, 


1907, 26. Bebr. ©,390. 5 Beftimmungen über die Zuchthäufer, bie Zuͤchtlinge und über Zuchthausbenträge. 


13. 


14, 
15, 


20, 


1. 


. Ausdehnung der- Berorbnung Nr, 
. auf die Provinz Neuburg, und 


— 665 - — 


. Sämmtliche Staͤdte und Privatgerichte mit dem Blutbann haben jährlich zu den 


Zucht und Arbeitshaus Anflakten einen Bentrag von 1fl. à 100 Seelen zu geben. 


. Die unmittelbare Aufſicht auf die Zuchthäufer und Gefangenanftalten ſteht der 


adnriniftrariven Landeöftelle zu; Beſtellung eines Kommiſſaͤrs aus berfelben, deſſen 
DO bliegenheiten. 


. Der Zuchthausbeytrag iſt im Monate Juny zur Provinzials Hauptlaffe zu erlegen. 


Vorfchriften wegen des Erſatzes der Zucht: uud Arbeitshaustoften aus dem Vers 
mögen der Strüflinge ober derjenigen, welchen ihre Alimentatiön obliegt. 


. Errichtung eines Zuchthaufes iu Lichtenau für die ſchweren Verbrecher, 


Folgen der Zuchrhausitrafe. 


. Die General’ftreistommilfariate haben dem Zuftand der Zuchthäufer in den Sahress 


berichten anzuzeigen. 


» Die Vernehmung ber Züchtlinge zu Lichtenau wird dem Randgerichte Helltbronn 


übertragen, 


. Die biöher von der Zentral « Adminiftration verwalteten Gefchäfte ruͤckſichtlich ber 


Zucht: und Arbeitthäufer wird, vorbehaltlich der Mitwirkung der Zuftizbehdrden, 
den Megierungen übertragen. 

Die Oberaufſicht auf Zwangsarbeittanftalten, und unter Mitwirkung des Zuftizs 
Minifteriums auf die Zucht: und Strafarbeitähäufer veffortirt zum Minifterium 
des Innern. 

Die Verwalter der Zuchthaͤuſer find buͤrgſchaftspflichtig. 

Die Ernennung der Vorftände der Zube, Straf⸗ und Arbeitshäufer ift der aller: 
böchften Stelle vorbehalten; Wirkungskreis der Kreisregierungen in Beziehung auf 
ſelbe. M. f. u. Strafarbeitshäufer, 


efimmungen in einzelnen Gebietstheilen. 
2 auf die Provinz Bamberg, 


auf Tyrol. 


» Ausdehnung des Zuchthaus: Bentrags auf Schwaben. 


Anwendung der Verordnung Mr. 2 wegen GEutlaffung der Verbrecher aus dem 
Zuchthauſe im Mainfreife, ‚ 


. Erneuerung der Verordnung Nr, 2 und Yusdehnung derfelben auf alle Gebierötheile. 


Züchtigung. 


Eine mit der Freyhelts-Strafe verbundene koͤrperliche Züchtigung bleibt bey ergrifs 
fener Mppellation His auf erfolgtes weiteres Erkenntniß ausgeſetzt. 


2. Beftimmung über Anwendung, Größe und Zeit der Vollziehung der Ebrperlichen 


Zuͤchtigung. 
84 


1807, 17. Maͤrz, ©. 527. 


1807, 26. März. S. 558. 


1807, 13. April. S. 673. 
1807, 18. Rov, S. 1785. 


1808, 7. Zin, ©. 156. 
1809, 27. July. 8. 1302. 
1809, 27. Rov, S. 1728. 


1809, 19. De}. ©. 1975. 


1817, 27. März. ©, 253. 
$. 28. 


1817,15. April. S. 345. 
1825, 9, Dez. S. 1001. 
$. 74. 


1819, 19. Febr S. 873. 


1825, 17. Der. ©. 1061. 
$. 20 u, 58, 


1807, 29. April. ©. 864. 
1807, 26. Aug. ©. 1483. 
1807, 1, Der. ©. 1910. 
1808, 3. May. ©. 936. 

1811, 17.Nov, ©, 1707. 


1812, 7. Gebr. ©. 300. 


1808, 31. Dez. Rggblt. 
‘1809. ©. 60. 


1809, 27. July. &.1303. 


1816, 28, Rov. ©. 865, 


1808, 16. Xug. &. 1808. 
1811, 22. Nov. ©. 1755. 
1812, 26. Dezbr, Nobit, 
1813: ©. 9. 

1814, 18. Febr. ©. 341. 
1814, 25.Nov. ©. 1748. 


1819, 22. July. Gſtublt. 
S. 34 u. 239. 


1822, 1. Juny. Gfäblt, 
©. 14. 


1812, 27. Zän. ©. 265. 


1709, 5. Zuly, Stuͤck 
XXXII. 

1806, 31. Des. Rggblt. 
1807. ©. 202, 

1807, 19. März. ©. 478, 
1808, 24. Spt. S. 2524. 

1311, 8. Febr. ©.234. 


1815, 3. Jin. S. 17. 


1918, 26. May' Gſablt. 
©. 199. $- 26. 


1818, 15. Sept. Gſobltt. 
&. 600, 9. 72. 


Bamberg. 
1807, 18. Maͤrz. S. 562, 
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5. Beftimmung wegen Anmwenbung der Übrperlichen Züchtigung gegen Bettler und 
Baganten, M, f. u. Uppellation Nr. 19 u. Ingquifiten Nr; 6, 


Zugviehfteuer. 


1. Regullrung der Zugviehfteuer und Vorſchriften über ihre Erhebung, 


2. Feſtſetzung des Betrags ber Zugviehſteuer für die I, Flnanzperlode. 


3, Aufpebung der Zugvichfteuer. 


Zulehen: Steuer. 


Aufhebung derfelben in der ehemaligen Salzburger Landſchaft. 


Zunftweſen. 


1. In die Zunftlade ſoll ein Eremplar ber Verordnung üb:r Audwanderungsverbote 
gelegt werden. 
2, Kompetenz hinſichtlich der Zunftſachen in guts⸗ und fandesherrlichen Gebieten. 
M. f. Nr. 6. 


5. Unterftellung der Handwerkszuͤnfte unter genaue polizeyliche Aufſicht. 
4, Beſtimmung, in wie ferne durch Nichtentrichtung der Zunftbeyträge ein bbe liegen: 


des Gewerbe erlifcht. 

5; Werbor der Korrefpondenz der Zünfte miteinander; Maafregeln dagegen hinſicht⸗ 
lich der Verfendung; Strafbeſtimmungen. 

6. Das Zunftwefen in den ftandesherslichen Gebieten gehdrt zum Wirkungskreis der 
Mediatgerichte. . 

7. Die naͤchſte Aufficht auf die Handwerkszuͤnfte in München ſteht dem Magiftrate zu, 
welcher für die Vollziehung der Zunftordnungen und bereit Revifion wagt. 

M. ſ. u. Gewerbe m. Handwerksſachen. 


Beftimmungen in einzelnen Gebletsthellen. 


9. Vorfchriften wegen der Vorſtellungen ganzer Korperationen und Innungen. 
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9. Erhebung, Groͤße und monatliche Einſendung der Stempelbetraͤge in Handwerks⸗ 
und Zunftfachen. 


Zungengelder 


ber Brandmetzger ſind aufgehoben. 


Zufammenfünfte, 


1. heimlige, unter dem Vorwande des häuslichen Gotteödienftes, find verboten. 


2. Behufs der Gemeindewahlen zur Ausuͤbung eines verabredeten Einfluffes find Zus 
fammentiinfte bey Strafe verboten. 


Zufammenrottungen, 


1. Die GemeindesVorfteher haben dffentliche Zufammenrottungen zu verhindern. 


2. Die Verbiltung und Unterdrädung von Zufammenrottungen liegt den Polizeybireks 
tionen ob. 


5. Strafe der Zufammenrottungen gegen, Obrigkeit und obrigkeitliche Verfügung, 
M. f. u. Sicherheit. 


Zuftellgebühren 


4. für Kanzlepboten werben abgeſchafft. 

2. Beftfegung der Zuftellgebühren in Partheyfachen für Gerihtödiener, ihre Knechte 
und Boten. 

5. Bey Vorladungen und Zuſtellungen in Fontentibfen Verhandlungen finden diefelben 


Gebühren mie bey nicht kontentidſen Verhandlungen ftatt Beſtimmung, wenn fie 
nicht genommen werden dürfen, 
. 


Zivangsarbeitöhäufer, 


1. Beftimmungen über Aburtheilung und Ablieferung der bahin geeigneten Indlviduen. 

2. Die Ernennung der Vorftände der Zwangsarbeitshaͤuſer ift ber allerhbchften Stelle 
vorbehalten; Aufficht und fonftiger Wirkungskreis der Kreisregierungen; die oberfte 
Aufſicht Hat das Minifterium des Innern, x 


84 


Neuburg, 
1808, 26. Apr, ©, 964. 


1808, 13. May, S.1276. 


» 


1809, 24. Maͤrz S. 899. 
1818, 26. May, Gfeblet, 
©. 150, 
1818, 5. Auguft, Gfgbl, 
&, 538. 


1808, 24. Sept. ©. 2442, 
1818, 17. May. Gefpbtt, 
©, 88- $. 108. 


1808, 24, Sept. ©. 2517. 
1818, 15. Sept. Gfebtt, 
©. 581. $. 21, 


1809, 27. July, &, 1891. 


1807, 27. April, S. 819. 
1810, 8. Oktbr. ©, ggg. 


1815, 16. März. ©, 225. 


1816, 28. Ron. ©, 886. 
1817, 15. Maͤrz. S. 345. 
1825, 9. u. 17. Dez. S. 
1001. 8. 74, u, ©,1061, 
$. 20 u, 58. 


1818, 18. März. S. 315. 


1817, 27. Märı. ©. 255. 
1825, 17. De}. ©. 1091. 
6. 62. 


1801, 24. Aug. Rgabitt. 
1802. St, II. 

1816, 30. April. ©. 309 
u 442, 
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3. Einfbhärfung der Verordnung Nr. 1 (28. Novbr. 1816) zur genauen Wefolgung, 
M. f. m. Eivilfträflinge u. Korreltionshpäufer n.u. Baganten Nr. 2. 


Zwangd -Nechte, 


Die Entfernung der Bann und Iwangs: Rechte und Schuß des freyen Werkehrs ref 
fortirt zu den Kreldregierungen, 


Zweybruͤcken. 
1. Abtretung von Zweybrücken ſammt allen Zugehbrungen. 


2. Beſitzergreifung bed Kreifes Zweybruͤcken. 


Inhalts-uUeberſicht. 


A. 


Abbriche. Seite 1. 

Aberglauben. ©, 1. 

Abendgruß f. Glockengeläͤute. Nro. 1. 

Abfahrtsgelder ſ. n. Rachſteuerweſen N. 12. 

Abgaben f. u. Herrſchaftsgerichte. R. ut Bons Steue twe ſen 
N. 35. 41. : 

Abgänge jaͤhrliche f. a, Rechnungeweſen. RN. 13. 

Abgebrannte, ©, 1. . 

Abgeordnete. ©. 2., f. a. Stänbeverfammlung. R, 2, 3, 5, 9. 
Abgewürbigte Fehertage. ©. 2., f. a, Feyettage. N. 6 — 16. 
Kalender. R. 9, 7. 

Abhänge, f. a. Geländer. 

Abkaufsurkunden, ©. 3.- 

Ablaftafeln, S. 3. f. a. Hauskapeifen, 

Abldfungen. ©. 3., ſ. a. Gutsfhägungem Pro. 1., Kauf 
ſchilling. N. 7. Küchendienft, N. 3. 

Abldfungsgelber, ſ. a. Pruttobegige, N. 3. 11. 

Abldfungeredht, ſ. a. jus offerendi. 

Abmahngelder, ſ. a. Anmahngelber, 

Aborbnungen, ©. 4. 

Abredhen, f. a. Floͤße. 

- Abfchägungen. ©. 4. 

Abfdhaffungs » Patrouillen. S. 4. f. a. Nationalgarde. N. 5- 

Abſchiede, Abfchiedspäffe- &. 4. f. a. Landkapitulanten. R, 6 

Abichiebögelder. ©. 5. 

Abſchlags zahlungen. ©. 9, 

Abfchoßgebühren. S. 5, 

Abſchriften. ©. 5. 

Abfolutorien. ©. 6. 7, ſ. a, Rechts⸗Kandibaten. 
terinaͤrweſen. R. 4. 

Abftimmung, f. u. Juſtiz. M. 8. 

Abteyen, f. a. Erbaͤmter. R. 3. Klöfter, 
R. 36. 

Abtiffinn, ſ. u. Kloͤſter. R. 26. 

Abtretungen, ſ. u. Bayern. 

Abweſende. S. 8. f. a. Buchhandel. N. 1. 
ſende. 

Abzüge. S. 8., ſ. a, Penſionen. N, 2. 

Abzugefreyheit · ſ. a. Bundesangelegenheiten. M 3. 

Abzugsgelder, ſ. a. Nachſteuerweſen. N. 12, 14. 


N. 6. Be: 


N. 6, Lehnweſen. 


Landabwe⸗ 


Abzugtrinnen, ſ. a. Dachrinnen. 
Acceß, Acceßiſten. ©. 9. 


Aeceßhions⸗ Urkunde. ©, 10. j 
2, Getreide. R. 25. 


Kecife. f. a. Getränte N, Steuer: 
weſen. N. 92. 

Ahberg Amt, f. a, Vaganten. N. 15. 

Abdreffen. ©. 10. 

Abel, Adeliche. S. 10., f. a. Landſaſſtn. N. 2. Stiftun- 


gen. N. 84. und Vertruͤge. R. 7. 
Adelabriefe. ©, 12. 
Adelsbuch. ©. 12. 
Abelöbiplome. ©. 12, 
Abeliche Butöbefiter, ©. 13, f. a. Aboption, R. a. 
Abeld Matrikel ©. 13. 
Abelihes Seminar. S. 14. 
Abrlicher Stipendien: Fond. ©. 14. 
Adjunkten. ©, 15. ſ. a. Abminiftrativ-Eontentidfe Gegene 
ſtaͤnde. N. 8. und Kriminal. R. 44, 45- i 
Abjutanten, f, a. Bürgermilitair. R. 36. 
Abminiftativ « Kollegium, f. u. Kriegsmefen, N. 19. 
Abminiftrativs Ranzteten, f. u. Mediatiſirte. + 3. 


Abminiftrativ »Eontentiofe Gegenſtaͤnde. &. 15., f. a. Abs 
votaten. R. 33, 37, 42, 47, 49. Appellation. 
NR. 64 - 70. 


Abminiftrativ » Stellen, f. a. Kompetenz Konflikte Staatsbier 
“ner M. 15. Staatödienf, N. 3. 

Aboption. ©. 16. 

Adoptiv » Kinder, f. a. Kinder. R. 8. 


‚Abvofaten. &. 16. f. a. Gemeinde: Gründe. N. 36. 


Abventd» und Weihnachtslieder, ©. 21. 

edler, f. a, Kultur, R. 25 

Kemter. ©, 21, f a, u, Gelbfendung. N. 12. und Medi 
zungsblatt, N. 2—9. 

Aerarial:Xusftände, ſ. a, Gutd-Veränderung. Konkurs, N. 13. 

Xerareal s Korberungen f. a. Konkurs, R, 27, 28. 

Aerndte, m. f. Anlehen. N. 6, 

Aernbte » Danffefl, ©. 22. 

Aerndtes Gebeth. ©, 22, - j 

Arendtes Beit. ©. 22, f. a. u, Banblapitulanten, N. 5, 

Aerzte, ©. 22, ſ. a. u. Impfung, N. 5, 4, 9, 14, 15% 


— 
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Xerztliches Gutachten. ©. 25. 

Arrztliches Perfonal. ©. 25 u. 24 

Arrztlihe Schulen. ©. 24 

Aerztliche Unterfuhung. ©. 24, f. a. Inquifiten N. 2, 6. 
Landwehr. M. 2. 

Aerztliche Zeugniſſe. S. 25. 

Afte raͤrzte. ©. 25. 

Afterlehen. ©. 25, f. a. Stempelweſen. S. 32. 

Afrafeft, ſ. abgewuͤrdigte Feiertage, S. 7. 

Agenten. S. 26. ſ. a. Lehnweſen. N. 31. 

Agentien ſ. Kirchen. N. 12. 

Agnaten. ©, 26. 

Agrikultur. ©, ar. 

Ahndungen. ©. 27. 

Aichanſtalten. S. ar. 

Akademie. ©. 27. ſ. a. Militair. 

Alten. ©. 28, ſ. a, Reichögerichte, 

Alteneinfendbung ſ. Kriminalien. 


©, 5. 
Fiskus, 
N. 20, 


N. 46, 
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Amt oͤfſentliches. ©. 55, 

Aemtliche Anordnungen. ©. 55. 

Amtsarbeiten. ©. 35 

Amts Attefte und — S. 34, ſ. m Tempelweſen. 
RNto. 13. 

Amtsbezirk. S. 34 

Amtsbothen ©. 34 

Amtsbürgfhaften. S. 5% 

Amtsehre. ©. 35. 

Amts Ertrabionen und Einweiſungen. ©. 55, 

Amts » Entfegung, f. a. Appellation. Nr. 26, 

Amtsführung ©, 35. 

Amtögelder und Effekten. S. 36, f. a. Geld. Rro. 34 

Amtshandlungen. S. 36, 

Amtskleidung. S. 36. 

Amts - DOrganifirungen. 

Amts» Papiere. ©. 36. 

Amts: Ppflit. S. 36. 

























Alteninrotulation. S. 29, f. a, Kriminalien, N. 20. Amtspraris. ©. 36, 
Altenverfendung, f, u, Paffau, ©, 2. Amtörehnungen. ©. 57. 
Aktiv» Lehen. ©. 29. Amtsfahen, ©, 37. 
Aktiv s Kapitalien, f. Gemeinde » Vermögen. N, 71. Amtsfchreiben und Zettel, ©, st. 
Atture. ©. 29. f. a. adminiſtratid Bontentiöfe Gegen: | Amesfiegel. ©. 37. 
ſtaͤnde. M. 0. Laudgerichte. N. 9. Landgerichts Pers | Amtsfig. ©. 37. 
ſonale. N. 5. Stadtgerigte, N. 6. Uniform, N. 24 — 67. | Amtöftuben, f. a. Gefchäftss Lokalitäten, Mo, 1. 
Alsun, f. Beil» und Mauthweſen. N. 69. Amtsverſchwiegenheit. ©. 37. 
Alimentationen. S. 31, f. a. Kirchendiener. Rro. 42. | Amtövifitationen. S. 30, f. a, u. Forſtweſen. N. 26. 


Penfionen. Nro. 13, 52, 58, 
Alimente, f. Nahrungs : Vertrag, 
Aucdium, f. a. Fibeis Komiffe, 

Nro. 22, 25, 28. 
Allodiſikation, f. u, Lehenweſen. 


Almofen, &. 32, f. a. Armenweſen, Neo, 14, 28, 53. und 


Berlaffenfhaften. Neo, 1. 
Alpen, f. a. Bieh. Nro. 12. * 
Altarblaͤtter. ©. 32. 


Aiterthümtr, ſ. a, Antiquitäten. 
Alumneen. ©. 32. 

Alzenau, ſ. a- Heffifche Aemter. Neo, 1. 

Amorbad, f. a. Heſſiſches Amt. Nero, 1. 

Amöblirung, f. a, Amtswohnungen. Pro, 1 
Amortifation, f. ad. Ediktalzitatien. Nro. 4, 6, T. 


Münzwefen. Nro, ı7. 


Mo, 11. und Lehenwefen, 


Hypo⸗ 





Amtswohnungen. S. 30, ſ. a, Beamte, N, 10. 31. 

Xnatomiſches Juſtitut, ſ. a. — nt 

Anbethung ewige, S. 38, 

Andachten. ©. 30. 

Ankunftöbriefe, ©. 39. 

Anlagen, f, a. Steuerwefen, RN. 55. 

Anlagen. ©. 39, f. a. Berichte, N. 5, Staatebienft R. 5. 

Antehen. ©. 39, f. "u, Abgebrannte, R. 5, 8, Iſarkreis. N. 2.4. 
eandanlehen. „ Landfhaft Rro, 5, 5. Lottorie- Anichen. 
Militair » Wittwenfond, Nr, 3 und Staatöfhulbenwefen. 
Nr. 1,23, 6,7, & 14, 26, 29, 44, 45, 50, #1, 52, 5% 
59, 64. 

AÄnfehens » Obligationen, ſ. a, Grunbelgenthums * Xblöfung, R. 10- 

Anlehens Tabellen. ©. 41. 

An- und Abnahmgelber. ©. 41, 


thekenweſen, Nro. 5. Mpeintreis, Mro. 10. Gtaatöpa: | Anmeldung f. a. Biälus. N, 27, und Staateſchuldenwe ſen. 
piere, Nr. 15. N. 49, 61. 
Amertifations » Editte. S. 35, Annaten, ©. #2. 


Ameortifations » Geſetze. ©. 33. 
Amostifationskaffe, f. a, Staatsſchuldenweſen. Pro. 40. 


Anonyme, Anzeigen. ©. 2. 
Anonyme, Eingaben, S. 42, 
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Anonyme, Schriften. Seite 42. 
Anfifigmadung. ©. 42. ſ. a. Heimath, — Hauſiren, N. 9 
Wanderungen, R. 14 e 
Anebach, ©. 43. 
Ane bacher Eimer, Maaß. ©. 44. 
Anſchaffungen. S. 44. 
Anſchlagzettel. S. 44. 
Anſiedler. ©. 44. ſ. a, Zehenten, N. 46. 
Anſiedlung. ©. 45. 
Anſtalten, öffentliche. S. 45. 
Anſtellungen. S. 45. ſ. a, Ausfchreibgebühren, Bittſchriften 
Nro. 6. geheime Kanzleytaxe N. 2. 3. Geiſtliche RN, 14, 
52, 54, 67. Kirchendiener, N. 40. Quieszenten N. 6. 
9. 14, Rechtskandidaten, N. 8. 20, 22. Gtantödienft, 
R. 5 . 
Anſtellungsgeſuche. & 46. 
Anftellungserpebition,. S. 46. 
Anftellungstaren. S. 46. 
Antiquaren. ©. 46 
Antiquarium,. ©. 47. 
Antiquitäten. #7. 
Anticipationd = und Lanbfteuer, 
fen. ©, 8. 26. 
Anträge. f. a. Ständeverfammlung. N. 12, 
Anwärter ©, ar. 
Anwälte, f. a. Advokaten. Kanzleyen N. 4. Kultur, N. 2. 
Lehenweſen S. 31, Wegiftraturen ©. 5. 8. 
Anwaltfhaft, ©. 47, 
Anwartfchaften. ©, ar, 
Anwerbungen. ©, 48, 
Anzeigeblatt. ©, 4. 
Anzeigen. ©. #0. ſ. a, anonyme Anzeigen, — Anfälage- 
zettel — Stempelwefen. S. 31. 
Anzeiger. ©. 48. . 
Apotheken. ©. 48, 
Apotheter. ©. 48, 
Apotheker » Gerchtigkeiten, 
Apotheker: Gewicht. 
Apotheker Konto. &, 49. 
Apotheker: Lehrlinge. ©. 49, 
Apotheker = Rechnungen, ©, 49. 
Apotheler » Zarın. ©, 50. 
Apotheken » Bifitationen. &, 50. 
Appanagen. ©. 50. 
Appellation. ©. 51. f. a, Eichſtaͤt. N. 9, — Kriminar 
lin M. 19, 20. 22. 55, — Münden, 1. Paſſau N. 2. 
Appellations⸗ und SOberappellationsgerihte S. 51. ſ. Koms 
petenzkonflitte — Nentämter, S. 13. 


Site 47. ſ. a. Steuerwe⸗ 


S. 49, 
S. 49. 


Arrak ſ. a. Zoll⸗- und Mauthweſen. S. 59. 


Appellations⸗ Libelle ſ. a. Akten. N. 12. 
Appellationsgerichts: Aſſeſſoren ſ. a. Aſſeſſoren. 
Appellations⸗ Fatale f. a. Fatale. 

Apretur. ©. 55. 


Arbeiten. S. 55. f. a. Strafanſtalten. N. 8. 

Arbeiten offizielle f. a. Kanzleyen. N. 1. 
Arbeitsleute. S. 55. f. a. Bauweſen. N. 23. 47. 
Ürbeitdanftalten. S. 56. 

Arbeitshaus ſ. a. Militair. N. 1. > 

Arbeits = und Induftrie- Schulen. ©. 56, 

Arbeitölohn. ©. 55. 

Arbeitöwerkjeuge S. 56, 


Archive, Archivare. S. 56, f. a, Spanier «Rede. 


Armatur f. a. Bürgermilitair. N. 3. 18. 35. 
Armband f, a, Landwehr S. 4. 
Arme, ©. 58. f. a. a. Kriegeſteuer. ©. 5. 
Armee » Lieferungen f. a. Lieferungen N. 3. 
Armenwefen, Urmenanftalten, S. 59. f. a. Randgerichts« 
Aerzte No, 1. 14. — Quarta pauperum, 
Arme, 
Armen » Anftalten, 
Armen» Befchreibungen, 
Armen» Fond, 
Armen » Pflege, 
Armen » Pflegfchaftsrath, 
Armenrecht, 
Armenſtiftungen, 
Armenverſorgungshaut, 
Armenweſen in Münden, 
Armenkaſſe. ſ. a. Poſtweſen Nro, 
Armenccht. ©. 63. 
Armuths : Entgänge. &, 64. 
Arneborf f. a. Wappen Nro, 11. 


N. 3. 
Arkana. ©. 57, 
Armatur» Meftitutions= Harte. ©. 58, 


04 — 86, 


Arreft, Arreftfirafen, S. 6% ſ. a. Branbaffefurang ä 
Nro. 37. j 

Arreſtanten. S. 65. f. a. Korbon Neo, 1. — KRorfpann 
Nro. 5. 

Arreſtſachen. ©. 65. 


Arrondirung f. a. Gemeindegruͤnde Nro. 29. — Gutsastons 
dirung. — Gutöfhägungen Nro. 1, 
Ürtitlerie f. a, Nationalgarde Nro. 16, 
Arzney. ©. 65. 
Arzney⸗ Händler. &, 66. 
Arjney « Konten. S. 66. 


S. 66. 
©. 66. 


Arzney x Koften. 

Arzney = Wiffenfhaft. 

Aſchaffenburg. S. 66 

Aſche. S. 67. 

Uſpiranten ſ. Rechtspraktikanten. 

Aſſeſſoren. S. 67. ſ. a. — —— Gegen⸗ 
ſtaͤnde Mo, 7. — Landgericht? sPerfonal Rro. 5 

Affignationen. ©, 68. - 

Aſtronomie. ©. 60. 

Aftronomifche Zeichen f. Kalender Nro, 11. 

Uttefte f. u. Amts» Kttefte, — Stempelwefen Rro. 13. — 
Beugniffe Nro. 2. 4. 3. 
Auditore. S. 69. f. a. Abvofaten Nro. 32. — Bürgermitis 

tair Neo. 40, 

Aubitoriat f. a, General⸗Auditoriat. 

Auditoriats = Praktikanten. ©. 69. 

Aufdingen. S. 69. 

Aufenthalt, ©. 69. f. a. Kloͤſter Nro. 21, — Mebiatifirte, 
Nro. 4. 10. 

Aufentbaltslarten. &. 70. 

Aufgeboth. S. ro, 

Auffündbigung. S. To, 

Aufnahmagebühren ſ. a. Gemeindewefen Nro. 22. 

Anfruhr ſ. Aufſtand. — Ruhe öffentliche Nro, ı. 

Auffchlags = Aemter. ©. 70, 

Au ſchlags⸗Beamte. ©. 7o. | 

Auffchlags » Gefaͤlle. ©. 71. 

Aufſchlags⸗ Wefen. ©. rt. 

Auffäge ſchriftliche ſ. Stempelwefen Neo. 7. 

Aufftand und Aufruhr, S. 72. 

Auffuchaelder, S. 72, 

Aufwieglung. ©. 72. . 

Aufzuͤge. ©, 72. 

Augenärzte. ©, 72, 

Augenfgein f. u. Diäten Nro. 24. 25. — Gemeinde» Mal- 
dungen Nro, 86, — Kommiffionen Neo, 5. — Kultur 


Neo, 5. 
Augsburg. ©. 73. 
Ausbrennen. ©. 74, 


Ausfertigungen. ©. 74, f. a. Binangdireltionen N. 1. — 
Biölus, N, 15. — Landgerichte, N. 14, — Minifterium, 
N. 15, — Oberſter Rechnungshof, N. 3. — Taxweſen, 
N. 37. 
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Ausganzszoll, f. Boll: und Mauthweſen, N. 56, 92, 100, 101. 

Ausgewiefene, f. Baganten, N. 13, 19, 22. . 

Auskochen, ſ. Fleiſch, R. 5. 

Auslultatoren, ſ. Rechtspraktikanten, N. 26. 

Xuslagen, f. Spediteurs, N. 3. 

Ausländer, f. Ausland, — Militair, Rro. 14. — Bereftihung 
N. 2 


| Xustand, S. 75. f. a. Anfäfigmahung, N, 6. — Abſchoßge⸗ 


bühren, R. 2. — Auslöfungsreht. — Kinder, N. 6, — 
Lehr! ahre, N, 3 — Meßflipenbien, 8. 2.— Reifen M, 2 
4 5: 7. 14. 1% 17. — Stipendien, R. 6. 14. — Theo: 
Togen, — Wanderungen N. 7. 8. 12. 16, 17. 21, 

Austihtung ber Gehölze, S. Tr. 

Auslieferung &, 78, — f. a. Wilitair, N. 39. 

Auslöfungsregt. ©. 78. 

Auspfänbung, f. Erekution. 

Auszieben, f. Ausbrennen. ° 

Xusrufer. ©. 70. 

Ausfagen, f. Inquifiten, N. 3. — Keiminhir, R 1. 

Ausſchenken und Auszechen. &, 78. 

Ausfcpreibgebühren. S. 78. f. a. Adelsdiplom, Nro, 4. — 
Polizeygegenſtaͤnde, Nr. 23, 

Ausfhuß, ſ. Gemeindeweſen RN, 12. — Gtändeverfammlung 
R. 2 

Ausfigfriften, S. 70. ſ. a. Abgebrannte, Rro. 3. 

Ausfpielen. S. 79. 

Aus ſtandsweſen. ©. 79. f. a. Forftwefen, R, 59, — Guttvers 
änderung. — Rechnungswefen, R. 15. 

Ausfteuer. S. 60. 

Aufträgalgeriht. S. 80, 

Austrag. ©. 80. f. a. Nahrungs: Vertrag. 

Austragsbriefe. S. 80. 

Auswanderung. S. v1. ſ. a. Abel, R. 4. 

Auswanderungs: Tare, f. Abfhoßgebühren, N, 2. 

Auswärtige Staaten. f. Ausland. 

Auswärtige Lotterien. f. Lotterien M, 1. 11. 12, 

Auszechen, ſ. Ausſchenken. 

Auszeihnungen. ©. 03 

Auszüge, ©. 33. 

Avenzement, fi Bensbrarmerie N. 4. — Militär, R. 42. 

Azungstoften. S. 03, 
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B. 


Baarſchaften, ſ. Kirchenvermoͤgen, Mrs. 56. 61. — Klöfler Baumefen. ©. 91. 


Nro. 29. 3% Bauanfhläge. ©. 92. 
⸗ Bauanzeigen. S. 92. 
Backoͤſen. ©. 54 
er ©. b4. i Bauaufſeher. ©. 92. 
Baden, Großherzogthum. S. 84. ſ. a. — Rro. 7. Baubifpenfationen. S. 92. 


Bauetat. ©. 92. 
Baufaͤlle. ©. 95. 
Bauführer. ©. 93. 


Baufuͤhrung. S. 95. 
—— e. 06. Bauinſpektionen. &. 95 
77 * 


. ©. or. f. a. Getreid, Neo. 92. — Gewerbeweſen — —— — 
Bide, ©. un. f ‚ 9 . efen, Baulommiffariat. ©. 94 


Badanſtalten. ©. 85. 
Baden, ©. 65 
Bader, ©. 85. 


Rro. 51. Baufommiffionen S. 94 
Bälge, ſ. Zolls und Mautfwefen, Rro. 50. R Baufonkurrenzgelber, S. 94, 
Bälle ©. 97. Baufun S. 94. En 


Bärentreiber, ©. 87. 
Bagage. ©. #7. 
Ballenbinber, ſ. Hallämter, Nro. 1. 
Bamberg. ©. ur. 
Banbagenkhre. ©. 88. 
Banden. ©, vu. ſ. a. Gerichtsdiener, Nro. 4. 
Bandhafer. S. 83. 
Bank. ©. 69. 
Bankgebuͤhren, ſ. Freyboͤnke. 
Bankozettel. S. 69. 
Bankſchulden Ruͤrnberger. ſ. Staateſchuldenweſen Neo. 29. er Han ſ. be — Nto. 41. 55, 
Banngelder. ©. 89. Bayıın. ©, 96, ’ 
Bannredt. ©. 89. Bayreuth. ©. 9. Re 
—— — Beamte. S. 90. ſ. a. Antabitalcatien- MNro. 5, — Amts 
Barbierer. ſ. Bader, — Badergerechtigkeit Nro. 1. bandlungen. — Gefegfammlung, — Heurathen, Rro, 37. — 
Barchentweber. &. 90. Natioragarde, Aro- 7. — Penfionen, Nro. 62. 66. — Reir 
Barmherzige Brüder, ©. fen Nro. 4. 14. 15. 18.— Uniferm, Rrg. 10. 

zige Bruder, 90, 


Baulaften. ©, 94 
Baumaterial, S. 94 
Baumeifter ©. 05. 
Bauordnung. ©. 95. 
Bauperfonale. ©. 95. u - 
Bauratl. ©. 95. 

Baurechnungen. S. 95, 

Bauſtreitigkeiten 8. 

Bautechniler. ©. 96. 


Beerifhes Noth = und Hilfs: Büchlein, f. Schu Rro. 
Bartbolomaͤer⸗Inſtitut. ©. 90. llehrer 2. 
Bassete f. Hazardſpiele, Mro..2. - —— vr — — Rro. 26. 29. | 
Baftarb: Fälle. S. 91. ie x . ; 

Batailloris : Chirurgen. S. 9. . —— = fe a. Kriminalien Nro, 30. “ 
Bauholz. ©. 91. f. a, dorſtweſen, Nro, ps. 96. — Balz, . r 


Beförderung. ©. 102, f. a. geheime Kanzleytaxe, Nro. 3. Geift: 
liche, Rro, 52. 54. 60. 63. 67. 70, 

Beförberungs » Orbnung. ©. 102. _ 

Befreyung, ſ. Mititair, Nro. 18. 44. 46, 56. 74 
Begnadigung. S. 102. 
Begraͤbniz. ©, 103. fa Almoſen Nr 2 — * 
Nro. 24. — Leichenordnung, Nro. 4. 

Begraͤbnißgelder, ſ. Juden, Rro. 36. 


85 


Nro. 9. 
Baumannsfahrniffe. ©, 91, 
Baumfrevel. ©, 91. 

Baumöl, ©. 91. 

Baumpfähle. f. Hopfenftangen, 
Baumwolle, f. Leinweber Neo. ı. 
Bauſchaͤden. ©, gı. 
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Begraͤbnißkoſten. 
Begraͤbnikplaz. ©. 103. 
Beherbergung. ©. 104. ſ. a. Bettler, Nro. 18. 
Behoͤrden, ſ. Geſetzblatt, Nro. 1. 
Beicht. S. 104. 
Beiliser, S. 104. 
Bekanntmachungen. ©. 104 
Belehnung. ©. 10% 
Beleidigung, f. Patrouillen, Nro. 2. 
Beleuchtung. ©. 105. f. a. Geſchoͤftslokalltaͤten, Nro, 1. 
Belohnung. ©. 105. f. a. Gensd'armerie, Nro. u — 
Etaatöbiener, Nro, 8. 
Beluſtigungen, oͤffentliche. S. 105. fi a. Volkefeſte, Nro. 4. 
Benefiziars Erbfchaften, f. Beräufferung, Nero, 3. 
Benefisiaten, S. 106. f. a, Fiekus Nro, 44, 
Benefizin. S. 106. ſ. a. bifhöftiche Ruͤthe. 
Berathung, f. Polizey, Nro. 31. 
Berchtesgaden. ©. 107. 
Berg, Herzogthum. S. 107. 
Bergen op Zoom. S. 107. 
Bersfälle. ©. 107. 
Berg- und Hüttenwefen. S. 10% 
Bergs und Huͤttinaͤmter. S. 108 
Berge⸗ und Hütteneleven. S. 109. 
Berggerichte. S. 109. 
Bra: und Hüttenperfonal, 
Bergrevier. ©. 100. 
Bergwerke. S. 109. 
Bergwerksprodulte. S. 100. 
Bergwerks⸗ und Salinen = Abminiftration, ſ. Salinen, Nro. 1. 
Berichte. ©. 109. ſ. a. Brandaſſekuranz, Nro. 30. — Feyer⸗ 
tage, Nro. 10. — Gensd’armerie, Nro. 5. — Berichte: 
Aerzte, Niro. a. — Handmwerfsgerechtigkeiten, Rro, 17. — 
Juſtiz, Nro. 10. — Kriminallen, Nro. 11. 26.— Kultur, 
Neo, 19.— Minifterien, Nro, +0. — Moderation, Nro. 2. 
6. — Rechenfchaftöberichte, — Steuer = und Domainen- 
-. Beltion, Neo. 4. 
Berufungen. ©. 111. ſ. a. Appellafion, — Gewerbömefen, Rro. 44. 
Beſchaͤdigung, f. Eigenthumsträntung, Nro. 12 
Beſchaͤftigungs⸗ Anftaltın. S. 112. 
Beſchaugeld, ſ. Laͤndegeld. 
Beſchauleute. S. 111. 
Beſcheide. ©. 112. 
Befcheinungen. ©. 112. ſ. a. Kirchenſachen, Rro. 60. 
Beſchlagnahme. S. 112. 
Beſchlagſchmiede. S. 112. 
VBefäthffe, ſ. Gemeindeweſen, Pro. 5. 12. — eandgerichte 
Rro. 14. — Staͤndeverſammlung, Rro, 2. 


S. 103. 


S. 109. 


Beſchwerden. S. 112. 


1 Befig, Beſizer. S. 115. ſ. a. Hypotheken- Weſen Nr, 5. 


8. 9. Steuerweſen, Nro. 63. 

Beſitzergreifung, ſ. Bayern. 

Beſitznahme. ©. 113. 

Beſitzrecht. ©. 113. 

Beſoldungen. S. 113, fr a, Abzüge. Altuare. Nro. 1,.4, 13. 
18, 33, 34. Baumefen, Rro. 4. Beamte, Nro.6, 7. Berge 
und Hüttenwefen, Nro. 24. Bürgermeifter, Nro, 1, 3. 
Gentral: Rechnungs : Gommiffariat, Nro. 7, 9. Gentrals 
ſtaatskaſſe, Nro, 2. Raffionen, Nro. 2, 4, 11. Belbprebiger, 
Nro. 2. Kinangdircktion, Nro. 6, 7. Korftweien, Rro- 3. 4 
20, 23, 44. Gehalte Geheime Kanzleir are, Nro. 5 
Gerichtöärzte, Nro. 3, 5, Gerichtöbiener, Nro. 3. Großr 
richter, Nro, 2, Heroldenamt, Mro: 1. 4. Kanzlenperfonale, 
Nro. 2, 5, 7. Kommilfarien, Nro. 2.5. Künftter, Rro. 1, 
Sandgerichte, Mro. 1. 6. Landgerichttaͤrzte, Mro. 1. Lokal⸗ 
kommiffariat, Nro. 1. Medicinalweſen, Nro. 3. Minifterien, 
Nro. 16. Pfarreyen, Nro, 52. Polizey, Nro, 16,21,46, 
49. Quiesienten, Nro; 10. Rentamtöperfonale, Nro. 1. 
Schul: und Studienwefen, Nre, 32. +1. Staatörath, Nro. 6. 
Stadtgerichte. Nro. 4, 9. Stabtgerichtöärzte N 1. 6. 
Straffenbau, Nro. ı7, ‚*. 

Beſoldungsſcheine. S. 114 

Veftallungezüter. ©. 114. 

Beſtandbrieſe. ©. 115. 

Beſtechung. S. 113. 

Beſteuerung. S. 115, ſ. a: —* 

Beſtrafung. ©. 115, 

Beten. ©. 117. 

Betſtunden. ©. 115. 

Betrug, ſ. Eigenthums-Beſchraͤnkung, 12. 

Bettel, Bettler, ©. 116, ſ. a. Gerichtediener, Neo, 4 Mufle 
fanten. „Re. 2. 

Betteljuden. S. 117. 

Bettelmoͤnche. S. 117. 

Beurlaubte Soldaten. S. 117, f. a. Soldaten. Re. 5: 

Beutelichen. S. 118, f. a. Lehenweſen, Rro. 3, 5, % 25, 36. 

Beutellehen⸗Vaſalen. Se 118. 

Bevdlkerung. ©. 117. ® 

Bevollmaͤchtigte, ſ. Gemeindeweſen. Nro. 12, 

Bewoͤſſerungsgraͤben. ſ. Müller, Rro. 4. 

Beweisverfahren. S. 118, f. a. Dedultion. — Nro. 3, 6. 

Beygulden &, 119. 

Beylagen, ©. 119, ſ. a, —— Ar. 66. 74. 

Beymauthner. ©. 119 

Benfaffen. S. 119. 

Benfaffengulden, ſ. Beywohnerſteuer. 


Nro. 6. 
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Beyſchlaͤge, ſ. Steuerweſen. ©. 55, 83. Bothen. S. 120. — fr a. Amtsbothen, — — Ir 
Beyſiter. ©. 104. ſ. Bürger: Rro. 1. Kriminalien. Rro. 59. don, Nro. 22. 
Bewohner «Steuer. ©. 119. . Botbendienfte. ©. 130. 
Bezirks sumlagen. ©. 119. — ke Bothengaͤnge. ©. 130. 
Bezirlg » Konkurrenzſachen. S. 119, ' : | Botbinlohn. S. 150% 
Bezirks » Vifitation. ©. 119, Brade. ©. 130. i 
Bibliothek. ©. 119. . 2 Bräutigam, f. Braut — Heurathaut. Nro. 2. _ . 
Bienenzudt, | Kultur, Nro. 24 Brandaffeluranz » Anflalt. S. 131. 
Bier. ©. 120; f.-a. Gendarmerie, Pro, 2 Brandaſſekuranz⸗ Kataſter. S. 155. gr , 
Bierauffhlag. ©. 120. ’ Brandaffefurang« Kaffa. S. 135. 
Bierbüdel, ©. 121. ; . . Brandfammlungen. ©. 135. 
Biergeliger. ©. 121. Brandfäten. ©. 135. f. a. Branbaffefuranz Neo. 3. 20, 37. 
Bierloofe: S. 121. 38. = Feuerpolizey, Rro. 10. 
Bierpiennig, ſ. Malzaufſchlag. Ne. ° Branbftätten, f. Gemeinbegründe, Rro. 40. 
Bierſalz. ©, ımı. Branntwein. ©, 136. 
Bicrſchenken. S. 122. Branntweinaufſchlag. S. 136. 
Bierſchulden. S. 122. -ı Branntweinſchenken. S. 137. , 
Bierſieden. ©. 125. . Braut, S. 137. 
Bierviſitationen. S. 1235 Brautgulden, Brautgelder. ©. 137. 
Bierwirthe. ©. 123. Brautſchatz, ſ. Abſchoßgebuͤhren Are, 1. — Heurathgut Nre. 2. 
Bierzwang. ©. 123 Brauweſen. S. 137. 
Bitderhaͤndler. ©, 124. Brauaͤmter. ©. 137. 
Bildhauer⸗Kunſt. ©. 124. Brauereyen. S. 138 
Bildung, ſ. Alumneen, — uUnterricht. Brauer. ©. 136. 
Biribi, ſ. Bazarbfpiele. Nro 2. Braubufer. ©. 138. f.a. Getreide 92 — Malzauffhlag Nro. ie 
Biſchoͤſe. ©. 124, f. a. Eid. Nro. 20. Brauknechte. ©. 139. f. a. Wägen, Nro. ı. 
Bifhöftihe Behörden. ©. 12% * Brauzwang. S. 139, ſ. a. Baunrecht. 
Biſchoͤfliche Raͤthe. S. 124. Brennholz. S. 139, ſ. a. Holz Rro. 9 
Bisthuͤmer. S. 124. Brennoͤl. ©. 139. 
Bistsumd «Patronen, f. abgewuͤrdigte Feiertage. Nro. 8. Briefe, S. 139, f a. Bothen Neo, 4 17. 19.24. — Getreide⸗ 
Bittgänge. ©. 125, händler Nro. 41. — Poflwefen Rro. 64. 
Bittſchriften. S. 123, f. a, Abvolaten, Mio, 12, Veterinär: | Briefereyen. ©. 140, ſ. a. — Stempelmefen Nro. 70. 
wefen, Rao. 6. Briefpoft fe — Voftwefen Neo. 35. 30. 
Blätter periodiſche. S. 126. Brixen. ©. 140. 
Blattern. ©, 126. Brod. ©. 141. 
Blatternimpfung f. Impfung, Brodzwang. ©. 141. 
Blatternſcheine, ſ. Impfung. Nro, 14, 20; 20. Bilden. ©. 142, 
Bligableiter. ©. 126; Brüdengeländer. G. 143. 
Bloͤdſinnige. S. 126, ſ. a. Berpfegungetflten, Rro, 1. Wahn: | Brücdengetd, f. Brüden— Pflaſterzoll, Reo. J. — Weggeld. Nro. 2. 
ſinnige. Nro. 3. 3. 4. 8% 20. — Boll und Mautwefen, Nro. 51. 50. 101. 
Blumentöpfe. S. 126. Brüdenmeifter, f. Bruͤcken. 
Blutbann. S. 126. Brüdenwädter, f. Brüden. 
Bockſleiſch, f. Fleiſch, Nro. 4 Bruderſchaften. ©. 141, ſ. a, Kloͤſter, Nro. 37. — 
Bodenzinſe. ©, 127. koſten, Rro. 3. — Titulaturfeſt. 
Bonitaͤt, ſ. Steuerweſen, Nro. 49. Brunnen. S. 143. 
Bons. ©. 126. = Bruttodezüge. S. 144, fra. ‚Konkurrengen, Nro. 2. — Taxweſen 
Borkenkaͤfer. S. 128. Rro. 33. 
Botaniter. S. 126. — Buqhbinder. ©. 145. 
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Buchdrucker. S. 135. 

Buchdrucker⸗Konzeſſienen. S. 145. 

Buchdrucereyen. ©. 145. 

Buchdruckerpoſtulat, ſ. Handwerksmißbraͤuche, Nro. 26; 
Buͤchel⸗Oel. ©. 145. 


Bier. ©. 145, f. a. Klöfter Rro, 28. — Schriften Neo, 7, 
Buͤchercenſur. ©. 146. 
Bücdertrödler. ©. 146. 
Buchführung. ©. 146. 


Buchhaltung. ©. 146, f.a. Zentralſtaatskaſſa, Nro. 5. — Forſt⸗ 
“ wefen, Aro. 20. 21. 25. 54 
Buchhandel, Buchhändler. S. 146. ſ. a, Prebfreyheit. Nro. 2. 
Budich, ©. 147. 
Buchſchulden, f. Ktamſchulden. 
Budget. S. 147. 
Bundesangelegenheiten. S. 147. 
Bundesſtaaten, ſ. Dienſte, Rro. 5. 6. — Militair, Rro. 39, 
Buͤrgen, ſ. Gemeinden, Nro. 21. — Guteherrn, Nro. 5. 


C. 


Causa domini, ©, 155, 

Genfiten, ſ. Grunbeigenthum, Nro. 3. 
Genfur, Genfur » Gommiffion.  &. 133. 
Genfut, ©, 154, 

- Eentrals Hauptbuchhaltung. S. 154 
Gentral:Prräquationd: Kaffa, f. Kriegstoften, Nro. 21. 24. 28 . 
26. 27. 29. 32. 36. 38. 39. — Uniform, Nro. 117. 

Gentral » Planlammer, ©, 154 

Gentrat: Redhnungsfommiffariät. S. 134, f. a. Gtiftungen, 
Nro. 10, 

Gentral: Schulraͤthe, f. Schul⸗ und Stubienwefen, Rro. 41. - 

Sentral: Staatölaffe. ©. 155, f. a. Uniform, Nro. 77, 

Gentral: Etaatöfhulden » Liquidations = und Tilgungskommiſſion. 
S. 156, 

Gentrai » Stiftungslaff. ©. 156. 

Geremenien. &, 150. 

Errtificate, S. 156, f. a, Amtöattefle. — Kolonlalmaaren, Nro. 1. 
Beugniffe Nro. 5. 

Geffion. S. 156, ſ. & Hypothekenweſen, Nro. 5. 9. — Juben, 
NRro. 30. 

Chaiſen, ſ. Waͤgen, Nro. 1. 

Ghaifengebühr, f. Poſtweſen, Nro. 59. 

Charafter. ©, 157. 

Eharfamftage, ſ. Feuerweihe. 

CEharwoche. ©. 157, ſ. a, Fleiſch, Nro, 2. 

Ghauffen. S. 157. 
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Bürger. ©. ı9r. 

Bütgeraufnahmstabellen. &, 148, 
Bürgeraufnahmstaren, ©. 148 
BVürgerrserziergulden. ©. 148. _ 
Nürgerliches Geſezbuch. S. 148. 
Bürgermeifter. ©. 148, 

Bürgermilität,. S. 149 

Buͤrgerrecht. ©, 152. 

Bürgerfchulen, f. Lehramtöfanbibaten, Are, & 
Buͤrgerſteuer. S. 152% 

Buͤrgſchaft. ©. 155, ſ. a. Flurſchuͤten. 
Buͤrſche. ©. 135. 

Burgau, f. Bayern, Nro, 9 22, — Bappen Mrs. 11. 
Burgfrieden. ©. 15% 

Burggüter, ©. 152. 

Burghaufen. ©. 153. 

Busfäde, f. Bruberfchaften, Nre. 1. 
Buxheim. ©, 155: 


= 


Shaufeegeld. ©. 157. 
Ehemie. & 157. 
Cheveauxlegers, f. Nationalgarde, Nro, 12. 
Ghiemfe. S. 150. , 
Ghirographargläubiger. ©. 158. 
Ghirurgen. ©. 158, f. a. Bader, Nro. 5 — Badergerechtigkeit, 
Niro. 2. — Impſung, Rro, 9. — — Re. 3. 
Ghirurgle. S. 159. 
Chirurgiſche Kandidaten, 
Ghirurgifche Praltikanten. &. 159% 
Ghirurgifhe Shut. S. 159. 
Ghorfrauen, f. Klöfter, Nro. 26. 
Ghorgefang, ©. 160, 
Chormuſiker und Ghorregenten. &. 160, 
Ehriftbäume. S. 160. 
Ghrifteniehre. S. 160, 
Ehriftnadt, S. 160. 
Ghurere Diözefenantheil. 
Churmainz. S. 160, 
Chur ſachſea. S. 160. 
Giborien, ſ. Kirchenfachen, Nero, 68. ii 
Gisalpinifche Republit, ©, 160. 
Gitationen, f. Bothen, Nro. 18. 
Givitdienerfhaft, f. Rang, Rro. 1. 
Givilbienfte. ©. 161. 
Givilgefege, ſ. Militär, Rro. 62 


&, 159. 


©. 160, 
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Civilprozeſſe. ©. 161. 

Givilprogep » Tabellen. ©, 161. 

Givitsecht, f. Umiverfitäten, Rro. 59. 

Civiltechts ſachen. ©. 161, f. a. Kirchen, Rro. 14. — Unter: 
gerihte, Nro. 4, 

Givilfachen, f. Korbon, Rro, 9. 

Givitftellen. &. 161, f. a. Dffigiere, Nro. 2. 

Givitfträflinge. ©. 162. 


Givitverbienfts Medaille. S. 162. 
Givitverbienft- Orben. ©. 162. 
Codex judieiarius civilis” S. 162. 
Consilium Tritendinum, S. 163. 
Contanti, &, 163. 

Conti. ©. 163, 


Continentia et Connexitas causae. €, 163. 


D. 


Dachrinnen. &, 163. 

Dach ſtuͤhle, f. Kirchen, Rro. 3, a 

Dimme. S. 165. . 

Damenfif. ©. 163. 

Damnifitat, f. Kriminal, Nros 41. f 

Dampfboot, f. Privilegien, Nro. 57. 

Dampfſchiffſahrt, f. Privilegien, Nro. 67. 

Dankſeſte. S. 164, f. a. —“ — Ramendfeft, 

Danzig. S. 164. 

Darlehen. S. 164, ſ. a. Anlehen — Brandaſſekurem, Nro. 29. 

Debitweſen. S. 164. 

Decanica S. 164. 

Dechante. ©. 165. 

Dedikationen. S. 165. 

Deduktion. S. 165. 

Defenſion, ſ. Eid, Nro. 10. 

Defenfiond: Schriften. S. 168, 

Defraubationen. ©. 165, f. a. Poftwefen, Nro. 10. 25. 24 
29. 30, 32. 33. — Salpeterweſen, Nro. 7. — Stempel: 
und Siegelweſen, Nro. 4. 15. 20. 20. 35. 40. — Boll: 
und Mauthwefen, Mro. 56. 57. 71. 100% 

Degengehänge, f. Namenschiffer. 

Degenkuppel, ſ. Bürgermilitär, Nro. 15. 

Degradation. &. 167, f. a, Geiftliche, Nro- Or, 

Deichſel. ©. 167. 

Dekanat. ©. 168. — Katholifhe — Proteſtantiſche. 

Dekane. ©. 168, ſ. a. Geiftliche, Mro, 62, Kischendienes Rro, 41. 

Dekorationen. ©. 168. 

Dekrete. ©. 169. 

Demotition, S. 169. 

Denkmäler, ©, 169. 

Denungionten, ©, 170. 

Depofitenwefen, S. 170. 

Depoſitenbuͤcher. S. 170. 

Depofitengelder. S. 170. ſ. a. Reichsgerichte, Mo. 2. 
Depoſitenkaſſen. S. ırı, 

Depoſitions⸗Gebuͤhren. S. ırı. 


Deputaten. S. 171. 
Depudationsabſchied. ſ. a. Neuburg Nro. 1. 
Deſerteurs. ©. 171. ſ. a. Generalpardon, Nro, 
tion Rro. 10. 
Defetion. ©. 172, 
Deſerviten. ©. 173. 
Defignateur. f. topogrophiſches Bureau Rro. 1. 
Deterioration. f. Fibeitommiffe Rro, 11. 
Deutfcher Ritterorben, ſ. Freizügigkeit, Wro, 8. 
Dezimation. ©. 173. 
Diäten, ©, 173. f. a. Ingenieur, Rro. 2. Oberſter Rechnungs: 
bof, Rro, 1, x; 
Dialonen. ©. 175, 
Diarium, f. Rriminalien, Nro. 41. 
Diebe, Dieböbanden, f. Banden, — 
Etreifen, Nro. 4 
Diebſtahl. ©, 175. 
Dienerfhaft, ©. 173. 
Dienft, f. Getreibbienft, 
Dienftalter, ©, 1735, 
Dienftbarkeiten, ſ. Realdienftbarkeiten — Gervftuten, Mro, a, 
Dienſtbothen. ©. 175, f. a, Abfihiebe, Mro. 6. — Beamte, 
Rro, 5. j 
Dienftbothenhücer. S. 176. 
Dienftbothenorbnung. ©. 176, 
Dienftbotbenzeugnife. S. ırr, 
Dienſtbuch, f. Dienftboten, Nro, 11, 12. 
Dienfte frembe. ©, 177. f. a, Abel, Nro, 4 
Dienfteid. ©, ırr. 
Dienft:Emolumente, ©, 177, 
Dienft-Entlaffung. S. ırr. 
Dienft-Entfegung. ©. 178. 
Dienft-Erfpektang, |. Aumwartfchaften. 
Dienftgebalt. ©, 1760. 
Dienſtjahre. S. 170. 
Dienſttonſliqte, ſ. a, Landgerichttaͤrzte, Mso. 9. 


6. Ronfisiau 


Gerichtadientr, Ri. 4. 
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S. 170. 
S. 170. 
©. 1760. 


Dienſtloſe Leute. 

Dienſtordnung. 

Dienſtperſonale. 

Dienſtpflicht, ſ. Nationalgarbe, Nro, 2, 11. 

Dienitpragmatil, ©. ı79. 

Dienfireglement, f. a. Nationalgarde, Nro. 5, 13. 

Dienftfahen. &. 179, ſ. a. Poftivefen Rro. 38, 80. 

Dienfle3:Stelen. ©. 179. 

Dienſt · Verbrechen und Vergehen. ©. 179., ſ. a, Genbarmerie, 
Neo. 4, 6. 

Dienftzeichen, f. Armee, Nro. 16, 

Dienftzeit, f. Deferteurs, Nero, 15. 
46. Nationalgarde. Nro, 11, 14 

Dienflzwang. ©. 100, j 

Digniterien. ©. 190. 

Dittigence, f. Staatspapiere, Nro, 16, 

Dimmiffion, ſ. Dienftentlaffung. 

Dimmifforiales, ©. 180, 

Dimpfliihe Stiftung. S. 190. 

Didzefan:Braenftände. ©. 120. 

Diplom. ſ. Adelsdiplom — Aerzte, Neo. 7- 

Diplomatiſche Pflanzſchule. S. 101, 

Direktorien, ©. 101. 

Diſſertationen, ſ. Medizinalweſen, Nro. 12. 

Distretions-Jahr. S. ını, ſ. a. Unterſcheidunhe johr. 

Diſpenſationen — Diſpenſe. S. 1601. 

Difpofitiond: Fähigkeit, ſ. Johanniter⸗ Orden Nro. 5, Matthe⸗ 
ſerorden. 

Diftiuiv-Apparat, ſ. Privilegien, Rro. 44, 61. 

Diſtritts⸗Detanate, ſ. Dekanate. 

Diſtritts Schul⸗Inſpektoren. S. 102. 

Diſtritte. Umlagen. ©. 162. 

Diftrikts-Borficher, ©. 182, 

Disziplin, f. Kirchen, Nro, 25. 

Disziplinar: Vergehen und Strafen. S. 193. f. a, Abvofaten, 
NRro, 31. 39. 45. 46, 47. — Genöbarmerie, Nro. 6, 

Diumiften. ©. 183, 


Militär, Nro. 40, 44, 


° 


Doktoren. ©, 183. 

DoktorsDiplom , f. Aerzte, Nrv. 7. 

Dtlingerifches Repertorium,. S. 183. f. a, Privilegien, Nro, 55. 

Domainen. ©: 103. 

Domanial:Gefälle und Renten. ©. 184 

Domanialsfanzly. S. 104 

Dominikal- Renten, 

Dominikals Rentenbefiger. ©. 10% 

Dominital Steuer. S. 184, f. a. Steuerwefen Nro. 56, 

Dominikaner: Orden, f. Schul= und Stubienwefen, Mro, 6. 

Domizil, f. Abel, Nro, 4. — Adeliche Gutsbefiger, Rro.3. 7, 
— Heimath. — Landfaffen, Rro, 7. — Meviatifirte, Rro. 6. 

Domizillaren. ©. 185. 

Domkapitel, ©, 185. 

Domkapitularen. ©. 185. 

Dona gratuita. f. Gotteshäufer. 

Donau, Donaufhiffahrt, f. Laͤndegeld — Schiffer, Nro. 1. 

Donaumoos, No, 1. ' 

Dörfer. ©, 185. 

Dorfsführer, S. 1935 

Dorfstirhen. ©. 156, 

Dorfspotisey. &. 156. 

Dorftwaͤchter. S. 106, 

Dotation. S. 166. 

Drahtgitterflechter, f. Gewerböwefen, Rro. 46. 

Drehſpiel, ſ. Hazardſpiele. Nro. 2, 

Dresden. ©, 106, 

Druckmaſchine, f. Privilegien, Nro. 41, 49. 

Druckſchriſten. S. 186, 

Drudwerke ſeltene, ſ. Bibliothek 

Duelle. ©, 1607. 

Dungftätten. S. 107 

Dinkelsbühl. ©. 100. WE a, Staatöfhulbenmwefen, nn 21.'22. 

Duplikate. ©. 107. 

Durchgangszoll, ſ. Zoll⸗ 

Durchlaͤße. ©, 107, 

Durchmaͤrſche. ©, 106. 


nd Mauthweſen, Rro. 06, 101, 


E. 


Ebenbuͤrtigkeit. S. 100. ſ. a. Mediatiſirte, —8 10, 
Gbelmannd:Freifeit. ©. 180, 

Edelſitze. ©. 188. 

Edelſtetten. S. 188, 

Edittal⸗Citationen ©, 189. 


Ediltstage. S. 109. f. a Ausftanbeisrfen, Rro, 10. 11. — 
Konkurs, Nro. 27, 
Eggeufelden. ©, 139. 
Ehe, ©: 109. 
Ehedifpenfationen. ©. 190. 
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Eherinfeanung. ©. 190. 
Ehegerichte. ©, 190. 
Ehegeſete. ©! 192. 
Ghepatten. ©. 192. 
Eheſtand. ©. 192. 
Gheverlobung.  &. 192. 
Eheſcheidung. ©. 190. 
Eheſtreite. ©. 150, ſ. a. Grmretgen, re, 37, 
Ehefrauen. S. 193. 
Ghebaften, S. 193. 
Ehehalten, ſ. Dienſtboten. 
Eheleute, ſ. Seitenverwandte. 
Ehevertrag, ſ. Chefrauen, Nero, ı 
Ehrenbeleidigung, ſ. maiglaiggtaftänh, Nro. 9. 
Ehrenrechte. ©. 193. 
Ehrenrübrige Schriften, ſ. Schriften, No. 2 · 
Ehrentitel. ©. 193. 
Ehrenvorzüge, f. Ehrenwache — Neicjeräthe, Nro, 3, 
Ehrenwahe, ©. 193, 
Ehrenzeichen ſ. Ehrentitel — Zehanniter· Orden, Nro. 3. — Mi⸗ 
litair⸗Ehrenzeichen. 
Eichen. ©. 193. ſ. a, Borfkwefen, Nro, 62. 
Eihftäbt. ©, 193. 
Eichwagenfuͤhrer, ſ. Hallämter, Nro. 1. 
Eid,’ Eides formel. S. 194. f. a, Armee, Neo. 14. — Dienſt⸗ 
eid — Herrfchaftsrichter, Nro. 2. Staatöbiener, Nro. 6. 
Gigenbröbler-Steuer, S, 195. 
Eigentium ©, 195.f.a. Grundeigenthum — Gutsherm, Neo, 
2, 3. — Sieden, Mro, 32, 
Eigenthums⸗Veſchraͤnkung. S. 196. 
Eigenthums. Fähigkeit. S. 106. 
Eigenthumekraͤnkung. ©. 196. 
Eigenthumsrecht. S. 196. 
Eigenthumsvorbehalt. ©, 167, 
Gimermaaß, f. Ansbacher Cimermaaß. 
Einfahrtögelder, ſ. Einzugsgelbder, 
Eingaben. ©. 197. f. a, Bergmwefen, Neo, 12. — Konfiftorium, 
Neo, 16. — Stempelwefen, Nro. 74 
Gingabsgelder, ©, 197. 
Eingangezell, f. Boll«u. Mauthwefen, Rro. 86.94.96. 98.99. 101. 
Eingeborne. ©. 197. f. a. Kriegsbienfte, Nro, 4, 
Einkindſchafts-Vertraͤge. S. 197. f. a. Kinder, Rro, 8. 
Einlaufs-Protofol, ©. 198. - 
Einleger. ©. 198. f. a, Hallämter, Nro. 1, 
Gintöfung. ..&, 198. 
Ginlöfungsamt, f. Münzwefen, Nro. 28. 
Ginlöfungsreht, S. 198. 
@inplanfungen. &, 198. 


® 


Ginquartirung: ©. 198, f.a. Dominikalsenten-Beflger, Mio. 1, 
Borfpann, Nro, 10. 11, 

Eintreten. S. 200. 

Einſchichtige Güter, f. Frohnen. 

Einſchlußgelber, f. Eingabsgelder. 

Einſchreibbuͤchel. S. 200. 

inſchreiblehen. S. 200. 

Einſchwaͤrzen. ſ. Zoll⸗ und Moutpwef. Nro. 5. 

Einfegung kanonifche, S. 200. 

Einftandsgelber, f. Konſiakation. Nro. 10. 

Einfandsredht, S. 201, f a —— Nro. 59. 

Einſtandsweſen. S. 200 

Einſteller, ſ. Nationalgarde. Nro. 2. 

Eintrag im Hypothekenbuche. S. 201. 

Einwanberungen. &.201,f. a. Indigenat,Rro. 10. Zuben, Nro. 24 

Einweifungs:Kommiffion. 8, 204, ſ. a. Stänbererfammlung, Rro, 6- 

Ginzugdgelter. ©, 201. 

Einſack⸗Kreis. S. 201, 

Eiſen. S. 202. 

Eiſendrath. ©. 202- 

Eifenhandel, Eifenhändler, f. Eifen. 

Eifenwerk. ©. 202. 

Eisgang, f. Wafferfchäten. Neo. 1. 

Edelhafte Perfonen, ſ. Wahnſinnige, Nro. 3. 

Glementar = Unterricht, ſ. Censur. Nro. 6. 7, Eduls und 
Stubierwefen. Nro. 26, 35, 41, 44. 

Ellen: Maab. ©. 202. 

Eltern f. Heurathen. Nro, 11. 4% 

Emballage f. Hallämter, Nro. 1. 

Emeriten= Anſtalt. ©. 202. 

Emeritirung, ſ. Geiftliche. Nro. 54. Interlallarfrüchte, Rro. 7: 
Konfiftorium. Nro. 6. 

Emigranten S. 202. 

Emigrationd: Zar. S. 203. : 

Emiffarien S. 203, f. Kriegsdienfte. Nro, 1. 

Emmeran St. f. Emeriten. 

GEmolumente, f. kandrichter. Nro. 10. 

Gmpfangebeftättigung ©. 203, ſ. a. Sch, Rro. 4. 

Empfangsſcheine. S. 203. 

Employes, ſ. Uniform. Rro. 51, -' 

Engliſcher Garten. S. 203. . 

Engtifche Waaren, f. Kolonial» Baaren, Nro. 1, 5+ 

Entbindungefunft, f. Gebährhäufer — Hebammen, Rro. 1+ 

Entführung. S. 20% j 

Gntlaffung, Entlafungsgefudhe a, Dienftentfegung. 
Gendarmerie, Nro. 4 

Entlaffungsfcheine. &, 204. 


Nro. 9. 


©. 203 + fr 


Entlaffungsurfunden. S. 204 


Cutſchaͤdigung. S. 204, fa. Branbaffeluring, Rro. 57, 58, 45. 
Mediatifirte, Nro. 5. Demolition. Satisfaktiondforderung. 

Entfgeidungsgründe. ©. 205, f. a, Xbminiftrativ = Eontentiöfe 
Gegenftände. Nro, 9. 

Entf&uldigungsgründe. ©. 205. 

Entiegung, ſ. Dienftentfegung. 

Entwendung, f. Eigenthum,. Rro. 12. 

Gparlets. ©. 205. 

Epidemieen. ©. 205. 

Gpistopat. &, 205, ſ. a. Proteftanten. Rro. 5. 

Epitaphien. S. 206. 

Grbämter. S. 206. 

Erbfähigkeit. S. 206, f. a. Johanniter. Orden. Nro. 5. Malthefer- 
Drben. 

Erbfolge. ©. 206, f. a. Kamilienverträge, Nro. 5. — Kunkels 
Lehen., — Prinzen, Mro. 3. 4 5. — Gelsenverwandtr, 

Grbland » Hofmeifter- Amt. -G. 206, 

Exland - Poftmeifteramt. ©. 206. 

Grbtehen. ©. 206. 

Erbpäditer. ©. 207. 

Gröpflegn. ©. 207. 

Erbrecht, ſ. Afterlehen, Rro. 9. 11. Käfer. Neo, 25, 25. Lehen⸗ 
weſen, No, 44, 46. 

Gröfhaften. ©. 207," f. a. Abel, Rro. 7. Fideikommiſſe, Nro. 4. 
Geiftliche, Nro. 32. Militair, Nro. 8. Stempelweſen, 
Rro. 63, Beräußerungen, Rro. 3. Verzicht, Rro. 1. 

Gröfhaftsgläubiger. ©. 207. 

Erbſchafts⸗ Stempel. ©. 207, 

Erbeinfegung. ©. 207. 

Erbſteuer. ©. 208. 

Grbteile. ©. 208. 

Grbtheilung. ©. 208. 

Gıbzinsgüter, f. Erblehen. 

Gremiten.. ©. 208. 

Erfindungen. ©. 208. 

Erholungs: Orte. ©. 208. 

Erinnerungd: Bud, f. Privilegien, Neo. 24. 

Erkenntniffe. ©. 208, f. a. Abminiftrativ:Kontentiöfe Gegenſtaͤnde. 
Nro. 7, 10. Bettel, Nro. 10. Defrandationen, Nro. 25, 


Erfagwahlen, f. Gemeinbewefen, Nro. 15. 

GErwerbsunfähigkeit. &. 209. 

GErzbifhöfe. S. 209, f. a. Biſchoͤſe. — Konkerdet Nro. 1. 

Erzbiſchoͤſtiche Collationen. S. 209. 

Erziehung, Erziehungsanſtalten. S. 210, f. a. Alumneen, 
Impfung, Nro. 6. 28. — Kinder, Nro. 6. — Königin, 
Rro. 1. 2.— Kultur, Nro. 8. — Uneheliche Kinder, Nro. 3. 

Eſchellam. ©. 210. 

Eßſche Bibel, f. Privilegien, Nro. 23. 

Eſſig. ©. 210. 

Eſſittomauth, f. Zoll und Mauthweſen, Mio. 2. ar. 68. a4. 

Gftaffetten. S. 210% 

Etappen. ©. 210. 

Etappenreuten, f. Kriegskoſten, Nro. 2. 

Etats. ©. 210, ſ. a. Bauweſen, Nro. 16. 1. — 
Nto. 3. 

Etatajahr. S. 211. 


dorſtweſen, 


. Etatö » Kuratel. S. 211, ſ. a. Finanzdirektion, Nro. 1.— Geue ⸗ 


ral⸗ Kemmiſſariat. 

Etſchkreis, ſ. Eiſackreis. 

Eugen Prinz ſ. Eichſtaͤdt. 

Ewiggeld. S. 212. 

Ewiggeldganten, ſ. Einloͤſungerecht. 

Ewiges Frevelgeld, ſ. Leipheim. 

Ewiges Licht. ©. 211, ſ. a. Kirchen, Nro. 15, 

Ewiges Recht. ©. 212. 

Erzellenz⸗Titel. ©. 212. 

Greitationd »Protololl. .S. 212. 

GErefution, Grekutionss Befugnife.. &. 212. f. a. Brande 
Affeturanz, Mro. 37. — Gerichtöordnung, Nro. 3. 

Eremtionm. 6. 213. 

Erequien. ° ©. 213. 

Grerziergulden. S. 215. 

Ermenbifanten. ©. 215. 


‚| Erorzifiven, f. Geiftliche, Nro. 28. 


Erpebitiond  Aemter. ©. 213, f. a. Bruttobezüar. 

Erprebitionds Gebühren. S. 214, f. a. Suflnuationsmandatar, 
Nr, 2 

Gfpenfarien, f. Abvolaten, Nro. 8. 


Seheimer Kath, Rro. 1. Geiſtliche, Nto. 34. Kriminal, , Erpofituren, ſ. Baflionen, Nro. 6. — EEE Neo. 4 


Nro. 20, 29, 35. 49. Gtraferkenntniffe, 

Ernbte=Beit, ſ. Naturaldienſt⸗Konkurenz. — Schul⸗ und Stu⸗ 
dienweſen. Nro. 10. 

Erfagmänner. S. 209, ſ. a. Cinſtande weſen. — Militär, Niro. 44. 
46. — Nationalgarde, Nro. 2, 


F] 


Exreligioſen. 


S. 214. 

Ertrabition, ſ. Amts⸗Extraditionen. 

Ertrafte, ſ. Adelsmatrikel, Nro. 7. 8. 9. 10. 12. — Auszüge — 
Kirchenbuͤcher, Nro. 1. 3. 

Extrapoſt. S. 214, ſ. a, Poſtweſen, Nro. 49. 59 


» Babriten. ©. 214, f. a. Juden, Nro. 24, 


Gabrilanten.. ©. 315, f. a. Handelöfirmen Nro, 12. 15. — 
Zahrmärkte, Nro. 6. 8. 14. — Lumpenſammeln, Nro. 2. 


Babrikanten. S. 215, 

Fabrikate. ©. 215. 

Babrifgewächfe, f. Kultur, Nro. 24, 

Baden, f. Feuerpolizey. Nro. 10. 

Bärber, Faͤrbereyen. &. 218. 

Jãrbhotzpflanze ſchwarze, f. Privilegien, Nro. 9. 62. 
Fälfhungen. ©. 216. 

Göffer, f. Ausbrennen. 

Fahnen. ©. 215, ſ. a. Bürgermilitair — Nro. 3. Hauskapellen, 


%  —_ Sanbwehr Nr, 9. 
 Babrende Poft, f. 


Poftwelen, Neo. 60. — 83, 
Fahren und Reiten, S. 215. 

Fahrnis. ©. 216. x 
Fahrniß⸗ Steuer. ©. 216. 

Fahrwege. ©. 216, 

Baltorien, f. Salzaͤmter, Nro. & 
Falliten⸗Ordaung. ©, 216. 

Fallthore. S. 216. 

Zamilienboͤgen. ©. 216. 
Bamilienfidellommiffe, ſ. Fideilommiſſe. 
Bamiliengeſeze. ©. 216. 

Bemitienratt. ©. zır. 
Bamilien = Schutzgeld und Steuer, ©. 217. 
Bamitien = Stiftungen. S. zır f. a. Stiftuugen, Nro. 88. 
Familien » Stipendien. ©. 217. 


” Bamitiens Verträge. ©. 218, f. a. Mebiatifirte, Nro. 10 


Banbsabfchägung, ſ. Zehent, Nro. 15, 
Farbentroͤger, ſ. Delträger, Nro. 2. 
Barbwaaren. ©. 216. 
Faſchinenbau⸗ Werkmeiſter. 
Faſchinen⸗ und Holzabgabe. 


©. 218. 
©. 218. 


Baffionen. © 218, f. a. Zundationen, Nro. 1.— Kuͤchendienſt, 


N. 3. — Pfarreyen Nro. 45. 50.— Steuerwefen, Rro. 29. 
30, 34. 05. 

Baften. ©. 219. 

Baßzieher, ſ. Hallämter, Nro. 1. 

Fatalien. ©, 219, f. a. Fiskus, Neo, 32 

Fauft- und Nutungépferd. &. 220, 

Gehten, f. Handwerlsburſche, Nro. 15. 

Fechtgeſell ſchaften. S. 220, 


Bebertüfge. ©. 220, ſ. Bürger Mititain Nro. 56. 


Feldgeſchworne. 
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Beitfchaften., S. 220. 


Feldarbeiter. ©, 220. 


„| Belddienftjahre, ſ. Militairperſonen, Nro. 4. 


Felderbeſichtigung, ſ. Zehenten, Nro. 15. 

Felder⸗ Umgang, f. Prozeſſionen, Nro. 3. 

Zelder⸗ Umritt. S. 220. 

Feldfrevler, ſ, Feldpolizei. 

Felbſruͤchte. S. 220, ſ. a, Zoll» und Mauthweſen, Nro. 27. 
©. 220. 

Feldjäger. S. 220. 

Geitkapellen, Keiblirden. ©. 220, f. a. Kapellen, 
eldtirch. ©. 221. 

Feldmaͤuſe. ©. 221, ſ. a. Gift, Nro. 5. 
Feldmeffer. ©. 221. 

Feldpolizey S. 221. 

Feldpoſt. S. 221. 

deldſchieder, ſ. Kluͤberiſcher Entwurf. 

Feldfpitäter. S. azı: 

Feld- und Garnifon: Prediger, ©. 221. 
Feldwachen, f. Thurmwache, Nro. 3. 

Felgen. ©. 221. ' 

Gele. ©. 222. 

Fellonie. ©. 222, f. a. Rabuzität, Pro. 2. 
Benfterfteuer, f. Rheinkreis, Nro. 6. 
Bertigungs : Zar. ©. 222. 

Feſſeln. S. 224. 

Feſte, ſ. Juden, S. 27. — Verkuͤndzettel, Nro. u 
Feſtung. ©, 222. ® 

Feſtungswerke |. Grundbuch, Nro. 1. 

Feuda extra curtem, ſ. Lehenweſen, S. 10. $t, 
Feuerbeſchau, ſ. Keuerpolizei . 

Feuer⸗Eimer, ſ. Feuerloͤſch- Nequifiten, Nro. 19, 
Feuergefaͤhrliche Gebäude, f. Brandaſſekuranz, Nro. 37. 
Feuerloͤſchrequiſiten. ©. 223. 

Feuerordnung. S. 222. 

Feuecpolizey. ©. 222. 

Feuer⸗Piquets. ©. 224 

Beurröbrünfte S. 222. ſ. a. Baumannsfahrnif, Baufhäden, Brands 


affeturanz, S. 37, 58, 45. Beuerpolizep, Mro. 6, Nationate 


garde, &, 5. 
Fxverſchlaͤuche. ſ. Feuerlöfchrequifite. Nro. 19 
Feuersgefahr ſ. Glockengelaͤute. Nro. 1. 
Feuerſpritzen, ſ. Privilegien. Nro. 29. 
Geuer : Weihe. ©, 224. ‚ 
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Eeperlichfeiten.. &. 223, f. a. Progeffionen. Nro. 1. 
Gegerflunden. ©. 224 
Feyertage. S. 224. f.a. Aerndtezeit, Nro. 1. Fleiſch, Nro. 5. Glo⸗ 
dengeläute, Nro. 1. Gottesdienſt, Nro. 2. Juden Nro. 23. 
Kalender, Nro. 3. Bichmärkte, Nro, 21. 
Feyertagsſchulen. No. 220. 
Fiaker. ©. 226. 
Fideitommiſſe. S. 226. 
Fibeitommiſſariſche Subſlitution. ©. 227, ſ. a. Subſtitutlon. Nro. 2. 
Fideiktommißfruͤchte, ſ. Kompetenz. 
ideitommiß⸗ Kapitalien, ſ. Stempelweſen. Neo, 72. 
Fieber gelbes, ſ. gelbes Fieber. 
Fieranten. S. 227. 
Figuren. ©, 2260, f. a, Frohnleichnameproztſſion, Neo. 1. 
Fitiat- Häuptlaffe. S. 228, f. a. Central⸗Staatskaſſe, Nro. 5. 
‚ Bitiallirhen. ©. 228, f. a. Brandaſſekuranz. Nro. 15. 
Finanz» Abminifiration. ©. 228, f. a, Baireuth. Nro. 10. 
Kinangbienft, f. Qualification, Nro. 4 
Finanz = Direktion. ©. 223, ſ. a. — — Nro. 28, 27. 
Finanz⸗Etat, ſ. Etat, 
Finanzfach, ſ. Zeugniſſe, Nro. 6. 
Finanzgegenflände, ſ. Adminiftrativfontentiöje Grgenftände, Nro. 3. 
Finanzgeſete. €. 229. 
Finanztammer, ſ. Finanzdirektion. 
Finanz⸗ Miniſterium. S. 229. 
Finanz + Vermoͤgen, ſ. Konkurs, Nro. 3. 
Findelhaͤuſer. S. 229, ſ. a, Münden, Nro. 7. 
Findeltinder. S. 229. 
Ficmen, ſ. Fabrilen, Nro. 10. Handel, Nro. 10. Juden, Nro. 24, 
dietalate. S. 230, ſ. a. Adminiſtrativkontentibſe Gegenſtaͤnde, 
Nro. 13. Gemeindegruͤnde. Nro. 43. 
Fiotale. ©. 250. 
distalſachen. S. 250. 
diſchereyen. ©. 232. 
Fiſchſang. ©. 232. 
Fladyedörren. ©. 237. 
Flache zwirnmoſchine, ſ. Privilegien. Nro. o5. 
Flanchen ⸗ Maaß. ©. 237. 
Flaggen. ©. 235. 
Fleifh. ©. 255, fr a, Mengen, Nro. 2. 
Fleiſchaufſchlag. S. 233. 
Zleiſchbaͤnte, ſ. Fleiſch. 
Fleiſchkreutzer. ©. 234. 
Fleiſchſat · ©. 234. 
Fintenſteine. S. 234. 
Floͤſſe. ©. 25% 
Glöffer, ſ. Ländegeld. — Perlenficheren, Mm. 5. — Weggeld, 


Frachtlohn. i 
Frachtſtuͤcke, ſ. Poſtweſen, Nro. 64. 65. 77. 8% 


Nro. 17. — Joll⸗ und TER Nro. 91. 
Stlofanfalten. S. 23% 
Flobleute. ©. 23%. 
Gloforbnung. S. 23% 
Floßſtangen. S. 235, 
Fluͤſſe. ©. 235, ſ. a. Bauweſen, Nro. 60. 62. 
Flüſſigkeits Maaße. ©. 235. 
Fluren. ©. 235. ſ. a. Fluͤſſe. 
Flurfhügen. ©. 235 
Bolien, f. Hypothekenweſen, Nro. &. 9 
Fulium beneficiorum. &, 235. 
Bonds : Obligationen, f. Amortifations + Ebilte, re. 2.8, 
Gorberungen, f. Fiskut, Nro. 27. — Frankreich, Nro. 13. 1% 18, 
Staats ſchuldenweſen, Nro. #8. 49. O1. 
Forenſen. S. 235. 
Fornitationsfaͤle. S. 236. 
Forſt⸗ und Jagdweſen. ©. 236, ſ. a. Finanzdirektlon, Nro. 1. — 
Diäten, Nro. 17. — Salinen, Nro. 7. 9. 
Forſtbeamte und Forſtperſonale. S. 236. 
Zorſt⸗ und Jagdgefaͤlle. ©. 239. — 
Forſtpotizey. — Foͤrſtfrevel. — Forſtſtrafen. S. 289. 
Forſtprodukte und Forſtnuͤzung. ©. 240, ſ. a. Hochverkauß. 
Jorſtlaſten und Deren Ablöhnung. ©. 240. 
Forſtunterricht. ©. 241. 
Forſt⸗ und Holzwieſen. ©. 241. 
Forſtrechte, f. Forſtlaſten. 
Fortepiano ſ. Privilegien, Nro. 64. 
Bortififationd / Eteuer. S. 241. 
Forum, ſ. Gerichtsſtand. 
Foſſilien, ſ. Naturalienkabinet. Nro. 2 
Fourage. S. 242. 
Fourage⸗ Anlagen. S. 242. 
Fourier, ſ. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 3. 
Fouriers + Praftitanten. ©. 242. 
Frachtbriefe. ©. 232, f. a. Poſtweſen, Nro. 0% 
©. 232, f. a. Spediteurs, Nro. 5 


* 


Frachtweſen. ©. 242. 

S. 242. 

Franken. S. 243. 

Frankfurt. S. 243. 

Fraͤnkiſcher Kreis. S. 243, 

Fraͤnkiſche Währung. ©. 245. 

Frankreiid. ©. 245. f. a. Emigranten, Nro. 2. — Kriegemefen, 
Neo, 17.— Poſtweſen, Nro. 2. 5. — Staatöfhuldenmefen 
Neo, 66. — Wanderungen, Nro. 24. 

Franziekaner Moͤnche. S. 24% 


Fraaner. 
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Grauen - Verein. S. 244. 

Erembe. ©. 244, f a. Aufenthaltskarten, Mro. 1. — Hazard: 
fpiele, Nro. 1. 

Fremde Dienfte, ſ. Dienfte. 

‚Fremde Gerichtsbarkeit, f. Gerichtsbarkeit, Nro, & 

Frevelgeld, f. Leipheim. 

Freybaͤnke. ©. 245. 

Freygebirge. ©. 245. 

Freygeld, f. Nachſteuer, Nro. 2. 5. 

Freyheiten, f. Privilegien, Nro. 2. 

Frenperenftand. S. 245, 

Frey ahre. S. 245, ſ. a, Steuerweſen, Nro. 4. 14 54 57. 

Freylehen. ©. 246. 

Freynaͤchte. ©. 247. 

Teeyfagbrief f. Lehrbrief, Nro, 1. 

Freyſing. ©. 247. 

Erepfpredhen, f. Lehriunge, Nro. 1. 3. — Handwerksmißsräudie, 
N. 26. 


Grepftift, f. Grundgerechtigkeits-Abloͤſung Nro. 1. — Kiöfter, 


Neo. 23. 
Freywillige, f. Nationdigarbe, Nro, 2. 13 
Freywilliges Jaͤger⸗ Korps. ©. 247. 
Greygigigkeit. ©. 246. f. a. Naſſau. 
Friedens s Bertrag. ©. 248, 

Friedgeboth, ſ. Kirchwelhſeft, Neo, 6. * 


Friebrichsdore. S. 248. 
Friſten. ©. 246. ſ. a. Branbaſſekuranz Nro. 37. — Kirchen 


Vermoͤgen, Nro. 63. 

Frohnen. ©. 249. 

Frohnfeſte. S. 249. 

Frohnleichnams⸗ Prozeſſion. S. 250, ſ. a. Kreuggänge Ro. & 

Fruchtbaͤume, f. Kultur, Nro. 12. — Obſtbaͤume. 

Fruͤchte. S. 280. ſ. a. Stiftungen, Nro. 52. 

Fruͤchtenhaͤndler, ſ. Fruͤchte, Nro. 5. 

Fugger, Fuͤrſten und Grafen. ©. 250. 

Fuhren. ©. 250. 

Buprteut ©. 251, fe a. Fremde, Nro. 5. — Gelbfenbungen, 
Nro. 6. — Poſtweſen, Nro. 3. — Salz, Rro. Im 22. 
23. — 301: und Mauthwefen. ro, 71. 

Fuhrwerke, f. Mabfelgen, Nro. 1. — Weggeld, Nro. 10. 

Fuhrweſen, f. Frachtweſen. — Militär, Mro. 19. 28, 37. 68. 

Bünfzener, f. Müngmwefen, Nro. 7. 

Fürftenrieb, f. Oekonomie, Nro, 2. 

Fürftenfeldbrud. S. 252, ſ. a. Wappen, Nro. ih 

Fürth, ©. 235% 

Zube. ©. 251. 

Fundatisnen. ©. 251. f. a. Ktöfter, Nro. 3. 5 


j Bunktions : Zulaged, S. 251, ſ. a Hilfsprieſter. 


Furth. ©. 252. 


1 Bußgänger, f. Handwerlsburſche, Mio. 16 


G. u 


Gage. ©, 252, f. a, Gensb’armerie Nro. 4 
Galanterie =» Waaren. ©. 252. 


Gänfegelder. ©. 252. 
Gant. ©. 252, f. a. Lehenweſen, Nro. 22. 25. 


Ganterpreis, f. Bier, Nro. 31. 33. 
Gantmaffe, f. Gewerbäwefen, Nro. 4. 7. — Nro. 2. 
Gantprozeß, ſ. Ediktetage. 

Garn. S. 252, ſ. a. Faͤrberei, Neo, 4. 
Garniſonen, ſ. Helz, Nro. 14. 

Garniſonsdienſt, f. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 12. 
Garniſonsprediger, ſ. Feldprediger. 

Gars, ©. 253. 

Gasbeleuchtung, f. Privilegien, Nro. 66. 
Gaſthaͤuſer. ©. 255. 

Gaftwirthe, f. Fremde, Rro. 2. 5 

Gattergitt. ©. 253. 

Gaulter, ©. 253. 

Grbährhäufer. S. 253, f. a, Münden Rro, r. 
Gebäude, ©, 253. 


Gebeth, öffentliches, f. Dankſeſt. — Kirchengebeth. 

Gebiethsgerichtädiener, ſ. Gerichtödiener, Nro, 3, — Heurathen, 
Niro. 2. 

Gebirgsarten, f. Minerafienkabinet, N, 2. 

Gebirgsfchügenforpe, ©. 254 

Gebrechliche, ſ. Werpfiegungs » Anftalten, Nro. 1. 

Geburten, f. Bamitiengefep, Nro. 4. 

Geburtshilfe. ©. 254, f. a. Hebammen, Nro. 8. 

Geburtsliften, f. Hebammen, Nro. 4. — Pfarrmatrikel, 

Gedenken. ©. 254, 

Gefäprtgelder. S. 254, f. a. Gerichtsaͤrzte, Nro, 1. 

Gefälle. ©. 254, f. a. Erelution, No. 2. 4 5. 6. — Forſt⸗ 
und Jagdgefälle, Rio. 56. 61. — Gutöherrliche Gerichte s 
‚barkeit, Nro. 5. — Gutsjertrümmerung, Rro. 14. — Kir 
&envermögen. — Landfchaft. — Lehenmwefen, Rro, 50. — 
Leibeigenfchaft, Nro, 5. — Rechmungsweſen, Nro. 15. — 
Rentämter Nro. 9, — Steuerwe ſen, Neo, 22. 35. — 
Zerritorial » Befälle, 

Gefäße, heilige, f. — Nro. 50, — Kirchen, Niro, 68. 
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Gefingnife. S. 254, j 

Sefüngnißftrafen, f. Appellation, Mro. 19. - 

Gefängnifwärter. ©, 254, i 

Gefangene. ©. 254, f. a. Gerichtöbiener, ro. 
welen, Nro. 20. 

Gefundene Sachen. &, 255, 

Gegenbeweis. S. 255. 

Gehalt, ©. 255, ſ. a. Aktuare, 


Nro. 2.4, 13. 18. 33. 34, 
Appellationsgerichte, No. 36. — Afefforen, Nro. 5. — 
Auditore, Nro. 3, — Auditoriatspraktifanten. — Xus: 
land, Nro. 37. — Befoldunaen, — Gentrat⸗ Rechnungs: 
Sommiffariat, Nro. 7. 9.— Central » Stiftungafaffa, Nro. 
3. 6. — Chormufiter, — Dien ſtgehalt, — Sinanztireltiog 
ren, Neo. 6. 7. — Fiskale, Rio, 6. — Forſtweſen, Nro. 
5. 4. 20. 25. — Foutiereprattitanten, — geheimer Math, 
Nro. 1.— General: Kreistommiffariat, Nro, g, — Herolden⸗ 


amt, Nro. 1. 3. — Ingenleurs, Nro. 2. — ‚Kichenfachen, Nro, ! 


6. 21. 44. — Konkordat, Mro, 1. — Kreiskichenräthe, 
Nro. 1.— Kriminalien Mo, +5. — Sanbfommiffire, Nro, 
2. — kandrichter, Rro. 3. 4. — Landwirthſchaft, Nro. 12.— 
Magiſtrate, M 6 — Marktſchreiber. — Oberſter Rech⸗ 
nungehof, Nro. 1. — Polizeh, Pro, 16, 21.40.49, — 
Propinzial : Hauptlaffe, Nre, 2. — Megierungsdireftoren, 
No. 1. — Negierungs + Präfident, Neo, 1. — Regierungs: 
Mäthe Nro. 1. — Rentbeamte, Nr. 2. — Schut⸗ und 
Etubienwefen, Nro. 32. 41. — Stadtgerichte, Nro. 4, 9.— 
Stadtfommiffaire, Nro. 1. —. Stabtfchreiber, — Etraffen: 
bau, ı7. 40. — Topographiſches Büreau, Neo. 2. — 
Bolt: und Mauthweſen, Nro. ug. 
Geheimes geifttiches Departement. G. 255, 


Geheime Geſellſchaſten. S. 256, ſ. a. Forſtweſen, Nro. ı01. 


Geheime Kanzley. S. 236. 
Geheime Kanzleytaxe. ©, 256. 
Gcheimes Kriegs - Bürcau- S. 256. 
Geheime Rathetaxe. ©. 257, 
Beheimer Rath. ©, 237. 

Geheime Regiftratur, ©. as. 
Gcheimes Taxamt. ©. 257, 
Gehitfen, ſ. Kriminal, Nro. 1, 
Geiſeln, ſ. Ilerkreis, Nro. 3. 


Ceiſtliche, Geillichkeit. S. 257. f. a. Dekenate, M. 7, Dezi⸗ 
mation — Diipenfation — Ehteinſegnung — Feldtirch — 
— Kabdettenkorps, | Gemeine Lehen, f. Lehenweſen, Nro, 17. 23. 43. a4. 


Folium beneficiorum — Yuftallation 

RW 7. — Kommendegelder — Kongrua — Militär Nro, 

Au — Teſtamente Nro. 
ten, Nro. 3. 6, 

Seiſt licht, katholiſche. S. 239. 


Geiſtliche proteſtantiſche. S. 260, Tanz 
Geiſtliche Orte, f. Immunitäten, 
Geiſtliche Regenten. S. 262, 


3. — Kriegs⸗Geiſtlicher Rath. ©, 262. 


Geitz, ſ. Zoun- und Mauthweſen, Nro— 15. 
Geländer. ©. 262. ſ. a. Stege, Nro. 1. 
Gelbes Fieber, ©. 262. 2 
Geleitabrieſe, f. Juden, Nro. 6, 

Geld, Gelbfendungen. S. 262. f. a. Bothen, 
20. 22. — Getreidhaͤndler, Nro. 41. 

Geldkonkurrenz, f. Konkurrenzen, Nro. ı, 

Gelbſtift. S. 267, 

Geldſtrafean. -©. 263. ſ. a. Kriminat, Mro. 23. — dandrichter⸗ 
Nro. 10. — FPoftwefen, Mo. 85, 

Gelbvorſchuͤße, f. Geometer, Nro, 1, 

Geluͤbde. S. 264 

Gemoaͤtde. ©. 264. 

Gemeinden, Gemeindeweſen. S. 264. f. a, Abordnungen — 
Abvofaten, Nro.41, 44. — Anlehen — Armenwefen, Mro, 
2.— Befoldungen, Nro. 18, — Fleiſchaufſchlag, Nie.2i 7. 
9. 10. — Gefrgblatt, Nro. 1. — Getreidauffhlag — Got⸗ 
teöbienft — Hebammen, Nro, 1.9, 11. 14. 15. — Heurathen, 
Deo. 11. 38. — Kirchen, Nro.35.— Präfenfationen Mro, 
5. 8, — Rechtsſtreite Nro. 1. 3. — Negierungsblatt, Nro. 
6. 8. 13. — Salpeterweſen, Nro. 6. — Steuerweſen, Nro. 
82. — SEtraſſenbau, Nie, 2. 

Gemeinde:Archiv, f. Archive, Nro 6. 


Gemein bebuch, f, Grundbuch, Rro. 2. 3. 
Gemeindegebaͤude, ſ. Btit abieiter, Nro. 2. 


Gemeindegründe und deren Vertheilung. &, 
erweien, Nro. 90. — Zehenten, Nro. 31. 

Gemiinderehmungen. S. 268, f.a. Abſolutorlen. 

Gemeindercht, f. Gutsarrondisung, Mro. 2, 

Gemeinderechtöftreite. S. 200. 

Gemeindrumlagen, S. 268. . 

Gemeindevermögen. &. 269. f. a. Crtkutlon, Mo. 6, — 
Landwirthſchaft Nro, 4, 

Grmeindevorfleher, ©. 269. ſ. a, Amtölleidung — Krlmina⸗ 
lien, Neo. 7. 

Gemeindewaldungen. ©, 270. 

Grmeinbewege, ſ. Fahrwege, 


Nro. 4.9.18. 19 


266 .f. a, Steam 


Gemiſchte Rehtsfahen. ©. 270, 


1,2 5. Te 11. — Berlaffenfchafs | Gendarmerie. S. 270, 


©. arı. 
©. 271. 


Oenratogie. 
GeneratsXuditoriat, 


‘ 


# 


* General: Kreid:Kommiffariate: 


- Gerber. 


' Gerichtsärgte, 
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Benerdte. S. arı. J. a. Armee, — 6. — 
Rang Nro. 4. | 

GeneralsDelanate, f. Dekahate, ’ 

General⸗ Diſpoſitions kaſſe. &. 272. 

Senerel. Finanz · Direltor, f. ne Nro. 5 

Generaliin- Sammlung. ©. 272. ea —2 
1. 2. Privilegien, Nro. 8, 

GeneralsKommande, &, arı. fa ie; Pen ee — 


Mer. 


 GenerolsKommiffäre, S. 212, ſ. a. a — Uniform, 


©. 15. 

GeneralsKommiffariat.© S. arz. 

©. 277. 

GeneralsKonfiftorium, ſ. Konſiſtorium. 

General⸗Landes⸗Direktion. & ars. ſ. a. Uniform, Nro. 4. 

General⸗Landes⸗Kommiſſariate. ©: TS. He zr 

Generals£azaretp-Ünfpektion, f. Lazarethe, Nro. 1. 3, 

General· Lotto⸗ Adminiſtration, f. Lotto. 

General⸗Pardon. S. 273. 

General⸗· Prokurator. ©. 2723. 

Genetal· Salinen⸗ Admiĩniſtratidn, ſ. Salinen, Nro. 4. 

General Sekretaͤr, ſ. Rang, Nro. 38, 39. 

BeneratsBitiftungs:Xominifration, f. Stiftungen, Ne. 15, 16. 
32. 33. 36. 50, 

GeneralsUnterfuhgung. &, 274, 

General:Maffers und StraffendanDirektion, ſ. Straſſenbau Nr, 
17. 40. 48, 51. 56. 

Genien, ſ. Bruderfhaften, Nro. 1. 

Genugthuung, f. Satitfaktions- Forderung, ' 

Grobeten, f. Geometer, 

Grographen, f. topographiſches Bureau, Nro. 1. Unfform, Mr. 24. 

Geographiſches Handlezikon, f. Privitegien, Mro. '28. 

Geometer. ©. 274 

Georgianifches Pricfterhaus, f. Taxweſen, Nro, 10. — Univerfis 
täten, Nro. 25. 35. 

Geraͤthſchaften, f. Kirchen, Nro.68. — Münzmwefen, Nr. 17. 

S. 274. 

Gerechtigkeiten. S. 274. 

Gerechtigteita Vriefe. ©. 274. 

Geretiſche Verordnungs Sammlung. S. ara. — 

Gerichte. S. 274. ſ. a. Ausland, Nro. 13. — Ehefheidung, 
Neo, 20. — Fornikationsfaͤlle, Nro. 4. — Guisherrlide 
Gerichte. 

Gerichtliche Arzneykunde, ſ. Landgerlchtbaͤrzte, Nro. i. 11. — 
Medizinalweſen, Nro. 7. 8, 1% 

Gerichtliches Verfahren, f. Oeſſentlichkelt. 

©. 275. f. a, Veterinaͤrweſen, Nro- 9. 4 7. 


Gerichtsbarkeit, ©. 275. fra, Adel, Nro. 19. — Ausland 


) — — u 
j Be 


Nro. 13. — Bergweſen, Nro,\21. n 2 — ‚Bugget, New. 


5. — Beiftliche, Neo. 32. 33. 3436, 50. — Rreißge 
richte, Nro. 5. — Kriminalien — Mediatifirte Mro. 10. 
— Nationalgarde, Mio. 11. — Sonnenburg — Sternſtein 
— tniverfitäten, Nro. 12. 
Gerihtsbenfiger. S. 276. \ 
Gerihtetimer. ©. 270. f. a. ——— Mio. 25. — 
Inguifiten, Nro. 5. — Lieferſcheint, Mo. a. — Militär, 
Nro. 17. — Zufteligebühren, Nro, 2. +’ 
Gerichtshalter. S. 277. ſ. a. Patrimoniatgerichtöhalter. 
Grerihtöherr, f. Grundhere — Gutsherr, 
Gerichtsordnung. ©. 277. f. a. — Ren. 40, 
Gerichts⸗ Polizey. S. 277. 
Gerichtẽ Praxis. ©. 278. no. s 


| Gerihtsfharweri S. are. : 


Gerichteſchreiber, f. Uniform. sch Si 
Gerichtsſtand. S. 278, f. a. Adel, Meo. 1. — Beamte, Mm, 
135 — Domenfift, Nro. 6.— Dienſtbothen, Nro. 10. — Fe 
renſen, Nro. 2, — Geiftliche, Mrs. 6, 36, 50. — Juden, 
Nro. 8. 17.— Kriminal, Nro. 7. — Mediatiſirte Mroıo. 
Nationalgarde, Nro 13. 14. — Provinzialspauptlaff:, Nro. 
2. — Galpeterwefen, Nro. #2. — Zeughaus, Rio. 1. ' 
Gerigteftellen, f. Kompetenz» Konflitte. 


Gerichtäftelung. S. 220. f. Beorate. Nro. 15. 
Gerichtstage. S. 280. _ 
Gerichtöverfoffung. ©. 280. . 
Gerichtögeugen, f. Yatrimonialgerichte: Nre. 6, ‘ " 
Germſieder. ©. 200.* ) 


Gerſtenſchneidemaſchiene. f. Privilegien. Nro. * 

Gefandte und Geſandtſchaften. S. 200, ſ. a. —— 
ten, Nro. 1, Poſtweſen, Rro. 13. 

Geſangbuch· S. 261. 

Geſchaͤfſtsanzeigen. ſ. Gei&äftstabellen. _ 

Geſchaͤſts und Erinnerungsbuch, ſ. Privilegien, Rro. 74, 

Geſchaͤfts-Lokalitaͤten. S. 281. 

GeſchaͤftsOrganlamus. ©, 281. 

Gefchäfts-Protofolle, ©, 281 

Gefhäfts:Styt, f. Givitftellen, Ar. 4. 

Gefhäfts: Stunden. S. 281. 

Gefd;äfts: Tabellen. S. 201. 

Gefiäftsträger, f. Gefanbte, 

Geſchenke. S. 222. 

Geſchmeidmachttr. S. 202. 

Geſchuͤg. ©, 282. 

Geſchwiſtert, ſ. Erbtheile — ——— Nro. ı1. 

Geſellen. S. 202, ſ. a. Bauweſen. Nro, 26. — Rro.ia 

Geſellenthaler, f. Geſellen, Rro, 1, .. 


- 
+ 


r — * 
Sefellſchaften. S. 283, f. a. Amt öffentliches, Neo, 2. 
+ Gefenfchafts s Mitglieder, ſ. Babriten, Nro. 16, 
Geferblatt. ©. 253. 
Geſetzbuch. ©. 283. f. a. bürgerliches Geſetzbuch. 
Geſetze und Geſetgebung. Mro, 233, 
Ceſetzſammlungen. S. 204. 
Geſinde. ©. 285, ſ. a. Dienſtbothen — Dienſtzwang. 
Geſindel. S. 284, ſ. a. Dörfer, Nro. 1. Gerichtsdlener. 
Nro. 2. 4. — Streifen. 
Geſpinſt, ſ. Garn, — Zoll⸗ und Mauthweſen. ro. 35. 
Geſtraͤuch, ſ. Chauſſeen — Straßenbau, Nro. 13, 54 
Geſtuͤtt, ſ. Bandgeſtuͤtt. 
Geſuche. S.285, ſ. a. Advokaten, Nro. 37. — Anftelungsgefuche. 
&efundheits » Polizel. ©. 285, f.a.’ Gemeindevorſteher. Nro. 77T, 
Getroaͤnke. ©, 235, f. a. Wein, Nro. 7, 16. 
Getreide. ©. 236. 
Getreideaufſchlag. S. 267. 
Getreiddienſt und Gilt. ©. 207. 
Getreidhandel, Ein: und Ausfuhr, — Mauthbehandlung. ©. 287. 
Getreidemaf. S. 289. 
Getreidfprannen — Märkte — Schrannenordnung. ©. 289. 
Getreibs Anlehen, f. Konkurs, Nro 12. 
Gttreidbodenzins, ſ. Bobenzinfe, 
Getreibgerbmühfe, f. Privilegien, Rro. 50, 
Getreibmeffer, f. Getreid, Mro, 1. 81, — 
Gewafler. S. 200. 
Gewerboſchulen. S. 295. 
Gewerbsſteuer. S. 293. ſ. a. Steuerweſen, Nro. 35. 53. 107. 
Gewerböwefen. S. 290, f. a, Gottesdienſt, Nro, 2. — JZuden, 
Nro.-24. — Revierförfter, Nro. 2. 
Emidt. ©. 294, f. a. Apothelergewicht. — Maaffe, Rro, 7. 16. 
Eowiffens:Freigeit. ©. 294, ſ. a, Juden. Nro. 24, 
Gewitter laͤuten. ©. 294 
Gicfing. f. Irrenhaus. Nro, 1. 
Gift. ©. 298, f. a, Upotheler, Rro. 1 — Bader, Niro, 4 
Giftpflangen. ©. 295. 
@itt. ©. 295, f. a. Gemeindegründe, Nro. 32. Getreibedientt. 
Glarus Kanton. ©, 295. 
Glashütten. ©. 295. 
Glasſchmelz, f. Zoll» und Mauthiwefen. Rro, 64, 
Glattwaffer. f. Bräubäufer, Nero. 19. 
Gtaubensgefege., f. Kirchen, Nro, 24, 
Gtaubend« Konfeffionen. ©. 295. 
Gtodengeläute. ©. 296. 
Elodengießereien,. ©. 296. 
Glüdshafen. ©. 296. 
Gnadengehatt, ſ. Kriegöfoften. Nro. 5 
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Gnabengelben. , ©. 296. 1.0 03 ne 4 
Gnadengeſuche, f. Pfarrer. Nro. 1. 
Gnadenholz, ſ. Abgebrannte, Nro Is 

Gnadenſachen. ©. 296. 

Gnadenweg, ſ. Gewerbsweſen. Nro. 44. 

Goldener Samſtag, ſ. Andachten. Rro. 1, 

Gottesdienſt. S. 296. 

Gottesdienſtliche Gefäße, ſ. Kirchen. Nro. 60. 

Gotteshäufer. S 
Gottes verehrung, ſ. Kirchen, Rro. 15, 
Grabvorſtellungen, ſ. Charwoche. Nro. tr 


Grabationsftempel, ſ. Stempelweſen. Neo, 4, 7, 48, 23, 80, Bi, 


56. Vormundſchaften. Nro. 13, 
Grabuirte, ſ. Siegelmäßigkeit, Nro. 2. 
Grabuirung, f. Univerfitäten. Nro. 6, 
Gräben. ©. ayr, 

Grafen, ©. 297. 

Grafenau. ©. 297. 

Gras, ©. 29r. 

Graſereyrecht, f. Kultur, ro, 6. 
Gratialien. &, 2gr, 

Gratifitationen. ©. 298. 

Grenzbefihtigung f. Markungen. Rro. 1. 
Grenzbewohner, ©. 298. 

Grenzen — Grenzongelegenheiten. S. 298. 
Grenz : Patrouillen« Korpd. ©, 299. 
Grenzvertrag, f. Würtemberg, 

Groſchen. S. 209. 

Großguͤtler, fe Gemelndegruͤnde. Nro, 34, BT. 
Großjaͤhrigkeit. S. 299. f. a. Voljäprigkeit. 
Grofßfarolinenfeld, f. Proteſtanten. Rro. 2- 
Großrigter. ©. 299. 

Grüfte, f. Beerdigung. Nro. 1, 

Grünau ©. 209. 

Gruͤndruck, f. Privilegien, Nro. 71. 


| Gründe, dde. ©. 300. .f. a. Gemeindewaldungen, ro, s4 


Grundbarteit. ©. 299, 

Grundbefiger, ſ. Gemeindewefen, Nro. 13. Jagdweſen, Nro, 9. 
Grundbuch. S. 299. f. a. Grundzinfe, Nr, 1. 
Grundeigentbums-Ablöfung. S. 300. 

Grundeigenthäümer, f. Ständeverfammlung, Nro. 2. 
Grundeigentfum, f. Juden, Nro. 2% 

Grundgerechtigkeit, f. Forſtweſen, Nro. 95. — Grundeigenthum. 
Srundgerchtigkeitöbriefe. S. 301. f. a. Klöfter, Nr. 27, 
Grund und Gerichtsherrn. ©. 301. } 
Grundherrliche Forderungen. ©. 301. L 
Grundherrliche Gefälle, ſ. Guts zertruͤmmerung. Rro, 16, 


.297,f.a.Klofter, Nro. 37. — Nro. 58» 


a — — 
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Grundherrlicher Verband, f. Hnpethefentoefen. Nro, 8. 9 

Grundhertliche Renten, S. 501, 

Grundrenten. ©. 302, = 

Grunbfteuer, ©. 502. , 

Grundſtift. S. 302. 

Grundſtuͤcke, walzende, f. — Ro, 21. 

Grunbzinfe. ©. 302, f. a. Gemeinbegründe, Are, 32. 

Guldenſtuͤcke. S. 302. 

Guͤnzburg, ſ. Wappen. Nro. 9. 

Guͤter. ©. 302, f. a. Geiſtliche. Nro. 2. 6. 

Güterbeftätter, f. Hallämter, Nero. 1. 

Güters Fuhrwerk. ſ. Weageld. Nro. 10, 

Gütergemeinfchaft, f. Seitenverwanbte, ' 

Güter: Handel. &, 302, 

Güterlader, f. Hauaͤmter, Nro. 1. 

Guͤterſchaffner, ſ. Hauaͤmter, Rro. 1. 

Gutachten, ſ. aͤrztliches Gutachten, — Eerichtsaͤrzte, Nto. 1. — 
Medizinalweſen, Nro. 8. i 

Gutsänderung, f. Brieferey, Nro. 6, 

Gutsarronbirungen, S. 303, f. a. Zaren, Nro. 1% 

Guts beſitz, f. Gerichtediener, Nro. 3. 


‘ 


 Gutäbefiter, ſ. adeliche Bun, — Indigenat, Rro. 8. — 
Krebitverein, Nro. 4 — Gtänbeverfammlung, Rro, 2. — 

Gutseignung, f. Grundeigenthums « Abtöfung. . 

Guteherrn. ©, 303, f. a. Verpachtungen, Nro. 1. 

Gutsherrliche Beamte. S. 503. 

Gutsherrliche Gefälle, f. Herrfhaftsgerichte, Nro. 5. 

Guteßerrlie Gerichte und Gerichtsbarkeit. ©. 303, 

Guts- Realität, f. Beamte, Nro, 11. 26. — Herrfchaftsrichter, 


Mro. 3. 
Gutöfhägungen. S. 304, ' 
Gntsübergabe, Guteuͤbernahme. S. 30% fi Gnttafunz, 
Nro. 1. — Gutszertrümmerung, Nro, 3. 
GButsveränderungen. ©. 305. 


Gutsjertrümmerungen. ©. 305, ſ. a. Gemeindegruͤnde, Mro. 2% 
Güterhandel, Rro. 2. — Zarıvefen, Neo. 70, 

Güterzufchreibung. ©. 305. 

Guvernium, f. Uniform, Nro. 28, 

Gymnafials Borftände und Profefforen. S. 306. 

Gymnafiaften, f. geheime Gefellfichaften, Nro, 2, 

Gymnafien. S. 306, f. a. Abfolutorien, Rro, 7. — Eichſtaͤdt 
Nro. 8. — Schul- und Studienweſen, Nro. 2. ar. — 


> 


Dägezeit, f. Kultur, Rro, 23.- 

Häufeln, f. Hazardfpiete, Nro. 2. 

Säufer, f. Baumefen, Nro. 25. 27. „ 

Höuferfteuer. S. 513, fa. Steuerwefen, Nro. 33, 83. 67. 78, 

Häusler, f. Gemeindegründe, Nro. 34 

Häute f. Brüdengeländer, — — Kro. 5. — Zoll⸗ 
und Mauthweſen, Nro. 30. 

Hafenbinder, ſ. Gewerbaweſen, Nro. 46. 

Haferhändter, ſ. te, Rro.. — 

Haftſcheine. S. 306, 
weſen, Rro, 49. 

Halbzwölffpiel, ſ. Hazardſpiele, Nro. 2, 

Hallaͤmter, Hall. ©. ‚06, ſ. a. doll und Mautfrsefen, Neo, “ 
62. 81. 88, 

Hallverwalter. S. sor, ſ. % Siegelmͤßigkelt, No. 6. 

Halsband, f. Hunde, Nro. 1, 

Handel, Handlungen S. 307. f. a. Buchhaltung/ Nto. 1. — 
Zuben Rio. 8. 32. — 


ſ. © Depofi ten, Neo. e — Stempel: 


Gerichtödiener Rro. 3, 


Babe, fahrende, f. Bahrmif. 
Habenicht - Steuer. ©. 306, 
Haber, ſ. Befoldung, Nro. 5. 
Häfen, eiferne, f. Ciſenhaͤndler, Nro, % 


Handelsbuͤcher ©, 307. 
Handelsfirmen ©. 307, ſ. a. Juden, Nro. 24, 
Handelsgerechtigkeiten und Patente &, 308. 
Handelögefellfchaften S. 308. 
Handelsgefegbuh und Gerichte &, 308, 
Handeldteute und deren Perfonate © so La dremd· 
Rro. 5. 
Handelspapiere ſ. Wechſelſachen Nro, 24, 
Handfeuerſpride f. Privilegien Nro. 29. 
Handfrohnen S, 309 ſ. a. Frohnen, 
Handgeld S. 309. 
Handlehen ſ. Einſchreiblehen. 
Sandlohn f. Gutezertruͤmmerung Nro. 12 — Baubemiun. 
Handlungsfirmen f. Juden Nro. 24. 
Handlungspatente f. Jahrmaͤrkte Rro. 10. 11, 
Handwerksſachen. S. 309 f. a. Beſchwerden. Rro. 3 — Gm: 
pelwefin Mio. 75, 
Handwerksburfhe ©. 310 f. a, Deſtreich Ro, 1. 
Handwerks Kundſchaft S. 310, 
Handwerks⸗Mißbraͤuche S. 310. 
Handwerks⸗Rechnungen S. 311. 
Handwerköflrafen. ©, 311, ſ. a Gelbſtrafen, See, 9. 
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Hanſdoͤrren S. 511 fa. rei 

Hanfrechtsgelder ©, 311. 

‚panover f. Inſinuation Rro. 6. 

Hafınlauern ſ. Wilbdiche Rro. T- 

Hatfdier- Hauptmann ſ. Exzellenz⸗ Titel. 

Hauptkaſſa ſ. Militaͤr Nro. 55. 67. 

Hauptmuͤnzamt ſ. Stempelweſen Nro. 57. 

Hauptſtadt ſ. Reifen Nro. 15. 14. 

Hauptregiſtratur · Depot ſ. Archiv Nro. h. 

Haus. Andacht S. 311. 

Hausarbeiten f. Inquifiten Nro. 8. 

Baus: und Staats+ Archiv, ſ. Archive 

Hauseigenthuͤmer. ©, 311, 

Haufiren. &, sı1, ſ. a. — Nro. 8. — Taback, Nro. 7. 
Hausgeld, ſ. Hantwerkömifbräuge, N 27, 

Haus geſetz, f. Familiengeſetze. 

Haustapellan. ©. 312. 

Hausrudviertl, ſ. Innviertl. 

Hausſchatz. S. 312. 
Sauſe⸗ Cols. ©. 312. 

Hausthiere, ſ. Thiere, Nro. 5. 

Haustrauung, ſ. Eherinfegnung, Nro. 16. 

Hausvertraͤge, ſ. Familiengeſete. — Fugger, Nro. 4. — Rechtern. 
Haus - Vifitationen. ©. 313. 

Dozardfpiele. ©. 515. 
Hazziſcher Katechismus, f. Kultur, Nro. 11- 
Hebammen und Hebammenſchule. S. 5135. ſ. a, Chirurgen, 
NMro. 20. — Nothtaufe. 
Heilmittel. S. 315. 
Heitung, f. Geiſtliche, Neo. 28. ' 
Heimath. S. 315. 

Heimfall, ſ. Kaduzitaͤt. — Lehenweſen, Nro. 28. 
Helfenberg, ſ. Hohenems. 
Hengereberg. ©. 315, fe a. Wappen, Nro. 18. 
Genteregeld. S. 315, 
Herbergegelder. S. 316. 

Herb ſiſteuer. S. 315. 

Herdſtaͤttgelder. ©. 315, 

Heroldenamt. ©. 315, f. a. Kirchenbuͤcher, Kro. > 
Sur. ©. 316, 

Herrenfall. ©. 316. 

Herrngiltfleuer. ©. 316, f. a. Steuerweſen, Rro. 19, 
Herrſchaftliche Beamte. ©. 316. 

Herrſchaftsgerichte. S. 316. f. a. Dcttingen, Nro- 2. 3. 
Herrſchafterichter. ©. 317, f. a Gerichtsſtand, An. 17. 
Herumſchwͤrmen, ſ. Kinder, Nro. 1. 
Heſſen. ©, zı7, ſ. a, Freyzuͤgigkeit Nro. 15. 14 


Heſſen⸗Darmſtadt, ſ. Inſinuation, Nro, 6, 

Heſſiſche Aemter. ©. 317. ſ. a. Staatöfguibenwefen Ni. 48 

Heubach, f. Heſſiſche Aemter, Nro. 1. 

Heumaͤrkte. S. 317. 

Heurathen, Heutathebewilligungen. S. 317, f. 
Nro. 15. — Bamitiengefege, — Heimath. 

Heurathöbriefe. ©. 320, 


m, 


a. Abvofaten, 


Geurathegut. ©. 320, f. a, Ehefrauen, Res, 3 — Heuraths 


Briefe, No. 4. 
Hitfebücher, f. Bücher, Nro. 4, . 
Hilfspriefter. S. 320, f. a, Pfarrer, Mro, 14, 
Himmelfahrtsſeſt. S. 320. 
Himmellauten. S. 320. 
Hinterſaßen. S. 321. 
Hirten⸗Schutzgelder. S. 321, f. a. Steckengelder. 
Hirtenſtabẽegelder, ſ. Schuttgelder. 
Hochverrath. ©. 321. 
Hochzeiten. S. 321, ſ. a. Schießen, Nro. 1. 
Höfe, auswärtige, ſ. Ausland. 
Hof. S. 321. = 
Hofämter, f. Hof, Nro. 21. 27. 
Hofanlagen. S. 322, f. a. Hoffuß, Nro. 2. 
HofbausIntendanz, f. Hof, Nro. 8, 18. 
Hofbeamte, f. Erzellengtitel, * 
Hofbibllothek. S. 323. 
Hofdiener, ſ. Ehecinſegnung, Nro. — Natienalgarde, 
Nrr. 7. — Rang, Nro. 1. — —— Nro. 2. 2. 
Goffactors⸗ Patente. S. 323. 
Hoffaͤhigkeit, ſ. Hof Nro. 24. 
Hoffuß. S. 323. 


Golgarten, Hofgartenintenbang, ſ "Hof, Nro. 8. 19. — Un 


verſitaͤten, Nro. 17. 


Hofgerichte. ©. 323, La Uhiform, Nto, 10. 

Hofiagd, Hofiagdintendang, fr Sof Nro. 6, 8. — Uniferm, 
Nr.24 

Hofintendanzen, f. Gef, Nro. 8. 21. 

Hoflammer, ©. 323. 5 


Hoftapelle, ſ. Hof, Nro. 21. 

Hoflager, ſ. Abordnungen, Nro. 4. — Neiſen / Neo, m 
Hofmarfen, ©. 324 e 

Sofmufik, f. Hof, Nro, 4 8. 20 
Hofoberrichteramt. S. 324. 
Hofoberrichteramtoſubſtitut, ſ. Uniform, Nro. 9 
Hofſchutz, f. Gemwerbswefen, Nro. 36. 

Hofſtaͤbe, ſ. Hof. 

Hof⸗ und Staatshandbuch. S. 324. 

Hofftaat, S. 321. 


Hoftheater s Intenbang, |. Hof Nro. &. 
Hofteauer, f. Hof, Nro.:10. 
Hopeitörechte, f. Landes⸗ Hoheitsrechte · 
Hohenems. ©. 324. 
Hohenfels. ©. 32% 
Hohenlohe, S. 324 
Holland, ©. 324 
Hol. S. 324, f. a. Bergweſen Nro. 11. — Befolbung Nero, 
3. 7. — Feuerpolizey, Nro. 3. — Forſtweſen, Nro. 31. — 
Forſtprodukte, — Straſſenbau, Rio» 15. — 
Holggelder, ſ. Forſtweſen, Nro. 59. 
Holzgründe. ©. 325. 
Holzhandel, f. Forſtweſen, Nro. 47. — Rentamtöperfonal, Nro. 2. 
Holgrecht, f. Borftwefen, Nro. 91. — Polz, 
Holsfammeln, f. Korftwefen, Nro, 73. 
Holzweide. ©. 325. 
. Holzwiefen, f. Forſtwieſen. 
Honorar. ©. 325, f.a. Aerzte, Nro. 7. — Akademie, Mro. 15. 
Honig, f. Zou⸗ und Mauthweſen, Neo. 59. 
Hopfendau. ©. 325. 
Hopfenftangen. ©. 325. 


J. 


Induſttieſchulen, f. Arbeitsſchulen — Schul: und Studienweſen, 


Jagdverpachtung, f. Diäten, Nro. 17. 

Zagbwefen. S. 329. 

Säge. ©. 551. 

Zägergeld. ©. 331. 

Jaͤgerkorps. ©. 331. 

Jahrbuͤcher. S. 331, ſ. a. Samitätswefen, N ro. 20. 

Tahresberichte. S. 351. 

Jahretrechnungen. S. 332, fr m. Slechnungsroeſen, Nro. BT. 

Sabresfteuern. ©. 532. 

Jahrmaͤrkte. ©. 532. ’ 

Jahrtaͤge. S. 337. 

Jahrtagsbriefe. ©. 333. 

Jeſuiten⸗ Ordenẽ guͤter. ©. 353. 

Jllerkreis. S. 334. 

Juirien. S. 334. 

Ilz, ſ. Golz, Nro. 1. 

Immatrikulation, ſ. Univerfitäten, Seo. 6. 

Immiffien. S. 334 

Immobilien S. 334, f. a. Hypothekenweſen, Nro. o. — 
Kaufverträge, Nro. 2. — Legatarien. 

Immunitäten. S. 334 . 

Impfung. S. 336, fa. Umlage, Mro, 2. — 

Impoſt, f. Kolonialwaaren, Mro. 5. 5. Boll: SEEN * 

Imprimatur, ſ. Cenſur, Nro. 3. 

Indigenat. ©. 550. 
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Hypothekar⸗Anweiſungen. 


— 


Hopfenzertheilungsmafchine,f. Privilegien, Rro. 33, 

Hornvieh, f. Viehſeuchen, Nro. 11. 

HofpitalsFerfonale. ©. 325. 

Hubertus» Orden. S. 326. 

‚Hüte, f. Vrivilegien, Nro. 65. 

Hütteniefen, f. Berg s und Hättenwefen, 

Hütterlohn. S. 327. 2 

Hufſchmiede. S. 326, f. a. Äfztlihes Perſonal. Nro. 10. 

Hufter. S. 326, f. a. Jahrmärkte, Nro, 14 

Huldigung, f. Landeshuldigung. 

Hunde; Hundswuth. ©. 320. 

Hufaren » Simplum.' ©. 326, F i 

QButmadıer. S. 327% j j * 

Huttiſches Fraͤuleinſtift. S. rn 

Hutweiben. ©. 327. 

Hydrauliſche Maſchine, ſ, Privilegien, Rio. 45, 

©. 329. 

HppothelenzGefeg, ſ. Rheinkreis, Nro. 5. 

Hypothefgläubiger, fe Brandaſſekuranz, Re 
miffe, Rro. 16. 

Hppothelenwefen, S. 327. 


37. — Fideitom 


Rro. 25. 57. 
Induſtrieſchule ber Deutſchen, f. geheime Gefeitfäaften, u: 4. 
Iufeudation. ©. 337. 
Ingenieur. S. 337, fe a, topographifiges Bürcau, Nee. 1.— 
Uniform, Rro, 10. 
Ingolſtadt. S. 337. 
Injurien. ©. 5537. . P 
Innland, ſ. Ausland, Nro. 6. — — Neo, ... 11, 
Innkreis. S. 337. 
Innleute. S. 336. 
Inn- und Hausruckviertl. S. 338. 
Zanungen, ſ. Zunftweſen, Mro. 8. 
Inquiſiten. ©. 338, f. a, Kriminal, Neo. 23. 
Znrotulation, f. Alten = Inrotulation. 
Infaffen, f. Bothengänge. 
Inſaſſenſteuer. S. 339. 
Inſchriften. ©. 339. 
Infektenfcaß, f. Borftwefen, Nro, 66. — 
Inferationsgebühren, f. Militär, Nro. 23. 
Infinuation, Inſinuations mandatate. S. 339, f. u Beamte 
NRro. 32. — Eingaben, Nro. 4. 
Infpizivende Rechnungs lommiſſaͤre. S. 340. 
Inſtallatien. S. 340, ſ. a Landſaſſen, Nrc. 4. — 
amte, Nro. 8, 
z i 87 


Rentbe 


4— 
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Inſtanen, S. 540, ft a. Juſtiz, Nro. vu Kriminal, ro, 
19. 42. 43. 

Snfituie, S. 340. 

Snftrabirung. f. Transport, Mio. 1. 

Anftruftoren. S. 341. 

Intelligenzblatt. 
Smtetigenzblätter, — Privilegien, Nro. 10. 14 15. — 
Regierungsblatt, Nro. 18. — Zeitungen, Nro. 1. 

Intelligengwefen. S. 341. 

Intereſſe, ſ. Kirchen, Nro. 60, 

Interims:Wormundfhafts:Nechnungen, ſ. Stempelweſen, Nro. 11. 

Interims » Waifenrechnungen, ſ. Taxweſen, Nro. 66. 

Interkalar⸗Fruͤchte, —— S. 341. 

Interpretation, ſ. Geſetze, Nro. 5 

Intervention. ©, 342. 

Inteftat = Erbfolge, f. Seitenverwandte. 

Invaliden, f. Begroaͤbnißkoſten, Nro. 4 

Invalidenfond. S. 342 f. a. Einſtandsweſen, Mio, 6, 

AInventarien, Inventur. ©. 342. 

Anwohnerfleuer, f. Junleute, Nie, 1, 

Sohanitir: Orden. ©. 343, 

Joſeph⸗ Orten. ©. 343, 

Journale. ©, 34%. 

Irrenhaus. ©. 343, ſ. a. Münden, Ne. 7. 

Sertenamt, f. Hanbwertsmißbräude, Nro. 29. 

Sfarkreis. ©. 344. j 

Zfenburgifche Lande, f. Freyzuͤgigkeit., No, 19, 


©. 341, f. a, Altuare, Mro. 24. — Kreide 


Stafien, S. 144, 

Juchtenleder, ſ. Privilegien, Nro, 30. 

Juden, ©. 344, ſ. a. Bettelſuden, — Haufiren, Mo. 1. u 

QJubiziarämter, f. Poſtweſen, Mro, 23. 

Juͤlich. ©. 346. 

unter, f. Bürgermititär, Nro. 20, 

Jurisbiftion, f. Beutellchen, Nro. 4. — Eerichtäbatkeit, — 
Hofftaat, Nro. 1. 

Qurisdiktions «Vertrag, S. 346, 

Jus offerendi, ©. 346, 

Jus perpetuum, f, ewiges Mecht. 

Juſtiz. ©. 346, ſ. a. adminiftrativ + Bontentiofe Gegenftände, 
Nro. 8. — Appellation, — Beförderung, Nro, 4. — Gr 
zilprozeffe, Neo. 4. — Landgerichte, Mro, 4, 

Juſſizbehoͤrden. ©. 347. 

Juſtiz-Kanzley. ©. 349, ſ. a. Mebiatifirte No, 3. — Dits 
fingen, Nro. 2. 3, 

Juftiz « Minifter. S. 343. 

Juſtizminiſterium. ©. 348, 


NRJuſtizrath, f. Kriegswefen, Nro. 1. 


Juſtizſtellen. ©. 347, fr a. Beſoldung, Pro. 9. — Kö 
petenztonflitte, — Kultur, Nro. 2. 16. — Polizey, Nro, 
5. — Räte, Nro. 2. — Sekretairs, Neo, 4. — Staates 
biener, Rro. 15. 21. 29, — Staatöbienft, Nro. » — 
Uniform, Nro. 10. 


Juftigverhörsprototolt, f. Werpörsprotofoh. 


8. 


Kabinet, Kabinetzgegenftände. ©. Bi: 

Kadetten. ©, 349. 

Kaduzität. S. 350 

Kälber, ©. 350. 

Käufer, f. Beſchwerden, Nro. 5. 

Kaffeehäufer und Schenken. S. 350, f. a. Potizey, Mm, 1. 
Kaiferseim,. ©. 358. 

Kalbfleiſch. S. 350 

Kalender. ©. 350. 

Kalt, Kaltöfen. S. 351. 

Katkanten, f. Kichendiener, Nro. 42. 

Kalkmaaß. ©. 351. 

Kalumnieneid. S. 151. 

Kamaſchen, ſ. Wegmacher, Mro. 3, 
Kammeralbeamte, ſ. Uniform, Nro. 1, 
Kammeralgeſchoͤfte, f. Landgericht, Nro, 4. 
Kammerberr, ſ. adeliche Stipendienfond, Nro, 4, 2 


Kammerheren: Würde. ©. 251. 
Kammerfteurm. S. 351. 
Kommerzial: Anlage. ©. 351, 
Kamine. ©. 352. 
Kaminkehrer, f. Kamine, 

Kanite. ©. 352. 

Kanalgebühren. S. 352. 

Kanonen, f. Bürgermilitär, Nro. & 
Kanonitalz Suftentation. S. 352. 
Kanoniler. ©. 352. 

Kanoniſches Jahr. ©. 352, 
Kantonals Verfoffung.. S. 33% 
Kantonirungen. ©, 352. 

Kantoren. ©. 353, 
Kantondreglement, f. Militär, Mio, 19 26. 
Kanzei:Werfündung. S. 353. 
Kanzleramts-Gerichtöbarkeil, S. 338. 
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Kangleyen, Kanzlenperfonale. S. 355. 
Kanzleybothen, f. Zuftellgebühren. Nro. t. 
Kanzleylehen. ©. 355, 

Kanzleyſcheine. ©, 354 

Kanzley⸗Taxen. ©. 357. f. a. geheime Kanylegtast.. 

Kanztegsderemoniel. -G: 354. 

Kapellen. S. 354. f. a. Hausfapellen — Klöffer, Ar. 37. 

Kapitain des gardes. f. Erzellenz-Zitel. 

Kapital⸗Beſitzer. ©. 33% 

Kopitalien, fe Aulehen — 
Nro, 1. 6. — Staats ſchuldenweſen, Nro. 49. 66. — 
tungen, Nro. 1» 40. 54. 05. 

Kapitaliiften, f. Einquartirung, Nro. +1. 

Kapitalszinfen, f. Kirchen, Nto. 60. — Rentämter, Nro. 4 
Kapitel. ©. 354. f. a. Bisthämer, Nro. 2. Iohanniterorden, 
Rro. 3. — Salzburg, Nro. 2, 

Kapitulanten, f. Eandkapitulanten. 

Kapitulationgzeit, f. Armee, Nro, 9 
— Mititär, Nro. 40. 42. 

Kopläne, f. Kollekten, Nro. 5. 

Karner. ©. 554 

Karnzieher, f. Hallämter, Nro, 1. 

Karoten, f. Tabat, Rro. 7 

Karſteuer. ©, 353. 

Kartele f. Militarsfartele, 

Karten. S. 354. f. a. Forſtweſen, Rro. 5. 26.— Landkarten. 

Kartenhändler. S. 355. 

Koffanffigrationen, f. Stuatspapiere, Nro. 0. 9. 

Kaſſation, f. Dienftentfegung- 

Kaffen, Kaffenperfonate, Kaſſaweſen. ©. 555 ſ. a, Bes 
foldungsfcheine, Mro.. 3 — Brandaffefuranzanftalt, Nro: 
61—03. — Konti, Nro. 2. 3. — Depofiten, Nro 11 10. 
Korftweien, Rre. 58. — Haftſcheine, NRro. 3. — Jagdwe⸗ 
wefen, Rro. 3. — JohannitersOrben, Nro. 3. 4. — Krieges 
Eoften, Nro. 19. 21. 24. 25. 26. 27. 29. 30. 38.39. — 
Louis blanes.e — Militär, Nro. 44. 46. — Nationale 
garbe, Rro; 15. — Stiftungen, Rro. 43. 

Kaffaoffigianten, f. Quieslenten, Rro. 8 

Kafernmetzger. S. 355. 

Kaſerawe iber. ©. 355. 

—— ſ. Staaterapiere, Mo, T. 

Kaſtell. S. 356. 

Kataloge: ©. 356. ſ. a. Polytechniſcher Verein, Neo. 5 

Kaufbeuem. ©. 350. 

Kaufsriefe, Kaufbeichreibum. ©. 351. ſ. a. Gandwerkoſachen. 
Nro. 4. 

Kaufleute ſ. Handelslente— Jahrmaͤrkte, Rio, 14, 


‘ 


Küfter, Nro. 32. — Beibanftalten, 
Stif: 


— Drferteur, Ro. 15. 


Kaufmannsfahrwert f. Weggeld, Niro, 10. 

Kaufmannswaaren. ©. 357. 

Kauffpillinge. S. 357. f. a. Giomtgembtäochehett, Re. 1. — 
Staatögut, Nro. 10. 18. 

Kaufsverträge. S. 357. 

Kastionen: ©. 357. ſ. a Einſtande weſen —'"Genda armerie, 
Neo. 3. — Lotto, Aro. 1% — Zarmweien, We. 53. 
Kautiong:Infteumente, f. Stempelwefen; Nro. Br 

Kelche f. Kirchenſachen, Nro. 68. 

Kellerbeſchreibung f. Weine, Nro. 9. 

Kellervifitation ſ. Biervifitation, Nro, 55, 

Kemptner Ennbtafet ſ. Landtafel. Nro. 2, 

Keffetflider, f. Gewerböwefen, Nro. 46. 

Kiesgruben. ©. 350 

Kieshaufen, f. Straßenbau, Nro. 5. 

Kiefow'fche Efiem. ©. 358. 

Kinder. ©. 358, f. a. Berrbigung, Nro. 2. 4 — Königin 
Pro. 1, 2 

Kindergut. S. 353. 

Kinderhaus. ſ. Impfung, Nro. 6. — Münden, Rro. 7. 


= FI 
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| Kindsblattern, ſ. Impfung, 


Kindötäufe, f. Gutsübergabe, Rro. 4 
Kindsmägbe, f. Kinder, Nro- 5. 


Kirchberg Hohenlohe, f. Hohenlohe. 

Kirchen, Kirchenſachen. ©. 359.” f. a. Kitarbiättee - — An 
ithen — Kusftandswefen, Nro. 3. — Bligabteiter, Mro. 
2. — Brandaffelurang, Nro. 15. 16. — Brutto-WBezüge, 
Niro. 2. — Filialkirchen — Klöfter, No. 32. 37. — 
Nachlafimefen, Nro. 5. 13 

Kirchenangelegenheiten, f. Bayreuth, Nro. 14. 

Kirchenbuͤcher. S. 363. 

Kirchendiener. ©. 361. f. q. Heurathen, Nro. 23. 

Kirchendienſte. ©. 36%. 

Kirche ngebeth. S. 363.- 

Kirchengut. S. 562. 

Kirchenparaden, f. Bürger Militär, Rro. 32. 

Kichenräthe, f. Kmiskirchenräthe. 

Kirchenrequifite. S. 365, 

Kirchen» und Klerital Steurr. ©, 364 

Kirhentraditen. ©. 364 

Kirchenverfadung, ſ. Gerichtöbarkeit, Neo, 13. 

Kirchenvermögen. S. 362. f. a. Kriegöloften, Are. 3 

Kircyenverfammlungen. ©. 364. 

Kirchhoͤſe· S. 364. f. a. Begraͤbnißoͤrter. 

Kirchliches Aufgeboth ſ. Aufgeboth. 

Kirchliche Schriften ſ. — 
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girchweihen, Kirchweihfeſte. ©. 364 f. a. Haus. Kapellen — 


Kommandantſchaft, ſ. Bürgermititär, Nro. 3. 12. 20. Ingok 
Schießen Nro.1. 


ſtadt, Mro. 1. — Münden, Nro. 5. — Polizey Nro., 2. 


Klaftermaag f. Holz Nro, 11. 12, 

Klagen ©. 365. 

Alagſchriſten. ©. 365. 

Klaſſenlotterie f. Lotterien Nro. 11. 

Klaffenftempel ſ. Stempelweſen Nro. 4, 18, 

Klaſſiſikation ſ. Konkurs. 

Kleiderfaͤlle S. 365. 

Kleidung ſ. Geiſtliche Nro. 47. 

Kieindienft ©. 365. 

Kieingütler f. Gemeindegründe Nro. 34. 37. — 

Kleinhaͤndler f. Jahrmaͤrkte Nro. 6 

Kirrikal- Seminar f. Priefterhaus Nro. 2. 

Kierital- Steuer ſ. Kirchenfteuer. 

Ktinitum S. 365. 

‚Klöfter, Kloſterſachen S. 365 f. a. Beamte Nro. 29 — Bettel: 
Moͤnche — Bobenzinfe Nro, 12 — Lehenweſen Nro. 12. 

20. — Monnenttöfter — Ealjburg Nro. 3. 

Ktofterindivituen S. 365. 

Kiofterpfarreyen ſ. Ktöfter Mro. 35, 38, 39,41,46 — Hilfe: 
priefter. 

Kuüserfher Entwurf ©. 367. 

Knaben f. Entführung. 

Knochenmehl f. Privilegien Neo. 70. 

Keburg ©. ser. 

Köttnifches Waſſer f. Privilegien Mro. 32. 

Sinig ©. 367, f. a. Kirchengebeth Nro. 2. 5, 

"Königin S. 368. 

Koͤniglichts Haus ©, 368. 

Königfeer &. 368 f. a. Deltraͤger. 

Kenigẽegg⸗ Rothenfels S. 368. 

Kinigftein ſ. Wappen Nro. 14. 

Körperliche Mißhandlung ſ. Mißhandlung. 

Koͤrperſchaften ©. 368 f+ a. Pfarreyen Mro, 17, 34 — Zunſt⸗ 

Weſen Mro, 5, 

Kokarde ©. 368 f. a. Natienaltofarbe. 

Kottationen, bifhbfiiche, f. Bifchöfe Nro. 6. 

Kollenialräthe ©. 368. 

Kolleglal « Vorftände f. Gerichtöftellung — Beifen Nro. 5. 

Koltegiat: Stifte, ©. 309 f. a. Kloͤſter Nro. 16. 

Kolletten S. 309 ſ. a. Lotterien Nro. 1. 

Keoui f. Hallämter, Nro. 1. — Zoll» und Manthwefen, Nro. 
62, 95. 

Rolonar » Verträge. ©. 369. 

Kolonial-» Waarın. S. 360. 

Kotoniften. S. 369, f.a. Auswanbazung Nr. 3. — Zehenten, Rr.6. 
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Kultur Nro, 6. 


Kommando, f. BWürgermititär, Nro. 3. 41. — Landes + Bewaff« 
nung, Nro. 2. — Nationalgarde, Mro, 13, 
Kommenbegelber. ©. 570, 


| Rommenden, ſ. Johanniter-Orden, Mio, 3. 


Kommerz, f. Handel. 
Kommiffarien. S. 370. 


‚| Kommiffionäre. &. 370. 


Kommiffionen. ©. 370, f. a, Geiftlihe, Nro. 24. 

Kommiffionsgüter. S. 370. 

Kommunen, Kommunalfachen, f. Brade Nro. 4. — Brand 
Affekuranz, Nro. 11. — Exekution, Rro. 8. — Gemeindes 
Wefen. — Grundeigenthumd-Ablöfung, Mro. 11. — Praͤ⸗ 
fentationen, Nro. 8. — Etiftungen. 

Kommunikations: Wege ©. 371. 

Kommunion. S. szı. 

Komöbianten. S. z71. 

Kompaffirung. ©. 371. 

Kompenfatien. S. 371. 

Kompeten. ©. 371. 

Kompetenz. Konflikte. ©. 371. 

Kondezimatoren f. Zehnten, Rro. 20, - 

Konbuitenstilte, ©. 372 f. Dekane, Ni, ı — Gendarmerie 
Miro. 4 

Konfeffionzgelder, ſ. Schuägelder, 

Konfirmation. S. 373. 

Konfisfationen, - &, 372 f. a, Abwefende Mro, 1 — Brandaſ⸗ 
ſekuranz. Mro. 37. — Deferteurs, Mro. 5, 7, 8, 9, 10, 
18, 19 — Defertion, Nro. 2, 3, 5, 7. — Kriegödienfte, 
Mro.r. — Shriften, Nro. 8. Boll» und Mauthweſen, 
Nro. 15, 18. 

Konikte, f. Kompetenzkonflilte. — Landgerichte, Nro. 9. — 

Konföderationsakte, f. Bundesangelegenpeiten. 

Konfrontation. &. 373. 

Kongregationen. S. 373. 

Kongrua. ©, 373, f. a. Andachten, Nro. 2. 

Konkorbat. ©. 373. 

Kenkurrenzen. ©. 373. f- a, Armee, No, 12. — Bejirkee 
Konkurrengen. 

Konkurrenzkaſſe, f. Gemeinde-Vermoͤgen, Nro. 70. 

Konkurrenzrolle, ſ. Frohnen, Nro. 6, 

Konturs. ©. 374, ſ. a. Alten, Nro. — Bauweſen, Nro. 
18. — Ediktstage — Guͤterhandel, Nro. 4. 

Konkursmaſſen, ſ. Gewerbsweſen Nro. 3, 7. 

Konkurspruͤfung, ſ. Pfarrkandidaten — Rechtskandidaten. 

Konkurstabeilen, fs Geſchaͤſtstabellen. 


Konfeription , Ronferiicte, f. Berätetgaben, Nro. 1.— Mi⸗ — 4 Kanalgebůhren — Bol: und Mauthweſen, 


tirär, Nro. 2. 17. 19. 31. 32. 44. 40. 47. 49. 53. 54, 
36. 60, 61. 62- 63. 64. 66. 69. 71. 77. 

Konſenſe. ©. 37. ſ. a. Anlehen, Niro. 2. 8. 23. — Fideikemmiſſe, 
Nro. 1. — Frohnen, Rro. 1.— Geheime Kanzley⸗Tare, Nr. 
. — Lehenweſen, Nro. 4. 8. 15. 24. 28. 53.50. 70. 72. 
7r. — Eehenkonfenfe — Gemeinde: Rechts ſtreite — Vaſauen. 

Konſervatorium. ©. 375 

Konfiftorium. S. 375 

Konfolidation. ©. 377. 

Konſtantinopel. Ss17. 

Fonſtanz. ©. 31T. 

Konftitution, f. Werfaßung, Nre. 1. 7. 

Konfumo-Mauth, f. Zolls und Mauthwefen, Mro. 2.4. 11, 13. 
24. 33. 36. 50. 58. 61. 73. 

Kontingent, ©. 5177. 


Kontraltee ©. sır. j 
Kontraktenweien, f Regensburg, Nr. 6. 
Kontribution, Kontributionsgeider. ©. 377, ſ. a. Nottens 


burgiſche Kontribution — Staateſchuldenweſen, Nro, 66. 
Kontrolle, f. Landgerichte, Mro. 34. — Landlommiffäre, Rro. 1. 
Konventionsfuß, f. Münzwefen, Nro. 24. 

Konventualen, f. öfter, Nr. 26. 
Kongeffionsgelber. ©. 378. f. a, Juden, Niro. 11. 
Konzipiften. ©. 378. 

Kopfaccife. S. 378. 

Kopfgeld, f. Juden, Nro. 35. 

Kopf ſteuer, ſ. Kopfaceis. 

Kopulation. S. 378. 

Korbmacher. ©. 373. 

Korben, Korboniften. S. 370. 

Kornbodenzins. S. 380. f. a. Bobenzind. 
Keornuten-Geld, ©. 380. 

Korperationen, ſ. Rörperfhaften — Pfarreyen, Nro. 17.34 — 

Bunftwefen, Nro. 8, 

Korrettionspäufer, ©. 380. ſ. a Priefter, Nro. 1, 
Korreltionsreht. ©. 380, 

Korrefpondent von und für ee f. Privilegien, Rro, 12. 
Korrefpondenz, Korreſpondenzform. S. 380. ſ. a. Givilſtellen, 

Nro. 4. — Didzefan:Begenftände, Mro, 3. — General⸗ 

Kreistommiffäriate, Nro. 4. 5.— Konſtanz, Nro, 1. — 

Miſſionen — Noten — Stempelweſen, Nro. 31. 

Koſtuͤm, ſ. Herolbenamt, Nro. 1. — Kronbeamte, Nro. 4, 
Koupons, ſ. Landanlehen, Nro. 5. — Lotterie-Anlehen, Mio. 1, 
Kouriere. ©. 301. f. a. Poſtweſen, Rio. 49. 59. 

Kourtoife, f. Korreſpondenz, Nro. 2, 

Krämer, Rrämereyen, ©. 381, f. a. Handel, Nro. 13, 20: 


Niro, 76. 
Kram und Laden, f. Sewerböwefen, Nro. 49. 
Kramfhuldten, ©. 301. 
Kranken:Anftalten, Krankenpflege, ©. 381. j I 
Krankenhaus, f. Univerfitäten, Nro. 3. 
Krantentabellen, f. Tyrol, Nro. 11. 
Krankheiten, ſ. Epidemien — Gerichtöärgte, Nro. * 
Kredit, Kredit-Vereine. S. 302. 
Kredit⸗Anſtalten, ſ. Leihanſtalten, Nro. 1. * 
Kreisämter, ©, 382. 
Kreisbebörben, f. — EN Neo, 8. 
Kreisbeputation. S. 382. 
Kreiſe. S. 302. 
Kreisforſt⸗ Inſpeltoren, ſ. Jagbweſen, Rro. 19. 
Kreisgeſandte. ©. 385. 
Kreis: Intelligengblätter. S. 385. 
Kreistaffen. ©. 383. 
Kreisficchenzäthe. ©. 303. f. a. Uniform, Nro. 88. 
Kreictaften, f. Kreitumlagen. 
Kreistegierung. ©. 304 
Kreisfchulden, ſ. Staateſchuldenweſen, Neo. 10+ 
Kreisſchulraͤthe. S. 38% 
Kreisumlagen. ©. 384. 
Kreis» und Stadtgerichte. S. 385, 
Kreisverfammlung. S. 385. 
Kreutzgaͤnge. S. 385. 
Kreudwoche, ſ. Kreugaänge, Nro. 2. 5. 
Kriegsartikel, ſ. Militär, Rro. 48. 
Krlegsbuͤreau, ſ. Kriegsweſen, Nro. 3. 12. 
Kriegsbeputation, ſ. Kriegsweſen, Nro. 2. 


Kriegddienfte. ©. 385. f. a, Mititär, Nru 19. 31. 77 
Kriegefitialkaffe, f. Kriegeweſen, Rro. 16. 

Kriegsgefangene, f. Kriegsweſen, Nro. 20. 

Kriegsjuftiz« und Ockonemierath, ſ. Kriegeweſen, ro, s. 


4 5. 6. 19, 


Kriegsloften, Kricgökoften-Peräquation. S. 3606. 


Kriegslaſten. ©. 556. f. a. Ginquartirung, Nr. 2. 7. 


Kriegstieferungen, f. Poſtweſen, Rro. ı7, 

Kriegs: Preräquationstoften, f. Einquartirung, Nro. 0. 
Kriegdrechnungswefen, f. Rechnungswefen, Nro. 34 
Kriegefchäben, f. Kriegslaften. Nro. 33. 

Kriege ſteuer. ©, 388. 

Kriegswefen, ©, 380, ’ 
Kriegözeiten. f. Gebeth. Nro. 1. Staatöbiener. Nro. 17. 
Kriminalerkenntniffe, ſ· Strafertenntniffe —Staatöverbrechen, N, A. 
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Rriminalin. S. 3809. ſ. a. Abvokaten, Mro, 34. — Baus: 1 Runfel: Kebn. ©, 396. 


vifitationen. Pro, 2. 
Rriminaladjunften. 
Kriminalanzeigen. &. 392. 
©. 302. 


Kriminafgerichte, 
Kriminalkoften. 
Sriminaltakellen, 


©. 393. 


©. 392. 


©. 392.. 


Ariminalrecht, ſ. Umiverfitäten. Nro. 34:. 
—ATroͤninger Geſchier, f- Haufiren, Nro, 3.. 
Arenaͤmter, ©. 393. 
Krenbeamte. S. a93, f. a. Erzellenztitel.. 
*KAxenenthaler. S. 393. 
Kronſſetate. ſ. Fiskalt. 
Arenguͤter. S. 303. 
Kronprinz. S. 393, ſ. a. kanbetbewafſrung, Rro. 2. Zitt 


Res. 4. 


Kücendienft. ©. 


394. 


Küchengefdirr, eifernes, f. Rupferfhmiedes. 
Küpleiche, f. Brauweſen, Nro. 3. 


Kuͤnſtler, Künfte, 


©. 306.. 


Küfter, ſ. Kirchendiener. Nro. 42. 
Kuhpocken, ſ. Impfunq. 
Kuitur, ſ. Kulturöftreite. S. 394, f. a. Fluͤſſe. 
Kultus, S. 306. 
Kunden, f, Beſchwerden, Mte. 3; 

Kundſchaften f. Handwerkekundſchaften. 
Kurndſchafts Anzeigen. S. 396. 


Linbegetd. S. 309. 
Loͤnderab tretungen, ſ. Beyern. 
Ländererwerbungen, ſ. Bayern: 
Zöngenmaaf.. ©. 399. 
Enten, ſ. Gewitter — GBlodengeläute — Himmeläuten: 


Lintpfennige, ſ. Laͤutgarben. 


eoͤutgarben. ©. 


309. 


Kunſtausſtellung, f. Künfte, Nro. 5 
Kunft» und Gewerbs:Berein, f. Anzeiger;. 
Aunſtſchulen. ſ. Künfle, Nro. 5, 
Kunſtſtraßen, eiſerne, ſ. Privilegien, Rro. 33. 
Kupfer, ſ. Kupferſchmiede. 
"Kupfer: Münzen. S. 397. 
Kupferſchmiede. S. 396. 
Aupferſtecherkunſt. S. 397: 
Aupferſtich⸗ Haͤndler. ©. 397- 
Kupferftich : Linienmaſchine ſ. Privilegien, NRro. Ar.. 
Kupferſtich⸗ Sammlung, ©. 397- 
Auppler. ©. 397. 
Kuratel, ſ. Etatkuratel: 
Kuratelmäßige, f. Branbaffekurang, Nro. 37. Minberjährigkeit, 
Rro. 2. 
Kuratien ..f. Faffionen, Rro, 6. — — Nro. 10: 
Kurator. ©. 397. 
Kurheſſen, fe Freyzuͤgigkeit, Nro. i4. 
Kurie. © 397. 
Kurkoſten. S. 398, 
Kurentkaſſt, ſ. Kaſſen, Nro. 12: 
Kurrentſachen. G. 398. 
| Rurfepmieoe, ſ. Veterinörwefen, Ro, 3. 
! Kuftoden, f. Uniform, 114, 
Kutfcher, f. Lohnroͤßler, Rro. 2. 


2 


kagttbuͤchet. S. 300. f. a; Borfimefen, Re 20. — Rede 


nungswefen, Nro. 13. 


Laienbrüßer, f. Kiöfter, N ro, 6, 26, 

Lammfleifch. ſ. Fleiſch, Neo, 4, 

Landabweſende. S. 399, f.- a. Ebiktatzitation, Nro. 1,2: — 
Landaͤrzte. S. 399. 
Landanlehen. S. 400, f. a. Staatsſchuldenweſen, Rro. 64. 
Landbauweſer. ©. 401. 
Landbeamte, f. Uniform, Nro 10. 


Landeigentyümer, 


©. 401 


ſ. a. Staͤndeverſammlung. Rro.. 2 |: 


Landerbaͤmter. ©. 401:.- 

"Landesarchiv. f. Archive, 

Landes bewaffnung. &. 401. 

Landes» Direktion. S. 402, f. a. General: Landesdirektlon — 
Uniform: Rro.. 10, 14 

Sandesfundi, f. zuchthaͤuſer. Nro, 1.. 

Sandeshoheitötpeile. S. 402. 

Landes» Huldigungen. ©. 402. 

Landectlerikal⸗ Seminar, f-- Priefterhaus, Rro,. 2.- 

Landeskultur, f. Kultur, Mro, 8, 11, 14, 10, 20, 21, 20, 30. 

Landesficherheit, f.. Kordon, Nro, 12. — Sicherheit. 

Landes » Zrauer.. ©, 403. 

Landes » Bermeffung. S. 403.- - 

Landesvertheitigung. S. 403.- 

Landfriedensbuh. S. 403. 

Sandgerihte, &, #07, f. a. Adminlſtrativ-kontentloͤſe Gegen⸗ 
Hände, Nro, 7, 8. Juſtiz, Rro, 8. Rechtspraktikanten, Rro. 14 
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Landgerichts Aktuare, ſ. Aetuare. 

kandgerichta⸗ Aerzte. ©. 405. 

Bandgerichts = Affefforen, f. Affefforen. 

Landgerichts⸗ Borben, f. Boten, Rro, 10. 

Eanbgerichtö - Verfonal. ©, 406, f. a, Gratififation, Mro, 2. 
Reifen. Mro. 11. 

tandgerichte »Profuratoren. S. 406, 

Sandgeflütt. ©. 406. 

gandgüter, ſ. Fundationen, Nro. 1. — Pachtſchiling, Nro. 3. — 
Steuenvekn, Rro. 29. 

Landkapitulanten. ©. 400. 

andlarten. ©. #07, f. a. Gentral: Plankammer. 

gandlommiffäre. S. 407. 

Sandfommiffariat, f. Uniform, Nro, 124, 

Bandfrämer, f. Kraͤmer. 

Landkutſcher, ſ. Weggeld, Rro, 10. 

kandpatronen, ſ. Feyertage, Nro. 13, 

tandphyſitue, f. Landgerichtsaͤrzte. 

kandrath. ©. 407. 

kandrichter. ©. 403, ſ. a, Kommiſſionen, Nro. 2. 

Landſaſſen, Landſaſſenguͤter. S. 408, f. a, Einflandörecht, Rro. 3. 

Landfchaft, kLandſchaf.e ſachen. S. 409. 

kandſchaftliches Anlehen, ſ. Staatsſchuldenweſen, Nro. 2. 8. 44. 

kandſchaftertrordnete, ſ. Landſaſſen, Nro. 1. 

Bandfchulen, ſ. Fideilommiſſe, Nro. 1. 

Ranbshut. ©. 409, f. a. Viehmaͤrkte, Nro. 17. 

Sandflände. f. Kriminal, Rro. 8, — Landfaffen Nro, 5 

gandfteuer f. 409, ſ. a, Stenerwefen, Rio. 11- 12- 

gandfireiher. S. 409. 

Randtafel. ©. +10. 

Landtagsabſchied. S. 410. 

eandwehr. S. 410, ſ. a. Auswanderung, Rro. 34. 

eundwirthſchaft. ©. 411. 

Lauquenea, ſ. Hazardſpiele, Rro. 2. 

kaſten, ſ. Abloͤſung, — Fideikommiſſe, Rro. 10, — Reallaften. 

katernen. ©. 412. 

Laubſammeln. S. 412. 

Laubthater, ©. 412. 





Behlreis, ©, 413. 
4 Begatarin. ©. 412. 

Legate, ſ. Mefftipenbien, 

Legion, Legionspflicht, ſ. Landesdertheldigung. — kandwehr⸗ 
Neo, 10. — Militair, Neo. 40. — Nationalgarde, Rro, 4. 
6. 13. 24. 

Legitimation. S. 413. 

Lehen, Lehenweſen. ©. 413, ſ. a. Bodenzinſe, Rro. 9. 11. 
20. 21. 23. 24, — Freyſing, No, 6. 7. — Hypothen⸗ 
wefen, Nro. 8. 9. — Kompetenz, — Majorate, No. 8. 
Steuerweſen, Nro. 31. 

Lehengnade, ſ. Lehenweſen, Nro. 75, 

Lehenkonfenſe. ©. 420. f. a. Vaſalen. 

Echenleute, f. Brandaffeturang, Rro, 37. — Gutsjerträmmens 
ung, Rro. 13. 

dehramts kandĩdaten. ©. 420, f. a. Univerfitäten, Nro. ST. 

Nehrart, f. Geiſtliche, Mo. 67. — Profefforen, Rro. 1. 
Lehrbraten, f. Handwerksmißbraͤuche, Mro- 26, 
eehrbriefe. ©. 221. 

Jeehrbuͤcher. ©. 421, 

Leht ahre. ©. 421. 

Sehrjunge. ©. 421. f. a. Maurer, Nro. 2. 

Lehrplan, f. Schul» und Stubienwefen, Rro, 26, 27, 33. 34. 


74. 78. 
Behrftellen, f. Konfiftorium, Nto, 6. 
Leibeigeufhaft. ©. 422. 


Beibfällige Güter. ©. 422. 

Leibfall, f. Austrag. 

Leibgehaͤg, ſ. Jagdweſen, Re, 12 
Leibhuͤhner. ©. 422, 

Leibredht, f. Kloͤſſer, Mro. 25, 
Leibrechtbare Güter, f. Grundeigenthums« Abldfung. Mrs, 1. 
Leibzinſe. ©. 422. 

Reib;oll, ſ. Juden, Mro. 16. 20. 34. 33. 
Reichenbegängniß, f. Glodengelaͤute, Mr 1, 
Beichenbefchau, f. Zodtenbeihau, Nro. 3 
Leichenhaͤuſer. ©. 422. 

Leihen, — Leichenordnung. ©. 423, 


* 


Saudemien. ©. #12, f. a. Gemeindegräinde, Rro. 2. — Guts: | Leicgentrunt, f. Reihen, Rro, 2. 


Arronbirung, Nro, 1. — Gutszertrümmerung, Nro, 5, — 
Lehenwefen, Nro. 42. — Taxweſen, Rro, 15, 

Baufgeld. ©. #13. 

Raufzettel, 1. Poſtweſen, Nro. 39. 

£azarethe. ©. #153. 

e benes mittel. &. 413. 

Behenszeuaniffe, f. Advokaten, Nro. 65. 66. 

ech, ſ. Luͤndegeld. 


Leihanſtalten. ©. 423. 

Leihbibliotheken. S. 425, 

Leihlaͤuſe. S. 424. 

Beiblaffen. ©. 424. 

eining’fche Lande, f. Freizuͤglgkelt, Rus, 18. 
deinwand. ©. 424 

deinweber. ©. 42% 

Etipheim. ©, 42% 
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4 eöwen-Orben. ©, 425. 


&cfeinftitute, ſ. Leihbibliotheken. 
Leumund⸗ Zeugniſſe, f. Beugniße, Nro. 7. 
Lichter offene, ſ. nn Nro. 12, 
Licht, ewiges, f. Kirchen, Nro. 13. 
Licderliche Burſche, ſ. Militär, Nro. 4. 15. 
Licberliche Leute, ſ. Geſindel. 
Lirferanten , Lieferungen. ©. 424, f. a. Dominikal⸗Renten⸗ 
Befiger, Rro. 1. — Magazine, Nro. 4. 9. — Poftwefen, 
Rio 17. — Vorfpann, Neo, 11. 
 Bieferfhein. ©. 325. ſ. a. Geld, Nro. 3. — Snfinuation, 
Nro. 4 
ieferungs:Werträge, f. Staotspapiere, Nro. ı7. 
Einbau, f. Bayern, Nro. 22. — Magazine, Nro- 4, 
Einiermafdine, f. Privilegien, Nro. 39. 47. 
Ligqueur, f. Bayreuth, Nro. 8. — Privilegien, Rro. 61, — 
Boll» und Mauthwefen, Nro, 59. 94. 
Eitterärifche Sozietäten. ©. 425. 
Lithographifche Anſtalten. S. 425. 
iturgie. ©. 425, 
Eivres, f. Münzwefen, Rro, 30. 
igentiaten, ©. 425. : 
eöhnung, f. Genbarmerie, Nro. 4 
Löhnungsguthaben, f. Taxweſen, Rro. 53. 
Löfhanftalten, f. Feuerpolizey, Mro. 7. 8. Ir. 
Loſchbeſen, f. Keuersequifiten, Neo, 21. 
»Löfhungen, f. Hypothelen, Rro. 5. 9. 
eoͤſchwiſch, f. Beuerrequifiten, Nro, 17. 
eoͤſerduͤrre, f. Vichfeuchen, Nro, 22. 


25. 


kohn. ©. 425. 

Lohndienſte. S. #25. 

Lohnkutſcher, ſ. Lohnroͤßler, Nro. 3. 

Lohnroͤßler. S. 426. f. a. Poſtweſen, Nro. 126. 

Lohnwachen, ſ. Buͤrzermilitaͤr, Nro. 37. 

Lokaltkommiſſariate. ©. 426. 

Lotalpolizey, ſ. Gemeindewefen, Nro. 17. 19, — Eandgeriäte, 
Rro. 9 

Lokalſchul⸗Inſpektienen. ©. 426. j 

Lokal: Stipendien , f. Stipendien, Nro. 15. 17. 20, 

Lokal⸗Stiftungen, f. Oefterreih, Nro. 7. 

Eofalsumlagen, f. Difteikts-umlagen, No. 1. 

Sokation, f. Konkurs — Prioritätsorbnung. 

Soofe, f. Lotterie Anlehen — Lotterie, Nro. 15. 

goofen, f. Militär, Nro. 46, 

LotterierAnichen. ©. 426. 

gotterieloofe, f. Lotterie⸗ Anlehen, Nro. 1. 4. 5. 6. 7, 

Lotto, Lotterien. ©. 427. 

Louis blanes. S. 428. 

Ludeigen, ſ. Gemeinbegründe, Nro. 32. 39. 

Lumpenfammeln. ©. 420. 

euftfhlößer. ©. 428. 

EurussArtikel. ©. 428, 

eyzeen. ©. 428. f. a. Abfolutorien, Nro. 8. 11.- Eichſtaͤdt, 
Nro, 8. — Geheime Gefellfcaften, Nro, 5. — Schul⸗ 
und Stubienwefen, Nro. 27, 


Ma. ©, 129. 

Maccao , f. Hazardſpiele, Mro. 2. 

Midter. ©. 450. f a. Getreidhandel, 
Rro. 2. 

Moͤdchenſchulen. ©. 430. 

Mähnatanlage, f. Wegaeld, Neo. 10. #2, 

Moͤhnatſcharwerk, f. Frohnen, Rro. 16... 

Märkte, ©. 434. 

Märzenbierloofe, ſ. Bierloofe, 

Mäufe, f. Feldmäufe — Gift, Nro. 1. 

Magazine. ©. 430. fr a. Fourage, Neo, 7. — Getreib, Nro, 
10, 11. — Tabakrauchen, Nro. 3. 

Magiftrate, Magiftratsperfonal, &. 430. ſ. a, Xborbnungen, 
4. — Gerihtöftand, Rro. 7. — Gefegblate, Mio. 1. — 
Heurathen, Rro. 7. — Landwehr, Rw, 19. — Rang, 
No, 9 


Rio, 42, — Krämer, 


Mablgelber, ©. 451. 

Mahnbothen, f. Erekution, Nro. 10. 
Majefläts - Verbrechen. ©. 481. 
Mainburg, ſ. Viehmarkt, Nro. 19, 
Mainktreis. ©, A531. 


| Mainfhiffahrt. ©. #32, f. a. Flaggen. 


Mainz, f. Militär» Kartel, Nro. 5. 

Majorate- ©, 232. 

Maiſchmaſchine, f. Privilegien, Neo, 42. 

Malefizgelder. ©, 432. 

Dialer: Akademie. ©. 433. 

Malthefer »Orbn, ©. 433. 

Matzaufihtag. S. 453, f. a. Defraudation, Nro, r. 
Malzbrechen, ſ. Malzmüller, Nro. 2. 

Malzmefferey, ſ. Malzmuͤller, Neo, 1. 

Malzmuͤller. ©, 435, 
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Danbatarien, f. Infinzation — Steuerweſen, Mro. 45, 
Mannstehen, f. Eehenweien, Nro. 17. 27. 
Banns+Borthei:. ©. 434, 

Danuale, £ Zoll= und Mauthiwefen, N ro. 26. 
Manufalturen. ©. 434, f. a. Zuben, Nro. 4, 
Manumiffiond-Gebühren. S. 434. 

Manuſcripte, f. Bibliothel, Nro. 2, 

Marienbad, f. Mineralbäder, Nro. 1. 
Marionettenfpieler. S. 434, f a. Komöblanten. 
Markpfaͤhle. S. 434. 

Marktrechte, ſ. Zoll» und Mauthweſen, Mro. 81. 
Marktſchreiber. S. 434. 

Marktſchreyer. ©. 434. 

Marktſteuern. ©. 435. 

Markungen. ©. 435. 

Markustäge, f. Kreusgänge, Mro, 2, 5 
Marodeurs. ©. 435. 

Marſchweſen. 8. 435. 

Marterfäulen, S. 436. 

Moffefuratoren, S. 456, fra. Debitweſen. 
Masten. ©. 436, 

Material, f. Bauweſen, Nro. 44. 45, 46, 50, 
Materialiften. ©, 436. 

Material Lieferanten, fi Baumwefen, Mro. 47. 
Mathematifche Inftrumente, f. phyſitaliſche Inftrumente, 
Maurer, ©, 4536. 

Maurergefellen, f. Gefellen, Nro. 9. 

Dauern, ſ. Zäune, Nro. 5. 

Maulkörbe, f, Hunde, Nro z, 

Mauthweſen, f. Zoll: und Mauthweſen. 
Maximilianiſche Lehengmade, f. Erhenwefen, Nro. 75. 
Mar Joſeph Orden, ſ. Militaͤrehrenzeichen, Nro. 1. 
Mapkäume, ſ. Hauskapellen. 


Mayer'ſche Generalienſammlung, ſ. Generalienſammlung — Privi⸗ 


legien, Rro. 8. 
Mayerichaftsfriften. S. 436, f. a. Kloͤſter, Nro. 25. 
Mayerſchafteveraͤnderung, ſ. Gutsarrondirung, Mro, 1, 
Mayoratöbefiger, S. 432. ſ. a. Eid, Nro. 9. 14, 
Mapfteuer, S. 456. 
Mebaille. S. 436, ſ. a. Givilverdienftimebaitle, — Preife, Mro, 2- 
Mediatbeamte, f. Gerichtöftand, Neo, 29.— Heurathen, Mio, 7. 
Mebiatgerichte, f. Zuftig, Nro. 8. 
Mebiatifirte, ©. 436, ſ. a. Auftregalgerichte, — Lehentvefen, 
Nro. 33. 39. 50. pi 
Mebilamentenkrämer, f. Königfeer. 
Mebizinatperfonat, f. Mebizinatwefen, — oͤrztliches Perfonat. 
Medizinalwefen. ©. 437, f. a, Gerichtsaͤrzte, Mio. 4 7. 


| Merinomwibber, 
| Meritorien, f. Kiöfter, Nro. 3. 
| Merkantitfadgen, f. Wechſelſachen. 
| Meffe, 

Mefgrofhen. ©. 440. 





Medizinifche Pollzey, f. Landgerichtsaͤrzte, Meo, 1. 11. 
Mebisin = Verkauf, f. Marktſchreyer. 

Mel. ©. 459. 

Metiter, Meifterredt. S. 45% 

Meifterföhne, f. Lehrjahre, Mro, 4. 

Meifterftüd, f. Beſchlagſchmiede, Nro. 4 
Melancholiſche Menſchen, f. Wahnſinnige, ro, 3. 
Melber, ſ. Mehl, — Fruͤchte, Nro, 5. — Getreid, Rra, 92. 


' 
— 


| Metiorationen, ſ. Fideikommifſe, Nro. 11. J 
J Memmingen, ſ. Magazine, Nro. 4. 


Menage-Zulage, ſ. Mitttär, Nro. 13. 
Mendikanten. ©. 439, |. a. Gratialien, Nro. 2 
Menning. & 439% 

Mennoniten. S. 440 


ſ. Schaafzucht, No. u 2 
&, 440, f. a, Jahrtäge, 
Meßner. ©. 440. 


Mefnerhäufer, f. Brandaſſekuranz, Mro, 17. 
Meßftipendien. S. 440. 


Metereologifche Injtrumente, ſ. Landgerihtöärzte, Nra. 3. 


Meth. ©. 440. 

Metropolitanfirchen, f. Konkordat, Nro. 1. 
Metronom, f. Privilegien, Nro. +0. 
Metzger. S. 440, 


JWMichael Geſtel St., Herrſchaft, ſ. Bayern, Nro. 3. 


Miesbach, ſ. Wappen, Nro. 10. 

Miethe. S. 441. 

Mititaͤr, Militaͤrkonſeription. S. 441, J. a. Abdelömatrifel, 
Nro. 4. — Bamberg, Nro. 4. — Beförderung, Nro. 2. 
Begraͤbniſtkoſten, Rro. 1. 4. — Bettel, Nro. 2. — Buͤr⸗ 
germilitaͤr — Eid, Nro. 14. — Fourage, Nro. 4. — Ger 
richtebarkeit,, Mro. 11. — Korbon — Kriegslaſten, Ko, 41. 
Nachmonat, Nro. 1. — Yuppitien, No, 4 — Bang 
Nro, 1, — Stempelwefen, NRro- 42. 

Mititär » Behörden, f. Korrefpondenz, Mro, 1. 2, 

Mititär : Ehrenzeihen. S. 446. : 

Militärfond, f. Militär Wittwen: und‘ Waiſenfond. 

Mititärgebäubde, f. Brandaſſekuranz, Nro. 12, 

Mititärifches Begräbniß, [. Begräbniß, Mro, 1. 3, 

Militär: Kartele. S. 446. 

Militär» Konfiskation, f. Konfiskation, Nro. 1. 9 

Mititörmagazine, f. Magazine, Nro, 6, 

Mititärorben, f. gar" 
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Mititärpenfionen, Militaͤrpenſieniſten. S. 446, ſ. a. Frankreich 
Nro. 4. — Penſionen, Nro. 58. 69. 

Militoaͤrpflicht, ſ. aͤrztliche Zeugniſſe, Nro. 2. — Anficblung, 

Nro. 2. — Gewerböwefen, Nro. 12. 20. 29. — Media⸗ 

tifirte, Nro. 10. — Meiſter, Nro. 2. 

Mititärfpital, f. Chirurgen, Nro. 10. 

Militaͤr⸗ Wittwen⸗ und Waifen- und fonflige Fondet. S. 347. 

Miltenberg. ©. 447. 

Mittrand, f. Viehſeuchen, Nro. 10, 

Minterjährige. ©. 447. 

Minderjägrigkeit, |. Prinzen, Nro. 3. 4. 

Mineralbäber, ©. 448. 

Mineralien » Kabine. ©. 448. 

Miniſter. S. 348, ſ. a. Erjelleng: Titel, — Gtänderesfamm: 
lung, Nro. 9. 

Minifterial » Kriegstommiffion, f. oberfier Rechnungshof, Neo, 5. 

Minifterien. ©. 438. 

Minorene, f. Minderjährige. 

Mißhandlungen. &. 449. 

Mifionen. ©. 449. 

Tifkjauden. ©, 450. 

Miteigentgüimer. ©. 450. 

Miterben. ©. 450. 

Mitgläubiger. ©. 450, f. a. Brandaſſekurenz, Nro, 37, 

Mittel, geiftliche, f. Geiftliche, Nro. 22. 


Mittetfcgulen, f. Schul: und Stubienwefen, Nro, 27. 3% 37. 


45. — Stipendien, Nro. 5 
Mobile Legion, f. Randesvertheidigung. — Mitteär, No. 40.— 
Nationatgarde, No. 4, 6, 13. 24. 
Mobile Papiere, f. Staatöfhuldenwefen, Mro. #3. 
Mobitien, f. Fideilommiſſe, Nro. 16. — Stiftungen, Nro. 32- 
Mobitiffrungsebligationen. S. 450, 
Moreartifel, f. Luxusartikel. 
Moderation. ©. 450. 
Mönde. ©. 451, f. a. Bettelmbnde, — 
Kröfler, Nro. 24. 
Mitten ©. 451. 
Mohnoͤl, ſ. Det, Nro. 1. 
Monatsanzeigen, ſ. Steuerweſen, Nro. 65. 
Monats: Ertrafte. ©. 451, 
Mouatörehnungen, ſ. Rehnungswefeu, Niro. ı& 


Franzietanermoͤnche, — 


Monatstag. f. Schriften, Nro. 5. 

Monopolien. ©. 451. 

Monftrangen, f. Kirchenſachen, Rro. 68, 

Montiruug, f. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 3. 35.39. — Kordon, Nro. 18. 

Montursguthaben, f. Zarweien, Nro. 53. 

Montursftüde, f. Nationalgarbe, Nro. 8. — Poligeppesfonat 
Ne. 29. — 

Mosögründe. S. 451. 

Moratifche Perfonen, f. Branbaffelurang, Rio, sr, 

Moratorien, ©. 45t. 

Morbbrenner. ©. 451: 

Morgengabe. &. 451. 

Meorgengruß, f. Glodengeläute, Rro, 1, 

Mei. ©. 452. 

Muͤhlanlage, f. Mühlen, Nro. 6. 

Mühlbau, f. Privilegien, Nro. 48. 

Muͤhldorf. ©. 457. 

Mühlen. S. 457. f. a. Gewerbömwefen, Wro. 

Mühlgräben. f. Müller, Nro. 4. 

Müller. S. 452. f. a. Verlenregal, Nro. 5, 

Mültergeld, f. Mühlen, Nro. 8, 

Muͤlleriſche Werte. f. Privilegien, Nro, 21. 

Münden. ©. 453. f. a. Pasmwefen, Nro. 14 

Mündyner:3eitung, f. Privilegien, Nro. 13. 16, 

Miündlichteit, ſ. Deffentlichkeit. 

Muͤnzamt, ſ. oberſtes Muͤnz⸗ und Bergamt. 

Muͤnzkabinet. S. 453. 

Muͤnzweſen. S. 453. 

Muͤßige Burſche, ſ. Militair, Nro. 4. 15. 

Muͤßige Leute, ſ. dienſtloſe Leute — Dörfer, Nro. 1. 

Munizipalitätsräthe, f. Gemeindewefen, Nro. 3. 

Munizipalitätsftädte, f. Zuftig, Nro. 3. — Diagiftrate, Nro.6. 

Murrbruͤche, ſ. Vergfaͤlle. 

Muſikanten. S. 455 

Mufilpatentee ©. 455. 

Mufterstandwirtäfchaft, ſ. Landwirthſchaft, Nro. 3. 10 

Muſterreiter. ©. 450. 

Mufterung, f. Bürgermilitär, No. 3. — Landwehr, Nro. 18. 

Mutbjahre, f. Handwerlsmißbraͤuche, Nro. 33. 

Muttergut. S. 456, 

Mutterbienengefeiliaft, ſ. Lanbwirthfchaft, Rro.. sr. 


»-. 


N. 


Kaabfreis, ©, 456. 
Nadberge, f. Zoll« und — Nro. 8. 
adaq dxuct. ©. 456, 


Nacheile, ſ. Polizey, Mro. so. 
Machgtbothe. f. Staatsguͤter, Nro. 15 
Nachgeborne, ſ. Eideilommiffe, Rro. T. 
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Nachlaßweſen. S. 456. f. a. Brandaſſekuranz, Nro. 37, Mebenandadhten. ©. 463, 


Nachmonat. ©. 458. Nebentirden. ©. 463. 

Machrechte. ©. 458. i Nebenrechnungen, f. Nechnungswefen. Reo. 37. , 
Nachſit. S. 458, f. a. Geiſtliche, Neo. 66. Nefler, ©. 463. Br 
Nachſteuerweſen, f. Fiskus. Nro, 31, 3 Neubauten, ſ. Feuerpolizey, Nro. 6. — 
Nachſteuerweſen. ©. 450. Neuburg. ©, 463. — 
Nachſuchungen, f. Polizey, Nro. 30. Neufanggelder. S. 463. > 
Nachtigallen. ©. 459. Reujahrgelder. ©. 463. DER 
Nachtwache, Nachtwaͤchter. ©, 459. Neujahrgefchenke, f. Apotheker, Nro. 6, Re 
Nachtweide. S. 460, Reukemptner Schulden, ſ. Landſchaft, Nro. 7. 

Nachtzeit, ſ. Glodengeläute, Neo. 1. - ‚ Reutirden. S. 465. 

Nachziel. E. 400. Nicberkunft. ©, 464. 

Nachzuͤgler, f. Maredeurs, Nro. 2. Niederlagen. S. 464. 

Madelhoͤlzer, ſ. Korftirefen, Nro. 66. Niederlagsgebühren, ſ. Waggebühren. 

Nagelſchmieden. ©. 460. ” ’ Niederlande, f. Freyzuͤgigleit. Neo. 23. 

Nährältern, f, Findellinder, Nro. 4 Niederlaffung, f. Juden, Nro. 24 

Nahrungsvertrag. S. 460. Noctua segetum, ſ. Saateule. 

Nahrungéweſen, ſ. Kredit, Nro. 1. Roͤrdlingen. S. 464. 

Namensfeſt. S. 460. Nonnen, Ronnenkloͤſter. S. 464. 

Namens:Ghiffer. ©. 460. Nominalwerth, f Staatsfhulbenwefen, Nro. 49 


Naffau, S. 400. Rormaljahre, S. 464, 
Nationalgarbe, S. 461. f. a. Auswanderung, Nro. 26. — | Notarien. ©. 464 
Bürgermititär , Neo. 41. — Fahnen — Uniform, Neo, 105. |; Notariat: Inftrumente, S. 465, 


NationalsKokasde. S. 462. R Noten. ©. 465. 

MationaltRepräfentation.. S. 462. Notherben, ſ. Pflichttheil. Nro. 2, 

National⸗Zeltung bareriſche. ſ. Privilegien, Nro. 11. Nothfriſt, ſ. Fatale — Fietale, Nro. 18. 

Natural-Befoldung, ſ. Beſoldung. Nothhandel, ſ. Juden, Rio. 24, 26, 28, 

Natural· Dienſtkonkurrenz. S. 462. Notbs und Huͤlfsbuͤchtein, ſ. Schullchrer, Rro. 2. 

Natural⸗ Frohnen, f. Frohnen. Nothmagazine, f. Magazine. Nro. 5, 

Naturalien. f. Mititär, Miro, 73, Notbtaufe. ©. 465. , 

Natur alien⸗Kabinet. S. #62, Notifikationen. ©. 465. 

Daturatifation, Naturalifire, S. 463. Novatio. ©. 465. 

Maturalfonfurreng, f. Bourage, Nro. 5. — Konkurrenzen — | Nürnberg, ©. 465, f. Sparkaſſen, Nro. 3, 
Straſſenbau, Niro, 28, #1. 42, 47. 57. 62. 63, Nürnberger Gtäubiser, f. Stastsfhulbenwefen, Nro. 66, 

Naturallicferungen, f. Krivgstoften, Nro, 0. 14. — Lieftruns: | Nürnberger Bankſchutden, f. Staatsſchuldenweſen, Nro. 29. 
98, Nro 2. 4. — Fofwefen, Nro. 17. Numerirunge ©. 465. 

Daturalfpenden, ſ. Schulweſen, No, 23. Nußbaumholtz. S. 466. 

Natural⸗Vorraͤthe, ſ. Stiftungen, Nro. 43. Nusnieher, ſ. Brandaſſekuranz. Nro. 37, 

Natur begebenheiten. S. 463. Nusnießung. ©. 466, ſ. a. Fideikommiſſe, Nro 11. 

Neapel, ſ. Freyzuͤgtleit, Neo, 22. Nugungspfand, ſ. Zauftpfand, 


Neberaͤrzte, ſ. Aerzte, Niro, 13, 


O. | 


Ebbuctionen, f. Kriminal, Nro. 4. — Toͤbtund · Dberappellationdgerichts = Präffderit, f. Crgelleng « Zilk 


Dberabminiftrativ » Kollegium. S. 466, DObrrauditore. f. Auditore, Nro. 1. 
Oberappeltationsgericht, ſ. Appelationsgerihte — Sufinyationde | Oberaufictagimter, f. Stempelweſen, Neo, 51. 
Mandatare, Niro. 2, 3. Dberbeamte, ſ. Uniform, Nro, 1. 
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Dberberglommiffäre, f. Rang, Bo 28. 

Dberbonaufreis. ©. 466. 

Dbereigenthum, f. ee 

Dberfinangräthe, [. Uniform, Rio. 76. 

Oberfoͤrſter. ©. 466. 

Dberſor ſtinſpektor. S. 466. 

Ober landes⸗ » Regierung. ©. 467. 

Obermainkreii. S. 467. 

Dhermarfhlommiffariat, ſ. Marſchweſen. 

Obermedizinal⸗ Kollegium, ſ. Medizinalweſen, Oro, 21,24. — 

Dberihreiber. S. 467, 

Dberfte, ſ. Gerichteſtand, Nro. 2. 

Oberſthofmeiſter, Oberfhofmeifterin, f. Exzellenz » Titel. 

Dberft » Muͤnz⸗ und Bergamt, ©. 467. 

Dberfiens Rechnungshof, &. 4a67. 

Oberſt⸗ Steuerämter, S. 467. 

Dbertaid), f. Braumefen, Rro. 19% 

DObleute, f. Brandaffeturang, Rro. 50. 

Obligationen. S. 467, f. a. Amortifations-@bikte, Nro. 2, 5, 

— Kriegskoſten, Rro. 29, 32. Lottorie- Anleihen, 

Nro. 6. — Staatsaktivkapitalien, Nro. 1. — Gtiftun: 
gen, Rre. 70. 

Dbeiften, f. Bürgermilitair, Nro. 39. 

Obſervator, Obſervatorlum. S. 467. f. a. Geiſtliche, Nro. 
25, 30, 

od. ©. 460. 

Obſtbaͤume.“ ©. 468. 

Obſtmoſt. ſ. Moſt, Nro, 2 

Dobe- Gründe, ſ. Gruͤnde oede. 

Lrfen. ©, 466. 

Deffenttihkeit. ©. 469. 

Drffnungsgebühren, f. Kanalgebührem. 

Seonemie, S. 469, fa Beamte, Nr 4, u, 26, 
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Delonomier-RKommiffien, f. Bürgermifitair, Nro. 9, 18.— Eandı 
mehr, Nro. 5. — Nationalgarbe, Rro, 9, 13, 

Dekonomie⸗ Rath. f. Kriegsmweien, Nro, 1, 4 5> 6, 19. 

Del. ©. 469, f. a. Ewiges Licht, 

f Delkuchen, f. Del, Rro. 2, 

| Delpflangen, ©. 469. 

Delträger. ©. 469. 

Defterreih. ©. 469, f. a. Abfchefgebühen, Nro. 2. — Ans 
Kifigmahung, Nro. 2. — Auswanderung, Nro. 2. — 
Kriegewefen, Nro. 7. 13, 

Dettingen. ©. 470. 

Officianten, f. Kommilffarien. Nm. 3. 

Offizielle - Arbeiten. ©. 470. 

Offiziere. ©. 470, f. a. Bärgermilitair. Nro. 3. 15, 1. — 
Damenftift, Nro. 5. — Untlaßungsurtunde — Pourage, 
Mro.7.— Gmbarnerie, Nrv. 4. — Gerihtöftend, Mio, 3. 
— Kordon, Nro. 2, 7. — Korsrefpendenz, Rro. 2. — 
Landwehr, Niro. 5, 18, 19. — Militär, Mro. 28, 45. 
Militairs Ehrenzeichen, Nro. 1. — Rationalgarbe, Nro, 14. 
Quartiergeld, Nro, 1, 2 — Schaͤrpe. 

Operateurs. ©. 471. 

Opferung, f. Gottesdienft, Mro. 3, 4. 

Drben. ©. art, f, a. Ausland, Mro, 34. — Givilverbienfts 
orben — Hubertusorben — Sohanniterorben — Joſeph⸗ 
orden — Loͤwenorden — Militär » Ehrenzeichen, 

DOrbinariat, M. 771. 

Dsbination, f. Kirdyenbiener, Nro. 59. 

‚Drbnung Öffentliche, |. Ruhe — Sicherheit, 

Drganiften. ©. 471. 

DOrgelfpiet, ſ. Schullehrer. Nro, 10 

Ornamente, f. Kirchenſachen. Neo, 68. 

Ortſchaften. S. 471, 

Drtögesihte, S. 471 ſ. a, —— Nro. 36. 


* 


.P. 


Pachtgelder. ©. 477. 

Pachtvertraͤge S. 472. 

Packergebuͤhr, ſ. Poſtweſen, Neo, 19. 

Packung, f. Poltwefen, Nro. 68, Si. 

Pactum de quota litis. S. 472. 

Pächter, f. Vermiether, Nro. 2. 

Pisftticher Stuhl, ſ. Difpenfationen, ro, 1, 2,7. 
Soliom. ©. 472, 


Fopier, Papierformat. ©, 412. . 
Fapiergeld, f. Staatöpapiere, Nro. tf- 


Papiermuͤller, ſ. Lumpenfammeln, Nro. 5. 

Papierfteintafeln, ſ. Privilegien, Nro. 30. 

Paquete, f- Briefe, Nro. 4. — Bothen, Nro. 4, 19, 22. — 
Poſtweſen, Nro- 66. — Biltualien, Nro 4. 

Paraben, f. Juden, Rro. ar. 

Paramente, f. Kirchenſachen, Nro. 68. — Meßgroſchen. 

Parbon, ſ. General⸗Pardon. 

Parma, ſ. Freyzuͤgialeit. Nro. 25. 

VParochial⸗Verhaͤltniſſe, ſ. Konſiſtorium, Neo, 6. — Pfarreyen, 
Nro. 26, 31, 40. 

Varsberg, ſ. Wappen, Nro. 12. 
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Vartheyen, ſ. Kanzleyen, Nro. 4. — Ingiſtraturen, Ro, 5, 8. 

Partial- Zahlungen, ©. 472. 

Partikulars Konkurs, f. Konkurs, Nro. 17, 21, 

Paſſage, f. Baumefen, Mro. 45. 

Yaffan ©. a7y, ſ. « Bayern, Mm, 22, — Freyzuͤgigkeit. 
Rro. 34. 

Yaffions » Tragödim. ©. A475. 

Daflir » Polleten. ©. 473. 

Dafliv: hm. ©. 473. 

Pafmefen S. 473, f. a. Hauſtren, Mr. 4. 

Yatente, ſ. Branbfaommlungen — Fabrikanten, Nro. 3. — Han: 
belöpatente — Hauficen, Rro, 4, 14. — Hoffactor — 
Sahrmärkte, Me ı — Mariomettenfpieler, Re. 1. — 
Muſikpatente — Salpeterwefen, Rro. 2 — Biehmärkte, 
Nro. 2 — BViehhändler, Nro. 12 — Zoll⸗ und Mauth- 
weſen, Nro. 45, 57, 102, — 108. 

Yatmtgelder, f. Taback, Mo. 13. 

Yatentifirung, ſ. Landwehr, Nro. 11. 

Patrimonial⸗ Beamte, ſ. Heurathen, Nro. 25 — Landgerichte— 
proturatoren, ®ro. 1. 

Yatrimonialgerihte. ©. +74, f. a, Mebiatifirte, 

Totrimonialgerichtöbarkeit, ©. 474. 

Patrimonialgerichtöhalte. S. 474. 

Petronatsgeifttiche, f. Konfifterium, Mro. 6, 

Patronatöscht. &. 47% 

Patronen, f. abgewürbigte Feyertage, Nro. 9. 

Patroginien. S. 476, f. a. Diözefangegenftände, Io, 7, — 
Kirchweihfeſte, Nro. 1. 3. 

Patrouillen. ©. 476, Ka, Kordon, Nro. 22. — Polizey, Nro,20- 

Pecheln. ©, 476, 

Pebalflügel, f. Brivitegtem, Mo. 64 

Pesnig - Kreis. ©. 476. 

Peintiche Gerichtsbarkeit, ſ. Kriminalien. 

Peiffendurg, f. Obfervatorium, Mro. 7. 

Penfiomen, Penfioniften. ©. art, f. a, Abzüge, — Abvokaten, 
Neo. 50 — 67. — Akademie, Nro, 2. — Domkapitularen, 
— Frankreich, Nro. m — Gehalt, Nro. 3. — Geiſtliche, 
Rro. 66. — Hilfeprieſter, — Krisgskoften, Mro,5. — Mi: 
litair, Nro. 40. — Mititärpenfionen, — Profeſſoren. 
Nro. 2. — Straſſenbau, Nro. 11. — Univerfitäten, Nro. 
5. — Boll: und Mauthweſen, Nro. 46. 

Penfisnsfcheine, ſ. Penſtonen. 

Peräquation, ſ. Kriegskoſten. 

Perhores zenz/ ſaWAppellationagerichte, Nro. 25. — Kriminalge⸗ 
richt, Nro- 56, 

veriodiſche Blätter und Schriften, fr Blätter periodiſche. — 
Zeitungen, No, 2, dr 9. 


Perlen, Perlregal. S. 480. 

Perfonalbefchreibung, f. Inquffiten, Nro. 4, 

Derfonaifteuer, ſ. Eteuerweien, Mro. 78. 

Pertinenzftüde, f. Fideikommiſſe, Nro. 11. — ge 

Pfälzifcher Eowenorben, f. Loͤwenorden. 

Pfänder. ©, 420. 

Pfaffenhofen. S. 400, ſ. — Nro. & 

Pfalzbayern. ©. 480. 

Pfandbricfe, f. Krebitverein, — Zr s 

Pfandrecht, f. Minderjährige, Mo, 1. — - Motarlen, Re. T. 

Pfannenflider. ©. 200. ? 

Pfarramtskanbibaten, f. Pfarrkandidaten. 

Pfarr ©. 400, f. a. Bauweſen, Mo. 41:1. Beridte, 
Nero, 9. — Diakonen, — Ginquartirung Mto. 1. — Ge— 
meinde = Umlagen, Nro. 60. — Impfung, Rro, 3. 4 9. — 
Kirchen, Nro. 78. — Pfarrmatrikel, Rro, 2. — Praͤſen 
tationen, Nro. 6, — Beifeligeng, Rro. 12. tr. 

Pfarreyen. ©. 400, f. Bittfchriften, Nro. 15. — Pfarrlandi 
daten, Rro. 11. 27. — Profefform, Nro. 7. 

Pfarrgegenftände. ©. 480. 

Pfarrgemeinden, f. Kirchen, Nro. 50% 

Pfarrkandidaten. S. 484. 

Pfarrkonkurs. S. 484. 

Pfarrmateite, ©. 405. 

Dfarrwittwenkaffe, f. Dekanate, Mio. 10, — Geiflliche, prote 
ftantifche, Nro. 56. 

Oferdärztliche Praktikanten, f. Armee, Nro. 23, 

Pferde. ©. #05, f. a. Lohnrößler, Nro. 6. — Viehſeuchen 
Nro. 0. It. 

Pferbmarft, f. Viehmaͤrkte, Rro. 19. 

Pferbrennen, |. Landwirthſchaft, Nro. 9. 

Pferdftrafe, f. Defraubation, Mro. 1. 

Pferbvermiether, £ Vermiether, Nro. % 

Pfingfimontag, f. Prozeffionen, Nro. 3. 

Pfingftfamftag, f. Geremonien, Rro. 1. 

Pflanzen, ſ. Botaniker, 

Pflanzungen, f. Kultur, Nro. 17. 

Pflaſter. S. 496, f. a. Stege, Nro. 2. 

Hflafteryeib, Pflaſterzoll. S. 486, f- Zoll⸗ umb Nauthweſen 
Nero. 5ir 

Pflafterfteine, f. Privitegien, Nro. 68. 

Pflegbefohlene, f. Veräufferungen, Nro, 5 

Pflegelinder. ©. 496. 

Pfleafhaftstabellen, ſ. Gefchäftstabellem, 

Pflichttheil. ©. 406. 

Pfiodenanfah, f. Bemeindegründe, Neo. 25. 
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Pfründen. S. 406, ſ. a, Gelſtliche, Nro. 30. — Semeinde- 
weſen, Nro. 7. — Interkalarfruͤchte, — Kirchendienſte, 
Nro. 45, — Pfarrer, Rro. 4. 10. — — — 
Nro. 9. 

Pfründner, f. Kloͤſter, Rro, 6. 

Pfuſcher. ©. 406, 

Hfufcperegen, f. Afteräräte, Nro. 2, 

Pharao, f. Hazardfpiele, Nro, 2, 

Pharmaztuten. ©. 406. 

Ybarmatopaa. ©. 406.- .,,, 

gharmazie, f. Apotheker, N 

Feofifatifche Inſtrumente. 

Fhoſitus, f. Landgerichtsärzte, 

Piquet, ſ. Beuerpiquet, , 

Placet, f. Geiſtliche, Neo, 3, 

ion, Planlammer. &, 497, ſ. a. Bergwefen, Nro. 14, 

Ylontegen = Anlagen, fr Salptterweſen, Pro, 6. 

Yolm. ©. 487, 

Fotitifge Bitter. f. Zeitungen, Nro. 2, 3, 4, 8, 0, 10. 

petizey. ©. 407, f. a. Adminiſtrativ kontentibſe Gepenkönde 
Neo, 8 — Dorfpolizey — Feuerpolizey — Gemeintereſen, 
Neo. 5, 12, 17, 18, 19 — Landgeridte, Nro. 1. 9. 
Verjaͤhrung, Nro. 2. 

Polizey⸗Aktuare, f. Aktuare— Landgerichte, Rro. 9, — Aniſorm, | 
Nro, 2% 

Poellzey⸗Aufſicht, ſ. Buchthäufer, Nro. 2, 16, 21- 

Yoligen « Behörden. ©. 407, f. a. Zuflizftellen, No, 1, 6. 
Kriminalion, Nro. 25, 

Foltzeg» Direktor, f. Rang, Nro. 32, 44 

Kolizeygegenftinde. ©, 487, 

Foltzeytommiffäre, f. Rang, Nro, 52, 44 

Pelizey⸗ Konfistation, ſ. Konflstation, Nro, 4, 5, 7, dr 

Polizeyliche Ungtütöfäle, f. Baden, Nro, 7. 

Polisenperfonate. S. 487, f. a, Reifen, Nro. 11, 


. E73 
. 407, 


welisiymwade, ſ. Kerdon, Nro. 17, 25, 29 
Kotlce ©. 407, 
Folniicher Gulden, S. 4090. 


Polniſche Thater, f. Münzwefen, Nro. 42, 

Polytechniſches Kabinett, ©. 407. 

Yolntehnifher Verein, ©, 487. 

Yopulationd« Zabellen, ſ. Medizinalmelen, Nro. 8 

Porto, f. Briefe — Poſtweſen, Nu, 35, 30, 38, 40, 44, 
64. 66, 70. 77. TO. 

Forzellan. ©, 400. 

Forzrilänfabrit, S. 490, 

VeſſeßBefehle. ©. 490. f. a, Infallation, Nro. 2, 3. 6, 

Foftwefen, &, 390. f. a, Defraubationen, Nro. 21. 22. 28, 


# 


42, 


| Priefter. 


29: — Fiskus, Neo. 34, — Megierumgsblätter, Neo. a7. 
— Stempelmefen, Nro, 24. — — Nro. 20. 28, 
Briefpofl. ©. 492, 
. &xtrapoft. ©. 493. ; 
Fahrende Poſt. S. 405: f. a. Weggeld, Nro. 10, 135. 
Yoftz Armen: Wittweens und Waiſenkaſſa. &, 395. 
Koftviflangen. ©. 495. . 
Poſikurſe. ©. 496. . 
Poſtkleidung, f. Lohnroͤßler. Nro. 2. 
Poſtperſonale. ©. 486, fr a. Buͤrgermilitaͤr, Nro. 8,27. — 
Militair, Nro. 33 — Trankgelder — Uniform, Nro. ar 
— Witwen: und Waiſenkaſſe, Nro. 6. 2 
Fofftationen und Exrpedititionen. ©. gr. 
Poſtulat, f. Buchdruder, Nro. 2. 
Präbenden, f. Damenftift — Huttifches Froaͤuleinſtift. 
Praͤlaten, Xrälaturen, fer Klöfter, Neo, 26. — Lehenmefen, 


Nro. 36. 

Pröferiptions- Titel, fe Verjährung, Rro. 2 — Wiethfchaften, 
Nro. 2 

Pröfentationen, Praͤſentatiensrecht. S. 497, fe a, Geiſtliche 
Nro. 8. * 

Proͤſentirgelder. ©. 4090. 


Praktitanten, f. Armee, Niro, 23 — Landwirthſchaft, Nro. 14 
— Rechtöfanditaten, Nro. 3 — Waſſerbau. Nro. 25. 


VPraxis, |. Rechtsfandidaten, Nro. 4, 6, 17, 18. 


Prediger, Predigeramt. S. 498, ſ. Feldprediger. 

Preiſe, Preiſcvertheilung. ©. 408, ſ. a. Landwirthſchaft, Mro, 9. 

Freßburger Frieden, ſ. Friedenevertraͤge, Nro, 2. 

Preßfreibeit. S. 498 

Preufen. S. 409. 

Preyſingiſches Majerat, f. Majorat, Nr, 60. 

©. 449. ae 

Priefterbaus. ©. 400., - 

Prinogenitur, ſ. Landeshopeitsrehiu 

Prinzen, S. 499, f, a, Appanage — End, Neo, 14. 20. 

‚Prinzeffionen. S. 499, 

Priorität, Prioritätsordnung, 
— Rebwig, Niro, 2. 

Privatdiippfitienslaffe, ſ. SKabinet, ne, 4. — Ynifoay 
Jiro. 84, 

Privatdozenten. ©. 509. 

Yrivate, f. Präfentationen, Nro. 6 — Berfaffäng, Rro 2. 

Privateigentbum, f, Eigentum, 

Privat: Erziehungs Inſtitute. &. 500. 

Privatfuͤrſtenrecht, f. Familien » Verträge, Nro. 4 

Privatgottesdienft, ſ. Haubandacht. 

Privatkreditverein, fe Kredtiverein, Nro. 3. 


©. 500; ſ. a. Konkurs, Are, 1. 
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Privatkutſcher. ſ. Poſtweſen, Rro. 126. 

Privatichen. ©. 501. 

Privatleihanfalten. S. 501. 

Privatlottoanſt alten. S. 501. 

Privatmeſſungen, ſ. Landesmeſſung, Nro. 3. 

Privatniederlagen, ſ. Hallaͤnter, Nro. 2. 

Privatpatronen, ſ. Emeriten⸗ Anſtalten, Rro. 4  ° 

Privatſchulen, ſ. Schul⸗ und Studierweſen. Nro. 61. 

Privatſtipendien, f. Stipendien, Nro. 5. 

Privatunterricht, f. Privaterzicehungs » Faftitute. 

Privatverträge, f. Kriegslaflen, Rro, 21. — 

Frivilegien, ©. 501, ſ- a. Jahrbuch, Nro. 2. — Seien 
blatt, Nro. 6, 10. i 

Privilegieter Gerichtsſtand, ſ. Gerichtsſtand. 

Probrelation, ſ. Medizinalweſen, Nro. 13. 

Proͤbſte, Probſteyen. ©. 504, ſ. a. Klöfter, Nro. 10. 36. 

Profeffieniften, f. Fabriken, Nro. i. — Jahrmaͤrkte, No, ar 
14. — Meiſter, Rro. 2. — Niederlagen, Rio. 2. 4 

Profeſſions⸗ Steuer. ©. 505. ® 

Profefforen. ©. 505, 

Proburatoxen. S. 504, f. a. Generafprolurator. 


o. 


Promotion, ſ. Medizinalweſen, Nro. 17. 

Prophezeihungen. S. 506, 

Proteſtanten. S. 506, ſ. a. — 
Intewatarfrüchte, Nro. 2. 

Proteflationn. S. 506, : Tas! 

Srotofolle, f. Tarweſen, Nro, 37. 43. 54 j 

Protofottiften. ©. 507. sun .! nat 

Provinzial: Hauptlaffe. S. 506. \ 

Provinzial: Regierungöblätter, f. Hegterungsblätter, Rro, — 

Provinzial» Ecduldentilgungstommiflion, f. Gtoctafäuihemuupe, 
Nro.\ 12. ni 

Prozeffe, f. Givifprozeffe, — Genteinde » Redgtsfteites 

Prozeffionen. &. 507, f- a, Glodengeläute, Rro. ı, 

Prozeßſchriften. ©, 50T. 

Drozeßftrafen. S. 507.- 

Prozeßtabellen, f. Eioityenjehtatenen, 

Präfungen. ©. 507. 

Yulver, Pulvermühlm. S. 807. 

Pulverhörner, f. Bürgermititär, Nro. 36. 

Pupillen. ©. 50% fr a. Bank, Ni 3 5 Te 


QDualififation, Qualifitationstiften, S. son), f. a. Schreiber: | Querfortepfano, f. Privilegien, Nro. 64. 


perfonal, Nro. 2. 
Quertalsrechnungen, f Recdnungswefen, Nro. 37. 
Quarta pauperum. S. 509. 
Quarta Scholarum. S. 509. 
Quartier, Quartiergeld. S. 500, f. a. @ensd’armerie, Nro. 4. 
Auartlertaſten, f. Marſchweſen, No. 4 | 
Quartiermeiſter. ©. 510, f. a, Bürgermititär, Nro. 19. 40° 
Quaſiſeparationstecht, ſ. Konkurs, Nro. 8. 
Quatember, f, Fleiſch, No. 2. 


Quies zenten, Quies zirung. ©. 510. 

Duieszenzgehelt, ſ. Zoul⸗ und Mauthweſen, No. 40. 

Quinze, f. Hazardſpiele, Nro. 2. 

Quittirte Offiziere, ſ. Offiziere, Nro, 1. 

Quittungen. ©. 511. ſ. a. Poſtweſen, Nro. 66, — Staatk- 
ſchuldenweſen. Nro. 60. — Truppen, Nro. 5, 

Quittungsbäder, ſ. Steuerbuͤcher. 

Quota ſuneralis. ©, 5is, 


R. 


NRabat, ſ. Stempelweſen, Nio. 26. 
Rabiner. S. 511- 
Raͤndelmaſchine, fr Privilegien, Rror 69 


Reichstaͤthe, Nro. 3. — Salinenperſonal, Rro. 6, — 
Edul: und Studienwefen, No, 4ı — Topographiſches 
Bureau, Nro. 2 


Räuber; Raubge? 1, j-Zrzeifen, Nro,2. — Gevichtöbiener, Nr. 4, | Napporte, f. Gemeinbevorftcher, Nro. 77, 


Radfülgn. ©. sır, 
Radſchuhe. ©, 511. 
Rang, Kangverhältnif. ©. 511, ſ. a. Bauweſen, Nro- 14, 


Raftrirmafchine, ſ. 
29, | Rath geheimer, ſ. geheimer Rath, 


Rapularbögen im Hypothekenweſen. S. 313, 
f. Wrivilegien, Nro 39v 


Sentral:Erijtungsfaffe, Nro.s — Kronbeamte, Kro, 4, — | Rathitare, ſ. Geheime Rathötare, 
Nationalgarde, Rro, 17. — Quartiermeiſter, Rro⸗ 1. — I Rathöflellen, ©, 513 . 
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Katifikationsgebühren. S. 514. 
Ratifitatorium, ſ. Vollmacht, Mre, 5. 
Rationen f. Zourage- 

Raub, S. 314. 
Rauchfang ⸗ Kehrerlohn. S. 314. 
Rauchgelder. S. 415. 
Rauchpfund ſ. Rauchgelder. 
Naufereyen. S. 51% 

Rauppen. ©. 514. 

Ravenstwg. ©. 51% 
Reaktivirung, f. Quieszenten, Nro. 


NRegenlreis. 
| Regensburg. S. 521, 4. a. Gericht ͤbarkeit, Mro, 15: — Nach⸗ 


| Mechtspflege. S. 520, f. a. Juſtizmimſterlum, Nro. 3. 


Rechtepraktilanten. S. 518. 

mechts fachen, ſ. Beſchwerden, Nro. 4. — Givilrechtsſachen — 
gemiſchte Rechtsſachen — Kreisgerichte, Nro. 4. 

Nechtöftreite. ©. 520, ſ. a. Fiscus, Nro. 44. 


Rechtsverfaſſung, ſ. Mechtöpflege, Nro. 5. 

NRechtaweq, ſ. Fietus, Nro. 9, 26, 21. 
JKRecuſation. S. 521. 

| Rebuetion, ſ. Staatsſchuldenweſen. Nro. 49. * 


Medwid. S. 521. 


9, 10, 12, 14. ‚Gtaatöbies | Referentarien, ſ. Rechtstandibaten, Nro. 26. 


Refufionspflicht, f. Stipendien, Neo, 12, 14 
Regen, ©. 521. 


S. 521, 


fteuerwefen, Nro, 17. 
Regenftauf, ſ. Birhmärkte, Neo. 23. 
Regenten, ſ. geiftliche Regenten. 

f. Reichtverweſung · 


ner, Reemdarıı ° 

Meat: Dienftbarkeiten, S. 51% 

Realinftitute. ©. 513. 

Realitäten. 515, f. a. Regensburg, Nro. 4, 5. 

Realktaffen, X und Studienweſen, Mt. 27. 54. 

Reallaften,. &. ‚515. 

Neatschte. ©. 515, f. a. Notarien, Nro. 7. 

Mechenſchaft, f. Forſtweſen, Nro 20, — Gemeindeiwefen, Nro. 18, Regentſchaft, 

Necenfchaftöberite. S. 515, ſ. a. Rektorate, Nie. 2 — Stifs | Regierung. ©. 522. 
tungen, Nro. 88. 


Rechnungebehörben, ſ. Nentämter, Neo. 14 . 

Rechnungshof, f. oberfter Rechnungshof. 

Rechnungs » Kommiffariat, mechnungekommiſſaͤre. ©. 
a. Uniform, Nro. 79. 

Mechnungsweſen. S. sı6, f. a. Abfolutorien — Apothekerrech 
nungen — Bauweſen, Nro 56, — Bergwefen, Nro. 16. 
— Brandaffekuranz, Nro 37, 38. — Forſtweſen, Nro. 4, 
57, 59. — Gemeindeweſen, Nro. 5, 49 — 54 — Gene: 
tal» Difpofitionstaffe — Gendarmerie, Nro, 12. — Jah— 
restechnungen — Kloͤſter, Neo. 37. — Kreislaſſen, Nro. 


515, ſ. 


6,6, 7. — Kreistoſten, Nro. 15, 24. — gandbaumefen,. 
Neo. 1,6. — Lehenweſen, Nro- 14, — Marſchweſen, 
Neo, 5. — Dberfter Rechnungshof, Neo, 5 — Provinzial; 


Hanptfaffe, Nro. 3, A, 3 — Pupilien, Nro. 3, 5, 6. — 
Etempelmefen, Nro. 8, 11, 14 — Stiftungen , Nro. 2, 
4, 18, 35, 61, 63, 66, 69, 70 — Zarwefen, Mro. 24, 
62, 75. — Umgelb, Nro. 1, — Bormundfihaften, Nro, 2, 
4, 6, 8, 9,13, 80, 19, 20. — dell: und Mauthrefen, 
Neo. 90. 
Rechte... ©. 518, ſ. a, Entfhäbigung, Neo. 2. — Reatitäten 
— Realrechte — Sicherheit, Nro. 12, — Verfaſſung, Nr. 2. 3. 
Nechtern. ©. 510. 
Rechtaͤfrieden. ©. 518. 
Rechtslandidaten. S. 518. 
dechtsmittel, ſ. Kriminalien, 
Nro. 4. 


Nro. 20, 22. — Staateverbrechen, 








Negierungsantritt. S. 522. 

Regierungds Aſſeſſoren, f. Aſſeſſoren. 

Wegierungsblatt. S. 522, f. a, Staatsdiener, Nio. 14 

Regierungsbireftoren. S. 5235. 

Regierungs:-Kanziey. ©. 523. 

Regierungs s Präfident. ©. 523, 

Reaterungd »Rätfe. S. 524 

Negimenter, f. Militaͤr, Nro- 16 

Reaiftratoren. ©. 524, 

Regiſtratur. ©. 524, f a. Archive, Neo. 12, 13, 14, 16. — 
— Delanate, Nro. 6. — Detane, No. 3 — Binanzdir 
rettion, Mro. 1. Herolbenamt, Nro. 1 

Regolanerie. ©. 524, 

‚Regredient « Anfprühe. ©. 525. 

Rehabilitationen. ©. 525. 2 

Reichsadeliche. ©. 525, ſ. & Fideilommiſſe, Niro, 12. 

Re ichs archive, f. Archive. 

Reichtgerichte. ©. 523, ſ. a. Civilprozeſſe, Nro. 4, 27 3- 

Reichöherolbenamt, f. Heroldenamt. 

Meichsinfignien. S. 525. 

Neichslontingente, f. Lieferanten, Pro. 1. 

Reichslehen. &. 525, f. Lehenweſen Neo, 21, 32, 68, 74, 

Neihsräthe. S.525. 

Reicherathewürde, f. Fideilommiſſe, Nro. 16. 

Reiheftädte, f. Staataſchulde nweſen / Neo, 17, 21, 22, 41. 

Reiche verfaſſung. ©. 526. 

Reihsoenwefung, Reichevermeier, ©. 526. 


. 
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Reintihkeit: S. 526, f. a. Seinkeertie, Arc." 1. — 
Rationalgarde, Nro. 5, 
Reifegeiber, f. Diäten, 
Reifen, Meifeligenzen. ©. 526, f. a. Gerichtsaͤrzte, No. 4. 
— Juden, Neo, 19. — Deſterreich, Nro. 1. 


‚ Beifende. ©. 527, fe a. Bagage — Poftwefen, Rro- 50. 59 |. , 


64 71. 81. 121, 

Reife-Päße, f. Paßweſen. 

Reiferouten, f. Faͤlſchung. ! 

Meiten, f. Bahren. 

Reiter-Anlagen. ©. sar. 

Rektamationen, f. Poftwefen, Mrs, 6. 19. 25. 27.30. 32. 81. 
— Gteuerwefen, Nro. 52. 60. 62. 64. 67. 68. 70, 82. 

Mekognitionen, ſ. Gewerbömwefen, Nro. 22. 23. — Bubaugüter. 

Rekognitionsfcheine, f. Hypothekenweſen, Nro. 5. 9 

Retommandationdfcheine, ſ. Poſtweſen, Nro. 37, 

Rekonvales zenten⸗ Anſtalt. S. 528. 

Mekruten-Anlage, S. 626. 

Rekrutirung, ſ. Militär, Nro. 1. u 

Rektorat, S. 528, 

Rekurfe, ſ. Abminiftrativ fentenitiäfe Seyenftänbe, Nro. 10. 11. 
— Advokaten, Nro. 1. 33. — Appellationen — Berufungen. 

Relais, f. Lohnroͤßler, Nro. 6. * 

RelaitsStationen. ©, 528, 

Relationen, ©, 528. 

Relevien. ©. 528. f. a. Lehenweſen, Nro. 15. 44. 

Religions· Gegenſtaͤnde. ©. 520. 

Religionshaß, ſ. Prediger, Nro. 3. 

Religionsiehre, ſ. Kirchenverſammlung . 

Religionssuebung, f. Juden, Mro. 6. 

- Religione-Verpätenipe ‚-[. unehliche Kinder, Nro. 2, 3, 

ReligiondsVerwandte, ſ. Anſaͤßigmachung. 

Meligidfe Figuren, ſ. Figuren. 

Religiofen, S. 529. f. a. Bettel, Nro. 3. — Eigenthum Faͤhig⸗ 
keit, Nro. 9. — Mesſtipendien, Nro. 1. 

Melnition, ſ. Landwehr, Rro. 18. 19, 

» Remunerationen, ſ. Kirchendiener, Nro. 44. 

Rentuͤmter. ©. 520. ſ. a. Fiskus, Neo. 16. — Forſtweſen, 
Neo, 56, — Herfehaftsgerichte,, Nro. 2. — Kaffenwefen, 
Nro, 5. — Rechnungswefen, Neo. 11. 13. 1. — traf: 
fenbau , Nro. 4. 12. 14. 19. 58 

Rentamtöfaffen,, ſ. Kaſſen, Nro. 8 

Bentamtsperfonale., ©. 530. 

Rentbeamte. ©. 531. f. a. Brutto-Bezuͤge. 

Renten. ©, 531. f. a. Dominikalrenten — Faſſionen — — 
kommiſſe, Nro. 10. — Grundherrliche Renten. 

Rentenanftalten, ſ. Sparkaffen, Nro. 2. 


Rentendeputationen. S. 551. 

Repetitoren, f. Inſtruktoren. 

Repsbau, ©, 551. J 

Mequiſitionen. ©. 551.. 

Requifitionsfchreiben. ©. 532. ſ. a. ———— Ne. ın — 

Mititair, Neo, 6. 7. 5% 

Referipte. ©. 532. 

Reſeration. S. 552, 

Reſerv⸗Batalllon. S. 532. ſ. a. Militär, Neo. z0. Natio⸗ 
nalgarde, Nro. 2. 4. 13. 15. 

Reſerve⸗Jagden, ſ. Jagbwefen, Rro, 12. 

Reſervekaſſen, ſ. Kaſſen, Nro. 12. 

Reſervemannſchaſt, ſ. Militaͤr, Neo. 27. 

Reſerveſtellung, ſ. Militaͤr, Nro. 44, 46. 

Nefidengen. ©. 532. 

Refidenzftabt, ſ. Reifen, Mreo, 11. 13. 1m. 

Refignation, f. Pfarrer, Nro. 2. 

Retarbaten. ©. 532, 

Retorſion. S. 533. f. a, Konkurs, Nro. 1. 10, 

Rettungsapparate, ſ. Scheintodte. 

Rettungsmaſchine, ſ. Privilegien, Nro. 43. 

Reuſiſche Lande, f. Freyzuͤgigkeit, Nro. 26. — Mititärkartel, 
Nro. 9. — Baganten, Rro. 20. 21. 

Reverfe, f geheime Geſellſchaften, Rro. ı. 

Rmeröbrief. ©. 533. 

Revierſoͤrſter. S. 533. 

Revifion, fe Advokaten, Mro, 7. — Appellation, Nro. 10. 30. 

— Duplikate, Nro. 2. — Kriminalien, Nro. 20.22, 29. 
— paßau, Nro, 2.* 

Revolution, fe Ruhe oͤffentliche, Nro. ı, 

Revolutionäre Umtriche, ©. 535, 

Rezatkreis. ©, 55% 

Rezeffe, f. Fiekus, Nro. 1, 

Rhein ©. 51% 

Rheinifher Bund, fe Bundesangelegenkiiten — Forenſen, Nro. 7. 


"| Rheinkreis, S. 554 fı a. Landrath — Univerfiticen, Nie. 3%. 


Rheinpfalz. S. 534 

Rhum, ſ. Zolls und Mauthweſen, Nro. 59. 
Richter, Richteramt. ©, 534. 

Rieb am Wagen, f. Privilegien, Nro. 37. 
Rieder: Vertrag, f. Friedensvertrag, Nr. ve 
Riegel hölzerne, f. Kamine, Nro. 3. 
Rinderzeuge. S. 535. 

Rindviehpeſt, ſ. Viehſeuchen, Nro. 22. 
Ringmauer. S. 535 

Ritter, ©, 535. 

Ritterdienſte. S. 535. 
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Ritterguttbeſither. &. 535. 

Ritterlehen. S. 555. 

Ritter⸗ Leheno⸗ Pferdgelder. S. 535, 

Ritterorden deutſcher, ſ. drevnciateit,¶ Reo. ®. 
Kitterfhaft. S. 555. 

Ritterſte uer. S, 556, 

Rittgelder, ſ. Gefaͤhrtgelber. 

Bohr = und Waldſtaͤtten. ©. 536. ſ. a, Bayern, Neo, 24 
Ronden, f. Nationalgarde, Nro. 5. 

Nondöberg, f. Wappen, Neo, 11. 


Rofogliv. ©. 536. f. a. Zollr und Mauthweſen, Rro. 59. 
Rottenburgifche Kontribution. S. 530. . 
Rottmeifter, &, 536. 


Rubel, ſ. Münzwefen, Rro, 1. 


Ruͤcklaufsrecht. S. 537. 

Ruͤckſtaͤnde. S. 537. ſ. a. Xusftanbsmwefen. 

Rüdftandstabellen, ſ. Geſchaͤftstabellen, Ra 1. 

Ruhebaͤnke. S. 536. ’ 

Ruhende Gefälle, f. Rechnungtweſen Nro 15, 

Ruhe oͤffentliche. ©. 536. ſ. a. Rationalgarde, u 1. — 
Sicherheit öffentliche. 

Rubeftand, f. Quietzirung. 


| Ruralgemeinden, ſ. Gemeinbewefen. 


Ruralkapitel, f. Dechante, Rro. 1. 
Rußhuͤtten. S. 537. 
Rußland. ©. 55% 


ET MARS, ss 


S. | 


Saamgetreibe. S. 558, 

Saateule. ©. 538. 

Saatzeit, f. Naturaldienſt-Konkurrenz. 

Sachſen. ©. 530. 

Sachverſtaͤndige, ſ. Kriminalien, Rro, 4 

- Sadjwalter. ©. 536. f. a, Kangleyen, Rro. 4. 

Siemafdine, f. Privilegien, Nro. 34 

Saframente. ©. 530. 

Ealarien:Servife. ©, 530. 

Salinen. ©. 558. ſ. a. Finang-Direktion, Rro. 1, 

Sa linenperſonal. S. 538. 

Saliterer, ſ. Salpeterweſen. 

Salpeterweſen. S. 539. ſ. a, Privilegien, Nro, 7. 

Salz. ©. 340. 

Salzaͤmter. ©. 540, 

Solzhandel. ©. 540. 

Salzachkreis. ©. 541, 

Salzburg. ©, 541. 

Salaprofitgelber. ©. 541. 

Salziheibengelter. ©. 541, 

Sammlungen. 
No. 7. — Schullehrer, Nro. 6. 7. 

Samstage, ſ. Fleiſch, Nro, 2, 

Eanitätsperfonal, ſ. Mititär-Ehrenzeihen, Nro. 3. 


Sanitätöwefen. S. 542, ſ. a. Gerichtsaͤrzte, Nro. 4. — Na: 


tionalgarde. Nro. 5. — Privilegien, Nro. 20. 
Oatisfactions-Foberung. ©. 542. , 
Schacherhandel, f. Juden, Nro. 23. 24. 
Schadensbeſchreibungen. 

37, 39, — Rachlaſweſen, Nro. 5 


x 


©. 541. f. a. Branbfanmlungen — Harrer, 


S. 542. f. a, Brandaſſekuranz, Nro. 


Schadenserſatz · ©. 5392. ſ. a, Kaduzltaͤt, Rro. 4 
Schaden: Berfiherungs-Anftalten. ©. 542. 
Schaͤdliche Schriften, f. Schriften, Neo, 2. 
Schäfte, f. Nußbaumholz. 
Schaͤlwaldungen. &. 542. 
Schaͤrpe. ©. 845. ſ. a. Buͤrgermilitaͤr, Rro 

taͤr, Rro. 28. 
Schaͤtleute. S. 543, |. a. Diäten, Rro. 19. 20. 


Schaͤtungen. ©. 343, ſ. a. Gutsſchaͤzungen — kehenweſen, 


Niro. 41. 85. 


Schägungsgebühten, f. Brandaffekurang, Nro. 37. — Grund: 


eigenthume-Ablöfung, Nro. 10. 


Schafe, f. Viehſeuche. Nro. 11. 
Schaffleiſch, 


f. Fleiſch, Rro. 4. 

Schafwolle, f. Zoll- und Mauthweſen, Rro. 68, 
Schafzucht. ©. 542. 

Schanfungen. ©. 545. ſ. 4 Abſchoßgebũhren, Rro, ı 
Schanzgelder. ©. 545. 

Scharwerk, f. Frohnen. 

Schatzgraͤberey. ©. 545. 

Schaubuden, f. Theater, Rro. 3. 
Scheuerfreytag, f. Bittgänge, Nro, 2. 
Schauſpiele. ©. 545. 

Schauthiertreiber. S. 545. 

Schterenſchleiſet. Nro. 545. 

Skribenzieher , ſ. Ciſendrath. 

Scheidemuͤnzen. S. 544% 

Scheine, ſ. Konti — Empfangsbeſtoͤttigung — 
Scheintodte. S. 544. 

Schraken, ſ. Abſchaffungs-Patrouillen. 


13. — Mir 


— m — 


Schenkpreis, ſ. Bierſatz. 

Scheunen, f. Feuerpolizey, Rro. 12, — 

Shiefen. ©. 544. 

Schießpulver, f Pulver, 

Schießſtaͤtte. S. 544. 

Schiffer, Schiffart. S. 54% ſ. a Zoll⸗ und Mauthweſen, 
Nro, 71. 92, - > 

Schilde. ©. 545. 

Schildwachen. S. 5465. ſ. a. Nationalgarde, Nro. 5 

Shillingsfürft + Tr Hohenlohe, 

Schlachten, Schlachtvieh. ©. 5+5. 

Schlaͤgereyen, f. Raufereyen. 

Schleisheim, f. Delonomie, Rro, 2. 

Schlitten. ©. 545. 

Schloͤßer, f. Einquartirung, Nro. 11. Steuenveſen, Neo. 78, 

Schloſſer. S. 545. 

Schloßkapellen. S. 545, 

Schluͤſſel, ſ. Schloſſer. 

Schmaͤhſchriften. S. 545, 

Schmaͤhungen. f. Prediger, Neo. 8. 

Schmalz. ©. 545. 

Schmelz⸗ und Eiſenwerke. S. 545. 

Schmiede, ſ. Beſchlagſchmiede — Hufſchmiede. 

Schmieden, f. Gewerbsweſen, Neo. 31. 

Schmierfabriziven. f. Pecheln, Nro. 2. 

Schneegewehen. ©. 545, 

Schneidmaſchine, f. Taback, Nro. 6. 

Schneller. ©, 546, 

Schrannen, f. Getreidſchrannen. 

Schreibſedern. ſ. Privilegien. Mro. *4. 

Schreiben amttiche, ſ. Landgerichte, Nro. 14 — Landgerichts⸗ 
ärzte, Nro. 10. 

Schreiber, S. 546, fı a. Beſchwerden — Dienſt⸗Emolumente 
— Kanzleyen. Nro. 4. — Landgerichte, ro. 4. — Rent⸗ 
beamte, Neo. 2. — Tarxweſen, Nro. 80. 

Schreiberdienſt, ſ. Rechtekandidaten, Nro. 1. 

Schriften. S. 546, ſ. a. Cenſur, Nro. 2. 3.6. 10, — Dupn⸗ 
Fate — Geſuche — Zeitungen, No. 2, 4 8. 9 

Schriflenverfaſſer, f. Winklagenten, Nro, 3. 

Schriſtſaͤßigkeit, ſ. Rittergutöbefiger, Nro. 1. 

Schriſtſteller, ſ. Hofbibllothet, Neo. 1. . — Schul: und 
Stubienwefen, Rro. 2. 

Schroͤdknechte. f. Hallämter, Neo. 2, 

Schroͤtter, f. Hallämter, Nro. 2. 

Stügen, f. Bürgermititär. Nro, 11. 54 36. 43 

Scügengefellfjaft. ©. 553. 

Shügenvostgeite. ©. 558. 

Schuhe, ſ. Wegmacher, Rro. 9 


Zabakrauden, Nro. 2. 


Schuhmacher, ſ. Geſellen, Nro. 1.— Hanbwerlömißbräude,Rr. 27. 

Schulbuͤcher⸗ Verlag. S. 546, ſ. a. Schuls und Studienweſen. 
Nro. 2. 42. 44. 

Schuldbekenntniße. ©. 547. 

Schuldbrieſe, ſ. Hypothekenweſen. Nro. 9. — + 

Schulden. ©. 547, ſ. a. Fibeitommiffe, Nr. 11. 16. — 
Gemeindevermögen, 73, 76 — Lehenweien, Niro. 20. 51. 79. 


Schuldenbuch, f. Rechnungswefen, Nro, 13. ’% 


Schuldenpragmatik, ſ. Familiengeſetze. 

Schuldentilgungsfond, ſ. Rechnungsweſen, Nro 47. — Staats- 
ſchuldenweſen. 

Schurrputatiog. ſ. Eichſtaͤdt, Nro. 8, 

Schuldverſchreibungen, ſ. Krebitverein, Nro. 4. 

Schulen, ſ. Arbeitsſchulen — Landwirthſchaft, Nro. 1, — Eduk 
und Studienweſen · 

Schulfaͤhige Kinder, ſ. Kinder, Nro. 1. 

Schulgebäude, ſ. Brandaſſekuranz, Nro. 17. 

Schulgehuͤlfen. S. 5477, f. a. Militär, Rro. 20, Schullehrer. 

Schulinfpektoren, fe Diſtrittaſchulinſpeltoren — Schut- und 

Stubienwefen, Nro. 8.19. 29. 51, 55. 55. 58. 00. 65. TI. 

72. Tb. 


| Schuttommiffarien, ſ. Sculs und Studienweſen, Nro, 16. 19, 


30. 56. 76. ’ 

Schullehrer. S. 547, f. a. Einquastirung, Nro, 11, — Ims 
pfung, Rro. 3. 4 9 

Schulräthe, fe Kreisſchulraͤthe — Schul⸗ und Stubienwefen, 
Neo. #1. 59. 71. 77. TB. 

Schulſtellen, f. Kirchendienft, Nro. 40. 

Schul: und Studienwefen. S. 548, f. a, Generals Kreiöloms 
miffariat, Nro. 14. 

SAulunterricht, f. Juden, Nro. 24, 

Schufßgeld, ſ. Jagd, Nro. 4. — a 

Schutt. ©. 353. 

Schutzbriefe, ſ. Juden, Nro. 6. 

Schut- und Hirtenftabsgelber. 
Schutzgeld — Herbergsgelder. 

Schutzjuden, f. Jahrmaͤrkte. Nro 14. 

Schutz⸗ und Konfeſſionsgelder. S. 553, 

Schutzpocken, ſ. Impfung. 

Schutzverleihung, ſ. Juden, Nro. 0. 22. 

Schutzverwandte. ©. 555. 

Schutz ⸗ und Berfpruchshühner. ©. 55%. 

Schwäbiiher Kreid. ©. 554 

‚Schwärme, S. 654. u 

Schwaͤrzer. S. Sit 
Schwangere. S. 654. 


©. 553, ſ. a Jamilien-⸗ 


| Scpwannorf, fe Biehmaͤrkte, Nro. 8 
39* 
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Schwarzburg Gonbershaufen, f. Freyzuͤglgkelt, Nro 34. 
Schwarze Farbe, ſ. Privilegien, Are. 62. 

Schwarzenberg. ©. 554, ’ 

Schwazers Kreditkaffe, f, Staatsſchuldenweſen, Rro. 16, 

Schwefelſaͤure⸗ Fabrik, f. Privilegien, Nro. 54. 

Schweine, ſ. Bleihauffhlag, Mvo. 3. — Vichſeuchen, Nro. 
10. 18. 

Echweinfleiſch, ſ. Fleiſch, Nro. 4, 

Schweitzeriſche Eydgenoſſenſchaft, ſ. Freyruͤgigkeit, Neo, 37, 

Schweiter, ſ. Konkurs, Nro, 2. 

Schwimmmaſchine, ſ. Privilegien, Nro. 43, x 

Saͤctlerarbeit, ſ. Reſtler. 

Sebafliansfeft, ſ. abgewuͤrdigte Feyertage, Nro. 2, 

Sechſer falſche, ſ. Muͤnzweſen, Nto. 7. 14. 16. 18.19.22. 27. 

Seelſorze, Seelſorger, ſ. Geiſtliche, Nro. Ar. — Kirchth, Nro. 
30. — Kloͤſter, Nro. 48. — Moͤnche, Rro. 1, 

Seellorger ahre, f. Pfarrkandidaten, Nro, 14. 20, 

Seegen Sprechen, f. Geifttiche, Nro. 28. s 

Seibenwaaren, f. Boll» und Mauthweſen, Re, 94, 

Seiltaͤnzer. S. 554, 

Seitenverwandte. ©. 554, 

Sekretaͤre. S. 554. f. a. Uniform, Nro. 67. 

Selrenftifter, ſ. Religionsgegenftände, Neo. 0. — Sqhwaͤrmer, 

Sektion, ſ. Geridhtsärzte, Rro. 1, — Zödtung, 

Selbſthuͤtfe. S. 556. 

Selbſtmoͤrder, ſ. Beerdigung, Nro. 3 

Selbſtverkauf, ſ. Immiſſion, Neo, 1, 

Seminarien. S. 555. ſ. a. Prieſterhaus, Nro. 2. 4. 

Seminarfond, ſ. Militär, Nro. ro. 

Sendungen, ſ. Gelbſendungen. 

Separationsrecht. ©, 555. ſ. a. Amtöbürgfchaften, Nro. 2. 5. 

Sequeſter. ©. 555. 

Sequeſtration. ©. 555, 

Serbis⸗Anlagen. ©. 555. 

Servituten. S. 550. ſ. a Forſtloſten, 

Seuchen. ©. 556,. 

Sicherheit. ©. 556. ſ. a. Bürgermilitär, Mo. 37, — Gt: 
richtödiener, Nro. 2, — Serben, Mro. 8. 12. 13, — 
Nationalgarbe, Nro. 5, — Ruhe öffentliche. = 

Sicbenzehner, f. Muͤnzweſen, Ro. 7. j 

Siegel. S. 557. f. a. Landwehr, Nro. 3.— Landwirthſchaft, 
Neo, 6, — Polytechniſcher Verein, Nav, 2. — Schulwe⸗ 
fen, Nro. 55. 

Siegelamt, f. Brieferegen, Nro. 14 

Eikaeigebühren,, ſ. Heurathöbriefe, Nro. 4. 

” Siegelmäßigkeit, ©. Sar. f. q. Pupillen, Nro. 6.— Ritter⸗ 


gutöbefiner, Nro. 1. — Stiltungen, Rro. 84. — Ber Spezialſchulden⸗ Zilgungskaffen, f. ‚ Staatsfhulbenweien , 


tsäge, Nrc. 6. 7. — Vormundſchaften, Rro. 13. 20, 


Siegelweien, f. Stemprimwefen. 

Signate trigonometrigche, f, Thärme, Mes, 2, 

Silbergewicht. S. ss, - — 

Silberwaaren. S. 557. 

Simultangebrauch, ſ. Kirchen, Nro. 23, 35. 

Eitten. S. s5r. 

Sitjahre, f. Handwerksmißbraͤuche, Nro. 33, 

Sisungen, f, Stänbeverfammlung, Nro. 2. 9. 

Sizilien, ſ. Freyzuͤgigkeit, Re, 22. 

Soba, f, Privilegien, Rro. 69 

Sola-BWedfel. ©. 558, _ 

Soldaten. ©. 552. ſ. a. Seriätöftand, Mro. 39. — Gutds 
übergabe, Nro. 2. — Heimat — Heurathen, Nro. 35. 
— Militär, Nro. 19. 44 46.— MilitärPenfionen , Nro. 
6. — Stempelmefen, Rro. 42. 

Solbatenefinder, f, Kinder, Nro. 4. 

Solenigitung, f. Salinen, Nro. 11. 

Solm Braunfels, f. Berpsüglgteit ‚ Niro, se. 

Sommerbier, ſ. Bier, 

Sonnenburg, ©, 550. 

Sonntage, f. Feyertage, Nro, 3. — Fieiſch, Nro. 5. — Glo⸗ 
dengelaͤute, Rro, 1. — Gottesbienſt, Nro. 2. — JZuden, 
Nro. 23. 

Sonntagsſchulen, ſ. Lehrjungen, Nro. 3. — Schulweſen, Nr. 20. 

Sozietäten, ſ. literariſche Sozietaͤten. 

Spaͤhe, ſ. Berichtöbiener, Rro. 2, 

Spanndienſte. ©. 580. 

Spanner‘, ſ. Hallaͤmter, Nro. 2. 

Spannlicht. ©. 558. 

Sparkaſſen. &. 558, 

Spaziergänge, |. Bittſchriften, Nro. 5. 

Spechfeld. ©. 559, 

Spebiteurd. ©. 559. 

Spedition, f. Privilegien, Nro. 18. — ein, Nro. 6. — Sa: 


lnen, Nro. 1. — Schiffer, Rro. 2. 
Speditions koſten, ſ. — 
Speier. S. 559. 


Speifes-Beteeid, fe Sammgetreib. 

Speifeöt, f. Del. 

Spenden, f. Armenwefen, Nro. 24 — Schulweſen, Nro. 23 
Spergelbau. S. 359. 

Sperrgeld. ©, 55% 

Spifen. &. 559 

Spezialetats, ſ. Etats. 

Spezialgerichte. ©, 559, 

Speziatität, f. Hypothekenweſen, Niro, 5 

Nro. 
19: 25. 62. 
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Spezial⸗ Unterſuchung. S. 559. Staatöpaffiviehen, ſ. Lehenweſen, Nro. 26. 40. 
Spiele, Spieler. ©, 560. . Stantöpenfioniften, ſ. Penfioner, Rro. 54, 
Epindel, ſ. Tabak, Nro. 2. Staats-Profurator, f. General⸗Prokurator. 
Spinnfluben, f. Armenwefen, Nro. 74 Staatsrat. ©. 566, ſ. a. Zufiigminifterium, Nre. 5. 
Epitäler, ſ. Arzneykonten, Nro. 2, — elbfpitäter — Militär, , Staatereatitäten, f. Staatögüter. 
Nro. 43. — Soldaten, Nro. 5. Staatörenten,'f. Staatögüter, Mio. 7. 
Gpitalrehnungen, f. Stempelwefen, Nro. 68, StaatsfhuldensTilgungsfond, f. Gehalt, Nro. 3, 
Sponfalien, f. Eheverlobungen, R * N Staatöfhulden-Zilgangs-Kommiffien, ſ. Stempelweſen, Nr. 40. 
Sportel, f. Zarmwefen. : | Staatöfhjuidenwefen, ©. 566. j 
. Staabsaubitore, ſ. Aubitore, Nro. 1. Staatsftipendien, & Stipendien, Nro. 14, 
Staatsausgaben. S. 560, Staatöverdredhen. ©. 370. 
GStoatsaftiv.Kapitalien. S. 560. Stantsverfoffung, ſ. Verfaffung. 
Etaatsämter, ſ. Aemter — Staotsbienft, Staatöverrath, Staatöverräther. &, 870. 
Staatsarchiv, ſ. Archive, » Staatöwaltungen. ©. 570, f. a. Forftwefen, Nro. 2. 7.61.75 
Staate aufwand, ſ. Finanzdirektlon, Nro. 11. 85. — Geometer, Nro, 1. 
Staatsbeamte, ſ. Staatsdiener — Gerihtöftend, Rro. 16, Stabilität, ſ. Staatsdiener, Nro. 12. 
Staatabeytrag, ſ. Dezimation. Stadtgerichte. N, 570, 
Staatebuchhaitung, f. Buchhaltung. - Stadtgerihtsärzte. ©, 571. 
Staatsbuͤrgereid, fe Armee, Rro. 14. — Eid, Nro. 6, 14-20, | StabtgerichtösAffefforen, ſ. Affefforen. 2 
Staatsbuͤrger. S. 560 Stadtgerichteperſonal. ©. 570. 
Staatsbuͤrgerrecht. ©. 560. f. a. Einwanderung, Nro, 3. Stabtgeeihtsräthe, f. Gerichtsſtand, Rro. 7. — Prurathen, 
Staatsdiener. S. 560. fe. Bürgermilitär, Nee. 15.— Ein— Rro..t. - | 


quartirung, Neo. 41. — Entfchädigung, Nro. 3. — Fafı | Stadtgräben. ©. srı. f. a. Gräben. 

fionen, Nro. 4. — Gefehfommlung — Gratifitationen — | Stadtgrundbuch, f. Grundbuch, Rro. 1. 

Konduiten » Lifte — Rachſteutrweſen, Nro. 16.— Qui: | Stadthalterfchaft, f. Jagolſtadt, Nro, 1. 

escirung — Poftwefen — Steuerweſen. Rro. 92, — Theu⸗! Stadthauptmannsſtellen. S. 572. , 
zung, Nro. 2. 3, — Wittwen- und Maifenkafe, | Stadttämmerer, N. 572. 


Stoatsdient. ©. 563. f. a. Beförderung, Nro. 1.— Schreis | Stabtlaffiere, f. Uniform, Neo. 56, 
berperfonal, Neo, 2. - Stadtlommifäre. ©. 572. 


Staatöbienfi-Nfpiranten, f Fandesbrwaffnung, Neo. 3. 4, — | Stadtoberrißter, ſ. Rang, Nro. 16. — Gtadtgerichte, Nr. 5 


NRechtöfandibaten — Univerfitäten, Rro. 15. » | Stadtrichter,, f. Gerichtöftand, Nro. 7, 20. 
Staatsbomainen, f. Staatsgüter, Stadtſchreiber. ©. 572, 
Staatseigentfum, S. 563. Stände, f. Einlöfung. 
Staatseintommen , f. Finanzdireftionen, Nro. 11, Etändeverfammlung. ©. 572. f, a. Diakonen, 
Staats gebaͤude. S. 565. Stall, ſ. Feumpotizen, Nro. 10. — Tabakrauchen, Nro. 2. 
Staatögefälle. ©. 563. ſ. a Bruttobezuͤge, Nro. 3. — Eye: | Stallfütterung. ©. 512. 
tution, Nro. 2. 5. Stallwang. ©. 572. 
Staatögüter, ©. 565, Stammgüter, f. Kideifommiffe, Rro. =. 
Staatshandbuch. ©. 565. Standes:GErhöhungen., ©. 572. f. a, Ausſchreibgebuͤhren, Nro, 
Staatskaſſe, f. Eentral:Staatökaffe. 4. — Zarwefen , Nro. 66. 
Staatslaſten. ©. 565, Standesgehalt, f. Staatsdiener, Nro. 8. 32. 37. - 
Staatsobligationen, f. GrundeigenthumdrAbtdfung, Nro. 10.— | Standesherrn, f. Mediatiſirte. 
Staatspapiere. Standrecht. ©, 574 . 


Staatöpapiert, ©. 565., f. a, Pupillen, Mro, 1. — Staats | Etarnberger See, f. Ediffer, Nro, 4 
aftivfapitatien, Nro, 1. — Staatsgäter, Nro. ı7. — | Statiftil. ©. 574. f. a, Mebizinalwefen, Rro. 19. 
Staateſchuldenweſen, Rro, 43. 46. — Stempelweſen, Rro. | Statuen. S. 574 
40. — Bormünder, Nro. 1. Stedbricfe. S. 574 
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Steckengelber. ©. 514 ſ. a, Herbergegelder. 

Stege. ©. 574 

Eteinbrüde. S. 575. 

Steinfeld. ©. 575. 

Etempel: und Siegelweſen. S. 575, f. a. Abelsbiplom, Nro. 
4. — Fideikommiſſe, Rro 4. — Frmlen, Rro. 5. — 
Kirchen, Rro. 14. — Zarwefen, Rro. 3. 7. 20. 40: — 
Vormundſchaften, Mro. 18. — Zeugniffe, Nro. 3, 

Sterbetiften, f. Bader, Nro. 5. Chirurgen, Nro. 8. — Pfars: 
matrikel. 

Sterbfoͤlle, ſ. Famitiengeſetz, Nro, 4. — Kloͤſter, Rro. 21. — 
Obſignation, Neo, 4. — Pfarser, Rio, > — Prinzen, 
Nro. 4, . 

Sterbmonat, f. Gage, Rro 1. 

Sternſtein. ©. 579. 

Sternwarten. ©. 579, 

Steuerbuͤcher. ©. 579. 

Ötenerliften. S. 579. 

Steuer: und Domalnen«Seltion. S. 579. 

Steuerweſen. S. 500, f. a. Finanzdireltion, Nro, 1. — Kon 
grua, Nro. 2 — Nachlaßweſen, Nro. 16. 17. 

etift. S. 585. f. a. Gemeindegründe, Mro. 52. — Gilten, 

Stifter, f. Beamte, Nro, 29. — Erbämter, No, 3. — Lehen: 
wefen, Neo. 12. 36. — Salzburg, Ro. 2. 

Stiftspfarreyen, f. Kloͤſter, Nro. 50. 50. 41. 

Stiftungen, Stiſtungs- und Kommunial Vermoͤgen. ©. 585, ſ. a. 
Abfotutorien — Advokaten, Nr. 41. 44. —Antehtn — Arzney⸗ 
Konten, Nro. 2. — Ausftandswefen, Rro. 3. — Bank, Ne. 3.— 
Brade, No 4. — Landwirthſchaft, Nro. +. — kehenwe⸗ 
fen, Nro, 58 — Quaria pauperum Ni. u — Balz: 
burg, Nro. 2. 

Etiftungd » Abminiftrationdrath, ſ. Kirchen, Neo. 6. 

Stiftungsgebäude, f. BHgableiter, Nro. 5 — Branbaffefurang , 
Are. 11. . 

Stipendiaten. ©. 590. 

Etipendim, ©. 590, f. Priefterhaus, Neo. 4 

Etodfigen, ſ. Schullehrer, Ni. 1. 

Etodubr, f. Privilegien, Nee. 32. 

Etollgebühren. S. 501, f. a. Konfitoriam, Nro. 6. 

Eträflinge. ©. 591, ſ. a. Eivilfträjlinge — Gefangene. Nro. 9. 

Etrafanftalten. ©. 50%. 

E trafarbeitöhäufer. ©. 591. 

Strafbote, f. Erefution, Nro 10% 

Strafen. S. 502, ſ. a. Abſchiedsgelder — Armeunwefm, Nro. 


46. — Schuulehrer, Nro. 3. 


Straferkenntniſſe. S. 595, f a. Erlkenntniſſe, Neo. 45 9. 
— Staatsdiener. Nro. 22. 

Strafgelder, ſ. Kultur, Nro. 8. 

Strafgeſeze. S. 593, ſ. a, Rationalgarde, Nro. 14. 

Strafgeſetzbuch. 693. 

Strafmilderungs ſ. Kriminalien, Nro. 4. 

Strafrecht, ſ. Strafen. 

Strafrechts ſachen, ©. 595. 

Straſſendau. ©. 593, ſ. a, Obſtbaͤume. 

Straſſenbeleuchtung, ſ. Beleuchtung. 

Straſſenraͤuber. S 59% 

Straubing. S. or. ° 

Streifen. S. 597, ſ. a. Polizey, Rio. 36. 
Nro. 1. 

Streitigkeiten, f. Märkte, Neo, 2 

Streitfahen. S. 597, 

Streittoften. ©. 597. 

Streitfhriften, Are. 4. Bar 

Streurecht, Streufervituten, ſ. Forſtweſen. Nro. 91. — Ser⸗ 
vituten, Nro. 4. 

Streufammeln, f. Laubfammeln, 

Stuͤckknechte, f. Mititär, Nro, 3% - 

Stubenten »-Seminarien, f. Seminarien, Nro. 4, 5. 

Studienanftalten, f. Impfung, Nro. 10. — Lehr » Amtölanbis 
baten, 2 

Stubienräthe, f. Schuls undd Studienweſen, Nro. 71. 

Studienweſen, f. Schul⸗ und Stabienwefen, 

Studierende. S. 597, f. a, Abfolutorien — Lizeen. Nro. 1. 

Stunden, f. Straffenbau, Nro. 15. 

Submiffionsformel. ſ. Berichte, Nero, 7. .. 

Suborbination, f. Bürgermilitair, Nro. 21. 

Subsidium Garitatis ſ. Kirchenſteuer. 

Subſtitution. ©. 59% 

Subftitute, f. Generals Profuratue — Heurathen, Rro. 21. — 
Zuben, Nro. 2% x - 

Succeffionsorbnung, f. Famitienverträge, Nro. 5. — Bibeilom- 
miſſe. Nro. 1% 

Succumbenz⸗ Gelder. ©. 598. 

Suͤhne, ſ. Gemeinde: Borfteher, Nro. 76. 

Sufpenfon, ſ. Geiſtliche, Nro. 67. 

Suſpenſivkraft, ſ. Steuerweſen, Rro, 60. 64. 

Synagogen, f Juden, Nro. 24. 

Synode. ©. 598. 

Syphilitiſche Krankheiten. S. 598. 

Syrup, fr Zoll: und Wauthweſen, Rro. 59 


Sicherheit, 
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Taback. ©. 599. . “ 

Tabackrauchen. S. 5996 

Taͤndler. S. 599. 

Tafelgelder. S. 600. 

Tafernen. S. 600. 

Tagebuch, ſ. Kriminal, Nro. 3. — Kaſſen, Nro. 12. 

Zagebuchertracte, f, Rentämter, Nro. 8. 

Zaggebühren, f. Diäten — Gefaͤhrtgelder — Oberſter Rede 
nungshof, Nro. 1. 

Tagloͤhner, f. Beamte, Rro. 5. 

Zaglöhnerfteuer, ſ. Eigenbröbferfteuer — Ginzugsgelber. 

Zaglohn, f. Arbeitslohn, Nro. 28% 

Zagfagungen, ſ. Zarwefen, Rro, 37. 

Tambour, f. Bürgermilitär, Nro. 39, 

Zambourgelder , f. Mühlen, Rro. 9. 

Zantiemen. S. 600. 

Zanzanlage, ©, 600, 

Zanzmufil, S. 600. 

Zauben, ©, 600. 

Zaubftumme, Taubſtummen⸗Inſtitut. ©. 600, 

Taufe, Taufſcheine. &, 600. 

Zaufhbriefe. S. 601. 

ZarationdsXemter, ſ. Bruttobezüge, Nro, 9. 

Taxweſen. ©, 601. f. a. Adelsmatrikel, Nro. 7. — Abvola: 
ten, Nro. 7. 11. — Afterlehen — Apotheker: Yarın — 
Duplifate, Nro. 2. — Heurathöbriefe, Nro. +. — Mu: 
fitpatente,, Mo. 1. — Prokuratoren, Nro. 3. 4 


Zemporalien. 6, 605, 

Zerritorialgefötte. S. 005. 

Zerritorialichen ,. ſ. Echenwefen, Nro. 69. 
Zerritorialpurifilation. ©. 605. 

Teſtamente. ©. 605. 

Zeflaments-Erefution. S. 605, f. a. Inventarium, Ne, 6. 
Teſtiren, f. unehlihe Kinder, Rro, 6. 

Tettnang, ©. 606; 

Thätige Neue, ſ. Diebſtahl. 

Thannhaufen. S. 606, 

Theater. ©, 606, 

Thrilungsbriefe, ſ. Siegelmäfige, Nro. 12. 
Theologen. ©. 607. ſ. a. Univerfitäten, Nro. 14. 21, 
Sheologifche Lehrftellen, S. 607. 

Sheuerung, Theuerungszulage. S. 607, 
Thieraͤrzte. ©. 607. 

Thiere. ©, 607, = 

Thorfhreiber, ſ. Thurmwaͤchter, Mro, 1, 
Thorfperrgeld, ©. 607, 

Thorzettel. ©. 608. 

Thronfolge. ©, 608, * 


Thronlehen. S. 696. 

Thuͤrme. ©. 608. ſ. a. Brandaſſekuranz, Nro. 13. 

Thurmwaͤchtetr. ©, 608, 

Thürftener, f. Rheinkreis, Rro. 6. 

Thurn und Taris. ©. 608. 

Shurnefpiel, f. Hazarbfpiele, Nro. 2, 

Tiſchgelder. ©. 608. 

Zifchlergefellen , |. Geſellen, Rro, 6. 

Zifgtitel. ©. 608. 

Zitel, Titulatur, ©. 609. 

Titularfeſte. S. 609, 

Todesſtrafe. ©. 610. 

Todtenbeſchau. S. 610. 

Todtenfaͤlle. ©. 610. ſ. a, Geiſtliche, Nro. 39. 42. 49. 53. 

Todtenſcheine. S. 610. 

Todtgeborne Kinder, ſ. Beerbigung, Nro. 4. 

Toͤchter, ſ. Fideikommiſſe, Nro. 7, 11. — N: Ni 
1. — Lenidt, Rro. 1, 

Toͤdtung. S. 610. 

Toleranzgenoſſen, f. Buͤrgermilitaͤr, Nro, 14. 

Topographie, ſ. Medizinalweſen, Nro. 19. 

Topographiſches Bureau. S. 610. 

Traͤgler, ſ. Zolle und Mauthweſen, Rro. 3. tt. 

Traiteurs, f, Kaffeehäufer. 

Traize, fe Hazardſpiele, Nro. 2. 

Trankgeld. ©, 611% 

Trankſteuer, f. Malzaufihlag, Nro, 3. 

Zronfito-Mauth, f. Zoll» und Mauthweſen, Rro. 2. 6. 14. 

SZransport. ©, 611. f. a, Fuhrleute, Nro. 6. — Gefangene, 
Nro, 2. — Magazine, Nro. 1, 2, 9, — Umlagen, Nro, 
2. — Verbrecher, Nro. 1. 

Tratten, ſ. Poſtwe ſen, Rro. 48, 

Trauer, Trauerfeyerlichkeit, Trauerordnung. ©, 611. 

Trauung, ſ. Advokaten, Rro. 61. — Armenweſen, Nro. 194 
79. — Ehen, Nro. T. 19% 

Zrauungsregifter, ſ. Pfarrmatrifel, 

Trente et quarante, f, Hazardfpiele, Nro. 2. 

Trlent. ©, 611. 

Zriplifate, f. Tarwefen, Nro. bt. 

Trockenlader, f. Hallämter, Nro. 1. 

Trodenftädel, f, Brandaſſekuranz, Mro, 25. 

Zröbels und Rommiffionswaaren. S. 611. 

Zrompeters@elber. ſ. Mühlen, Rro, 0 

Truppen. ©. 611. f. a. Vorfpann, Nro, ı2. 

Zud und Zeug ©, 612. 

Tuttling. ©, 612. 

Zumult. ©. 612. 


Zyrol, Tyroler, ©. 612. f. a. Bayern, Rro. 10. 


Ueberadern. S. bin. 

Ueberbrudtmafchtme, f. Privilegien, Rro. za. 

Ueberfahrtögerechtigkeiten.. ©. 613. 

Uebergabsbriefe. ©. 613. 

uebernahme, ſ. Gutsuͤbernahme. 

ueberreitergelbder. ©. hım 

uederſchlagrecht, f. Zoll» und Mauthweſen, No ade 

ueberſchuͤſſe, ſ. Kirchenvermoͤgen, Nro. ba, 

ueberſchwemmungen. S. 613, f. a. Waſſerſchäͤden, Rro. 1. 4. 

uebertrettungen; ſ. Polizey Nro. 34. Ile 

Urbungslager, ſ. Umlagen, Rro, 1, 

Uferpflangungen. ©. 615 

uhlanen. ©. hız 

um. ©. sn 

utrichsfeſt, f. abgewuͤrdigte Feyertage, Nio. zu 

umge, ©. 614, 

Umlagen.. &. Gt. 

Umfcpreisbücer, ©. 614, f. a. Steuerwefen, Nro..35. 63. 

Umfchreibgelder. ®. Hi4. 

umtriebe, f. Revolutionäre Umtriebe, 

Umzugsloften, ©. 614. 

ungariſche Deltraͤger, f. Delträger, No. 1, 

Uneheliche Kinder. S. 12. 

Ungehorfam. ©. hıi. 

Angtüdsfäle. ©. Ds. 

Uniform. ©. 616, f.a. Grenzpatrouillenkorpẽ — Hof, Nro, LI. 
— Kosbon, Nro. 25. — Topographiſches Burau, Nro. 2, 

Univerfitäten. ©. 620. f. a. Abfolutorien, Neo, 2. — Chirur⸗ 
gifche Kandidaten, Rro. 2. — Landärzte, Rro. 1Z. 

Unrubftifter. f. Religionsgegenftände, Nro. Du 

Unfglittgelder. ©, 622. 

Unfittlihe Schriften, f. Schriften, Nro. 2 L 

Untauglickeitö-Ieugniße, f. Landwehr, Nro. 19- 

Unterürzte, f, Aerzte, Nro. 12. 

Unterbeamte, f. Uniform, Nro, t. 

Unterbehörden, f. Antergerichte- 
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unterdonaukreis. €, Gzz, 
Untergerihte. ©, 622, f. a. Konkurs, Nrc.. 5. J 


Unterlagspoften, ſ. Poftwefen, Nro. 131. 132. 115. 159, 

Untermaintreis. S. 622, f. a. Staats ſchuldenweſen, Nro. 40. 
64. 65, 

Untermarfhtommißariat, f. Marfchroefen. 

Unteroffiziere, f. Gendarmerie, Aro, & — Gerichteftand, Nro. 
39. — Heurathen, Nro. 35. — Militär, Nro. 42, Milie 
tärpenfionen, Wro 6. . 

Unterriht. ©. 622, f. a. Geiftliche, Nro. 53. hr. 

Unterfcheibungsalter. S. 623. 

Unterfhrift, f. Aemter, Nro. x - 

Unterftügung. ©. 623, f. a. Unterflägungsanftatten — Geiſt- 
liche Proteftantifche, Nro. 59. hi. br, hr. Au G9. 72 
— Interkalars Früchte, Mro, u — Kriegskoften, Rio. 26, 
— Künftter — Venflionen, Nro, 22 — Pfarrer, Niro. 4: 

Unterfuhung aͤrztliche, f. Ärztlige Unterfuhung — Inauifiten, 

- Mrs, 2 &: — Sandwehr, Nre. 2. — Militär, Nro. 46. 

Unterfuhungen, f. Gefangene, Rro, Lh—- — 

— Kriminal, Nro, 9. 14: 18. 27 28, 34 535. 4 
. Ad: 49: 

Unterfuchungs »@efängniffe, ©. 623. 

Unterfuchungstoften. ©. 624, f. a, Polizey, Niro. 38. 

Untertaich, f. Brauhäufer, Neo. 19. 

Untertgand » Anlagen. ©. 624. 

Untertbans:Befchwerten , f. Rentämter, Mro. 17- 

Unmweltläufige, f. Verpflegungs-Anftalten,, Nro. 1» | 

Urheber, f. Kriminal, 

Urkunden, f. Notarien, 

16. — Tarweſen, — > 
Urlaub. ©. 624. f. a, Pfarrer, Nro, 43. 
Nro. 18. 

Urfprungeseugnife. ©. 62H - 

Urtheite, ſ. Advokaten, Nro. 35. — Appellation, Nro. 29. 
70% — Erfenntnife — Kriniinalien, Pro, 29. 20, 33- 


9 = Staatspapiere, Nro. 


— Schullehrer, 


V. | 


Vagauten. €. 674. f. a. Deferteur, Yro. 19, — Streifen, | Venia aetatis, f. Vollſährigkeit. 


Rro- 2 — Umlagen, Neo, 
Balantmaffen, f. Weräuferungen, Mro. 3: 
Vaſalen. ©. 625, 

Er, Veit Kloſter, fe Damenftift, Nro. 24 


Veräufferungen. ©. bob a 

Verantwortlichkeit, f. Minifter, Neo, 11. 19 

Verbindungen unerlaubte. S. 626, f. a, dorſtweſen, Mr. 101. 
— Staatsverbrechen, Niro, 2, 


Verbrechen, Verbrecher. 
Militair, Nro. 15: — Zudtbäufer, Neo. 0. 2% 

Verdoͤchtige Leute, f. Dienftlofe Leute. — Gerichtsdiener, Niro. 2u 
— Gefinbet. 

Verderbliche Schriften, f. Echeiften, Nro. z 

Verebelihung ©. 026, f. a. Hof, Ro, — uber, Mro.8. 
— Landeapitulanten, Nro. — Meiſier, Ne. 2. — 
Prinzen, Tre. £ — Schulweſen, Niro, ıL 

Berein landwirthſchaftlicher, f. Lanbwirtbichaft, Neo, 5, 62 

Verfaffung, Verfaſſunggurkunde. ©. bar. 

Vergehen. ©. rl 

Vergleiche. ©. 627, 
Kultur, Nro. 

Vergnuͤgungen öffentliche, ſ. Vollsfefle, Neo, 2 

Verhaftung. ©. bar. - 

Verhandlungen, ſ. Ecriften, No. 3.— Gtempelwefen, Nro. 7, 

Verhoͤre, ſ. Inquifiten, Neo. L u 

Verhoͤrs⸗Protololl. ©, 629. 

Verjährung. S. 626) f. a. Poftwefen, No, az, 

Verlauf. ©. 628, 

Verkuͤnden, f. Gedenken. 

Berkündgettet. ©. 620. 

Berlaffenfhaften. ©. 628, f. a. Gewerbsweſen, ro. 1 — 
Inwenturen, Nro. 10, 

Verleger, ſ. Hofbibliotget, Ne ı. 2, 

Verleihungs· Notifikations: Dekrete, ſ. Präfentationen, Neo, dr 

Vermaͤchtniſſe. ©. 629, 

Vermählungen, f. Bamitiengefege, Nro. 4: 

Vermeffung, f. Fluren, Nro. 1. — Korftwefen, Niro. 20, 22. — 
Sanbeövermeffung — Strurswelen, Nero, 20. #9. 

Bermictper, ©. 029. 

Vermittlungsamt, f. Abvolaten, Nro. 19. — Gemeindewefen, 

Neo, 12. L Zu £ 

BVermögensausantwortung, ſ. Militär, No, 20. 

VermögenssErportation, f. Abfchoßgebühren, ro, 
mwanberung. 

Vermögens « Importation, f. Einwanderung, Mo. 1, 

Vermögens » Konfiskation, f. Abwefende, No, L. — Auswande⸗ 
zung, Rro, L 1% — Defertem, Pro. 5 zu 0. 16. 

"1m. 19. — Defertion, Neo. 2 & 3 2 — Konfiökatton, 

Vernehmung, ſ. Kriminal, Neo. 52. — Mennoniten. 

® Verordnungen, ©. 629, f. a. Geiftlihe, Nee. 3. — Mebizi⸗— 
nalmwefen, Niro. a7, 

Verpachtung. ©. 650. ſ. a. ———— Rio. it, 

VBeapädter. ©. 010, 

Verpfändung. ©. 630. 

Verpflegung, ſ. Einguastirung — Gefangene, No 1, 2. & — 


f. a. Gemeinde: Vorfüher, Niro. zu — 


. 2. 


* 


2. — Aus: 


©. 626, ſ. a. Dienfverdredien | 


Gerichtsdiener, Nro. 2. — Seimath — Korbon ‚Nro. 1... 
4 5. 22, — Kriminalien, Nro. 25: — Truppen, Nro. 
L. — Vorfpann, Nro 12. 

Verpfiegungsanflalten. S. 630. 

Verpflichtung, ſ. Eid, 

Verſatzbaͤuſer, fe Leihanſtalten, Nro. 1 

Verfhonenheits-Erfiärung , ſ. Abweſende, Neo. 1: : am * 
talzitation, Neo. sr au 


Berſchwiegenheit. ſ. Amtsverſchwiegenheit. 


Verſchwoͤrung. S. . Ben, 
Berfegte Unterthanen, ſ. Einlöfung. . 
Verſetung, f. Staatebicner, Nro. 0. 13: 3% 3% 
Verforgungs = Anftalten, ſ. Verpflegungdanftalten, 
Verfpruchshühner, ſ. Schuahühner. 
Verfteigerungen, f. Feyertage, Nro. 10. — Güterhandel, Nro. 
4 — Kirchenſachen, Nro. ha, — Schägleute, Rro. 
Verſtimmlung Börperliche, f. Militär, Nee. 3. 


Berftorbene, ſ. Gedenken — Gottesdienft, Nro. 3. 


Vertaufchen, f. Militair, Nro 44. 46. 

Bertheidigung, Verteidigungskoften, f. Abvolaten, Are. 25. 34, 
36. Abwelende, Nro. Gi — Defenfionsfhriften— Eid, Rro. 16, 

Verträge, Bertragsbriefe. S. han. 

Vervictfältigungs «Mafchine, f. Privitegien, Nro. 49. 

Verwalter, Verwaltungsbeamte, f. Amts -Bürgfchaften, Nro. 
3. — Dienftpragmatit, Nro. 4 — Gemeindeweien, Neo. 
20, 21, — Gutöheren, Neo. &. — Stiftungen, Neo. 


Il. Ih 
Berwaltungsräthe, f. Stabtgerihte, Nro. 2. 5: — Uniform, 
Nre. 39. 
Berwortungsftellen, ſ. Kempetenzkonflikte. 
Verwandte. S. Gil 
Verweiſe. S. 651. 
Verzicht. S. 
Verzinſang, f. Eh Make, Neo, 71. — Gtaatöfchul: 
benwefen, Rro. a1. 
Verzugszinfen, f. Binfen, Neo, 2. 
Veterinär Schule. S. 
Viechtach. S. 632, 
Vieh. ©. 612: f. a. Tyrol, Nro. 
Viehausftellung,, f. Landwirthfchaft, Nro. 9. 
Viehmuͤrkte. ©. biz 
Biehſeuchen. &. biz. 
Vier und Zwanziger, f. Mänzwefen, Nro. 16. 31. 33. 
Viertel Aronen, f. Muͤnzweſen, Nro. ı6. 
Vitariatösfalender, f. Kalender, Nro. 3, 
Vitarin. S. 633. 
Bittualien. ©. 634, f. a. Zyrol, 25 ı 
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Bil. ©. bis. 

Vilahofen. S. 

Vingt un Rouge et Noir, f. Hazardſpiele, Mo. 2. 

Bifitationen, f. Amtsvifltationen — Bezirkövifitationen — bie 
zu vifitirenden Gegenſtaͤnde. 

Yisum repertum, ſ. Chirurgen, Nro.2, — Serichtahrzte, Nr. ı 

Bitriotöl, f. Zoll⸗ und Mauthweſen, Nro. 

Bizinatwege. ©. 614: 

Vögel. ©, han 

Bogthaber. ©, Gia, , 

Volksauflauf, f. Gendarmen, Nro. 4 

Volksbildung, f. Pfarrer, Nro. L — unterriät, Nero. ?, 

Beltsfefe. ©. 61%. . 

Bolksſchriften. S. 

Bolksfhuten, ſ. Schulweſen — unterricht, Mro, 6. 

Volls verſammlungen, f. Nationalgarde, Nro. 6, 

Volljaͤhrigkeit. S. 635. 

Vollmacht. S. 
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Borarlberg. ©. 616. 

Vorberritungsfhuten, [. Eule und Studienweſen, Mro. 75. 
Vorlauf. ©. 616. 

Vorladungen, f. Bothen, Nro. 15, — Buftellgebühren, Nro. 3. 
Vorlefungen, f. Landaͤrzte, Miro. 17, 

Vormerlung ©. h36, 

Vormerkungébuch. ©. 636, f. a, Hppotbefenwefen, Nro. 18: 
Bormünder, ©. 637. f. a. Heuratben, Rro. ıL. 40 
Vormundſchaften. ©. hir. 

Borrathsanlehen, f. Landſchaſt, Nro,. ı 


Borfhüfe. S. 632, ſ. a. Stiftungen, Nro. 63, 19: 
Vorfpann, ©. 658. 
Vorſtellungen. S. 639. f. a. Eiegelmäfige, Nro, 10.— Eteme 


pelmefen,, Nro. 66. — Bteuer: und Domainenfeltion, Nr. 
4 — Beterinänvefen, Nro. & 
Vorzug, Vorzugsreht, S. 639, f. a. Megensburg, Nee. 5 
Votiopriefter, f. Meßgroſchen. 


W. 


Waaren, ſ. Poſtweſen, Nto. ba, 
Waarenmuſter. ©. 639. 
Maaren-Nieberlagen, ſ. Niederlagen, Nro, 5, 
Waarenfpedition, f. Privilegien, Nro, 18. 
Wachen, [. Bürgermititär, Nro. 23, — Militär, Nro. 6. — 
u No. u — Polizey, Neo. 11. 
Wachs. ©. 630. 
Wigen. ©. 630. 
Waffen, f. — Neo. 12, — Nationalgarde, Nro. 8, 
Waffenptige. ©. 039. 
Warfenübung, f. Landwehr, Nro. ım 
» Wagenfeder , f. Privilenien, Nro. 
Wogenvermiether, f. Vermiether, Nerv. L 
Waggebühren. ©. 639, f a. Zoll⸗ und Mauthweſen, Nr. 16, 
Wagzettel. S. Ga, 
Wahlen, ſ. Akademie, Nro. 4. 10, — Gemeindeweſen, Nro. 
ti: 15: 16. — kandrath, Nro. 3. — Magiſtrate, Mro. 
6. 10, 12. 14 — Stindeverfammlung, Nro. 2: 3: 2: 
Wahnfinnige. S. 640. 
Waidwerk, f. Jagdweſen, Nro. 
Waiſenfond, ſ. Militärmwaifenftand. 
Waiſenkaſſe, ſ. Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
Waiſenrechnungen, f. Stempelweſen, Nro. 6. — Taxweſen, Nro, 
zu — Vormundſchaftorechnungen, Mio. 19% 
Baifenvermögen, f. Rechnungsweſen, Nro. 48. 
Maigenbier, f. Bier. 
Waldgruͤnde. f. Kultur, Neo. Lk: 


Walbmänner, f. Marktſchreyer. 

Waldſtetten, f. Bayern, No, 24. — Rohr. 

BWaldungen. ©, 640, f. a. Kultur, Mro. 9. 24: — Weide, 
Nro. u 5: & 

Wafbverkäufe, f. Diäten, Nro. 17: 

Waldvoͤgel. S. han, 

Mafffabrten, Wallfahrts kirch en. S. 640. 

Walzende Grundftüde, f. Gemeinde⸗Gruͤnde, Niro. 39. — tens 
erweitn, Niro. 21, 

Wanderbüher. S. 640, 

Wanderungen. ©. 630, 

Rappen. ©. 641 

Wappenro@, f. Heroldenamt, Nro. 4 

Bartselier. S. 642. 

Walde S. 642. 

Waſenmeiſter. ©. 642. 

Waſſer, Waſſerbauten. S. 642 ſ. a. Bauweſen, Nro. 44. 64. 
63. 66. — Straſſenbau. 

Waſſerbaupaliere. E. 643, 

Waſſerbauſchule. S. 242. 


Maffergefahr. f. Glockengelaͤute, Nro. 1. 
Waſſerleitungen. S. 643. 
Waſſerleitungerbhren, ſ. Privilegien, Ne. 68. 
Wafferfhäden. ©. 643, 
Wafferweggeld, f. Weggeld, .Rro. 10. ii: 21. 
Webder. ©. 643. 
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Me hfel: und Merkantilfahen und Gerichte, 

Wege. ©. 645, f. a. Fahrwege. 

BWeggeld. S, 655, f. a, Zoll: und Mauthweſen, Mro. 2, 31. 
&L 79. 80. 

Wegmachetr. 646 f.a. EtraSenbau, Rro. 11, 24.27. 33. ST 

Wegmeiſter. S. hal. f. a. Straffendau, Nco. 25. 26, au 

Wehrlochsgebühren,, f. Kanalgebügren, 

MWeibsperfonen. ©, han 

Beiden. ©. 647. 

Weidepläte, f. Vieh, Nro. 12. 

Weihenftephan, f. Landwirthſchaft, Nro. 2. u. Delonomie, 
NRro. u 

MWeihnachtsbäume ©. har. . . 

Weihnachtslieder, ſ. Adventslieder. 

Weihſteuern. S. 647, 

Weiter. ©. bar. 

Wein, Weinaufiglag. ©. 648. 

Weingeift. &. 649, f. a. Privilegien, Nro. 30. GL. 

Weingelber, ©. 6a, 

BWeinhändter, ©. han, 

Weinfpanner, f. Hallämter, Nro, L 

Weinftadlmeifter, S. 649. f. a. Hallämtır, Ko. ie 

Weisgaͤrber, ſ. Färberegen — Neſtler. 

Weiſſenburg. ©. 649. 

Weißes Bier, f. Bier. 

Weißmachen, ſ. Handwerksmißbraͤuche, Nro. 12. 

Weisthum, ſ. Grundbuch, Nro. 2. 

Werber. S. 649. 

Werkfuͤhrer. ©. 640. 

Werkmeifter, f. Baumwefen, Niro. 16. 
26. 27 

Werkflätte, |. Gewerböwefen, Pro. 41, 

Werktage, f. Glodengeläute, No, 1 

Bertzeuge, f. Handwerkzeuge, 

Werthsangabe, ſ. Poftwefen, Nro. ha. Ti. Ik: 

Weſtphaten, f. Ereyzügigfeit, Mro, 40, 

Wetterläuten. ©. 640, 


©. 645, 


— Maferbuu, Nro. 25. 


, Bettlomptoir, ſ. Rotterie, Nro. ı 


Biblingen, f. Bayern, Niro. 9. 

Widdumsgruͤnde, f. Kloͤſter, Nro. 

Widdumsſteuer. S. 649, f. a. Steuerweſen, Nro. 19. 
Widerfegumg, ſ. Gemeinde-Vorſteher, Nıo. 8. 

Wicbereintöfung , f. Gemeindegründe, Nro. 30% 
Wiedereiniöfungsreht. ©. 644. 

Wiedertaͤufet. ©. 640. ; 
Wiederverehlichung, ſ. Heurathen, Mrs. 32. — Quben, Mrs. 26. 


—*84 


Wiebſchneſden, ſ. Forſtweſen, Nro. 74. 

Wiesbaben, ſ. Freyzuͤgigkeit, Rro. ztı 

Wieſen, ſ. Kultur, Nro. 23. — Zehenten, Rro. a1. 
Wieſenſteig, ſ. Bayern, Nro. q, 24 —XR 
Wilddiebe, Wildſchuͤtzen. ©. 649: * 
Wildes Feuer, ſ. Viehſeuchen, Nro. 10. 5 
Winkelagenten, S. 6so, d 
Winlkellehrer, f. Inftruftoren, Mro. 2, ® 
Winkelleiphäuferr, ©. 630 
Binlelpreffen,, f. Preffreygeit; Neo, Li 

Winkelfhulen. ©. 650, 

Winkeltheater, f. Theater, Nro. 


Winkelwirthſchaften. S. Sau 

Winterhaltögebühren, ſ. Kanalgebühren. 

Winterrieden. &. 651, 

Wippkarren. S. bir 

Wirth ©. hir . 

Wirthshaͤuſer. S. 68%, T. a Aöfheffungt-Patzeuiten — ». 
gen, Nro, La 

Mirtöfchaften. S. Gst. 

BWittfum. ©, Gar 


Wittwen, ©. 651, f. a. Militär Wittwenfond — Venfionen, 
Nro. 1. & Zr 8:9. 1je Id. 19: 21, 224 32. 30 36 
30. 43. 50. 32, 55: 50. 62, hä. — Poſtweſen, Nro. 
84. 06, — Profefforen, Nro. 2 

Mittwen- und Waiſenkaſſe. ©. hs2. 

Wochenblaͤtter. S. ham 

Wochenſchiff, ſ. Schifffahrt, Are. 1, 

Wochemettel, ſ. Urbeitöleute, A 6 

Woͤlfe. ©. Gsm 

Wohithätigkeits:Anftalten, 

Wohngebaͤude. ©. bs, 

Wohuſitz, f. Heimat. 

Wohnfig: Veränderung, f. Penfionen, Nro. 42, 

Wole, ©. 652, f. a. Färberey, Mio. &. 

Wrediſches Majorat, f. Majorate, Mro. 2. 

Wucherſachen. ©. hsı 

Wuͤnſche, f. Staͤndeverſammlung, Nre. ı2. 

Würfeln, f. Hazardſpiele, Nro. 2. 

Würmfee, f. Eifer, Nro. 4 

Würtemberg. ©. Gsı, 

Würzburg. ©, biz. . 

Wandaͤrzte. ©. 653 — oaͤrtliches Perſonal, Pro, 11. 

Bunbarjueykunft. S. 653. 

Wundergeſchichten. S. has 


©. 632. 
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Zahl⸗ Gelder. S. 

Zaͤune. ©, has. 

Bahtungsfhetne, f. ————— No, 2 

Bahnirzte. ©. sa 

Zapfingelder. ©, — 

Zehenten. S. 44 

Zehrung, ſ. Wirthe, Nro. & 

Zeichnungslehre, ſ. Privilegien, No. 22, 

Beihnungsfähule. &. 26 

Zeitpaͤchte. ©. 656. : 

Beitfchriften. ©. Gh. 

Beitungn. &. 656. 

Bertrümmerungen , f. Beutellehen, Neo. 5. — Gutögertrümme: 
zungen, 

Beug, f. Bärberegen, Niro, 1. 2. — Zug. 

Zeugen, Zeugengelder, Zeugſchaft. ©. 657, f. a. Patrir 

* monialgerichte, Nso. 6. 19. — Prokuratoren, Nro. 4, 

Beughaus, ©. har. 

Beugniffe, ©. 658, f. a. Abfolutorien — Aergtliche Zeugniſſe 
— Amts: XAttefte — Amtöproris, Nro. 1. — Armens 
wefen, Niro. 29 — Auswanderung, Pro. 0. 20 — Dienft: 
boten, Niro. 13, 14 1. 1Z 20. — Porfimeien, Miro. 
97. 98. 101: — Gerichtsärzte, Nro. 4. — Gerichtspra⸗ 
is — Hebammen, Mes. 14. — Lanbärgte, Nro. 11. — 
Landwehr, Neo. 10. — Lumpenfammeln, Miro. 1. — 


Rechtskandidaten, Nro. & — Schut⸗ und Studienweſen, 


Neo. il. id: — Siegelmaͤßigkelt, Neo. 12. — Stempel⸗ 
wefen, Nero, 38. — Univerfitäten, No. 6. 37. — Pete: 
rinärfchule, Meo. 4: — Wanderbücer, Nre. 15. 

3eugwart. ©. Gaz. 

Biegelbrennereien., S. 650. 

Biegelfabrifation, ſ. Privilegien, Nro, 6m 

Ziegelſteine. S. ham 

Bigeuner. ©&. 650, .. 

Bimmerleute. ©. 638. 


Zintfabrik, ſ. Privilegien, Mro, 56. 


Binfen. 





] Iubawmüter, 


S. 659, f. a. Kirchendernibgen, Nre. — 
Leihanſtalt, Nro. 2 — Stoaateſchuldenweſen, Pro, it 
41, 53, — Verfährung, Pro. & 

Zint guͤter, f. Erbjinsgüter, 

Zins kouponẽ, f. Eotterie-Antchen, Are, ı, Lanbanlehen, Nro. 5. 

Zoll⸗ und Mauthweſen. ©. 659, f. 0. Bruͤckengeld. 

©. übe, 

Zubehörungen. &. 66% 

Zuͤchtigung · 8: 665. 

Büchtlinge, f. Sträflinge — Zuchthaͤufer. 

Zuchthaͤuſer. S. 664 

Zuchthausbeitraͤge, ſ. Buchlohe. 

Zucht⸗ und Arbeits: Haustommiffion, f Uniform, Neo. 106. 

Zuchthaus ſtrafe. S. 66a, 

Bugänge, ſ. Rechnungsweſen, Nro. 13 

Bugviehftener. S. 666. 

Bulagen, f. Funktlonszulagen — Gehalt, Nre.5. 5.— Geiftlide, 
Nro. 62 — Kirchendiener, Nro. a4. Kordon, Nro. .— 
Eandrichter, Nro 4. — Militärs Ehrenzeichen, Neo. 2, — 
Quiesgenten, Nro. 10, — Thtuerung, Nro. 2. 3. 

Zulehenfteuer. ©. 666. 

Zunftweſen. ©. 666, 

Zunftzwang, ſ. Bader, Neo, 6. 

Bungengelder.. S. 66 

Zuſammenkuͤnfte. S. 666. 

Zuſammenrottungen. S. bh, 

Zuſtellgebuͤhren. S. 667, 

Swangsarbeitähäufer. &. 667. 

Zwangsrechte. S · 667, f. a. Ehehaften. Neo, 2. ” 

3wangsveräuferungen, ſ. Veräuferungen. 

Zweibrüden. ©. 667. 

Bwirnmafchiene, f. Privilegien Nro. 63. 

Zwifchenpändter, ſ. Lumpenfammeln, Neo, 2 

Bwifchenhandel, f. Boll» und Mauthweſen, Nro. 100. 


Zwiſchenwahlen, ſ. Gemeindewefen, Nro. 
Zwodlfer, ſ. Müngwefen, Nro 16. 
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Berichtigungen. 


— 4. Abordnungen Rro. 1 leſe ftatt s1ı Dftober S: sıs — 2ı Oktober St. XLIV. 

5: Abfchiede Nro. 5 1: fl: Konfeription — Mititärkonfeription. 

5. Abfhoßgebügren, ift die Nachweiſung „Bermdgenserportation’” wegzuleffen, 

6. Abſchriften, Nro. z. ift die Nachweifung „Vidimirung“ werzulajen. 

10, Abel Rro. 2. fl: m. f. u. Rio. 12, 3 — Neu 12, 15. 

12. Abelsbriefe, ift die Machweilnng — wegzulaffen. 

13. Adjunkten, I: fl: Kronfistate — Fiökale, 

17. Advokaten, Nro. 15, L fe m. f. Rro. Gr, he zu zu — m. f Rio. Gun di 
22, Xerzte, Nro. ı I; fl: Schuspodenimpfung — Impfune. 

23. Lexztliches Gutachten, Nro. u & flz Taggebühren — Diäten, 
24, ift der Ziel „Aerztliches Perfonal” als nicht daſtehend, und die Nummern als fortlaufend gu betrachten. 
25: Üfterärgte, Nro. ». u. mm ſ- u. mebizinifhe Pfuſcher — m. f. au Medizinalweſen ro. 0. 10. 19. 
26. Agenten, Nro. 2, 1: fl: Lehensmuthung — Lehenweſen, Neo, zu 
29. Akten, Nro. ıL L fl: Einlicht ver Abſchriften — Cinſicht oder Abſchriften. 

35, Amteertradition, Nro. z. I: fl: m. ſ. Neo, 2 m. ſ. Nro. 113 und Ne, 9. l ſie m. ſ. Nre. .—m ſ. Nr. 10. 
37. Amtspraris, Mio, 4 1: fl: Konfursprüfung — Rechtskandidaten; und fl: 1010, 0. De — 1517, 9- Dez 
41. Anlchenstabellen, Nro. 1 1: ft m. f, Neo, z— m f. Neo. u 
44, Ausbacher Eimermaaß, I: fl: Anſchlagsgebuͤhren — Aufſchlagẽ gebuͤhren. 
: a7. Anwartjchaften, Nro. z it die Nachweiſung „Kommunaldienſt““ wegzulaſſen. 
: 53. Appellation, Nee. 32. 1: fr m. f. Nro. a0, — m. f. No. 22. 
59. Armee, Nro. 22. ift die Nachweiſung „Sonfeription” wegzutafen; und fi: Miticir-Truppen U Militär — Zruppen, 
©. 63. Armenpfirgfhafterath, Lin margine 1816, 17, Nov. 779. 
©: Ga. Affignationen if} die Nachweiſung „Staatskaffeaffignationen” wegruleſſen. 
S: z2, Augenärzte, Nro. 1. I: ft: Auslaͤnder werden — Ausländer, berühmte werden. ‚ 
E: ar. Bäder, Nro. & I: fi: Poltzey-Vorſchriften — Polizey ; Vorfchriften.. 
©: 92. Bauweſen, Neo, 100 1: fl: Hofbauweſen — Hof Nro, 8. 
S. 93. Baufälle, Neo. 19. ift die Rachweiſung „Pfarrgebaͤude“ wegzulaſſen. 
©. 95. Baumaterial, Neo. 46. I: fi: verwehren — verwerthen. 
©: 96. Bauten, Nro. 63, I: fl: 1822 — 1319. 


Q 


ARRARAORAAR 
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5: 102, Befbrberungsorbnung, Nro, 2. I: fi: m, f. u. proteftantifche Geiſtliche uud Pfarramt — m. f. u. Geifltige proze- 
ftantifhe — Pfarrer. 

104, Bekanntmachungen, Neo, 4, I: fit Aktenftüde in Schriften — Altenſtuͤke und Schriften. 

110, Berichte, Nro, 2. I: fi: 1796, 22, Juny Ngb. — 1796, 22. Juny Rob. 17995 und Nro. 26. fi: am das allge: 
meine — im allgemeinen. 


©: 111. Berufangen, ift die Nadweifung, „Reklamationen Rekurſe“ wegzulaſſen. 

©: 115. Beiteuerung, Nro. 2 L fr S. 159 — ©. 449. 

©: 116. Bettler, No. x u fr Et. XL — Er. XL 

&: 126. Blätter, Nro. I: fl: 1808 — ı1a18. 

®: ı — Bothen, Nro. 3 u. 21, I: fl: Mauth= und Zollweſen — Zoll« und Mauthweſen. 
©: 130. Briefe, Nero. 4. I: fl: 1009 — 1009. 

©: Brieferyen, Nero, 2 1: f: S. grı — 972. 

©: 141, Bruderfhaften, Nro, 3, 1: fl: Minifterium — Kreisregierung. 

S: 150, Bürgermilitär, Nro. 23. I; fl: 1807 — 1608, 

©: 161. Givilprogeftabellen, Nro. z. I: ft: Gefhäftsangeigen, Tabellen — Gefdjäftötabellen. 
©: 162. Codex jud: Nro. 2. I: fl: 1806, 15. Dei. S. 416 — 1806. 14. Aug. ©. 305 und 15, + ©, a26, 
©: 104. Defante N ro. 12, if die Nachweiſung „General:Sonfiftorium‘’ wegzulaffen. 


172, Deferteur, No. 17. I: ſti Konfeription — Mititärkonfcription. 

127. Dienfte, I: fi: Konfeription — Mititärkonfeription, 

121. Diökretionsjahre, 1: ift das zurüdgelegte 10te Jahr, reſp. bie gefeglihe Volljährigkeit. 1805, 12. Mir, Et. XXI 

s end 1018, 26, May, Gſb. ©. 51 $. 6. 

182, Diſtrittsumlagen, Neo, 4. ift die Nachweiſung „Lokalumlagen“ wegzutaffen, 

196. Dorfswächter, I: fl: Flurwuͤchter — Flurſchuͤten. 

a7. Duplikate, Nee, 2 ı: fı 11. Maͤrz Et. XII. — Maͤrz Et. XI. 

215. Fabrilanten, Nro. & I: ft: Gſib. 1825 — Gfb. raıB. 

222. Feuersbrünfte, Neo. u 1: fi: Feuersbruͤnſte. Begründen — Feuersbruͤnſte begründen. 

230. Fiskalate, Neo. 3. I: fi: m. f. No. zı — m, f. Nro. 20; und Nro, L: ft: m, f. Nro. 22 — m. f. Rro, 20. 

231, Bisfalate, Mo. 22. I: fi: m. f. Nra 29 — m. f. Niro. za, 

©: zur. Forftwefen, Nro. ıh. 1: fi: Verechnnug — Benehmung; und Nro. 25, vor „Beftimmungen in ergelnen Behiettheiten, 

©: 246, Zeeynädte, Nro, 1. ift die Nachweifung „Zangmufft" weazulaſſen. 

©: 269. Gemeindemefen, Nro. 67. I: fi: Kriegeumlagen — Kriegslaſten; und Nro, 74. ft: Brunssermbgen — Bemeindenermögen, 

©: 275. Gerihtsärzte, Nro, 1. L fi: visis repertis für — visis repertis; für 

©: 272. Gerichtshalter, I: fl: Beamte, Nro. 22. 23. 24. — Beamte, Nro. 22. 24. 24 

©: 278. Gerichtöftand, Nro, a7 Ir fir 13. Aug. — 22. Xpr.; und Nro. 9. fi: Gpfoberrichtes — Hoſoberrihcers. 

&: 479. Gerichts ſtand, Nro 10. I: fir m. ſ. Rro 2. u 36 — m. f Ro. 25 u. 30: und No ız, fl: m. 1, 
Mes, zz — m. f. Neo. 29. 

©: aaz. Gefellen, Nro. 5. L: fi: bie Poligeybirektion entſcheidet — der Magiſtrat entſcheidet: E: mad ife — und bee 
Poligenbirektion; fi: $. 70 — f. zu 

©: 201, Gewerböwefen, Nro. ım I: ſt: m. f. Nro. az — m. ſ. Neo, 24, #2 ; und Nro. ı5. fl: S. m — S. or, 

&: 300. Gründe öbe, Nro. 1, I: fl: Begriff oder — Begriff öbder. 

&: 303. @utsperen, Nro, 3. I: ft: m. f. u. Gerichtsbarkeit — m. f. u. gütöhersliche Gerichtöbarkeit. 

©: z10, gehört der Untertitel „„Dandwerfsmißbräude” vor Nro. zı, 

©: zı7, Heurathen, Nro, 3. I: fizm. f. u Nero, 12. 29 — m. fe ık Niro. 14 u. 30, 

&: 316. Heurathen, Nro. 8. I: fl: m. fi No, 23 u. 33 — m. f. Mro. 25. u. 34; und Nro, 14. Z: m. f. Nre. 29 — 
m. f. Ra. su 

&: 319. Heurathen, Nro. 25. L: fir nu fe Nro. 13 — m. fi Neo, sa 37. 

©: 328. Holz, Rro. 4. I: fl: der Rechte — ber Holzrechte. 

©: 325. Holz Nro, 13, bi m. f Borfhorfen, Nro. a6. 79 — af. 

S: 328. Hypothekenweſen, No. u 3. 1m Li fl: Dispenfation — Dispofitionz und Nro. 6. fi: m !. Kr. a — 

m, ſ. Rie, Li: 


ran 


« 


no 


&: 233. Jahrmaͤrkte, Nro. 8. I: fir 1804 — 1805. 
&: 343. Schanniterorden, Nro. 3. I: fl: ©, 2550 — ©, aısr. 
&: 344. Juden, Ro. 2. I: ft: Et. V—St. VI; und Rro. 3, ft: 
Dbere Pfalz l: 1804, 14. July Gt, XXXI. 
„1804, 14. July, Et. XXXI. obere Pfalz. 
1002, 11. April, S. 205. 1802, 11. April, S. 203. 


. — 


&: 362. Kirchendiener, Nro. 49. I. ff: 21. 22. 26. 56 — 20 22. 26. 33. 

6: 369. I: ft: Kollegial » Stifte — Kollegiat » Stifter. rin 

&: 373. Konkorbat, I: ft: 1818, 5. Juny — 1817, 5, Zum, — 

S: 377. Konſtanz, Nro. 2. I: ft: 1907 — ısır. 2 

S: 377. Kontingent, L: ft: 1010, 22. July — 1806, 12. July, ‚ 

&: 378. Kontributionen, Nero, 5, 1: ft! 1809 — 1819. 

S: Kreditverein, Neo, 4. 1: ft: Hypothekenaͤmter auf — Hrpothefenämter in Beziehung anf. 

S: 364. Kreisumlagen, Nro. 3, I: ft: m, ſ. Niro, 3 — m. fi Nro. 235 und Niro, 5. ft: ——  uedegin. 

&: 391. Kriminalien, Nro. 39. I: ft: m. f. u. Atvokaten, Rro. 24. 25. 54 — m. ſ. u. Advokaten, Nro. 24. 25. 34, 

©: 409, Landſaſſen, Nro. 2. I: ff: 1809 — 1808, 20. Aprit Rab. 1809. ©. 114. 

S: 316. Lehenwefen, Rro. 27. I: fl: Belehnung — Belohnung. 

©: 420. Lehramtskandidaten, Nro. 1. u, 3. 1: ft: Lehramte und — Lehramte an. 

S: 421. Sehrjunge, Nro, 3. I. ft: 1802— 1603. 

&: 425. Reihanftalten, NMro, 2. 1: ft: 18303 — 190235. und Nro, 3. fl: 1802 — 1808. 

&: 328. kLyzeen. Rro, 8. 1: ft: m. f. u. Schulen, Stubieranftalten — m. f. u. Schuls und Studienweſen. 

©: 331. Magiftrate, Nro. 18. I: fl: Landwehr, Nro. 7 — Landwehr, Nro, 19. 

S: 462, Nationalgarbe, Nro. 16. I: ft: 14. April. S. 1831 — 14, April. ©. 881. 

©: 3653. Rebentirchen, I: ft: m. f. u. Kirchweihen, Niro. 3 — m. f. u. Kirchweihen, Nro. 4. - 

&: 467. Obligationen, I: ft: Peraͤquationskaſſe — Kriegskoftenperäquation. 

©: 496. Poftwefen, Mro. 110. I: ft; Poftkurfe, Meo, 113, 117 — Poftkurfe, Nro. 11235 und ft: Poftftationen, Nro. 150. 
135. 139. 150 — — — Nro. 129. 134. 138. 140. 

&: 497. Pröfentationen, Nro. 2. 1: ft: und — um. 

&: 502. Privilegien, Nro. 24 I: er m. f. Nro. 56. 36. 40 — m. f. Rro. s1. 20, 46. 

S: 508. Pupillen, Nro. I: ft — — puplulenweſen. 

S: 312. Rang, Nro. 14. 1: ft: 1806. Rgb. 1017 — 1706. Rab. 1807. 

- ©: 526, Neifen, Nro. 4. I: ſt: Mesmten oder — Bramten ber, 

5: 537. Ruhe Öffentliche, Nro, 4. I: fir 1801 — 1810. 

S: 541. Salzburg, Nro. 7. I: ft: Muͤnzweſen, Nro. 29 — Muͤnzweſen, Nro. 285 und ft: Srengügigfeit, Mes, 51. 
Freyzuͤgigkeit, Nro. 34, 

©: 549. Schullehrer, Rro. 10. 1: ft: Pfarrern ber — Pfarrern oder. 

S: 567. Staateſchuldenweſen, Rro. 9. I; fl: m. ſ. Nro. 11 — m. ſ. Nro. 49, 

S: 569. Staatsſchuldenweſen, Mro, 48. 13 ft: übernommenen Stuten ; als Staatsſchuid⸗Praͤſudiz — übernommenen Schul⸗ 
den als Staatöfhulb; Präjubiz. 

€: 375. Stempelweſen, N ro, 1. 1: fl: 19. Nov. St. XLVII. = 6. SH XXVII. 

©: 5ar. Stiftungen, Nro. 27. I: ſt: Kuratellehen — Kurateln. 

&: 602. Zarwefen, Nro. 29, I: ft: 1808 — 1009. 

©: 607. Theologen. 1: ft: ſich ausweihen — ſich im Ausland — 

S: 616. Uniform, Nro. 9. I: fl: m. ſ. Nro. 67. 124 — m. ſ. Nro, 66. 125. 

&: dir. Uniform, Nro. 38, I: ft: m. f. Nro. 59. 75. 85 — m. f. Nro. 50. 85. 

6: 651. Verzicht, Neo. 1. 1: ft: 1808, 20. Aprit Rgb. — 1008, 20. April Rgb. 1809. 

©: 6539, Borftellungen, L+ ft: Berichte, Nro. 4. T. 10. 14 1. — 5, 7. 14 1% 

©: 639. I: ft: Wag- und Nieberfagstäher — Maag: und Micberlagsgebühren. 

©: 652. Wohngebäute, I: fl: m, u, Brandaffefurang , Nie. 5.25. 37 — m. few. Brandaffehurang, Neo. 4, 25. sr. 
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